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7 — 8 
Mitglieder aus utreten hatten, fo wurbe unterm Soßen April und Ifen Mal h. Ss. eine Ergäns 
zungewahl vorfchriftmäßig vorgenommen und wird daher ber bermalige Perſenalſtand des land⸗ 
wirtbichaftlicen AreissEomittd der Oberpfalz und ven Negenöburg befammt gemacht, wie folgt: 
. Eriter Vorftand: 
Der 8. Kämmerer, Reicherath and Megierungss- Präfdent, Freiherr von Zus Rhein. 
Zweiter Borfland: 
: Der rechtäfunbige Bürgermeifter, &, Freiherr von Thon»Dittmer, im Negendturg. 
Sırfretaire: 
Erfier: Der Fürktich Thurn und Tarisfche Domainen » Oberabminiftrationd» Direfter von 
Benba zu Regenöburg. 
Zweiter: Der K. Reglerungsrath Haberkumpf zu Regendburg. 
Uebrige Eomite » Mitglieder: 
Der 8. Kämmerer und Regierungd» feier Hreiberr von Behtolsheim dahier. 
Der Lehrer Egen an ber Kreislandwirthſchafts- und Eewerböfchule dahier. 
Der 8. Rammerjunfer und Landrichter Freiherr von Pobewils in Stadtamhef. 
Neugewählte Mitglieder: 
Der 8. Kämmerer und Regierungd» Direltor Freiherr von Godin bahier, 
Der A. Regitrungsrath Dr. Schwinbl bahier. 
Der 8, Regierungs> Director Winbwart dahler. 
Der biöherige Gutöbeflger Hamminger zu Pirfigut bei Regensburg, 
Der Bürgermeifter Efer zu Stadtamhof. 
Der 8. Seidenbau-Infpeltor und kLandwehr⸗Obriſt Zirgler babier. 


Regendburg den 2iften Dejember 1844. 
Das Präfidium 
der Hönigl. Megierung ber Oberpfalz und von Megenöburg. „ 





Freiherr von Zu: Mbein, Präfbent. 
. Herrmann. 
* pr. den 20. Depenker 1844. 
Ad Num. Bon. . Num. Exped. g567. 


&n fünmslihe Diſtriti· elinei · Vehbrben der Megierungb « Beyirkeh, 
Die Befedung seh Gafflerh, Mltuarh und Dienerd bei dem Mrmmpfiegfdaftsraike der Stadt Schwticqurth bettefend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Samwtliche Difriftös Poliei ⸗ Behörden erhalten nachfiehenb einen Abdruck ber vom bem 
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Ueber— 
der fr das Verwaltungs-Jahr 1844/45 feſtgeſetzten Normal⸗ 





per Sdhäf 





Rentämter 
Waigen | Roggen | Gerte | Haser Dintel ſErbſen Linſen 


RI] A. u fl te] A. tr Her. 








1 1218] 111 864 
2 RE —* 13,36 n— 854 
3 Surglengefeh Pier 1318 13 — 6 
4lchem . . 1442| 1218| 924 
& Eichensa in Sreidkan ; 1230| 11 830 
61 Speman . . 13) 6) 11,48 854 
Tlsitgoktfien . 0.205 13) 0] 1124] 9) 0 
1] 1777 13. — 11/36 912 
Hftemnah 20 1424] 1108| 924 
10 /Nabtarg . — 12— 1054 82 
11 |Reumarlt . r — 13,24 11130 918 
12 [Reuntugv. WW. . . 13 — 1054 s36 
13 | Paröberg in Belburg ,  » 1218] 1048) Bas 
14 | Regeneturg ,  -» Pe 1324) 1212 54 
15lRidenbug . 2. 13 0 118 848 
16 lStabtamlof , 13124 1212] 854 
4 [Sr 12,48 ua 854 
18 | Tirichenreuth . ö „ 13 — 11 854 
19 | Schenfirang . R ; E 12,36 1130 vı2 
20 Wadrtah . . . . is asſ 1124] 849 
sılWaitmingen . 16) ını8) 96 
2elMatvfafen . .  . ; 1530) 11 — 6 
Er] [1:77 1330| 11121 olıa 


| | 
Megensburg den SOften Dezember 1844, 


Königl. Regierung der Oberpfalz und 
Beeiberr von Zu: Rhein, Präfdent. 





R 
—— 





15 j _—— 16 


. pr. den 30. Deyeniker 1844. 
Ad Num. 7770. Num. Exped. 9520. 
En fnmtlige Dißritis-Peliyels Behteden, 


Die Gröfnung dd Befdhlimefend pro 1844/45 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Inhaltlich eimer Mittheilung der Könige. Landgeftütövermaltung in Münden vom 16ten 
diefed Momats wird mit beim Aufang bes Monats März 1845 das Veichälgefhäft des allgemeinen 
randgeſrate anf den Beihälftatiomen : 

Neumarkt mit vier Veſchälheugſten, 
Cham mit vier Beichälhengiten, 
Neuſtadt a. d. W. mit vier’ Beſchälhengſten, 
Schwandorf mit vier BGeſchaͤlhengfen, ' 
Negensburg mit vier Beſchälhengſten 
eröffnet, vom welcher Unorbuung die Befiger von Zachtſtuten im Kenntniß zu fepen find, 

Negendburg den 23ten Dezember 1844. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Regenöburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 

7 pr- dea 30, Degesiber. 1644, 
Ad Num. 7623. _ Num. Exped. 9425. 
An die Königl, Stadt: Gommißeriate ya Regenäburg und Merberg und an fästmiliche Dipzikts « Wollzel » Behörden. 

* Drfdlsgnahme von Dradfäriften betrefend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Beſchlagnahme nachſtehender Drusichriften: 
» —— Wintermãhrchen von Heinrih Heine. Hamburg bei Hoffmann und 
ampe, 1844.” 
2) „Die Berliner Gewenpräkfreung, Genrebild von Mbolph Brennglas, 2 Bd., Leipzig 
bei Bernhard Herrmann.‘ 
3) „Difenes Seubfchreiben an den Herrn Wilhelm Arnolbi, Biſchoff zu Trier, von Johannes 
Nonge, kath. Prieſter.“ 
ift vom K. Minifterinm des Jumerm beftätige worden, Es bat dermach nebſt dem Verbet biefer 
Schriften bie Eonfiscation vorſindlicher Eremplare einzutreten. 
Regendburg am 1Mten Dezember 1844. 
Königl. Megierung der Oberpfal; und von Megenöburg, Rammer des Zırmeru, 
Breiberr von Zu: Mhein, Präfbent, — 
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eine Panbiwehrfahme ober Standarte zu weihen wäre, jedesmal vererft bie Allerhöchſte Entfchließung 
hierüber erheit werben. 

Diefes wirb den fänmtlihen K. Landwehr / Commando’ ber Oberpfalz und von Regens— 
burg im Folge höchſten Minikerial» Reftriptd vom 22jten diefed Monats zur genauen Darnachach ⸗ 
tung hiermit bekannt gemacht, 

Regensburg am 2öften Drjember 1844, 5 
Königl. Mreid:Hommando ber Landwehr der Oberpfalz und von Megenöburg. 


Freiherr von VBerchem, Generalmajor. 
. Hilbrand 





9 pr. den M. Dreher 1864. 
Bekanutmachung. 


Es wird zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß in Felge hohen Auftrags ber Königl. 
Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, Kammer ber Finanzen, vom 23ten I. Monats bad 
Konigl. Oberaufſchlag / und Streiöftempelverlags- Ant für Oberpfalz und ven Negendburg ven der 
unterzeichneten Hönigl. Commiifien an die für diefe Aemter allergnäbigt ernannten Königl. Beamten: 

a) ben Sörigl. Oberanfihlags+ Beamten, Fran Faver Hepland, 
b) den Königl. Oberanfichlage » Gontreleur, Albert Stobäus 
ertrabirt und biefe beiben Beauten in ibre Funktionen eingewiefen worben find. 

Negendburg ben Soften Dryember 1844. 

Königliche Negierungs: und @xtrabitiond: Eommifflon. 
Trautmer, Königl. Rechnungs + Gemmiffair. 





<0, Dienfted Machrichtenu. 





Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſtes Referigt vom Irten Dezember 
die katholiſche Pfarrturatie Krauenberg, Landgerichts Heuau, bem geprüften Pfarramtetandida⸗ 
ten und vormaligen Pfarrprenifer in Geltelfing, Landgerichts Straubing, Priefter Martin Fuchs, 
allergnäbigft zu übertragen gericht, 

Seine Majeftät der Mönig haben durch Allerhöchſtes Nefeript vom 17ten Depember 
Allergnadigſt zu genehmigen geraht, bad das zweite Benefizium in Neumarkt, gleichnamigen Land» 
gericht, won bem hochwürdigen Herrn Biſchof von Eichſtädt dem bermatigen Pfarrer zu Grefal- 
falterbach, Landgerichts Beilngries, Priefter Gafpar For ſter, verliehen werde, 

Seine Majeftät der Mötig haben durch Allerdöchſtes Nefeript wom*ITten Dezember 
1. 3%. anf dad erfedigte Jorſtrevier Albententh im Forſtamte Preſſath ben K. Forſtamtsattuar 
Nepomuf Solfranf von Vohenſtrauß zum proviferifdien Revierförter afergnäbigft zu ers 
nennen geruht. 
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Wiltualiens Tare im Votizeibezirte Regensburg. Monat Dezember 1844, 
Brod: Tarr. mn leur |] Mehl San. —— * 
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für die 

Oberpfalz und von Regensburg. 
— — 

M. 2. Negensburg, Samſtag den 4. Januar 1845 





Rubalt: 
Gelade won Zulaffung zu einer Scderot · Prũfrag Hr das Momnatıl» Schlutzeugait brzufta Derriekigee Anftelung Im 
zivern Winanzdtrafe. — Haufrhantel mit Oreaten, — Dar deutſche Mofngium gu Rım. — Ditaſtes aachria ien 





Amtliche Artifel 





1. pr. ten 9, Jarsar 1815. 

Ad Nam- 8468. Exjed. Num. 9937, 

Die Gefade um Bulafans ju einer Sederat · Braicxg für das Bemafial»Ehlußyrugniß drhaen dereinfiger Srtılasg 
im wietere Flnasıdirede beercfend. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sahaltlich hochſter Miniterial: Entfhliefang Som 19tem Deyember d. Is. har das Kenigl. 
' anf dad Beſimmteſte erflart, daß dafekbe den Nachweis ver Glyntnaſtal«Studien 
dar cin auf vorgängige Prüfung erhaltenes Abfoluterium fir hinreichend nicht erachte, um einem 
Gasbinaten die Abmilfion zur Prüfung für dem nieterm Ainangbienit und mir derselben die Audficht 
auf Die Bertkeite der allerhödiden Verorditung vom Äter Muguit 1540 (Neg+Bl. ©, 1810 ©, 5375 
sugswenben, jenbern daß vielmehr daſſelbe ald mmerlißlihe Vorbedingung für ben gedachten Zweck 
den wirfliäen unb vollitäntigen Beſuch des Gunnaſants and ben Noch wets des eıl- 
ſprechen den Erjelzes durch ein Gomnaſial⸗Abſolutorium auſehtn und fordern make 
Sämmtlihe betheiligte Individuen des MNegierungss Bezirks werden auſf biete Frtlärung 
vos Rönigf. Einany-Miniieriums hemmt auferkinm gemacht, Damit Hefuche am Zuſaſſung zur 
Exparat- Prüfung für dad Gomnaſſal ⸗ Schlaßugniß Sehufs deteinſtiger uitellug cm miedern 
Finanzbienfte , welche hienadı ſelbn im Kalle der Gewährung feinen Eeſelg daben ſeruen, gu 
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voraus begegnet und die Geſuchſteller noch bei Zeiten veranlaft werben, eine anbere Berufäwahl 

iu treffen. 

3 Regendburg ben Zoften Dezember 1844. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer bes Innern. 
Freiberr von Zus Mbein, Präfbent. 


Diezfelwinger. 
16. ‚pr. den 3. Janune 1845, 
Ad Num. 7855. Esped. Num. 9768. 


Daufirhendel sılt Ormaten bettctfent. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Da der unterzeichneten Stelle wieberhelt Beichwerben barüber zugefommen find, daß mit 
verfertigten Rirden-DOrnaten vieffach Hauſithaudel von zum Theil zum Handel mit derartigen 
gar nicht bereditigtem Perfonen getrieben werbe, fo ficht fich bie unterzeichnete Stelle 
veranlaft, unter Erinnerung an bie beitehenden Berbote des Haufirhandels überhaupt, die Peligeis 
Behörden aufzuforberm, gegen ben Haufirkandel mit Ormaten-insbefondere fürenge Aufſicht zu pfle ⸗ 
gen und gegen diejenigen gebührend eingufchreitem, welche ben Handel mit gefertigten Ornaten ber 
treiben, ohne dieju eine Gewerböbefugniß zu befiken. 
Regensburg ben I7ften Dezember 1844, 
egierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Bammer ded Jumern. 
Freiberr von Su: Rbein, Präfient. 


Diezfelminger. 
ı“ pr. ben 9, Jannar 1845. 
Ad Num. 8681. Num, Exprd. 9919. 


Dal deutſche Goleglum zu Mom beirefkub, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Rach einer hödten Entfchliefung vom 23,27. I. Mts. iſt dad deutſche Codlegium zu Rom 
ben Elericals«Seneinarien des Inlandes wöllig gleich zu achten, baher denn auch auf bie mit Allerhöch⸗ 
ſter Königlicher Bewilligung im deutſchen Golleginm zu Mem befindlichen Bayer'ſchen Unterthamen 

*binfichtlich ihrer Militärpflicht ber 8. 47. des SeenErgänzungdsWefeped angewendet werden muf. 

Saãmmttiche EonferiptiondBehörden haben ſich in vorkommenden Fällen hienach zu adıten. 

Regensburg ben 2Hfen Dezember 1844. 
KRönigl. Megierung ber Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
#reiberr Nbein, Präfdent, 


—— Die felwinger. 





und Volizeiliche Bekannt 
Gerichtliche —* izeil⸗ 





n. ur pr. des 3. Iamuar 1545. 


Dem Uusträgler Johann Reumaper 
im Oebeitoien, in bem dortigen geäflichen der · 
henjeldjhen Ehloßgebäude mwohndaft. warde 
um Samflag ben Aſten Degember I. 3. im 
der Morgemjrit pwiſchen 6 und 7 Uhr miüttelft 

grwoltthäigen Eindruchs entwendet : 

» dia Regenfchirm von blauem Zeuge mit 

gelber Spige unb fdhmargem hornenen 


Une; 

2 Seld 6a fl. 36 Fr., welde Summe ſich 
iz 2 weißleinenen Sackchen befand und in 
folgenden Münzen beſtand: 
in 18 Kronemthalern, 4—5 Baher'ſchen 
Thalern, 46 Baper’idien ganzen und 
2 halben Gulbenküden, das Uebrige du 


Sechjeru. 

Da bisher der Thäter noch unbekanut If, 
ergeht am ſaumtliche Juſtiz und Polizei» Ber 
börben das Anincen, die depfalfige greignete 
Späbe zu an und etwaige Aufidäße 
baldgefäigit a au berichten. 

Stadtamhof . sofen —— a. 

Bönigl. Landgeriht Stadta h 
Podewils. 


“ pr. ien 3, Jarzar 1846. 
Befanntmachung. 
Da Heßmärhte und die damit verbuntenen Rineirh- 
Vartie in der Stata Aatdoch beireflend, 
& wird biemit zur Öffentlichen Kenntnid 
Beben, Da im bem fommenben Jahr der eriie 
Rofmartı 


[ 
DR ontag dem zrilen Januar 1845, 
der zweite Rfmarft 

Montag bin zaften Februar 1345 
dehier abgehalten wird, nachdem ald Grund» 


fegeNelit morben üt, daß in jevem Jahre 
m Moßmarkt, am leiten Mentag bes 
mb Der zweite wier Boden daranf 
finden fell 


HR 





Diefem wird nachrichtlich beigefügt, Daß 
an ben bieffährigen erſten Rofmarkte 715, am 
geeiten 530, am beiden Noßmärften alfo 1251 
Pferde zu Markt gebradıt, und 1171 Pferdes 
Raufr und Tauſch⸗ Verträge adgeſchloſſen wor ⸗ 
bem find, bei weſchen die Defammtiumme aller 
Verfanfspreife 156,615 A- betragen hat. 

Weiters wirb befanmt gemacht, daß, fo wie 
in früheren Jahren, fo auch in den fommenben 
Jahren, nieder ein großer Rindviehmarkt an 
dem, mach jedem ber beiden obigen Noßmärkten 
folgenden Dirmflag gebalten wirb, und baf in 
biefem Jahre 998 am erflen Rinbvichmarkte, 
610 am zweiten, am beiden Märften alfo 1600 
Stück Rindeich eingebracht, hieron aber 83g 
Stücke für die Gefammtfumme von 99,270 fl. 
veräußert worden find, 

Zugleich wird anf die beſtehende Anordnung 
aufmerfjanm gemacht, nad welcher jeder auf 
obigen Märkten abgeichlofene Kauf oder Taufıh, 
und zwar Moßhändel auf dem Rathhauje, Rind⸗ 
Diehbändel aber vor der Hommilflon, melde 
ſſch auf dem Wichmarftönlape befinder, bei 
Strafe angezeigt werben müßen. 

Ansbach ben 23Hten Dejember 1224. 

Magiftrat der mittelfränfifchen 


Sauptftadt, 
Körber, 
Stirl. 
19, pr. den 7. Depenker 1844, 
(3) 
Befanntmahung. 


Zu Folge hober Repierungs + Entichliefung 
vom ı5ten Dftober biejes Jahres foll bie Stelle 
eines hieflgen Hofpital» und Gimultan-Hirdens 
Stiftung» Förlterd zur Bewerbung wickerholt 
auspefchrieben, und nach einen weiters worlies 
genden hoben Reſcrivte vom I0den Sentember 
1824 fellen mur folder Bewerber berücfühtiget 
werben, welche wenigitend jene Borbedingmite 
gen erfüßt baben, die zur Anſtellung ald For ſi⸗ 
wart vergefchrieben find. 

Indem wieberbolt bemerkt wird, daf die 
Anſtellung nar in wiberruflicher Eigenſchaft er⸗ 








81 — 32 


#2 fl. in a Schäffeln ı Biertl 2 Sechsyehatt 
Korn, 
50 A. in 6 Mlaftern Holz Nheiniich. Maafr, 


Branchbarkeit und Thätigfeit im Feridienfe, 
moraliſches Betragen, Wlter und Gefunbbeit, 
belegt innerhalb vier Wochen beim Gtabtma 
gifrate bahter einzwreichen. 

Sulzbach dem Stem Dejember 1844. 
Stadtmagiftrat u. ZimultanKirchen: 
Berwaltung bafelbit. 

Der Bürgermeifter Dr. Gack, Maft, 
Amtöverwefer: K. proteſt. Drcam fath, Decan 





Workfreuferm verbunden iR, werben Bewerber Leibig w. 1. Stabtpfarrer. u. Stabtpf. 
weranlaft, ähre Geſuche mit obigem Radımeife, Baumgärtner, Stabridreiber. 
bana dem legalen Nachweiſen über ſomige 

u Wochenanzeige pr. den 2. aavat 1845, 


deb Amberget Hopfenmarftes vom 24, Dezember 1844, 





“) Ronnie wicht werlanft merden, und une — —— Par bier —— 
Amberg dem ſten Dejember 1844. 
Magiftrat - Stabt Amberg. 

eier. 











——— 


a. Dieunted-NRadhridreem 
Seine Majeftät ber —5* Allerhochſt Sich bewogen gen: 
er 


1) ben bisherigen 1. Landgerichts⸗ u Walbmäünden, Beor ngerer, auf deſſen 
f —* ſtes Auen vom Hin Jannar 1545 an, in —* igenſchaft zu dem 


al 
Kandgerichte Heiden zu 


verfeßen; , 
2) bie dadurch Ach eröffnende Stelle eines I. Aſſeſſors bei bem ® 
bemfelben Zei 


jerichte Waldmünchen von 


amfangendb bem biöherigen 11. Landgerichts « x in Cham, Jafob 
BWirtmann, zu Na und anftatt beffen ben vidherorn u. Beer sate Dielen, Bel. 


von Egger ja Weiben, in gleicher 


gmäbigt ju ernennen. 


Eigenſchaft zu dem Landgerichte Cham ja verfegen; 


ann 
»„ —— Stelle eines 11. Aſſeſſers bei dem 
1645 am, den geprüften Rechtöpraftifanten, 


Weiden ebenfalls vom Iften Zanuar 
ithelm Strehlin aus Wallerftein, Aller 





Beridbtigung. 
der 7} = 
a Sat Aigl In a niet Nre, 48, Selu 973 — 974 db 
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Asniglich Dayeriſches 


Intelli— genzblatt 








für Die 

Oberpfalz und von Vegensburg. 
serzm— 

MR. 3. Megensburg, Mitwoh den 8, Januar 1845. 





Zubalt: 
Berfiogung, fremder Zrupgen auf ten Wtappeuftzaßın im Jahre 1442/44, — Sammlang milde Gaten für die Bund 
Yageltäkag verbeerten Gegenden sicherer Rrgierungäbeginte- — Binfäreitung gegen übrlfchmedrate, wuseine, the, nicht 
abgelsgene Biere. — Pfarrei Erledigung — Mufückang von Ranalagenten. — Ührmeintes@rtsgmablen. — Dimfleb: 
nachrigere. — Notizen: (Ginzichung einnb Benerhöprinilegiemd. — Grizeiöpreife). 





Amtlide AUrtitel 


22. pr. ten 26. Dejenter 1844, 


Ad Num. 7808- Num. BEıped. 9079, 
Die Gerflogurg fremder Trerden auf ten Ftarbtetra ſeu im Jahee 1542/44 brirehmd, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen K. K. Deſterreichiſchen Trurven, welde im abgelaufenen Etats-Jahre 1849/44 
von Regierungebesirt Oberpfalz und Negendburg marfcirten, babem für Berilegung 
Bannihaft, dann für empfangene Rourage und Verjpanm, nad den fonvennondmäpig feliges 
Greifen, die Bergätung im ber Gkefammtlumme von 3172 fl. 4 fr. geleiſtet. 
Ya weihe Marichlommirjariate dieſe Vergüsmmgen bezahlt warden, und wieviel jebes vers 
erkalten habe, ſowie bie vom dieſen Vebörden geleifteten Hinaus jahlungen ar Die betreffen 
Gemeistes zum Zwede ber Vertheilung an die Quatierträger, Abgeber der Koarage und Vors 
foannleifter, ir die angebängte Nadyweifung, weiche zufolge der Seitehenden Anordirumgen hiemit 
öffentlich befannt gemadıt wird, 
Regenöburg ben 1Sten Dezember 1844. 
Rönigl. Hegierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Kammer des Innern, 
Freiberr von Zu: Mbein, Präftent. 


13 14 


Die nelwinger. 





35 — 36 


Nadhweifung 
derjenigen Bergütungen, melde die im Berwaltungss Jahre 1843/44 durch den Regie 
rnngd:Bezir? Oberpfalz und Regensburg marfdirten K. K. Oefterreihifchen 
Truppen für empfangene Verpflegung, Fourage und Borfpann nad den befichenden Kon: 
ventiond: Preifen an Die Maris Hommiffariate aeleifter, diefe aber an die betreffenden 
Gemeinden hinausbtzahlt haben. 


Bezeichnung der Aebenbur Berpktungen Datam des And 












Namen der 
iſſari zadlung · Prote⸗ ing . 4 
Marfchlommiflariate els ober der | Quitticenden Geld 
und Gemeinden Empfänger 
1. Magiftrat der 
Stadt Regensburg. 1844. 
1, Stadt Regensburg 11. Juni. Ingert. 
alsol-. 624] 1054| 30. September. Im Protolelle haben alle 
Summa aso——| 7154] 1224 Empfänger eigenhändig - 
quittirt. 
U. Landgericht 
Stadtambof. 
1. Matter . . . ———-]l 1 1— 11. Juni. Johann Huber. 
Samma Il. per se. 
IH. Landgericht 
Amberg. 
1. Schnaltendach, PAR 2 21421 20. Juli. MRiß, Vorfkand. 
2. Köfering . - - 35 130] 3630 Pr uber, Vorſtand 
3. Haag 230) 1360 uber, Vorftanb. 
4. Hilterddorf . » * ale R ippert, Vorſtand. 
5. Enddorf . y pi 345 " Anton Mofer, Verſtaud 
6. Gärmersberf - 42 130) 43/30 e E, Vorſtand 
7. Mimbah . - — — a8 1148 " tegert, Vorſtand 
8. Heohenfemnath — 1130| 1[8 " Fruth, Borſtand. 
9 Koberoricht —A ıja0]| 39 r Berſtand. 
10. Egelöheim . 130 23 4* mer, Vorſtand. 


11: @aillohe . . - 2130 -— | 1]30| 23 r eimler, Vorſtand 


150 
1112 
1130 
1112 
1112 
1130 


1130 


2115 








ae bed And: 
zahlungs · Proto ⸗ 
der 


1844, 
20. Jull. 
" 
" 
’ 
er 
2 
1 
" 
112 n 
112 2 
40 er 
2130 # 
2109 er 
112 ” 
ı30 " 
112 „ 
IE er 
130 er 
1845 er 
24 " 
130 N 
| ‚ 26. Eftcber. 
215 
224 35 1. Olteber 


| 5) 4. Nowember. 


* 





Namen der 
quittirenden Geld⸗ 
Empfanger 




















Reinwald, Vorſtand. 
Singer, Berkand, 
Franz Boll. 


Rupprecht, Borfland, 


Amann, Vorkand, 

def. Wü, Bevollmächt. 
Winkler, Vorkand. 
Schitm, Voritand, 
Aranz Bruder, Borfl. 
Aranı Got, Borſtand. 
Semeinbejchreib. Schön: 
berger. 

&rras, Vorſtand 

Gig, Amarnn, Bevollm 
Prole, Boritand. 
Widentauer, Vorſtand 
Pengraz, Vorſtand. 
Reifer, Boriland. 
Gaßner, Toritand, 
Graml, Vordand. 
ever, Beriand, 
ſtettet, Borſtand. 
Muller, Borit.v.Bieghof 
fürdenfranfen 9. Jäger 
Mullner, Vorſtand. 

In tu for ıklımadr 
Proictell T Ztaplntäs 


zu Amberg haben 








alfirard 
ale Aempanger etgen 
Bing unterirukne 

4. Lierich, i. wıld, Maun 


3 





gerichts Sulztah 
welche in Gone 


gezogen waren: 


1, Für die Beſitke. Um⸗ 


lagen · aſſe - 


2. Stadt — 
3. Reſenberg 


richte Rilded, weld 


in Gomcatrenz gejogen 
waren: 


1. Groefhöndrenn 
2. Small . . . 
3 Mafenriht . . 
4. Hahnbach 

5, Irlbach 

6.9 ..,. 
7. Weifienterg . . 
8. Bilded, Stadt 


6230 
22/30 
1245 


5051 


430 
se 

430 
430 
430 
430 
43 
336 

230 

3/36 
siss 
1112 


1112 
148 


5051 
30 
0 
45 


62 
22 
12 





7/39 





ehann Weif, Dort, 





rg Baier, Vorſtand 































Joh. Trautmann, Bor. 
Borg Graf, Berkand, 
G. Mittelüraßer, Vorſt. 
udwig Lindner, Vorſt 
elchiet Roſch, Vorſt. 
m ber Bertkeilung® 
riſte ber Gemeinde 
Berwaltung haben bie 
Dnartierträger bie 
Empfangmahme der 
Vergütungen 
beicheint. 
eßgleichen geſchah ven 
ben Quartiertraͤgern 
zu Därnsricht und 
Ruppersricht. 


Rabe 
Li — 7— 
Bier Protokolle 


vom 26. Juni. 
⸗ Schanderl, Gerd 


>, 


Jo 





26. Juni Nro. 1), 
und IV, Jetann Vetterl, Ye 
vollmachtigter 


”n 








Bezeichnung der 
Marfhfommiflariate| & 3 
und Gemeinden 
W. 2gr. Nabburg 
3 Froberericht: 
Brogersrict , . 
Kögel. . 
730 
Deifeltühn . . 151— 
25 
Ireenlohe 111— 
Weifeſt . . 


4. Stulln: 
Stulln . 


5 Dürnörict: 


Grafenricht 


Prennflerf . » 


 Sailenhof 


Biehtradmähl . 


Riefenhef 
Darnsricht 


Knöling . . » 


6. Bruberäborf 
7. Wolfring. . 


Wolfring 
fringmüh) 
ösling . 


8, Högl 


4. 


— 4 





Namen der 
quittirenden Geld: 
Empfänger 


11/30 


as. Juni Nee. 
a u Bine, Berl 


31 


er Raab, Borland. 


[II 1 


„ Gebhard, Verſteher 


130] eodem Nro. 1. Georg Graf. 


—jt 20/30jeod. Nro. I. u. V. bitſchauer, Verfland, 


ılso| 1/30|- eodem Nro. I. [Michael Grabinger. 






u. Shwarzjad . 


Welſenderf 


wu autfaltter; 
Alrfolter . » 


46 





Namen der 





Bath. Flierl, Beriicher. 
Georg Lippert. 
enaner, Borjteber. 








17,30 
1330 Protololle Nro, 









2 II, and IL vomljch, Exebaner, Borfl. 
= ) 26. Juni. 
F 10. — 
1 | Michl Hohl. 
— 28330 „ Forſter, Vorſtand 





— 


29 
IM es 


t 


230 





\* 


2730 





1430 






1) 113 


Rolf. itiener, emeitdr> 
Vorkand 


\ 


1/45!\eod. Nro, I, w. Il. 
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IV. !rgr. Nabburg. f ef 
17. Stadt Nabburg 


18, Stabt Pfreimb . 






erfler , Bürgermeilter. 


19. Deinderf . . » jener, Borftand. 

20. Bilkef . immelbet, Vorſtand 
21. Altendorf . Frey, Borftand. 
33. Fronkefen . . ich. Baumer, Vorſt. 
23. Dirnersderf Georg Schneeberger. 
24. Guteunet Winkelmann, Vorn 
25. Unterneich r, Vorſteher. 

26, Reuſaat Borſteher. 


— 
Nabburg aufgeftellt 
Vorſpannſteller WB. 
‚Kalminger zu 


Schmarzenfelb . 


Protofolle vom 26. 
Juni, 
Nro. 1. 
Nro. II. 
Nro. III. 
Nro. IV. 
Duittungen, 
1843, 

11. Oktober. 

27. Dftober. 
30, Dftober. 

3. November. 

7. Dezember, 

30, Dejember. 

1844. 

37. Ianısar, 
29. Mär; « 
24, Mär;, 
4. April. 






















— 













Namen der 
zahlungd-Proto- ittirenden 
folld oder ber . 
Empfänger 
1844. 
14. Mai, 
26. Mai. 
35. Mai, 
31, Juli. 
9, September. 
- | 722,45] 710 7 ae T 
r. r 
Reunburg v. W. 
1. Difkeitts »Uı 1843. 
— 4 19. Oltober. 
2 2. nm 
2 30. 7 
2 un 6. November, 
— 8. Dejember. 
1814. 
4l— 2. Jannar, 
21 25, 7) 
ı— 22. Mär Ar. Sirobmayer, Di 
4— ) 153] 26. {riftö»Kaffier 
5, April. 
234 12. 7 ‘ 
sc— 17. Mai. 
28 18. 2 
2. u 
a u 
1424 10, Smi 
31. Juli 
9 Emptember 
2. Stade Meunbarg so — — 8. Des, 1843 
1841 
15——] — 38. JDan uor 
—|15l— — 4— 5, April, 





J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 


= . 
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Namen der 
quittirenden Gel: 
Empfänger 
V. Landgericht a. |f. 
Neunburg v. W. 1844, 
r192]35| 12. April. Wiedendofer, Stadt ⸗ 
17. Mai. ſchreiber. 
18, u 
2 u 
10. Juni. 
3. September, 
2. ” 
3. Lengfeld 12|30] 12. Abptil. cilhamer, Vorſtand. 
* iu 55 2 m mon Vauer, Borf. 
10. Juni. 
5. Yigen . — 12. April ef, Borftand. 
i 10. Juni 
0 Gent 25 2 ner org Niebauer, Borft. 
IH. 
7. Kröblig 7130| ı7, Mai. inter, Borftand. 
©. ihterafan Zee] 7 m, d. Röppel, Vernand. 
9. Mit. Schwarjhofen 62130 ı8. Mai. h. Wicdenhofer, Martts 
ſchreiber. 
10. Diendorf mit Zeit 
m . .».-. 1230) 10, Juni, rel. 
11. Schmwarzeet . 1230  „ ndrend Rraus. 
12. Habborf . . . 16 n Michael Frans, 
solı1s3l—] 822] 5 
4054 Vier Protokolle , 
87520] vom ®. Juli, * a 
s/45i—l45] 3036 16 Gegenſcheine ten delgelegten rate! 
r me 
i rg 
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Namen der 
quittirenden @eld- 
Empfänger 


Teireligerger, Vorſt. 
Ederer, Borftand, 


Feiner, Borftanb, 


Dierjchert, Vorſtand 














agl, Beritand, 

arl, Vorſtand 
2; 5 
1 ns Lindl, Vorſtand. 
— 
2 " Steiner, Borftanb. 
6} 
ı - 
1; ” Karl, Dorttand- j 
ı e 
3 J 
1 Adam Ederer 
1 De 
P} —3 
J Taſchner, Vorſtand ih 
ı 177 
2 
J Adam Bruckun 
2 

a ** 






















Mar ſchlommiſſariatt 
und Gemeinden 
VI. Landgericht 
Baldmünden. 
14. Zrefelftein . . teiner, Vorſtand 
15. Breitenrieth . ert, Borftand. 
16. Spielberg chneider, Vorſtand 
17. Steinlohe augl, Verſtand. 
18, Hocha 
Fraut, Vorſtand 
19. Biberbach 
afpar Liegl. 
20. AR. 
iber, Vorſtand. 
® 
21. Albernhof 
Unverzart, Votſiand. 
23, Echönbal ankerl, Vorſtand. 
22. Thum . . - Joſeph Baner. 
24. Loitendorf iccherl, Seritand, 
35. Hütersrieih 1 ref, Vorſtand. 






. Premaichl . . N ichl Zwicknagl. 
Steegen udr. Alt, Vorſtand 
Gmünd raus, Berftamd. 

. Berndorf. - . || affer, Voritand. 

. Girnferesorf.. - more Pirler 
Hetzmanusderf Michel Weniſch 






























Namen der 
quittirenden Geld: 
Empfänger 






zahlung&Proto» 
fols eder der 


Wolfgang Sander. 
Jeſerh Reidinger. 
Arant, Verſtand. 
Zwoleinagel, Vorſtand. 
Meorg Neger, 
Michael Dirſcherl. 


Haller, Vorſtaud 


Feiner, Vorſtand 
Loffler, Borſtaud 


Kanbgeridte: 
11. Stabtambof . 


ME Amberg - - - 
W.Rabburg - - 
V. Reunburg v. W. 
1 Basründen - 
a pr ben 3. Fansıe Imı 
Exped. Nun. 752 


Ad Nam. 252. 
jögelkhlan dirbrerien Credit mehrere Aegietutad Brntrhr erngehor®. 


Die Euaakang milder Baden für die wurd 9 


Im Namen Seiner Miajeität des Königs. 
emerkte Sammlung noch weitere Beiträge 


u TR ER OR ER OR ET TE a 


Da für die obenb und awas: 
1) ma 8. Landgerichte Regeuſtauf ya. As fr 
2) vom Kt. Fandgerihte Riedenburg an. 30 fr. und 
vom FR. Landgerichte Sradtamhof - 127 A a2 tr. 
b zaiten September v 5% 


fich das bereits amterm Fllen Anguſt an 


fingegangen find, fo erhöht 
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(R.«J.⸗B. Nro. 60. und 70. Seite 1501 und 1693) veröffentlichte Sammlungs-Reſultat non 
6223 fl. 2 fr. 2 dl., munmehr auf 6365 fl. 2 fr. 2 bl; welches hiemit nachträglich befammt ges 
macht wird. ® 


Regensburg ben aten Januat 1845. 
YBräafidbium 
ber Königl. Megiernng der Oberpfalz und von Megensburg. 
Freiberr von Zus Mbein, Präfdent. : 


pr. den 7. Januat 1845, 


2. 
Ad Num. 8081. Nam. Exrped. 10503, 


* 


Un finmilihe Diftritis» Velijei » Behbrden ded Aecglernagubeittes. 
Die Glaſchteleueg gegen Übelfnndende , unreine, träbe, nicht abgelegene Were betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Auf den Crumb eines höchſten Neferiptes des Königl. Minifteriumd des Innern vom 30jten 


Dezember vorigen Jahre Nro, 223781. werben bie fümmtlicdhen Diftriftss Polizei» Behörden bed Ner 

glerungss Bezirkes der Oberpfalz und vom Negensburg; unter Wezugmahme auf bad Negierungss 
Aus ſchreiben im bemerften Betreffe vom Iften Juli vor. Ihre. CAntelligenz« Blatt vom Jahr 1844 
Seite 1193) amgeniefen, gegen das Verleitgeben übelfchmedenber, unteiner, trüber, nicht abgeles 
gener Viere in ber Art einzufchreiten, daß 


a) 


b) 


bei ſchuldhaften Handlungen und Unterlaffungen der betreffenden Bramer ober Wirthe als 
unterlafene Berwendung von Malz und Hopfen in ber gehörigen Qualität und Quantität, 
Verwendung von verborbenen Hopfen, zu hohe Bußführung und bergleichen, ober bei forftis 
gen jchuldhaften Handlangen oder Unterlaffungen auf Seite der Berleitgebeaben, z. B. Bei 
mifchung ven Waſſer, vom verdorbenent, abgefandenem eder Nachbier, unterlaffenes gemugs 
famed Ansfieden, Andfüblen, Ablagern und Läntern und dergl., — bie gegen das Ausſchen ⸗ 
ten unfapmäßigen Bletes in ber Bererbnung vom 25ſten April 1811 Tit. IV, Urt, 9, und 
17., dann in dem Erlänterungd» Mandate vom IHten Mai 1812. 8. 2. Ziff. L bis IV. ans 
gebrohten Strafen in Anwendung gebracht werben; = 

bei einer erweidlich ohne Verſchulden bes Wirthes ober Brauers durch Zufall, Witte 
zangswechfel, Ungluck und dergl. eingetretenen Bier» Mlterirung zwar ebenfalls eine Verfäl- 
kung im die gegen das Berleitgeben alterirten Bieres angebrehten vererbnungdmäßigen Gtras 
ſen eintrete, jeboch hiebei zugleich ber Bethelligte nur angehalten werbe, bas verborbene und 
respect, wegen Unreinigfeit, Säure und bergl. auf die Geſandheit nachtheilig einwirkende 
Bier wicht weiter ansjnfchenfen, ſondern basfelbe auf ambere unfcäblicde Urt zu benühen, 
umd daft nur dam, wenn er ſich deſſen weigert, bie Ausgießung verfügt werbe. 

Hienach Üft ſich pünflicht zu achten. 
Regensburg, den Aten Januar 1845. 


Königl. Negierung der Oberpfalz; und son Megenöburg, Hammer des Innern. 


Freibere von Zu: Mbein, Prifleent, 
Die felwinger. 


— 
61 —— 62 
rg gr. tra 7. Jauct 1b 5 
Ad Num. 8545. Num, Exprd. 10210- 


Die Erledigung dee Parei Regenflanf, gleidnamigrx Santyerichee, bettcẽtut· 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Ernennung des bisherigen Defans und Pfarrers Anten Meri zum Cantnicus 
im Golegjarülfte St. Johann zu Regensburg, iR die tatholiſche Pfarrei Negendtanf, gleichnamigen 
rd, im Erledigung gefemmen. 
Diefelbe liegt in ber Diözefe Regensburg, zähle 2100 Serien und har ? Nnabene, 2 
Mädchen nd 2 Filiale Schulen. 
Der Parrer wirb im der Seelforge durch einen Hilföpriefter unterftüte; zut llederuab me 
der Hriade iſt ein Kapital von beiläufig 1200 ſorderlich. 
Die Einfünfte der Pfarrei betragen faiflondmäfig: 
1) aus Realitäten . v z “ ; “fl. 5 A 
2) ans Rechten a ne. 38 868 ſl. 30, ee 
3) aud befonderd bezahlten Dienſtvetrichtungen eau . au tr 
Summn 1204 A. 112, fr. 


Die Laſten beſtehen in 
1) wegen Staatägweden . 79 A. 19, fr. 
2) wegen Diögefannerbandes : a 
3) wegen beſonderet Zwede a aas I. Pre 
Bummu 4. ie 


fe daf ein reines Finfommen von 760 fd. 7 fr. verbleibt. 
Semertt wird, daß die Gemeinde Regeuſtauf ein Gleſuch men Fititung bes xſartlichtn 

Klein» und Großzehents eingtrelcht dade, und daſſelde dermalen ber Juſttuktten unterlirge- 
Bewerber um bie genanute Pfrunde haden ihte dieß ſallſigen Gleſucht, mit ben erferdetlichen 

Augnifen verfehen, binnen 4 Wochen bei ber vorgeieiten K. Reditrung einzureicheit. 
Regensburg ben S0ften Depmber 1844, 

&. Negierung ber Oberpfalz und von Negenoburg, Kammer des Innern. 
Freibere von Ju: Rhein, Präften, 


Die jjelwinger. 


— um 





pr der 5. Janner 1645 


D. 
Exped, Num. 0550: 


Ad Num. se. 
wnfkellung om Kanal Narssen brittẽ ad. 


Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Pit Bejug auf bat Anschreiben vom Yiten Mai 1842 (Intelligenz · Vlan Scue 11) 
wirb hiemit befannt gegeben, dad in dem Negierungöbezirt ber Obetpfalz und von Kegenstarg, 
weiter folgende Kanals Agenten anfgefteflt wurden; 
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a) zu Weiden ber Kaufmann Sebaſtian Sommer, 
b) zu Waldſaſſen der Kaufmann Joſ. Birnfad, 
©) zu Wildet der Haufınamm Jof, Meirner. 
Regensburg den Iten Januar 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Kammer des Innern, 


Freiberr von Zu Mbein, Präfbent. 


2. 
Ad Num. 8906. 


Diesfelwinger. 
pr: den 7. Yannar 1845, 
Num. Exped. 10365}. 


Gemeine» Grfapmagire bei dem Dagiflrate der Statt Belburg betrefend. 


Im Namen Seiner Wrajeftät des Königs. 
An die Stelle des ald Magiftratd- Raths eingetretenen feitherigen Geuttinde-Bevollmäch⸗ 
tigten Ehriſtian Nathmeier ift für bie Funftiondzeit, welche derfelbe als folder nech zu vollen 
dem gehabt hätte, der Erſatzmann Joſeph Engl in das Gremium der Gemeinde» Bevolmädhe 


tigten ber Stadt Velburg berufen werben. 
Negendburg den Iten Iannar 1845. 


N. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mhein, Präftent. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 


2, di.) pr. der ?, Jannar 1848. 
Bekanntmachun 
Montag ben 10ten Gehrlar 1845, 
Bormittags 9 Uhr, 
wird bei ber unterfertigten Gommilfien, im Wege 
bes allgemein schriftlichen Angebotes, abgetheilt 
nach ben verfchiedenen Zagerplägen, anf ber Linie 
von Bamberg nadı Hof, oder auch für Theile 
derſelben an ben Mbenigfinehmenden vergeben 
werben bie Lieſerung von 
453 Stuck eichenen vierfantigen Höljern von 
verfchiedenen Dimenſionen; 
2900 lauf. Auf dergleichen Langſchwellen; 
2820 Stüf eiche nen Augenicwellen; 
15021 Stuck eichenen Zwiſchenſchwellen; 
2155 Stäf firnföhrenen oder weißtannenen 
Fugenſchwellen; 
10765 Stüf kleuſchrenen ober weißtannenen 
Zwiſchenſchwellen. 


Die felwinger. 





Das Bebingieißbeft, welches die nähere Bes 
ſchreldung der zu liefermben Hölger, ſowie bie 
zuläßigen Direrfchnitte der Querſchwellen ents 
hält, und weldem ein Submijfons + Eremplar 
angehängt if, kann vem ı15ten I. Mid, an, bei 
ber bieffeitigen Magazind » Berwaltung ober bei 
den Königl. Fifenbahnbau + Eeftionen Schwar 
badı, Bamberg, Lichtenfels, Rulmbad, 
Münchberg, Hof, Eltmann, Schwein 
furth ab Würzburg perfönlich eder mit 
telt franfirter Anträge abverlangt werden. 

Die nach Vorichrift dieſes Bebingniäheftes 
abzufafenden Submiffionen müßen längflens bis 
Donnerftagd dem Öten ebruar I. IE, 

Abende 6 Uhr, 
entmeber bei dem bieffeitigen Sefretarlate ober 
bei eimer ber obengenannten K. Bau +Seltiomen 
ftantirt eimgelaufen fern. 

Nürnberg, am aten Januar 1895. 

R. Bayer. Eifenbabuban:&ommi 
Pauli. Dürig. 
Hagler. 
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Beihreibung ber Realitäten: 
1) bad Wohnhaus mit Stallung, Stadel, Schu ⸗ 
vie, Pierdenan, Badofen und Hofraum. 
Dirkei: 
a) ein Murjarten, ju 0,11 Draim,, 
b> die Wieſe in der Weißenloh zu 0,88 Dei, 
©) der Baumgarten, zu 0,47 Dei, 
d) die Bleiche, zu 0,56 Dis 
«) dad hintere Feld, zu 1,76 Der., und das 
Feld in ber weißen Lob, u 1,01 Des., 
fY'der hintere Weiher im der weißen Koh, 
su 0,69 Dez, 
8) der vordere Weiher in ber weißen Lob, 
in 0,72 De, 
2) der 3 Holztheil im Treffen, zu 1,16 Dez, 
3) der Wider im Lerchtufeld, zu 5,42 Dri., 


3) bie hintere Wieſe in der weisen Leh, zu 2,17 D., 


5) dad Feld zu Ultichsgrun, zu 1,22 Dei. 
6) die Wieſe in der weißen Lob, zu 5,55 Des. 
Hiebei wird bemerft, daß bie Nealitäten 
sub num, 1. mit einander, die übrigen Nealis 
täten aber einzeln, jedoch gleichzeitig zum Auf 
wurf gebradıt werden. 
Am ı4ten Dejember 1844. 
Königl. Landgericht Waldmünchen. 
von Feng, 8. Laudrichter. 


M. pr. ten 7. Jaunar 1845. 
Belanntmachung. 
Eingetretener Hinbernüffe wegen, kann bie auf 
Deonnerflag ben ı6tem Jannat 1845 anberaumte 
Verfleigerung des Gutes Selingan wicht ſtatt⸗ 
finden, was hiemit öffentlich befammt gemacht 
wird, 


Kemmatb am soflen Dezember 1234. 
Königliches Landgericht. 
Sirembs. 





Rentamtlicye Bekanntmachungen. 


3. pr. da 9. Jauuat 1845. 
Befanntmachung. 

Durch das Intelligenz Matt für die Ober: 

efälj und von Negemiburg Jahrgang 18391 pag. 





66 und 67 und Iahrgang 1893 ddo. 1. Mir; 
1835, dann Nro. 40. Jahrgang 1844 pag. 991 
und 942, wurbe bereits zur öffentlichen Renate 
mif gebracht, das im Bepiehung der defimieioen 
Grunditener » Kataſter im biefigen Mentamtd- 
Berirf die Reklamatlonen 
„gegen irrige Liquidatien und Eatafrirwmg : 
„der Deminifalien, Zebenten unb anderer 
„tabbaren Rechte“ 
bei dem K. Rentamte Parsberg in 
Velbarg, 
„som ı5ten April 1042 bid zum 1gten 
„April 1845” 
anzubringen fepen. 

Ale Beilger folder Nechte, ſewie alle Pfich ⸗ 
tigen werben nun wieberhelt aufmerfiam gemacht, 
innerbalb diefer breijährigen unerſtredlichen Meist 
alle Gatafter-Unrichtigfeitem im bem ganzen Um⸗ 
fange ihrer Rechte und Laten dem Rentamte 
gar Berichtigung und Bervoflänbigung bed Gas 
taſters amzitzeigen, weil mach Umfluß diefes Ters 
mind eine ſolche Anzeige wicht mehr beachtet 
werben Süunte, 


Zur Unbringmag der Beſchwerden gegen eine 
fehlerhafte Beredinung und Hlächenbeitimmung, 
ſowohl im Girumds als Hausſteuer⸗Cataſter, 
läuft zwar mach $. 94 bed Grundſtener ⸗Meſetzes 
fein Termin, und ed föunen ſolche Neflamationen 
jederzeit erhoben werten. 

Damit jedech bie nadı em Jahre 1845 ans 
jufertigende Reinſchtift des Gatafterd fo viel es 
ehaelich iſt, auch vor felchen Fehlern frei werde, 
fo iR es fehr wllnfihenswertb, daß auch dieſe 
Reflamationen im Taufe der drei Jahre zur Ms 
zeige gelangen, 

Zelburg am 2ten Jamıar 1845, 


Hönigliches Mentamt Paröberg. 
Lintl. 
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Biftualien- Tare im Polizeibezirke Regensburg. Monat Januar 1845, 
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38, pr. ba 9, Jammar 145, 
Ad Num. 2969. Num. Erped, 10530. 
Die Regalirung des Dierfageh brierfmd, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem in jenen Orten, wo ein Lekalmalzaufſchlag nicht befteht, nach der gegemeärtigen 
definitiven Mingerbiertare für den Negierungsr Bezirt Oberpfalz und Regendburg, bie Maaß Bier 
4 Kreuzer 3-Pfennige koſtet, und jehin bei ber Verleitgebung von halben Manfen zur Ausgleichung 
bes ſich berechnenden Pfennigbruches chaiben Pfenmiget) Heller mothwendig find, fo if eine ange 
mefjene Quantität ſolcher Scheibemünge von dem Königl. unmittelbaren Haupt e Ming» Ymte zu 
Münden erholt worben, und es fönnen nunmehr vom dem Erpebitiond-Amte ber unterfertigten 
Stelle Gem 8. Regierungss Sefretär Eifele) Heller in Heineren Parthien, und jwar vorzugde 
weile an Bräner und Wirthe, gegen Sübermünze abgegeben werben, , 

Regensburg ben Iten Januar 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz umd von Negenöburg, Sammer deö Junern. 
' Freiberr von Zus Mbein, Präfident. 





Diesfelwinger. 
30. pr. ben 9. Jauuer 1846. 
Ad Num. 8470. . Num, Exped. 10630. 
Brfälsguahane der Drodigeift: „Welisifch ſocial Gedichte von Heinz uud Run Bern, Drad un Beriag 100 Im 


Soha, 1844® betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf ben Grund bed $. 7. der III. Beilage jur Derfaffungd+ Urkunde von der König. 
Polizei» Direktion München verfügte, und von der Königl Regierung vom Oberbayern fortgefepte 
Beichlagnahme der Dradichröt: „Politiſch joriale Gedichte von Heinz und Kung. Bern. Drud 
und Verlag ven Jenni Sohn. 1844,” Kat unterm 2uſten vor. Mis. die Beftätigung Rönigl. 
Minifteriums des Innern erhalten, 

Es har ſonach das Verbot diefer Schrift und die Confiscation vorſindlicher Eremplare 
einzutreten, 

Regensburg, den Aten Jannar 1845, 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Hammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mhein, Präfvent. - 





Diezfelwinger. 
40, pr. du 10, Januar 1845. 
Ad Num, 9680. Nam. Exped. 10551. 


Befhlagnahme einer Deudkfdhrift betreffen, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die auf dem Grund bes 3. 7. der I, Verfaſſungs / Beilage von der Königl. Polizei» 
Direktion Münden verfügte, von der Könige. Regierang, Kammer bes Innern, fertgefeßte Bes 
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29 - — so 
dem Faſtnachts / Sonntage fallenden Weile Mariä Lihtemep, und an dem Borabenbe biefes 
Tages zugelaffen werben bürfe; was ben betreffenden Poligei» Behörden zur Nachachtung hiermit 
befanmt gegeben wird, 

Regensburg dem aten Januat 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalj und von —— Hammer des — 





Freiherr von Zu Mbein 
Dr. Stautner, Bcc, 
u pr. ben 7, Jacuar 1845. 
Ad Num. 7851. Num. Exped. 10056. 


Die DifeittimisgenRehuung im Eandgerichtt» Bezirfe Baldfaffen pro 1843/44 beircfienh, 


Im Namen Seiner Majeftät des Kinigs. 
Die Einnahmen umd Ausgaben auf Ditriftd-Umlagen im Landgerihtd-Begirfe Wald ſa fien 
pro 1845/44 werben auf ben Grund bes Art. XII. bes Umlagen-Geſthes vom Zften Jull 1819 hier 


mit veröffentlicht, wie folgt: 
Einnahmen: 


1) Aktivret aus dem Borjahre 8 2 Er ee au aM - 
2) Einpebobene Außenfländte . . . E 9... — di. 
3) Kapitals » Zinſe 7 Pa Ar REr . ofl.— tr. —t 
4) Zurädbejahlte Altiv + Vorſchuße 100 fl. — fr. — U. 
Bumma der Finnafuen HM 20. 
Ausgaben: 
er — iſi A. a tx. - di. 
2) Auf Feuerlöſch / Requiſſtee 12 I. — m — bl 
3) Auf Fuhrlöhne bei Feueröbrimften er — — — al s tx. — di. 
4) Auf Vogantenfuhten > re ⁊c il. — tx. — bi. 
5) Auf Impitoflen . . ——46 it. — te. — di. 
6) Huf Remunerinang bed Thieratite⸗ a a oh. —b. 
7) Auf geleiftete Dorihäße . . 0: WO — bi. 
8) Auf Berwaltung u mL ee. 12 i. — m. — dl. 
Summa der Ausgaben 396 fl. 32 fr. — bi 
Abihluß: 
Die Einnahmen betragen + Ho 2 dl. 
Die Ausgaben er Wale — dil. 


Attiv / Reſt —-euk 2. 
Regensburg dem soften Dezember 1844. 
RM. Negierung der Oberpfalz und von Megenäburg, Kammer bed Innern. 
Freibere von Zu: Mbein. ® 
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intel ne 8729.36 veranſchlagt zu . Sabs fl. 0 fr. 

6 —— der idirhire, Far 
gerplag» Schupfe und lmzänuung « = « « - . .  veranfchlagt zu . 1377 fl. a5 fr. 
Summa ad A. 10001 L Tr. ad B. 45975 fl. 58 ir. 


Bebingwifheft, Pläne und Keſtenanſchläge 
legen vom isten Janmar 1245 an im Amts⸗ 
Iofale ber mitungerzeichiseten Königl. Eiſenbahn · 
baus Behörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, 
mo auch die lithographirten Eubmilllens-Erems 
vlare in Empfang genoramen werben kennen. 

Die Submifslenen felbA müßen in verfchrifte- 
mäßig überichriebenen und verfiegelten Couver ⸗ 
ten, unb zwar getremmt, für jedes Loos länge 


——— ober bis 2öflen Januar 1845 Abende 
6 Uhr bei der Könige. EifenbahnbawGommii- 
fion zu Rürnberg franfirt eingelanfen ſeyn. 


Die Submittenten find bei Dermeibung aller 
in $$. 2. 2. 5. 9. und 10 ber 
Submifflomd Bedingungen vom aten Iumi 1044 
Nro. 5907 augedrohten Folgen gehalten, im dem 
oben angegebenen Merafforbirungs Termine ſich 
perföntich oder durdı genüglih bevellmädhtigte 
Stellvertreter eingufinden, um, wenn ſelches 
verlangt wird, ihre Uebermahmd +» und Cautiens· 
fähigfeit ſegleich gemügend nachjumweifen, und 
dem bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Mündberg am Öten Januar 1895. 

R. Landgeriht N. Eiienbabnbau: 

Münchberg. Section. 


Wunder, Lane. Lucas, GeltIngen. 





4. pr. ten 7. Jannar 1845, 
Bekanntmachung. 

Zur Befriedigung einer andgeflagten Hypo 

thetſchutd wird das, dem Bauer Heorg Herr 


mann zu Thomasgicieh, angeherige em 
weſen dem Öffentlichen Verkaufe uterfellt : 
Dasfelbe beftcht: 
L m Dorf: 


> amd bem alten hötzernen Wehndauſe 


mit Stalle, unter eimem Dache, beim 





holzernen Sieden der höfgermen Schupfe 
sen Bakofen, dem Gratgarten und 
dem Peintl. 
1. Aus den Aeckern, ald: 
») bem Oteigader, 8 Tagw. 7 Dep, 
9 bem Steinbühlader, 5 Tagw. 4 Dez, 
5) bem oberen Drbgartenader, 5 Zagw. 
64 Der, 
3) bem Dedgartenadrrl, 98 Des. groß. 
M. Aus den Wieſen, als 
1) der Rindwiefe, 3 Zagw. 57 De und 
2) ber Felberwirfe, 3 Tagw. 32 De. groß. 
IV. Aus den Walbumgen, als: 
») and dem Prungholze ganzem Schlage, 
‚5 Tagm. 25 Deu, 
2)'ans bem Zanfiholge mit 20jährigen 
Anfuge, 6 Tage, 72 Dei. groß, 
V. Aut dem Hutweiden, als, 
dem Er Debgarten, 2 Tag. 96 


Dei. 
1. Uns Frag als: 


Verfaufdtermin iſt auf 

Donnerfag den —. Januar ——* 
augeſetzt, am weldem Tage 

ber in dem Orte Thomasgichieß —— 
Landgerichts »Gomemmiifton, welche bis Nachealt⸗ 
tage 2 Uhr puwarten wird, erſchelnen, ihre Min 
bote zum Protofolle geben, und bra Hinfchlag 
madı der Borfchrift bed 5. 64. des Hovothelen · 
Gefeged vom ıflen Juni 1922 and der 55. Nro. 
97 umdb ge, der Prozeſſes ⸗Novelle vom ıTtem 
November 1857 erwarten können. 

Andwärrige Kauftliebhaber haben ſſch darch 
Vermögens und Lrumunbe-Zeugmiffe beine Hufe 
ſtricht andjumeifen. 

Bobenftranß den 2uen Dejember 1044 

Königl. Landgericht Bohenftranf. 
F. Kobler, Landrichter. 


4. pr. den 9, Jansar 1848, 


Auf Anbringen eined Eurrentglänbigers wird 
das Unmefen bes bürgerlichen Mebgermeiſters 
Franz Rürh zu Mitterteich, beüchend 

\ 2) in dem Wohnbaufe von Steinen erbaut 
nad mit Ziegeln gebedt, Nro. 225, ludei⸗ 
gen, jweiltödig, weiches im erfen Stode 
einen gewölbten Stall auf 3 Stuck Wich 

- unb ein Fleiichgewälbe, nebit zwei Schwein. 

Hälften, über eine Stiege ein heigtares Zim⸗ 
mer und eine Kammer enthält, km guten 
baulichen Zaſtande, nebſt einer hölpermen, 
mit Schindeln gededten, ſeht baufäfligen 
Schupfe, unter Bretrerbadh, gewerthet 
LE oo fl. 
2) in dem Iubeigenen Forſtrechtantheile im 
Diſtrikte Pechhofen, auf 14 Stlafter weiches 
Holz im Anfchlage von 5 R.54]fr. 100 fl. 
3) in dem um KRönigl, Rentamte Waldſaſſen 
bandlöbwigen Drdthell, Pl.⸗Nro. 1287. pr. 


07 Deiimaln . 2:2... 10 fl. 
dem öffentlichen Vertaufe unterworfen, und hiezu 
Zagsfabrt anf 


Donnerilag ben 30, Januar 1895 
im Gerichtslofale anberaumt, 

Die Laſten werben am Tage der Verſteige ⸗ 
rung befannt gemacht. 

Der Hinſchlag erfolgt nah $. 64. rd Dis 
rothetenge ſebes uud $. gu. und 101. ber Prozeß 
novelle vom ıTtem November 1837. 

Audwärtige —— ur mit 

1! Bermögend- und Leumundszeugmiffen zu verfehen, 

Baldfaffen dem 2uften Dezember 1834. 

Königliches Landgeriht Waldfaiien. 





Wittenberger, 
48. pr. den 7, Jannar 1545, 
Bekanntmachung. 
Bieperbefepung der erienigtrs Tplerarztend » Stel 
3a Düpeligei betreffend, 
\ Es wird biemit jur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß die Thierarptend» Stelle dei R. 


Bandgerichts » Bezi Hilpoltſtrin mit einem 
‚jährlichen era von 60 fl. aus 


der Diſtriltetaga im Erledigung gefommen in, 
wedhalb allenfalfige Bewerber aufgefordert wer« 
ben, binmen acht Wochen ihre Befiche, mt 
dem Final» Prüfungs» und Leumunds » Zengmiffe 
belegt, bei hiefigem Mmte zu übergeben. 
Hilvoltſtein am 23/ten Dejember 1944. 
Königl. 2andgericht Silpoltftein, 
von Camerlober. 





40, pr. ben T. Jacaat 1844. 
ca.) 


Edietaleitation. 

Auf dem Auweſen des Georg Hutz ler 
vom Hof, iR im Hppothefenbuche Riebermarad, 
Band I. Seite 167, ein Kaufjilingsreft vom 
567 HL zahlbar nach Kaufbrief vom Aſten Fund 
1795 eingetragen. 

Ber immer am biefem aufſchilliugsreſt 
UAnforderumgen machen zu kennen glaubt, wird 
aufgefordert, dieſelben binmer 

ſechs Monaten a dato 
um fo ſicheret hierorts geltend zu machen, als 
ſoaſt Feine Rückſicht mehr baranf Hetommmen, 
und die kLoͤſchung im Hypothelenduche vorge · 
Nemmen werben würbe. 
Am ve Januar 1835. 

Königl. Landgericht 
v. Magel, kLandrichter. 
— — — —— 


Rentamtliche Bekanntmachungen. 
. pr. ben 9. Januat 1845, 
Bekanntmachung. 

Im dem Kreid» Inteligenze Blatte für die 
Dbrrpfalz und Regensburg Rro. 26. vom 2ofben ' 
Mör;, dann Rro. 95. vom sten Movember 1842, 
fo wie Nto. #. vom Aſten Januar umb Nero. 
67. vom 2uften Muguft 1844 wurde bereits be, 
kaunt gemacht, daß im Rentamtöbezirte Mes 
markt bie Neflamationen gegen rine angeblich 
irrige iauibarion und Katofrirung ber Dom. 
nitalien, Zchenten un anderer muhbaren Rechte 
bei dem hiefigen Rönigl, Nentamte vom 1rten 
April 1842 bis 1Ttem Woril 1995 anzubringen find, 
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Indem nun wieberhelt hierauf hingewleſen 
wirb, bemerkt man zugleih, daß zur Ambrins 
gumg ber Beſchwerden gegen eine fehlerhafte 
Berechnung und Flächenbeflimmung, ſowehl im 
Grand» ald Hausſteuer ⸗ Katafter nach $- 94. 
bes Gtundſteuergeſetzes kein Termin beflcht, 
"und ſolche Reklamatleuen zu jeber Zeit auge 
bradıt werben Fönnen, 

Damit jebody die madı dem Jahre 1845 here 
zuſtellende Reinfchrift des Katafters, we mög- 
lich von foldhen Fehlern frei werbe, fo iſt es 
zu wünfden, daß auch folde Reklamationen 
noch vor dem ıTten Aptil biejes Jahrs jur Us 
zeige gebracht werden. 

Neumarkt am Öten Jauuar 1045. 

Königlicbes Nentamt Neumarkt. 
v. Formberger, K. Nentbeamter. 





Bekanntmachung Öffentlicher Behörden, 


St. 


Gmpfanznahme neuer Zqulo· Urfenten mom Monat 
Diitober 1844 betnıfene, 

Sämmtliche beteiligte Gerichte, Yemter, 
Stiftungen unb Privaten werben hiemit in Keunt ⸗ 
niß gefegt, daß gegen Einſendung der Interimbs 
ſcheine über im Monat Dftober 1894 vollſtandig 
erlegte Kits Gantiomd, Einftande-Kapitalien und 
Depofltengelder, dann umgeichriebenen älteren 
Schuld die neuen Schulburkunden ungefäiumt erfolr 
gen werben. Zugleich wirb bemerkt: daß noch fehr 
viele Schuldurkunden, vorzuglich Devoftenfcheine 
vom Ütatöjadbr 1845/49 umerheben vorliegen, 
und bie Elaſendung besfallfiger Jnterimdicheine 
baldgefäligit erfolgen bärfte, 

Regensburg dem zien Januar 1945-  - 
Königliche Staats-Schulden: Tilgung 

Special: & 


affa. 
v. Birtung. Mies. 





pr. ben 10, Januar 1B45° 


Ale Beftelungen auf Maulbeerbäume, 
Sasmen und Naupeneier werden, im fo ferne 
fie bi Tängftend Februar einlanfen, unge» 
fm wolgogen. 

Bupleic, wird das auf allerhoͤchſten Befehl 
verfaßte Werfchen über Seldenzucht fortwährend 
um den Preis von Q kr. hierorts abgegeben. 

Regenöburg den zuften Dezember 1944. 
8. Baper. Seidenzucht : Jufpeftion. 

Ziegler, R. Infprfter. 





Privat + Bekanntmachungen. 


(1) pr. den 9. Jacaat 1845, 
Befanntmachung. 
Es werden folgende Blätter um billigen 
Preis zu Kaufen gelacht: 

#) Regierungd + Blätter von d. 7. 1800 bie 
1904 inch., dam 1917 — 1824 incl. ; 

b) Intelligenz · Bätter für ben Megenfreis 
von d. J. 1914 bid 1022 incl. und 18324, 
banıt 1829; 

©) Geſetz ⸗ Blätter 1322. 

Rähere Auöfunft ertheilt bie Redaltlon auf 
portofreie Briefe. 





S. pr. ben 5. Fannar 1545. 
1) E 
Bekanntmachung, 
worüber bie Nebaftion anf portofreie Briefe 
Ausfunft ertheilt. 


Ein Anwalt in Oberfranken fucht zur Fuh⸗ 
rung feined Hausweſens eine Anderlog, gebildete 
Perfen von nicht unter vierzig Dahren, we mög« 
lich eine Beamten: Witte, beren Gehalt nech 
um fo amftänbiger regulirt werben fünmte, wenn 
ſolche zugleich in der feinern Küche ausgezeichnet 
sid; diesem Geſchaͤſte mit umterziche umd umter 
Beihilfe der Magb die Mothwenbigfeit einer ber 
fondern Köchin ausſchlichen wäre. ' 
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Aöniglid Payerifhes 


ntelli- genzblatt 
J 


für die 








©berpfalz und von Regensburg. 
A. 5. Megensburg, Mittwoch den 15, — | 1845. 


Juhalt: 
Gichaltung Wlschhäf genehmigten Banylanı. — Einlirferungen in bad Dmwangberheitäfaus zu Mal — Gimp: 
Fri ———— Aufnahme sen 
Gerfichelingen. — Bartei« Griigung, — KRetlzen: ¶ 





Amtlide Artikel 


ss i pr. den 13, Januar 1845. 
Ad Num. 8055. f Nam. Exped. 11166. 
An fümmilihe DifrittsPeligelbchhrben und dir R. DawInfzeltionen deb Frgierungäbeyirten, 


Die Ginhaltueg Alerhbchh genchmigter Bauplan beireffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach Auhalt einer höciten Minifkerials Entichliegung vom 20ſten vor, Mis. find in ber 
jüngfen Zeit mehrere Bälle vorgefommen, aus weichen. unlieb entnommen werben mußte, daß bie 
Betimmungen der generalifirten Minifterial-Entfchliefung vom 2ten Februar 1839 (Intelligenzblatt 

vom 1839 Seite 503) micht mit der gehörigen Energie gehandhabt, und überwacht worden feyen; 

Aberbieg iſt ar Anzeige gekommen, daß bei mehreren Neubauten, Stiftungs» unb Gemeinde 
Bauten Abweitungen won ben Alerhoöchſt genehmigten Entwürfen Statt gefunden haben, welde 

Full DURE Oen pen es VW EEE BEE rose Feen fen 

Seine A Majeftät haben daher Auerhöhkt angerbnen geruht, bag die über 

die pünftliche Finbaltung der AUllerhochſt genehmigten Entwürfe zu Neubauten erlaffenen Anord ⸗ 

mungen menerbinge andgefdrieben umb gehörig verfünbet werben follen, mit bem Beifügen, baf 

derfei Mbmweihungen von Mlerhöhkt genehmigten Bauplänen für bie fie Verſchuldenden nicht nur 





9 12 
die Berbindlichleit zum Erfage aller Koften für bie flattfindenmüßenbe pianentipredhenbe 
Bauabänderung, ſendern auch nech die verorbnungsmäßige Beftrafung zur Helge haben werke. 
Demgemäf wirb bie hoͤchtte Minifterial: Entfchließung vom 2tem Februar 1839 und bad 
Regierungd» Ausſchreiben vom 2sſten März 1830 in nachſtehender Abdrucke wenerbings bekannt 
gegeben, unter der Welfung für die einfchlägigen Behörden: 
a) diefe Mnorduungen pänttlichſt bei Vermeidung der amgebrohten Folgen zu handhaben; 
b) alle Gemeindes and Stiftungd-Berwaltungen, ſowie bie einfhlägigen Grwerbö-Bereine and 
an auf biefe Borfchriften aufmerffam zu machen, und ihnen deren Beobachtung einzu 
en; 
©) imdbefondere die in dem Musfchreiben vom 25. März 1839 angeorbnete protelollariſche Deich 
rung bei AlforbAbfchläffen wie zu unterlaſſen; 
2) endlich im Bezug auf die Rönigl. Bau«Infpeftionen, daß biefe bie planmäßige Bauführung 
i fletö zu überwachen, und bei wahrgenommenen Abweichungen die jchleunigite Einfchreitung 
c. Im verankaffen haben, 
Regendburg ben Bten Januar 1845. 
8. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfdent. 
Diezfelwinger. 


De Entmärk ju ataen Clell Vautta beiseffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die im begeichmeten Betreffe erfolgte hoͤchſte Minifterinl»Werfügung vom 2tem vorigen 
Monats wird zur Penmtnißnahnme und Darmadasıtung mit der Weifung befannt gemacht, jedem 
Uebernehmer von Staats», Stiftungs ⸗ und Grmeindes Bauten vor Allem von bem Juhalte jemed 
hoͤchſten Neferipted zu verfändigen, ihn mamentlich auf die Folgen der Abweichung vom Bauplauc 
aufmerkfam zu machen, unb bad hierüber aufjunchmende Prototoll vom ihm uuterzeichnen zu laſſen. 

Mo ein foldied Protofol mangelt, hat die treffende Behörde für bie Folgen zu haften, 

Regensburg den 2öhen März 1839. 
Königl. Regierung der Oberpfalz u a ae Kammer des Junern. 
» . 


v. Jerrary. 





20. 2126. J 

® Königreich Bayern, 
Miniterium bed Junerm 

Die bisherige Erfahrung bat gepeigt, daß die von Seiner Königliben Majetät 
auerhochſt genehmigten Entwürfe zu neuen Staats⸗, Stiftungs« und Gemeinbe»Banten befonders 
dann, wenn biefelben Mbänberumgen ber vorgelegten Entwürfe euthlelten, wicht felten in einer fo 
mangelhaften Art andgeführt werben, daß bad vollendete Gebaude oft mir ein Zerrbild der in bem 
Plane angebenteten KunfsJdre darſtellt. 

Der Grund biefer betrübenben Wahrnehmung iſt theild in ber ungenügenden Musbilbung 
der andführenden Baumeiſter und Wertleute, theild in ber Kerabſaumung ber erforderlichen Wach · 


Fa SORGE. a 
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famfeit und Strenge bei ber Beauffihtigung bed treuen Bollzuges der Auerhöchtt genehmigten 
Bauplane aufzuſuchen. 

Um die erfie biefer Urſache zu befeitigen, haben Seine Mönigliche Majeftät ler, 
hochſt anzworbnen gerubt, dag künftig zu jedem Allerhöchſt genehmigten men entworfenen ober abs 
geänderten Bauplane ſtets vollſtändige Drrailjeichmungen im wahrer oder doch in einer bie richtige 
Ausführung im Sinne und Style bed Changen fihernben Bröße beigegeben merben folfen. 

Rachdem man aber auf diefe Weiſe die ausführenden Beamten, Baumeifter und Werkleutt 
in ben Stand gefegt werben, die Allerhöcht genehmigten Bauplane mit der größten Präcilon und 
mit Bermeidung jeber bie Geſtaltung des Ganzen ſtörenden Abweichung zur Audführung zu bringen, 
fo fol auch die Haftung diefer Beamten, Baumeifter mb Werflente, dann bei Bemeindes und 
Criftungebanten aud bie ben Bau führenden Gemeinde» und Gtiftungsbehörben bezüglich jeder, 
and, der geringfien Mb von dem Allerhöchſt genehmigten Planen umbebingt und ohme Nach- 
Geht in Anfpruch genommen geltend gemacht werben, 

Zugleich wollen aber Seine Mönigliche Majeftät dem Kreisbaurathe und dem Civil⸗ 
Basdufsettor ganz befonders zur Pflicht gemacht haben, daß felbe bei ihren Gefchäfttreifen, jeben 
ach Merhöchrt genehmigten Planen ausgeführten Neubau binfichelih der plangetreuen Kusführung 
geaan prüfen, und bad Ergebmiß zur Anzeige bringen. 

Die ben Kreis bereifenben Mitglieder der oberſten Saubehoͤrde find gleichfalls amgeniefen, 

in diefer Beziehung genaue Rachficht und Gontrole zu pflegen. 

Der Königl, Regierung, Kammer des Inmerm, aber liegt ob, bei jeber zu ihrer Kenntniß 
gelangten Abweichung von den Allerhochtt genehmigten Bauplanen die amgenblitliche Befeitigung 
anf Koften der Schulbigen, ſelbſt wenn zu diefem Behufe bie gänzlihe Erneuerung des 
Baned erforberlich ſeyn follte, anzuerbnen, umd mit der machbrückichiten Strenge zum Bolzuge zu 
bringen, umd zugleich gegen die in Erfüllung ihrer Obliegenheiten ſaumigen Beamten auf dem 

N einzufchreiten. Es verſteht ſich dabei vom ſelbſt, baf bezüglich jener vorgelegten 
Baupläne, welche die allerhöchnte Genehmigung ohne Mbänderung erhaften, die Königl. Regierung, 
Kammer bes Innern, für bie Unfertigung der möthigen Detailgeichnungen Sorge ju tragen habe. 

Die Königliche Regierung, Kammer des Innern, wird fich bei ihrem bemährten Dienſt⸗ 
sifer vom feib aufgefordert fühlen, vom ihrer Seite alles amfjubieten, mm die ausgeſprochene Aller» 
böcfte Willendmeinung zum Bolljuge zu bringen, und mit rücfichtölofer Strenge einzufcreiten, 
wenn durch Willfähr oder Nadjläßigteit Mängel in der Ausführung Mllerhödft genchmigter Plane 
va Eisi,Meubauten bed Staates, ber Stiftungen ober ber Eommunen herbeigeführt werben ſollten. 

Münden den 2. Februar 1839. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befebt. 


von bel, 
Au die Königl. Regierung der Oberpfalz und Durd) den Minifter der Generals Sekretär: 
von Regenöburg, Kammer bed Innern. In beffen Verhinderung ber geheime Sehretär 
Die Eutzwörfe zu zeuen Givil-Bauten betr. Goffinger. 
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5. pr. den 13, Jannar 1845, 
Ad Nam. 8241. Nam. Exped; 11262. 
i Un fünmtlidhe Diſtritid· Bolipei» Behlrden der Oberpfalz und nen Megenäburg, 


Die Einkieferungen in das Bmangtarbeitäguns zu Raldfeim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. R 
Nady einer wenerliden Anztige des K. Polizei» Eommiffariatd zu Raisheim werben berthin 
immer mod) Indivibuen eingeliefert, welche ſich nadı ihrem geifigen und körperlichen Zuflanbe mehr 
in eine Berforgungs+ als in eine Zwangsarbeits-Muflalt eignen, deren weitere Uebernahme aber 
für den Gefundheitäzuftand bes von Detenten überfülten Haufes ernfliche Beforguiffe erweden 


würde, 

Die unterfertigte Stelle Acht fi bemmach veranlaft, auf beitehende Vorſchrift, nach 
welcher nur geſunde und arbeitäfähige Leute in Eorrectionshäufern untergebracht werben ſollen, fo 
wie auf bie bießfälligen Negierungs-Entfchliefungen vom loten bluguſt 1842 und Item Juni 1844, 
wieberheit und nahbrüdlichft bii 

Zugleich wird indbefonbere in Erinnerung gebracht, daß die Behörden, zumal im alle 
der erfımaligen Einfhaffang, mur ſolche Inbivibuen in bie Zwangsarbeits -Anſtalten einliefern 
dürfen, bezüglich deren alle im erfien Titel der allerhoͤchſten Derorbnung vom 28ſteu November 
1816 feftgefegten Boransfegungen erfüllt ſlad. 

Regensburg den Sten Jauuar 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Hammer des Junern. 





von Zus Mbeim, Präfbent. 
Diejfelwinger. 
37. pr. dea 13, Janner 1845, 
Ad Num. Q116- Num. Exped. 11104. 


&s fdmmttiche Difrikihe Mellgelo Behörden den Regleturgibeſitkeh. 
Die hemgelfreie Ginfadung ter Berfantlungen in peligeilichen Unterfachungen zur Gnkfäeieng (m II. Japanz beteeherd. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es iſt mehrmals wahrgenommen worden, daß von ben Diſtritts⸗ Polizei» Behörben zur bes 
richtlichen Vorlage von Berufungen gegen polizeiliche Erkeuntniffe gegen bie beſtehende Vorſchrift 
Stempelpapier angewendet werde. 

Die unterjertigte Stelle fieht Th demmach zur Erzielung eined gleihheitlihen Berfahrens 
hierin veranlaßt, bie K. Difirifts- Polizei» Behörden auf die höchſte Minifterinl» Entichließung vom 
aaften Februar 1842 Geret Anhang zum XXI. Band &. 47) wotnach auch bie Berichte, womit 
von ben Unter» Behörden in polizeilichen Unterfuchungen bie Verhandlungen II. Inftanz eingefender 
werben, fkemmpelfrei ſeyn foßlen, zur künftig genauen Darnachachtung aufmerffam zu machen. 

Regenöburg am Ben Januar 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu:Mbein, Präftent. 
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se i pr. ten 13. Jansar 1845, 


Ad Num. 6791. 2% * Num. Exped. 5975. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem die Zahl der in hiefigem Negierungösejirte vorhandenen Forft-Praftitanten und . 
Bor» und Jagd» ehrlinge zur Ergänzung des burchichmittlichen PerfomakMbganges im Forft+ umb 
Jagd» Schutz / Dieuſte wicht allein für eine längere Zeit volltommen amdreicht, ſendern ſelbſt ein 
Uebermaaf folcher Dienft» Adſpiranten zeigt, fo wird bie fernere Aufnahme von Forſt - und Jagd ⸗ 
Lehrlingen bis anf ein Weitered ober im fo lange flirt, als das Mifverhältnif ud femit bie 
Beranlaffung diefer Siftirungs» Maapregel fortwirft; was biemit auf ben Grund höcdfter Finanz 
Binigerial-Entfcliefung vom 26ften v. Mis. Num. 5791. zur allgemeinen Henmtnig gebracht wird, 
gr werde, EN Regensburg, Kammer der Finanzen, 
Rieigl. Megierung der von der 
Freihert — Prãſſdent. 


- 


Schwemmer, Ser, 





9. pr. den 10, Tanner 1845, 
Ad Num. 1155. ® Exped. Num. 1706. 
Die Grberigung der Pfarrel Bartelmefanrsch, Drkanais Mindised, beizeffenn, 


Im Namen Seiner Mafeftät ded Königs, 
Die durd bie Befürberung des Pfarrers Pöfchel auf die Pfarrei Gattendorf, Gen 
ü irfd Bayrcuth, eingetretene Erledigung der Pfarrei Bartelmeßaurach, im Detanate 
Windsbach, wird hiemit zur Bewerbung imnerhalb ſechs Wochen mit dem Beifügen befannt ge 
macht, daß mit ditſer Pfarrftelle mach dem meueften Abſchlun der Fafflen machtehendes Einkommen 
verbunden iſt. 


1. Un fländigem Gehalte: 
1) aus Stantsfaffen: 
a) in baarem Gelbe FE | 1 55.7557 
b) an Raturalien: 
25h. 5ME. 28.374, SM, Korn A S fi. 12 fr, 24 fl. 12%, fr. 
12 Kiftr. weiches Holz, 60 Wellen u. ı Schleifföhre 1 A. Fr. , 
2) ans Stiftungsfaffen: Kirchweihgeld — — 30 Mr. 
1904 A. 40%, fr. 
1. An Binjen won ben zur Pfarrei gefifteten Kapitalin . . . . -i- x 
IL Ertrag and Realitäten: : 
Genuß ber freien Wohmmg im Parrhaufe, in 
melcdyem bedeutende Reparaturen vorzunehmen find 201. —.. fr. 
Genuß von 1 Tagw. Acker und Tagw. Dbfigarten ı7 fl. — Mr. 
27 4. — Mr 


IV. An Ertrag aus Rechten: 
1) Un Zchenten: 
vom großen Fruchtzehenten 
vom Meinen Zeheuten . 
2) An Beide» Recht 


V. Einnahmen and befonderd bezahlt werbenben Dienfted+ Funktionen 
VI Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


100 
af M 
— A. 20 MM. 
10 M 
“af. M 
165 |. 51 — 
7 42 MM 
—E—— 


Hirven bie Laſten abge, mit ıf.5 r 
——Fleibt reiner = 447 E10, ©. 


Königlich proteftantifches Eonfifiorinm. 
Suffel. 


Ansbach den Prien Dezember 1844. 





Gerichtlihe und — Belannut · 
machungen. 


oo. (2) pr. ben 7. Januar 1645. 
Befanntmachung, 
Montag ben 10tem Februar 1846, 
Bormittags 9 Uhr, 
wirb bei ber unterfertigten Gommiffiom, im Wege 
bed allgemein fchriftlichen Angebotes, abgetheilt 
mach bem verfchiedenen Lagerplägen, auf ber Linie 
von Bamberg mach Hof, oder auch für Theile 
derjelben an den Wenigſtnehmenden vergeben 
werben bie Lieferung von 
454 Stuck eichentn vierfantigen Höljern von 
verſchiedenen Dimenfionen; 
2900 lauf. Fuß vergleichen Langſchwellen; 
2828 Stüd eihenen Jugenſchwellen; 
15021 Stüdf eichenen Zwiſchenſchwellen; 
2155 Stüf Menföhrenen oder weißtanmenen 
Fugenſchwellen; 
107665 Stück kienföhrenen ober welßtannenen 
Zwiſchenſchwellen. 
Das Bedingnißheft, welches bie mähere Bes 
ſchrribung ber zu liefernden Hölzer, fowie bie 
Querfchnitte der Querſchwellen ent · 
hält, und weldem ein Subeiſſlſous + Exemplar 





Ella, Sefr. 


angehängt if, fann vem 15tem I, Mts. am, bei 
der bieffeitigen Magazins + Berwaltung oder bei 
ben Königl. Cifenbahnban Feltionen Sch wa ⸗ 
dach, Bamberg, kLichte urels, Kalubach, 
Mündberg, Hof, Eltmann, Shmwelm 
furth und Würzburg verfönlich ober mit 
teiſt franfirter Anträge abverlangt werben. 

Die nach Berfchrift dieſes Bebingnißheftes 
abzufaßfenden Submiſſlonen mäßen langſtens bis 
Donnerfiags ben Öten Februar li. It, 

Abendée 6 Uhr, 
entweber bei dem bieffeitigen Gefretariate ober 
bei einer ber obengenammten 8. Bau» Geltionen 
feanfirt eingelaufen ſcya. 

Nürnberg, am aten Januar 1845. 

A. Bayer. Cifenbabnbau-Eommifflon. 





Pauli, D 
— Hagler. 
[7m pr. dea 7. Jana 1B4S. 
2.) 
Befanntmachung. 


Bufolge Beſchluſſes der Rönigl. Eiſenbahn⸗ 
ban +» Commiſſton zu Rürmberg vom 2uften Des 
jember 1844 Nro. 15778 und vorbehaltlich deren 


Genehmigung werden 
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Dienflagd am 11ten Februar 1845, 
ber mitunterfertigten 
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allgemeinen fehriftlichen Submifffon 
on ben Wenigſtuehmenden zur Ausführung resp. 
Lieferung vergeben werben; nämlich: 


1. Bormittass 9 Uhr: 


bie Birferung des gefansmten zu dem beiden Eifenbabnbräden im Donanthale Nro. 15 umb 15a erfor, 
derlichen Steinmaterials in 6 Loeſe wertheilt, als: 


altes Loos 10154 Rubidiaß Hanfeine zur Oräde Nre, 15. 
te Roos 13460 » 9 dergl. Fr „"» 15. 
stes Loes 94 Schachtruthen zugerichtete Bruchkteine „ 15 


Gfted Loos 402 “ 


bergl. ” , 
- raue Bruce und Birodenfirine „ 15. 
II Ramittags 2 Uhr 


15a, 


“ " 


„ 15a 


a en gr rn a im Auſchlag zu 8363 fl ai fe. 


Steinhauer » Arbeiten . 
Räftungen * * ” 


Bebingniöheft, Pläne aud Koftenanfchläge 
fiegen vom 15ten Jansar 1835 am im mtb 


Die Submiffionen felbft mäßen in vorfchrifts« 
mäßig überfehriebenen unb verflegelten Ceuverten 
gefondert für jebes Loos sub. 1. dann für U. 
lüngfiend bid 10ten Februar 1945, Abends 6 Libre, 
entweber bei einer ber beiben umterfertigten Be» 
hörben, oder bis Htem Febrmar 1845, Abrnbs 6 

8. 


Die Sahmittenten find bei Bermeibung aller 
im 58. 2,4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub ⸗ 
aeiffüi en vom aten Juni 1844 Nro. 


vertreter einzufinden, um, menm foldes verlangt 
wirb, ihre Uebermahmss und Cautlons fahigkeit 


* 


.1lhuu Fe 22 in 
780 M. — tr. 
im Ganjen 21005 d. 5 Mr. 
fogleich genägend machzuweifen, umd den bebing« 
ten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Donauwörth, am 2ten Januar 1945. 
RM. Landgericht. nn — 





Schiller, Landr. a 
e. pr. dea 0, Jammar 1845, 
a.) 
Bekanntmachung. 


Zufolge Befcluffes der 8. Eifenbahnbaus 
Eommifflon zu Nürnberg vom Sıften Dezember 
1844 Rro, 16524 und vorbehaltlich deren Bench« 
milgung werben: 

Donnerfiag am sofen Januar 1845, 

Bormittags 10 Uhr, 

bei ber mitunterfertigten Polizei» Behörbe im 
LandgerichtssLolale zu Mübiberg nachſtehende 
Eiſendahnbau » Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submifflon 
an ben Mbenigfinchmenden zur Ausführung ver 
geben werben, naͤmlich: 

bie bei bei Münchberg gelegenen zwei Mrbeitd- 

loeſe, und jwar: 


1083 
das 7501" lange Loos Mro. VIL. abtheil. A., 
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das 4200’ lange deos Rro, VII. Mbtheil. B. 


D die Kunſtdauten veranfchlagt zu 52459 fl. 30 fr. veranfclagt zu . zus O Mr. 
2) bie Erdarbeiten. » » .. mai veramfclagt zu .. 11579 fl. 10 Fr. 
3) Erbauung ber Ueberfahrten x. 5219. 5er verauſchlagt zu » 6sꝛ il. aꝛ tr. 
3) Herflellung der An» und Abfahr⸗ 

tem-zumm Manchberger Bahnhof + » + +. + . veramichlast zu . siss fl. 52 in 
5) Lieferung ber Materialien zum Uns 

terbau . . ver q iſ. ab tx. veraaſchlagt zu . 5066 fl. 20 fr. 
6) Erbauung ber Wächterbüte, tar . 

gerplatz / Schupfe und Umjäunang . « +» » - + ._ veranlagt . is a5 fr. 


Summa ad A. ıamı fl Ti 


Bedinguißdeft, Pläne und Koflenanfhläge 
liegen vom 15ten Januar 1895 am im miss 
letale der mituntergeicneten Königl, Eiſenbahn · 
baus Behörde zu Jedermanns Cinficht offen vor, 
wo auch bie lühngrapbirten Submilllend,Erems- 
plare in Empfang genommen werben koͤnnen. 

Die Submiffionen ſelbſt meüßen im vorſchrifts · 
mäßig überfäriebenen mb verfiegelten Couver · 
ten, unb zwar getvenmt, für jedes Boos Länge 





Münchberg. & 
Wunder, Landt. Lucas, Eelt.Jugen. 
0. pr, ben 13, Januar 1846, 
Bekanntmachung. 


Unterfachung worgen Sämärzung eineh Stierch beirefirad, 
Um 26ten Juli d. JE, Morgens, wurde 


ad B. 5075 fl. 58 fr. 


am ber böhmifchen Giränge, vberhalb der Pläffers 
üble im Walde, von dem Buffeber Benno 
Scmeller, ber Station Stablern, ein ei 
jähriger Stier aufgegriffen. 

Der unbefaunte Thäter wirb aufgeforbert, 
Ah binnen 6 Monaten ald Cigenihämer 
über die Berzollung beöfelben zu legitimiren, 
widrigenfalls dieſes Gtäd Vich, wielmehr ber 
erfleigerte Erlös mach bem Zeilgefehe vom 1837 
der Gonfiscation unterworfen wird. 

Am 2uften Dezember 1844. 

et Zandgericht SObervichtach. 
v. Magel, Landrichter. 





c4. pr den I1, Janmar 184%. 


Bel 
Der 8. Station Behälf Fran, Bayer 
u Altenſchwand, iR ohne Hiuterlaſſung einer 
22 Ziipoftien mit Ted abgegangen. 
Es werben daber Alle, melde aus feiner 
Rüdlaffenichaft Borderungsanfprüce zu machen 
haben, aufgeforbert, ſolche binnen 50 Tagen 
bierorts geltend zu machen, außerdem bei Aus ⸗ 
einanderfegung der Berlaffenichaft feine Růchſicht 
darauf genommen werben wird. j 
Zugleich werben alle, weiche zur Verlaſſen ⸗ 
ſchafts · Waſſa gehörigen Gegenftänbe beflgen, 
oder hiezu etwas ſchulden, aufgefordert, bie 
Uebergabe und Gelderlage dierorts zu machen. 
Neundurg v. W., am zo. Ds 102. 
R. Landgericht Meunburg v. W. 
SHaufer, Laudrichter. 


105 — 106 
60. pr. den 11. Zeauar 1645. am. De Eulen önt Kaffe 2 
Befanutmachung. 7 ” ” „rn 
Grorg Gredler, Bauer zu Rünftermähle, 6 ” 1 .n" De ° 
dieß Gerichts, will mit feinem Eheweibe, 2 Kin 0. 9 u " „nn 5 
dern und 2 Schweſtern nadı Norbamerifa auss Du ES u m "on 3 
wandern, wer denmach au bieje Individuen Un⸗ 0 u BB u m 7 „» 3 
ſerůche irgend einer Mixe zu machen hat, hat ſolche 2 m, 06 Debung, 
binnen 50 Tagen von heute au, bier anzu 009 Weiher 
nn Ton Nugantheil 4 den ——— 


melden, widrigens feine weitere Ruͤcſicht mehr 
darauf genommen wird. 
Am sten Januar 1845. 
Köuigl. Landgericht Auerbach. 
Dacho 


“. pr. den 13, Jamsar 1845, 
Befan ; 

Bf wieberhoites frebitoricpaftliches Andrin- 
gen wirb bad Auweſen bed Bauers Jeſerh Lehr 
son Zrainreuth, in einem Schägungswertke von 
235 R., nachdem ſich im erſten Verſteigerungs ⸗ 
termine fein Käufer gemeldet hat, zum Zwei ⸗ 
tenmale tem — Bertaufe andgefegt und 

a 
Donnerftag den Öfen Märı b, Jahrs 
Vormittags 9 Uhr 
im Orte Churnborf anberaumt, 

Die Striche -Dbjecte find: 

Die Beſtandtheile des gertrümmerten 1/5 
!ehrhofed, gerichtsbar zum umterfertigten Känigt. 
tandgerichte, erbrechtömeife grumbbar zum K. 
Rentamte dahier, befichenb amd einem Wehm ⸗ 
baufe mit Nebengebäuden, 

— zu Garten Bontt. Klaffe gbitıs- 


0 ” „ 4 

a ” * 7 „nn 58 
uM u 7200 7 „on 6 
6 Bu 7 „nu? 

0 u [7 " Wielen ” n„ 5 

6 [22 11 4— ” ” ” 6 

1 u Hm er u „ 7 
Io En * m " 8 
Ir SS u " I „9 
1 u 5 r ” ” „ 10 
OD #» 9 » 7 „on NM 
In Mm ” " „ 18 


Halder Bogen. ©. 5. 1845. 


a — Gründen Bonit. » Kiaffe 2, 5 


baften: a fl. 51 fr. Maierichaftsftiſt, 
— fl. 4fr. Grumbftift, 
1 Pfund 8 Lorh Heffhmalz, 
ı Schil. 5 Maaf Korn» Wille, 
1 20 u Daberüllt, 
Gerraib+ und. Crüngehent, theils zur Pfarzei 
Thurndorf, theild zum König. Rensamte Auers 
bach, am Icbterem mit einen Fixum zus jährlich 
ı Mass Maigen, 9 Wand Korn, 19 Maaß 
Gere, 28 Maag Haber, 50 fr. für Schmalfaat, 
Ruufeliebhaber werben hierzu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß bem Berichte unbekannte 
Lizitanten ſich zur Stelle über Yeumand und Bers 
mögen mitteld legalen Zeugniſſen andzuiwelfen 
haben; md der Bufchlag an den Meifübietenden 
ohne Müsficht anf den Schägungsmerth erfolge. 
Auerbach am Ten annar 1046. 
Königl. Landgericht Auerbach. 
Dachs. 


#7. pr. dem 11. Zaunex 1845, 
[em 
Befauntwachung. 

Grfehlene Gegenftänte bererend, 

Zu vdiehfeitigem Deooftorio befinden ſich 
nachverzeichnete, muutbanaßlich eutwendete Gelder 
und Effetten:; 

») an baarer gangbarer Münze 75 fl. 18 fr; 

2) am fogenanntem Schatzgeld circa 6 fl.; 

3) eine fllberne gmeigehäuflge Sadubr; 

4) ein goldreiches, mit guten Spitzen beſetztes 
Mitder; 

5) ein Miederleibel von Beibfoff; 
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6) ein blaufeltener mit GBolbfpigen befebter 


Schurj; 

7) ein Bund verfchiebener Gchlüffel in einem 
Taſchchen, vernuthlich in einem Gaſthauſe 
entwendet; 

8) eine Gtall-taterne ; 

9) ein Gtanbhemb; 

10) ein Stiefel won Juchtenleber; 
11) ein Hemb; . 
17) eim mener Peitſchendock; 
15) zwel wollene Jacken und anbere Kleinig · 
feiten. 
Der rechtmäßige Eigenthlmer biefer Eher 
genftänbe wirb aufgefordert, ſich binnen 
dreiMomaten 
im Mmtszlmmer Nro, 61. bes Rathhauſes um 
fo gewiſſer zu meiden, ald auferbem anderwel · 
tig über biefelben verfügt werben würde. 
Regensburg ben ten Januar 1835. 
Stadt: Magiſtrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: 
von Thon: Dittmer. 





Rentamtlihe Bekanntmadungen. 


6a pr. ben 13, Janzar 1845, 
Befanntmachung. 

Nach den Belanntmahungen in bem Kreide 
Dntelligengs Watte vom Jahre 1942 sub. Nro. 
55, 62, 9, 78, 7, 9 u. 91 — fowie im 
jenem vom Jahre 1845 Nro. 2 u. 65 — bamn 
Amberger Wocheablatte vom Jahre 1942 Nro, 
26, 27, 38 u. 44, fowie in jenem vom Jahre 
1845 Nro. 35, find die Reflamationen gegen 
dad Steuer Deſtnitivuen umb zwar gegen eime 
angeblich; irrige Liquidation und Sataftrirumg 
ber Dominifalien, Zchenten umb anderen mußs 
barem Redyte bei dem hiefigen Königl. Rentamte 
umb zwar: 

1) aus dem Polizeibezirfe der Stabt 
Amberg vom Soften September 
13433 bis gum Soßen September 
1846, 
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aus bem PolizeirBezirke bes R. 
Landgerihts Amberg vom 2ten 
Dezember 1845 bis zum zten De 
jember 1846, 

5 aus bem PollgeisBezirke dei K. 
Landgerihts Bilsed vom 15ten 
Februar 1894 bis zum 15ten fr 
bruar 1847, 

anzubringen. 

Es werden baber alle Betheiligten wieder⸗ 
holt hieranf mit dem Bemerken aufmerkſam ger 
macht, daß nad Ablauf diefer Termine folche 
Rellamationen nicht mehr angenommen werben. 

Zur Anbeingaug ber Beſchwerden gegem eine 
fehlerhafte Berechnung und Fläcenbeftimmung, 
fowehl im Grand» ald Hausficner- Gatafter, 
belebt zwar nach $. 94 bes Orunbfleuers@befepes 
fein Termin, und ed fünnen ſelche Reflamationen 
im jeder Zeit angebradıt werben. 

Damit jedoch nach Auslauf der Reflamationd« 
Termine bad Cataſter auch vom ſolchen Fehlern 
fo viel möglich frei werde, fo if zu wünfchen, 
dad auch diefe Neflamntionen im Laufe der obir 
gen Termine bei dem unterzeichneten K. Reite 
Amte angebracht werben, 

Amberg am Öten Janmar 1845. 

Königliches Nentamt Amberg. 

Wolf, 8. Rentbeamter. 


[= pr. ben 19, Januar 1845. 


Nach bem allgemeinen Grand» und Haus⸗ 
Stewergefege vom 15tem Auguſt 1928 If bem 
Grund» und aus Steuerpflichtigen dad Recht 
eingeräumt, gegen Irrihäimer im ber Liquidirung 
und Katafrirung, gegen fehlerhafte Meflangen 
ber Brunbitüde, gegen die Beltenerung der Jagd» 
und Fifchwaßere, Klein» und Blntzehenterträge 
wife die Reklamation anzubringen. 

Nach Audfchreibung vem 2ıflem Juli 1843, 
Kreidbl. pag. 1611, beginnt bie für dem Poligeis 
Berirt Cham bereits befiimmte umerſtreckliche 
Friſt von 3 Jahren am iſten Januar 1845 und 
bawert bis zum iſten Januar 1838, während 


109 


welcher Zeit die Reflamationen bei dem Rönigl. 
Rentamte Cham amjubringen find, 
Cham bem ı0tem Januar 1345. » 
MNentamt Eham. 
von Gäßler. 





Belanntmachnung Öffentlicher Behörden. 


20. pr. ben 5, Janmar 1845, 


2.) 
Bekanntmachung. 
Gerfungnahare near Sqquld· Irtenden vom Dienst 
Dftober 1044 Ieirrfend, 

Cinmtliche berhelligte Gerichte, YAemter, 
EStagen und Privaten werben biemit in Kennt 
nf geieht,, Daß gegen Einfendung ber Interimßr 
deine über im Mouat Dftober 1944 volllänbig 
eriegte Amts · Gautlous, Eintande-Stapitalien und 
Depofitengelder, dann umgeicriebenen älteren 
Schuld die neuen Schuldutkunden ungefänmt erfolr 
genwerben. Zugleich wirb bemerkt: dag noch fehr 
viele Ehuidurtunden, vorzüglich Depoftenfchrine 
“om Etats jahr 1948/44 umerheben vorliegen, 
mb die Einſendung beöfalliger Interimsichrime 
bafgefätligit erfolgen dürfte. 
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Privat⸗ Bekanntmachungen, 





71. (2) pr. den 9. Jaruat 16466. 
ung. 
Es werben folgenbe Blätter um billigen 
Preis zu fanfen geſucht 

a) Regierungs» Blätter von b. I. 1300 bis 
1804 incl, banı 1817 — 1824 inel.; 

b) Intelligenz » Blätter für ben Regentreit 
von b. 9. 1814 bis 1822 incl, umb 1324, 
daun 1620; 

c) Grey» Blätter 1822. 

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktlon anf 
vortofreie. Briefe. 


TR. pr. den 3. Jazuar 1645. 
(2.) 


Bekanntmachung, 
worüber bie Rebaftion auf portofrele Briefe 
Austunſt ertheilt. 

Ein Anwalt in Oberfranken fucht zur Führ 
zung ſeſnes Hausweſens eine finderfod, gebilbere 
Perfon von nicht umter vierzig Jahren, wo mög. 
Tich eine Beamten» Wittwe, deren Gehalt modh 
um fe anflänbiger regulirt werben fännte, wenn 
ſolche zugleich in ber feinern Küche audgezeichner 
ſich diefem Geſchäfte mit unterziehe und unter 
Beihilfe der Magd die Nochwendigfeit einer ber 
fondern Köchin ansichliepen wirke. 





Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den I1. Januar 1845. 


— * eg der 5 
Verlaufe > Preife variger 


2 Mitielgreis 
Wutlert Mlatefie Bun 
ee 1 gingen 


fe] 
12:14) 4 
ae # 


alas 4131 


als Bridberrag des Berfaufes madı dem Mittelpreife 10377 fl. 57 fr, 
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Tr. 
Biltualien- Tare im Volizeivezirte Regensburg. Monat Janıar 1845, 
Brod: Zare. Mebl:Sah. | 











Ein ech . Munde .» 2 2. Ba. 

AR E Semmelmhl . . . . AR | ala 
I Ein * aid ja .. Mittelmebl . . . . n—-]3sja 
| Ein Roggenlalb je . - — je sl ale 
Sin Roggenlalb ame. 2. Iaöl al all sl 
| Ein Leib —B— gu Roggenmehl , . . » aa) 6 | 
Ein ea (Qmarich Bred je Römifhmerl . , ajsal 7 sia 
l Ein Hipf ober Koppel u Waigenzrird, feiner” ‘ s12]19 os 
Ein tipf . . .» BWoigenzried, ordinärer a) slı5 ı| s 








€ Tare 
1 Mash Winterbieri auf Dem Gaster a fr. 2 bi, — —— 
ei bei _— ud mei Woipenbier . . » 5. 1 


— LAK N, Tar e vom Iöten Er 



























Ge ee Denen a Ci galtefe —8 Be men 
ur, ern ” [2 in u en 0. 
er Dur u En. Schweine ri kom 
| Vittualien / Preiſe vom 6. bis 11. Januar 1946. 

WEG te. IL DIOR. |Er- mL. 
| @eroät @erfe, fine, die Mash —— Serlenbrob, dr Beine 
|: m ” = aberftren, bee 
| Mrbfen, aerolte — 2— Bapfel, Bee. Men 
| r ' ungersältr, je : \EHEE — erh "bie Moes 
| Onfen , zotbe-ı » 2 2220» = = - Müd, unabgera z 

me Ma 2. 1 1-1] ni- Sämala da0 Drand * 
euer , Die su MR De ru KurbamsButten,” jeden 9 De ! 
Fun a eine ei, | || ee dan" 2: 

| Angfete ı alten au pi 3 eziejei-] Smme 
| ji Sentner 3 unE u Shnferranpe n 
| Dumgfalg ı jahr. BR ||] arten zauden u 

Ein Öf. Boileis Dei den Zoganın  i—ı el uleleled Dabine non 

— — Der Fentaer |36 — —Isı || Dähner alte, m 
| eigeir, aeanl.r ——— — — — —— a u Zaiben, Dahn ®. 

” 4 “nn IB Zlacıb, felmer, bad Pfund . 
* at. u nu je m mättlen, ur ” 





Stadi-⸗Magiſtrat Regensburg. 


118 . 10 
Asniglich Dayeriſches 









Intelli— Ägenzblatt 
fü r Die — 

©berpfalz und von Uegensburg. 

MR. 6. —— — — 1845 


—Tuhalt:— 
Zermine für Borlagn am bie A. Acietraug/ Mammer der Flaanu. — Uußgegriffene datt ſteriza Verivetſe· Be 
fälagmahıme einer Dradiqͥxift. — Dipeiftb : Umlage: Retuunges. — Partei» Eridigeng. · 





Amtlide Arti —* 


75, Be F * pr Du 17. Jarsar 1846, 

Ad Num. 6277. un Num. Exped. 6238, 

Sn (ümmiliche algemelme ud Iefendere Mentämier, dann au bie Ring, Fardgeriät wad (erfläuter der Dherplal, uns 
on Jon u burg. 





Die Sermiar ir Bodayn an ne Mbaeide Roger Bapenst der Ginenyen,  beiueffon. 


‚ Im Namen ‚Seiner Majeftät ded Königs. 

Die wnterfertigne Cisfle Acht fh. veraniaßt, das Aus ſchreiben oem ‚sten Januar 1840, bie 
Geihäftse unb Termind » Eontrole betreffend, zur pünfrlicheren Beachtung mit dem Bewerten in 
—————— daß von aun an jebe Termins / Verſaummiß in Borlage der periebiicen 

Operate xoaacuichtlich einer Orduungoſtrafe von 1 Meichothaler umterfirge, mern bie etwaigen 
— — — Prupegor Auer α αα 
gewiefen find. 
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76, pr- dem 17. Januat 1845. 
Ad Nom. 9856. Num. Exped. 11861. 
Aa fdmmtliche Dikrifeb · Pelizel · Behkrden der Dieapfalj ud neu Megradkurg. 

PTTI IE ganlt eiger bin gen Mannäperfen ja Carl beitefenb: 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach einer Mittheilung ber K. Regierung von Oberbayern wurde am I5ten Dezember 
vor. Ib. im Marfte Garmiſch eine blödfinnige Mannsperfon aufgegriffen, berem Beſchreibung obere 
benannten Stellen nachfelgend mit dem Auftrage mitgetheilt wirb, mach ber Heimath derſelben zu 
forfchen, und das Ergebniß mach vier Wochen anber anzuzeigen. 

Regendburg ben 1aten Jauuar 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Kammer des June. 
Breibere von Zu: Mbein, Präfbent. Dinger 





Nro. 55900. 
Befdreibung 
ber am Adten Innfenben Monats in Barmifc aufgegriffenen blöbfinnigen Manmsperfon. 

Diefelbe iſt im einem Alter von ungefähr 30 Jahren, 5° 6% 2" groß, hat heilbrame, 
gefrandte Haare, miebere Stirme, mweißblonde Mugenbraumen, hellblaue Mugen, eine kurze ſpitzige 
unten breite und am ber Wurjel fehr tief figenbe Nafe, aufgeworfenen Mund, Meines und breites 
Kinn mit wenigem Flaum; bie Zähee find gelb, am Oberfiefer fehlt ein Mitteljahe, deſſen Wurzel 
ſich brandig zeigt, am unterm Kiefer fehlen zwei Worberjähme und fänmtliche Stodzähne, 

Die Perfon ficht ziemlich abgemagert aus, bie Haut iſt durchgehende mit Ausnahme ber 
mittlern Theile des Körpers, fehr gebräunt, am Rüden befinden ſich eine Menge hirfeförmige 
Narbendildungen, einige ſolche auch anf der Bruſt. Die Füße And etwas Mumpffußartig, der 
Gang ik fchleppenb. 

Aa Leibe trag dieſes Imbioibumm em fer geflidted Semb von grober Leluwand mit 
Hädchen ftatt der Amöpfe, ohne Namenszeichen; eine fehr geflickte Hofe, welche micht ganz bis zu 
den Rnöceln binabreict, won chemals grünem, nunmehr ſchon gelblichtem Biberzeng. Die Knöpfe 
find vom weißem Birch, in der Mitte mit einer feinen kegeiförmigen Erhöhung, am welche blumens 
artige Einprägungen fidy befinden, rüdwärts am ber Hoſe find zum Einhämgen ber Hofenträger 
zwei weiße Hasen, 1%, Zoll lang mir verjierten Einprägumgen ; bie Gefenträger mit einem Quer⸗ 
Bande vorne find von blau umb weißem Bauumwolleug umd mit grober keinwand mb Unterlage 
gefüttert, Die Weite ift ven braunent Tuche meit gelben Auöpfen. Der Janlermefprünglich ven 
grünem Manche ſterzeug, iſt fehr geſlict, hat Seitentaſchen und Knöpfe wom fchmarzem gepreftent 
Holze. Das Halstuch it von bramem Baumwollenzeug und hat gelbe und blaue Blünden. Am 
Heopfe trug bad Tubinibinum care Schinmmäge von beilgrünem fon ſehr abgefchoffenem Zuche, der 
Dedel diefer Müge it breit mub amd meinen einjeinen Gtäden ftermformig zufammengemäht, 
einige Stüde davom finb etwas neuer, anıeiwer Gelte der Mühe befindet füch ein Meines gelbs 
miflngense"Onfpfien, der Schirm iR von Leber und ſteht gerade hinaus, wie es im Deſterreich 


Aus den bicher vielfach angekellten Berfuchen geht herwor, daß bei bes fraglichen Judi⸗ 
oem mir aller Wahrſcheinlichteit ein haker Grab von Blödfkum angenommen werben barf, jedoch 
wurbe Trine Taubheit wahrgenommen, indem dad Inbivibumm zum jeben kaut zu hören aber mir 
das ‚ba m 


on hinzubeuten. 
uf bie öfters wirberholte Frage, mo er ber ſey, gab bad Dubhelbimm jedesmal durch 
Fien zu verfüchen, daß es in der Richtung won Lermes bergefoanmen fep, von welcher Seite 
a eine Perſon basfelbe nah Barmifch hereingehen ſah. 
Garmifch,, den 22ften Dezember 1844. 
Königlicheö Landgericht Werbenfels. 
Alliotg, 


— 





a 


pr. den 16. Yannar 1845, 
4 Num. 9580. 5 Num, Exped. 11579. 
Un de Abdnigl. Stadt Gommifärlate Amberg mad Mepenkhurg umd fämmtkiche Dipeitis » Meiljel « Yehtrrin. 


Belhlagsahtıe der Drudiärift: „Wichtige Urkunden für den Rehtäzufeib ber Deuifiien Netiea wif eigmhdadigen 
Numerkungen von Ich. Sadıwig Klüber, aut deſſen Pavicrea mätgeiheilt umb erläutert von Welker, Deun · 
kim. Derlag ven Frictrich Baffermann 1844.” Irtrrfub, 


Im Namen Seiner Mafeftät ded Könige. 

Die auf den Grund ber 55. 6. 7. mb 5. ber II Berfaffungsbeilage vom König, Stabt- 
Eommwifariat Augsburg verfügte, von der . Regierung vom Schwaben und Neuburg fertgefegte 
Beidlagnahıme vorbenannter Drudidrrift, it vom K. Miniſterium des Immerm unterm 2ten diefed or 
nen betätigt worden. Es bat bemmadı bad Verbot der erwähnten Drudicrift, fo wie bie Eonfid- 
Gatiom vorfindlicher Eremplare ſtattzuſinden. 

Rrgmöburg bem ioten Zeuuar 2006. 

König), Regierung der Oberpfalz and von Megensburg, Hammer des Jumern. 
. Freiberr von Zu: Mbein, Präfdent. 


NE EEE ER Diezfelwinger. 
78, pr. ben 13, Januar 1846, 
Ad Num. gas. Exped. Num. 11206- 


Die Difeift »Unfagen »Redinung für ben Bandgerihtb» Sczitt Remmarh pro 1642/43 betreffend.’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die feperrewibirte Diſtrikts⸗ Umlagen» Rechnung für bem Sandgerichts «Bezirt Remnath pro 
6° 


uaa⁊ an laſt folgende. Refultateı entwehmen, weiche aufı ben Grund ber: Befimamungen bes Artikels 
XUk des llmiagen · Geſedes vom 22ften Zuli 1019. diemit veröffentlicht werdau: 
angeordneten : 
ee Alter Caſſabeſtand aus der Bang pro 183102 4° raninen if — 
22222 Umlagene Dan a 
a0. für den Difrikid » .Ergmader Helaing 4262 ia a hl. 
eh ——— — Pe Sr 22 fl. 12 it. a hl 
un. od Baganten · Traus part · Reden gr Barren a U. 


Imnftocu wald an; ie 2a * . 123 zn & 130 fd. 5? m. — blu 
x Ar ee ee PERBEP EEE BE IE ERIE re 7.5 Race r. — 97 
ze in. Für Suſtentatien das Landaxztes60 ee 
g) Rur» and Berpflraungstonen für Ama. Bregen m) 1 5. M 
sr Inneren Thieraczt Köftleri, “r .» DEE 120 12 A. 1a fr. Gh. 


ad Pergeptiond Wchühren des Diſtritts / Raffkerd 35.58 fe. 6b. 
Ang Samen dr Ginahaen at A ır m Oh 
B. een ce | 3 


2) Auf den Behand Dirinnlgeeheng un. hin. 1 6 2 Me 
b) Gehalt bei Diftriftd- Wegmachers Heining -» a . . ıss2 fl. ia fr aM. 


ne ne nn med en a . . Stimm ah 
rer A 0. . . 1912 2 bl. 


* —X m! 10 fe Ko I. 

Be ußentagjen bc 1m Ben” "ent * ne —J tr F a ET 
——— —— ⏑⏑— mi ri am. ria. hu 60 fl: mh 
— ef Rune —— — — — ——— erg ee ‚oil sm —M. 
1) Bezug ded Thierangies Köfler ne Snmkısk. aM. 

k) Auf rgefeheme Jalle — ‚nfl.2of. aM. 

1) —— TE MN) VIII 7 ya mug im 35 0. 58 fr. 6 bl. 


14012 Ann⸗ wen 2° hans an, Baacıa dei Aucgaben gi fl. som. zb. 
ame Held 4a⸗ — v re Br —* Bi la, dr * 
LIEBT BETT D KT er har “m. n 
Regensburg, ben Öten Januar 1445. 
Königl. Negierung der Oberpfalz 3 * Hammer des Zunern. 
nun nd nn), Beeibere . Mräfibent. non 
E 5 * — Diegfeiwinger. 
rmurbtins — pr. dea 13. Jannar 1845. 
Ad Nam. Anja. "" Num. Exped. 11218. 
wi — en "Umagen+ Redmung Mr ten Senigeiätb Baykıt Remnath pro 1849/44 itecferd. 


NamenS rajejtät.des Köni 
Die ii —— —— für” N Fan 3. RR Remnath 


2 Al Ru 
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pro 1835,04 Läßt- folgende Mefultate entnehmen, welche auf ben Grund der Befiimmpmgen bet rt. 
XI. des Umlagen-Geſetzes vom zaften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werben. 


A Einnahmen: 


1) Aktiv. Caſſabeſtand and der Rechnung pro 14245 . . Shark. ah 

2) Eingehobene Umlagen: 
“) für dem Diſtritis /Wegmacher Deming .» 0. er a 
b) für Reparatur ber Feuerloſchmaſchinee. 1050.20 ah 
e) für Vaganten» Transport Rohe » +» +. Bi aM. 
d) für Guftentatiom der Hebammen ». 2» 2 20 20% Be. — Me 6M 
e) für Sufentatiom ber kandärte >» 2 oL—M.— 
f) für Bezug des Thlerarzts Böhler . 20.0. HM 6m aM. 
g) für Perzeptionsgebähren des Diftrifte + Ka ._e0. sı ar tx. — Hi. 
h) für unverhergeiehene Falle - B 51. 12 fr. — Hi, 


Ss; ie Kae 715 20 fr — hl. 
B. Yudgaben: 


© Sof Gehalt deb Diet, Wegmacens Heining - .. abo il. — tr. — TE 
b) Auf Reparatur der Feuerloͤſchmaſchinen — Az. —M. 
©) Auf Bagantens Transport Kofen » nn 000. of. 15 — He 
d) Auf Suftentation ber Hebammm . 2.000. 75 fl. — m —M. 
0) Auf Suftentation ber Landaͤrzietteeee fl. — fr. — hi. 
8) Auf Bezug bed Thierarztes . BE -E—N. 
— Perion» Bebätren det Dir Kaffe Er si il. ai — hi. 
bh) Auf unvorſehbare Fälle . - ar — MH. 
een en ta 
Abſchlud: 
Einnahmen + 715 we — hi. 
Ausgaben . 55 is tx. — He 


„Heriv» Gaſſa · Brand ara fl. 7 fr. — hi. 


Negendbitg dem Öten Januar 1835- 
®. Regierung der Oberpfalz und von Megenöburg, — des Innern. 
Freiberr Zu: Mbein. 





von Zu . 
Diezfelwinger. 
0. . pr. ben 14. Iamsar 1845. 


Die Erkerigung der Partei Gidad, Delenan Ehmahac, betrefrah, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Warrei Eiba ch, Detanats Schwabach, ik durch bie Befürberung des Pfarrers 
—— auf die Marrei Hohentrübingen im Erledigung gefommen, welches hiemit zur immer, 
halb ſeche Wochen eimzureichenben Bewerbung mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, bag mit 

diefer Perrftelle nad dem legten Faſſions ⸗ Adſchlun nachſte hende Gehaltöbezäge verbunden find: 


PER 
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L Yu fänbigem Gehalte: 
1) and Staatölafen . . — L. — MM 
2) and Stiftungstaſſen: 
a) in baarem Gelbe . . ınL.s txxr. 
b) an Raturalien: 
2 5h.5 Mt. 18.3 Sechytl. Korn as 34 fr. »f. wu 
3) von Privaten a a A lm as . Mr. 
af 54, ir. 
11. Au Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Rapisalim . — L— 
IM. Ertrag aus Nealitaten: 
Genuß ber freiem Wohnung, welche ſich in einem 
guten Zufande befindet . te . L- 8% 
deögleichen der Grunbitüde . 20 . — Me. 
sıh— M. 
IV. Ertrag aus Rediten : a ne — A. — MM 
V. Einnahmen and befouberd bezahlt werbenben Dieuſtes / Funktionen . uud M 
Vi. Einsahmen aus objervangmäßigen Gaben mad Sammlungen Sr -d— H#. 
Bumma 510 d. 34‘, Fr. 


Hievon bie Laſten wt wi— MM. 
bleibt = 500 |. 34°, fr. 


won noch 20_A. an freiwilligen Geſchenten an Gelb und Noturalien zu reden find. 


Undbad ben oten Januar 1845. 


Königlich proteflantifches Eonfikorium. 
Huſſel. 


Cella, Sehr, 


— 


— — — — — ——— 


Gerichtliche und Polizeiliche Belannt- 
machungen. 

BL. (4) pr. den J. Janner 1848. 

Befanntmachung. 
Montag ben 10tem Februar 1845, 

Bormittags 9 Uhr, 

wird bei der unterfertigten Gommiffion, im TBege 

dub allgemein fcyeiftlicyen Ungebeted, 2: 


2028 Gtäd eiche nen Fugenfhwellen; 

15021 Stüd eichenen Zwiſchenſchwellen; 

2155 Stk fienföhrenen oder weißtannenen 
Fugeuſchwellen; 

10765 Stuck kieufhreuen ober weißtannenen 
Zwiſcheaſchwellen. 


Das Bedingnißheſt, weiches bie nähere Bes 
fchreibung der gu Liefernben Hölzer, fowie bie 
tte ber Querſchwellen ent 


ber bieffeitigen 2 

den Kinigl. Eijenbahaban  Settionen Schwa⸗ 
bad, Bamberg, Lichtenfels, Rulmbadı 
Münchberg, Hof, Eltmann, Schweim 
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furth ub Wärzburg vperfönlich oder mit 
tel franfirter Anträge abverlangt werben. 

Die nach Borfcdrift dieſes Bebingnifheftes 
abzefaffenden Submifflonen müßen lämgfiens bis 
Donverfags ben 6ten Februar. Ji, 

Abendée 6 Uhr, 
mtmeber bei dem bieffeitigen Gefretariate ober 
kei einer der obengenannten 8. Bau + Geftionen 
franfirt eingelnufen feyn. 

ärsderg, am äten Januar 1246. 

E.Baher, @ifenbabnbau-@ommiffion. 
Pauli. Dürig. Binke 
gler. 
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BR pe. bes 7. Yammar 1843, 
@.) 


Befanztmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der Kenigl. Eiſendahn⸗ 
ban+Eommiffton zu Narnderg vom eoſten Der 
jember 1ana Arc. 15778 und vorbehaftlich berem 
Genehmigung werden 

Dienflagd am ırten Februar 1045, 
bei ber mitunterfertigten Potizeide hoͤrde km Rönigt. 
kandgerichts · Gebãͤude nachſtehende Eifendabbar⸗ 
Ut beiten und Materialen im Wege der 

allgemeinen fehriftlihen Enbmifflen 
an dem Wenigfmehmenden jur Ausführung resp- 
Lieferung vergeben werben; nämlich: 


I. Bormittags 9 Uhr: 
ii fieferung des gefammten zu ben beiden Fifenbabnsräden im Donauthale Neo. 15 umd 15a erfor, 
kerlichen Steimmateriald in 6 Looſe vertheilt, ald: 


aftes Lood 10154 Kubictfuß Hauſteine zur Oräde Mre. 15. 
2trü Boos 13960 „0 dergl. Pr”) „ 158 
stes Loes 94 Schachtruthen zugerichtete Bruchſteine „» 15 
ates od 19 m engl 254, 


Se MM on 
Gſtes kees HM mn 


Der yar Herfüellung beiber Brüden erforderticen 


Steinhamer » Arbeuen .. 
Rüfkungen wc 


Brbingnigheft, Pläne und Koftenanfchlä 
legen vn ISten Janaar 1895 am im WM 
Iofale der weitumterzeichneten Sönigl. Eifenbahn- 
beuBehörbe zu Ichermannd Eimficht offen ver, 
we and die lithegraphirten Submiſſlons · Erem ⸗ 
Place in Empfang genommen werben Rännen. 

Die Eubmifionem felbit müßen in verichrift« 

wißg überlöriebenen und verfiegelten Couverten 
gefomdert fir jebes Loos aub. 1. danm für IL 
längitens bis oten Februar 1845, Abends 6 Uhr, 
entweber bei cuer der beiden unterfertigten Bes 
börben, ober bi gem Februar 1895, Abends 6 
Use, bei der 8, Eiienbahnban-Gommiffion zu 
Nürnberg fraufirt eingelanfen fepn. 

Die Suberittenten finb bei Bermeibung aller 
in 55. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub» 


vom aten Juni 1844 Nro. 


zante Brad» uud Bendınfeise 16. 
bergl. 

Mb Rahmittagd 2.libr 

Maurer» Arbeiten im Anſchlag zu 06a I ai fr. 


" 1m 


“0. nahe 2 fen 
. 0 0. Bo — tkxr. 
im Game zı008 fl. 3 fr. 
5907 angebrehten Folgen gehalten, in dem ober 
angegebenen Berafforbirumgs» Termine füch pers 
fönlich oder durq gemüglic bevolimächtigte Stel» 
vertreter einufinden, mm, wenn feiches verlangt 
wirb, ihre Ucbermahmss und Eautiondfähigfeit 
fogleich gemägenb nachzuweiſen, und den beding» 
ten Zuſchlag zu gemwärtigen. 
Domaumärth, am 2ten Januar 1945, 
R. Landgericht, A. B. Eifenbabhn: 
iller, , bau: Zeetion, 
VEROLEE, — 


8. pr. bt 9. Jecuat 1848. 
6.) 
Berfanntmachung. 

Zufolge Befchluffed ber K. Eiſenbahndau⸗ 
Gommifffon zu Nürnberg vom sılen Dejember 


* u 





1287 


1834 Nro. 16524 uhren u, deren Geneh · 

migung werden: 

Donnerſtag au Soßen Januar 1845, 
Bormittags 10 Uhr, 

beider ‚mitwnterfertigtem  PoligeisBehörbe, im ı 

Laubgrrictestotale zu Mühlberg nacſtehende 

Eifenbabndau » Arbeiten im Wege der 

bas 7501" lange Boss Mro. VII Abtbeil, A-, 
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allgemeinen ſchriftlichen Snbmifflon 


an ben Menigitnebmenden jur Audjährumg ver 
geben werben, namlict 


bie bei bei Münchberg gelegenen zwei Arbeitde 
foofe, und jwar: | 


bad 4200 lange Loos Nro. VII. Abtheil. B. 


ı) die Kunkbanten veramfclagt zu 52159 A. 40 fr. veranfchlagt zu . 23977 fl. 9 fr. 
2) die rbarbeiten . 2 2 2 0» 33082 fl. 26 fr, veranſchlagt zu . 11579 l. 10 fr. 
3) Erbamung ber Ueberfahrten x. 52 +47 veranfchlagt u « 6 fLae tr. 
4) Herſtellung der Ins und Abfahrs R 

tem zum Wünchberger Bahnbof - . 2 2 2 0 verauſchlagt zu 5138 fl 52 fr. 
5) Bieferumg der Materialien zum Uns 

N en 79056 veranfchlapt zu . 5866 fl. 20 Fr. 
6) Erbauung der Wachtethate, Las 

gerplatz / Schupfe und Umzäumung + . + Veranichlagt . 1 Las. 


Summa ad A. IE Th. 


Bedingniſſheft, Pläne und Koſtenanſchlage 
legen vom i5ten Iamuar 1945 an im Amtd« 
Tofale der mitunterzeichneten Könige, Eiſenbahm · 
bau / Behörde ja Jedermanns Einficht effen vor, 
wo auch bie lithegraphirten Submifliong-@rem:- 
plare in Empfang genommen werben kennen. 

Die Submiffionen jelbit müßen in vorſchriſts⸗ 
mäßig überfchriebenen unb verfiegelten Comer 
ten, und jmar getrennt, für jebes Loos länge 
hend bis 2gften Tanısar 1935 Abende fechd Uhr 
entweber bei einer der beiden unterfertigten Bes 
börben, ober bis 26km Jammar 1245 Abends 
6 Uhr bei der Könige. EifenbababauEonmifs 
tion zu Nürnberg franfirt eingelanfen feyn. 


ad B. 45975 fl. 58 fr. 
Die Submittenten ſind bei Vermeidung aller 
in $6. 2.24 5 9 und 10. ber allgemeinen 
Submifflond Bedingungen vom aten Juni 1844 
Nro. 5907 angebrobten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen BerafferbirungeTermime ſich 
perfönlich ober durch gemüglic, een 
Stellvertreter einzufinden, mm, wenn foldhes 
verlangt wird, ihre ebermahmd» und Gautions · 
fühigfeit ſegleich gemägend nachuweiſen, 
den bedingten Zuschlag zu gemwärtigen. 
Mündıberg am Gten Januar 1345. 
er m 8. — 


Wurnder, Laudr Luens, — 
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Königlid Dayerifches 


Intelli— genzblatt 


für die 


Oberpfalz und 


M. T. Negensburg, Mittwod; den 22, Januar j 1845. 





von Begensburg. 








Inhalt: 
Eanahlang der franzbfifhen Kriegdfoften · Entſchadigaagtttttet und die Beraembung der vorhandenen Mftinrefled zur 
Veiztirniergämpäng der Aaſtalt für arme Fripprihafte Rinder in Minden — Belipeilige Defimpungen für die Die 
ort. — Tuftruktion für die Behandlung des Ferfirägerilefend, — Befeldungshölger. — Guratie an der Strafe 
malt ja Wunberg, hier bie Führung eineh elgenen Eiegeis von Seite det Guratgeiftlichen. — Musgegifene taukEmme 
Beibiperfen, — Defchlagnahme einer Dradſchtiftt. — Hebammeniehrten, — Bertretung der bazerligen Papeiheten· 
mi Behfeihamt im ihren Mechtbe Angelegenheiten, — Dienfehnachrict. — Metipes: (Betreidgreife), 





Amtliche Artifel 





M pr: den 21. Januar 1848, 
Ad Num. 10049. Num. Exped. 12542. 
An fdmmtlihe Polkyei « Behörden des Regierungäbeyirteh. 


Dir Hiasnkgahlang der frampbffchen Rriegslofien. Entfchädigungägeldrr und die Bermenbwng Dei derhaudenen Melistefleh 
ver Dotatioudergänjung der Anflalt für arat Fräppelhafte Rinder ia Münden betreffen, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unser Bezugnahme auf das Ausſchreiben im Kreis / Intelligenz» Blatte vom Jahre 1844, 
Rum, 17. Scte 385, im vorſtehenden Betreffe wird nachſtehend dad unterm Tten biefes Monats 
in Diefer Cube eriaffene höchſte Nefeript des Rönigl. Minifteriums des Inmern allgemein bekannt 
gemacht, weruuh die im Folge bed erfleren Andfchreibens angebrachten wertigen Rellamationen 


atweiſend befchicben find, 
Dabei ergeht der Muftrag an fämmtliche Polizei» Behörden, bie Kenntnig des nachſtehen · 
den höditen iniferialsMeferipted im ihrem Bezirke möglich zu verbreiten, imsbefonbere durch 


! in die Fefalblätter mit dem Beifügen, daß diejenigen, welche hiermach gegründete Anz 
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ſprũche auf eine Reſtverguͤtang hinſichtlich ber bezeichneten Art von Entſchaͤdigungs - Forberumgen 
machen zu fönnen glauben, und ungeachtet ded ſehr geringen Betrages ber möglichen Bergütung 
machen wollen, ihre Unſprüche binnen drei Monaten vom Tage diefer Bekanntmachung, 
nämlich vem Erſcheinen des gegenwärtigen Intelligenz »Blatted an, — bei Ihrer vorgefeßten Dis 
ſaritts· Poligeis Behörde anzumelden haben, wibrigenfalls ihr Verzicht auf biefe geringen Seträge 
der Bekanntmachung gemäß angenommen werben nirbe, 

Sollten ſſch Reklamanten finden, fo haben die betreffenden Behörden fie aufmerffan zu 
maden, daß nur ſelche Worderungen bier berlcfächtigt wetden können, für welche früher ſchon 
40 Procent Entſchaͤdigung bezahle worden if. 

Die bei der vorigen Aufferberung mit einer Anmelbung hervergetretemen, aber durch bie 
nachſtehende höhe Entihliefung abgemiejenen Reklamanten können natürlich für biefelden Forde⸗ 
rumgen won ber jetzt in (Frage fichenden Summe nichtö erhalten. 

Rach Ablauf des dreimenatlichen Termines haben hie Diftrikte» Polizei» Behörden bie eins 
gefemmenen Rellamationen nebſt Brlegen anher einzufenden, 

Regensburg ben 17ten Jannar 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
Sreiberr von Zu: Mbein, Vräfident. 
Diejfehwinger. 





Num. 37391. j h 
Königreich Bapern, 
Miniftferinm ded Junerm 

Imhalelich ber won fämmtlichen Hönigl. Kreis» Regierungen im Bone des Minifterini- 
Ausſchreibens vom 12ten Februar vor. I. in untenbezeichnetem Betreffe erſtatteten Gerichte, haben, 
mit Ausnahme von 8, im ben Negieramgäbezirfen von Ober» und Riederbayern, der Oberpfalz 
umb von Regensburg, dann vom Oberfranfen erfolgten Neamationen, ſaämmtliche Empfangsberedie 
tigte, innerhalb ber vorgeſetzten dreinconatlichen Friſt, auf ihre Auſprüche bezüglich des Aktivreftes 
aus der aufgelöften franzöfiicen Rentenkaſſe zu Gunſten ber Anſtalt für arme früppelhafte Kinder 
dabier, theild anderädlich, theild Aidfchweigend Verzicht geleifter. 

Allein auch die von Ginzelmen biebei erhebenen Anfprüce founten, ai zur Berüchſichtigung 
gerigmet micht anerkannt werben, ba «6 ſich, nach ber auedrücklichen Beitimmung bes Hutichreibene, 
lediglich um die machträgliche Hinausvergätung von 7/,, Hellern von jedem Gulden der nach Map: 
gabe der allerhöchiten Verordnungen vom 2Hften Mai 1821 und vom Tien Mpril 1828 ale liquid 
bereits anerfannten, und nach dem Bergütungsquotienten von 40 %, an bie Betbeiligten der 
11. Safe wirklich hinausbezahlten Entfhäbigungs-Antheile handelte, während bie 
GErfüßang diefer, jeden weiteren Anfpruch bebingenden Borausfegungen (mit alleiniger Ausnahme 
des von einem Einwohner ber Stadt Banbähut geforberten, auf 10 Er, 5 bl. berechneten Antheiles) 
von den übrigen Reklamanten weder nachgewieſen, noch auch nur befcheiniget wurbe, 

Seine Majeſtät der Wönig haben von dieſem Ergebniffe Allerdcht Renntniß zu 
nehemen, und hierauf aflergukdigk zu befchliefien gerubt, daß ber aus der aufgelöfen franzöflichen 
Menten⸗ renp, Kriegsloſten / Eutſchadigungskaſſe verbliebene Alttivreſt, beſtehend: 
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a) in dem baaren Caſſabeſtand von . 1362 fl. 26%, fr. und 
b) in bem von bem K. Finanzminifterium als fiquib an 
erfannten Zinfenertrage ber bei der 8, Staatd-Schuls 
ben» Tilgungd + Anſtalt bepenirt gewefenen Tapitalien 
der genaunten Mentenfaffe zu . — 4866 L 1%, fr. 
in Femma EL 5 Mr. 
auter Annahme des von ben Eurpfangsberechtigten im anerfennenswerther, mohlthätiger Abſicht er» 
flirten Derzichted, fowie unter Abweiſung ber von Einzelnen hiebei erhobenen, jedoch mit Ausnahme 
bed Betrages von 10 fr. 5 hL, ald umbegrünber erfannten Anſprüche, der Anftalt für arme frlip 
velkafte Kinder dahier ald Dotationsfapital fefort äberwiefen und ausbezahlt werde, . 

Inzwifchen hat ſich im Folge der über die Genfellung des oben unter Lit. b. erwähnten 
Depoful,Zinfen:Rüditandes fortgeführten Verhandlungen rin and jener Depenirung herrührender 
weiterer und legter Zinſenteſt von 12,533 f. 19%, fr. als liquid und verfügbar herausgeſtellt, 
naf meihen won Seite des K. Finanz Minifteriums erſt jetzt anerkannten Reſtbetrag demmach eben 
halt nur die nach Maßgabe ber obengemannten Berorbuumgen zu Gntfchäbigungs-Zorberungen ber 
M Soße Berechtigten Auſpruch machen können. 

Da indeß auch hier ber Antheil des Einzelnen ſſch nur auf 17145 Heller von jedem ber 
reits hinausvergüteten Gulden ber Gefammt+Gntfhädigungd- Summe von 3,130,547 fl. 
48°, fr, berechnet und megen der Beringfügigfeit dieſes Betrages vorausſichtlich zumeiſt umerhoben 
bleiben bürfte, fo haben Seine Majeflät der Mönig allergmädigit zu beſchließen geraht, ba 
des hinfichtlich des erfleren Neftberrages vom 6229 IJ. 8 fr. beobachtete Verfahren auch bier gleich» 
wößig in Anwendung gebradzt und fonsit öffentlich befammt gemacht werbe: 

daß alle Diejenigen, melde ſſch, vom Tage ber öffentlichen Bekanntmachung an gerechnet, 
binnen 3 Monaten zur Empfangnahme des fie am dem Altivreſte ber aufgelöften framzd: 
ſiſchen Nentenfaffe hienach treffenden Teten Antheils vom beiläufig 194, Hellern von jebem 
Galden der erweiölich bereits früber ald liquid anerfannten und an fie ande 
bezahlten Entfhädigungsfumme nicht gemeldet haben werben, als zu Gunften bes 
zunmehr ald öffentliche Anſtalt beftehenden Iuſtitutes für arme fräppelhafte Kinder dahier 
verzichtend angefehen, und baß bie nach Ablauf der gemannten breimonatlichen Friſt unerdoben 
gebliebenen Beträge des fraglichen Altivreſtes der genannten Wohlthätigkeits⸗Andalt als weis 
tered Dotationdfapital fofort zugewendet werden follen. 

Die Königliche Regierung wirb von biefem allerhöchſten Beſchluſſe mit dem Muftrage in 
Kerntnif gefegt, bie hienach erforderlichen Anerbmangen umverweilt zu treffen, und dad Ergehnif 
nad, blauf ber obembezeidimeren Friſt mit gatachtſichean Beridite vorzulegen. 

München den 7. Januar 1845, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerböchrften Befehl. 
von bel, 


Un bie König. Regierung der Oberpfalz und 


von Regendtarg, Rammer bed Innern. Durch den Minifler der Ohemernl- Sekretär: 
Die Hinsubzaplang ber — ——2 Im deſſen Verhinderung der geheime Srfretär 
. gemgigeine resp. die Berammung bed yorkanbenen Mltin Boffinger. 


ieh ger Deintiandr Üpänzung der Minalt für arme 


teippelhafte Kirder im Münden betreffend. 70 


135 —— | 136 


85. pr. den 21. Januar 1845, 
Ad Num. 10413. Num. Exped. 17261. 
Volizeiliche Beftimmungen für die Donau⸗Schifffahrt betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Inhaltlich, einer Entſchließung Königlichen Minifteriums ded Innern, vom 13ten d. Mis. 
haben einftweilen und bis eine umfaffende Regelung ber DonawSchifffahrt erfolgt, für die Segel 
Schifffahrt der ganzen Bayerifhen Stromftrede der Donau bis zum Einfluffe des Inns bei Paffau, 
vom Iften April I. 36. an, folgende Beftimmungen in Wirkſamkeit zu treten: 

1. Bei der Thalfahrt it verboten, und zwar: 

a) unbebingt bad Hintereinanderhängen von Schiffen; 

b) das Nebeneinanderhängen oder Kuppeln der Schiffe mit einziger Ausnahme der Naab⸗ 

Schiffe und der Hleineren DonansFahrzeuge, infoferne durch beren Kuppelung bie Breite 
eines großen Donausfahrzeuges nicht überfchritten wirb, 

1. Bei der Bergfahrt ift das Aneinanderhängen von mehr als zwei Transport» Schiffen, 
fonady, ohne Einrechnung ber etwa nöthigen zum Transporte der Güter felbft nicht dienenden 
Heineren Beifchiffe cEinftel-Plätten verboten. 

1. Auf die er auf der Donau einzuführende Dampf-Schlepp- Schifffahrt finden gegen» 
wärtige Beſtimmungen feine Anwendung. 

Hiernach find bie betheiligten Schiffer zu verftändigen. 

Die betreffenden PoligesBehörden haben den genauen Vollzug obiger Vorfchriften, benen 
die fogenannten Salzzüge unbedingt unterliegen, zu handhaben. 

Regendburg den 17ten Januar 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein, Präftdent, 


Diezfelwinger. 
86, pr. den 21. Januar 1845. 
Ad Num. 6380. j Exped. Num. 6585. 


An die fämmtlihen Poligei-Behörden und Forflämter der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die Inftruktion für die Behandlung ded Forſtrüge-Weſend beireffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


> Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlaßt, die Beitimmung bed $. 29. lit. b. der Ins 
feruction für die Behandlung des Forftrüge» Wefend in dem hiefigen Regierungss Bezirke vom 5ten 
- November 1842, nach welcher die Nügebefchlüffe der Polizeibehörbe fogleich bei ber Verhandlung 
in die beiden Eremplare der Nügehefte eingetragen werben müßen, zur genaueren Beachtung und 
mit dem Anhange in Erinnerung zu bringen, daß biefer Eintrag zunähft Aufgabe der Dolizeis 
behörbe ift und bleibt und von biefer Die beiden Eremplare der Rügehefte vollftändig abgefchloffen 

und gefertigt anher vorzulegen find. 
In fo ferne jedoch der Eintrag ber gedachten Beſchlüße in die Rügehefte durch Mitwir, 
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kung ber Forftbehörbe weſentlich geförbert werben kann, wird auch geftattet, daß einer der bei der 

Rüge » Behandlung anmefenben, zu ſolchen Gefchäft befähigten Forfigehilfen bezüglich des Eintra⸗ 

ges ber richterlichen Ertenntniffe in dad Duplicat mehrerwähnter Hefte verwendet werde. 
Regensburg, den 15ten Januar 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer der Finanzen, 





Freiherr von Zu: Mhein, Präfivent. 
WBindwart. 
Er Schwemmer, Sefr. 
87. pr. den 21. Januar 1845, 
Ad Num. 6581. ; Exped. Nam. 6366. 
An 2 Koͤnigliche Forflämter ded Kreiſes. 


Befoldungspdtzer betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Königl. Forftamt hat ein Verzeichniß über ſämmtliche Königl. Forfts und andere 
Bebienftete feines Bezirkes, welche mit Soldholz⸗Bezügen bedacht find, herzuftellen, und bei jedem 
biefer Königl, Bedienfteten das Revier oder bie Abfaglage fpeciell anzugeben, aus welcher diefelben 
mir Rüdficht auf die Lage ihrer Wohnorte, den laufenden forjtwirthfchaftlichen Betrieb und die 
auf dem betreffenden Staats-Waldungen laftenden Berechtigungen, biöher ihre Befoldungshölzer 
verabfolgt erhalten haben, und in dem Zeitraume der laufenden Wirthfchafts- Periode auch noch 
ferner am füglichften angewiefen erhalten können. | 

Das geforderte Verzeichniß iſt längſtens bid Iften künftigen Monats anher einzufenden. 

Regensburg, den 15ten Januar 1845. 
8. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 





Windwart. 
Schwemmer, Sekr. 
88. pr. den 19, Januar 1845. 
Ad. Num. 9794. Num. Exrped. 11955. 


Die Guratie an der Strafanftalt zu Amberg, hier die Führung eined eigenen Siegeld von Seite ded Guratgeiftlichen btr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben nach höchſtem Referipte des Königl. Minifteriums 
bed Innern vom Gten dieſes Monats der Guratie der Strafanftalt zu Amberg ein eigened Amtes 
ſiegel allergnädigit zu gewähren und zu geftatten geruht, daß daſſelbe mit dem Bildniſfe der Schutz⸗ 
heiligen der Strafhauskapelle und mit der Umſchrift: „katholiſche Curatie der Strafanftalt Amberg‘ 
verfehen werde; was hiermit zur Kenntniß gebracht wird, 

Regendburg den 13ten Januar 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freiberr von Zu Mbein, Präfldent. 
Diezfelwinger- 
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189 — 
89 pr. den 19, Januar 1845, 
Num. Exped. 11946. 


Ad Num. 9275- 
An fämmtlihe Diſtrilts⸗Polizei⸗ Behrden, 
Die Heimath der in Großwallſtadt aufgegriffenen taubſtummen Welbsperſon betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Rad einer Mittheilung der Königl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg ift 
die Heimath der am 2ten Dftober vor. Jahrs zu Großwallſtadt, Landgerichts Obernburg, aufges 


griffenen taubftummen Weibsperſon nunmehr audgemittelt, baher die durch Entichliefung vom 12ten 
Dezember vor. Jahrs (Kreisblatt Seite 2145) angeordneten Recherchen zu unterbleiben haben. 


Burg, Kammer des Innern. 


Regensburg den Sten Januar 1845. 
"KR. Negierung der Oberpfalz und von Megens 
Freiberr von Zu: Mbhein, Präfident. 
Diezfelwinger. 
pr. den 21. Januar 1845. 
Num. Exped. 12241. 








Ad Num. 10321. 
Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Die Nechte jedes Menfchen® Bern, Druck umd Verlag von Jennt Sohn 1844. betr. 


Im Namen Seiner, Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7. der III. Verfaſſungs-Beilage von der K. PolizeirDireftion 


München verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern Kammer ded Innern, fortgefegte Ber 
fchlagnahme der oben bemerften Drudicrift, hat unterm 12ten dieſes Monats, die höchſte Beftät- 


Es hat demnady die Confiscatton nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 


90. 
An die K. Stadtlonmiffariate Amberg nud Regendburg, und fämmtliche Diftriktsd -Poligels Behörden des Kreiſes. 


tigung erhalten. 

. Regensburg den 16ten Januar 1845. 

8. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein. 

Diegfelwinger. 

pr. den 21. Januar 1845. 

Num. Exped. 12310. 





Hebammen s Lehrkurs betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der dießjährige Hebammen ⸗ Lehrkurs zu Bamberg beginnt am erſten Mär. 
Die Volizei- Behörden haben bie bereits zur Aufnahme genehmigten ober noch zu geneh- 
migenden Gandidatinen mit dem durch Diſtrikts umlagen eingebrachten Suſtentations⸗Gehalte gu 


9. 
Ad Num. 9706. 


100 Gulden rechtzeitig dahin abzufenden. 

Regensburg den ızten Januar 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Wegensbung, Kammer des Innern. 
Diezfelwinger. 


Freiherr von Zu: Mbein, Vräfident. 
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92. . den 18. Jannar 1845. 


Befanntmadhbung. 
An ſaͤmmtliche Untergerichte, 


Die Vertretung ber Bayerifchen Hypothelen⸗ und MWechfelbant in ihren Rechts Angelegenheiten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben allerguädigft genehmiget, daß die Bayeriſche Hy— 
pothetens und Wechfelbanf in allen ihren Rechtd- Angelegenheiten durch ben von ihr auf bem 
Grunde ded $. 35. der Statuten diefer Bank vom 18ten Juni 1835 gewählten bisherigen Patris 
monialrichter erfter Klaſſe ed num zu ihrem DOberbeamten der Hppothefen » Abtheilung beitellten 
Jehaun Baptift Stroell vor allen öffentlichen Stellen, Gerichten und Behörden vertreten wers 


den bürfe. 


Bon diefer allerhöchften Königl. Entfchliefung werden zufolge höchſter Weifung des Königl. 
Juſtiz- Minifteriumsd vom 6ten, präfentirt 10ten Januar lauf. Jahred Num. 2307 bie ſämmtlichen 
Untergerichte zur Nachachtung hiemit in Kenntniß gefeßt. 


Amberg, den 10ten Januar 1845. 


Königliches Appellatioıögericht der Oberpfalz und von Megendburg. 
von Schmitt, Präfdent. 


. Unterberger, Sefretär. 





Kreis» und Stadtgerichtliche Bekannt: 
machungen. 


9, pr. den 21. Januar 1845 
Befanntmachung. 

Nachdem weder der Zillenfhoppersfohn M is 
chael Blattner noch deffen allenfallfige Des— 
zendenz ungeachtet ber gerichtlichen Ediftalladung 
vom Sıllen Mai 1244 (vide Intelligenzblatt 
der Oberpfalz; und von Negenöburg pro 1944 
No. 46, den allgemeinen Anzeiger Nro. 71, 
den Korgefpondenten von und für Deutichland 
Nro. 159, dad Regensburger Wochenblatt Niro. 
24) innerhalb des präfigirten ſechsmonatlichen 
Termins bei unterfertigter Behörde ſich gemeldet 
bat, fo. wird derſelbe hiemit für todt erklärt 
und fein Bermögen ohne Kaution an feine Ins 
teftaterben hinausgegeben werden. 

Regensburg den 14ten Januar 1845. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Sörl, Direktor. — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


N. pr. den 17. Januar 1845. 
Edietab Ladung und Befanntmachung, 


Der Drechslermeiſter Martin Alberter 
von Liebenftadt, hat ſich freiwillig dem Concurs⸗ 
Verfahren unterworfen. Es wurde die Eröffs 
nung des Univerſal⸗Concurſes über fein Bers 
mögen befchloffen, und werben föfort die gefeßs 
lichen Ediftötage audgefchrieben, wie folgt: 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 15ten März 1845, 

II. Zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Montag den 14ten April 1845, 
II. Zu den Schlußverhandlungen, Replifen 

* und Duplifen auf 
Donnerfag ben ı5ten Mai 1345, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
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Sämmtliche Gläubiger bed Gemeinſchuldners 


werben biemit zu benfelben unter dem Rechts⸗ 


Nachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung ber For⸗ 
derungen von biefer Concursmaſſe, das Nichts 
ericheinen an ben übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausichließung der an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Diejenigen, welche irgend Etwas von bem 
Bermögen bed Gemeinfchuldners in Handen haben, 
werden hiemit aufgefordert, baffelbe bei Bers 
meidung des nochmaligen Erſatzes dem Gerichte 
einzuliefern. 

Bemerkt wird, daß bie bereitd dem Gerichte 
befannt gewordenen Schulden ded Gemeinfchulds 
nerd 6006 fl. 22 fr. 2 bi. betragen, das Ber 
mögen dedjelben dagegen nur auf 4122 fl. 57 fr. 
gerichtlich gefchägt worden if. 

Zur Öffentlichen Berfteigerung bed Anweſens 
ded Gemeinfchuldnerd an den Meiftbietenden 
wird auf 

Mittwoch ben 12ten März 1845, 

Bormittags 10 Uhr, 


in dem Scher me r'ſchen Wirthöhaufe zu Lieben⸗ 
ftadt. Termin anberaumt, zu weldem Kaufs⸗ 
Liebhaber mit dem Anhange eingeladen werden: 
a) daß die dem Gerichte unbefannten fich über 
hinreichended Bermögen audzumeifen haben 5 
b) daß der Zufchlag nad $. 64. bed Hypos 
theken⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98 — 101 ded Prozeß⸗Ge⸗ 
feßed von 1837 erfolgt; 
ec) baß zu dem zu verfteigernden Anwefen 
nebft einigen Mobilien gehören: 
I. In der Steuergemeinde Liebenftabt: 
1) ein gebundenes Gut, Haus⸗Nro. 3., bes 
ftehend aus: 
a) Wohnhaus, Hofraum und Gärtchen, PL» 
Nro. 52; 
b) 95 Dezim. Garten, Pl.» Nro. 555 
ce) 31 Dezim. Hopfengarten, Pl.⸗Nro. 372b; 
d) 46 Dezim. Ader, Pl.⸗Nro. 1755 5 
e) 4 Tagw. 84 Dezim. der Spigader, PL» 
Nro. 2225 
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f) 4 Tagw. 25 Desim. Ader in der Birkach, 
Pl. Rro, 2235 
g) 5 Tagw. 27 Desim. Baumgarten, Ader, 
Pl./Nro. 4296 ; 
h) — Tagw. 72 Dezim. ber Pfefferader, 
Pl.⸗Nro. 256; i 
i) — Tagw. 87 Dezim. Ader, das Pfarr 
Bärtlein, PL.» Nro. 3720; 
k) — Tagw. 65 Dezim. Wiefe, dad Pfarr- 
Gärtlein, Pl.⸗Nro. 372; 
1) 6 Zagw. 59 Dezim. Wiefe der Baum 
garten, PleNro. 4298; 
m) 5 Tagw. 18 Dez. Waldung beim Baum, 
Garten, Pl.⸗Nro. 428, und 
u) dad Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
Antheil an den mod; unvertheilten Ges 
meindebefigungen; 
2) 55 Dezim. Hopfengarten am Bogelheerb, 
DI.» Nro. 5850; 
5) 48 Dezim. Ader am Bogelheerd, Plans 
Nro. 58585 
4) 1 Tagw. 55 Dezim. Adet in ben Graben, 
Pl.» Nro, 602; 
5) Oo Tagw. 46 Dejim, Wieſe am Bogelheerd, 
Pl.⸗Nro. 585b; 
6) ı Tagw. 44 Dezim. ber BWillibaldader, 
Pl.⸗Nro. 665; 
7) ı Tagw. 25 Dezim. Wiefe, die Weiher 
Wiefe mit Hopfengarten, Pl.⸗Nro. 4155 
8) 1 Tagw. 12 Dezim. Ader auf dem Bogels 
heerd, Pl.⸗Nro. 584. 
U. In der Steuergemeinde Roͤttenbach: 
9) ı Tagw. 61 Dezim. Wiefe im Schwalb⸗ 
moos, Pl.«Nro. 836. ; 

d) daß die Gebäude blutzebentbar, die Grund⸗ 
ftüde Pl.⸗Nro. 175, 222, 225, 420b, 5858, 
602, 663 und 584 groß» und Heinzehentbar, 
die übrigen zehentfrei, — die Grunbftüde 
Pl.⸗Nro. 665, 415 und 584 eigen, die übris 
gen Realitäten erbrechtöweife grundbar zum 
K. Rentamte, und 

e) daß die von diejem Anwefen jährlich zu ent⸗ 
richtenden Realitäten folgende find: 

A. Zum 8. Rentamte: 
a) 1 fl. 55 fr. 6 bi. Grundzind, 24 fr. für 
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2 Hennen, 6 fr. für ein Huhn, 58 fr. 
6 hi. grumdherrliches Frohngeld, 12 fr. 
firirted Schmalggeld, zwei Tage Jagd» 
Handbienft, und 2 Vrlg. 1 Sechz. Korn 
ald Großjehent» Firum vom gebundenen 
Gute; 
b) 5 fr. Zind von Pl.⸗Nro. 5855 
c) 5 fr. Zins von Pl.⸗Nro. 602; 
4) 3 Sechz. Habergilt; 
.. ©) 3 Secchz. Haber ald Großzehentfirum von 
Pl.⸗Nro. 5855 
f) 3 Vlg. 1 Sechz. dergl. von Pl.⸗Nro. 602; 
g) 51 fr. 2 hi. Bodenzins und 1 Metz Din 
fel, Großjebentfirum von Pl.⸗Nro. 665; 
») 2 fr. 6 bi. Frohngeld von Pl.⸗Nro. 584. 
B. Zur Kirche Liebenftadt: 
50 fr. Wachszins von Pl.⸗Nro. 372. 
C. Zur Gutsherrſchaft in Zell: 
51 fr. Grundzins von Pl.⸗Nr. 415. 
Hilpoltſtein den zıflen. Dezember 1844. 
Königliches Landgericht. 
von Camerloher, Landrichter. 


95. pr. den 20, Januar 1845. 
c1.) 


Befanntmachung. 

Wer an ben Nachlaß des verlebten Semis 
nar» Speifemeilterde, Sofeph Neumaier von 
bier, irgend einen Anfprud) zu machen gebenft, 
bat folchen am 

Freitag den 10. Februar f. Is., 

Vormittags, 
um fo gewifler anzumelden und nachzuweiſen, 
als er außerdem bei ber Auseinanderfegung des 
Nachlaſſes unberüdfichtigt bleiben würbe. 

Bemerkt wird hiebei, daß das gerichtlich ers 
hobene AftiosBermögen 1119 fl. 11 fr. beträgt, 
die ſchon jest befannten frühern Pafliven aber 
das Altiv-Bermögen beträchtlich überfteigen, und 
Daß von diefen Paſſiven ohne die Gerichtsfoften 
eirca 650 fl. privilegirt find und bezüglich weis 
terer 300 fl. mindeitens ein Borzugsrecht in Ans 
ſpruch genommen wird. 

Altdorf den 21. Dezember 1844. 

Königliches Landgericht. 
Schubmacher. 


Halber Boaen. St. 7. 1R45. 
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9. pr. den 17, Januar 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen eined Hypothekgläubigers 
wird dad Anwefen der Adam und Eva Koch'⸗ 
fchen Krämers⸗Eheleute zu Weidenthal im Wege 
der Verfleigerung an den Meiftbietenden von 
dem unterfertigten Gerichte verkauft, und hiezu 
Termin auf 

Freitag den 21. Februar I. Jahre 
Vormittags 9 Uhr 
im Wirthähaufe zu Weidenthal anberaumt. 

Das Anwefen befteht in einem zweiftöcigen 
Mohnhaufe mit Stall und Badofen» Antheil, 
einem freieigenen Gemeinderechte und ein Tag⸗ 
werf 37 Dezimalen Grundes. Die gerichtliche 
Schägung vom 26ſten September vor. Jahre 
lautet auf 490 fl. 

Die Kaufsbedingungen und Falten werben 
am Berfteigerungstage eröffnet. Der Hinfchlag 
geichieht nach $. 64. bed Hypothefengefeged vor⸗ 
behaltlich der Beitimmungen ber $$. 98. bie 101. 
bed Gefeßed vom 19ten November 1837. 

Nabburg den 8. Januar 1845. 

Königliches Landgericht NMabburg. 
v. Klöckl. 


97. ; pr. den 20. Januar 1843. 


Befanırtmachung. 

Den 24. September 1844 ift zu Holenftein, 
K. Landgerichts Sulzbady, der Tedige Baufnedyt 
Georg Herbit von Holenftein, ohne Hinter: 
laffung eines Teſtaments geftorben. 

Alle jene, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
Titel einen Anfpruc an deffen Nachlaß machen 
wollen, haben folhen binnen 50 Tagen bei 
dem unterzeichneten Gerichte um fo fidyerer ans» 
zumelden, ald mad; Ablauf diefer Frift nad 
Lage ber. Berlaffenfchafts »Acten ohne weitere 
Rückſicht hierauf das Geeignete verfügt werben 
wird. 

Auerbady den ı6ten Januar 1845. 

Frbl. v. Strommer’sches Patrimonial⸗ 
Gericht Solenitein. 


Pini. 
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pr. den 47. Januar 1845. 
Summarijche Heberficht 
der abgewandelten Polizeisebertretungen im Monate Dezember 1844. 


2 Individuen wegen unanftändigen Benehmend bei Amt. 
5 r widerſetzl. Benehmend gegen die Polizeimache und Gendarmerie. 
1 Iubivibuum ,, umgebührliher Meußerung über die Obrigkeit. 
25 Individuen ,, verlängerten umangezeigten und ten Aufenthalte, 
18 " „»  unterlaffener Karten» Verlängerung. 
62 * „Arbeitsſcheue, Vagirens und Bettelus 
10 7 „Obdachloſigkeit und nächtlichen Herumſtreunens 
26 VUebertretung der Polizeiftunde. 
17 ff) " Trunfenheit und verübter Erzefle. 
41 „Rauf⸗Exceſſe und Körperverlegung. 
13 * „Konkubinats und unſitttlichen Lebenswandels. 
„ ” polizeilich ſtrafbaren Diebſtahls. 
2 Individuen wegen verübter Holzfrevel. 
1 Individuum vr  Unterfchlagung. 


2 Individuen 6. J 

11° w  ehrenrührigen Nachreden und Injurien. 

5 * „Eutweichens aus ber eg ag ge “or 

7 * „ſchhuellen Reitens und Fahrens in der Stadt. 

4 „WRUebertretung ber Berorbnung über bie Einrichtung bed die Kuuſt⸗ 


ſtraßen befahrenden Fuhrwerks. 


18 " „» Mnterlaffener Straßenreinigung. 

2 Pr „  unterlaffener Beauffichtigung ded Fuhrwerkes. 
34 * „WRVUebertretungen ſonſtiger ftraßenpoligeilicher Vorſchriften. 
3 F „Ruunterlaſſener Hausſperre. 
15 7) " Uebertretung ber ochenmarftö» Drbnung. 

3 ” yo»  Mebertretung der Fleiſchbankordnung. 

7 Pr „WVUebertretung ber Eichorbnung. 

2 ” rr  MWebertretung ber Holjländordnung. 

3 ” »  Mebertretung der feuerpolizeilichen Borfchriften. 
2 n „» unbefugten Biehhandels. 

4 * „WVUebertretung der Hundepolizeilichen Vorſchriften. 
8 „Verleitgabe nicht pfennigvergeltlichen Bieres. 

6 „ „»  Drdnungswibrigfeit beim Eoventfchenfen. 

1 Individuum ,,  Ueberfchreitung ber Biertare. 

7 Individuen ,„  Berkaufs nicht tarifmäßigen Brobes. 

2 r „ verbotwibriger Brod» Dareingabe. 

5 ” „ unterlaffener Bifirung ihrer Päffe. 

3 Aufſchlags⸗Defraudation. 


„ ' 
1 Individuum ,„,  sHochipielens. : 
7 Meiſter yr Anterlaffener- —— 
7 Individuen uunterlaſſener Dienftbotens Anzeige. 
7 ——— wegen unterlaſſener Mieth⸗Veraͤnderungs⸗Anzeige. 
2 Wirthe wegen unrichtiger Führung ihrer Fremdenbücher. 


— — — 


391 Individuen zuſammen. 
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5 kun an bie zuſtänd ge —— 
m 


dividuen pr. Schub in i geliefert. 
ividuen in das Zwangs⸗ itshaus —** 








| ! rung urden in die Befchäf on Ale — Wo 
9 Subisibuen —2 im Ganzen —2 — am — TRIERER 
Regensburg ben 6. Januar 1845. 
Stabdbt:Magiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: v. Thon: Dittmer, 

i Albrecht. 

m Dienfed-Nahride 
Seine Majeftät der König Haben ich unterm I4ten Januar lauf, Jahrs aller, 
gnãdigſt bewogen gefunden, ben — bei der Regierungd +» Finanz» Kammer der Oberpfalz 
und von Regensburg Anton Baumgarten, feinem allerunterthänigften Anfuchen entfprechenb, 


auf ben Grund des $. 22. Lit. D. der IX. Verfafjungsbeilage vom 1ften Februar dieſes Jahrs 
beginnend und für immer mit Belaffung bed Titels und Funktions⸗Zeichens im den Ruheſtand zu 
verfegen; und zugleich die hieburdy erledigt werdende Stelle eined MRegiftratord bei gebadhter 
Regierungd » Finanz» Kammer dem bortigen a Zaver Mofer in proviforis 
fer Eigenfchaft allerhuldvollſt zu verleihen. 





100. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schrame, 
Den 18, Januar 1845. 
Gegen den 


vorigen 
Mittelpreis 


Total» Geldbetrag des Berfaufes nad) dem Mittelpreife 9022 fl. 10 fr. 
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„101. 


Viktualien-Taxe im Volizeibezirfe Regensburg. Monat Januar 1845, 
Er SS 77 POS RSS PS —— 














. wiehen 

Brod:Tare. 20. [8016 | Du. Su |". [xt Mehl: Sa. R. ı f. entire 
Ein Paar Semmel zu . I—161 3: —} | Mundmehl . . oo. 3112712)—| 6|--, 
Ein Kipfel zu... . 11-1613) — ‚|- Semmelmehl . . . . a|2a 9.—| al 2 
Ein Roggenlaib zu . 6— — — 19— Mittelmehl . . .. 1,52| 7j—] 5| 2 
Ein Roggenlaib zu . . ;I— -|- 9 24 Polmehl . . . .. 11205 55—] 2] 2: 
Ein Roggenlaib zu . . ı 116/- — al sh Rahmehl . . . .. — 26 ır 2j— s| 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 6 | — | — | -- Io) — Roggenmebl . . . . jan) 6, 1] 3|--) 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu | s I — | — | — | 8i—] Römifhmehl . . . . 1154] 7i—) 3| 2. 
Ein Kipf oder Koppel zu | ı J16 | —  — I 7 — Waipengried, feiner . slı2lıg) al 9| 3! 
Ein Kipff u . ... I—t2asal—|— 3| 24 Woigengries, ordinärer a) 8j15| 2| 7| 3 

— Bier⸗—⸗Tare. 

1 Maaß Winterbier ouf dem Ganter a fr. 2 dl. 1 Maaß Sommerbier bei den Wirthen 5 fr. — Di, 
t » AR bei den Bräuen 5, —. 1 ,„ weißes Baigenbir . . » 5, 1. 








Fleiſch⸗Tare. 
Ein Sa gutes Ochſenfleiſch foftet 11 fr. — du. Ein . Ha ei . » 2»... mn. — dl. 
bei den bürgl, Freibanfmeggern 10 „, 3, En. Schaf: und Schöpfenflifib 10, — „ 
ar b. Rind s oder Kuhfleifch. 10, — „ En. Schweinefefd . . ».. u, — 
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ViktualiensPreife vom 13. bie 18. Januar 1245. 
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„d FREE — "20a om 
Gehretunp der Bun. — 


Gerollte Gerfte, feine, die Maaf 
m Pr mittlere * 
























große * = pr. Rüben der !;, bayr. Megen '—|-1 | 
Erbfen, gerollte , die Ma . . 5 GErbäpfel, „nn ' — 8/-| 9 

„ Nngerollte, — 1 Gedoͤrrte Zwetſchken, Die Maaf - | &/r-J10, 
Rinfen, rotbe . . 2 2... 5 Mid, unabgerahmte, " -I%8-|5 

mn when 4 n _ abgerahmte, " -] 3! a 
86663 die **4 lau a 8 Schmals, dos Pfund ... — j22j—)23 

anftörner,, die - —— 6 — is 

Haferkern u 






Bei dem R. Saljamte Dabier: ; 
——— Laderlohn: 
Sochſalz, 1 Fäßel a 150 Pf. 2 Er, 


Eier, a Stüde . . ... 
Spanferkel, das Stid . . 
Lämmer, un 






utter, n am —'j 
Küchen Butter, jedes */, Pf. ⸗ E r 





























Diehfalj, 1 a 250 2. * Rikeln * a Be 
ar r ein Sentner e 1*/ı 2 — G —* 2 1 us a 64 
ein * 5 dl. — epußte „ ur ı'ı2) 1/24 
Dungfalz 1 äßel a650 Pf. 6. | — Güte raue,» E — a3 
* 1 Jentner 1'/, ir. — m. gepußte u» m RER —i36|—|40 
Ein Pf. Kochſalz bei den Fragnern _ ndiane .. Ka) ı 24 
ll das ag RL: * — 16 "- .. jejlsl—ize ! 
nfhlitt, ausgelaffenes, der Zentner 's — —|16)— j 
eig — — — — 9 u zul unge das" Paar — —— ke 
ter, gegofl,, m. fein. Do «Pf. — auben, da — —1224 
" ö 908 " u " 3 * Flachs, feiner, das Pfund bi 126 1— . 
P ordinaͤr. mm „ mitller, 4 m . —ı16 —|ı8 
Selfe, Bes brand . RS —R— od — — 121 15 
iſche, Hechten, das at aafın . —|301— 
58 "Rarpfen,” 2 Pin ——— Bucenholg, die Klafter ii * 
Heu, der Zentuer.53 40 Birken, "nn A —_——|-i. 
Ro; un ‚ der Zentner. . . . — Visling, . ra] ol_ 
Walgen der Yentner . . . ; : Fichten, "„ e 5 u 112 Pe BE 
TER ee ET — 
Stadt-Magiſtrat Regensburg. 
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Bayeriſches 
Igenzblatt 


Königlid 
Intelli— 


für 


Oberpfalz und 











NM .8. Megensburg, Samftag den 25. Januar 





Subalt: 
Dertretung der bayeriſchen Hppothetens und Wechſelbank in ihren Rechts » Uingelegenheiten. — 168fle Berloofung der 
ältern —*2 Staats ſchuld. — Einfendungen der Plenar⸗-Verhandlungen über dad Diſtrilts⸗Armenweſen. — 
Die 88. 47. 48, und 49. der Depofiten» Drbnung vom 22ften Dezember 1840. — Schuldenſtand der Gemeinden. — 
Ai Staats » Waldungen. — Benefiziumd - und Stadt » Gantorddienft- Erledigung. — Difirifts » Umlagen- 


Streu, 
Rechnung — Dienſtesnachricht. — Summarifce Rechnungs» Meberficht ded Hagel » Berficherungs » Bereind, 





Amtliche Artikel, 


pr. den 24, Januar 1845, 


102. " 
Ad Num. 10621. Num. Exped. 12612. 
Die Bertretung der Bayeriſchen Hupothelen« und Wechfelbant in ihren Rechtd- Angelegenheiten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in obigem Betreffe unterm 6ten d. Mts. ergangene Entfchliefung des Königl. Tuftiz- 
Minifteriumsd wird in nachflehendem Abdrucke befannt gegeben. 
Regensburg, den 20ſten Januar 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiberr von Zu: Mbein, Präfibent. — 


135 — 156 
Abichrift. Ad 758, , nt , 
Juſtiz-Miniſterium. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt genehmiget, daß bie Bayeriſche Hy: 
porhefens und Wechſelbank in allen ihren Reditös Angelegenheiten durch den von ihr auf dem 
Grunde des $. 35. der Statuten diefer Banf vom 18ten Juni 1835 gewählten bisherigen Patris 
monialrichter eriter SKlaffe und num zu ihrem Oberbeamten ber Hypothefen » Abtheilung beftellten 
Johann Baptift Stroell vor allen öffentlichen Stellen, Gerichten und Behörden vertreten wer— 
den bürfe. 

Dem Königl. Appellationds Gerichte wird bieje allerhöchſte Königl. Entfchliegung mit der 
Weifung eröffnet, die fammtlichen Untergerichte jeined Bezirkes hievon zur Nachachtuug in Kennt: 
niß zu feßen. 

München den Gten Januar 1845. 

An fämmtliche Appellationdgerichte dieffeits des Rheins ergangeır. 


Die Vertretung der Bayer. Hypotheken⸗ und Wechfel- 
Bank in ihren Rechtsangelegenhelten betreffend, 





103, i pr. den 19. Januar 1845. 

Ad Num. 10084, Num. Exped. 11962. 

An fümmtliche Landgerichte de3 Regierungs⸗ Bezichet Oberpfalz und von Negendburg, dad Herrfchaftögericht Wörth, dab 
bersfshaftliche Gommifariat Winllarn, und an die ummittelbaren Magiftrate, Kirchen und Stiſtungen. 


Die ioslle Verleoſung der alleren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


— — Am Aen Dezember vorigen Jahrs hat die 168ſte Verlooſung der älteren öſterreichiſchen 
Staatsſchuld ſtatt gefunden, wobei die 105te Serie gezogen wurde, welche die and dem beigedruck⸗ 
ten Berzeichniffe erfichtlichen fünfprozentigenr Banf- Obligationen enthält. 

Sämmtliche Landgerichte des Regierungs + Bezirfed Oberpfalz und von Regensburg, das 
Herrfchaftögericht Wörth, herrſchaftliche Commiſſariat Winklarn und die unmittelbaren Magiftrate, 
Kirdien» und Stiftungen werden hievon, unter weiterer Beifügung eined Circulars der 8. 8. 
Landes Regierung im dem Erzherzogthume Defterreid; unter der Enns über bie Behandlung der 
fraglichen verlooften Obligationen vom äten vorigen Monats und Jahre, zur Wahrung bed Interefie 
der beteiligten Gemeinden und Stiftungen hiemit in Kenntniß gefegh 

Regendburg den bien Januar 1645. FR n 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von — — des une. 

— von — ———— ⸗ 
vr. rind .. Dirifebbicger. 
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Berzeihbniß 
der einzelnen Obligationd-Nummern der 105ten Serie, welche in der am 2. Dezember 
1844 vorgenommenen ein Hundert acht und ſechzigſten (Drei und Dreißigften Ergänzungs-) 
Verloofung der ältern Staatöfchuld gezogen wurde. 





Banco — a5 Percent. 





Nro. Nro. Nro. Nro. Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Niro. | Niro, 











— — 


97504 | 97565 | 97619 
























97505 | 97566 | 97621 | 97679 | 97755 | 97809 | 97883 | 97989 | 98083 | 98158 
9506 | 97567 | 97622 | 97681 | 07756 | 97816 | 97887 | 97994 | 93084 | 98160 


98087 | 98161 
98089 | 98167 
98094 | 98169 
98100 | 98171 
98101 | 98174 
98102 | 98175 
98103 | 98176 
98105 | 98178 
08106 | 98180 
98107 | 98181 
98109 | 98182 
98111 | 98183 
98114 | 98184 
98121 | 98185 
98122 | 98186 
98123 | 98188 
98135 | 98189 
08138 | 98190 
98139 | 98194 
08140 | 98195 
98141 | 93196 
08144 | 98197 
98145 | 98201 
98147 | 98202 
98149 | 98207 
08150 | 98209 
93151 | 98210 
98152 | 98211 
98153 | 98212 


97568 | 97625 | 97684 | 97757 | 97819 | 27892 | 97995 
97570 | 97628 
97572 | 97630 
97573 | 97634 
97574 | 97639 
97575 | 97640 
97576 | 97641 
97577 | 97642 
97579 | 097643 
97580 | 97644 
97581 | 97645 
97591 | 97646 
97592 | 97649 
97593 | 97650 
97594 | 97651 | 97711 | 97774 | 97841 | 97950 | 098037 


7507 
97595 | 97714 | 07775 | 07845 | 97952 | 98040 


97508 
97511 
97515 
97516 
97517 
97518 
97521 
97523 
97524 
97526 
97527 
97529 
97531 
97534 
97337 
97539 
97541 
97544 
97546 
97548 


097687 | 97758 | 97820 | 97900 | 98001 
97689 | 97759 | 97822 | 97905 | 98002 
97690 | 97760 | 97823 | 97910 | 98005 
97692 | 97761 | 97826 | 97916 | 98007 
97693 | 9.162 | 97827 | 97925 | 98008 
97694 | 97765 | 97828 | 97927 | 98009 
97695 | 97766 | 97829 | 07928 | 98010 
97697 | 9rr67 | 97331 | 97930 | 09012 
97699 | 97768 | 97832 | 07937 | 98014 
a 97769 | 97833 | 97941 | 98028 

701 | 97770 | 97854 | 97942 | 98031 

707 | 97771 | 97837 | 97045 | 98035 
97710 97772 | 97840 | 97946 | 95036 


97597 | 97660 | 97715 | 07781 | 97847 | 97959 | 98050 
97599 | 97663 | 97719 | 97782 | 97850 | 97962 | 98051 
97600 | 97664 | 97722 | 97786 | 97851 | 97963 | 98052 
97601 | 97665 | 97723 | 97787 | 97855 | 97966 | 98055 
97602 | 97667 | 97727 | 97788 | 97858 | 97068 | 98056 

97551 | 97603 | 97668 | 97733 | 97794 | 97861 | 97970 | 95058 
97553 | 97604 | 97670 | 97735 | 97795 | 97862 | 97971 | 98062 
97557 | 97605 | 97671 | 97736 | 97796 | 97864 | 97972 | 98064 
97559 | 97606 | 97672 | 97743 | 97797 | 97870 | 97976 | 98067 
97560 | 97608 | 97673 | 97744 | 97799 | 97871 | 97977 | 098068 
97562 | 97612 | 97675 | 97747 | 97801 | 97872 | 07978 | 98073 
97563 | 97613 | 97676 | 97748 | 97803 | 97873 | 97983 | 98074 
97564 | 97614 | 97677 | 97749 | 97805 | 97874 | 97985 | 99076 


gt 


97678 | 97751 | 97807 | 97880 | 97987 | 98081 | 98154 
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Nro. Nro. Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. Nro. Nro. | Nro. 


98213 | 98258 | 98293 | 98334 | 98368 | 98393 | 98429 | 98452 | 98491 | 9853 1 
98214 | 98259 | 98294 | 98340 | 98370 | 98395 | 908430 | 98454 | 98493 | 08535 
98215 | 98260 | 98296 | 98341 | 98371 | 98396 | 98431 | 98459 | 98494 | 98536 
98218 | 98262 | 98304 | 98345 | 98375 | 98397 | 98432 | 08460 | 98495 | 98537 
98219 | 98266 | 98305 | 98346 | 98376 | 98404 | 98433 | 98462 | 98499 | 98539 
98221 | 98272 | 98309 | 98347 | 98377 | 98405 | 98435 | 08463 | 98500 | 98543 
98222 | 98278 | 98313 | 98348 | 98378 | 98410 | 98436 | 98464 | 98501 | 98545 
98225 | 98280 | 98314 | 98356 | 98381 | 98412 | 98437 | 98466 | 98502 | 98546 
98226 | 98283 | 98317 | 98358 | 98385 | 98414 | 98439 | 98471 | 98508 | 98547 
98229 | 98284 | 98319 | 98360 | 98386 | 98415 | 98444 | 08475 | 98512 | 98549 
98235 | 98285 | 98320 | 98361 | 98387 | 98416 | 98445 | 98478 | 98513 | 98555 
98240 | 98286 | 98322 | 98362 | 98388 | 98417 | 98446 | 98479 | 98521 | 98556 
98242 | 98290 | 98323 | 98364 | 98390 | 98419 | 98448 | 98483 | 98524 | 98558 
-98251 | 98291 | 98327 | 98365 | 98391 | 98426 | 98450 | 98487 | 98525 | 98560 
98253 ! 98292 | 98329 | 98367 |! 98392 | 98428 | 98451 ! 98490 | 98530 | 98561 


Ad 37802. 
Girceulare 
der K. K. Landesregierung im Erzberzogtbume Defterreih unter der Enns. 


Ueber die baare Auszahlung der am 2ten Dezember 1844 in ber Serie 105 verlooften Bancos 
Obligationen zu Fünf Perzent. 





In Folge eines Defreted der K. 8. allgemeinen Hoflammer vom 2ten d. Mts. wird, mit 
Beziehung auf die Girfular» Berorbnung vom 29ften Dftober 1829, Nachſtehendes zur Öffgntlichen | 
Kenntniß gebracht: 

$. 1. Die am 2ten Dezember 1844 in der Serie 105 verlooften fünfperzentigen Bancos 
Obligationen Nro. 97,504 bis einfchließfig Nro. 98561 werden an die Gläubiger im Nennwerthe des 
Gapitald baar in Gonventiondmünze zurüdbezahlt. 

$. 2. Die Auszahlung beginnt am ıften Januar 1845, und wird von der K. K. Univerfals 
Staatds uud Banco-Schulden»Gaffa geleiftet, bei welcher die verlooften Obligationen einzureichen find. 

$. 3. Bei der Auszahlung des Gapitald werden zugleich die darauf haftenden Intereffen, 
und zwar bi legten November 1844, zu Zwei und Einhalb Perzent in Wiener» Währung, für den 
Monat Dezember 1344 hingegen die urfprünglichen Zinfen mit Fünf Perzent in Gonventiond » Münze 
berichtiget. 

a 2 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Befchlag, ein Verbot, oder fonft eine Vormerfung 
haftet, ift vor der Gapitald+ Auszahlung bei der Behörde, welche den Befchlag, den Berbot oder die 
Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirfen. 

$. 5. Bei der Capitals⸗Auszahlung von Obligationen, welde auf Funde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen, öffentliche Inftitute und andere Körperfhaften lauten, finden jene Vorſchriften ihre Ans 
wendung, welche bei der Umfchreibung von derlei Obligationen befolgt werden müßen, 


ii 
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$. 6. Den Beſitzern von ſolchen Obligationen, deren Verzinſung auf eine Filial⸗Kredits⸗ 

Kaffe übertragen iſt, ſteht es frei, die Capitals-Auszahlung bei der K. K. Univerſal⸗Staats⸗ 

und Bauco⸗Schulden⸗Kaſſe, oder bei jener Kredits⸗Kaſſe zu erhalten, bei welcher fie bisher die 
Zinfen bezogen haben. | 

Im Iegteren Falle haben fie bie verlooften Obligationen bei der Filial» Kreditös Kaffe 

Wien am Sten Dezember 1844. 
Johann Talatzko Freiberr v. Geftieticz, 
» 8. 8. Nieder» Deiterreichifcher Regierungs » Präfident. 
Joſeph Fellner, 
8. K. Nieder » Defter. Regierungsrath. 
10, . pr. den 23. Januar 1845. 


4 Nam. ; > ri 
m. 10409 An die Difriktd -Poligels Behörden des Regierungd » Bezirkes. um. Exped. 12626. 


Die Einfenduugen der Plenars Berhandlungen über dad Diftriktd » Armenmwefen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Diejenigen Diftriftö» Polizeis Behörden, welde mit Borlage der Verhandlungen über das 
Diſtrikts⸗ Armenwefen pro 1844/45 bermalen noch im Rückſtande find, werben hiemit angewiefen, 
diefen Rüdftand binnen längftend drei Wochen vwollftändig zu erledigen. 
Regensburg den 15ten Januar 1845. 
NR. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 


Diesfelwinger. 
105. pr. dei 24. Januar 1845, 
Ad Num. 6503. Num. Exped. 6527. 


Die SS. 47. 48. und 49. der Depoften»Drömung vom 22ften Dezember 1840 betreffend, 


— — om Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


—Inhaltlich höchſter Finanz Minifterial-Entfchliefumg vom Iten d. Mts. Nro. 20134 wurbe 
im Einverftändniffe mit dem K. IuftizMinifterium ausgefprochen, daß es für angemeffen befunden 
werde, dad in Fällen der Ausbezahlung von Depoflten mittelſt Requifitionen anderer Behörden, 
das Driginals Auszahlungs»Protofoll bei dem requirirenden Gerichte, bei demjenigen alſo, wo 
die eigentliche Syinterlegung gefchehen ift, aufbewahrt werde, das requirirte Gericht aber, von 
weldhem bie unmittelbare Ausbezahlung gefchehen ift, eine Abfchrift des Driginal» Auszahlungs- 
Protofolled bei den Aften zurüdbehalte, 
Hienach ift ſich zu achten. 
Regensburg, den 20ften Januar 1845.  ' 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer der Finanzen, 
Freiberr von Zu: Nhein, Präfident. 


Windwart. 
Schwemmer, Sekr. 








163 — 164 
106. pr. den 23, Jauuar 1845, 


Ad Num. 10627. , Exped. Num. 12488. 
An ſaͤmmtliche Königl, Landgerichte, dad Herrfcaftdgericht Wörth und bad herrſchaſtliche Gommifariat Winklaru. 


Den Schuldenſtand der Gemeinden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die oben genannten Behörden werben hiemit beauftragt, ber lithographirten Ausſchrei—⸗ 
bung rubrizirten Betreffö vom 11ten Januar vorigen Jahrd Nro. 9624, fowghl in Beziehung auf 
Herftellung der Ueberſicht des Schuldenftandes der Landgemeinden und Einfendung der Rechnungen 
mit denſelben, als auch bezüglich des hiezu gefegten Termins für das jüngft abgelaufene Jahr 
1843/44 ebenfo nadyzufommen, wie durch die angezogene Ausfchreibung für das Jahr 1842/43 
angeorbnet war. 

Negendburg den 18ten Januar 1845. 


K. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein, 


Diezfelminger. 
107, pr. den 23. Januar 1845, 
Ad Num. 9247. Num. Exped. 12489. 


An ſaͤmmtliche Diüriftö-Polizei- Bebdrden ded Kreifeh, 





Stren« Abgabe in Staatd-Waldungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die K. Regierung, Kammer der Finanzen, hat durch bie in das Intelligenzblatt vom 
Sahre 1843 Nro. 93 ©. 1847 eingerücte allgemeine Verfügung vom 10ten November 1843 die 
Beftimmung über Streu-Abgabe aus Staats-Waldungen zu Gunften der StreusEmpfänger einiger 
maßen ermäßigt. 

Um num bie Betheiligten von den Vortheilen, welche denfelben dadurch zufommen follen, 
genügend in Kenntniß zu feßen, erhalten die Diftriftö» Polizei» Behörden aus Beranlaffung der K. 
Regierungs⸗-Finanz⸗ Kammer ben Auftrag, 

„die einfchlägigen Beſtimmungen ded erwähnten Ausfchreibens vom 10ten November 1843, 
nämlidy die auf Seite 1847 und 1848 fichenden 5 Sätze deffelben, in den untergebenen 
Gemeinden allgemein befannt machen zu Iaffen, mit dem Beifügen, daß die K. Revier: 
Förfter zur unverzüglichen Vornahme der Streuanweifung an die Streugenoffenfdyaften 
auf deren Anmeldung angewiefen worben find.’ 


Regensburg den 17ten Januar 1845. 


Königl. Negierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Rhein, Präfident. 





Diezfelmwinger, 
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108. pr. ben 23. Januar 1845. 
Ad. Num. 10350. Num. Exped. 12548. 
Die Erledigung des Beneſtziums an der St. Martindtirce in Amberg betreffend, 


Im Namen Seiner M Majeftät des Königs. 

Durch dad erfolgte Ableben bes Priefterd Martin Franf, freirefignirten Kapitel-Dechants 
und Pfarters von Lintach, ift ein für einen emeritirtem Priefter geeignetes Infurats Benefizium an 
der St. Martins » Pfarrkirche zu Amberg in Erledigung gefommen. 

Der Pfründebefiger it verbunden, wochentlich vier Stiftmeffen zu einer beitimmten, Bo 
dem Tumus wechfelnden Stunde zu Iefen und im Beichtftuhle, fo wie auch nöthigenfalls im 

Kranfensefuche, Aushilfe zu leiften. 

Hiefür bezieht der Beneftziat aus ber dortigen Meffenftiftung jährlich 302 fl. Gehalt, für 
bie Vohnung 50 fl., ferner 3 Mes. 2 B. 2 ©. Waizen und 4 Schäffel 5 Meben Korn, entweder 
in satura oder in Geld nach den befichenden NormalsPreifen, außerbem noch für wochentlich zu 
Ifende 3 Seelenmeffen von ber Allerſeelen⸗Bruderſchaft 77 fl. 30 fr. 

Die Laften betragen: 

1) wegen ber Staatöjwede . R . E } ; 3 fl. 24 fr. 
2) wegen des DiözefansBerbanded . e . . » 1f. — fr. 
in Summa 4 fl. 24 fr. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre dießfallſigen Geſuche mit dem erforberlichen Zeug: 
niſſen verfehen binnen vier Wochen bei dem Magiftrate der Stabt Amberg, welchem für den gegens 
märtigen Fall des Präfentationsrecht. zufteht, einzureichen. 

Regensburg den 18ten Januar 1845. 

8. Megierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 


Diezfelwinger. 
109. j pr. den 23, Januar 1845. 
Ad Num. 10416. Num. Exped. 12481. 


Die Diftriktöumlagen- Rechnung für den Landgerichtäbezirt Eſchen bach, pro 1843/44 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Refultate der fuperrevibirten Diftriftöumlagen» Rechnung für ben Landgerichtsbezirk 
Eſchenb ach pro 1843/44 werden auf den Grund des Art. XII. des Gemeinde» Umlagens Gefebes 
vom 22flen Suli 1819 hiemis zur öffentlichen Kenntniß gebracht, wie folgt: 

, Einnahmen: 


1) Aftio»Reft aus der Redinung pro 1842145 ee EI 2. 
2) Erhobene Umlage 2700 fl. 38 2 hl. 
5) Zufchüße aus andern Kaſſenn— of. — fr — hl. 


‚ Summa. der Eimuahmen 1337 fl. 17 fr. 4 hi. 
F I. Aus ” a b RS 
1) Auf Baganten » TrandportsKoften * nn Br — hi. 
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2) Auf Remumerirung des Diftriftös Wegmaherd . . 

3) Auf Entfhädigung der bei Eonfcriptiond » Berhanblungen amee 
fend gewejenen Gemeindevorſteher, und der Diftrifte » Ausichuß- 
mitglieder . 

4) Auf Berpflegungd- und Benense-Bulage vaterlänbifcher Rrupen 


5) Auf Remunerirung ded Thierarjted . .- Pe 
6) Auf Diſtrikts/ Straßen und Gemmunkcations» Ye W 
7) Auf Diftriftö» Anftalten . . j J 


8) Auf Bezug des Diſtrikts-Kaſſiers .. 

9) Auf Suſtentationsgehalt ber Procurators⸗ Wittwe Elife Sof 
10) Auf Suftentation der Bezirfös Hebammen = a ie 

11) Auf Sufentation bed Landarzted Igel zu Sn .- . 
12) Auf-Suftentation ded Landarzted Koppenauer in Preffath . 
13) Auf Suftentation der Hebamme zu Thurnborf . R 
Summa ‚der Ausgaben 

Ybgleihung: 

Einnahmen 
Ausgaben . 


Regensburg den 18ten Januar 1845. 


1337 fl. 17 kr. a hl. 
... 951 fl. 56 fr. 6 hi. 
Atktiv ⸗Reſt 405 fl. oo kr. 6 hl. 
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1501. — fr. — hl. 


51 il. — Mk. — hi. 
10 fl. a2 fr. — hi. 
30 il. —- tx. — WM. 
2as fl. 54 ir. — hl. 
a0 fl. — fr. — hi. 
24 fl. 37 tr. — hl. 
as fl. — — hi. 
196 fl. — kr. — hl. 
41.9. 2hl. 
le — HH. 
a fl. 47 ah. 
951 fl. 36 fr 6 he. 


Königl. Negierung der —— und von NRegensburg, Rammer des Junern. 





110. 


herr von Zu⸗Nhein, Praſident. 


Ad Num. 1506. 
Den erledigten Stadt» GantordösDienft bei ben proteftantifchen Kirchen in Andbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durd; den Abgang bes bisherigen Stadt» und Stifts-Cantors Dürrner if dad Gantorat 
bei den proteſtantiſchen Kirchen der Kreishauptitadt Ansbach in Erledigung gekommen. 

Die Gehaltöbezüge dieſes Kirchendienfted — mit welchem zeither auch der Gingunterricht 
für das hiefige Gymnaflum verbunden war, wofür nad; einem höchften Refcripte vom 31ſten Juli 
1825 eine befondere jährliche Remuneration von 100 fl. entrichtet wurbe — beftehen in Folgendem: 


1. 


Bom K. Staatsärar, aus der hieflgen K. Rentamtskaſſe: 
1) an Geld, ftatt ber fonft in Natura empfangenen 4 Eimer Wein 
9 an Naturalien, und zwar: 

a) an 9 Schäf. 4 Metz. : Bierl. %/ı6 Roggen 

b) „10 u» 4 — Haber 

c) 4 Klafter weiches — unentgelblich zugeführt 


Diezfelminger. 





pr. den 21. Januar 1845. 


Nam. Exped. 2059. 


uf — Me 


7328 
38 fl. 54 fr. 
20 fl. — fr. 
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II. Aus Stiftungen, und zwar aus ber hiefigen St. Sohannispflege: 

1) als Stiftscantord» Befobung . ae? 20 fl. — fr. 

2) für die Mufif am Namensfeſte Seiner Majeftät des Könige j 25 fl. — fr. 

3) fändige Bergütung zur Beftreitung ber Mufiffoften bei firchl. Feierlichkeiten 100 fl. — fr. 

4) jährlidhe Gebühr von der Hofrath Schägler’fchen Stiftung A e 5 fll. — kr. 


III. Aus der Gymnaſialkaſſe, wie oben erwähnt, als Remuneration für den 
Singunterricht am hieſigen Gymnaſium, welcher jedoch von der Einwillis 
gung der K. Kreisregierung, Kammer bed Innern, abhängt . . R 100 fl, — Fr. 
Diefe K. Regierungskammer hat fidy indeß bereitd geneigt ers 
flirt, auch bem zukünftigen Stabt» und Stifts-Gantor den erwähnten 
Eingunterricht zu übertragen, wenn berfelbe die in dieſer Hinficht ers 
ferderlichen Eigenſchaften befist. 
IV. 4a Accidentien von Leichen, Hochzeiten ꝛc. im Durchſchnitt angeichlagen zu 264 fl. 38 fr. 
Summa 700 fl. — fr. 


Dazu fommt noch, daß zeither von jedem Schüler des Gymnaſiums, welcher an dem in 
dieſer Anjtalt gegebenen Gefangunterricht Theil genommen, noch ein angemefjenes befonderes Honorar 
entrichtet wurde, woraus fich für den Stabt- und Stifscantor eine weitere jährliche Ginnahme von 
200 — 300 fl. ergab. Diefe Einnahme kann aber gleichfalls nur bedingt zugefichert werben, ba 
in Anfebung derſelben lediglich den hierin zuftändigen Stellen die Negulirung und fonftige Befhluß- 
faſſung anheimgegeben bleiben muß. 

Endlich fann nicht unberührt gelaffen werden, daß ein gefchicter Mufifer bei den hiefigen 
Muſik liebenden Einwohnern vielfache Gelegenheit zu erlaubtem Nebenverbienfte, z. B. durch Er- 
tbeilung von Privatunterricht und Aufführung von Goncerten, finden werde. 

Uebrigend wirb bemerft, daß nur diejenigen Bewerber als hinreichend qualificirt für die 
bejagte Gantorftelle werben angefehen werben, welche proteftantifcher Confeſſion und unbefcholtenen 
Rufes find, und durch vollgültige Zeugniffe oder auf andere genügende Art ſich ausweifen, daß 
fie vorzügliche, oder wenigftens fehr gute, theoretifche und practifche Kenntniffe und Fer: 
tigfeiten in der Mufit — namentlih und vorzugsmweife im Biolinfpiele, — dann im 
Gefang befigen, um fowohl im-Biolinfpiele, ald in der Singkunft zweckmäßigen Unterricht ertheis 
len, den Kirchengefang gut leiten, bei kirchlichen Feierlicheiten eine den höheren Anforderungen 

entiprehhende Kirchenmufit zur Aufführung bringen und das Orchefter in ber rechten Weife dirigis 
ren zu können. 

Diejenigen Perfonen, welche gefonnen find, ſich um dieſen Gantoratödienft zu bewerben, 
haben ihre dießfallſigen Geſuche mit den erforderlichen Zeugniffen über ihre Befähigung, nad) 
Maaßgabe der vorftehenden Bemerkungen, fo wie über ihr biöheriges fittliched Verhalten binnen 
ſechs Wochen bei dem unterfertigten Königl. Conſiſtorium einzureichen. 


Ansbach den ten Januar 1845. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


uſſel. 
Suff Gella, Sekr. 


Halter Bogen. St. 8. 1845. 
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Gerichtlihe und Polizeiliche Bekannt- 
madyungen. 
111, pr. ben 22. Januar 1845. 
Befanntmachung. 


Samflag den 11. Januar I. 38, in 
der Früh um 64 Uhr, wurden bem Slein- 
gütler Georg Bachmayer, zu Mintras 
hing die nachverzeichneten Gegenftände aus 
feiner Wohnung entwendet: 

ı) ein Topf Schweinfhmalz zu 7 ®. 


me. . 2 6L. 34 kr. 
Bein Topf Rindſchmalz zu 12 B., 
aà 22 kr.... 4 fl. 24 fr. 


Die Töpfe waren glaſirt und weiß 
und braun getupft a6 fr. — fl. 12 fr. 
5) zwei noch ziemlih neue Hemden 
von hanfenem Tuch, ohne fonftige 
Merkmale, im Werth zu 1 fl. 10 fr. 
2 fl. 20 fr. 
4) ein Leintuch von hanfnem Tud im 
Werth zu . ; f 1 fl. 50 fr. 
Da die Thäter zur Zeit unbekannt find, fo 
ergeht an fämmtliche Gerichtds und Polizeibes 
hörden das Erſuchen, die geeignete Spähe zu 
verfügen, und in jedem fachdienlichen Entdeckungs⸗ 
falle gefällige Nachricht anher zu ertheilen. 
Stadtamhof am 16ten Januar 1845. 
Königliches Landgericht Stadtambof. 
Freiherr v. Podewils. 


112. pr. den 23. Januar 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger ded Bäder: 
meifters Joſeph Wagner von Bärnau wer: 
den deffen nachbefchriebene Realitäten, als: 

1) das Wohnhaus mit Stall, Schupfe, Hof: 
raum und Wurzgärtel, im Schätzungs⸗ 
werthe zu 2500 fl.; 

2) das Forfireht, im Schäßungswerth zu 
500 fl.; 

3) das Gemeinderecht, geihäßgt auf 10 fl.; 

4) ber Ader auf ber großen Trad ad 2 Tags 
werf 56 Dezim., geſchätzt auf 80 fl.; 
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5) bie Hälfte ber Hofloh⸗Aecker ad 16 Tagw. 
10 Dez., im Schägungswerthe zu 1600 fl; 
6) die Hälfte der Hoflohs Wiefen ad 6 Tagm. 
66 De;., geihägt auf 1000 fl.; 
7) die Hoflehödung ad 64 Dez., gefchägt auf 
5; 
8) der Pointader ad 1 Tagw. 8 Dez, im 
Werthe zu 150 fl.; 
9) der Ader im Kotzenbach ad 91 Dez., ge 
fhäßt auf 100 fl.; 
10) die Pointwiefe mit Wurzgärtel ad 62 Dez, 
im Werthe zu 100 fl.; 
11) die Wiefe im Kotzenbach ad 1 Tagw. 16 
Dez., im Werthe zu 80 fl.; 
12) detto im Kogenbach ad 1 Tagw. 14 Dez., 
gefhägt auf 70 fl.; und 
15) dad Fifchrecht, gewerthet auf 30 fr., 
von weldyen die sub Nro.5, 6 u. ?. auf- 
geführten Grundftüce grundbar, die übri- 
gen aber Iudeigen find, am 
Montag den 5. März 1845, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
in der Behanfung des Garkoches Joſeph Zintl 
zu Bärnau öffentlidy verfleigert, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige mit dem Anhange eingeladen werden, daß 
bei der Verfleigerung nad) den Beftimmungen 
bed Prozefgefebed vom 17ten November 1837 
$. 92— 103. verfahren werben wird, und daß 
nähere Auffchlüße über die Berfteigerungsobjefte 
bi zum Termine und an dieſem felbft noch aus 
den Gericytsaften erholt werden fünnen. 
Tirfchenreuth den ı5ten Januar 1845, 
Königl. Landgericht Tirfchenrenth, 


immer, 
113. pr. den 20. Januar 1845, 
Befanntmacbung. ' 


Auf Andringen eined Hppothefglänbigers, 
wird das Anweſen des GSeifenfiederd Johann 
Kellner zu Rötz, wie folches bereits unterm 
12. Auguft 1845 öffentlich ausgefchrieben wurde 
Cfiehe Jutelligengblatt für Oberpfalz und Regens⸗ 
burg Stück 70 Nro. 836, und allgemeinen Ans 
zeiger Stück 70 Nro. 1638) nad) $. 99 der Ge, 
rihtö, Novelle vom 17ten November 1837 wies 
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derholt gerichtlid; verfteigert, fo daß der Zufchlag 
jedenfalls an den Meiftbietenden ohne Rückſicht 
auf die Schägungsfumme vor fich geht. 

Diefe Berfteigerung gefchieht am 
Freitag den 28ften März I. 78. 
früh 9 bie 12 Uhr Mittags, 
in dem Poftbaufe zu Rötz, und werben bie 
Steigerungdluftigen mit bem Anhange hiezu vors 
geladen, daß fich Unbekannte über ihre Zah- 

Iungsfähigfeit auszuweiſen haben. 
Au 15ten Januar 1845. 
Königl. Landgeriht Waldmünchen. 
von Teng, K. Landrichter. 


in. pr. den 20, Januar 1845, 
2.) 
Befanntmachung. 

Wer an den Nachlaß des verlebten Semis 
nars Speifemeifterd, Zofeph Neumaier von 
bier , irgend einen Anſpruch zu machen gebentt, 
bat folden am 

Freitag den 10. Februar. Is., 

Vormittags, 
um fo gewiffer anzumelden und nachzumeijen, 
alö er außerbem bei der Auseinanderfegung des 
Rachlaffes unberüdfichtigt bleiben würde. 

Bewerkt wird hiebei, daß dad gerichtlich er» 
bobene Aftivs-Bermögen 1119 fl. 11 Fr. beträgt, 
die ſchon jetzt befannten frübern Paſſiven aber 

Das Aftio-Bermögen beträchtlich überfteigen, und 

dag von biefen Paffiven ohne die Gerichtskoſten 
circa 650 fl. privilegirt find und bezüglich weis 
tere 500 fl. minbeftens ein Borzugärecht in An» 
fpruch genommen wird. 

Adorf dem 21. Dezember 18:4. 

Zandgericht. 
Schuhmacher. 





Rentamtlide Bekanntmachungen. 


15. pr. den 11. Juli 1843, 
(4.) 


Befanntmachung. 
Nachdem die Gefege Über die Regulirung 
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der befinitiven Grund» und Handiteuer vom 15. 
Auguft 1828 (Geſetzblatt 1828 Stück VII. und 
IX.) in dem Bezirke des Königlihen Rentamts 
Waldmünchen bereitd zum Vollzug gefommen 
find, fo wird binfichtlid der Anbringung von 
Reklamationen bei dem unterfertigten Königl. 
Rentamte anwi — bekannt gegeben: 
Der $. 05. des — — ver⸗ 
ordnet zur Erledigung der Beſchwerden wegen 
angeblich irriger Liquidation der Dominikalien, 
Zehenten, und anderer nutzbaren Rechte jeder 
Art, daß alle Beſitzer ſolcher Rechte von der 
einen Seite, und alle Pflichtigen von der audern 
Seite, verbunden feyen, innerhalb einer Frift 
von drei Jahren alle Unrichtigkeiten in dem 
ganzen Umfange ihrer Rechte und Laſten bem 
Rentamte zur Berichtigung und Bervolltändigung 
des Gatafterd anzuzeigen. 
2 


Zur Aubringung folder Beſchwerden wird 
nun Termin von 

4. Auguft 1845 bie 4. SManE 1846 
einihlüßig fefigefegt. 

Diefe Reklamationsfriſt iſt gemäß obigen 
$. 95. bed Grunbdftenergefeged unerſtrecklich, und 
werben nad ihrem Ablaufe die Protokolle alfor 
gleich gefchloffen werden, 


3. 
Für Befchwerden gegen eine fehlerhafte 
Meffung und unrichtige Berechnung der Katafter- 
füge läuft nach $. 94. des Grundfleuergefeges 


kein Termin zur Anbringung, vielmehr können 


Reklamationen hiegegen jederzeit erhoben werben. 

Damit jedoch die nad; dem Jahre 1846 am 
aufertigende Reinfchrift der Kataſter fo viel ald 
thunlich ift, auch von folchen Fehlern frei bleibe, 
fo it es wũnſchenswerth, daß auch diefe Rekla- 
mationen wenigftens im Laufe der drei Jahre 
zur Anzeige fommen. 

Waldmünchen den Tten Suli 1845. 
Königliches Neutamt Waldmünden, 

Fleſſa, Rentbeamter. 
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116 (1) pr. den 21. Januar 1845. 11. Januar 1845 bid 11. Januar 1848 
Befanntmachung. einſchlüßig feſtgeſetzt. 
Nachdem die Geſetze über die Regulirung Dieſe Reklamationsfriſt iſt gemäß obigen 


der definitiven Grund» und Hausſteuer vom $.95. de Grundfleuergefeßes unerfiredlih, und 


15. Auguft 1828 (Geſetzblatt 1828, Stüd VII. werden nad) ihrem Ablaufe die Protokolle auf 
, . Os 
und IX.) in dem Bezirke des Königl, Rentamts gleich gefchloffen werben. 


Speinshardt bereits zum Vollzug gefommen 


find, fo wird hinſichtlich der Anbringung von II. 

Reklamationen bei dem unterfertigten Königl. Für Befchwerben gegen eine fehlerhafte 

Rentamte anmit Folgendes befannt gegeben: Meffung nnd unridytige Berechnung der Katar 
1. fterfäge läuft nad) $. 94. des Grundſteuergeſetzes 


Der $. 95. bed Grundſteuergeſetzes verord⸗ fein Termin zur Anbringung, vielmehr können 
net zur Erledigung der Beſchwerden wegen ans Reklamationen hiegegen jederzeit erhoben werben. 
geblidy irriger Liquidation der Dominicalien, Damit jedoch die nadı dem Jahre 1848 anzu 
Zehenten und anderer nubbaren Rechte jeder fertigende Reinfchrift der Katafter, fo viel als 
Art, daß alle Befiger folder Rechte von ber thunlich ift, auch von ſolchen Fehlern frei bleibe, 
einen Seite, und alle Pflichtigen von ber anden fo ift ed wünfchenswerth, daß auch diefe Rekla⸗ 
Seite verbunden ſeyen, innerhalb einer Frift mationen wenigftend im Laufe ber brei Jahre 
von drei Jahren alle Unrichtigfeiten in dem gan⸗ zur Anzeige kommen. 
zen Umfange ihrer Rechte und Laflen bem Rent⸗ : 
amte zur Berichtigung und Bervollftändigung Speindharbt am 12ten Januar 1845. 


bed Kataſters — Königliches Nentamt Eſchenbach 


Zur Anbringung ſolcher Beſchwerden wird in Speinshardt. 
nun Termin vom Linsmayer. 
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117. Dienſtes ⸗»æNachricht. 


Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſtes Reſcript vom 14ten Januar 
1845 bie durch ben Tod des K. Profefford Samuel Sommer erledigte Lehritelle der Dogmatif 
und Eregefe am Lyceum zu Amberg dem Dr. theol. Priefter Wilhelm Reifchl, dermal Privar- 
Docent an der Hochſchule zu München, in proviforifcher Eigenfhaft allergnädigft zu verleihen 
geruht. 








Befauntmabung. 


Die fummarifhe Mechnungs:Meberficht der Einnahmen und Ausgaben des Sagel⸗ 
Verſicherungs-Vereins für das Königreich Bayern vom Jahre 1843 wird hiemit nachſtehend 
veröffentlichet. 
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Geldbetrag 


14 | 46 2 
141471 — 

8 36 1 
sıj—|-— 
38104 | 43 1 
800 | — I — 
300 | — I — 
501 —- 1 — 
256 | 33 | — 


Kuttner, Buchhalter. 
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für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
MM. 9. Hegensburg, Mittwod den 29.- Januar 1845. 





Inhalt: 
Einfendung der RMilitaͤr⸗Entlaßſcheine. — Raͤude unter den Schafen. — Einldfung der Goupons von Etiftungbobli- 
gationen. — Rectöftreitigkeiten der Pfränden = Stiftungen. — Aufgegriffene taubftumme Weibsperfon. — Handhabung 
der Feuerpolizei. — Handkarte und Sg en aum Unterichte in der Geographie von Bayern. — Handhabung ber 
Geuerpoligei. — Ginfendung der Straf» Suceumbenggelder an den Gentrals Ausfhuß zur Bermaltung bed Wo: 
taten -Wittwens und Maifen- Penflond-Fonded. — Notizen; (Getreidpreife.) 





Amtliche Artikel 


119. pr. den 27. Januar 1845. 
Ad. Num. 10877. Num. Exped. 12721. 
An fänmtliche Gonferiptiond » Behdrden des Regierungs « Bezirked, 
Die Einfendung der Militärs Entlaßfceine betreffend. e 
\ Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Sämmtlihe Eonfcriptiond-Behörden werben angewiefen, dem im bemerten Betreffe unterm 
6ten Dezember v. 38. ertheilten Auftrage nunmehr innerhalb 14 Tagen zw entfprechen. 
Regendburg den 21ſten Januar 1845. 
Bönigl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 
Freiberr von Zu:Nbein, Präfident. 


Diezfelwinger. 
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120, ‚ Pf. den 28. Januar 1845. 


Ad Num. 11173. Num. Exped. 15082. 
Die Raͤude unter den Schafen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Veranlaffung vorgefommener Fälle von Räude unter den Schafen werben bie Bors 
fchriften über Verhütung und gegen bie Ausbreitung der Räudekrankheit vom 27iten April 1835 
(Beil, zu Nro. 20. bed Int.Bl. von 1835) zur genauen Nachachtung in Erinnerung gebracht. 

Jene Vorfchriften find daher neuerdings im deu Gemeinden befannt machen zu laffen, und 
ift namentlich bei dem verbotenen Verkaufe von räudekranken Schafen au Biehhändler ober Mebger, 
fowie bei unterlaffener augenblidlicyer Anzeige von dem Ausbruche jener Krankheit nah $. 11 u. 
21. jener Vorfchriften unnachſichtlich einzufchreiten, 

Regensburg ben 25. Januar 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mhein, Präfibent. . 
Diezfelwinger. 


121. : pr. ben 25. Jannar 1805. 
Ad Num. 5895. Exped. Num. 6615. 


An fümmtlihe König, Rentaͤmter deb Regierangäbezirkeh, und am dad Köufhl. Oberauffhlag- Ant zu Regeuskurg, 
Die Einldfung der Goupond von Stiftungs » Obligationen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem laut höchſten Minifterial- Refcriptes d. d. 13ten vorigen Monats Rum. 19064 
Seine Majeftät der König ausjufprechen geruht haben, dag — auf fo lange Allerhöchſtdie- 
felben nicht anderes beſchließen — die durch MinijterialsRefeript vom 13ten Januar 1830 (vide 
Generale vom 1äten desſ. Monats) angeordnete Einlöfung fälliger Zinscoupons von Mobiliſirungs⸗ 
Obligationen durch die Königl. Dberauffchlagämter und allgemeinen Rentämter auc bezüglich 
der Zindcoupons von Stiftungsd»Kapitalien Statt zu finden habe, werden die K. Nents 
ämter und das K. Oberauffchlagamt Regensburg zur Beachtung folgender Punkte angewiejen: 

J. 

Die Mobiliſirungs⸗Obligationen lauten auf verſchiedene Zins-Termine und KapitaldsGrößen, 
diefe gehen jedoch immer auf 100 fl. aus; hiernach — und gemäß ber Verſchiedenheit bed Zind- 
fußes zu 4, 31, oder 2 %, lauten auch die Zins» Coupons auf verfchiedene Beträge, weldye (den 
Zinsfuß ausgenommen) ihrem vorgebrudten Inhalte nach gleichlantend find. 

Bon den Staats» Schuldentilgungs : Spezials Raffen if mit ſchwarzer Tinte eim 
gefhrieben: 
- a) die Kaffa- Katafter» Nummer, 

b) der Berfalltermin, 
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e) ber Sindbetrag (2 mal und 
d) ber Tag der Anfertigung cunten), 
auch ift jeder Coupon mit der Unterfchrift des einfchlägigen Kaffa-Buchhalters verfehen. 

Diejenigen Königl. Aemter, weldhe von den Stiftungs Obligationen und Coupons etwa 

noch; nähere Kenntniß für möthig erachten, werden ſolche von dem Stiftung Pfleger jeden Ortes 
zur Einfidt erhalten können. 
TI. 

Zur Zeit beftchen zwar and noch StiftungssEapitalien zu 2 % (Term. Iften Februar), 
voofär gleichwie für Privaten, Obligationen auf Namen mit den gewöhnlihen Fleinern 
Eoupons ausgegeben werben find, deren Zahl tft aber fehr unbebentend,, und überbieß werben 
diefe SchuldsUrfunden, resp. Coupons im nächſten Sommer durch Umfchreibung in allgemein übliche 
Stiftung-Obligationen ganz verfchwinden. 

Die Einlöfung diefer Coupons von den Stiftungen pro Februar 1845 unterliegt demnach 
ebenfalls feinem Anftande, und in zweifelhaften Fällen dient zu deren Befeitigung die — 
der Obligationen. 

IM. - 

Obwohl die Stiftungd-Eonponsd nicht wie jene der au porteur- und Nominal-Obligationen, 
mit einem trodenen Stempel (Wappen) verfehen find, fo ift ed doch nicht wahrfcheinlih — biöher 
auch noch nicht vorgefommen — daß Gefährben durch umächte Coupons eintreten könnten. Bei 
dießfalls entftehenden Zweifeln bürften die treffenden Aemter ſich nur die Eoupond » Bögen 
vorlegen laſſen, und ſowohl das Anpaffen des abgefchnittenen Coupons hinfihtlidy der äußeren 
Kante, als aud den Zufammenhang des Wafferzeichens prüfen, welches in jebem halben Bogen 
mit ben Worten „K. B. Staatsſchuldentilgungs⸗Fond“ zweimal enthalten ift. 


IV. 

Früher, ald 14 Tage vor der Berfallgeit, bürfen Coupons nicht eingelöft werben; bie Zahr 
tung ift auch zu verweigern, wenn die Coupons nicht mit dem Siegel und ber Unterfchrift ber 
einichlägigen Stiftungs⸗Verwaltung verfehen find. 

Infoferne die nad; dem Gemeinde» Edift vom 17ten Mai 1818, resp. Iften Juli 1834, 
von den Gemeinden beftellten Stadt» und Markt» Kämmerer, Stiftungs» und Kirchenpfleger mit 

eigenen Dienit»Siegeln nicht vwerfehen find, ift es wegen bes öfteren Wechſels biefer Individuen 
anerläßlich, daß deren Unterfchrift, resp. Erhebungss Befugniß in Städten und Märkten durch 
Beifügung von Siegel und Unterfchrift der Bürgermeifter, in Landgemeinden aber durch Gemeinde 
resp. ParramtdsSiegel und Unterfhrift des Ortsvorſtandes oder Drtöpfarrers beftätiget werbe. 


V. 
Es konnnen auch Stiftungs⸗Kapitalien vor, von denen die Zinſe ımmittelbar durch bie 
usnießer (Dfarrer und Benefiziaten) erhoben und quittirt werben. 


Tritt dießfalls eine Veränderung in der Perfon bed Empfängers ein, fo ift bei der erſten 
Zinserhebung die Legitimation hiezu unerläßlic, welche von der competenten Behörde auf der Rüds 


feite der Coupons gegeben werben kann. ir 
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VI. 

Die Königl. Rentämter rechnen bie eingelöften Stiftungd» Coupons, wie bie au porteur, 
den Königl. Kreistaffen zu, welche ſolche von den einfchlägigen SpezialsKaffen Cin loco) ohne Cor⸗ 
refpondenz; br. M.) baar vergütet erhalten. 

Das Königl. Oberauffchlagamt rechnet den einfchlägigen Königl. Spezial» Kaffen die ber 
jahlten Coupons, wie biöher, unmittelbar zu. 

vH. 

Durch Beachtung der vorftehenden Andeutungen it ein Anftand in ber Zuredhnung ber 
Coupons nicht leicht denkbar; entgegengefegten Falles aber fteht hinſichtlich der Stiftungs⸗Coupons, 
die in Bezug auf Legitimation ober förmliche und vollitändige Befcheinigung mangelhaft erfcheinen, 
deren Rüdfendung von Seite ber Königl. Spezialkaffen zu gewärtigen. 

Regendburg den 18ten Januar 1845. 

RK. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer der Finanzen. 


Freiherr von Zu:Nhein, Präffvent. 


Windiwart. 
Schmwemmer, Sefr. 
122. pr. deu 28. Zanuar 1845. 
Ad Num. 11008. Exped. Num. 12952. 


Un ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte, dad Herrfcaftögeriht Wörth und das herrfchaftlihe Commiſſariat Winklaru. 
Rechtöftreitigkeiten der Pfründen⸗Stiftungen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Auf den Grund eined höchiten, in Uebereinftimmung mit dem Königl. Juftiz- Minifterium 
ergangenen Refcripted bed Königl. Minifteriums des Innern im bezeichneten Betreffe vom 16ten 
d. Mtö., Nro. 692, wird Nachſtehendes verfügt: 

Es ift fchon wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, daß fid, Diftrifte-Polizeibehörs 
ben, wenn bei denfelben von Seite der Befiger von SKirdyenpfründen Beſchwerden über Verweige— 
rung der zur Dotation der Pfründeftiftungen gehörigen Neichniffe, insbeſondere bezüglich des Klein 
zehents, angebracht werben, mit gänzlicher Beifeitefegung ihrer Guratelpflichten darauf befchränfen, 
die Beſchwerdeführer lediglich auf den Rechtsweg zu verweifen, ftatt, nicht minder im Intereſſe 
der Unterthanen ald der Pfründeftiftungen, es ſich angelegen feyn zu laffen, die Anerkennung ber 
beanftandeten Präftation im Wege gütlicher Ausgleichung zu erzielen. Es werden baher ſämmtliche 
mit der niebern Guratel der Pfündeftiftungen betraute Diftriftö-Polizeibehörbden hiedurch angewiefen, 
in allen vorfommenden Fällen, ehe die betheiligten Pfründebefiger auf den Rechtsweg vermwiefen 
und für biefelben die nöthigen StreitdsEonfenfe begutachtet werben, ald Euratelbehörben, in 
analoger Anwendung bed $. 26. des revibirten Gemeinde-Ediftd, den Verſuch einer gütlichen Aus- 
gleihung zwifchen den Befigern von Kirchenpfründen und den die Leitung der zur Dotation ber 
Pfründeftiftungen gehörigen Reichniffe, insbefondere der Kleinzehent Berweigernden, ohne Dazwiſchen⸗ 
funft von Advofaten zu machen. 
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Kömmt in Folge ſolcher Sühneverfuche ein Vergleich zu Stande, fo haben bie Curatel⸗ 
Behörden Sorge zu tragen, daß derfelbe fogleidy in rechtöverbindlicher Form aufgenommen und ers 
richtet werde. 

Hienach ift ſich genau zu achten. 

Regensburg, ben 24ften Januar 1845. 
N". Hegierung der Oberpfalz und von Regensburg, Hammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbhein, Präfldent. 


Diezfelwinger. 
123. | pr. den 27. Januar 1845. 
Ad Num. 11094. Num. Exped. 12859. 


An fämmtlihe Difteilis-Poligei-Behdrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Eine im Landgerichtds Bezirke Neumarkt in Oberbayern aufgegriffene taubſtumme Weiboperſon betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rad) einer Mittheilung der K. Regierung von Oberbayern wurde am I1ten Dezember v. 
38. in dem Drte Kindhofen, Randgerichts Neumarkt in Oberbayern, eine taubftumme fremde Weibe- 
Perjon aufgegriffen. 

Den fämmtlichen Diftriftös Polizeis Behörden der Oberpfalz und vom Regensburg wird da— 
ber die Beichreibung diefer Perfon nachftehend unter dem Auftrage mitgetheilt, wegen beren Heimaths⸗ 
Ermittelung geeignete Recherchen anzuftellen, ein allenfallfiges Ergebniß an das genannte Land- 
Gericht unmittelbar gelangen zu laffen zu gleicher Zeit aber und längftend Binnen 4 Wochen hieher 
Anzeige zu eritatten, ob dieſe Perſon bem Regierungd+Bezirfe der Oberpfalz und von Regensburg 
angehöre ober nicht. 

Regendburg, ben 24ften Januar 1845. 


Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiberr von Zu:-Mbein, Präfibent. 
Diezfelwinger. 


DerfonatbeifWr-ten 

Diefe Weibsperſon mag 20 bis 24 Jahre alt feyn, iſt ziemlicdy groß und wohl beleibt, hat 

fichtbrame abgefchorene Haare, eine niedere Stirm, dünne lichtbraune Augenbraunen, graue Augen, 

ſtumpfe Rafe, mittleren Mund, den fie theils fchließt, theils mandımal mit vorftehender Zunge 

offen hält; fie hat ein ovales blaß gefärbtes Geſicht. 

An der Iinfen Hand trägt diefelbe, und zwar am Ring« und Mittelfinger, zwei gelb» 
metallene Reife. 

Die rechte Hand pflegt fie in ein Säckel des Fuůrtuches zu ſtecken. Sowohl der Daumen 

als die Finger ſind eingebogen, und ſie kann ——— nur mit Zuhilfnahme der linken Hand aus⸗ 
geftredt erhalten. 
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Befchreibung der Kleider. 

Auf dem Kopfe trägt biefelbe ein ſchwarzbaumwollenes und ftarf gemütted Tuch mit Deffein; 
um den Hals trägt fie ein rothfeidenes Tüchel; über dieſes Tüchel trägt fie an einem fchmalen 
fhwarzen Band ein gelbmetallenes Kreuz, ferner ein gelbliches geblümted Brufttuch, ein Röckel 
von gelblidy geblümten Pers, ein Meiederleibl von grümem geblümten Zeug, einen Rod von ges 
blümten gelblihem Pers und ein Fürtuch von bläulichem aber fchon fehr abgefchoffenen Pers, blaue 
Strümpfe und Bandfchuhe, 

Der ganze Anzuge ift ſchon ftarf abgenügt, und befonders der Schurz fchmusig. 

Sie trägt im rechten Kittelfad einen Kamm, einen Spiegel in zwei zum Aufftellen einge 
richteten -weißblechernen Täfelchen, ein gelb perſenes Fleckl mit rothen Blumen, eine Art Bentelchen 
von grünem und geblümten Pers, ein Stüf Seife, und in einer Heinen Stanige 6 ganz Heine 
Knäulchen Nähfaden, uud zwar vier rothe und zwei bräunliche. 

In einem roth und weiß geitreiften Tüchl hatte fie 7 Reifl gehächelten Flache, und in 
einem weiters bei ſich getragenen Körbchen waren: 

a) ein mittelft einem Batiftftreifen zufammengebundenes theild horbenes theild rupfened Weiber 
Hemd, in weldyem vorn eitı großes lateiniſches M eingemerke if, 

b) ein blau baummollenes au den 4 Enden geblümtes Tüchel mit wollenen Franfen, 

e) drei und wieder zwei Ellen rotbgeblümten Pers, 

d) 2'/, Ellen geblümten Pers von Lilafarbe, 

e) 5 Ellen gedrudten, klein getupften und getrennten Zeug auf einen Rod, 

f) alte Streifen und Fleckchen, und zwei neugewafchene Weibsbilderhemden, in weld; einem ein 
Aermel fehlt, und der andere von Batift iſt, 

g) ein weiß baummwollenes Schnupftuch mit rothen Streifen an den Enden. 





121. pr. den 27T, ZJamıar 1885, 


Ad Num. 10819. Num. Exped. 12719. 
Die Handhabung der Feuerpolizei betreffend. 


Im Nanien Seiner Mafeftät des Königs. 


Da in der jüngften Zeit fchnell aufeinander wieder mehrere Brände vorgefommen find, die 
auf Fahrläßigfeit in Behandlung des Feuers und Lichtes ſchließen laſſen; fo wird das Ausfchreiben 
vom I7ten Auguft vorigen Jahrs (Intelligenz- Blatt Seite 1485) unter dem Anhange in Erinnes 
rung gebracht, daß nicht bloß durch Bekanntmachung in den Gemeinden Jedermann zu warnen ſey, 
mit Feuer und Licht, fo wie mit dem Gebrauche und der Aufbewahrung von Zündhoͤlzchen forgr 
fältig zu verfahren; daß auch die Feuerpolizeilichen Vorſchriften überhaupt firengitend zu hanbhas 
ben, und gegen jede Uebertretung unnachfichtlich einzufchreiten ſey. 

Regensburg den 20ſten Januar 1845. 

RK. Regierung der Oberpfalz; und. von Megenöburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mipeim, 
Diesfelwinger. 
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125. 
Ad Num. 10757. 


Dandlarte und Skiyzenblatt zum Untere in der Geographie von Bayern betreffend, 


Im Namen Seiner M Majeftät des Königs. 


Der Geograph Rooft zu Münden bat zu ber im Gentral» Schulbücher »Berlage erfchienes 
nen — und in den Schulen eingeführten Wanbfarte von Bayern eine für den Gebrauch einzelner 
Lehrer und Schüler beftimmte Hanbdfarte und zugleich ein Skizzen» Blatt zu dem Zwecke gefertigt 
es den im Zeichnen noch nicht geübten Knaben möglich zw machen, die beim Uuterrichte vorfoms 
menden Drte ſelbſt einzutragen nub ſich dadurch allmählig eine fpeciel für fie beſtimmte Karte von 
Bayern anzulegen. 

Da biefe beiden Blätter gut. gearbeitet und bem pädagogiſchen Zwede entiprechend ges 
funden worden find, fo hat die Benützung derfelben in den Öffentlichen Lehranftalten ohne Anſtand 
zu geihehen, und es werben gemäß höchſtem Minifterials Referipte vom I5ten d. Mts. fämmtliche 
Shulbehörben und Vorftände empfehlenb darauf hingewiefen. 


Regensburg den 22ften Januar 1845. 
8. Wegierung ber Oberpfalz und von Hegeusburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Mbein, Präſident. 


pr. den 27. Januar 1845. 


Diezfehwinger. 


126. 


pr. det 27, Januat 1845. 
Ad Num. 10890. 


Num. Exped. 12797. 
Die Handhabung der-Feuer= Polizei betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Da in vielen Gemeinden die gültige allgemeine Feuerorbnung vom 80ſten März 1791 
sicht mehr vorhanden ift, fo wurde im Verlage von Friedrich Puftet zu Negendburg ein Abs 
drud veranftaltet. 

Die Polizeibehörben erhalten hievon mit dem Auftrage Kenntniß, dafür zu forgen, daß alle 
Gemeinden, weldye ſich noch nicht in dem Beflge jener Feuerorbnung befinden, biefelbe anfchaffen 
und haben daher die erforderlichen Beftellungen alöbald bei-obiger Buchhandlung zu machen. 

Bemerft wird, daß’ der Preid per Eremplar auf 6 fr. feftgefegt ift. 

Regeneburg ben 23ſten Januar 1845. 
R. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 
Diezfelwinger. 








Num. Exped. 12851. L 
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pr. den 27, Januar i845, 


Befanntmadbung. 


An fämmtliche Untergerichte der Oberpfalz und von Negendburg. 





Die Einfendung der Straf» und Succumbenzgelder an den Gentral= Ausfchuß zur Verwaltung ded Advokaten ⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Penſions⸗ Fondes betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


In Folge höchſter Juſtiz- Minifterial » Entfchließung vom 18ten praes. 23ften Januar d, 
36. erhalten ſämmtliche Untergerichte die Weifung , fünftig die Straf» und Succumbenzgelder nadı 
Verlauf eines jeden Semeiterd des Etatd- Jahres, fohin innerhalb der Monate April, und Oftober 
jeben Jahres an den GentralsAusfchuß zur Verwaltung des Advokaten-Wittwen⸗- und Waifen 
Penſions⸗Fondes einzufenden, die Einfendung der Rüdftände aber unverweilt zu bewerkitelligen. 
Um diefer höciten Weiſung nachkommen zu fönnen, ift ed nothwendig, daß die Unterges 
richte, welche dieſe Gelder nach höchſter Yufkiz» Minifterials Entfchliefung vom 20jten September 
1843 Num. 4. (Kreis Intelligenz» Blatt Seite 1535 — 1536) nur mit ben anher vorzulegenden 
und hierortd revidirten und rektifizirten Berzeihniffen einfenden dürfen, in den erften adht 
Tagen bed Monated April und Dftober jeben Jahres, die Berzeicniffe anher einreichen, um fie 
rechtzeitig revibirter remittiren zu können. Die benannten Untergerichte haben diefen Termin um 
fo gewiffer einzuhalten, als nad fruchtlofem Verlaufe auf Koften des fäumigen Gerichts bie Ver⸗ 
zeichniffe durch eigene Boten, beigeholt werben würden. 
Amberg ben 23ften Januar 1845. 
Königliches Appellationsgericht der Oberpfalz; und von Hegensburg. 


von Schmitt, Präfident. 





Gerichtliche und Polizeiliche Belannt- 


machungen. 


128. pr. den 26. Januar 1646. 


Befanntmachung. 


Zum Berfauf der Realitäten in ber Ber: 


laſſenſchaft des K. Stationd» Gehilfen Franz 
Bayerl zu Altenfhwand, an die Meiftbieten- 


den hat man auf 


Freitag den z2ıften Februar I. I. 


in Altenfhwand Termin anberaumt, wozu 


Kaufe: 


Delin. 





liebhaber, welche ſich über das nöthige Vermögen 
audzuweifen haben, eingeladen werben. 
Die Realitäten beftehen: 
1) in dem ganz nenerbauten gemanerten Wohn⸗ 
Haus fammt Viehſtall; 
2) in dem ganz meuen Stabel, in weldyem 
fih ein Keller befindet; 
3) in einem Brunnen im Hofraume; 
4) in dem Indeigenen Steinader zu 1 Tagw. 
91 Dezim. fammt den Obftbäumen; 
5) in ber Seewiefe zu 1 Tagw. 59 Dezim. 


193 


6) in dem Meinen Weinader zu 1 Tagw. 64 

Dezim. ſammt der Winterfaat, 
zufammen gefhägt auf 1975 fl. 

Das Heibweiherholz fammt Wiefe zu 8 
Tagw. 85 Dezim., geſchätzt auf 450 fl., werben 
befonderd zum Berfaufe aufgeworfen, 

Neunburg v. W. ben 2ıften Januar 1845. 
8. Landgericht Neunburg v. W. 
Saufer, Landrichter. 


1m, pr. den 27. Januar 1845. 
Befanntmachung. 

Der bürgerl. Tucmachermeifter Anton 
Härring von Zirfchenreuch, will mit feiner 
Ehefrau und vier Kindern, nach Norbamerifa 
auswandern. 

Es werben baher Alle jene, welche Anfprüche 
an bdiefe Familie zu machen haben, aufgefordert, 
diefelben bei der am 
Donuerftag ben 27ften Februar d. Is. 
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bahier feftgefegten Tagfahrt unter dem Rache 
theile ber Nichtberückſichtigung anzumelden. 

Tirfchenrenth am 17ten Januar 1845. 

Königl. Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer. 
130. pr. ben 27, Januar 1845. 
Befanntmachung. 

Der bürgerliche Schuhmachermeifter Mar 
Sofeph Frauenreuther von Tirfchenreuth, 
will mit feiner Ehefrau und zwei Kindern, nadı 
Nordamerifa auswandern. 

Es werden daher alle Gene, welche Ans 
fprüche an diefe Familie zu machen haben, aufe 
gefordert, biefelben bei der am 
Donnerflag den 27Iten Februar b. Ye. 

Vormittags 9 Uhr, 
feftgefegten Tagfahrt unter bem Nachtheile ber 
Nichtberücfichtigung anzumelden. 
Zirfhenreuth am 17ten Januar 1845. 
Königl. Landgericht Tirfchenrentb. 








Vormittags 9 Uhr, Wimmer. 
armer mm irrt 
“ 
131. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 25, Januar 1845. 
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132, 


Viktualien⸗Taxe im Polizeibezirke Regensburg. Monat Januar 1845, 
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die 
von Regensburg. 
* - 10. Negensburg, Samftag den 1. Februar | 1845. 
Subalt: 
Sea Temamnde ter don Demi. — 
Amtlide Artifel 
132. Dr pr. den 27. Januar 1845. 
Ad Num. 10096. Exped. Num. 12720. 


An fämmtlihe Difriktö-Polizeibehörden, dann die K. Dezirkd-Bau-Jufpektionen deB Regierungsbezirkes. 
Die Erbauung und Unterhaltung der Difrifts-Straßen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. | 
In der Abfiht, den Gemeinden, welden die Erbauung und Unterhaltung ber Diftriftes 
Straßen obliegt, jede mit dem Zwede vereinbare Erleichterung zu gewähren, haben Seine Ma: 
jeflät der König, auf jo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, die von dem Königl. 
Miniterinm ded Innern mittelt Refcripts ddo. Tten d. Mts. herabgefchloffenen, unten abgebrudten 
Borikriiten für Erbauung und Unterhaltung der Diftrifts Straßen allergnäbigft zu fanctioniren 1 


geruht. 

Simmtliche Diſtrikts⸗Polizei /Behörden haben ſich hiernach genaueſt zu achten, und wird 
denſelben in Folge dieſes Miniſterial⸗Reſeripts zugleich bemerft, daß an die Stelle der im 8. 2. 
ber Berorbnung vom 2. Juli 1829 bepfalld gegebenen Inftruftion von num an biefe neuen, ben 
Goncurrenzpflitigen minder befchwerlichen Vorſchriften treten, daß nach deren Maßgabe bie Ans 
lage neuer, und die nad) etwaigen genehmigten Uebereintommen der Eoncurrenzpflichtigen, ober 
nach rechtöfräftigen Beichlüffen zu bewerkftelligende Umbauung ſchon beftehender Diftrikts, Straßen 
ausgeführt, und daß bie ſchon beftehenden Diſtrikts-Straßen, welche weder nach den Normen 
von 1829 noch nach ben neuen Borfchriften angelegt find, foferne fie nur wohl fahrbar unterhalten 
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werben und ben Anforderungen bed darauf ftattfindenden Verkehrs entfprechen, in ihrem dermaligen 
Stande belaffen werden dürfen. 

Was die von unterfertigter Stelle ausgegangene Infiruftion für bie Diſtrikts-Wegmacher 
vom 14. März; 1842. betrifft, fo bleibt biefelbe fortbeftehend, und bloß der $. 22. fällt in feinen 
zwei erften Abſätzen weg, mb find dafür die Worte zu feßen: 

„Bei nen zu erbauenden Diftriftd- Straßen muß genau die Allerhöchſte Injtruftion vom Tten 
„Januar 1845 eingehalten werden.’ 

Da nad) den neuen Vorfchriften bei jeder neuen Anlage einer Diftriftd- Straße vor Ans 
fertigung ded Planes und Koftenvoranfchlaged die Königl. Kreis-Regierung in einem zu erlaffenden 
Programme feite Beftimmungen bezüglid der Richtung, der Neigungen, der Breite und fonftigen 
Gonftructiond:Berhältniffe zu ertheifen hatz fo ift es immer die erfte Aufgabe der betreffenden Dis 
ftriftö» PolizeisBehörde, von dem curatelamtlichen Standpunfte aus im Benehmen mit der ceinjchläs 
gigen Königl. Bezirks: Baus Infpeftion erfchöpfenden Bericht darüber zu erftatten, wie die Orts— 
und Verkehrs-Verhältniſſe befchaffen find, ob bie neue Straße mit leichtem oder auch ſchwerem, 
mit ſchmalem oder auch breit geladenem Fuhrwerke vorausfichtlic wird befahren werden, dann 
weldye Mittel die concurrenzpflichtigen Diftriftö-Gcmeinden zu bieten vermögen. 

Regensburg den 21. Januar 1845, ; 
Königl. Regierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern, 
Sreiberr von Zu: Rhein, Präfident. 


Borjchriften 
für Grbauung und Unterhaltung der Diftriftd- Straßen. 


1. Bau der Diftrifts - Straßen. 
8. 1. 

Jede Straße muß fo angelegt feyn, daß jede Lat auf derfelden mit bem möglich geringiten 
Aufwande von Kraft fortgebradht, und fie felbft mit den möglich mäßigfien Koften erhalten werden 
kann. Um dieſe Zwecke zu erreichen, muß die Straße ſich fo wenig, ald cd die Drtöverhälmifie 
geftatten, von ber wagrechten Linie entfernen, ihre Oberflädye feit und eben, und jeder Theil dauer 
haft gebaut feyn. 

Bei Beſtimmung der Eonftruction einer Diftriftd-Straße, d. i. bei Feftitellung der Richtung, 
der ReigungssBerhältniffe, der Breite der Fahrbahn und Fußwege, der Aufdämmungen und Einfchnitte, 
der Gräben, ber Brücen, Durchläſſe, Stügmauern u. f.w. iſt ſich auf das fireng zu bemeffende Bes 
dürfuiß zu befchränfen; es find fohin die Orts-Verhältniſſe, die Größe und Beſchaf— 
fenheit des Verkehres, welchen die Diſtrikts-Straße zu ermitteln hat, fo wie 
die Kräfte der die Koften tragenden Diftriftsgemeinde in entfheidende Erwä— 
gung zu ziehen, und es ift hierbei jeded Uebermaaß fireng zu vermeiden. 

$. 2. 

Da eine diefen Anforderungen entfpredhende Straße ohne vorherigen gründlichen Baueut⸗ 

wurf, d. i. ohne Plan, Rängens und Querprofile, Baubefchreibung und Koſten⸗Auſchlag nicht ans 
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gelegt werden kann, der Anfertigung deſſelben aber feſte Beſtimmungen bezüglich der Richtung, der 
Neigungen, der Breite, fo wie der übrigen Conſtructious⸗Verhältniſſe nothwendig vorangehen müßen, 
fo haben die Königl. Regierungen, 8. d. Innern, nach Bernehmung der Eunratels und Baubehörbe, 
und nach volljogener Prüfung der Angaben derfelben durch den Kreis-Baurath, in analoger Weife, 
wie diefes vor Anlage neuer Hochbauten gejchieht, ein Progranım feftzuftellen, defien Beftimmungen 
der mit Verfaſſung des Entwurfed betraute Baumeifter, gleichwie aud) die wit der Prüfung. bed 
felben beauftragten Königl. Baubeamten ald Norm ftreng feitzuhalten haben. . 
5. 3. 

Die Feſtſtellung der Richtungen und der Neigungen einer Straße hat auf die Größe des 
vrimitiven Bauaufwandes, gleichwie der. Koſten für künftige Unterhaltung, großen Einfluß. Rich— 
tungen uud Neigungen ſollen mit möglicher Schonung des Grundrigenthumes, umd mit Bermeidung 
koftivieliger, hoher Aufbänmungen und tiefer Einfchnitte, wo ſolche nicht fireng von dem Zwede 
geboten find, gewählt werden, Lange gerade Linien bezüglich der Richtung und Neigung find, 
wenn fie nur mit großen Opfern erreicht werden können, zu vermeiden. Wie dieſes zu gefchehen 
hat, zeigen die Lehren der Straßenbaufunft. . 

Es it nicht Zweck gegenwärtiger Vorjchriften dieſe Grundfäge bier näher zu entwickeln; 
aber jeder Bauentwurf, und jede Straßenanlage, bei welchen diefer Geſichtspunkt nicht feftgehalten 
werben ift, muß als ungenügende Löfung der Aufgabe, fohin ald Verſchwendung, angefehen werben. 

Dei Straßen-Anlagen in gebirgigen Gegenden muß oft die kürzeſte Linie zwiſchen zwei ges 
gebenen Punkten wegen zu großer Neigung, oder, weil die Abgleidyung derſelben mit zu großem 

Aufwande verbunden, ja felbft oft unausführbar ſeyn würde, verlaffen, dagegen eine Entwidelung 
des Straßenzuges ausgemittelt werden, welche, bei gegebenem Marimum der Steigung, die ges 
ringit möglichen Aufbämmungen und Einſchnitte erheifcht. 

Die Beftimmung des Marimumsd der noch zuläßigen Steigung ift fowohl bezüglid) . des 
Bauaufwandes, ald auch des Zwedes von großer Wichtigfeit, weil zu lange Entwidelungen fojt- 

ers und zu große Steigungen läftig, felbit oft gefährlich find. 

Bei Diftrifts- Straßen iſt in Fällen, wo die Einhaltung eines geringeren Neigungsver: 
bältwiffed mit zu großen Opfern verbunden feyn würde, noch das Neigungsverhältnig von 1 auf 
14 oder 7 Prozent zuläßig. i i 

Noch größere Neigungen fönnen nur ausnahmsweife zunächſt an, oder in Ortfchaften ober 
in auberen unausweichlichen Fällen geredhtfertiget werden und bepürfen jedesmal der fpeziellen Ges 
nehmigung der Kreidregierung. 


$. 4. 
Die Theile einer Straße find: die Unterlage von Erde, oder das Planum; die Fahrbahn ; 
bie Fufmege; die Gräben, die Brüden und die Durdyläffe. 
$. 5. 
Die Panirung muß zuerft vorgenommen werben. 
Es ift nothwendig, wenn die Richtung, fo wie bie Höhen nad) den Beſtimmungen bes 
Maned und Fängenprofiles abgeftet Mind, den Boden fo abzugraben, oder anfzutragen, daß alle 
Heinen, wellenförmigen Erhöhlingen und Vertiefungen möglichft vermieden werben. 
Zu beiden Seiten derfelben werben die Fußwege erhöht, fo daß zwiſchen benfelben bie 
Vertiefung für die Steinlage bleibt.  Diefe men einander gegenüber in gleich hoher Lage ſeyn. 
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Betanntlich ſind Regen und Froſt der Straße nadhtheilig; um fohin dieſe fhäblichen Ein 
wirfungen möglichft zu befeitigen, ſoll ber Straßendamm, wo es thunlich ift, über ben angrenzenden 
Boden um 1 bis 1%/, Fuß hervorragen, wo aber biefes unzuläßig ift, durch Gräben abgehe'fen 
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- werben. 


Die Erde zu den Dämmen, Fußwegen, Böſchungen u. f. w. muß feſt geftampft und regel 
mäßig abgeglichen werden. i 
+ 6. 


Der wichtigfte Theil der Straße, auf beffen Eonftruction die größte Sorgfalt verwendet 
werben muß, wenn bie Straße dauerhaft feyn, leicht und mit möglich geringen Koſten erhalten 
werben joll, ift die Fahrbahn. Diefe befteht, wenn fie mit Steinen gebaut wird, aus dem Grunds 
bau, ben Randfteinen und ber Dedlage. 

IR die Herftelung eined Grundbaues mit Bruchfleinen wegen Mangel an Material nicht 
möglich, oder wegen zu großen Aufwandes nicht ausführbar, fo foll berfelbe durch Steinfchotter 
oder Kies erfegt werben. s. 

7 . 


Der Grundbau muß eine , gleichmäßige Stärfe von wenigftend ſechs Decimalzoll erhalten. 
Die Steine, woraus er zufammengefegt wird, müßen dauerhaft ſeyn, auf bie hohe Kante gefept, 
und dann ihre Zwifchenräume mit Steinfplittern ausgeſchlagen, ober verkeilt werben, bamit fle eine 
fefte und unveränderliche Rage erhalten. 
8. 8. 


Die Begrenzung bed Grunbbaues, fowie der Dedlage beftcht aus Ranbfteinen, wofür 
bie tauglichen aus ben Bruchfteinen des Grundbaues ausgewählt und mur in fo weit zugerichtet 
werben, ald zu beren Aneinanderftoßen auf wenigſtens 3 Zoll Höhe erforderlich if. Sind bie 
Steine an ſich nicht Iagerhaft, fo muß auch die Seite, welche einen Theil der Oberfläche ber Straße 
bilbet, rauh zugerichtet werben. 

8.9 

Auf den Grundbau und zwifchen bie Randfteine wirb die Dedlage ber Straße gerad. ® 
Wenn dieſe mit gefhlagenen Steinen hergeftellt werden muß, fo ift ed zwedtmäßig fle auf ber 
Straße felbft zu fchlagen, weil fie dann an ben Grundbau fefter anfchließen, und bie Uneben⸗ 
beiten beffelben vollfommen ausfüllen. Diefe Dedlage erhält an den beiden Seiten neben den Rand 
fteinen eine Dide von 4 und in der Mitte von 5 Decimaljollen. Die Fahrbahn zwifchen ben Li⸗ 
nienfteinen wird nad einem Kreisbogen gewölbt, deffen Theil dem ſechs und breißigften Theile der 
Sehne des. Bogend gleich ift. 

Da bie Fahrbahn diefe Wölbung auch dann noch haben muß, wenn fie burch das Fuhr⸗ 
werk ihre Feſtigkeit erlangt hat, fo iſt hierauf bei Aufbringung der Decklage Rüdficht zu nehmen. 

Zur Dedlage müßen immer bie fefteften Steine gewählt werben, hinfichtlic ihrer noch 
zuläßigen Größe gefchieht die Prüfung am zwedmäßigften durch eiferne Ringe, deren Durchmeſſer 
ſich nach dem Grade ber Feftigfeit der Steine richtet und für ganz fefte Steine (Bafalt, Quarz, 
Synnit ıc.) 1'/, Zolle, für minder fefte, ald Kalk, Granit ıc. 2"/, Cubic⸗Zolle zu betragen hat. 

8. 10. 
Nachſtehende Querdurchſchnitte zeigen die Form und bie Reihenfolge ber Arbeiten. 
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Die erfte Figur ſtellt das Planum der Straße dar, ea A Tr a an 
Boden hervorragt. 

In ber, Mitte ift die Vertiefung, im welche die aus dem Grundbau, den Randiteinen und. 
ber Decklage beſtehende Fahrbahn gelegt wird. Die Erbunterlage wirb zur Eoparung des Steins 
materialed nad) einem Kreisbogen von 70,5 Fuß Durchmefler geformt. 

Die zweite Figur zeigt die ber Straße, wenn biefelbe in bem Boden vertieft werben 
muß, und ein Graben noch zuläßig ift. 

Die dritte Figur ftellt den Grundbau und bie Ranbfteine, bie vierte bie gan vollendete 
Straße mit pain auf gepflafterte Rinnen längs Berggehängen bar. 

Der Halbmefler der Wölbung für die Dedlage beträgt 56,5 Fuß. 
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5. 11. 

Die in vorſtehenden Querdurchſchnitten ausgeprägte Conſtruction bildet keine unabänder⸗ 
liche Norm, ſondern fie iſt ſtets nach den im $. 1. angegebenen Verhältniſſen zu bemeſſen. Ines 
befondere muß die Breite der Diftriftöftraßen, welche in obigen Querburchjchnitten mit Einſchluß 
der Fußwege zu zwanzig Fuß, ald Mittelgröße, angegeben ift, für jeden concreten Fall befonders 
beftimmt werden; fle ift nad Maßgabe der Berhältniffe zu vergrößern, oder zu verringern, und 
fol nie zu groß genommen, jebody auch nicht fo befchränft werden, baß das Fuhrwerf, ohne Ge: 
fahr des Umftürzend, einander nicht ausweichen kann. 

In folhen Fällen, vorzüglid; aber, wo Bruchfteine nicht, oder nur mit großen Koften zu 
haben find, ift die Hinweglaffung der Nandfteine, fo wie des Grundbaues geftattet; letzterer muß 
jedoch durch eine hinreichend ftarfe Kieslage erfeßt, und die Fußwege müßen, gleidy der Fahrbahn, 
mit Kied verfehen werben, und in folder Weife einen Theil der Fahrbahn bilden. 

Iſt bei derlei fchmalen Straßen eine geordnete Unterhaltung eingeführt, fo bürften bie 
Materialhaufen nicht fo lange Zeit auf der Straße liegen bleiben, damit das Ausweichen ohne Gefahr 
nod; möglid; wird. Wo es thunlich ift, find fohin an dem Rande ber Straße befondere Ablade— 
Pläge für Ablagerung bed gewöhnlichen Unterhaltungs Materiald anzubauen. Die Anzahl biefer 
Materialpläge richtet fi nad) dem. Materialbedarf, welcher für gewöhnliche Unterhaltung ber 
Straße erforberlidy ift, und nach den örtlichen Verhältniſſen. 


8. 12. 

Wenn die Straße auf lehmigen Boden gebaut wird, welcher die Eigenſchaft hat, nad) 
lang anhaltendem Negenwetter zu erweichen, und von ben Laftwägen burdy die Zmwifchen» Räume 
bed Grundbaues in die Höhe gedrückt zu werben, fo, daß die Erde felbjt in die Decklage und über 
biefelbe dringen fann, fo ift die Oberfläche ber Planirung mit einer etwa einen Zoll hohen Rage 
von Sand, ober Steinfchutt zu bededen. 


$. 13. 
Iſt der Boden fehr feit, oder fteinig, fo fann die Legung eines Grundbaues unterbleiben, 
und es ift in ſolchen Fällen die Dedlage allein zureichend; diefelbe muß jedoch um einige Zoll ver: 
ſtärkt werben. 


$. 14. 

Wenn eine Straße an fteilen Bergabhängen geführt werben muß, fo fol bie auf ber 
Bergfeite liegende Reihe von Randſteinen um drei Zoll tiefer gelegt werden, als jene ber äußeren 
Seite. Die Straße zwifchen beiden Reihen erhält dann feine Wölbung, fondern fie wird in ihrem 
Querſchnitte geradlinig gemacht, woburd; dann ihre Oberfläche eine gegen ben Berg geneigte 
Ebene bildet, weld; die Wägen mehr, ald außerdem gefchehen würde, gegen bad Umwerfen auf 
die Seite des Bergabhanges fichert. 


$. 15. 

Die wichtigfte Abweichung von ben bisherigen Vorfchriften muß dann eintreten, wenn 
Bruchiteine nicht zu haben find und nur Flußfies, od Steinbroden zu Gebot fiehen. Diefer 
Mangel befferen Materialed macht die Erbauung von Kies- und Schotter» Straßen nothwenbig. 
Im wefentlicen befchränft fid die Abweichung auf die Hinmweglaffung der Randfteine und bes 


209 — 210 
Grundbaues von Bruchſteinen; die übrigen Couſtructions-Verhältniſſe bleiben dieſelben, ſind aber 
aus dem im $. 1. gegenwärtiger Vorſchriften vorgezeichneten Standpunkte zu bemeſſen. 

Iſt der Boden, auf weldyem die Kiesftraße gebaut wird, fiefig und feit, fo ift eine durch— 
geworfene Kied-Scichte von ſechs bis fleben Zoll Stärfe allein hinreichend, weil die natürliche 
fefte Unterlage die Stelle eined Grundbaues vertritt. Iſt jenes nicht der Fall, jo muß bie Fahr: 
Bahn aus einer wenigitens einen Fuß hohen Kieslage verfertiget werben, welche in ber oßtren 
Hälfte aus durchgeworfenem Kiefe zu beftchen hat. 

$. 16. 

Auf ähnliche Weife wirb mit dem Bau der Straßen verfahren, welde, aud Mangel an 
größeren Steinen, aus Heinen zufammengefegt werden müßen, und welche Schotterſtraßen ge⸗ 
nannt werben. 

Auch diefe dürfen aus einer nur ſechs bis fieben Zoll dien Steinlage beftehen, wenn die 
watürlihe Unterlage fo feit ift, daß fie die Stelle des Grundbaues vertreten fann. 

Außerdem muß die Fahrbahn fo dick, wie die gewöhnlichen Stein-Straßen, gemacht werben. 

S. 17. 

Die Straßenbrücken, Durchläße und Stützmauern ſollen einfach und dauerhaft mit Hin⸗ 
weglaſſung koſtbarer Conſtructionen und Verzierungen erbaut werden. Bei Stützmauern kann mei⸗ 
ſtens, wenn dieſelben nicht zu hoch ſind, der Mörtel erſpart und ſogenanntes Trockenmauerwerk 
hergeſtellt werden. 

Dieſe Conſtruction iſt zur Koſtenerſparung auch bei kleinen Durchläßen zuläßig. 

8.18 

Unmittelbar nach Vollendung des Baues einer Diftriftd, Straße ift dieſelbe abzumarken 
und zu wacden, daß diefe Gränzen weder von den angränzenden Grundeigenthümern, noch auch 
von ben Arbeitern und dem Auffichtöperfonale für Unterhaltung der Straße überfchritten werben. 


H. Unterhaltung der Diftrietd - Straßen. 


8. 19. 
Ehe eine Diftricts- Straße mit neuem Material bededt wird, muß unterfucht werden, 
* die Wölbung der Fahrbahn noch ihre urfprüngliche Geftalt hat, oder nicht. Iſt das erftere 
der Fall, fo find nur die Geleife und fonftigen Vertiefungen auszufüllen. 
Nur wenn die Straße ihre anfänglihe Wölbung verloren hat, barf fie außer den Geleifen 
mit Material beworfen werben. 


$. 20. 
Bor Verwendung neuen Materialed muß ber durch bad Zermalmen bed früher verwende: 
ten Materialeg entftandene Schlamm hinweggefchafft werden. 
Die Unterlaffung dieſer Arbeit hat die machtheilige Folge, daß die — an Feſtigkeit 
verliert. 
Mit Vortheil wird oft bei trockener Witterung der Staub abgezogen. 


$. 21. 
Es ift Sorge zu tragen, daß zur Ausfüllung der Geleife und Vertiefungen, fo wie jur 
dedeckung der Fahrbahn nur feſtes Material von entſprechender Größe angewendet wird, 
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Die Verwendung zu großer Steine gewährt feine feite Dedlage, und ift für dem Berkehr 
befchwerlich, zu kleines Material wird bald zermalmt, 

Die Größe der Steine für Dedmaterial muß daher nach dem Grade ber Feſtigkeit der 
Steine bemeffen werben. 

8. 22. ö 

Die ſchicklichſte Zeit für die Ausbefferung der Straße ift ber Frühling, fobald das Weg 
fchmelzen bed Schnees fie möglih macht. 

Sie foll mit Ende April, wenn möglidy, vollendet feyn, weil fonft zu befürchten ift, daß 
trodene Witterung eintritt, ehe das eingeworfene Material feftgefahren ift, welches dann zermalmt 
wird, ohne daß es zur Verbefferung ber Straße beiträgt. 

Nebft dem Frühling it der Herbft eine ſchickliche Zeit; es find aber in dieſer Zeit die Aus 
befferungen nur auf dad Nothwenbigfte, zum Beifpiel Ausfüllen tiefer Geleife zu befchränfen, weil 
auch die forgfältigfte Ausbefferung im Herbfte nicht bie im Frühling entbehrlich macht. Dabei fol 
aber die Sorge für die Straßen in der Zwifchenzeit nicht ganz vernachläßiget werben. j 

Einzelne Vertiefungen, weldye übrigend auf einer gut gebauten unb erhaltenen Straße 
nicht wohl entfichen können, oder tiefe Geleife müßen in jeder Jahreszeit unverzüglich ausgefüllt 
werben, und es foll daher wiemald ganz an vorräthigem Material fehlen. 

8. 23. 

Das Material für Unterhaltung ber Diftrifts, Straßen muß ftetö rechtzeitig angefahren 
werben, fo baß weder bie hierburch nothwendig werdende Inanfprucnahme des Landmannes dem 
Feldbau und der Erndte nadıtheilig wird, noch auch die Straße des Materialed in dem Zeitpuntte 
entbehrt, wo die Verwendung desſelben am zweckmäßigſten und nothwendigſten iſt. 

5. 24. 

Das Material iſt in Haufen von 18 Kubikfuß auf den Materialplätzen, oder, wo ſolche 
mangeln, nur auf einer Seite der Straße abzulagern, bamit die Breite berfelben fo wenig, wie 
möglich, beſchränkt wird. 

Münden den Tten Januar 1845. 

134. pr. den 31. Januar 1845. 


Ad Num. 6577. Num. Exped. 6854. 
An fämmtliche Königliche Nents und Forflämter ded Rreifes. 





Die Unterhaltung ac. der Staatögebäude und respect. Dienftwohnungen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach der Bau⸗Inſtruktion vom 13ten Auguſt 1819 haben die Bewohner aerkrialifcher Ge: 
bäube über dieſe treue und gewiffenhafte Aufficht in gleichem Maaße zu üben, ald wenn ſolche ihr 
Eigenthum wären, jeben ſich ergebenden Baufall, mit Ausnahme der Meinen, von ihnen felbft zu 
wendenden Baufälle, ſogleich der einſchlägigen Baubehörbe zur Kenntniß zu bringen, und fo auf 
die Erhaltung der ihnen zur Benügung und Obhut anvertrauten Gebäude allen möglichen Bebacht 
zu nehmen; wogegen letztgedachte Behörden ihrer Seits bie richtige und rechtzeitige Wendung der 
Heinen Banfälle burd den Bewohner zu überwachen haben. 
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Es ſind demnach dieſe Bewohner von der betreffenden Baubehörde zu den jährlichen Bau⸗ 
falls Yufwahmen jeder Zeit beizuziehen, und von dieſer Behörde, nad) erfolgter Genehmigung ber 
Jahredanträge, von ben für das laufende Jahr genehmigten Baufalls Wendungen in den ihnen zur 
Bewohnung, Benügung und Beauffichtigung anvertrauten Gebäude ıc. gehörig in Kenntniß zu ſetzen. 

Nicht minder haben bie Baubehörden denfelben jedesmal Kenntniß von der Zeit zu geben, 
wo bie Bauarbeiter und BausAffordanten bie übernommenen genehmigten Arbeiten vorzunehmen 
gefonnen find. 

Dagegen hat eine Kundgabe der für die einzelnen Baufal-Wendungen genehmigten Koften 
an die Gebäude-Bewohner von Seite der Baubehörden nicht Pag zu greifen, noch fteht den Be; 
wohnern befraglicher Gebäude das Recht der Einfprache gegen bautechnifche And dnungen und 
gegen bie von Superrevifionswegen feitgefegte Art und Weiſe der Bauausführung h ıc. nur im 

zu. 

Die Königl. Forſtämter haben bad betreffende untergebene Dienftperfonal von gegenwär- 
tiger Entfchließung geeignet zu verftändigen. 

Münden den 2öften Sanuar 1845. 

Sönigl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfivent. 


WBindwart. 
Schwenmer, Sefr. 


135. pr. den 31, Januar 1845, 
Ad Num. 11599, Num. Exped. 15313. 





Die Lungenfeude er —— betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da mit dem Eintritte gelinderer und naffer Witterung der Ausbrudy von Seuchen unter 
dem Hornvieh befonderd in jenen Gegenden begünftiget ift, wo im abgelaufenen Jahre das Futter 
ſchlecht eingebracht wurde, oder frühzeitiger Weideaustrieb ftattfindet, fo werden alle Viehbeſitzer 
auf die unterm 16ten November v. 38. (Int. Blatt S. 1971 ıc. ıc.) wiederholt befannt gemachten 
Ratſchlãge zur Run von Viehſeuchen neuerdings aufmerffam gemacht, und wirb benfelben 
namentlic, empfohlen, dad Vieh vor anhaltender Berfältung in naffer, neblichter Witterung, vor 
zu Ieiger Anftrengung, Erhigung, entkräftenden Bewegung zu bewahren, fein unreines, au 
altes, ſfaubigtes, fhimmlihtes Futter und zu kaltes Getränfe anzuwenden, 
Thiere und Ställe forgfältig zu reinigen und die Iegteren mit Effigbämpfen oder ans 
deren aromatisch balfamifchen Räucherungen öfters auszuräuchern. 

Die Polizei + Behörden haben für die angemeffene Bekanntmachung des BVorjtehenden in 
den Gemeinden zu jorgen. 

Regensburg , den 27ſten Januar 1845. 

R. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 


Freiherr von Zu:Mbhein, Präfident. 


Halber Bogen. Gt. 10, snas. 


* 


Diezfelwinger. 
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Kreid- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


186. pr. den 29. Januar 1845, 
Befanntmachung. 

In Soden Biltoria Rum, gegen Georg Stbr. 

Nachdem der Aufenthaltsort ded Beklagten, 
des Dienftfnechtede Georg Stör, von Stein 
gebürtig, unbekannt ift, ba fich berfelbe während 
des Prozefled von hier entfernt hat, fo wird auf 
ben Antrag ger Klägerin, der Beflagte hiemit 
ebiftaliter aufgefordert, innerhalb 2 Mo— 
naten auf den Beweisantritt ber Klägerin de 
pr. 15ten November v. 36. etwaigen Gegenbe⸗ 
weid bei Strafe des Ausfchluffes zu führen, bes 
züglich der Urkunden ſich zu erflären, ob ſolche 
anerkannt oder biffitirt und das eine oder an- 
dere bis zur Driginals Probuftion vorbehalten 
werbe, widrigenfalld biefelben für anerfannt 
resp. eingefehen erachtet würden, ferner fidy über 
den beferirten Eid zu erflären, widrigenfalls Bes 
klagter ald nicht ſchwören könnend erachtet würde. 

Der Bellagte hat ferner in obiger Frift 
einem Infinuationd» Mandatar dahier zu bejtels 


len, widrigenfalld alle weiteren Inſinuanda für 


infinwirt erachtet würben, 
Amberg den 2ıften Januar 1845. 

KR. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 
Der Königl, Direftor: 
Danbaufer. 

v. Kirchbauer. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


137, pr. den 29, Januar 1845, 
Befanntmachung. 
Die Berlaffenfhaftd- resp. Debit⸗Sache de Zeugmacherd 
Stephan Weiß von Bärnau betreffend, 
Zur Liquidation der Forderungen und güt« 
lichen Bereinigung diefer Sache wirb auf 
Dienftag ben ı8ten Februar db. Is., 
Bormittags 9 Uhr, 
dahier Tagfahrt anberaumt, wobei alle Sene, 
welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe irgend eine 
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Forderung zu machen haben, um fo gewiſſer 
fih einfinden müßen, als fie außerdem nicht 
weiter berüdfichtigt werden könnten, und bie 
geringfügige Maffe nach bem Befchluffe der 
Mehrheit der Anmwefenden behandelt, oder ver: 
theilt werben würde. 
Zirfchenreuth am 16ten Januar 1845 
Königl, Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer. 


138, pr. den 29, Januar 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Freditorfhaftlicen Antrag wird bas 
Gefammtwefen der Schuhmaher Adam und 
Anna Förſte r'ſchen Eheleute zu Suljbürg 
zum zweitenmale dem Verkaufe in öffentlicher 
Steigerung am 

Mittwod den 19ten Februar I. 38. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr umd Nachmittags 
2 bis 4 Uhr, * 
im Markte Sulzbürg unterſtellt. 

Daſſelbe beſteht aus: einem einſtöckigen, 
durchaus gemauerten und mit Ziegeln gededten, 
gut erhaltenen Wohnhauſe nebft Stalung, dann 
einem Stadel, Schwein» Stalle, Bad « Ofen, 
Brunnen und Hofraum, ferner einem Obſt⸗ und 
Gradgarten, zu 0,81, dann 2,52 Aderland, einer 
Wiefe mit Bartenrecht zu 1,52, einem Holz 
grunde mit Gartenrecht zu 1,81, dann einem, 
weiteren Holzgrunde zu 1,55, endlich einem gans 
zen Antheile an dem nod; unvertheilten Ge 
meindebefigungen, und it geffkhtlich auf 5050 fl. 
geihäßt, zum K. Rentamte Neumarkt erbrechts⸗ 
weife grund» und mit 5 Prozent handlohnbar, 
feine Gebäude aber find mit 770 fl. der Brand« 
verficherungs » Anftalt einverleibt. 

Bei dieſer zweiten Berfteigerung wirb ber 
Zufhlag ohne Rückſicht auf den Schägungd- 
werth erfolgen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben fich durch 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit aus⸗ 
zuweiſen. 

Die beſonderen Kaufsbedingungen werden 
am Termine ſelbſt bekannt gegeben und es kön⸗ 
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nen bid dahin die Anwefensbeitandtheile, fo wie 
die Laftenverhältniffe eingefehen, und in Erfahs 
rung gebracht werben. 
Neumarkt i. d. Oberpfalz; den 22. Januar 1845. 
Königlich Bayerifches — 
v. Ruef, Landrichter. 


139. pr. den 29 Januar 1845. 
Bekanntmachung. 

Durch den Tod des hieſigen vierten Pfar⸗ 
rers und Trogenpredigers Herrn Ser bich, iſt 
dieſe Stelle erlediget. 

€ wird daher dieſe Stelle, Behufs der Bes 

werbung um ſolche, mit der Bemerkung andurch 
öffentlich ausgeſchrieben, daß dieſelbe nach Abzug 
der kLaſten auf 670 fl. 37% fr. rhein. fatirt iſt, 
and werben daher von Patronatöwegen alle dies 
jenigen , welche fich um ſolche zu bewerben ges 
denfen, und welche bie geiegliche für Stadt 
Parrftellen vorgefchriebene Prüfungs Note ber 
figen, andurd aufgefordert, ihre beßfallfigen 
Geſuche mit Angabe ihrer perfönlichen und Fas 
milien + Berhältniffe, dann unter Beifügung legas 
ler Zeugniffe über Qualification, fo wie über 
Leumund, Gefundheit, ftaatsbürgerliche Geſin⸗ 
mungen, nebit einem verfchloffenen Attefte bes 
Könige. Eonfiftoriums über Würbigfeit innerhalb 
vier Wochen hieher zu übergeben. 


Hof am 25ften Januar 1845. 


Der Stadtmagiitrat. 
von Hrthel. Laubmann. Schrön. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


140. pr. den 29. Januar 1845. 
Befanntmachung. 

| Aus dem Intelligenz» Blatt für die Ober 
pfal; und von Regensburg Jahrgang 1845 Nro. 
38. Seite 749 ift bereits zur öffentlichen Kunde 
gefommen, baß im PolizeisBezirke Nittenau bie 
Reflamationen gegen das Steuerdefinitioum und 

war: 
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„gegen eine angeblich; irrige Liquidation und 
„ataftrirung der Dominifalien, Zehenten 
„und anderer nutbaren Rechte‘ 

beim unterfertigten Rentamte Walderbad 
vom 21 flen Auguſt 1844 mit 20ſten Auguft 
1847 amubringen find. 

Alle Befiger ſolcher Rechte, fowie alle Pflich« 
tigen werden wiederholt aufmerffam gemacht, 
innerhalb diefer dreijährigen unerſtrecklichen Frift 
alle Unrichtigkeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Laften dem Rentamte zur Berichtis 
gung und Bervollftändigung bed Cataſters anzu⸗ 
zeigen, weil nadı Abfluß diefer Frift eine ſolche 
—— nicht mehr angenommen werden 
ann. 

Zur Anbringnug ber Beſchwerden gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Fläcenbeftimmung, 
fowohl im Grund» ald Hausiteuer» Gatafter, 
läuft zwar nad) $. 94 des GrundfteuersGefeßes 
fein Termin, und ed können folche Reflamationen 
jeberzeit erhoben werden. 

Damit jedoch die nach dem Jahre 1847 aus 
äufertigende NReinfchrift des Gataftersd, fo viel ed 


thunlich ift, auch von foldyen Fehlern frei werde, 


fo ift es ſehr wünſchenswerth, wenn auch biefe 
Reflamationen wenigftend im Laufe ber brei 
Jahre zur Anzeige fommen. 
Walderbach den 28ſten Januar 1845. 
Königl. Bayer. Nentamt. 


Melzer, Rentbeamter, 





Privat » Bekanntmachungen, 


141. pr. den 29. Januar 1845 
Befanntmachung. 

Ein Scribent, der auch in Reviflon ber 
Stiftungs» und Gemeinde » Recdnungen , dann 
im Brandaſſekuranzweſen Aushilfe zu leiften 
fähig ift, kann fogleich eintreten. Er fol Katholit 


feyn. 
Anfragen unter A. M. beforgt bie Redaktion, 





219 - 220 


142, Gewerbs : Privilegien: Berleibungen. 
Seine Majeftät der König haben Nacıgenannten Gewerbsprivifegien allerhuldvollſt 
zu ertheilen geruht: ; 
unterm 19ten Juli vorigen Jahrs dem Pharmazeuten Joſeph Pachmayer, in München, auf Ans 
wenbung bed von ihm erfundenen eigenthümlichen Berfabrend bezüglich der Bereitung von 
fhwarzen, blauen und grünen Tuſchen und der Auflöfung bed Karmind, für den Zeitraum 
von fechd Jahren; 
unterm Ziften Auguft vorigen Jahrs dem herrichaftlichen Kutſcher Jalob Beder, in Münden, 
auf Berfertigung des von ihm erfundenen Lederlades für Pferdgeichirre und andere fchwarzs 
gefärbte Sattler » Arbeit, dann für Schuhe und Stiefel, für den Zeitraum von drei Jahren; 
unterm often Dftober vor. Jahrs dem Glafergefellen Johann Schreyer, aus Fronberg, Lands 
gerightö Burglengenfeld, auf Anwendung feiner Erfindung: 
a) einer eigenthümlich bereiteten Slarrfitt, und 
b) eines eigenthümlichen Verfahrens, erblindete oder erftidte Fenfter zu reinigen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 
unterm 16ten November vor. Jahrs dem KlaviersInftrumenten-Fabrifant Joſehh Baumgartner, 
in Münden, auf Anwendung der von ihm erfundenen Berbefferung der Flügels-Juftrumente durch 
Berfegung der „Hebelfraft und veränderte Befaitung, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 
unterm 16ten November vor. Jahrd dem Dredyslergefelen Franz Schmidt, zu Nürnberg, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen, verbeflerten Verfahrens bei Berfertigung von Drudarbeis 
ten in Meifing, Metallblech und Zink, für den Zeitraum von brei Jahren. 


@inziebung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon ber Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, wurde bie von bem Magis 
firate der Stadt Münden verfügte Einziehung des dem Klaviermachergefellen Peter Karl 
Nelfon, aus Simmern in Preußen, dermal zu München, unterm Aten Yukt 1842 verlichenen, 
und unterm. 49ten Augujt 1842 andgefchriebenen zehmjährigen Gewerbd; Privilegiums auf Anz 
wendung feiner Mechanik-Verbeſſerungen und Grfindungen zur Grzielung eines durchaus 
gleichförmigen, reinen und kräftigen Tones bei Flügeln und Fortepiano's, beſtätiget. 


ARNDT „m RAT MAR RX 


143. Dienfed-Nadhridtem 


Seine Majeität der König haben durd; Allerhöchites Refcript vom 22ſten Januar 
die durch die Allerhöchit genehmigte Rekufation des Priefterd Joſeph Kirfhenbauer wieder ers 
öffnete Pfarrei Konnersreuth, Landgerichts Waldfaffen, dem geprüften Pfarramtd+ Kandidaten und 
dermaligen Gooperator expositus zu Pfraundorf, Landgerichts Burglengenfeld, Priefter Gg. Niko— 
laus Iberer, allergnädigft zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben Sic; Allergnädigit bewogen gefunden, bie durch 
die Ernennung des Aſſeſſers Simon Geiger als Iften Landgerichts-Aſſeſſor in Wolfrathshauſen 
in Erledigung gefommene Stelle eines Ilten Affefford des Landgerichts Riedenburg, vom 1ften 
Be d. Is. an, dem Acceffiften bei dem Appellationdgerichte von Schwaben und Reuburg, 

riebrih Bögler aus Neuburg an ber Donau, Allerhuldvollſt zu verleihen. 

Seine Moajeftät der König haben auf allerunterthänigftes Anfachen, ben Markt 
Preſſath an der Haydenaab, Landgerichts Eſchenbach, mit Rückſicht auf die vorzeitlichen umb der⸗ 
maligen Bevölferungd » und fonftigen VBerhältniffe deffelben in die Zahl ber Städte bed Königreiches 
unterm 20ſten d. Mts. huldvollſt aufzunehmen geruht. 


—— zz — 








m 2 





j 222 
Dayerifches 
genzblatt 





die 
von Begensburg. 
M. 11. Hegensburg v Mittwoch den 5. Februar | 1845. 
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Das Erlöfhen der Forderungen an die Staatd- Finanz-Raffen und der Forderungen biefer Kaſſen an Privaten, 
Stiftungen und Gemeinden betreffend. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Su Gemäßheit ded $. 34. ded Staats» Finanz» Gefehed vom 28ften Dezember 1851 werben 
bie Berfchriften der $$. 30, 51, 32 und 35. dieſes Gefeges durch das Kreis» Intelligenz » Blatt zur 


Radaktung befannt gemacht, wie folgt: i 

30. 

Unabbrühig dem Gefege vom ıften Juni 1822, welches über die forderungen aus Titeln 

vor dem iſten Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werden nunmehr aud) 

alle Forderungen an die Staats » Finanz» und Militär» Kaffen aus der Zeit vom ıflen Oftober 1811 
bis zum iſten Dftober 1850 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes 
bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet gewefen wären, für erlofchen er 
Härt, wenn bieielben nicht bis zum ıften Oftober 1855 bei dem Königl. Minifterium der Finanzen, 


und zwar ausſchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 
Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bes 


gegenwärtigen Gefeges und dem iſten Dftober. 1855 geichehen. 
Eine frühere, angemeldete Forderung iſt gefchügt gegen den Verfall, wenn fie: 
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a) entweder bereits früher bei dem Miniſterium ber Finanzen direlt angeneldet worden war, 
und der Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf bie frühere Anmeldung in dem ats 
gegebenen Zeitraum monirt, ober 

wenn feüher die Aumeldung bei andern Mbminiftratioftellen oder Behörden ſtatt fand, und 
der Petent fie Innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplikate bei dem Minifterium der 
Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem K. Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
befhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber Zurüdweifung an, 
bei ben treffenden Gerichten bei Strafe der Präcdufion Hagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanzminifterium vor dem iſten Dftober 1855 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß längitens in dem Zeitraume vom ıften Oktober 1855 
bis ıften Dftober 1854 bei Strafe ber Präcinflon klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

j Unter den Forderungen, welche mach biefem und ben nachfolgenden SS. innerhalb der feſtge⸗ 
fegten Zeit erlöfchen, find micht begriffen : 

a) alle Reallaften, weiche auf was immer für Eigenthum bed Staates haften, jedoch mit der 
Beichräntung, daß bie Nachholung rüdftändiger, jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf 
drei Jahre zurücd ausgedehnt werben fol; 

b) alle in ben Hypothekenbũchern eingetragenen Forberungen. 


$. 31. 

Bom ıften Dftober 1850 an, umb in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forde⸗ 
zungen an die Staats⸗Finanz⸗ und Militär» Kaflen aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Sahren von dem Tage am geredet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachge⸗ 
wiefen werden kann. 

$. 32. 

NRüdftände an Staatögefällen und andere an bie Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, welche 
vor dem ıften Dftober 1850 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht 
zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeged und dem ıften Dftober 1855 eingefordert, und ba, 
wo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit zn geben vermögen, zum Eintragen im Hypothefenbuche 
angemeldet worden find. 

Bom iſten Dftober 1850 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen bie verfallenen 
Staatögefäle und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
aufeinander folgender Jahre nicht angefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit ba, wo bie 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit gu geben vermögen, zum Eintragen im Hppothefenbuche micht 
angemeldet worden find. 

Nach dem intritte der Erlöfchung kann der Abgabenpflichtige wegen feines Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert bießfalld jeden Regreß und 
haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. - 

? Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das Objekt, aus dem fi bad Gefäl ergab, zur Zeit befaßen, wo bad Gefäll angefallen ift, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen bed Hypothekengeſetzes unb der Prioritätd » Orbmung. 


53, 
Gegen bie nach den Beſtimmungen ber $5. 50, 51 umb 32. bed gegemoärtigen Geſetzes ein 
Erloſchung findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch minder 
phvſiſche Perionen. 
Regendburg ben ıften Februar 1845. 


a 





Rönigl. Megierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfbent. 
Schwindl v. n. 
Schwemmer, Sekr. 
145. pr. den 3, Februar 1845- 
Ad Num. 11405. Num. Exped. 13578. 


An fämmtlige Difritts» Polizei Behbrden der Oberpfalz und von Megenöburg. 
Die Einlieferung der Gorrectionäre betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es geſchieht häufig, daß Individuen, weldye bei ihrer Ablieferung in das Zwangsarbeits⸗ 
Haus mit guten Kleidern verfehen worden find, ganz fchlecht bekleidet an den Drt ihrer Beftims 
mung gelangen, weil fie unterwegd Gelegenheit fanden, ihre Kleibungsftüde zu veräußern, ober 
zu vertaufchen. Weil nun auf diefe Weife, bei ber Nothwendigkeit, diefen Detenten bei ihrer Ent 
lafjung and der Corrections⸗Anſtalt neuerdings Kleider anzufchaffen, den Armenpflegen und Anderen, 
bie dafür zu forgen haben, ganz unnöthige Koften erwachien, fo wird, um biefem Mißftande für 
die Zufunft vorzubeugen, angeordnet, daß bie einliefernden Behörben jedesmal fämmtlihe Klei⸗ 
ber ber Einzufiefernden auf ben Borweifen verzeichnen, was zugleich, befonders bei weiten 
Zransporten, wegen Identität der Kleider für ben Transportanten eine fortwährende Controlle 
bildet. 


Regensburg den 30. Januar 1845. 


Rönigl. Negierung der Oberpfal; und von Hegensburg, Kammer des Innern. 
Breiberr von Zu: Mbein, Präffdent. 





Diezfelminger. 
146, ‚pr» den 2, Februar 1845. 
Ad Nom. 7209. > Num, Exped. 6874. 


Un die Königl. Forämter der Oberpfalz und von Regenähung- 
Saterimißifche Dienped+ Berfehungen beim Forſtweſen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die umterfertigte Stelle findet ſich weranlaßt, die in dem höchſten Finanz» Minifterials 


Refeript rubricirten Betreffd vom 4. April 1829 Num. 4655, Regierungs-Ausfchreiben vom 13ten 
beffelben Jahres uud Monats Num. 7260 Abſatz 3. enthaltene Beſtimmung: 
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„Kür interimiſtiſche Dienſtesleiſtungen in Krankheitsfällen, deren Dauer weniger ald 14 Tage 
5 „beträgt, werben jedoch in. der Regel keine Gebühren ex aerarie angewiefen, indem für 
„ſo kurzen Zeitraum ber Dienft asian durch bas Denndiherie Borfiperfonale neben, 
„bei verfehen werden kann.’ 
„Nur in den befonderen Fällen, wo dieſes nicht möglic; ſeyn follte, findet eine 
„Ausnahme. ſtatt, welche aber bei: Extheilung ‚der -Zahlungd- Anmweifung gehörig motivirt 
„werben muß;“ 
zur genauen Darnachachtung in Erinnerung zu, bringen. 
Regensburg den 27ften Januar 1845. 
RR. Hegierung der Oberpfalj und von Megendburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 


Windwart. 

rend .. Schwemmer, Sefr. 

147, s pr. den 2. Sebruar 1845. 
Ad Num. 7208. Num. Exped. 6875. 


An Sid Kämmtlichen Ednigl. Forfiäimter der Oberpfalz und don Regendburg. 


Das —— — Weſen betreffend. 


In Namen. Seiner "Majeftät des Könige. 


Bei den in Forſt⸗ Frevel⸗Sachen vorfommenden Refurfen zeigt fi, daß das Forſtſchutzper⸗ 
fonale , ohngeachtet der klaren und beitimmten , Vorfchriften, der Rüge + Inftruftion vom ten Nor 
vember 1842 feine Anzeigen ‚mitunter ſehr ungenau erftaftet, und diefe in folher Mangelhaftigkeit 
auch von den Forftämtern uud, besiehungsmeilt den Nevierföritern den. Polizei» Behörden überge⸗ 
ben werben. 

Die unterferfigte ‚Stelle ſi indet ſich ic veranlaßt, die verfchiedenen allgemeinen und 
fpeziellen Vorfchriften wegen Conftatirung des objeftiven und fubjektiven Thatbeſtandes, indbefon- 
dere ‚bie, $$..15 bie 19 ber gedachten Rüge 53 dann bie Regierungs-Ausſchreiben vom 
zien März 1841 Num. 6572, "om 26ſten a ober. vesſelben Jahres Num. 1461 und vom 17ten 
September. vor. Jahrs Num. 92261 wiederholt in ‘Erinnerung zu bringen und die Königl. Forft- 
ämter des Regierungsbezirkes, dann durch dieſe die Königl. Nevierförfter auf ihre Verpflichtung 
aufmerkfäin zu machen, das Unterperfonal bezüglich der Vollftändigfeit und Genauigkeit feiner An⸗ 
zeigen frenge zu überwachen, und diefe Letzteren vor deren Aufnahme in die Mögehefte. und Weber, 
gabe an die Polizeibehörben‘in genaue Reviſion zunehmen, fofort bie rechtzeitige Ergänzung bes 
merfter Mängel zu veranlaffen. MR 

Regensburg den 27iten Zanuar 1845. \ 
Be Dreier Der, xrgp· d von, Megensburg, Kammer des Innern 
er Finanzen. j 
** von Zu⸗Rhein, Präſident. — = 
_ Windwart. a Se 
a — Schwemmer, Sekr. 


ir 


148, 
Ad Num. 11542. 
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pr. den 8, Februar 1846. 
Num. Exped. 15658. 


An die Königl. Stadtlommiffariate Amberg und Regensburg, und ſaͤmmtliche Difeifts » Polizei» Behörden der Oberpfalz 
und —— 


Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: 


Im Rubuer, Drama in 3 Akten“ betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die auf den Grm des 8. 7. der III. Verfaffungs -Beilage von dem Stadt-Rommiffariate 
zu Augöburg und Regensburg verfügte, von ber Königl. Regierung von Schwaben und der unters 


—— Stelle fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 


„Julius Rubner, Drama in 3 Alten, 


Belle-Vue bei Conſtanz, Berlags- und Sortiments⸗Buchhandlung zu Belle⸗Vue 1844 5" Dies 


durch höchſtes Meinifterials Refcript vom 23ften dieſes Monats beftätigt. 
Es hat demnady die Confiscation nebft bem Verbote der erwähnten Druefäri einzutreten. 


Regensburg ben 29ften Januar 1845. 


8. Negierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Kammer des Innern. 


Feeiberr von Zu: Mbein, 


Diesfehoinger. 





Kreid- und Stadtgerichtlihe Bekannt⸗ 
machungen. 


149. pr. ben 2, Februar 1845, 
(1.) 
Befanntmachung. | 
Im Erefutiondwege wird hiemit das in 14 
Dejimalen Gartenantheil mit einer Umfangs, 
Mauer heſtehende Beſitzthum der Zofeph und 
Anna Maria Hammerl'ſchen Krauterers⸗ 
eheleute in der Silbernagelgaffe Pl. Nro. 1559: 
am ı5ten I. Mts. gerichtlih auf 600 fl. ge⸗ 
Shäßt, zum öffentlichen Verkaufe ausgefchrie- 
ben, wozu u Bonftliebhaber auf 
Donnerfag den 27ften Februar 1. 38, 
Bormittags ıı Uhr, 
in das dießgerichtliche Kommifflondzimmer Nro. 
?2 mit dem Bemerten eingeladen werden, daß 


der Hinfchlag nach $. 64, des Hypothefenges 


feged vom 17ten November 1837 erfolgen wird. 


Regensburg ben 2aften Januar 1845. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor. 
” Hunbertpfund. 


150. 5 pr. den 29. Januar 18481 
* (1) 
Ediftal- Eitation. 
“ Der unbefannte Inhaber nachftehender Ur- 
Funden wird hiemit zu deren Vorweiſung bahier 
binnen ſechs monatlidher Frift 
von heute an aufgefordert, widrigenfalls diefels 
ben für kraftlos erklärt werden würden. 
‚.. Amberg den 2ıften Januar 1845. 
8. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
' Amberg. 
Der igl. Direftor: 
Ührhanter. 
von Kirchbauer, 











I- Benennung Urfprünglider Betrag 
| | Ansftellungszeit 
2 ber Stelle oder Behörde,! des urfpränglichen he r er 
= | weldye bie Urkunden Gläubigers, auf welchen Sculd:Urkunde | ded Kapitals | yo 
H die Urkunde lautet. * 
Jahr | Tag |Monarl. — 

1] Gemeiner Landfhaft 

verorbnete Comiſſa⸗ 

rien zu Amberg. Ehr. Schober z. Weidenl1604| 1. Yanmarl1000 — | — 5 
2] Wie oben . Si6.Ruenini.Regensgl1613| 8. | Juli 1000| — ze 5 
3|Deögleihen . Eradınus Geifenhaufer 1617| 24. | Sumi |2000| — | —ı 5 
alEbenfo . . » Magdalena Hegefin 1603] 24. |Auguf| 250) — | — 5 
5/Wie oben . Georg Eraiß . . 1610) 29. | Sept. j1 000! — | — 5 
6 Oberpfaͤlziſche R 

mer zu Amberg . Die Vilspeckſchen Erbenj1612] 24. | Aprit 8000) — — 5 


Gerichtliche und Volizeilihe Belaunt- 
. machungen. —* 





151. pr. ben 31. Januar 1845. 
Bekanntmachung. 

Einem Gemeinde » Borfieher d. G. wurden 
nachſtehende auf folgende Perfonen lautende 
Dienftbotenbücher, welche bei ihm hinterlegt was 
ren, entwendet, ald:- 

1) dad Dienfibotenbudy der Theres Hilpl 

von Neumühlen, 

2) das der Kath. Koller von Pinzing, 

3) bad bed Ant, Pfeilſchifter von Roth» 
maißling, 

4) bad ber Thered Engl von Daulfing, 

5) bas der Walburga Müdl von Röp- 
wartling, und 

6) das der Anna Maria Höpfl von 
Pinzing. 

Diefe fämmfftären Äsotenbücyer find 
von der unterfertigten Behörde ausgeſtellt. 

Diefer Entwendung bat ſich ein gewiſſer 


Klement Weißgärber, led. Schuhmacher⸗ 
gefele von Cham, welcher unter polizeificher 
Aufficht ſteht, fich diefer aber entzogen hat und 
flüchtig geht, verbädhtig gemacht, weßhalb man 
an ſaͤmmtliche Polizeibehörben bad Anfuchen 
ftellt, fowohl auf die bezeichneten Dienftbotens 
bücher, ald den unten befchriebenen Klement 
Weißgärber Spähe zu verfügen, Ieteren im 
Berretungsfalle arretiren und wohlverwahrt ans 
ber liefern zu laſſen. 


Perfonal»Beihreibung.. 

Klement Weißgärber if 32 Jahre alt, 
5’ 10% 5 groß, von fchlanfer Statur, hat ein 
rundes Gefiht, eine flarfe Nafe, regelmäßigen 
Mund, braune Augen, eine etwas bleiche Ges 
fihtöfarbe, dunfelbraune Haare, ein rundes Kinn, 
gefunde Zähne und braunen Bart, Der Mittel⸗ 
finger ber linfen Hand iſt etwas framm. 
















Gröfe des Antheild Nummer im KRatafter 








Benennung des gegen: Jetziger 


























igen Beſitzers des ganzen Zinsfuß Squl⸗ 
a im urfpränglichen] im dermaligen | vom | der Fiquis — 
De Betrage ebueirtenBetragel Hund bati — 
Daraus. 9 ge] Hundert ation Raf 
Ü|® u ı& | — 
= 
e 2 
Zeller ſches Benefizium bei St. = * 
Katharina zu Amberg 500 — 3775| — I] 4 2 123 
Deögleichen 1000| — 7501| — 4 2 = 
Ebenfo 1125| — 843| 45 4 3 
8 206 
Wie oben 250 — | 187] 30 4 3 127 
h 224 
Ebenfo 800 — | co — — 4 m 128 
| | E 
as 22 
Wie oben 145] 40 | 109) 15 | — »1 & 
EEE — 
152, : pr. den 30. Januar 1845. gefordert, innerhalb 3 Monaten von heute 
1.) an bei dem unterfertigten Unterfuchungsgerichte 
Edietal: Ladung. zu erfcheinen, und ſich wegen ber gegen ihn 


Im Folge hohen Erkenntniſſes des Königl. vorhandenen Anfchuldigung eines Diebfiahlävers 
Appellationdgerichts der Oberpfalz; und von Res brechend zu veranmworten. 


gentburg als Kriminalgerihts, vom Zten I. Mts. 

wird der flüchtig gegangene Gerbergefelle Ehris Weiden am 25fen Januar 1845. 
Korb Aichinger von Floß, K. Landgerichts Königl. Landgericht Weiden. 
Rekadt a. d. W. N. hiemit öffentlichfich auf- Ri. 





—— — LAT A EA TITAN A AA RAANNANAANRANNARRAANA 
152 Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Scyranne. 
Den 3. Februar 1845. 





Begen den 
vorigen 
Mittelpreis 


N gerulten 1 gefliegen 
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154. 


Brod: Tare. . Dit. ; Mebl: Saß: 
Ein Paar Semmel zu‘ . Mundmehl . 4 
Ein Kipfel zu. . » . Semmelmehl . . . 
Ein Roggenlaib zu . 19 — Mittelmehl . . . 
Ein Roggenlaib zu . . 9 24 Polmehl . . . 
Ein Roggenlaib zu . . ar 39 Nahmehl . . . . 
Ein Raib at Brod zu - Roggenmebl . . . 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu — — Romiſchmehle. 
Ein Kipf oder geppel „m 16 Waißengried, feiner 
Ein Kipf zu .- . 24 A 2) Waigengries,- ordinärer 


Bier:Tare 
1 Maaß Winterdier auf dem Ganter a fr. 2 dl. 1Maaß Winterbier bei den Wirthen 5 fr, — di. 
10) * bei den Bräuern 5 „ —» 1 Maaß weißes Waigenbir . . 5. u dl. 


Fleiib:Ta 
Ein 5. gutes Ochſenfleiſch koſtet 10 fr. 2 dl. Ein fi. Ka — 11 kr. — bl. 
bei den bürgl. Freibanftmeßgern 10, 1, Ein B. Schaf: und Schöpfenfleifc 10 vn 
Ein . Rind» oder Kuhfleiſh. 9, 2% ,r Ein ®. Schweinefleilid -. - » » 


l-vwor-uo|| 


ViftualiensPreife vom 27. Januar bis 1. Februar 1845. 


fl. Ir. 1dL.DIER. |fr. DL. 
Gerollte Gerfte, er die, — erſtenſtroh, der Jeutner 
mittlere —* Sur Ber Bag * 
— Rüben der 7, ba Dr 
Erdfen ‚"gerollte es Maaf " N Grdäpf 7; dapr. Degen 
" ungerolite, " ah Genie Bwerf tichken, "die Baag 
Linfen, u ke . F — ch, er pie &, 
iefen, Die ca — Pfund " 
.. a und .. 
anfförner, ji u — — Butter, 
aferkern Körbchen: Butter," "jedes la Pr. 
Bei dem RU Säljamte Yapler Gier, 4 Stüde 
Lade rloh n: 


Spanferkel, das She ' 
Bil 1 Faͤßel ä hr ısopf. 2: Lämmer, — 
250 u 2 Er. 
" ein Bentner 1°/ı Er. 


Rikeln, ” n 
Bänfe, raube „, 7 
Ge gepußte „ 


tner 1'/a Er, 
I; bei den Fragnern 


" ein 5 dl. 
Dungfalz 1 1 a 650 Pf. 6. 
Ein a 
Reind „Das fund 


Unſchlitt, ei der Zentner 
au 
Lichter, gegofl., x” fein. Dot, d, "pr. 


ezo u [23 [3 * Van 
eg „ordindr. pr = | mittler, » . —|1s _ = 
Sc, des Pfund . | grobe, 4 u» —|1t 
Stiche, — das Pfund. . . N ei —* * hate Er 
en, . enho ie 5 
eg “= > EB i=| Bugenpoli, 2 after u ‚zo 118% 
—* denke A entner . s 2 


Stadt-Magiftrat Regensburg. 


LLIIRIIIIII 


N, 
38] Wifhling, „ 7 
elss 


o 
— aa‘ —j—j10'—]| Fichten, " s'ı2 
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Königlich Dayerifches 
Sutelli- Agenzblatt 
für die 





Oberpfalz und von Begensburg. 


% 
* « 12. NRegensburg, Samftag den 8. Februar 1845. 








Subalt: 
* Berforge für die aus den Straf Anfalten Entlaffenen. — Collekte ur Erbauung einer Kirche in Eppenbrunn. — Bes 
rechnung der Brandfhadend-Bergätungen. — Befchlagnahme einer Drudicrift. — Anzeige verübter ſchwerer Verbrechen. — 
Dienfteduachrichten. — Rotizen: (Erldſchung von Gemerbäprivilegien). 





Amtlide Artifel, 


155. pr. den 6. Februar 1845. 
Ad Num. 1182. i Num. Exped. 13960. 
Die Borforge für die aus den Straf-Anftalten Eutlaſſenen betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 

Seine Majeftät der Mönig haben gemäß Entfchliefung Könige. Minifteriumd bes 
Innern vom 25ſten Januar und auf fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht andere verfügen, dem Ents 
wurfe von Sagungen für einen Berein zur Berjorgung unbemittelter, aus Straforten Entlaffener, 

im Sberpfalziſch Regensburgiichen Negierungsbezirfe bie Allerhöchſte Genehmigung zu ertheilen 
und allergnädigit zu bewilligen geruht, daß nach diefen Sagungen ein Berein in dem Regierungs- 
Bezinte errichtet werde. 

Indem daher die Allerhöchſt genchmigten Sagungen in nachſtehendem Abdrucke zur all 
gemeinen Kenntmiß gebradyt werden, fühlt ſich die unterzeichnete Stelle zur öffentlichen Anerkennung 
der bereitö vielfältig gefundenen Theilnahme an den gemeinfinnigen Beitrebungen bed Vereins mit 
Vergnügen veranlgft, und empfiehlt denfelben der Beachtung und weiteren Theilnahme ebelgefinn- 
ter Menfchenfreunde unter dem Bemerken, daß der Verein auf den Grund ber vorliegenden Bei: 

trierd.@rflärungen demnãchſt feinen Wirkungskreis jelbftftändig eröffnen werde. 
Regensburg ben Iften Februar 1845. 
R. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 


i Zu: ‚Prä ; 
Freiherr von Zu: Rhein, Präffdent —— 
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Abſchrift. 
Satz uungen 
des Vereines zur Beförderung der ſittlichen und bürgerlichen Wohlfahrt der aus Straf— 
und Zwangsarbeitshaͤuſern Entlaſſenen in dem Regierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regenöburg. 


Zweck des Vereines. 
$. 1. 

‚Der Zwed bed Bereined ift, dahin zu wirfen, baß Perfonen aus dem Regierungs ⸗Bezirtke 
ber Oberpfalz und vom Regensburg, ohne Unterfchied des Religions Bekenntniffes, welche and 
Strafs oder Zwangs⸗Arbeitshäuſern entlaffen werben, benfelben nicht von Neuem anheimfallen, 
fondern ein ehrbared und arbeitfamed Reben führen lernen; ferner wird fich fine Fürforge auch 
auf jene eritreden, welche ber Einlieferung in eine ZwangsarbeitshaussAnftalt nahe ftehen, um fle, 
wo möglid ohne Anwendung biefer Manfregel, zu einem ordentlichen Lebenswandel zurüczuführen. 


Mittel zu diefem Zwecke. 
8 2. 
Diefen Zwed ſucht der Berein zu erreichen: 
a) durch perfönliche Ueberwachung und Leitung jedes einzelnen Pfleglings, 
b) durd; Vermittlung einer Unterkunft berfelben bei Bewerben, in landwirthichaftlichen ober 
häustichen ordentlichen Dienften, oder im geregelten Taglohne, 
ec) durch Gewährung der nothmwendigen Unterftügung, 
d) durch Belohnung ber bravſten Pfleglinge, 
8, 8 

Der Berein wird daher bedacht feyn, daß für jeden einzelnen Pflegling in ber Gemeinde 
feined Aufenthaltes ein Pflegevater aufgeftellt werde, welcher die Aufficht über denfelben übernimmt, 
deffen Betragem überwacht, für Religion und fonfligen Unterricht forgt, die nöthigen Anträge bei 
ben Organen bed Vereins, und nad) Umftänden bei den Behörden ftellt, und an welchem hinwieder 
der Pflegling in allen Anliegen ſich wenden, und deſſen Rath und Unterftügung anrufen kann, 

Die Unterbringung der Pfleglinge wird möglichſt bei foldyen Familien gefucht werben, bie 
auf, ſtrenge Ordnung ihrer gebrödeten Diener halten; wogegen die Auffict des Pflegevaters, wo 
diefer nicht ohnehin ſchon mit der Perfon des Dienftherrn zufammenfällt, die Dienftherrfchaften 
niemals beläftigen darf. 

Die nothwendigen Unterkügungen werben in der Regel nur in Kleidungsftüden, Werkzeu⸗ 
gen, Lehrgeld, Koft u. dgl., und zwar in fo weit, ald bieje Bedürfniſſe nicht, oder nicht ohne 
narhtheilige Verzögerung von den hiezu verpflichteten Berwandten oder Rocal-Argıensfaffen beftristen 
werben können; ſodann burch Uebernahme des Liedlohns zur anfänglichen Erleichterung der Unters 
bringumg der Pileglinge u. dgl. gewährt. 

Diefe Unterftügungen werden je nad) Gejtalt der Sache auch bloß vorfchußweife gegen 
Rüderfag aus dem Berdienfte des Pfleglings geleiftet; wobei es jedoch von der guten Aufführung 
dieſes abhängt, daß ihm der Vorſchuß zur Ermunterung ‚ganz ober. theilweife nachgelaſſen werde. 


241 — 242 


8. 4. 
Die Pflegeväter werben insbeſondere dahin wirken, bag ihre: Pfleglinge ihre etwaigen Er. 
fparungen in Sparlaffen nieberlegen. - 
8. 5. 


Für diejenigen der Pfleglinge, welche wenigfiend 2 Jahre hindurch ſich fleißig und tadel, 
108 aufgeführt, und durd Einlagen in eine Sparfaffa ihre Sparfamteit nachgewiefen haben, wer 
den alljährlich auf Weihnachten angemeffene Preife vertheilt werden. 

Ebenfo werben für Gewerbsleute oder Dienſtherrſchaften, welche Pfleglinge in die Eehre 
ae in orsuft bei fi aufnehmen und fh Durch gewiflenhafte Gorgfalt für jene, und guten Er, 
folg ihrer Bemühungen auszeichnen, Preife ausgeſetzt. 

8. 6. 

Die Fürforge des Vereins wird Niemand anfgebrungen, aber fo fange fortgefegt, ale 
ſolches für nothwendig oder räthlich erfannt wird. 

Derfelbe tritt mit den Commiſſariaten der Strafs und Zwangsarbeitd-Anftalten ind Bes 
nehmen, damit ihm die Namen ber za Entlaffenden nebft umftändlichen Auffchlüffen über deren 
biöherigen Lebenslauf, Familien» und BermögendBerhältniffe, fodann über deren in jenen Anftalten 
etwa gemachten Erfparungen, ſechs bis adıt Wochen vor der wirklichen Entlaſſung mitgetheilt 
werben. Dagegen jet ber Verein bie einfchlägige Poligeibehörbe auch fogleidy von ber Uebernahme 
eines Pfleglings in Kenntniß, und zeigt derſelben ohne allen Aufihub an, wenn ein Pflegling der 
Aufſicht des Vereines fich entzieht, ober aus derfelben entlaffen wird, 

» Bezüglid; berjenigen, welche der Einlieferung in eine Zwangsarbeitsanftalt nahe ftchen, 
erhält ber Berein bie erforderlichen Mittheilungen von ben einfchlägigen Diftrifts » Poligeibehörden, 
und wirb mit biefen das geeignete Denehmen unterhalten, 

Theilnahme an dem Bereine. 
8. 7. 
Der Berein befteht, 
a) aus beitragenden, 
b) aus wirkenden oder beitragenden und wirkenden Mitgliedern. 

Die beitragenden Mitglieder verpflichten ſich zu einem Halbjährig zu erhebenden Beis 

frage, defien Größe jeden Beitretenden felbft zu beſtimmen überlaffen ift. 

Der einmal zugefiherte Beitrag kann aber mır nad vorgängiger halbjähriger Kündung 

einer Minderung unterliegen. " 

Sonftige Beiträge am Geld oder Naturalien werben dankbarſt angenommen und nach dem 
Zwecke beö Bereined und den etwaigen ausbrüdlichen Beitimmungen der Geber verwendet. 

Die wirkenden Mitgliever verpflichten fich, die Vereins⸗Zwecke durch perſönliche Thaͤtig⸗ 
feit umentgelblich zu fördern, und daher auf ergehende Aufforderung die nöthige Auskunft über die 
perfönlichen Berhältniffe ber aus Strafs und ZwangsArbeitd-Anftalten zu Entlaffenden zu erholen, 
oder die perfönliche Dbfoge über einen Pflegling zu übernehmen, ober einen ſolchen als Arbeiter 
oder Dienftbot in ihr Gefhäft oder Hans aufzunehmen, oder ärztlichen oder wunbärztlichen Weis 


hand zu leiften. — 
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8. 8. 
Bereindmitglied kann jebe felbfttändige männliche ober weibliche Perfon werben. 
Die Namen ber Beitretenden werben alljährlid; öffentlich, bekannt gemacht. 


8.9. 
Man hört auf, Mitglied des Bereind zu feyn: 
a) durch den Tod; 
b) durch ausdrücklich erklärten Auggritt, in welchem Falle jedoch bie Beiträge noch bis zum 
Schluße des laufenden Kalenderjahres entrichtet werben müßen; 
e) durd Ausſchluß. Diefer fann nur von der Generals Berfammlung, und nur aus dem 
triftigften Gründen, wohin insbefondere zu rechnen find, wenn 
a) ein Mitglied ohne Grund ſich weigert, feinen Berpflictungen zu entfprechen; 
9 der unbenommenen Berrichtungen, ungeachtet dreimaliger Aufforderung des Vereins — 
nicht nachkömmt, 
pD in deren Erfüllung fo nachläßig wäre, daß ber Verein hiedurd in feinem Wirken ges 
hemmt würbe; 
. D den Bereindzweden Nachteil bringt, 
audgefprochen werben. 


Berwaltung des Bereines. 


$. 10. 

Die Verwaltung des Vereines, ſowohl was den Zwed, als das Vermögen betrifft, wird 
von der General» Berfammlung einem a übertragen, der in Regensburg feinen Sig hat, 
und befteht ans: 

1) einem Iften, 

2) einem Ilten Borftande, welcher in Berhinberungsfällen den Iften zu erfegen hat, 

3) vier Ausfchußmitgliedern, vun denen Eines die Gefchäfte eined Secretärd, ein Anderes jene 
eined Gaffierd und Rechnungsführers übernimmt. 

Sämmtliche werden je auf 3 Jahre gewählt, und haben ihre Geſchäfte unentgeldiig 
zu verfehen. 

Wenn ſich während der 3 Jahre eine unvermeidliche Aenderung in dem Beſtande bed Aus—⸗ 
ſchuſſes ergibt; fo iſt diefer felbft befugt und verpflichtet, die eingetretene Erledigung auf bie nod) 
übrige Dauer der Wahlzeit zu ergänzen, indem er nach Stimmen Mehrheit für das einzuberufende 
Mitglied entſcheidet. 

MWählbar in den Ausfchuß find nur jene Dereinds Mitglieder, welche in Regensburg, oder 
deſſen nächfter Umgebung ihren Wohnfig haben. >» 

Dem Borftande liegt zunächſt die Leitung ber Geſchäfte und die Anordnung der Ausichuß- 
Sigungen ob. 

$. 11. 

Reben diefem Vereins⸗-Ausſchuſſe follen in alten Polizei» Diftriften des Regierungs⸗Bezir⸗ 
kes Hilfsausſchüße beftehen, welche aus einem — und 3 — 4 Mitgliedern juſammen 
gefegt find. 
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Der Borftand wirb von bem Bereind- Ausfhuß ernannt; die Mitglieder find von den 
Bereindgliedern des Diftriftö nach relativer Stimmenmehrheit zu wählen; zu der Stelle des erften 
aber werben, wo möglich die Diftriftd- Polizei » Beamten eingeladen, 

Die Mitgliever ded Hilfs» Ausfchuffes beftimmen unter ſich ihren Sefretär und Rech— 
nungsführer. 

$. 12. 


Der Bereind Ausſchuß hat alles auf die Erreichung des Vereinszweckes Dienliche zu be⸗ 
ſchließen und zu vollziehen, und ſich hiebei der Vermittlung der Hilfs» Ausfchüße zu bedienen. 

Er bleibt in allen Beziehungen ber Generalverfammlung verantwortlich. 

Die Hilfs-Ausſchüße haben befondersd dad. Intereſſe ihres Diftricted wahrzunehmen, 
die Erfüllung der Vereinszwecke bezüglic; der ihnen zugewiefenen Pfleglinge gewiffenhaft beforgen 

zu laſſen, — die Bereinsbeiträge einzuheben, und dem Vereins» Ausfchuffe von halb Jahr zu halb 
Jahr einzuliefern, beziehungsweife zu verrechnen, 
$. 18. 

Alljährlic im Monate Mai findet eine GeneralsBerfammlung Kart. 

Derfelben wird von dem Bereinds Ausfchuffe Rechenfchaftss Bericht über fein Wirken und 
über die Bermögend-Bermwaltung abgelegt. Sie beſchließt hierüber und wählt alle 3 Jahre den 
Bereind » Ausfchuß nach relativer Stimmenmehrheit der Anweſenden. 

Jedes Mitglied kann hiebei erfcheinen und Anträge ftellen. 

Ihre Befchlüße verbinden Dagegen ebenfomwohl den Ausſchuß, ald die Vereind, Mitglieder. 

Die Berfammlung ift öffentlih, und daher der Zutritt Jedermann, auch nicht Vereins⸗ 
gliedern geſtattet. 

An der Berathung und Abſtimmung fönnen aber nur Mitglieder Theil nehmen. 


Vermögen des Vereines. 
$. 14. 
Der Berein genießt alle Rechte einer vom Staate ausdrücklich anerkannten Geſellſchaft, 
femehl für ſich, als fein Vermögen. 
Zur fefteren Begründung ded Bereined folk auf Gewinnung eined Stamm sKapitald aus 
den Ueberſchůßen ber Beiträge, freiwilliger Gaben und Schanfungen u. f. w. vorzüglich Bedacht 
genommen, und baffelbe möglichft fiher und frudhtbringend angelegt werben. 


Aenderungen der Sabungen. 
8. 15. 
Aenderungen ber Saßungen fönnen nur von der Generals Berfammlung befchloffen werben. 
Anträge hierauf müßen bei dem Bereind s Ausfchuffe geftellt, von diefem vorberathen und 
an bie General» Berfammlung gebracdyt werben. 
Sie gelangen nur dann zur Giltigfeit, wenn fie die — durch die Königliche 


Regierung erlangt haben. 
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Auflöſung des Vereins. 
5. 16. 

Der Verein kann ſich auflöſen, jedoch nur nach vorgängiger Einvernahme der Hilfs⸗ 
Vereine und nach einem Beſchluſſe der Generals Berfammlung, dem drei Viertheile ber perfönlic, 
anmwefenden oder durch hinlanglich Bevollmächtigte vertretenen Mitglieder beitreten. 

Auch muß in einem folhen Falle die Generals Berfammlung mit audbrüdlicher Belannt- 
gabe ded Zwedes einberufen worben feyn. 

Das Vermögen bed Bereined muß im Falle ber Auflöfung einem andern gemeinnügigen 
Kreis» Zwede zugewendet werben; welchen Zwed die Generals Berfammlung beftimmen wird. 

Regensburg, am Iften uni 1844, 


156. pr. den 7, Februar 1845. 
Ad Num. 12189. Nunt. Exped. 14044. 
An ſaͤmmtliche Diftriktd s Poligels Behbrden des DberpfälzifchRegenöburgifchen Regierungd » Bezirkes, 


- Gollekte zur Grbauung einer Kirche in Eppenbrunn betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Diftriftö»Polizeibehörden, welche dem Auftrage der unterfertigten Stelle vom 
29ften November vorigen Jahres (Kreid-Intelligenzblatt St. 98, S. 2063) noch nicht entſprochen 
haben, werben hieran erinnert, und der Vollzug beftimmt binnen 8 Tagen gewärtiget. 
Regensburg den 3. Februar 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megendburg, Kammer des Annern. 
Freiherr von Zu⸗Nhein, Präfbent, 





Diezfelwinger. 
187. pr. den 7, Februar 1848, 
Ad Num. 11826. Num. Exped. 13949. 


An ſammtliche Diftelktö-Poligelo Behörden ded Regierungdbezirked Oberpfalz und von Regensburg. 


Die Berechnung der Brandfchadend s Bergätungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die fämmtlichen Diftriftss Polizeis Behörden ded Negierungd + Bezirfed der Oberpfalze und 
von Regensburg werben auf den Grund eines höchften Refcriptes des K. Minifteriums des Innern 
vom 2öften v. Mts. Nro. 9851 angewiefen, bezüglich der Art der Ermittlung der Schabensquote 
bei Beichädigungen affefurirter Gebäude durch Feuer, von nun an in nachitehender Weife zu vers 


fahren: 

Bei Unterfuchund eines jeden Brand-Falles ift von dem fommittirten PolizeisBeamten den 
beigezogenen fachverftändigen MWerfleuten die Frage aufzulegen, ob fle den Brandfchaden für total 
oder aber nur für partial erachten, und letztern Falles, wie hoch fle die Koften der Wieberhers 
ftelfumng des beſchãdigten Theiles dem genau anszubrüdenden Gelbbetrage nach und wie hodh 
fie jene eines neuen Grund» Aufbaued in gleicher Weife ausgedrückt anfchlagen. 
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Aus der Vergleichung dieſer beiden Größen ergibt ſich dann von ſelbſt das Verhãltniß der 
Beſchaͤdigung unter Zugrundlegung des Brandverſicherungs⸗Capitals. 

Das Ergebniß der in dieſer Art erhobenen Schätzung iſt ausführlich zu Protokoll zu 
konſtatiren. 

Regensburg, den Iften Februar 1845. 
Rönigt. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 

Freiherr von Zu: Mbhein, Präflvent. ’ 

Diezfelwinger. 
158. . pr. den 7. Februar 1845, 
aa ML. 11020, B Num. Exped. 15050. 

® Die Belchlagnahme einer Drudſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7. der IIlten Verfaſſungsbeilage von der Königl. Polizeidireks 
tion Münden verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern förtgefegte Befchlagnahme 
der Drudichrift: 

„Deutſchland und Johannes Ronge. Ein ernfted Wort zur rechten Zeit von 3. P. Lyſer. 
„Reipzig, in Commiflion bei E. Pönike & Sohn.” 
bat unterm 2öften I. Mts. die Beftätigung des Königl. Minifteriumd ded Innern erhalten. 

Es hat fonady dad Verbot jener Flugfchrift, und die Gonfiscation vorfindlicher Eremplare 

einzutreten. 

Regendburg den 31ſten Januar 1845. 

R. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Hammer des Innern. 
“ Freiherr von Zu: Rhein, Präffdent, 
Diezfelminger. 











158, z pr. den 6. Februar 1845, 
Un fünmtlihe Kreid- und Stadt-, dann Landgerichte und das Herrfchaftägeriäht der Oberpfalz umd von Regensburg. 


Migeige örräbter fÄhwerer Berhrechen betreffen, 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Rad einer. höchſten FuftigMinifterial-Entfchließung vom 2ten Juli 1821 und 13ten Sep 
tember 1823 wurden bereits ſaͤmmtliche dießgerichtlicye Untergerichte durch Eircular-Entfchließungen 
vom I4ten Juli 1821 und 30ften September 1823 angewiefen, bei allen, die allgemeine Sicherheit 
gefährbenden und durch die Gräßlichkeit der Miſſethat ſich auszeichnenden Vorfallenheiten, dann 
Ihweren Berbrechen ober bedeutenden Unglücdsfällen jederzeit fogleich eine generelle Anzeige 
am das vorgejeßte Appellationdgericht, zur Vorlage an das K. YuftizeMinifterium, zu erftatten. 
Diefe hoöchſte Weifung iſt in mehreren feit einiger Zeit vorgefommenen Fällen nicht befolgt worden, 
während öffentliche Blätter öfter fehr fpezielle Anzeigen folcher Verbrechen fund geben. 
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Den fänmtlichen benannten Untergerichten werben baher bie obenbezogenen Entſchließungen 
zur genauen Nachachtung mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß fünftige Außerachtlaffung 
der höchſten Juſtiz-Miniſterial-Weiſungen ftrenge geahndet werbe. 


Amberg den 31iſten Januar 1845. 


Königliches Appellationsgericht der Oberpfal; und von Megensburg. ® 
von Schmitt, Präfident. 


Unterberger, Sekretär. 


nen MR 


Kreid- und Gtadtgerichtliche Belannt- 
madungen. 


160, pr. den 4. Februar 1845. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Behufs der gerichtlichen Hulfsvollſtreckung ſoll 
dad Gefammtanwefen des Bäcermeifterd And. 
Reich dahier, auf Antrag eines Gläubiger 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen werden. 

Diefed Anweſen befteht: 

a) in bem Haufe, Lit. A. Nro. 65, welches 
fünf Zimmer, zwei Küchen, eine Mehls 
Kammer, zwei Rammern, ein Badhaus 
und einen Keller hat, im mittelmäßigen 
baulichen Zuftande ſich befindet, und auf 
2600 fl. geihäßt ift; 

b) aus dem Stadel nächſt ber Hoflapelle, 
Lit. A. Nro. 67, welcher 2 Biertl Dreſch⸗ 
Tennen, Keller und zwei Böden hat, mit 
daran gebauter Stallung, beftehend aus 
zwei gemauerten Schweinftällen im guten 
baulichen Zuftande, und auf 1200 fl. ges 
ſchaͤtzt; 

c) und den Wegrainsantheilen, Loos⸗Nro. 
596 und 454, wovon ber Erftere auf 
120 fl. und der Zweite auf 75 fl. gefhägt 
worden iſt. 

Zur öffentlichen Berfteigerung biefer Realis 
täten wird auf 
Montag den ırten März dieſes Jahre 

Vormittags 11 Uhr 


bierorts im Gefchäftäzimmer Nro. 1. Termin 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit der Bemer⸗ 
fung eingelaben werben, baß über bie einzelnen 
Beftandtheile diefer Realitäten mit den hierauf 
ruhenden kaſten bid zum erwähnten Termine aus 
den bießfeitigen Alten Kenntniß erholt werben 
fönne, und folhe auch am Steigerungstermine 
felbft werben befannt gegeben werben. 

Der Zufhlag erfolgt an den Meiftbietenden 
nad) $. 64. des Hypothefengefeßes, dann $. 98. 
bis 101. des Prozeßgeſetzes vom 17ten Novems 
ber 1857. Dem Gerichte unbekannte Perfonen 
haben ſich übrigens über ihre Zahlungsfähigteit 
genügend auszumeifen. 

Amberg den Soften Januar 1845. 

KR. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 

Der Königl. Direftor: 
Danhauſer. 

Brems. 





Gerichtliche und — Bekannt⸗ 
machungen. 


161. pr. den 5. Februar 1845. 
Befanntmachung. 

Der Taglöhner Rihard Weich uub beffen 
Eheweib Maria Eleonora geborne Prechtl 
von Hirfchau mit ihren 4 Kindern, ımb ber 
Maurer BartImä Schärl alba mit feinem 
Eheweib Anna Schärl mit einem Rinde, be⸗ 
abfichtigen nad; Nordamerika auszuwandern. 
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Alle jene, welche gegen biefelben Forbes 
rungen zu machen haben, werben aufgefordert, 
diefelben binnen 6 Wochen um fo ficherer 
anzubringen, als fonft auf fie feine NRücficht 
weiter genommen und bie Ausfolglaffung der 
Reifepäße deßhalb micht beanftandet werben wird, 

Amberg den 27ften Januar 1845- 

Königliches Landgericht. 
Lindig. 


162, pr. den 31. Januar 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Antrag eined Gläubigerd werben nach⸗ 
fiebende Beſitzungen bed Webers Ehrifian 
Hanenftein in Sulzbürg 
Donnerftag den 27ften Februar 1845, 

von Morgens 9—ı2 Uhr, 
im Schnel l'ſchen Wirthehaufe zu Sulzbürg an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert; und hiebei nach $$. 64 und 
66. des Hyvothekengeſetzes SS. 97 und 98. ber 
Novelle 1857 verfahren. 

Gerichts unbefannte Steigerer haben fi) 
über Leumund und Vermögen durch legale Zeugs 
niſſe auszuweiſen. 

Diefelben beſtehen aus: 

Wohnhaus mit Stall, Schägungswerth 500 fl. 
Hofraum, Schägungswerth . » . 10 fl. 
Stadel, Schägungswerth - + + + 150 fl. 
Brummen» Antheil, Schägungswerth 5 fl. 
— Tag. 26 Dezim. Dbft» und Graögarten 
PL.Nro. 102 He. > 100 fl. 
— Tagwert 1 Dezimal Wurzgärtel, Plans 
Rn.13b. er. . bl 
Die Hälfte des Gemeinderehted . 40 fl. 
— Zagw. 22 Dezim. Baumgartenader, Pl.⸗ 

Rro.00b. +: Here. 100 fe 
1 Zagw. 80 Dezim. Baumgartenwiefe, Pl. 

Nro. 4720 2 ee» Mo 
Das Brandaffefurang- Kapital beträgt 400 fl. 

Das Anwefen ift grundbar zum K. Rents 
Amte Reumarft. 

Weitere mähere Beichreibung ber Laften, 
kann bed Gutes ſelbſt kaun bis zum Verſteige⸗ 


Halter Bogen. St. 12, 1845. 
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rungstage bei Amt und am biefem bei der in 
Sulzbürg ſich einfindenden Commiſſion eingefehen 
werben. 
Neumarkt i. d. Oberpfalz ben 23. Januar 1845. 
Königliches Landgericht, 
v. Ruef, Landrichter. 





163. pr. den 7, Februar 1845. 
Befanntmachung. 

Da auf das Anwefen ded Krämmerd Georg 
Wagner zu Laaber, am eriten Berfteigerungds 
Termine, nämlich am 26ften November v. Ib. 
fein KRaufangebot gelegt wurde, fo wird hiemit 
diefed Anweſen, beftehend 

and einem hölzernen mit Schindeln gebedten 
einftödigen Wohnhaufe, fammt Stallung 
und Hofraum, 
einer realen Kramergeredhtfame, 
6 Tagw. 86 Dezim. Aeder, 
1 " 16 7} Mieds und 
- — BB 9 Deb» Grund, 
im Schägungswerthe von 1965 fl. zum weis 
tenmale der öffentlichen Verfteigerung an ben 
Meiftbietenden ausgeſetzt, unb zu biefem Zwede 
Tagsfahrt auf 
Montag den 2aften Februar d. Is., 
Bormittagd von 9— 11 Uhr, 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bes 
merfen eingeladen werben, daß bei biefer zwei» 
ten Berfteigerung der Hinfchlag des Anweſens 
an den Meiſtbietenden ohne Rückſicht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgt, daß dem Gerichte uns 
befannte Perfonen und ſolche gegen deren Zah—⸗ 
Iungsfähigfeit Zweifel obwalten, zu ber Steiges 
rung nur dann zugelaffen werben, wenn fie bei 
obiger Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit nach⸗ 
weiſen, und daß nach Umſtänden auch das eine 
oder andere Grundftüd insbeſondere die Hofs 
Wieſe, Pl.» Nro. 714, zu 1 Tagw. 16 Dezim., 
befonderd verfteigert wird. 

Hemau den Öten Jannar 1845. 

Königliches Landgericht Hemau. 
. D. a. 


Schwarz, 1. Affeffor. 
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164. pr. ben 29. Januar 1845, 
Befanntmachung. 

Auf Frebitorfhaftlichen Antrag wird bas 
Wohnhaus des Karl Joſeph Fick zu Mitterteich, 
Nro. 169, dem gerichtlichen Berfaufe ausgeſetzt 
und zu dieſem Behufe der öffentlichen Berfteiges 
rung Gommifflon auf 

Montag den Sten März 1845, 

Vormittags 9 — 12 Uhr 
im Gerichts/Lokale anberaumt, wozu Kaufslu⸗ 
ftige, welche ſich über Zahlungsfähigkeit aus zu⸗ 
weiſen vermögen, hiermit eingeladen werden, 

Dasfelbe iſt zweiftödig, gemauert, mit Zie⸗ 
gelm gedeckt, enthält zu ebener Erde 2 Zimmer, 
eine Küche, unterhalb einen Keller, über einer 
Stiege ein Meines Zimmerchen, dann eine große 
Stube, welde noch nicht ausgebaut iſt, daran 
ſtoßend eine Schupfe von Holz mit gemauerten 
Säulen und mit Ziegeln gedeckt, dann einem 
hölzernen Kuhſtall; dieſe fämmtlichen Gebäude, 
nen und in gutem Zuftande, find auf 1600 fl. 
geſchaͤtzt. 

Am 6ten Januar 1845. _ 

Königliches Landgericht Waldfaffen. 
Attenberger. 





165. pr. den 7, Februar 1845, 


11.) 
Ediftal: Ladung. 

Anna Maria Schmid, Inwohnerin zu 
Federhof, Landgerichts Pardberg, Schnabel. 
mir! genannt, welche des Verbrechend, des aus⸗ 
gezeichneten Diebftahls wegen, der Spezial⸗Un⸗ 
terſuchung unterworfen ift, wird biemit aufges 
fordert, immerhalb drei Monaten vor bem 
unterfertigten Unterfuchungsgericht zu erfcheinen, 
und fid wegen ber gegen fie vorliegenden Ans 
Ihuldigungen zu verantworten. 

Neumarkt den Sten Februar 1845. 
Königliches Landgericht Neumarkt 
in der Oberpfalz. 

D. 1. a. 


Zblch, 1. Affeffor. 
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166, pr. ben 31. Januar 1845, 
Befanntmachung. 

Bei ber am 15ten I, Mts. Rattgefunbenen 
Verfteigernug ded in der Gemeinde Fortihau 
gelegenen Schrollenbühls, befiehend in dem Wohn⸗ 
oder Schenfgebäude ſammt Kegelbahn und der 
ehemaligen Stallung, dann in 2 Zagw. 55 Dez. 
Achern, Wiefen und Debungen, wurde fein 
ſolches Anbot erzielt, um nach $. 98 bed Pros 
seßgeieged vom 17ten November 1837 obiges 
Beſitzthum hinſchlagen zu koͤnnen. 

Es wird demnach geſtelltem Antrage zufolge 
ber genannte Schrollenbühl am 

Dienftag den aten März h. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle wiederhoft verſteigert, und 
ohne Rücficht auf ben Schäßungswerth zuge 
fhlagen, wozu man Steigerungsiuftige einladet. 

Kemnath den 20ften Januar 1845. 

Königliches Landgericht. 
Krembs. 





167. pr. ben 3. Februar 1845. 
Befanntmachung. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das 
Gefammtanwefen der Mepgers + Eheleute Georg 
und Katharina Meyer, zu Freiftadt, am 

Dienftag den ııten März L. %8., 
von 9 bis ı2 Uhr Vormittags 

in Freiftadt felbit dem Verkaufe in öffentlicher 
Steigerung unterftellt. ' 

Daffelbe beftcht: 

1) aus einem zweiltöcigen durchaus gemauers 
ten mit. Ziegeln. gedeckten und im guten 
baulichen Zuftande befindlichen Wohnhaufe, 

2) einem baran gebauten Nebenhaufe mit 
Fleifhfammer, Stallung, einem hölzernen 
mit Ziegeln gededten Stadel ‚, Schwein 
falle, Brunnen und Hofraum, 

5) einem ganzen Nugantheile an den noch ums 
vertheilten Gemeindebefigungen, 

9 aus ı Tagwerk 69 Dezim. Aderlanb und 

5) aus 5 Tagw. 79 Dezim, Miedgründen, 

iſt Indeigen, gerichtlich auf 2398 fl, geſchaͤtzt, 
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und feine Gebäube find mit 600 fl. ber Brand» 
verficherungs » Anftalt einverleibt. 

Bei dem Verkaufe wird nach dem Geſetze 
vom 17ten November 1857 und beziehungsweife 
nach $s. 64 und 66 des Hypothefengefeges vers 
fahren. 

Bid zum Verfteigerungdtage oder an biefem 
ſelbſt, föunen die Anmwefend » Beftandtheile, die 
"betreffenden Grundfteuer» Katafter» Auszüge und 

das gerichtliche Schatzungsprotokoll eingefehen, 
und werden die Kaufsbedingungen befannt gege⸗ 
ben werben. 
Autwärtige Kaufsliebhaber haben ſich durch 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
zuweiſen. 


Remartt in der Oberpfalz den 2gften Ja⸗ 
auar 1845. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 
von Muef, Landridter.. 





Privat » Bekanntmachungen. 


168. pr. den 2, Februar 1845. 
Summarifcher Auszug 
aus der Rechnung vom Jahre 1842. 
Einnahmen. 
Attio-Ret des vorigen 
Yahrd . 2 2. 2106 fe 3 dl. 


Attiv⸗Ausſtaͤnde 158 fl. ” e — DI. 
Anfsahmsgebühren 589 fl. 1 fr. — dl. 
Dxdentliche Beiträge ber 
Miüglieder 1988 fl. 56 fr. — DI. 
Zinfen von Kapitalien 985 fl. 49 fr. — DI. 
Heimbezahlte Kapitalien 1250 fl. — fr. — DI. 
Bom Stante bewilligte 
Beiträge +5: = +: 1182 fl. 50 fr. — Di. 
Wobhtthätigkeite-Beitrüge — fl. as fr. — DI. 


Nachzahlungen für Auf 
rüfungen in eine 


böbere Klafle - - 56 fl. 42 fr. — DI. 

Wie dervere helichungs⸗ 
Gebühren . af — kr. — dl. 
Summa 8622 fl. 30 fr. 3 dl. 


Regie und. Verwaltung 
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Unterftügungen für Witt 
wen und Waifen . 4595 fl. 29 fr. 5 dl. 


1050 fl. — fr. — di. 
197 fl. 58 fr. — bi; 
Befondere Ausgaben . 16 fl. 24 fr. — bl. 
Summa 5807 fl. 51 fr. 3 di. 
Bermögendftand 
An Kapitalien . . . 530500 fl. — fr. — bl. 
KRaffabaarfhaft . „2814 fl. 39 fr. — DI. 
Aktiv Ausftände 985 fl. — fr. — DI. 
Summa 34297 fl. 39 fr. — bl. 
Regendburg ben 1. Februar 1845. 
Berwaltung des Schullebrer : Witt: 
wen: und Waifen:Bereins in 
Megensburg. 
&. Graf, Vereins⸗Vorſtand. 


Ausgelichene Kapitalien 





169, pr. den 2. Februar 1845. 
Bekanntmachung. 

In der B. Schmid’ihen Buchhandlung in 
Augsburg iſt fo eben erfchienen: 

-— über die biblifhe Gefchichte für 
Kinder. Zum allgemeinen Gebraud) 
in den Volksſchulen Bayerns. Ber 
arbeitet von Er. Eav. Heindl, 
q. K. Inſpektors des Scullehrer: 
Seminar's Schwaben und Neuburg. 
Mit einem Vorworte begleitet von 
Ehriftopb v. Schmid, Domfa- 
pitular zu Augsburg und Ritter des 
Eivilverdienft-Ordens der Bayerifchen 
Krone. Erſtes Bändchen. Altes 
Teftament, Preid 12 fr. ungeb,, 
15 fr. ord. gebunden. 

Der hochwürdige Domcapitular und Ritter 
des Civil Berbienft-Ordend der Bayer. Krone, 
Ehriftoph v. Schmid, äußert ſich in feinem 
Borworte über diefe Schrift u. 9. wie folgt: 

„Bon jeher wurde das fogenannte Abfragen 
über dad Öelefene für unumgänglich, nothwendig 
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gehalten. Die Schüler follen durch bie Fragen 
bed Lehrers darauf hingeleitet werben, Gett zu 
erfennen, Ihn zu lieben, Shm zu vertrauen und 
zu gehorchen; fie follen an Allem, was Gott 
wohlgefällig, wahr, gut und fchön if, an Allem 
was Gott und durch Jeſus Ehriftus gelehrt hat, 
Freude haben; fie follen Sefum Chriftum, ben 
Sohn Gottes, unfern göttlichen Erlöfer, fennen, 
lieben und ihm gehorchen Iernen. 

Soldhe Fragen eines Lehrers an 
feine Schüler enthält nun gegenwärs 
tige Schrift. 

Wir find überzeugt, daß vorliegende wohls 
gewählte und zwedmäßige Fragen über die bis 
blifche Gefchichte den Lehrern und wohl auch den 
Katecheten fehr gute Dienfte leiften werben und 
deßhalb fehr empfehlenswerth find.’ 

(Das 2te Bändchen (Neues Teftament) erfcheint 
in circa 14 Tagen.) 





R 
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170. pr. ben 4. Februar 1845. 
Befanntimachung. 


Auf die in Eichſtätt erfcheinende „Bienen 
Zeitung” herausgegeben im Vereine mit vies 
len Bienenfreunden Deutfchlands und felbft bes 
Auslanded von Dr. Karl Barth, K. Gerichts⸗ 
arzt, und Andread Schmid, K. Lehrer am 
Schullehrer ⸗Seminar, beliebe man zahlreiche Bes 
ftellungen nur bei der nächfigelegenen refp. K. 
Poftbehörde zu machen, wozu indbefondere bie 
Titl. Herren Pfarrer, Lehrer, fowie alle Bier 
nenfreunde freundlichit eingeladen werden. Der 
Preis it in Eichſtätt halbjährig nur 1 fl. 


AARAU NT AR AAN 


im. Dienftfed-Nadhridtem. 





Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſtes Nefeript vom 22ſten Januar 


die fatholifche Pfarrei Kohlberg, Landgerihts Weiden, dem bermaligen Infarat» Benefiziaten zu 
Riedenburg, gleichnamigen Landgerichts, Priefter Georg Lang, allergnäbigft zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchftes Reſcript vom 25ften Januar 
bie fatholifche Pfarrei Sarding, Landgerichts Stabtamhof, dem bermaligen Beichtoater in dem 
Frauenklofter zum heiligen Kreuz in Regensburg, ver Martin Knott, allergnäbigft zu über 
tragen geruht. 





nm... 


172. @rlöfchung von Gewerbs: Privilegien. 
Die Gewerböprivilegien: 

des Privatierd W. Smith, in London, auf Einführung wefentlicher VBerbefferungen in der Forms 
Druderei, verliehen am 14ten Mai 1843 und ausgeſchrieben am 20ften Juli 1843; 

des Privatierd Sohn Harwig, in London, auf Anwendung einer eigenthümlichen Mafdyine und 
Vorrichtung zur Verfertigung von Korfftopfeln, verlichen am 5ten Juni 1843 und ausge⸗ 
fohrieben am 22ften September 1843, 

find wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung bdiefer Erfindungen innerhalb ber in ben 

betreffenden Privilegiums » Urkunden deßfalls beftimmten Zeit auf den Grund des $. 30. Ziffer 4. 

der Allerhöchften Verordnung über die Gewerbö-Privilegien vom 10ten Februar 1842 erlofchen. 


a 





m 
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Königlid 


Intelli— 


Bayeriſches 
Agenzblatt 





©berpfalz und von Vegensburg. 


M. 13. Negensburg, Mittwoch den 12. Februar 1845. 








— 


Subalt: 
Form der Aufnahme geiſtlicher Jabrtagäftiftungen. — Stempelung der Lotterie» Loofe. — Vollzug der Arbeitöftrafen der 
Forffrenler. — Halten der Dienfipferde von Seiten der Randrichter. — Todtenfchein der Margaretha Bufch geb. Burgart, 
— Abgabe der Zuchtwidder aus der StammsSchäferei zu Schleisheim. — Vertretung ber Gemeinden und Stiftungen 
im Rechtsangelegenheiten. — Dermaliger Perfonalftand der Banks Arminiftration. — Notizen: ( Getreidpreife). 





Amtliche Artikel. 


— — 


173. pr. den 8, Februar 1845. 
Ad Num. 11973. Num. Exped. 14183. 
An ſaͤmmtliche Diftriftd- Polizei Behörden des Regierungäbezirked Dberpfalz und von Regendburg. 


Die Form der Nufnahme geiſtlicher Jahrtagäftiftungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Im Benehmen mit dem Erzbiſchöflichen Ordinariate Bamberg und den Bifchöflichen Orbi: 
nariaten Regensburg und Eichſtädt wird nachitehend ein im bezeichneten Betreffe unterm I6ten De: 
jember 1844 Nro. 21455 ergangenes höchſtes Minifterials Refcript zur Darnachachtung bekannt 
gemacht. 

Regensburg den 5. Februar 1845. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu: Nbein, Präfident. 
Bm Diezfelwinger. 
Abſchrift. Nro. 21455. —* 
K. B. Minifterium des Innern. 

Zur Bewirkung einer möglichſt gleichförmigen Behandlung der Aufnahme geiſtlicher Jahr 

tage-Stiftungen findet das unterfertigte K. Minifterium fidy veranlaßt, nach gepflogenem Benehmen 
nit dem K. Zuftiz» Minifterium, Nachſtehendes zu verfügen: 


” 
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1) 


Da bie geiftlichen Jahrtags⸗Stiftungen unter den rechtlichen Geſichts-Punkt belafteter Schen⸗ 
fungen fallen, fo hat, wenn eine folde Stiftung burdy einen Aft unter Lebenden errichtet 
wird, die erſte Handlung immer zwifchen dem Schenfer resp. Stifter und zwifchen ber bes 
treffenden KirchensBerwaltung, ald der gefeßlichen Bertreterin der sub onere zu befchenfenden 
Kirchen » Stiftung , vorzugehen. 

Da ber Pfarrer — wie bereits in ber Minifterials Entfchliefung vom Sten Februar 
1836 (D. ©. ©. Bd. XI. d. 1296) bemerkt worben ift — in feiner Eigenfchaft ald Borftand 
ber Kirchengemeinde (rector ecelesiae) und kraft diefer Eigenfchaft zugleich mit der Vorſtand⸗ 
fhaft der Kirchenverwaltung gefeglich befleibet ift, jo hat derfelbe die Verhandlungen, welche 
durch bie Anmeldung resp. das Anerbieten einer geiftlihen Jahrtags Stiftung veranfaßt 
werben, zu leiten, über die gepflogenen Verhandlungen aber, nah Maaßgabe der beitehenden 
Borfchriften, die Befchlußfaffung der Kirchenverwaltung zu bewirken, ber er dabei bezüglich 
ber feilzufeßenden Gelebration&Gebühren und ber fonftigen kirchlichen Erforberniffe die nöthigen 
Aufſchlüße zu geben verbunden ift, 


Was die Form der erwähnten — zwifchen dem Stifter und ber Kirchenverwaltung 


‚ resp. ihrem Vorftande vorgehenden Handlung betrifft, fo genügt ed im Allgemeinen, um 


— 


3) 


die erforderliche Rechtöverbindlichleit zu erzeugen, baß die Erflärung der Schenkung resp. 
Stiftung von Seite des Stifterd und die Acceptation bderfelben Namens ber empfangenden 
Kirchenftiftung durch deren Bertreter in einer außergerichtlichen Urfunde niedergelegt werde, 
Diefed gilt indeffen nur von den Fällen, wo bie gerichtlidye Aufnahme und Fertigung 
durd; die betreffenden Drtes geltenden Givilgefege nicht befonders vorgefchrieben ift. In 
biefer Beziehung fommt ed nämlich barauf an, ob ſolche geiftliche Stiftungen, nachdem fle 
ald Schenkungen zu dem Verträgen gerechnet werben, nidyt entweder in ihrer Eigenſchaft ald 
Verträge überhaupt, oder nach Berfchiedenheit bed Stiftungs s Gegenftandes (der gefchenften 
Sache), oder nadı der Größe des Betrages, infoferne zu Gunften berfelben feine Ausnahme 
gemacht ijt, bei Gericht abgefchloffen werben müßen, wo dann die protofollarifhe Aufnahme 
bed mehr erwähnten Aftes zu geſchehen hätte. 

Was die geiftlichen Stiftungen betrifft, welche in teftamentarifhen Verfügungen angeordnet 
werben, fo bleibt es im biefer Beziehung bei den — an jedem Drte hierüber beftehenben ger 
feglihen Formen. Die einfchlägigen Verlaſſenſchafts Behörden werben die Auszüge aus den 
Teftamenten quoad passum conc. an die betreffende Kirchen» Bermwaltung gelangen laffen, 
weldye über die Annahme der Stiftung unter den — von beim Pfarrer berechneten unb ers 
läuterten Laſten — Befchluß zu faflen hat. 

Da die Genehmigung der Fundationd »Zuflüße der Fatholifhen Eultuäftiftungen ausſchließend 
den K. Kreis: Regierungen 8. d. I. vorbehalten ift, fo hat fich die Thätigkeit der Unters 


Curatelbehörden auf die gutachtliche Vorlage der — von den Kirchen» Berwaltungen einzu— 


reichenden Gefuche um die Genehmigung zur Annahme der fraglidyen Jahres» Stiftungen an 
die Kreisftelle zu beſchränken, welche ihrerfeits diefe Genehmigung nur ertheilen wird, wenn 
fie von ber oberhirtlichen Stelle die Erflärung erholt und empfangen hat, daß der fanonifchen 
Konfirmation einer folhen Stiftung fein Hinderniß im Wege ftehe. 

Die Erwirkung der genannten Konfirmation ift Sache des betreffenden Pfarr-Amtes. 


Die K. Kreiöregierung 8. b. I. hat ſich hienach fünftighin auf das genaueſte zu achten, 
und fofort im Benehmen mit dem erzbifhöflichen Orbinariate bad weiter Geeignete zu verfügen. 
München den 16tem Dezember 1844, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerböchften Befehl. 
von Abel. 


174. " pr. den 10. Februar 1845, 
Ad Num. 12167. Num. Exped. 14180. 
Die Stempelung der Lotterie⸗ Looſe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Artifel 9. des Stempelgefeged vom I1ten September 1825 müßen in allen Fällen, 
we ausnahsweiſe dad Ausfpielen von Gütern, Häufern oder andern Objecten, durch eine Lotterie 
geſtattet wirb, bie Looſe fogleich auf Stempelpapier ausgefertigt werden, wobei der Stempel auf 
fechd Kreuzer von jedem Gulden des Preifed des Looſes feſtgeſebt iſt. 

Die einfclägigen Behörden haben den Vollzug diefer Vorſchriften in allen jenen Fällen, in 
weichen nicht die Allerhöchſte Bewilligung zur Ausfpielung oder zum Abfage von Looſen ausbrüdlic 
and; deren Stempelfreiheit ausſpricht, zu überwachen, und ſchon bei Infkruirung von Ges 
fuhen um Geflattung folher Ausfpielungen die Betheiligten auf jene Geſetzes— 
Bekimmungen hinzuweiſen. 

Regensburg den 5ten Februar 1845. 

N. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfibent. 
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| Diejfelwinger. 
m. pr. den 11. Februar 1845. 


Ad Num. 6086. Exped, Num. 7287. 
An fämmtliche Königliche Forſt⸗ und Rentämter deb Kreifed. 


Vollzug der Arbeitöftrafen der Forſtfrevler betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Gemäß höchſter Finanz» Minifterial» Entfhliefungen vom aten, dann 20ſten abgewichenen 
Monatö Nro. 19636 und 1079, unterliegt es feinem Bedenlen, bie zu forftlichen Arbeiten verurs 
theilten Freier, welche wegen Mangel an Gelegenheit zw derlei Arbeiten nicht zur Bers 
wendung gebracht werben fönnen, bei dem Jagdbienfte in den König. Regie» Jagden zu benügen, 
und auf diefe Weife die baldige und rechtzeitige Abdienung der betreffenden Arbeitöfchuld zu bes 


In dem Regiſter umd in der ſummariſchen Nachweiſung über bie aljährig eingewieſenen 
. und rückſtändig gebliebenen Arbeitöftrafen find die bei dem Jagddienſte verwendeten Straf: 
seiter demmach wetter dem entſprechenden Zitel der Jagdrechnung in einer eigenen Rubrik für 


die Folge vorzutragem. 18* 
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In der Forſt⸗ und Jagdrechnung felbft erfcheinen biefe Ableiftungen jedoch ald durch⸗ 
laufende Poft in der Art, daß der Anfchlag des Werthes folder Reiftungen in der forftlichen 
Rechnung betreffenden Orts und resp. bei den Erfaßgeldern für Forftfchäden, in Einnahme, 
in ber Jagdrechnung dagegen je nach der gefchehenen Verwendung im Jagbdienfte bei dem 
betreffenden Titel Cim Falle ſolche z. B. ald Boten bemügt wurden, Gap. III. $. 7.) in Ausgabe 
vorzutragen iſt. “ 

Negenöburg den 6ten Februar 1845. 
KR. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präſident. 





Windwart. 
’ Schwenmer, Sefr 
176, pr. den 10. Februar 1845. 
Ad Num. 12546. Num. Exped. 14548. 


An die fämmtlichen Konigl. Landgerichte ded Regierungbbezirkes, 





Das Halten der Dienfipferde von Seiten der Landrichter betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf die von einer Königlichen Regierung geftellte Anfrage: 

Ob bie unter Ziff. I. der Entfchließung des Könige. Juſtiz-Miniſteriums und des Königl. Minis 
fteriumd des Innern vom 6ten Auguſt v. Is., das Halten der Dienftpferde von Seite der 
Landrichter betreffend, bezeichneten Verträge der Königl. Landrichter mit Pferdebefigern der 
Tare und dem Stempel unterliegen ? 

wurde durch höchſte Entfchließung des Könige. Minifteriums des Innern vom 2. praes. 5. d. Mts. 
im Einverftändniffe mit dem Königl. Finanzminifterium beftimmt: 

1) daß dergleichen Verträge jeberzeit mit dem treffenden Stempel verfehen zur Vorlage zu brin— 
gen feyen, 

2) daß biefelbe hiegegen ber Tarpflichtigkeit mur dann unterliegen, wenn fie gerichtlich abge, 
fchloffen werben. 

Diefes wird den ſämmtlichen König, Landgerichten zur gleichmäßigen Darnachachtung hie⸗ 
mit eröffnet. 
Regensburg den Tten Februar 1845. 
K. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein. 





Diezfelminger. 
177. ® pr. den 9. Februar: 1845. 
Ad Num. 12204. Num. Exped. 14184. 


Abgabe der Buchtwidder aus der Stamm-Schäferei zu Schleishelm betreffend, 


Im Namen Seiner. Majeftät des Könige, | 
Mit Bezug auf dad Ausfchreiben vom Aſten Januar 1839 (Intelligenzblatt S. 211) 


% 
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werben fämmtliche Diftriftö + Polizeibehörben erinnert, den Bebarf an Zuchtwiddern bis langſtens 
zum 28ſten d. Mts. zur Anzeige zu bringen. 

Regensburg, den bten Februar 1845. 


Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiberr von Zu: Nhein, Präfident. 





Diezfelwinger. 
178, pr. den 10. Februar 1845. 


Ad Num. 12289. Num. Exped. 14400. 
An ſaͤmmtliche Diftriltss Polizei» Behörden im Regierungds Bezirke der Oberpfalz und von Negendburg. 


Den Zodtenfchein der Margaretha Dufch, geb. Burgart, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Am 1I1ten Auguft 1844 ift die Margaretha Buſch, geb. Burgart, angeblich aus 
Helderpahr in Bayern gebürtig, am Borde bes franzöffichen Kauffahrtei-Schiffes la Melanie auf 
der Höhe von Algier, 27 Jahre alt, geftorben, und-ihr Todtenfchein beim Königl. Minifterium des 
Innern zu München eingefommen. 

Gemäß höchſter Weifung erhalten fämmtliche Diftriftd: PoligeisBehörden in Folge der ums 
fihern Angaben des Geburtsortes den Auftrag, aldbald zu ermitteln und anzuzeigen, ob bie Vers 
ftorbene in ihrem Amtöbezirfe heimathöberechtiget war, und nahe Verwandte von bderfelben vor: 
handen find, ar welche ber Tobtenfchein ausgeliefert werben könne. 

Der Bollzug diefed Auftrages wird binnen 4 Wochen gewärtiget. 

. Regensburg, den 6ten Februar 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 








Freiherr von Zu: Mhein, Präfivent. 
— — Diezfelwinger. 
179. pr. den 10, Februar 1845, 
Ad. Num. 12570. Num. Exped. 14357. 


Die Vertretung der Gemeinden und — in Rechts angelenheiten betreffend. 


Im Namen Seiner 9 Majeftät des Königs, 


Dem Königl. Advocaten von Bincenti zu Amberg ift die Vertretung jener Landgemein⸗ 
den und landgemeindlichen Stiftungen bed Regierungss Bezirked, welche bei den Königl. Landge⸗ 
richten Bildef und Kaftl ald Kläger oder ald Beflagte Prozeffe zu führen haben, im Hinblicke auf 
den $. 23. des Negulativs für die Gefchäftsführung der Verwaltungen in ben Landgemeinden vom 
24ften September 1818 und das Ausfchreiben vom 2iften Februar 1832, die Vertretung der Ger 
meindben und Stiftungen in Rechtdangelegenheiten betreffend (Intelligenz » Blatt vom Jahr 1832 

Seite 211) übertragen worden; was hiermit veröffentlicht wird. 

Regensburg den Tten Februar 1845. 

R. Mlegbesung der Oberpfalz und von;Megensburg, Hammer des Innern. 


Freiberr von Zu: Rhein, Präfident. 


Diezfelwinger. 
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180, ' den 9. Februar 1845, 
Befaunntmahbung, “ > 


Den gegenwärtigen Perfonalbeftand der Adminiftration der Bayerifchen Hopothefen« und Wechſelbank betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die Beftimmungen der Sagungen für die Bayerifche Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank $$. 26. und 51. wird ber gegenwärtige Perfonalbeftand der fagungsgemäß erwählten 
Mitglieder der Banfadminiftration mittelit des nachgeſetzten Verzeichniffes hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

München, den Sten Februar 1845. 

Der K. Eommiffär bei der Bayerifhen Hypotheken⸗ und Wechfelbant 
- von Bezold, Minifterialrath. 


Verzeichniß 
der dermaligen Mitglieder der Adminiſtration der Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank. 

1) Franz Zaver Riezler, Kaufmann, erſter Direktor. 
2) J. N. v. Sutner, Generalverwaltungs⸗Direktor im Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterium, 

zweiter Direktor. 
5) Joſeph Riezler, Kaufmann 
4) Ludwig Negrioli, Großhändler 
5) Lippmann Marr, Privatier 
6) Ludwig Knorr, Kaufmann 
D Frany Lindauer, Kaufmann 


Abminiftratoren. 





Kreid- und Stadrgerichtlihe Befannt- 
ngen. 


181. pr. den 2. $ebruar 1845. 
(2.) 


Bekanntmachung. 


Im Erefutiondwege wird hiemit das In 14 _ 


Dezimalen Gartenantheil wit einer Umfangs 
Mauer beftchende Beſitzthum der Joſeph und 
Anna Maria Hammerl’fchen Krautererd, 
eheleute in der Silbernagelgafle Pi. Nro. 15595 
am ısten I. Mts. gerichtlich auf 600 fl. ger 
fhägt, zum öffentlichen Berfaufe ausgefchrie- 
ben, wozu Kaufsliebhaber auf 

Donnerftag den 27ften Februar I. Js. 

Bormittags ıı Uhr, 
in das dießgerichtliche Kommiſſions zimmer Nro. 


72 mit bem Bemerfen eingeladen werben, daß 
ber Hinfchlag nach d. 64, des Hypothekenge⸗ 
feged vom 17ten November 1857 erfolgen wirb. 
Regensburg den 24ften Januar 1845. 
Kreis: und Stadtgericht. 
Sörl, Direktor. 








Hundertpfund. 

Gerichtlihe und Polizeilihe Bekannt⸗ 
machungen. 

182, . den 9. Februar 1845, 


@biftal: — 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Stations⸗ 


- führerd Friedrich Rüger von Griesbach wer⸗ 


den die unbekannten Gläubiger hiemit aufgefor⸗ 
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dert, ihre Anfprüce binnen 50 Tagen um fo 
mehr dahier anzumelden und nachzuweiſen, als 
außerbem auf fie feine weitere Rüdficht genom⸗ 
men, und der Nachlaß feinen Erben ausgehäns 
diget werben würbe. 
Tirſchenreuth den 28ften Januar 1845. 
Königl. Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer. 





pr. ben 9. Februar 1845. 


Bekanntmachung. 
Aubmanderung ded Thomas Knor von Hirfhau nad 
Rordamerika betreffend, 

Der Zaglöhmer Thomas Knor von Hirſchau 
wil mit feiner Tochter Maria Katharina Knor 
md deren drei außerehelichen Kindern nach Nord» 
Amerifa audwandern. 

Wer Forderungen an dieſen Perfonen irgend 
einer Art zu machen hat, hat diefelben bie 

Montag den 10. März I. 38. 
bierortö zu melden und nachzumeifen, widrigen⸗ 
falls diefelben weiter nicht berüdtfidrtiget werben 
könnten. 

Amberg am Soſten Januar 1845. 


183. 
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pr. den 8, Februar 1845. 
Befanntmachung. 

Mepger Beng hſches Schuldenwefen betreffend, 
Da bei der am 28ſten Januar 1845 fatt- 
gehabten Berfteigerung des Metzger Bengl; 
fchen Anweſens zu Freiftadt der Schätzungspreis 
nicht erreicht, und das Angebot nicht genehmiget 
wurde, fo wirb mad; $. 98. ber Novelle vom 
Sahr 1837 biefed Anweſen zum Zmweitenmal zum 
Öffentlichen Verkaufe in loco Freiftadt 


den 25ften Februar 1845, 

von Morgens 10 bid ı2 Uhr 
audgeboten, und ſich hiebei auf die Ausfchrei- 
bung im bießfeitigen Blatte Nro. 104 vom 28. 
Dezember 1844 bezogen. 

Der Zuſchlag geſchieht nach F. 99. der Rs 
velle von 1857 ohne Rüdfichtdnahme auf ben 
Schägungswerth. 

Neumarft in der Oberpfalz den ıften Fe 
braar 1845. 


Königliche Landgericht Neumarkt. 























Königliches Landgericht. 
Zindig. von Muef, Landridter.. 
nn. AAN 

1 Wöchentliche Anzeige der Regendburger Schraume. 

Den 8, Februar 1845. 

Deine euer 

| Gattung a 19a |s5t| EE | @e | Hoc | Mürtere | Nindene — 
—s 
JWaißen 4 B9syagrtl2r2i/,] 2513 412 32 12 10, - — — 16 
Rom — — [128 Jı2s 1123 5 Tı2ls9 | ıı ! 27 [11 ) 10l— | 2) —; -- 
Gerfe . — Iıg6,,,l19s'/.lissı,| 33 | 9|58| v 42 9 | 0) —|—| 13 
haber . — [164 J164 164 — | 5j13l 5} — | #4 | 5 


Zotals Geldbetrag des Berfaufes nach dem Mittelpreife 7195 fl. — Er. 





— — — —— 
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186, 
|  Viltualien- Tare im Polizeibezirke Regensburg. Monat Februar 1845. 
BeodıZage. 773- — Ha 
&in Paar Semmel zu —161 5t—}ıl-I Mundmehl . . . . Fame —* ni 
Kipfel zu. .» » — 16 | 3 )— | 1l—] Semmelmehl . . . . 2126 
Roggenlaib zu . 6— — — 191 — Mittelmehl . . .. 1,54 e 2 
Ein Roggenlaib zu . 5I—-1--/—-]9 24 Polmehl . . ... 1122 ala 
Ein Roggenlaib u . -. Jı |16/- — a, 35 Nadmehl . Eon 1 al 3 
Ein Raid Tchwarzed Brod zu 6 — — — Jſio — Roggenmebl . . . . ılaa) 6) ol 3 1 
Ein Laib ihmarzes Brod zu | 5 | — I — — | 6— Römifshmehl . . . . 1156] z| ıl la. 
Ein Kipf oder Koppel u 1716| — —7 —} Waißengries, feiner . 5 14119 | 91 3! 
Ein Kipf u...» —Ina1—|— s| 25 Waigengries, ordinärer 1a 10]15 | 713 
Bier:Zarxre 
1 Maaß Winterbier auf dem ps af,2db. 1 Maaß Winterbier bei den Birtben 5 fr. — bl, 
I’ Pr bei den Brauern 5 „ —„ 1 Maaß weißes Waigendier . . 5. ıdl 
Bleifdb:- Taxe 
Ein 8. gutes Ochfenfleifh foftet 10 fr, 2 di. Ein &, Kaibfleifch — dl, 


bei dem bürgl. Freibantmeggern 10 „, 1,, Ein . Schaf: und Shöpfenfeife > vn 
Ein B. Rind» oder Kubflfh . 9,2, Ein. Schweinefleifih . . . ia — 
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| Aöniglid * Bayeriſches | 
J utelli- zeigen blatt 
für Die 
Oberpfalz und von Negensburg. 
M. 14. Regensburg, Samftag den 15. a. 1845. 





Subal t: 
Bolliug des Bertragd mit Belgien vom ifien September v. Zahred. — Porkofreibeit der Sendungen an ben Gentral.ier, 
maltuugd - Ausfchuß des polgtechnifcen Vereins, — Veſchlagnahme einer Drudfgrift. — Difrifts - Umlagen » Redinung. 
Rotigens (Erlöfhung eines Gewerböprioilegtums). 





"A MIElir iürtitel 


187. — pr. den 14, Februar 1845. 
Ad Num. 12658. Num. Erped. 14626. 
: Den Boljug bed Bertragd mit Belgien vom —— September vorigen Jahrs betreffend. 


Fir Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Gemäßheit der Entſchließung K. Minifteriums bed Innern vom 31. v. Mid. werben 
die Diftriftös Polizeibehörben unter Bezug auf Art. 18, 22 u, 24 bed Handels- und Schifffahrts⸗ 
Vertrages zwifchen bem deutſchen Zolls und HandeldsBereine und Belgien vom 1. September 1844 
Regierungsblatt Stüd 50 von 1844) angemwiefen, auf Verlangen die nöthigen Urfprungszeugniffe 
in gehöriger Befchleunigung auszuftellen. Diefelben müßen jedesmal, und namentlich bezüglich; ber 
Seiden» und Baumwollen-Waaren bie Angabe der Gattung und bed Gewichtes, bie Stüd. 
und Ellenzahl enthalten. 

Zugleich wird zur Kenntnignahme des betheiligten Kaufmannsſtandes Ausjug aus ber Ent 
fhliegünig der Königl. General’ ZolAbminiftration vom 18tem Dezember v. 38. nachſtehend abgedruct 
5 ben Oten Februar 1845. 
ee ne gr ee 
t. Freiherr von Zu: Mhbein, Präfident. 
Die felwinger. 
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Auszug 
aus der — der Königl. GeneralsZolk Apminiftration vom 18. Dezember 1844, 
I. Tranſitzölle durch dad Zollvereindgebiet, nad) Belgien und umgelehrt: 
Als Durchgangsabgabe ik von Waaren, welche 
1) auf den im Artikel 17. des Vertrages aub lit. a. b. c. bezeichneten Straßenzügen durchgeführt 
werben, 1%/, Kreuzer oder Sgr. vom ZollsZentner, dann 
2) weldye durch die im vorerwähnten Artifel sub lit. e. genannten Landeötheile tranfltiren, 35 fr. 
oder 10 Sgr. vom ZollsZentner, und 
8) welche zu den im zweiten Abfchnitte der dritten Tarifs-Abtheilung namentlich aufgeführten 
Gegenftänden gehören, bei ber Durchfuhr auf ben dort sub lit. A. B. u. C. begeichneten 
Richtungen 52"/, fr. oder 15 Sgr. per ZollsZentner zu erheben. 


II. Eingangs⸗Zoll⸗Erleichterung belgifher Erzeugniffe beim Eingange in das Zolls Ber 
einds Gebiet. 
1) Eifen (Artikel 19 Hit. a. b. u. ce.) 
a) Roheifen aller Art, altes Brucheifen, Eifenfeile, ash (Tarif pos. 6. a. 
Bekanntmachung vom 16. Juni 1844) ift mit 17%, fr. oder 5 Sgr. per Gentner, 
b) geſchmidetes Eiſen (mit Ausnahme des fagonirten) in Stäben von D Zoll Preußiſch 
im Querſchnitte und darüber, desgleichen Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, auch Roh⸗ und 
Cement⸗Stahl, Guß⸗ und raffinirter Stahl (Tarif pos. 6 lit. b.) nach 2 fl. 11%, ir 
oder 1 Thir. 7°/, Sgr. vom ZolleZentner 
zum Eingange zu verzollen; wogegen es für die anderen Gattungen von Eifen» und Eifen- 
waaren bei den beitehenden Eingangszollfägen zu verbleiben hat. 
2) Käſe, beigifchen Urfprunges, ift nad) dem Satze von 3 fl. 12%/, fr. oder 1 Thlr. 35 Sgr. 
zum Eingange zu verzollen (Art. 21. Abſch. 1. ded Bertrages). 
3) Jedes Jahr wird eine Anzahl von fünfzehntaufend Hammeln über noch zw bezeichnende Aem⸗ 
ter zollfrei aus Belgien in den Zollverein eingelaffen werben (Art. 21. Abf. 2. des Bertrages). 


IH. Ausgangs ⸗ Abgaben :Ermäßigung. 

Die Ausgangs» Berzollung der nadı Belgien beftimmten, rohen Schafmolle hat mach dem 
Zollſatze von ı fl. 45 fr. oder 1 Chir. zu gefchehen. 

Diefe Ermäßigung wird jedoch, falld ſolche mißbraucht werben follte, um die nach Bel- 
gien eingebracdhte Wolle von da wieder auszuführen, nad) dem gepflogenen Bereinbarungen bloß 
auf bad Bedürfniß der beigifchen Fabrifen befchränft werden. 

Die Zollerleichterungen für den. Eingang und Durchgang vereindländifcher Erzeuguiffe in 
Belgien geben die Artifel 18, 22, 23, 24 u. 25 des gebadjten Vertrages zu erfehen, 

Mit Bezugnahme auf die Artikel \22 u. 24 wird hinſichtlich der Seiden » und Baummwollen- 
waaren beim Eingange in Belgien der Ausſchreibung vom 1öten vor. Mts. Nro. 13236 zur Be- 
ſcheidung alfenfallfiger Anfragen noch beigefügt: 
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1) daß bie gedachten Urſprungszeugniſſe ber mit Anſpruch auf erleichterten Zoll nad) Belgien zu 
verfendenden Baummwollen» und Seiden⸗Gewebe die Angabe der Gattung und bed Gewichtes, 
fowie die Stüd- und Ellenzahl enthalten müßen; 
2) daß nur foldye vereinsländifche Fabrikate der bezeichneten Art Anfpruch auf den erleichterten 
Eingang in Belgien haben, weldye über die Landes, Grenze zwiſchen ben Zollvereinsftaaten 
und Belgien bort eingeführt werben. 





188. pr. ben 12. Februar 1845. 
Ad Num. 12722. Exped. Num. 14588. 
Die Portofreiheit der Sendungen an den Gentral» Bermaltungs» Audfchuß de polgtechnifchen Bereind betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Gemäßheit einer Entſchließung K. Minifteriums des Innern vom 2ten v. Mts. werben 
die Diftriftö-PolizeisBehörbden angewieſen, forthin alle Sendungen auf der Fahrpoft an den Gentrals 
Berwaltung®-Ausfchuß des polytechniſchen Bereind nicht mehr mit der Bezeichnung R. S., fondern 
franfirt abgehen zu laffen, und im Falle eine Rüdfendung diefes Verwaltungs⸗Ausſchuſſes an jene 
Behörden nothwendig ift, demfelben die Portoauslagen zurüdzuvergüten. 

Regensburg den 10ten Februar 1845, 

Rönigl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
* Freiherr von Zu: Rhein, Präſident. 
e Diezfelwinger. 





pr. dem 14. Februar 1845. 


Ad Num. 12726. z . Num. Exped. 14751. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund des $. 7. der TIL Berfaffungs» Beilage von der Königl. Polizeis Dis 
rection München verfügte — von ber König. Regierung von Oberbayern fortgeſetzte Beichlag- 


nahme der Schrift: 
„geben und Wirken Dr. Martin Luthers im Lichte — Zeit. Ein Denkbuch für die 


ganze Chriſtenheit von E. T. Jäckel, Iftes Bändchen;“ 
hat unterm Sten dieſes Monats die Beftätigung des Königl. Miniſteriums des Innern erhalten. 
Es hat daher dad Verbot dieſer Schrift und bie Gonfiscation vorfindliher Exemplare 
einzutreten. 
Regensburg den 10ten Februar 1845. 
®. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 


:Mbein. 
Freiberr von Zu: Mbein — 


14* 
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190. pt. ben 12. Februar 1845. 


Ad Num. 11594. Num. Exped. 14508. 
Die Diftriktäumlagen- Rechnung für den Randgerichtöbezirf Auerbach, pro 1843/44 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs, - 


Die fuperrevidirte Diftriftöumlagen- Rechnung für ben Landgerichtöbezirt Auerbad pro 
1845/44 läßt folgende Refultate entnehmen, welche auf den Grund der Beftimmungen bed Artikel 
XI, des Umlagens Gefeped vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werben : 


A Einnahmen: 


Til. 1 Attiv Reſt aus der vorigen — Fe. Pr sıf.29 kr. — D. 
" I. Erhobene Umlagen . 0.0. Tui 1b 
» 1. Zufhüße aus andern Rafen Pl $ . i 69 fl. ıo fr. ı DI. 


Summa der Einnahmen 8353 fl. 55 fr. 2 dl. 
B. Audgaben: 


Titl. I. Auf Baganten » Transport »Koften ee re 69 fl. s7 kr. 2. 
J Il. Auf Reparatur der Brücken und Weg .» .: . :. 304 f.ar kr. — bi. 
„Il. Auf Ortötafeln . . ee Fe Se 12 f. 51 Fr. - M. 
„ IV. Auf Suftentation des Bandarztes . . R . g 60 fl. — A. — dàñAZ 
„V. Auf Suftentation der Hebammen . . 2 — A — db. 
» VI. Auf Remuneration der Diſtrikts⸗Ausſchuß⸗ Mitglieder und 

bed Kaſſiers . . 80 fl. — A. — b. 
„» ' VH. Auf Remunerirung der Wonfcriptions ⸗iusſchuß⸗Mitglieder 15 fl. — tr. — dl. 

VIII. Auf Landraths⸗Wahlkoſten Ent a 61 fl. — kr. — d. 

„ IX. Auf beſondere Aussgabenn. 020 2fl.57 kr. — DM. 


Summa aller Ausgaben 880 fl. ı2 kr. 2 bi. 


Abgleihung: 
A. Einnahmen - » 0... 885,5 2 Di. 
B. Ausgaben . 8 il. 12 Fr. 2. 
Aktiv »Reft 5. fl. a1 ir — hl. 
Regensburg, ben Öten Februar 1845. 
8. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zus Mbein, Präfldent. 
Diezfelwinger. 


Kreide und Stadtgerichtliche Betannt- 


macungen. 


19. z pr. den 4. Februar 1845. 


(2) ı 
. Befanntmachung. 

Behufs der gerichtlichen Hülfsvollſtreckung ſoll 
dad Geſammtanweſen bed Bädermeifterd And. 
Ref dahier, auf Antrag eined Gläubiger 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen werden. 

Die ſes Anweſen befteht: 

a) in dem Haufe, Lit A. Nro. 65, welches 
fünf Zimmer, zwei Küchen, eine Mehls 
Kammer, zwei Rammern, ein Badhaus 
und einen Keller hat, im mittelmäßigen 
baulichen Zuftande fidy befinder, und auf 
2600 fl. gefhägt if; 

b) aus dem Stadel nädhft ber SHoflapelle, 
Lit. A. Nro. 67, welcher 2 Biertl Dreſch⸗ 
Tenmen, Keller und zwei Böden hat, mit 
daran gebauter Stallung, beftehend aus 
zwei gemauerten Schweinftällen im guten 
baulichen Zuftande, und auf 1200 fl. ger 
Ichägt; 

‘c) und den Wegraindantheilen, Loos⸗Nro. 
596 und 454, wovon ber Erftere auf 
120 fl. und der Zweite auf 75 fl. gefchäßt 
worden if. 

Zur öffentlichen Berjteigerung dieſer Realis 
täten wird auf 
Montag den 17ten März dieſes Jahre 

Bormittags 11 Uhr 

bierorts im Geſchafts zimmer Nro. 1. Termin 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit der Bemer⸗ 
kurig eingeladen werden, daß über die einzelnen 
Beftanviheile diefer Realitäten mit den hierauf 
ruhenden kaſten bid zum erwähnten Termine aus 
den bießfeitigen Akten Kenntniß erholt werden 
könne, und foldye aud; am Steigerungstermine 
felbft werden befannt gegeben werden. 

Der Zuſchlag erfolgt an den Meiftbietenden 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes, dann $. 98. 
bis 101. ded Prozeßgeſetzes vom 17ten Novem⸗ 
ber 1837. 


Dem Gerichte unbefannte Perfonen 


haben fid; Übrigens über ihre Zahlungsfähigkeit 
genügend ausjumeifen. 
Amberg ben zoſten Januar 1845. 
KR. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 
Der Königl. Direftor: 


Danbaufer. 
Brems. 
192. pr. den 13. Februar 1845. 
Belanntmachung. 


Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem NRechtötitel an die Verlaſſenſchafts⸗Maſſe 
des R. Pfarrer Franz Kaver Bergmaier 
zu Lobfing, K. Landgerichts Riedenburg, Ans 
fprüche zu machen haben, werben hiemit aufges 
fordert, foldye binnen dreißig Tagen um fo 
gewiffer geltend zu machen, ald außerdem bei 
Audeinanderfegung ber Berlaffenichaft auf fie 
feine Rüdficdht genommen werden würde. 

Regensburg ben Tten Februar 1845. 
KRönigliches Kreis: und Stadtgericht. 


Sörl, Direktor. 
Strenber. 





193. pr. den 13. Februar 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird hiemit 
das Haus Lit. D. Nro. 178, am obern Wörth, 
nebit Baum, und Wurzgarten öffentlich feilges 
boten, und auf 
Montag den 17ten März, Bormittags 

11 Uhr 
Zimmer 59, Steigerungdtermin anberaumt, zu 
welchem Kaufsliebhaber mit dem Anhange ein» 
geladen werden, daß ber Zufchlag nad) $. 64. 
des Hypothekengeſetzes, und beziehungsmweife nach 
$. 92. bed Geſetzes vom 17ten November 1837 
erfolgen wird. 

Die gerichtliche Schägung des Anweſens 
beträgt 1800 fl. 

Das zweitödige Haus iſt mit Schindehn 
eingedeckt, und enthält 2 Borflege, 2 Zimmer, 
4 Kammern, 2 Küchen, 2 Böden, eige Stalung, 
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eine Holzlege, unb einen Abtritt, emblich einem 
Brunnen und einen Baum» und Wurzgarten, 
Regensburg am Tten Februar 1845. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Sörl, Direltor. 
Schmauß. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


194, pr. den 11. Februar 1845, 
Befanntmachung. 

Der aus was immer für einem Nechtötitel 
Auſprüche an die Berlaffenfchaftsmafle ded Schleis 
fergefellen Michael Gſchwendner von Schmibs 
möühlen machen zu können glaubt, wird, in fo 
ferne dieſes micht ſchon gefchehen it, aufgefor⸗ 
dert , folche 

binnen 30 Tagen a dato 
um fo gewiffer geltend zu machen, als außer 
dem bei Auseinanderfegung der Maſſa hieranf 
feine Rüdficht genommen würde, 

Burglengenfeld am 2oſten Jannar 1845. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld, 

Mies, Landrichter. 





195. pr. den 14. Februar 1845. 
Befanntmachung. 

Der volljährige Bauernfohn Georg Mich. 
Amſchl von Pleisdorf, will nad Nordamerifa 
auswandern. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
Forderungen oder fonftige Anfprüche an denfelben 
zu machen haben, angewieſen, biefelben bei der 

auf Mittwoch den 5ten März d. Je, 
Vormittags 9 Uhr, 
angefegten Tagfahrt unter dem Nachtheile der 
Richtberükfichtigung dahier anzumelden. 
Tirſchenreuth den Siſten Januar 1845. 
Königl. Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer. 





* 
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196, s pr. ben 9, Februar 1845. 
(1.) 


Borladung. 

Der Bauersfohn Georg Adam Reger von 
Ponborf, geboren im Jahre 1784, hat fich vor 
eirca 20 Jahren von feinem Wohnort entfernt 
und feit dieſer Zeit feine Angehörigen über 
feinen Aufenthalt weber felbft in Kenntniß gefept, 
noch ift diefen auch von anderer Geite her über 
fein Leben oder feinen erfolgten Tod irgend eine 
Nachricht zugefommen. 

Derfelbe befigt noch ein Vermögen von 
823 fl. 45 fr. 

Auf Antrag feiner Geſchwiſterte wirb mm 
Adam Neger oder deſſen allenfallfige Legitime 
Defcendenz aufgefordert ſich 

binnen ſechs Monaten a dato 
bierortö zu melden, widrigenfalls obiged Ber 
mögen an feine nächften Berwandten gegen Cau⸗ 
tion audgeantwortet wirb. 

Unter gleichem Rechtsnachtheile werben alle 
jene, welche an Adam Reger aus was immer für 
einen Rechtstitel Anfprüce zu machen haben, 
hiermit veranlaßt, mit denfelben innerhalb des 
oben fürgefegten Termins hierortd aufzutreten. 

Am sten Februar 1845. 

Königl. Landgericht Oberviechtach. 
von Nagel, Landrichter. 


197. pr. den 12. Februar 1845. 
Befanntmachung. 

Nachdem ſich in Folge der öffentlichen Bes 
fanntmahung de dato gten September 1844, 
inner ded SOtägigen Termined, der Eigenthü⸗ 
mer bed im der Amtskanzlei des rtigten 
Landgrichts liegen gebliebenen Geldbeutels mit 
6 fl. 9 kr. micht gemeldet bat, fo wurde biefe 
Summe als herrenlofes Gut dem Königl. Fir 
cus zuerlannt. 

Amberg den 6ten Februar 18945. 


Königliches Landgericht. 
Lindig. 


— — 
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198. — —— 
Edietaleitation. 

Auf dem Anweſen des Georg Hutzler 
vom Hof, iſt im Hypothekenbuche Nie dermurach 
Band I. Seite 167, ein KRauffchillingsreft von 
367 fl. zahlbar nach Kaufbrief vom 27ften- Juni 
1795 — 


immer an dieſem Kaufſchillingsreſt 


Anforderungen machen zu koͤnnen glaubt, wird 
aufgefordert, dieſelben binnen 
ſechs Monaten a dato 
um fo ficherer hierorts geltend zu machen, ald 
font Feine Rückſicht mehr darauf genommen, 
md die Löfchung im Hypothelenbuche vorges 
zumen werben würbe. 
Am 2ten Januar 1845. 
Königl. Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landrichter. 


199. pr. den 11. Jaunat 1845, 
@2.) 
Befanntmachung. 
Gefiohlene Gegenftände betreffend, 

In dießſeitigem Depofltorio befinden ſich 
aachverzeichnete, muthmaßlich entwendete Gelder 
mb Effekten: 

U an baarer gangbarer Münze 75 fl. 18 kr.; 
2) an fogenanntem Schaßgeld circa 6 fl.; 
5) eine filberne zweigehäufige Saduhr; 
2 ein goldreiches, mit guten Spigen beſetztes 


Mieder; 

5) ein Mieberleibel von Goldſtoff; 

6) ein blaufeidener mit Goldfpigen beſetzter 
Schurz; 

D ein Bund verſchiedener Schlüſſel in einem 


Taͤſchchen, vermuthlich in einem Gaſthauſe 


entwendet; 
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8) eine StallsRaterne; 
9) ein Staubhemb; 2 
10) ein Stiefel von Juchtenleder ; 
11) ein Hemd; 
12) ein newer Peitfchenftod; 
13) zwei wollene Jacken unb andere Kleinig- 
feiten, 
Der rechtmäßige Eigenthümer biefer Ges 
genftände wird aufgefordert, fich binnen 
— drei Monaten 
im Amtszimmer Nro. 61. des Rathhauſes um 
fo gewiſſer zu melden, als außerdem anderwei⸗ 
tig über dieſelben verfügt werden würde. 
Regensburg den Hten Januar 1845. ' 
Stadt : Magifitrat. 
Der rechtöfunbige Bürgermeifter : 
von Thon: Dittmer. 
Albrecht. 


Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 


200. ü pr. den 11. Februar 1845. 
(1.) 
Bekanntmachung. 
Gmpfangnahm: neuer Schuldurkunden für die Monate 
Movemter und Dezember 1844 beireffend. 

In rubrizirtem Betreffe bringen wir den bes 
theiligten Gerichten, Aemtern, Stiftungen und 
Privaten zur Kenntniß: daß die Driginal-Schulds 
Urkunden über eingefendete Depofiten, vollſtaͤndig 
eriegte Gautionen, Einſtandskapitalien und um⸗ 
geichriebene ältere Schuld zur Empfangnahme 
vorliegen, und gegen balbgefällige Einſendung 
diedfallfiger Interimſcheine übermadht werden 
fönnen. 

Regensburg dem ııten Februar 1845. 
Königliche Staats:Schulden: Tilgung‘ 
Specials Eaffa. 

v. Birtung. Mies, 











291 — 292 
fa 13. Februar 1845. 


Mobiliar Fluerverſicher anſ talt 
der Bayerifchen Hupothehit- und eshfelbank in München. 


efchäftsabfchluß — 
Netto s Berficherfapital Ende 1843 * ae 
Nettos Zugang in 1844 h R fl. 17'334,850, 
Zaufendes Netto: Berficperfapital € Ende 18h 00. 125/463,89. — Fi 
Gefammteinnahme in 1844 . . e 417 fl. 416,825. 80 fr. 


Brandfdyaden in 1844 gezahlt . a .“ Zu ie fl, 142,640, 64 Ir. 
Brandſchaden ſeit Erichtung des — 
‚ . Quli 1836) damit im Ganzen . fl. 568,842. 19 fr. 
Munmehrige Decdungsmittel der Anftalt, außer ihren laufenden 
Einnahmen und der bereits erworbenen NRüdverficher » Haftung: 7 
1) Zurückgeſtelltes für die über 1844 hinausgreifenden Prämien und 
Freizeiten bes nicht rücfverficherten Theiles obiger fl. 125’463,899, ——— 
dann für noch angemeldeten Brandſchaden von c* fl. 3,5005 fl. 135,551. 12 . 
2) Refervefond neben 1, cin 1844 um fl. 31,000 erhöht,) . 132,000. — fr. 
3) Urſprüngliches Garantiefapital, voll ie ya und resp. ges 
— maß Bankstandedgefeges auf Hypotheken in Bayern angelegt, fl. 3’000,000. — kr. 
Die unterzeichnete Agentfchaft glaubt hiebei, auf das Heilfame umd rim ber 
Mobiliar Feuerverfiherung für Jedermann dringend aufmerfjam machen zu müßen; felbe verurfacht 
immer nur geringe Auslagen, ihr Ueberjehn aber wird oft allzu ſpät bereut und fann jeden Tag 
— Diejenigen am ſchwerſten treffen, welche fid ganz ficher glauben. Was zulegt menſchliche 
erechmung und Hilfe von den beiten Löjcheinrichtungen find, hat namentlich in neuerer Zeit die 
Brandverheerung mandier Stadt erſchreckend neu beleuchtet. — Zur Anmeldung und Bermittlung 
von Berficheranträgen unter. den möglicit wewa *0æ9 erbieten ihre Dienſte 


ini 


Au ut Daubert in Regensburg. . Beine, Müller in Tirſchenreuth. 

E, 5. Delmereich- in Auerbadı. Niedermayer in Neumarkt 6: 2 

®. öftler in Kelheim, .G. Wimpeffinger in Amberg. 

Dr. Mayr in Straubing. L. €. Le Pair in Roth. 
Ammann nA ANA EEE 
202, ' X Erlsſchung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Das Gewerbsprivileglum des Schreinermeiſters 3 ofeph Grabmaier, zu Moosburg, 
auf Anfertigung der won ihm: erfundenen Mafchine zur fdhnelleren Hervorbringung von Hals» und 
Schmud » Ketten⸗ Ringen, werliehen am) 25iten Januar 1844 und u am 22jten März 
1844, ift wegen nicht gelieferten Nadıweiied der Ausfü * dieſer Erfindung in Bayern iuner⸗ 
halb der ‚im, der. betre jr * giums⸗Urkunde en beftimmten Zeit auf den Grund des 


$. 30. Ziffer 4. ber Fe —* über bie Gewerböprivilegien von 10ten er 
1842 erlofchen. 





Berihtigung. 

Im 12ten Stück ded Kreid- Iutellinzblattd Seite 239 in der dritten Zeile des 4. 3. fol es ftatt für Religion 
und fonftigen Unterricht heißen: „für Meligionds und fonfligen Unterricht.” Seite 241 in der achten Belle des 
$. 6. flatt: und zeigt derfelben, muß ed heißen: „und zeigt deuſelben.“ Endlich Seite 243 in der achten Zeile 
des $. 9. flatt: der unbenommenen Berridptungen, muß eb beißen: „der übernommenen Berrichtungen.* 


—— — — — 
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Königlid — Bayeriſches 
Intelli- MT genzblatt 
— — 
Oberpfalz und von Regensburg. | 
AK. 15. Hegensburg, Mittwod den 19. Februar 1845. 





Subalt: 
Grtpeilung der Berchelihungsbewilligung für die K. Staatödiener, — Den durch den Landtagbabſchied von 1831 ber 
gröndeten allgemeinen Stipendienfond. — Holzabgabe an Eiſenbahnbau⸗Aecordanten. — Abaihung der Bierkühlen in 
den Bränhäufern. — Regulirung des Sommers Dierfaped, — Einſchreltung wegen ſchlechten Bieres, indbefondere das 
Berleitgeben ſchlechten Bieres über die Straße, — Jnfpizirung der einzelnen Geidenzucht- Filiale Bereine. — Notizen : 
(Berleiungen von Gemwerböprivilegien. — Getreidpreife). 





203. pr. den 17, Februar 1846. 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Ertheilung der Berehelihungdbewilligung für die Königlichen Staatödiener betreffend. 


Zudwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben x. ı. 


Bir finden Uns bewogen, im Hinblide auf bie Beitimmungen des 8. 8. Ziff. 3. des 
resibirten Anfäßigmachungss Gefeged vom I1ten September 1825 resp. Iften Juli 1834, nad) 
Bernehmung Unſeres Staatsrathed, anf folange Wir nicht anders verfügen, zu verorbnen, 
was folgt: — 

rt. 1. 


Geber in Unſerem unmittelbaren Staatsdienſte befinitio oder proviſoriſch Angeſtellte iſt 
verbunden, im Falle der Berehelihung oder Wieberverehelihung die bienftliche Bewilligung hiezu, 
vorher einzuholen. 

Proviforifch angeftelte Staatöbiener haben nebftdem in den Regierungs + Bezirken bießfeits 
des Rheined gemäß $. 8. Ziff. 3. des revibirten Anſãßigmachungs⸗Geſetzes bie Anſäßigmachungs⸗ 
Bewilligung bei ber zuftändigen Behörde nachzufuchen und zu ermwirfen. 
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Art. I. 

Ohne Borweifung ber bienftlihen Heirathöbewilligung barf die Trauung eines definitiv 
ober proviforifch angeftellten Staatöbienerd nicht flattfinden. 
Art. IH. 

Unferer unmittelbaren allerhöchften Entſchließung behalten Wir vor, die Verehelichungs⸗ 
Bewilligung für die in einem höheren Range, ald jenem ber Gollegialräthe ftehenden Beamten, fos 
wie ber im Gollegialrathörange oder unter demfelben ftehenden Angeftellten Unferes Staatsrathes. 

Art. IV. 

Bezüglich der übrigen Beamten richtet ſich bie Zuftändigfeit zur Berehelihungsbewilligung 
nad) folgenden Beftimmungen : 

1) die im Gollegialrath8-Range oder unter bemfelben ftehenden Beamten Unſerer Minifterien, 
fowie das bei legterem mit pragmatifdhen Rechten angeftellte Dienerperfonal erhalten bie 
fragliche Bewilligung von ben einfchlägigen Miniſterien; 

2) den Näthen, den Affefforen und ben übrigen, auf gleicher Rangftufe befindlichen Beamten 
ber Gentralftellen, Central» Staatdanftalten, Kreisregierungen, Appellationsgerichte, proteſtan⸗ 
tifhen Gonflftorien, ferner den Beamten der Staatsanwaltfchaft, fowie ben Profefforen ber 
Univerfitäten, wirb, foweit nicht ber Art. II. Anwendung findet, die Berehelihungsbewillis 
gung von bem vorgefegten Minifterien ertheilt. 

Die Secretäre, Regiftratoren und Rechnungskommiſſäre, fowie bie übrigen in diefe 
Kategorie gehörigen Beamten ber Äbenerwähnten Stellen, dann das bei benfelben mit prags 
matifchen Rechten angeftellte Dienerperfonal erhalten die fragliche Bewilligurig von den bes 
treffenden Präfidien, Direftorien, ober beziehungsweife fonftigen Borftänden. 

3) Den Beamten jener Behörden, Unterrichtds und fonftigen Anftalten, welche ben unter Ziff. 2) 
bezeichneten Stellen untergeorbnet find, wird bie Heirathöbewilligung von dem vorgefeßten 
Stellen, und ben mit pragmatifchen Rechten angeftellten Dienern gedachter Behörden und 
Anftalten von den Borftänden ber leßteren ertheilt. 

Art, V. 

Mit der Bitte um die Verehelichungsbewilligung ift jederzeit bie getroffene Wahl anzus 
jeigen, und was bie noch proviforifc; Angeftellten betrifft, in ben Regierungsbezirken dießſeits bes 
Rheined auch der Nachweis über die rechtskräftig bemilligte Anſäßigmachung beizubringen. Die 
zu Ertheilung jener Bewilligung zuſtändige Stelle ober Behörde hat ſodann pflictmäßig zu unter 
fuchen, ob ber beabfichteten Berbinbung fein bienftliches Bedenken entgegenftehe, und fofort, vorbes 
haltlich der Befchwerbeführung im Nichtgewährungsfalle, das geftellte Geſuch zu befcheiden. Bei 
proviforifch Angeftellten ift noch außerdem bie Frage des gefiderten Nahrungsftandes einer forge 
fältigen Prüfung zu unterftellen, wo fobann, was die Negierungsbezirfe auf ber rechten Seite bes 
Rheines betrifft, die desfallfigen Beftimmungen bed $. 8. Ziff. 3. bed revibirten Anſäßigmachungs⸗ 
Geſetzes gehörig zu beachten find. 

Art. VI. 
Bezüglich der Verehelichung ber im öffentlichen Dienfte nur auf Ruf und Widerruf ver 


wendeten Inbivibuen findet die Erholung einer bienftlihen Bewilligung nicht ftatt. Diefelben bleis 
ben beöfalld an bie guftändigen Gemeinde- und Polizeibehörben verwieſen. 
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Art. VL 

Die Ertheilung der Berehelichungsberilligung für. bie im Militärverbanbe ftehenben Indi⸗ 

viduen richtet fich fortan nach den beöfalfigen befonderen Regulativen. 
Art. VIII. 

Die Beltimmungen bed $. 83. Unſerer Verorbnung vom 17. Dezember 1825, bie For⸗ 
mation, den Wirkungsfreis und den Gefhäftsgang ber oberften Bermwaltungäftellen in den Kreifen 
betreffend, und die früheren auf bie Verehelichung von Staatödienern bezüglidyen Berorbnungen 
werben, foweir fie den voranftehenden Beſtimmungen entgegenftehen, andurch außer Wirffamteit 


Gegenwärtige Verorbnung fol durch das Regierungsblatt veröffentlicht werben. 
Münden den 2. Februar 1845. 


Zudwig. 
Iehr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenf, v. Abel. Graf v. Seinsheim. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General» Secretär: 
Er. v. Kobell. 


204. pr. den 17. Februar 1845, 
Ad Num. 11817. Num. Exped. 15112. 
Den durch den Landtagdabſchied von 1831 begrändeten allgemeinen Gtipeubienfond betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zudem man nachſtehend die in bezeichnetem Betreffe unterm 24ften Oktober b. Is. erfolgte 
allerhoͤchſte Entfchließung zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird hinfihtlih bes unter Nro. I. 8, 
sorfonmenden Unterſtützungszweckes weiter befannt gemacht: 

1) Die Rente ded allgemeinen Stipenbienfonds pro 1844/45 wird erſt am Schluffe des eben 
benannten Etatsjahrs vollftändig flüßig, und kömmt fohin für bad Jahr 1845/46 das erfles 
mal und fofort zur Verwendung. Es find daher diejenigen Rechtskandidaten, weldye am 
Schluſſe des Studienjahres 1844/45 nad) beſtandener theoretifcher Prüfung in die vorbereis 
tende Prarid übertraten, die erften, die fih um Gtipendien aus diefem Fonde und zwar 
1845/46 bewerben können. Bewerbungen für das zweite Jahr der praktiſchen Borbereitungsds 
zeit können fürs erftemal im Monat Auguft 1846, und zwar für bad Etatsjahr 1846/47 
eingereicht werben. 

3) Diejenigen Rechtöfandidaten, welde bie Unterffügung bed allgemeinen Stipendienfonds auf 
den Grund ihrer Dürftigfeit und Würbigfeit anfprechen zu können glauben, haben ihre ges 
hörig motivirten und belegten Gefuche nach dem Schluffe der mit Erfolg beftandenen theores 
tifchen Prüfung bei dem afabemifchen Senate der betreffenden Univerfität einzureichen, welcher 
diefelben unmittelbar höhern Orts gutachtlich vorzulegen beauftragt if. 

3) Da die Unterftügungen jedesmal nur auf ein Jahr bewilligt werden, und bie Geſuche dem⸗ 
nad) alle Fahre erneuert werben müßen, fo haben im dießſeitigen Regierungs » Bezirke die 
Bewerber um Unterftägungen für das zweite Jahr ber vorbereitenden Praris diefe ihre 
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Gefuche bei ber ımterfertigten Stelle unter Beifügung 1) ihrer Univerfitätd-Zeugniffe 2) eines 
Zeugniffed über die Fortdauer ihrer Dürftigfeit und 3) eines ſolchen über die im erften Jahre 
der Praxis bewiefene Brauchbarfeit, Fleiß und fittliched Verhalten zu überreichen. 

4) Die Vorlage der Geſuche anher hat längftend bid Ende ded Monats Auguft zu geichehen, 
da bdiefelben im Monate September höhern Orts vorgelegt werben müßen. 
Negenöburg ben 14ten Februar 1845. 
KRönigl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freibere von Zu⸗Nhein, Präfibent. 
Diezfelwinger. 


Ad 36430. —— 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 


von Bayern, Franken und in Schwaben xX. x. 

Fir haben durdy den Landtagsabfchied vom 29. Dezember 1831 Abfchnitt III. Ziff. 62. 
Lit. b. die Taren für die Ertheilung des Adels, dann der Kammerherrens und Kammerjunker⸗Würde 
zur Bildung eines allgemeinen Stipendienfonds beſtimmt. 

Nachdem nunmehr durch die Admaffirung diefer Taren das Kapitalvermögen des befagten 
Stipenbienfonds zu einer nicht unanfehnlichen Summe angewacfen ift, fo haben Wir befchloffen, 
die Verwendung ber anfallenden Zinfen beginnen zu laffen, und ertheilen demnach über die Ber 
wenbungsweife unter dem Vorbehalte, zu jeder Zeit nad) Gutfinden andere Verfügungen zu ertheilen, 
— ——— 

I. 

Der neue Stipendienfond iſt für Unterftügungen zur Ausbildung in Bifenfehaft und 
Kunft im Allgemeinen beſtimmt; jeboch foler nachbemerkte fpezielle Zwecke vorzüglich berückſichtiget 
werden: 

1) Unterftügung dürftiger Studirender aller Fächer an ben drei Landes-Univerſſitäten, welch⸗ 
die allgemeinen verordnungsmäßigen Bedingungen für die Erlangung von Univerſitäts-Stipendien 
erfüllt haben, und insbefondere durch Talent, Fortfchritte, Fleiß und Betragen ſich vortheil- 
baft auszeichnen ; 

2) Unterftügung von Studirenden der Medizin, welche an einer Univerfität dad biennium 
practieum zubringen unter gleicher Vorausſetzung; 

3) Unterftügung von Studirenden der Rechte, welche nad rühmlich beftandener theoretifcher 
Prüfung in die vorbereitende Prarid übertreten, während der beiden Jahre diefer Praris; 

4) Unterftügung von ausgezeichneten Schülern der polytechnifchen Schulen befonders jener, welche 
im Ingenieur⸗Fache ſich hervorthun ; 

5) Unteritügung ausgezeichneter dem Lehramte an den Univerfitäten ſich widmender Individuen, 
insbefondere zum Behufe ihrer Ausbildung für das öffentliche Lehramt, 

6) Unterftügung ausgezeichneter junger Künſtler zu Reifen nach Italien zum Zwede ihrer fünft- 
ferifchen Ausbildung. 
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7) Unterftügung ausgezeichneter Schüler der Akademie der bildenden Künfte, infoweit der dieß⸗ 
fällige Stipendienfonds der Afademie nicht ausreichen follte. 


1. 
Zu dem Genuffe ſolcher Unterftügungen find alle Eingebornen ohme Unterſchied ded Stan: 
des, ber Heimath und Religionsbefenntniffes bei Erfüllung der gefeßten Borbedingungen befähiget. 
Die Verleihung der Unterftügungen bleibt in allen einzelnen Fällen Unſerer Entſchließung 
vorbehalten. 
IV. 


Nur die Zinfen des abmaffirten Eapitalvermögens follen alljährlich für den Stiftungszwed 
vertheilt, die Einnahmen aus den anfallenden Taxen aber mad) wie vor zur VEIT des Stif⸗ 
tmmgsfonds verwendet werben. 


V. 
Unfer Miniſter des Innern iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 
München den 24jten Dftober 1844. 


9 Abel. 
Den durch den Landraths-Abſchied von 1331 begründeten Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
allgemeinen Gtiyenbicafond betreſſend. der GeneralsSefretär: 
Fr. v. Kobell. 


205. : pr. den 17, Februar 1845. 
Ad Num. 106253. ° 


Au ſaͤmmtliche DipriftöPoligeis- Behörden ded Kreifes, 
Abaichung der. Bierkühlen in den Bräuhäufern betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Unter Bezugnahme auf dad Ausſchreiben vom 23ften September 1844 (Intelligenzblatt 
vom Jahr 1844 Geite 1661), ferner auf die Ausfchreibung vom 16ten Oftober und 18ten Novems 
ber 1844, durch welch legtere angeorbnet wurde, daß die Abaihung des Biers auf den Kühlen 
durdy die Unterauffchläger, benehmlich mit den einjchlägigen- Lofal-PolizeisBehörten unter Vorbehalt 
der Anzeige etwa wahrgenommener übermäßiger Gußführung bei den betreffenden Diftriftd- Polizeis 
Behörden vorgenommen , und die Strafbefchlüße wegen angezeigter zu hoher Gußführung, bis zu 
erfolgender höchſter Entfchließung fufpendirt, dann wegen Abaichung ber Lagerfäffer weitere beſon— 
dere Berfügung gewärtigt werben folle, wird nunmehr auf den Grund eines, im Einverſtändniſſe 
mit dem Königl. Finanz Minifterium, erlaffenen höchſten Reſcriptes des Königl. Minifteriumsd bes 
Innern vom I5ten dieſes Monats Nro, 749, Nachftehendes verfügt: 

1) Das Abaichen des Biered auf den Kühlen ift fortan von ben betreffenden Unterauffejlägern, 
und zwar lediglich nadı Maaßgabe der in dem höchſten Finanz Minifterial-Refcripte vom 17. 
Februar 1833 (Döllinger 13, Bd. 2r Thl. ©. 963) gegebenen Borfhriften, jedoch and: 





fließend und ohme Theilnahme ber Polizeis Behörden, vorzunehmen, und bei Wahrnehmung 
einer zu hohen Gußführung bievon unverzüglich bei ber betreffenden Diſtrilts⸗Polizei⸗Behörde 
Anzeige zu machen. 

2) Die Königl. Difriftö+ PolizeisBehörben werben angewiefen, jede ihmen namentlich durch bie 
Unteraufichläger zufommenbe Anzeige über zu hohe Gußführung zur unverweilten Einleitung 
einer — nach den Betimmungen ber Allerh. Berorbn, vom 25ften April 1811 Titl. IL Art. 
11. und vom 18ten Mai 1812 $. 2. Abf. V.— IX. zu bemeffenden polizeilichen Unterfuchung 
bed Gehaltes der betreffenden Biere, dann gegebenen Falles zu einer entfprechenden Einſchrei⸗ 
tung gegen bie betheiligten Bräuer, nach Maaßgabe der erwähnten Allerhöchſten Verordnun⸗ 
gen vom 25ften April 1811 Titl. IL Art, 17. und vom 18ten Mai 1812 $. 2, Abſ. I 
und IV. zu benügen; hienach verfteht fid von felbft, baß bie in den Art. IV. und IX. bed 
Ausſchreibens vom 23ften September 1844 beftimmten Strafen außer Anwendung zu bleiben 
haben. 

3) Eine — im Bollzuge ohnehin vielen Schwierigkeiten unterliegende Abaichung der Lagerfäſſer 
hat zu unterbleiben. 

Regensburg ben 21ſten Januar 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern 
und der Finanzen, 
Freiherr von Zu: Mhein, Präffdent. 
Windwart. 
Eiſele. 


Nro. 740. 
Königreich Bayern, 
Miniterium des Innern. 

Auf die Berichte vom 18ten November und 13ten Dezember vorigen Jahrs bezeichneten 
Betreffö, wird ber Königl. Regierung nach vorausgegangenem Benehmen mit dem Königl. Finanz 
Minifterium, und im Einveritändniffe mit demfelben erwiedert, daß die Anordnungen ded Königl. 
Regierungs⸗ Ausfchreibend vom 23ften September vor, Jahrs (Kreid-Intelligenzblatt für die Ober» 
pfalz ıc. Seite 1661), foweit fie eine Theilnahme der Polizei Behörden an dem Abaichen des Bieres 
auf den Kühlen, fo wie eine Beahnbung ber Bräuer mit ben im den Artikeln IV. und IX. jenes 
Ausſchreibens fetgefegen Geldbußen; dann eine Abaichung der Lagerfäfler bezielen, mit ben einfchlas 
genden Beftimmungen der Allerhöchſten Verordnungen vom 2öften April 1811, die Regulirung des 
Bierfaged im Königreiche betreffend; dann vom 18ten Mai 1812, mehrere über bie Regulirung 
des Bierfages entitandene Anftände und Borftellungen betreffend, nicht im Einflange ftehen, und 
daß daher yen deren Vollzug in Folge der hiegegen eingelegten Beſchwerden ber Betheiligten Um⸗ 
gang zu nehmen ſey. 

Dagegen unterliegt ed keinem Bedenken, bie Polizeis Behörden geeignet anzumeifen, jebe 
ihnen namentlich durch die Unteraufſchläger zukommende Anzeige über zu hohe Gußführung, zur 
unverweilten Einleitung einer nach ben Beftimmungen ber erwähnten Allerhöcdften Berorbnungen 
vom 2öften April 1811 Titl. 2, Art. 21. und vom 18ten Mai 1812 $. 2. Abf. V. — IX. zu bes 





weſſenden polizeilichen Unterfuchung bed Gehaltes der betreffenden Biere, dann gegebenen Falls zu 
einer entfprechenden Einfchreitung gegen bie betheiligten Bräuer, nach Maaßgabe der mehrerwähns 
ten Allerhöchſten Berorbnungen vom 2öften April 1811 Titl. 2. Art, 17. und vom 18ten Mai 
$. 2. Abſchnitt II. ud IV. zu benügen. Hiezu hat die Königl. Regierung bad Geeignete zu ver 
fügen, wozu bie Berichtöbeilagen zurüdfolgen. 
Münden dem 15ten Januar 1845. : 
Huf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 
». Abel. 


206. pr. den 18, Februar 1845. 
Ad Num. 7994. Num. Exped. 7551. 
A fämmtliche Königliche Forflämter deb Kreifes, 


Die Holzabgabe an Eifenbahnbau » Aecordanten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachftehend wirb fämmtlihen Könige. Forſtämtern des Kreifes die im rubrizirtem Betreffe 
unter dem 7. I. M. erfolgte höchfte Finanz» Minifterial» Entfhliefung im Ausjuge zur geeigneten 
Keuntnißnahme und Beachtung unter dem Anhange mitgetheilt, daß hienach bei vorfommenben derlei 
Holzabgaben die in Anrechnung zu fommenden Preife auf den Grund ber Bormerkungen über bie 
durchichnittlichen Berfteigerungs-Erlöfe des betreffenden Jahres und des betreffenden Abgabe-Rayons 
ya eruiren feyen. 

Regensburg ben 12tem Februar 1845. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 
WBindwart. 








Schwenmer, Sehr. 


Auszug x. x. 

Da bie Königl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſlon in Fällen, wenn fle den Holzbedarf für Staats⸗ 
Eiienbahnen nicht direkt aus Königl. Walbungen, fondern durch Bermittlung von Accorbanten 
im Wege der Submiffion bezieht, die Koftenvoranfchläge, welche den Submiffiondverträgen zu Grunde 
gelegt werden, nach dem Berichte der Königl. Regierung vom 50. v. M. auf bie mittlern Berfteis 
gerungdsPreife der Hölzer in den Königl. Staatöwaldungen zu bafiren pflegt; fo dürfen bie Holz« 


. abgaben aus Königl. Staatdwaldungen an EifenbahnbausAccorbanten, wenn fie vorerft bie 


Betätigung des Bebürfniffed durch die König. Eifenbahnbaus Eommifflon beigebracht haben, nur 
gegen Aufredinung und Bezahlung des mittleren Berfieigerungspreifes gefchehen, voraudger 
fegt, daß gegen die Zuläßigfeit der Abgabe nad) dem Borbehalte in der Entfchliefung vom 9. Februar 
1895, Nro. 1645 fein weiteres Bebenfen beficht. 
Mündyen ben Tten Februar 1845. 
x. ic. 
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207. pr. den 17. Februar 1845. 
Ad Num. 12547. Num. Exped. 150883. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikta⸗ Polizeis Behbrben des Kegierungb » Beirkeb der Oberpfalz md von Regenäburg. 


Die Regulirung deb Sommer» Bierfaped betreffen. v 


Im Namen Seiner. Majeftät ded Könige. 


Auf den Grund vorfchrifsmäßiger Ermittelungen wird die Tare des dießjährigen Sommers 
Biered für ben ganzen Regierungs+ Bezirk definitiv feftgefegt auf 
Fünf Kreuzer 
pr. Maaf vom Ganter, wornac der Schenfpreid beträgt: 
a) an jenen Orten, an welden fein Lokal» Malz Auffchlag befteht: 
Fünf Kreuzer zwei Pfenninge, 
b) an jenen Orten, an welchen der Lokal» Malz» Auffchlag befteht: 
Fünf Kreuzer drei Pfenninge, 
pr. Maaß, und zwar an letztern Orten ohne eine Minderung oder Erhöhung diefed Satzes 
nad) den beiden Hälften der Schenkperiode, fohin ohme Befeitigung der ungeraben Pfenninge. 
Die Polizeis Behörden haben übrigens mit größter Sorgfalt und Strenge darüber zu mas 
den, daß nur vollfommen gutes, tarifmäßiged Bier verleitgegeben werde, und in foferne die Bers 
leitgebung unter dem Sage nachgefucht wird, foldye unter den Borausjegungen des Abfchnittes 1. 
des Ausfchreibend vom 2öften Oktober 1841 wicht zu erfchweren. 
Regensburg ben I4ten Februar 1845. | 
8. Negierung der Oberpfalz und von Negenöburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfdent. 











Diezfelwinger. - 
208. pr. ben 18, Februar 1845. 
Ad Num. 12595. Num. Exped. 15171. 


An fämmtliche DiftittB »Yoligel» Behörben der Regierungäbegirteb Oberpfalz und von Regenäburg, 
Die Einfchreitung wegen ſchlechtet Biere , indbefondere das dab Berleitgeben ſchlechten Biered über die Strafe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In der Erwägung, daß bei Abgabe bes für den Haustrunf über die Straße geholten für 
nicht tarifmäßig gehaltenen Bieres an die Polizeibehörden, bisher in der Regel wegen Mangels 
der im Urt, I. des Ausfchreibens vom 1. Juli 1844 vorgefchriebenen Förmlichkeit der Bierabgabe 
in verfiegelten Flafchen, nicht ftrafend eingefchritten werben fonnte, und in ber ferneren Erwägung, 
baß bezüglich des in biefem Ausfchreiben vorgezeichneten Beweisverfahrens im Vollzuge, wegen 
Berfciedenartigkeit der vorfommenden Fälle, fich Bedenken ergeben haben, werben, um einerfeits 
jebe Förmlichkeit in Abgabe des über die Straße geholten Bieres an die betreffende Polizeibehörbe 
zu befeitigen, andererfeits aber deren pflihtmäßigem Ermeflen unbedingt anheimzugeben, ob und in 


309 — 310 


wie weit in jebem konkreten Falle die Berleitgabe nicht tarifmäßigen Bieres über die Straße als 
erwiefen anzunehmen fey, oder nicht, unter Bezugnahme auf die höchſten Refcripte des Königl. 
Minifteriumd ded Innern vom 30. Dezember v. 36. Nro. 22781 und vom 4. db. Mtd. Nro. 2708, 
nachſtehende, bad oben gedachte Ausſchreiben vom Iften Juli v. Is. modifizirende Beftimmungen 
biemit erlaffen: 

. I. 

Das Verleitgeben nicht tarifmäßigen Bieres über die Straße bleibt unbebingt ftraffällig, 
ed möge das Schenkfäßchen, aus welchem ſolches entnommen worben if, zw ermitteln und resp. 
befannt und in ſolchem bei etwaiger fofortiger polizeilicher Viſitationsvornahme noch Bier vorhan⸗ 
den, und foldyed von ſchlechter Beichaffenheit ſeyn, oder nicht. 


II. 
Wer ein für den Haudtrumf beftimmtes, fohin über die Straße bei einem Brauer ober 
Wirthe geholtesd Bier mit Grund als ſchlecht zu erkennen glaubt, ſoll daſſelbe demnach ungefäumt 
0 ber einfchlägigen Behörde abgeben, weldye über jeden Fall folder Bierabgabe fofort Unterfuchung 
m pflegen hat. 


IL 

Wenn ein ſolches zur Polizeibehörbe abgegebened Bier ald nicht tarifmäßig erfannt wird, 
fo ift es Pflicht der Polizeibehörde, vor Allem forgfältige Nachforſchung nach dem betreffenden 
Schyentgefäße zu pflegen. 

IV. 

Da aber die VBerorbnung vom 25. April 1811 Tit. II. Art. 9. die Zuläßigkeit einer Ber 
ſtrafung nicht abhängig gemacht hat, daß in dem Schenffäßchen, aus welchem das nicht tarifmäßig 
befundene Bier entnommen wurbe, Bier überhaupt , ober inöbefondere Bier von fchlechter Beſchaf⸗ 
fenheit noch vorgefunden werde, fondern vielmehr dort die Größe des Schenkfäßchens nur ald ber 
Maapftab bezeichnet wirb, nach weldyem bie audzufprechende Strafe bemeffen werben fol, fo hat 
die betreffende Polizeibehörbe in allen jenen Fällen, wo nicht mit voller juridifcher Gewißheit her 
jüellen ift, daß irgend ein als nicht tarifmäßig erfanntes Bier gerabe aus biefem ober jenem 
Shenffäßchen entnommen worben ſey, zunächſt barauf zu fehen, von welcher Größe bie bei dem 
beflagten Brauer oder Wirthe im Gebrauche fichenden Schenkfäſſer find, und, wenn umter biefen 
eine Verſchiedenheit in der Größe befteht, mit Rückſicht auf dem in der Leuteration vom 18. Mai 
1812, $. 2. Ziff. II. beftimmten Begriff der Schenffäffer, das größte von den im Gebraudye bes 
findlichen Maapitab für die Ausmeflung der Strafe nad Tit. IT. Art.9. der Verordnung vom 
35. April TB11 infolange anzuwenden, als nicht diefe Anwendung durch das Unterfuchungsergebniß 
ausgeſchloſſen erfcheint. 

V. 

Um die fragliche Strafe, erfennen zu können, iſt übrigens erforderlich, daß von dem eins 
fhlägigen über die Straße geholten Biere hergeftellt fey, daß ed von bem beklagten Brauer ober 
Birthe eben fo in Empfang genommen, wie es zur Polizeibehörde abgegeben wurde; hiebei ver, 
ſteht ſich übrigens von felbft, daß bei dem Obwalten eined gegründeten, jur Ueberweifung aber nicht 


Zweiter Bogen. St. 15. 1845. 
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genügenden Berbachted ber Verleitgabe alteritten Bieres über bie Straße, auf Inftanzentlaflung 
zu erfennen wäre. 
Regensburg den Tten Februar 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Aunern. 
Freiherr von Zu: Mbhein, Präfident. 





Eifele. 
209. pr. den 17. Februar 1845. 
Ad. Num. 12900. — Num. Exped. 14884. 


Die Infpizirung der einzelnen Seidenzucht- Filials Bereine betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Beranlaffung höchfter Minifterial» Entfdließung vom Sten diefed Monatd werden ſämmt⸗ 
liche Diftrifts «Polizei s Behörden aufgefordert, nicht nur die beftehenden Filial» Seidenzucht » Vereine 
nad; Kräften zu unterftügen, fondern auch die Bildung folder Vereine möglichft zu fürbern. 

Bon jeder neuen Bildung eines foldyen Vereines ift unverzüglich Anzeige zu erftatten. 

Hiebei wird dad Ausfchreiben vom 2ten Auguft vor. Jahre CIntelligenzblatt Seite 1393) 
bezüglic; der Maulbeerpflanzungen in Erinnerung gebracht, und vertraut, daß dasſelbe mit begin, 
nendem Frühjahre allenthalben in Vollzug gefegt werbe, 

Regensburg ben 12ten Februar 1845. 

R. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern, 
Freiberr von Zu: Mhein, Präfivent. 


Diezfelwinger. 
210. pr. den 18, Februar 1845. 
Ad Num. 13050. Num. Exped. 15161. 


Die dießjährige Gonkurbpräfung der, katholiſchen Yen Gandidaten für die biſchofliche Didzefe Paſſau betreffen. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die Prüfung der Fatholifchen Pfarramts-Candidaten für die bifchöfliche Diözefe Paffau 
wirb nach ben beftehenden Vorfchriften indbefondere nadı den allerhöchften Berorbnungen vom 30ften 
Dezember 1806 umb 5ten Februar 1829 (Regierungsblatt vom Jahre 1807 ©. 270, und von 
1829 ©. 105), am 6ten, Tten und Sten Mai lauf. Jahrs in der Stadt Paffau ftattfinden, und 

Dienftag den 6. Mai 
beginnen. 

Zu biefer Prüfung werben nur jene Candidaten zugelaffen, melde fih beit vier 
Jahre in der ausübenden Seelforge befinden, und der Diözefe Paſſau angehören, fie 
mögen übrigens bermal oder zur Zeit der Prüfung, in weld immer für einen Regierungsbezirk vers 
wendet feyn. 

Die Zulaſſungs-Geſuche find längftens bis 10ten April lauf. Jahrs bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen, 

Bezüglich des Nachweiſes der erforderlichen Befähigung haben die Eoncurrenten die Bols 
lendung der vorſchriftsmäßigen Studien, eine vierjährige entfprechende Dienftleiftung in ber Seel⸗ 
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forge, ihe pflichtmäßiged Beftreben für die Iugendbildung, dann einen ftreng moralifchen Lebens⸗ 
wandel durch legale mit bem normalmäßigen Stempel verfehene Zeugniſſe: 

1) der Studienreftorate , 

23) der Univerfitätd » Polizeibehörben, 

3) bes bifchöflichen Orbinariats, 

4) ber einfchlägigen Diftriftd » Polizeibehörben, 

5) ber Diftrifts- Schulinfpection, 

6) der Pfarrämter, 
nachzumweifen, und ſämmtliche dieſe Zeugniffe, mit Ausnahme jener Ziffer 1. und 2., vers 
fchloffen ihren Geſuchen beizulegen, außerdeſſen Letztere unberücfichtiget zu den Alten gelegt wers 
den würben. 

In den Eingaben ift übrigens zu bemerken, auf welchen Tifchtitel ihre Orbinirung erfolgte, 
bamn für welche Stellen fie feit ihrem Eintritte in die Geelforge, und wie lange für jede biefer 
Stellen verwendet worben find. 

Diefe Zeugniffe der Stubienreftorate follen insbeſondere noch enthalten :' 

a) wann und an welcher Anitalt Candidat, dann mit welcher Note das Gymnaflum, ferner 
b) wann, an welcher Anjtalt und mit welcher allgemeiner Befähigungs- Note berfelbe 
1) den philofophiichen Eurſus und 
2) das theologifche Fachſtudium abfolvirt habe. 
Die durch eine zu gemärtigende befondere Entfchließung der Königl, Regierung zugelafs 
fenen Gandidaten haben fh 
Montag den 5. Mai lauf. Jahrs von Morgens 9 Uhr an 
in dem Geihäfslofale des bifchöflihen Orbinariatd in Paffau, wo fie das Weitere vernehmen 
werben, unter Borzeigung ihrer Abmifflond » Defrete zur Einſchreibung zu melden. 

Landshut den 10ten Februar 1845. 

Königliche Regierung von Niederbayern Kammer des Innern. 








Gerichtliche und — Bekannt⸗ 
machungen. 


211. pr. den 17. Februar 1845. 
Befanntmachung. . 
Aubmwauderungdbemilligungds Gefuh des Kaſpar Singer 
and feiner Familie von Windifhefhenbach nach Nord 
amerifa betreffend. 
Die Weberseheleute Rafpar und Anna 
—*—*— von Windiſcheſchenbach wollen mit 
einem minderjährigen Kinde nach Nordamerika 
answandern, daher Anſprüche an dieſelben um 


fo gewiſſer bis zum 25 ften März 1845, da⸗ 
hier anzumelden ſind, als außerdem keine Rück⸗ 
ſicht darauf genommen werden fann. 
Neuſtadt a. d. W. N. den 27. Januar 1845. 
R. Landgericht Neuſtadt a. d. W. N. 
Der Koͤnigl. Landrichter: 
Freiherr v. Lichtenſtern. 


212. pr. den 17. Februar 1845, 
Befanntmachung. 

In der Nacht vom soften auf ben Zıflen 

Januar I. 36. wurden aus der Stubenfammer 
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des Söldnerd Jofeph Ziegler von Eglofäheim 
mittelft Einbruches nacgenannte Gegenftände 
entwendet: 
1) Ein irdener blau glafirter Hafen, 8 %. 
Schmalz haltend, Werth 12 fr. 
2) Ein irdener braun und weiß glafirter Topf, 
etwa 6 %. haltend, Werth 9 fr. 
3) Ein gleichfarbiger Topf, etwa 5 . hal 
tend, Werth 8 fr. 
4) Ein gleichfarbiger Topf, grau, 3 &. hal 
tend, Werth 6 fr. 


5) Ein gleihfarbiger Topf etwa 4 %&. hal | 


tend, und bereits halb geleert, Werth 6 fr. 

6) Aus diefen Töpfen 25 Pfund zerlaffenes 
Schweinfhmalz; a 22 fr., 9 fl. 10 fr. 

7) Eine fupferne Bratreine mit ftehenden 
Handhaben und in einem Ede geflidt, 
Werth 2 fl. 

8) Ein blauperfenes Regendach mit ſchwarzem 
hölzernem Griffe gelb metallenem Ring und 
Spige, Werth ı fl. 15 fr. 

9) Ein Paar Falblederne Frauenfhuh mit 
fhwarzen Bändchen, Werth ı fl. 

10) Ein ſchwarzes feidenes Haldtuch, Werth ı fl. 

11) Ein ſchwarzes feidened Halstuch mit volhen 
Streifen, Werth ı fl. 15 fx 

12) Drei braune baummollene Kopftücher mit 
anderöfarbigen Endftreifen, Werth 2 fl. 

13) Ein ſchwarzes baumwollenes Kopftuch mit 
blauen Enden, Werth 48 fr. 

14) Ein dergleichen ſchwarzes Kopftuch mit 
rothen Enden, Werth 24 fr. 

15) Ein weißbaummollened Sacktuch mit rothen 
Streifen, Werth 18 fr. 

16) Ein ſchwarzmancheſternes Mieder mit gol⸗ 
benen Börtchen, Werth 50 fr. 

17) Ein braunperfener Vorfleck mit einem gols 
denen Schnürdyen und 5 fülbernen Sechſer⸗ 
Knöpfen, Werth 56 fr. 

18) Zwei flächfene Frauenhemden, Werth 2 fl. 
24 fr. 

19) Bier dergleichen mit baummollenen Aer⸗ 
mein a ı fl. 12 r., a fl. as fr. 

20) Sechs Ellen werchene Leinwand A 15 kr., 
1 fl. 50 fr. 
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21) Gin weißer Laib Brod, Werh 24 fr. 


22) Ein weißes flachſenes Säetuh, Werth 18 fr. 
25) Ein blaugefärbtes leinenes Fürtuch, Werth 


24 fr. 
24) Einen Ziegel vol Schweingremmel (Grifem) 
Werth 3 fr. 

Da bis jegt der Thäter nicht ermittelt wers 
ben fonnte, fo werben hiemit alle Eivil» und 
Polizeis Behörden um Verfügung der geeigneten 
Spähe und baldige Mittheilung allenfallfiger 
Enideckungen dienftfreumdlichit erfuht. 

Stadtamhof den gten Februar 1845. 
Königliches Landgericht Stadtambof. 

Freiberr v. Podewils. 


213. pr. den 15. Februar 1845. 
11) 
Befanntmachung. 

Wer immer an die Nachlaſſenſchaft des 
unterm Sten dieß dahier verfiorbenen Füͤrſtlich 
Thurn und Taxis'ſchen Herrn Domainenrathes 
Johann Michael Dorrer, irgend einen 
Erbss oder fonftigen Anfpruch machen zu können 
vermeint, hat ſolchen 

binnen 50 Tagen a dato 
dießorts anzumelden und nachzuweiſen, außer 
deſſen ohne weitere Rüdfichtenahme nach Inhalt 
der vorliegenden legtwilligen Difpofition verfah⸗ 
ren werben wird. 

Regensburg den 1gten Februar 1845. 
Fürſtl. Thurn und Taxis'ſches Civil⸗ 
Gericht J. Inſtanz. 

Gruber. 


214. pr. den 17, Februar 1845. 
Befanntmachung. 
€ 


Gefundene Sachen betreffend, 
Am Sıften Juli vorigen Jahrs wurden 
vor dem Schalter der hiefigen Königl. Poft 
vier Stüf Mühlwifcher gefunden, zu welchen 
ſich biöher ein Eigenthümer gemeldet hat. 
Defgleichen wurde zu Anfang Januars 
heur. Jahrs ein Augenglas mit fllbernem Ges 
fäß gefunden und hieher gebradıt. 
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Es werben baber die unbefannten Eigen 
thümer dieſer Gegenitände aufgefordert, ſich zum 
Empfang berfelben binnen ſechs Wochen im 
Amtözimmer Nro. 61 bed Rarhhanfes zu mel 
den, widrigenfalld hierüber nad Maafgabe der 
gefeglichen Beftimmungen über die Behandlung 
gefundener Sachen anderweite Berfügung ges 
troffen werben würde. 

Regensburg, den 13ten Februar 1845. 
Stadt:-Magiftrat. 
Der rechtöfundige Buͤrgermeiſter: 

v. Thon: Dittmer, 

Albrecht. 





Rentamtlihe Bekanntmachungen. 


215. (6.) pr. den 7. Auguſt 1842. 
Bekanntmachung. 

Durch das Kreis-Intelligenz⸗Blatt für 
Niederbayern, Jahrgang 1840, Stück 49, Seite 
665 und 666 iſt bereicd zur öffentlichen Kunde 
gekommen, daß im Polizeibezirfe Abensberg 
Die Reklamationen gegen dad Öteuerbefinitionm 
und zwar 
„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 

„SKoatafterirung der Dominitalien, Zehenten 
„and andern nugbaren Rechte, beim unters 
„fertigen Nentamte Abendberg vom ıflen 
„März 18432 bis zum legten Fe 
„bruar 1845 anzubringen find.’ 
Diefed wird allen Befigern folder Rechte, 
fo wie allen Pflichtigen wiederholt mit dem Bes 
merken befannt gemacht, daß innerhalb dieſer 
dreijährigen uneritredlichen Frift, alle Unrichtig« 
keiten in dem ganzen Umfange ihrer Rechte und 
Lafien dem Rentamte zur Berichtigung und Ver 
vollländigung bed Katafterd umfomehr anzu 
jeigen find, indem nad, Ablauf diefer Frift eine 
foldhe Reflamation nicht mehr angenommen wird. 

Für Reklamationen wider eine fehlerhafte 
Berehnung und Fläcenbeftimmung fowohl im 
Grund» als HausiteuersKatafter, läuft nadı 
$. 94. des Grundſteuergeſetzes zwar fein Termin 
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und können fohin berlei Beſchwerden jederzeit 
angebracht werben, dem ohngeachtet ift es ſehr 
wünfchenswerth, daß folhe Reklamationen im 
Laufe diefer drei Jahre zur Anzeige Fommen, 
damit die nach dem Jahre 1845 anzufertigende 
Reinfchrift des Katafterd aud; von biefen Fehr 
lern frei werde. 
Neuſtadt am Sten Auguft 1842. 
KRönigliches Nentamt Abensberg. 


Schöttl, K. Rentbeamter. 


216. pr. den 14. Februar 1845. 
c1.) 
Bekanntmachung. 
Reflamationen gegen dad Steuerdefinitioum betreffend, 

Aus den Bekanntmachungen in den Kreis⸗ 
Intelligenz Blättern vom Jahre 1845 sub Nro. 
72, 78 und 101 ift zu erfehen, daß bie Rekla⸗ 
mationen gegen das Steuerdefinitivum und zwar: 
gegen eine angeblid irrige Liquidation 
und Gataftrirung der Dominifalien, Zehen, 
ten und anderer nußbaren Rechte beim hiefigen 
Königl. Rentamte und zwar: 

I. aus dem Polizeibezirt Oberviechtach, 
fo weit derfelbe das dießfeitige Amt betrifft, 
vom 2ten Dezember 1844, bi 2ten Dezem⸗ 
ber 1847 inclus., 

11. aus dem PoligeisBezirt Weiden, foweit 
derfelbe zum biefigen Rentamte gehört, 
vom 1ften November 1344 bis ıflen No⸗ 
vember 1847, und 


III. aus dem Polizei» Bezirf VBohenftrauß, 
vom Ziſten Januar 1845 bis Sıflen Jas 
nuar 1848 

anzubringen find. 

Diefe Reklamationdfriften find nach $. 95. 
des Grundſteuergeſes unerfireklich und ed wers 
den nach Ablauf derfelben ſolche Reklamationen 
nich mehr angenommen, indem bie jegt geöffner 
ten Protofofle alfogleich gefchloffen werben. 

Für Anbringuug der Beichwerben gegen fehs 
lerhafte Meffung und Berechnung der Kataſter⸗ 
fäge, befteht zwar nad) 5. 94 bes obenallegirs 
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Geſehes fein Termin, und es können ſolche Neff» Fluß der Reklamationen das Kataſter auch von 


mationen zu jederzeit angebracht werben. ſolchen Fehlern fo viel ald möglich frei werde. 
Es wäre jedod; wünfchendwerth, daß auch Bohenftrauß am gten Februar 1845. 
diefe Reklamationen fogleich im Laufe obiger Ter⸗ Königliches Nentamt Bobenftrauf. 


mine mit zur Anzeige kommen, bamit nach Aus» Schwemmlein, 8. B. Rentbeamter. 
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217. Gewerbs-Privilegien-Verleihungen. 
Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, Nachſtehen⸗ 
ben Gewerbeprivilegien allerhuldvollſt zu verleihen: 

unterm 7. Dezember v. 38. dem Mafchinenbauer Thomas Amphlett, zu Freyburg in Schle— 
fien, auf Einführung ber von ihm erfundenen, neuen, rotirenden Bewegungs⸗Maſchine, welche 
in den 8. 8. Defterreihifchen Staaten unterm 15. Mai 1844 auf ein Jahr patentirt wors 
den ift, für biejelbe Dauer, das ift, bis zum 15. Mai 1845; 

unterm 8. Dezember v. Is. dem Schuhmachergefellen Johann Wellinger, in München, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen Verfahrens, bei Schuhen und Stiefeln verbefferte Rahs 
men und Käber anzubringen, und das Gchliefen derfelben zu erleichtern, für den Zeitraum 
von brei Jahren; 

unterm 9. Dezember v. 36. dem Klavierfabrifanten Joſehh Baumgartner, dann bem Jörael 
Schwarz, beide in Münden, auf Anwendung und Ausführung des von ihnen erfundenen, 
eigenthümlichen Verfahrend zur Herſtellung ganz vorzüglicdyer Eiſen- und Meffing » Drahts 
Saiten in jeder erforderlichen Die und für jede Art von Klavier und Flügel, fowie aud) 
für jedes andere mit ſolchen Saiten zu befpannende mufifalifche Inftrument, für den Beite 
raum von fünf Jahren; 

dem Scuhmacjergefellen Johann Kagenfteiner, aus Embmanndberg, wohnhaft in Münden, 
auf Anwendung feiner Erfindung, das Oberleder für Schuhe und Stiefel burdy den Ges 
brauch einer eigenthämlichen Schmiere in der Art zuzurichten, baß ſolches die doppelte Zeit 
bauer erreicht, und zugleich dad Eindringen bes Waffers und der Feuchtigkeit abhält, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

dem Yafob Mandelbaum, aus Feuchtwangen, anf Anwendung bed von ihm erfundenen, ver⸗ 
befierten Verfahrens zur Bereitung ded Seegraſes, dann zur Reinigung und Erhöhung ber 
Elaftizität der Pferbhaare zu Matragen und Meubeln, für den Zeitraum von zwei Jahren; 

unterm 12. Dezember v. 38. dem Großhändler Karl Braß, zu Hof, in Oberfranten, auf Ans 
wendung und Ausführung bed von ihm erfundenen verbefferten Verfahrens bei Verfertigung 
von Stahl» und Meffing»Riether zum Gebraude für Webereien in Seiden-, Wollenr, 
Baumwollen» und Leinengarn, für den Zeitraum von fünfzehn Jahren ; 

dem Mechanifer Johann Hildenbrandt, aus Erlangen, auf Ausführung und Anwendung bed 
von ihm erfundenen eigenthämlichen Apparated zur Erzeugung aller Arten Lichtgas aus 
Steintohlen, Harz, Del, Pech und allen andern Fettfubitangen, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 
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dem Schuhmachergeſellen Jofeph Pollety, aus Sulzbürg, zur Zeit in München, auf Auwen⸗ 
dung bed von ihm erfundbenen eigenthümlichen Verfahrens zur Berfertigung wafferbichter 
Schuhe und Stiefel, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 13. Dezember v. 38. ben Eifenhüttenbefigern Gebrüber Böding, zu Abentheuerhütte, 
im Großherzogthume Oldenburg, auf Einführung der von ihnen erfundenen großen gußeifers 
nen Badöfen, fü welche fie im Großherzogthume Oldenburg, vom 1. Januar 1845 an ge 
rechnet, ein zehnjähriges Gewerböprivilegium erhalten haben, für ben Zeitraum von gleich 
falls zehn Jahren; 

dem Seilermeifter und Roßhaarhändler Abraham Rod, and Giefing bei München, und deffen 
Bruder Jakob Koch, bortfeldft, auf Anmwenbung bed von ihnen erfundenen verbefferten 
Berfahrens bei Anfertigung vom Hüten aus Roßhaaren und Stuhlrohr, fowie bei der Zus 
bereitung der Noßhaare für Tapeziere ıc., und der Ziegenhaare und Borften für Bürftens 
binder, für den Zeitraum von zehn Jahren z 

witern 15. Dezember v. Is. dem Privatier Rudolph Portmann, zu Münden, auf Ans 
wenbung und Ausführung des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, Tifchlerleim 
aus Knochen, ohne Anwendung von Galzfäure, mittelft ded Digeftord zu verfertigen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 17. Dezember v. Is. dem Schuhmachergefellen Joſeph Reſſch, zu Giefing bei Münden, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen eigenthümlihen Verfahrens in Berfertigung von 
Schuhmaderarbeit aller Art, wodurch, ohne chemifche oder frembartige Mittel, lediglich durch 
eigeuthümliche Bearbeitung derfelben, eine größere Dauerhaftigfeit gegeben, die Fagon ges 
fihert, und bad Trennen ber Sohle von ber Rahm, fowie dad Eindringen des Waflers 
verhindert werden foll, für ben Zeitraum von ſechs Jahren. 
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219. 
Viktualien-Taxe im Polizeibezirke Regensburg. Monat Februar 1845. 
Brod⸗Taxe. vn.sech | Dur. Shu |. | ot Mebl: Sat. 
























1 
Ein Paar Semmel u . I— | Mundmehl . . . 318 er : 61--' 
Ein Kipfel u. . +» . I — s)— I ı)—| Semmelmehl . . . „ 220] 8 a| 2 
Ein Roggenlaib uw. 61-1 — 1 — Jıgi—| Mittelmehl . . .. 1,49 6] r si 2 
Ein Roggenlaib zu u * 3 —— kann u 9 2 Pollmehl * * “ D * 1116 4 51 2] 9: 
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Ein S. gutes Dhfenfleifh foet 10 fr. 2 dl, Ein x Ka bfleifch — .. tm — dl. 
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Röniglich ER Dayeriſches 
Intelli— genzblatt 
fär die 





Oberpfalz und 


von Hegensburg. 
NM - 16. Negensburg, Samftag den 22, Februar 1845. 


Subalt: 


Feier der Sonn⸗ und Feſttage. — Streu -Angabd -Regulativ. — Sempelung der Botterie- Looſe. — Gebrauch der _ 
Berfpaune zwiſchen Schamhaupten und Vondorf auf der Landehuter⸗ Nürnberger Hochſtraße im Sandgerichtähezirke ie: 
denburg. — Diftrikts - Umlagen- Rechnungen, 


Amtliche ArtifeL 





220. pr. den 20, Fehrnar 1845, 
Ad Num. 13015. Num. Exped. 15565, 
An fämmtlige DikriktsMoligei-Behörden ded Rreifen, 

Die Feier der Sonn» und Feſttage betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehend wird das im rubrizirten Betreffe unterm 8, praes. 12. d. Mts. erfolgte höchfte 
Reieript des Königl. Miniſteriums des Innern zur Wiſſenſchaft und genaueſten Nachachtung ver⸗ 
öffentlicher x 


. Regensburg ben I4ten Februar 1845, 
8. Hegierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
& Breibere von Zu: Mbein, Präftdent, — 
e . 


Num. 32816. 
Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 
Seine Majeſtät der König haben, auf fo lange Allerhöchtbiefelben nicht anders 
verfügen, allergnäbigft zu beftimmen geruht, daß bie bezüglich der Feier ber Sonn» und Feſttage 
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beftehenden Borfchriften durch die Königl. Kreids Regierungen mittelft folgender Anordnungen er 
neuert werben. 

1) An Sonn» und gebotenen Felettagen bleibt, und zwar in gemifchten Orten nach Maaßgabe 
HR der eiten Werfaffungdr Beilage, der Betrieb won Fnechtlichen Arbeiten und lärs 
mendem Gerderbe, dringende Fälle, wo Gefähr auf dem Verzuge liegt, ausgenommen, vers 
boten, und ben Gewerbömeifterm iſt ferner bas Anhalten der Gefellen und Lehriungen zum 
Arbeiten an jenen Tagen zu unterfagen. 

2) An dem erften Weihnachtstage, an den Ofter» und Pfingftfonntagen, fo wie an dem Dreis 
faltigfeitd-Sonntage, dann in katholifchen Orten am Fronleichnamstage und in proteftantifchen 
Gemeinden am Charfreitage, haben die Marktbuden, Kauf» und Gewerbsläden, ben ganzen 
Tag über gefchloffen zu bleiben. 

In gemiſchten Orten ift an dem Fronleichnamss und Charfreitage bad Gefchloffen- 
halten der Läden nach Borfchrift ded erwähnten Paragraphen ber zweiten Berfaffungsbeilage 
zu handhaben, jedenfalls aber ſtrenge darauf zu halten, daß bie fämmtlichen Fäden qm Fron- 
leichnamstage während der Dauer der Prozeffion in ben betreffenden Straßen micht geöffnet 
werden. 

3) An ben übrigen Sonn, und Feſttagen müßen die Marktbuden, Kauf» und Gewerbsläden 
während des vor- und nachmittägigen Pfarrgottesdienſtes und zwar an den hienad) von ben 
PolizeisBehörben im Benehmen mit den betreffenden Pfarrämtern für jebe Ortfchaft genau feſt⸗ 
zufegenden Stunden geichloffen bleiben. 

4) Ausgenommen von diefen Anordnungen (Ziff. 2 u. 3.) find die Apothefen, Baberftuben und 
Bäderläden, dann wo es herfümmlich ift, die Wachszieherläden, welhe an Sonn» und Feier 
tagen den ganzen Tag über, dann bie Gonditorläden, welche nach Beendigung bed vormittägis 
gen Pfarrgottesdienfted für die ganze übrige Tagszeit geöffnet bleiben dürfen. Das Dffen 
halten ber Stuben ber Haarſchneider kann, wo ed biäher gebräuchlich war, ober ein deßfall⸗ 
figed Bebürfniß beſteht, ebenfalls den ganzen Tag über, jedoch nur unter der Bebingung 
geftattet werben, daß bie hiemit etwa in Verbindung ftehenben Berfaufsläden gleich den übris 
gen Gewerböläden gefchloffen bleiben. 

5) An den Sonn» und Feittagen, am welchen Meffen and Jahrmärkte abgehalten werben, find 
die Drtöläben and Marktbuden nur während der Dauer des vormittägigen Gotteödienftes 
geſchloſſen zu halten, 

6) In Gemeinden, wo in allen biefen Beziehungen bisher eine ftrengere Uebung oder Anord⸗ 
nung, ohne Borfommen gegrünbeter Befchwerden Statt gefunden hat, kann dieſes Herfommen 
and fernerhin aufrecht erhalten werden. Er 

7) Rärmended Zehen und Spielen, dann alle lärmenden Zufammenfünfte in Wirthshäufern und 
Zechſtuben find an Sonns und Feiertagen vor Beendigung bed nachmittägigen Pfarrgottess 
dienſtes nicht zu dulden, befgleichen dürfen 7 

8) die Scheiben» und Vogelſchießen midyt vor der Berndigung bed vormittägigen Pfarrgottes⸗ 
bienfted, dann 

9) die Feier von Handwerfsjahrtagen und dad Abhalten Järmender Beluftigungen wie z. B. 
Kege ſchleben, Produktionen von Seiltänzern u. ſ. w. nicht vot Beendigung be6 jachmintgigen 
Pfarrgoitesdienſtes begiunen. | 2 I EIER RUERR 
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19) Das Yustreiben und Hũten bed Viehes während ber Zeit bed Pfarrgotteöbienfted bleibt wie 
biöber werbeten. 


14) XZreibjagben bürfen an Sonn» und Feittagen wicht abgehalten werben. 

13) Die Berlegung der Viehmärkte auf Werktage iſt, wie immer thunlic nach bey bereits bes 
ftehenden Anorbnungen zu bewirken. 

13) Bortommende Uebertretungen der in allem diefeu Beziehungen gegebenen Borfchriften find mit 
entfprechenben Poligeiftrafen und im Falle des Art. 6. Ziff. 4. bed Gewerbsgeſetzes gegebenen 
Falles mit zeitweifer ober gänzlicher Einfteßung der betreffenden Gewerbs- Ausübung zu 


beahuben. 
Münden den Bten Februar 1845. 
Auf Seiner Röuigliben Majeſtät allerhöchften Befehl, 





von Aðel. 
Un die Königl. Regierung ber Oberpfalz uud Durch den Minifter der GeneralsSefretär: 
von Regensburg, Kammer bed Innern. In beffen Berhiuberung der geheime Gefretär 
Die Feier der Eonn- und Feſttage betr. Goffinger. 
zii. Zn 2 pr. den 18. Februar 1845. 
Ad Num. 8386. Exped. Num. 7606. 


An ſaͤmmtliche Königliche Forſt⸗ und Rentämter ded Rreifeb, 
tren « Abgabd » Regulativ betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Grundfäge, nach welchen die Abgabe der Streu und der Streu» Surrogate, naments 
Lich ber grünen Aitftreu, aus den Königl. Staatswalbungen zu beſchäftigen ift, find in dem Streu, 
abgabs⸗ Regulativ vom Jahre 1832 verzeichnet, und es fol auch bei diefem für bie Zufunft im 
Allgemeinen zunãchſt fein Bewenden behalten. 

Durdy bie fpätern allgemeinen Anorbnungen vom 10ten Rovember 1843 und 27ften Aus 
guft 1844, haben jedoch die urfprünglichen Beftimmungen ded erwähnten Abgabs-Regulativs einige 
Mopiftfationen erlitten, weldye von den betreffenden Behörben theild nicht gleichmäßig beachtet und 
angewendet, theild nicht vollfommen richtig aufgefaßt, und fohin auch nicht in volllommen entfpres 
chender Weiſe zum Bollzuge gefommen find. 

Es wird deshalb fowohl zur Erläuterung und Bervolltändigung ber bereits gegebenen Be: 
fkimmungen ald auch zur Erzielung eines gleichmäßigen zwedentfpredhenden Verfahrens Rachitehen- 
des ald wohl zu beachtende Norm feſtgeſetzt: 

1) Die Repartition oder Diftribution der nad) ben periodifchen Fällungs- und Streunutzungs⸗ 
Dänen in ein und demfelben Abgabs-Rayon umd respect. Abfaglage alljährig ablaßbaren 
Streus und Aiftreu- Quantitäten ift nadı wie vor von den betreffenden Königl. Nentämtern, 
nad; Maafgabe des Streuabgabd-Regulativs, bemehmlich mit den einfchlägigen Königl. 
Forſtãmtern, zu befchäftigen. 

2 6 genügt jedoch, wenn dieſe Repartition und bie hierüber zu pflegenden Berhandlungen 
mit Beginn jeder Finanz⸗ Periode für die ganze Damer derfelben Finanz- Perigde heſchäftigt 
werben. en 
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Die Rentämter haben indeſſen den Forſtämtern nach Ablauf der Streurechzeit jeden 
Jahres darüber fchriftliche Mittheilung zu machen, daß die getroffene Repartition auch für 
das nächftfünftige Jahr Geltung habe, oder anzugeben, weldye Veränderungen an dieſer 
Repartition bei ein und der andern Genoſſenſchaft rc. wegen Aenderungen in den Beſitz⸗Bela⸗ 
ſtungs⸗ oder in ben Berechtigungs-Verhältniſſen einzutreten hätten, 

3) Zur Feftftellung der Streus und Aftitreus Bezugsgrößen, unabhängig von dem veränderlichen 
Nugungss» Gefammt + Ergebniffe der einzelnen Jahre, ift ed fachdienliher das Gefammt- Ers 
gebniß an Streu und an Aftjtreu in jedem Abgabs⸗-Rayon ein für alle Mal gleih 100 ans 
zunehmen, und bienad die Bezugs Quoten für jede einzelne Streus Genoffenfchaft ıc. nad) 
Theilen von 100 in ber Art feftzuftellen, daß die Summe der Bezugd- Quoten fämmtlicher 
Genoffenfcyaften ein und desfelben Abgabs- ober Bezugs⸗Rayons der ald Maafftab der 
Repartition aufgeftellten Zahl 100 gleich ſey. 

4) Die Forftämter haben fidy bei der wirklichen Anweifung und Abgabe ber Streu und ber 
Atftreu genau an diefe Bezugds Berbältniß + Zahlen zu halten. 

5) Die Streuredyzeit bleibt im Allgemeinen wie biöher vom Iäten März bis legten Oktober 
jeden Jahres, mit Ausnahme ber üblichen Jagdhege- und Satzzeit: 15ten Mai bis legten 
Juni — feſtgeſetzt. 

Während dieſer ſechs Wochen bleibt der Wald geſperrt. 

6) Die Wahl zur Vornahme des Rechſtreu- und Abfuhr⸗Geſchäfts bleibt den betreffenden Un 
terthanen unter vorfiehender Befchränfung überlaffen; ſie haben ſich jedody drei Tage vor der 
Zeit, in welcher fie mit dem Streuredyen zu beginnen beabfihtigen, bei dem einfchlägigen 
Königl. Revierförfter jeden. Falls zu melden, welcher verpflichtet ift, die Anmweifung ber 
Rechplätze vor Ablauf der dreitägigen Frift vorzunchmen. 

7) Die Abfuhr der Streu kann erſt erfolgen, wenn das eigentliche Gefchäft der Sammlung bes 

Streurechens, vollzogen, und wenn die Abzählung der Erreuhaufen, fohin bie nöthige. Ab 
gabe, Eontrole von Seite des Nevierförfters Statt gefunden hat. 

3) Das Streufammlungs» und Streuabfuhr» Gefchäft darf, wenn ed ein Mal begonnen hat, 
in feinem Falle willführfich unterbrochen werben, und bleibt für jede Genoffenfhaft auf 
längftend 14 Tage befchränft. Nur wenn ungünftige Witterungsd + Berhäftniffe, oder andere 
vorbringliche Umftände eintreten, wirb bie Bewilligung einer Erweiterung dieſes Termines 
in die Befugniß der Königl. Forſtämter gegeben. 


9) Dieſe Bewilligung muß jedoch jeder Zeit beſonders nachgeſucht und eben jo auch eigens er⸗ 
theilt werden. Aan. u 


10) Von der Beſtimmung, daß die Streu⸗Empfänger gleich am Tage — Repartitiong Verhand⸗ 
lungen die Zeit beſtimmt bezeichnen, in welcher ſie das Streurechen beginnen wollen, iſt 
Umgang zu nehmen, da ſich der zur Vornahme bes fraglichen Geſchäfts geeignetſte Zeitpunkt 
nicht wohl im Voraus mit entfprechender Sicherheit: ſpeciell fefthalten läßt. ? 

11) Eine Ausnahme von der Beftimmung Punkt 7. tritt bei jenen Berechtigten ein, bei welchen 
das Ergebniß ber ihnen angewiefenen Rechorte, und zwar in Haufen von 100 Kubikfuß feft 
geſchichteter Maffe, durch entfprechend ausgewählte Probeorte mit zureichender Berläßigfeit 
feſtgeſtellt, und die Beranfchlagung des Geſammtergebniſſes des eingewiefenen Rechortes 
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nach ber Ausbeute bed Probeortes von ben betreffenden Berechtigten zu Protokoll anerkannt 
worben ift. 


12) Zur Begegnung ber fo häufig eingefommenen Klagen über nicht rechtzeitig erfolgte Anwei⸗ 


fung der Streu und zum Nachweiſe des richtigen Vollzugs dieſer Nachweiſung ſowohl, al 
auch der Abzählung der Haufen und der richtig befchäftigten Gontrole der Streuabgabe über 
haupt, find alljährig die nöthigen fchriftlichen Verhandlungen, und zwar in Form ber von 
den Forftämtern über die Holzverfäufe aufzunehmenben, in der Reihenfolge der Anmeldungen 
zu führenden Protofolle, von Seite der Nevierförter zu pflegen. 

Diefe protofollarifhen Verhandlungen, haben den Tag ber Anmeldung, ber wirklich 
erfolgten Anmweifungen und ded Beginnend bed Streurechend, dann den Tag des Beginns 
der Abfuhr, fo wie ben Tag der voraudgegangenen Abzählung der Haufen und bed Ergeb» 
niffe® dieſer Abzählung u. f. w. in gebrängter Kürze erfichtlich zu machen, und find nicht 
allein von dem betreffenden Nevierförfter, fondern aud; von bem linterperfonal des betreffen 
den Auffichtöbezirfs, fo wie von dem Borfteher ber betreffenden Streugenoſſenſchaft und von 
zwei felbft aus ihrer Mitte gewählten Gliedern der Genoffenfchaft, zu unterzeichnen, und 
hiedurch die richtige Durchführung des gefammten Abgabsgeſchäfts ıc. geeignet zu ben Akten 
zu conftatiren. - 


13) Damit aber auch jede Veſchwerde über Verzögerung der Streuabfuhr möglichſt fern gehalten 
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werde, fo hat das Foritauffichtöperfonale, wie ed ohnehin in deſſen Pflicht liegt, während 
des Begangsd ber Waldungen in der Streufammlungszeit die zum Rechen bereits eingewier 
fenen Orte beſonders in das Auge zu faflen, fo zwar, daß die Abzählung ber Haufen jedes 
Mal fogleidy unmittelbar erfolge, wenn eine Genoffenfchaft die ihr gebührende Anzahl Haufen 
aufgeridtet hat. Es haben aber auch Letztere ihrer Geitd durch Abfendung eines ihrer 
Glieder an ben einfchlägigen Nevierförfter und respect. durch rechtzeitige Meldung bei dem⸗ 
felben auf die unverzögerlicye Abzählung ber von ihnen aufgerichteten Streuhaufen in bem 
Falle hinzuwirlen, wenn diefer nicht fheon auf bem Wege der gewöhnlichen forftlichen Nach— 
ſicht Kenntniß von der Beendigung bed Streufammlungds Geſchäfts erhalten hat. 
Da durch bie alljährige Streuabgabe zunächft auch nur der Nothbebarf der Unterthanen für 
dasfelbe Jahr (Etats⸗ oder Baujahr) zu decken beabfichtiget werden farm, fo fönnen auch 
Nachholungen und respect. Abgaben in fpätern Jahren, auf Rechnung bereits verfloffener, 
durchaus nicht Play greifen, und zwar um fo weniger, als die Wahl der Rechzeit innerhalb 
des allgemeinen mehrmenatlichen Rechtermins den Unterthanen völlig frei gegeben üt, und 
es fohin denfelben auch völlig amheimgegeben bleibt, die ihnen zugewiefeuen Rechorte voll 
ſtandig auszurechen, oder nicht. 


15) Ein zweimaliges Berechen ein und bderfelben Nechfläche in ein und bemfelben Jahre kann 


unter feinen Umftänden Statt gegeben werden. Um dem fogenannten Raubrechen, bem Ueber: 
fpringen der fchlechtern Plätze und der bloßen Ausnützung der befferen , gleidy vorweg geeig⸗ 
net zu begegnen, find die für eine Genoſſenſchaft beitimmten Nechorte nicht gleich auf ein 
Mal ganz einzumeifeny fondern ein angemeffener Theil der Nechfläche vorerft zu referviren. 
Eine weitere Nachanweiſung hat erft alsdann zu erfolgen, wenn ber zuerft eingewiefene Flä⸗ 
chentheil volſtandig ausgenützt worden iſt. 
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16) Die Ausweiſe über bie Anmeldungen zur Streuanweiſang unb über bie wirkliche Auweiſung, 
gleichwie auch über die rechtzeitig erfolgte Streu, Abzählung und respect. Einſchätzung find, 
auf den Grund ber Punkt 12. erwähuten Protofollars Aufnahmen, wie bisher aljährig zwei 
Mal, jedoch Für die herbſtliche, ober für die Anweifungen im Monate Dftober, bis Iten 
November jeben Etatsjahres, dann für bie Anweifungen in den Monaten März bis Septem⸗ 
ber, mit Rückſicht auf die Beltimmungen Punkt 5., bid Sten Dftober jeden Jahres rinzufenden. 

17) Die Abgabe der Aſtſtreu, ald Surrogat ber eigentlichen Waldfiren, ift ſtets fo fchleunig als 
möglih, nad Vollführung ber Hauungen, im grünen Zuftande zur Bertheilung und Lebers 
weifung zu bewerkſtelligen. 

18) Die Korftämter haben für den genauen Vollzug vorftchender Anorbmungen, zu haften, und 
zu dem Ende in den befraglicen Zeiträumen mmunterbrochen die eutſprechende fpezielle 
Burveillange zu üben. i 

Regensburg den 24ften Januar 1845. 
R. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfvent. 
WBindwart. 


Schwemmer, Sefr. 

222. pr. den 21. Februar 1845. 

Ad Num, 8214. Num. Exped. 7696. 
An fümmtliche allgemeine und befondere Rentämter um an bie Koͤnigl. Kreiölafie. 


Die Stempelung der Lotterie Boofe betreffend. 


Im. Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Sümmtliche der unterfertigten Stelle untergeorbnete Behörben werden in Folge höchſter 
Finanz» Minifterials Entſchließung vom Sten dieſes Monats hiemit beauftragt, das an diefem Tage 
bereitö erlaffene Ausfchreiben der Königl. Regierungdlammer bed nern im bezeichneten Betreffe 
mt Bit. S. 265) gleichfalld gehörig zu beachten und ben Bollzug zu überwachen. 

Regendburg den 17ten Februar 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Sammer der Finanzen, 
Freiberr von Zu: Mbein, Präfident. 


WBindwart. 
Schwenmmer, Sefr. 
223. pr. den 19. Februar 1845, 
Ad Num. 10507. Num. Exped. 15202. 


Den Gebrand der Vorſpanne zwifgen Schamhaupten umd Poudorf auf der Lanböhuter- Nürnberger » Hochſtrahe, im 
Landgerichtabezirke Riedenburg, betreffend, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Nach den übereinſtimmenden Aeußerungen des Königl. Landgerichts Riedenburg und der 
Königl. Bezirks» Ban Infpeftion Regensburg wechſeln auf der Hochſtraße von Landshut nach Nürn⸗ 
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berg im Landgerichtöbezirt Riebenburg zwiſchen ben Stundenfäulen XIX ?/, und XX?/, ebene Weg» 
fireden und Steigungen häufig und in furzen Abftänden; es wirb befhalb im Hinblid auf 8. 15. 
der Berorbnung vom 16ten Juli 1840, bie Einrichtung ded die Kunftftraßen befahrenden Fuhr- 
werks betreffend, die ausnahmsweiſe Beibehaltung ded Borfpannd auf biefer Straßenftrede geftattet. 
Diefed wird hierdurch dem Bemerfen veröffentlicht, daß diefe Strede auch durch ört⸗ 
liche Kundmachung und Anſchl zeichnet werben wird. 
Regendburg ben 27ften Januar 1845. \ 
8. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Yunern. 
Freiberr von Zu: Mbein. 


Diezfelwinger. 
2u. — pr. den 20. Februar 1846. 
Ad Num. 15078. Num, Exped. 15502, 


Die Difiriftö »Umlagen in dem Landgerichtd« Bezirke Dberniehtad pro 1842/43 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die fuperrevidirte Diftriftöumlagen » Rechnung für den Landgerichtöbezirt Oberviechtach 
pro 1842/45 läßt folgende Refultate entnehmen, welche auf ben Grund ber Bellimmungen bes 
Artikels XI. des Umlagen⸗Geſetzes vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werben: 

@innahbmen: 


— RR U VEN: I 2ft.sıfk. 6M. 
2) Aeltere Außenftände . s a an Are 1 fl. as kr. a hl. 
5) Erſatz ⸗ Pollen . . : ; u a sf.350 kr. — H. 
4) Abrechnung mit andern Gerichten Me tn a sfl.ıım. 2H. 
5 Eingehobene Umlagen .. 360 fil. a4s kr. Gh 
6) Befondere Einnahmen FÜ So Pe u 21 fl. 30 fr. — M. 

Summa der Einnahmen 341 fl. 15 fr. 2 hl. 

Ausgaben: 

1) Auf Suftentation der Hebammen : N! 22. 86 fl. 32 fr. — Hl. 
2) Auf Bezug des Landarztes a 60 fl. a8 fr. — hl. 
3) Auf Bezug bed Thierarztes Be ee. re 20 fl. — fr. — Hi. 
4) Auf Impfpapier . . . . . . . ö r 4 fl. 50 fr. — hi. 
5) Baganten » Transport ‚Roften » ee a ua 9 fl. 18 fr — hl. 
6) Reparatur von Wegen und Brüden 220. 135 fl. 45 fr. 6 hl. 
7) Befondere Außgaben . » a 1 7 fl. as kr. — hl. 

Summa der Ausgahen 354 fl. 59 fr. 6 hi. 

Abſchlus— 


Die Einnahmen betragen 341 fl. sr. 2 H. 
Die Ausgaben betragen 554 fl. 359 fr. 6 bi. 
Activ⸗ Reit 6 fl. 35 kr. ah. 
Regensburg ben 1aten Februar 1845. 
FE. Regierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Nhein, Präfident. 
Die zfel winger. 
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225. pr. den 20, Februar 1845. 


Ad Num. 12975. h “ Num. Exped. 15516. 
Die Difiriftsumlagen-Nechnung für den Landgerichtsbezirk Tirſchenreut h pro 1843/44 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Einnahmen und Ausgaben auf Diftriftd » Umlagen im Landgerichts » Bezirfe Tirfchem 
reuth für 1845/44 werden auf den Grund bed Art. XII. des Geſetzes über Gemeinde» lmlagen 
vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlichet, wie folgt: 

Einnahmen: 
1) Beitrag aus dem Kreisfonddee. — f.55 2. 


2) Eingehobene Umlagen : .: 2 020. 220 2259 fl. 42 kr. 1 dl. 
Summa der Einnahmen 2309 fl. 35 kr. 5 bl. 
Musgaben: 

1) paſſw ⸗ Reit aus dem Vorjahre er ao 2 dl. 
2) Auf Impfung.. 95 fl. 16 fr, — DI. 

5) Auf Suftentationd-Beiträge für ben Bands und bem Aie atz 
dann für die Hebammen. 160 fl. — fr. — bi. 
a) Impfpapir . . : 10 fl. 12 kr. — bl. 


5) Auf Unterhaltung und Bedienung der Feuerlöſchmaſchinen nf. 14 kr. — dli. 
6) Auf Vaganten⸗Fuhrenn. fl. oh. —b. 
7) Auf Buchbinderlöhne .» -» .. — il. 6ba kr. — di. 
8) Auf Reparatur von Ditriftöftragen und Brücen 201.9 ri — bi. 
9) Auf Zufhuß an die Armen, und KranfenhaussAnftat -. . 200 fl. — kr. — bi. 
10) Auf Unterhaltung ber Irren Joſeph und — —* lan 


von frauemntb . 409 fl. 46 fr. — bi. 

11) Auf bejondere Ausgaben » ii. Ai, TE zi.56h 2b. 

12) Auf Adminiftrations- Kolben > on 68 fl. 58 r. — bi. 

Summa ber Ausgaben 2200 fl. 25 fr. — bi. 
Abſchluß: 


Die Einnahmen betragen 2509 fl. 5 fr. 3 dl 
Die. Ausgaben, betragen _ 2200 fl. 25 fr. — bi. 
Berbleibt Activ⸗Reſt 109 fl. 10 fr. 5 bi. 
Regensburg ben 14ten Februar 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu: Nhein, Präftdent. 
F Diesfelminger. 
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Gerichtliche und — Belannte 
machungen. 


226. pr. den 19. Februar 1845. 
Befanntmachung. 

Die Schneiders » Wittwe Barbara Wäls 
liſch von Mantel, gedenft mit ihren 2 Kindern 
nach Amerifa auszuwandern. 

Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einen Rechtdtitel Korberungen an diefe Familie 
zu machen haben, werden hiemit öffentlich aufs 
gefordert , ihre Anfprüche binnen längftens vier 
Wochen um fo mehr hierorts anzubringen, als 
anferbem auf fie feine Rüdficht mehr genoms 

men, und ohne Weiteres den Anträgen der Witt⸗ 
me Barbara Wällifch entfprochen werben würde. 

Weiden am ı8ten Februar 1845. 

Königliches Landgericht Beiden. 
Mit, Landricıter. 
— — 


227. pr. den 18, Februar 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 
der halbe SelingauersHof bei Ebnath mit radi- 
zirter Eifenhammer-, Mahlmühle- und Schneid- 
Säge» Öerechtigkeit, — 


a) in dem — mit angebautem Stalle, 
dem Stadel, Backofen, den Schweinſtällen 
und dem Hofraum, Plan⸗Nro. 1218, zu 
75 Dezimalen, 

b) in dem Wohnhauſe mit Stallung, der 
Hammerhütte mit einem Friſchfeuer, ans 
gebauter Kohl und Blauofenhütte, Plans 
Nro. 1220d, zu 15 Dezimalen, , 

c) in dem Wohnhauſe fammt der aus einem 

“ Gange beftehenden Mahlmühle und ber 
angebauten Stallung, Plan» Rro. 1221d, 
zu 5 Dezim. und 

d) in dem Stadel am Garten zu 4 Dezim.; 

II. 


in 94 Desimalen Gärten; 
III. 


in 27 Tagwerf 46 Dezim. Adergeunde ; 
Halber Bogen. Gt. 16, 1845. 
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IV. 
in 55 Tagwerf ı8 Dezim. Wiedgründen, und 
V 


in 11 Tagwerk 45 Dezim. Weidenſchaften und 
Oedungen ſammt der Fiſchrechte im Nagler⸗ 
oder Selingauer⸗Bache, Plan⸗Nro. 1226, und 
in dem Mühlbache, Pl.⸗Nro. 1224 und 1242; 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 

Diejed Anmwefen, welches bei ber jüngften 
Schätung auf 26552 fl. gewerthet wurde, ift 
gerichtbar zum Patrimonialgerichte Ebnath und 
erbrechtsweiſe grundbar zur Hofmarf Ebnath 
und Schwarzenreuth mit firem Handlohne in 
Veränderungsfällen unter Lebenden und zwar im 
Gelde zu 50 fl., und in 65 Gentner Eifen im 
Werthsanſchlage zu 66 fl. 

Die Grundflüde find theild zur Hofmarf 
Ebnath und Schwarzenreuth, theild zur Pfarrei 
Ebnath zehentpflichtig. 

Auf dem Anweſen ruht ein Forftrecht in 
ben fämmtlichen Waldungen der Hofmarf Ebnath 
und Schwarzenreuth, beftchend in dem Bezuge: 

a) von 24 Klaftern Scheitholz und 60 Klafs 
tern Koblholz, im Bayer. Normalmaaße ; 

b) der von dem Scheit» uud Kohlholze abs 
fallenden Aſtſtreu fammt dem Gipfelholze; 

c) des von dem Kohlbolze abfallenden Stock⸗ 
Holzes im Durdyfchnitte zu jährlih 530 
Klaftern, während jedoch 60 Klafter ans 
gefprochen werben; 

d) von 10 Scleißbäumen; 

e) das zur Gutdwohnung, Hammerfchmids 
Wohnung, Mühle, dann Hammerhütte, 
zum“ Hammerwerke und zum Wafferbaue, 
zu.den Brüden, zur Kohlhütte und Stal- 
lung, dann zum Stabel und Badofen bes 
nöthigten Bauholzes, im jährlichen Durch⸗ 
fchnitte zu 65 Klaftern; und 

f) der benöthigten Rechſtreu. 

Das Hauerlohn für fämmtliches Holz muß 
von dem Berechtigten beftritten, und für das 
Gerechtholz ein billiger Waldzins entrichtet wers 
den, über beffen Beträge ebenfo, wie über die 
Kaufbebingungen das Nähere am Berfteigerungss 
tage befannt gegeben werben wird, 
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Die BVerfteigerung findet nach $. 64. bes 
Hypothefengefeged und $. 98. et seq. des Pros 
zeßgeſetzes vom 17ten November 1837 am foms 
menden 

Dienftag ben 20ften Mai h. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 
in Gelingau felbft ftatt, wozu Steigerungsluftige 
biemit eingeladen werden. 
Kemnath i. d. Oberpfalz, ben 12. Februar 
1835. 
KRönigliches Landgericht. 
Krembs. 


228. pr. den 18, Februar 1845. 
Befanntmachung. 

Am ı12ten Oktober v. 38. wurde bei Dies 
tersdorf, d. G., an der böhmifchen Grenze eine 
Weibsperfon mit einer Kirbe und einem Fäßs 
chen Bierhefen in derfelben betroffen, welche bei 





229. 
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Anfiht der eben patrouillirenden Grenzzollſchutz⸗ 
wache die Kirbe ſammt der Hefe wegwarf und 
die Flucht ergriff. 

Da dringender Verdacht beſteht, daß dieſe 
Bierhefe defraudirt ſey, und die Weilbsperſon 
der Grenzzollſchutzwache nicht kenntlich war, fo 
wird der unbekannte Eigenthümer berfelben aufs 
gefordert, fich binnen 

ſechs Monaten a dato 
um fo fiherer über den rechtmäßigen Beflg oder 
Erwerb diefer Bierhefe hierorts aus zuweiſen, 
als ſonſt den Beſtimmungen des $. 37. bed Zoll⸗ 
frafgefeges vom 17. November 1837 die Biers 
hefe und die damit aufgegriffenen Gegenftänbe 
ber Gonftscation unterworfen werden müßte. " 

Obervichtach am 12ten Februar 1845. 

Königl. Landgericht Dbervichtach. 


v. Nagel, Landrichter. 
* 
pr. den 17. Februar 1845. 


Summarifche Ueberficht 


der abgewandelten Polizei: Uebertretungen im Monate Januar 1845, 
1 Individuum wegen unanftändigen Benchmend bei Amt. 


3 Individuen „ 
25 


widerfeßlichen groben Benehmens gegen bie — 
verlängerten unerlaubten und unangezeigten 
unterlaffener Karten-Berlängerung und Dienftboten-Angeige, dann 


ufenthaltg, 


unangezeigter Fremdenbeherbergung. 


” ”„ 

16 „ ”„ 
58 [2 " 
17 „ ”„ 
26 ” „ 
14 „ [4 
17 „ " 
6 „" " 
15 " „ 


— 
1 Individuum ,, 
3 Individuen „, 


24 "” [24 
5 ” ” 
3 " „ 
7 ”„ [0 
3 „ * 
9 ”„ ” 

32 „ „ 
5 „ Z 


Arbeitöicheue, Vagirend und Bettelnd, 
Obdachloſigkeit und nächtlichen Herumftreunens, 
Uebertretung der Polizeiftunde, 
Trunfenheit und verübter Erzeffe. 
Rauf⸗ Erceffe und Körperverlegung. 
wegen Tragens fpißiger, im Srife feftftehender Meffer. 
Konfubinatd und liederlichen Lebenswandels. 
»- polizeilich ftrafbaren Diebjtahle. 
—— 
e 6. 


ehrenrührigen Nachreden und Injurien. 

Entweichens aus der Beſchaͤftigungsanſtalt. 

Entziehung aus der PolizeisAufficht. 

ſchnellen Reitens und Fahrens in der Stadt. 

Uebertretung der Verordnung über die Einrichtung bes die Kunſt⸗ 
fragen befahrenden Fuhrwerks. 

unterlaffener Straßenreinigung. 

Uebertretungen fonitiger firaßenpoligeilicher Borfchriften. 
umnterlaffener Hausfperre. *— 
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8 Individuen wegen Uebertretung ber Schrannens und Wochenmarkts ⸗Ordnung. 
5 * „WVUebertretung der Fleiſchbankordnung. 

7 „Uebertretung ber Holzländordnung. 

4 * „WUebertretung ber Eichordnung. 

6 * r»  Uebertretung ber feuerpolizeilichen Anordnungen. 
9 hr „VUebertretung der Hundepolizeilichen Vorfchriften. 
5 * „Berleitgabe nicht pfennigvergeltlichen Bieres 
10 Pr „. Drbnungswibdrigfeit beim Eonventichenfen. 

2 Pr »  Meberfchreitung der Biertare. 

6 u „Verkaufs nicht tarifmäßigen Brodes, 

3 * „ verbotener Brod⸗Dareingabe. 

5 ” » Aufſchlags-⸗Defraudation. 

2 Hochſpielens. 


2 Hauseigenthümer wegen unterlaffener Mieth - Beränderungs + Anzeige. 


376 Individuen zufammen. 
Hievon wurden 


7 Individuen an die zuftändigen Gerichte, und 

16 Individuen pr. Schub in ihre Heimath geliefert. 

1 Individuum wurde in dus Zwangd + Arbeitöhaus Kaisheim und 

7 Individuen in die Beichäftigungs » Anftalt am untern Wörth eingeliefert. 
113 Individuen wurden im Ganzen arretirt, 


Regensburg, den 5ten Februar 1845. 
Stadt:-Magi 


trat. 


Der rechtöfundige Bürgermeifter: yon Thon: Dittmer. 


Bekauntmachung öffentlicher Behörden, 


230. pr. ben 11. Februar 1845. 
(2.) 
Bekanntmachung. 
Empfangnahme neuer Schuldurfunden für die Monate 
November und Dezember 1844 betreffend, 

In rubrizirtem Betreffe bringen wir den bes 
theiligten Gerichten, Aemtern, Stiftungen und 
Privaten zur Kenntniß: daß die Original» Schuld 
Urkunden über eingefendete Depofiten, vollftändig 
erfegte Cautionen, Einftandsfapitalien und ums 
geichriebene ältere Schuld zur Empfangnahnte 
vorliegen, und gegen balbgefällige Einfenbung 
biedfaflfiger Interimſcheine übermadht werden 
fönnen. 

Regensburg den ııten Februar 1845. 
Königliche Staats-Schulden:Tilgungs- 

Specials Eaffa, Aa 
v Birtung. Nies, 


Albrecht, 


Privat » Befauntmadjungen, 





231. pr. den 21. Februar 1845. 
. SObftbäume:Berfanf. 

Die 8. Kreislandwirthfhafts-Im 
Ritutö-Infpection zu Lichtenhof bei Nürns 
berg , gibt aus ihrer Plantage nächfted Frühjahr 
wieder gegen 2000, fehr fchöne 7 — 8‘ bie an 
bie Krone hohe, und auf leichten Sandboden 
erzogene Aepfels, Birn⸗ und Zwetfchenbäume ab. 

Das Stüd koſtet 15 fr., für die Emballage 
wird eine ganz geringe Vergütung verrechnet. 

Kaufsliebhaber wollen fich in franfirten 
Driefen an obige Stelle wenden. 

Lichtenhof bei Nürnberg den 18ten Februar 


Dr. Weidenteller, 
Königl. Profeffor und Vorſtand. 


1845 
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232. (2.) 
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pr. den 13, Febrwar 1845. 


Mobiliar :Fenerverficheranitalt 


der Bayerifchen Apotheken. und 


echfelbank in München. 


efchäftsabfchlug für 1844. 


Netto s Berficherfapital Ende 1843 
Nettos Zugang in 1844  . 


Laufendes Metto: Berficherfapital Ende 1877 


Gefammteinnahme in 1844 = x 
Brandichaden in 1844 gezahlt . . . 


Brandſchaden feit Errichtung bes Inſtituts 


(Juli 1836) damit im Ganzen 
Nunmebhrige Decku 


fl. 108°129,049. 
fl. 17/334,850, 


* fl. 125’463,899. — kr. 


, €* 716,825. 30 fr. 
fe 142640. 54 ir; 


fl. 568,842. 19 fr. 


ngömittel ber Anftalt, außer ihren laufenden 


Einnahmen und der bereitd erworbenen Rücdverficher » Haftung: 
1) Zurüdgeftelltes für die über 1844 hinausgreifenden Prämien und 
Freizeiten des nicht rücfverficherten Theiles obiger fl. 125’463,899, 


dann für noch angemeldeten Brandſchaden von c* fl. 3,5005 fl. 
2) Refervefond neben 1, cin 1844 um fl. 31,000 erhöht) . fl. 
3) Urfprünglicyes Garantiefapital, voll eingezahlt und resp. ges 

mäß Bank⸗Landesgeſetzes auf Hypotheken in Bayern angelegt, fl. 


135,551. 12 fr. 
132,000. — fr. 


3’000,000. — fr. 


Die unterzeichnete Agentfchaft glaubt hiebei, auf das Heilfame und Nothwendige ber 


MobiliarsFeuerverficherung für Jedermann dringend aufmerkſam machen zu müßen; felbe verurfaht 
immer nur geringe Auslagen, ihr Ueberfehn aber wird oft allzu fpät bereut und fann jeden Tag 
gerade Diejenigen am fchwerften treffen, welche ſich ganz ficher glauben. Was zulegt menſchliche 
Berechnung und Hilfe von den beiten Köfcheinrihtungen find, hat namentlich ‘in neuerer Zeit die 
Brandverheerung mancher Stadt erſchreckend neu beleuchtet. — Zur Anmeldung und Vermittlung 


von Verfiheranträgen unter den möglichit vortheilhaften Beltimmungen erbieten ihre Dienfte 


Au Daubert in Regensburg. 
E. 5. Selmreich in Auerbah. 
B. Köftler in Kelheim. 

Dr. Mayr in Straubing. 


233. pr. den 19. Februar 1845- 
Bekanntmachung. 

Das Tafernwirths⸗Anweſen zuPirkenfee, 
Königl. Landgerichts Burglengenfeld, drei Stun⸗ 
ben von Regensburg, gegen Amberg entlegen, 
mit der darauf ruhenden Metzgerechtigkeit, dann 
dazu gehörigen Wohn» und Defonomie + Gebäus 
den, 3 Gärten, 6 Aeder zu 6 Tagw. 58 Dez., 
zwei Wiefen zu 1 Tagw. 87 Dezim., das babei 


Ebr. Seine. Müller in Tirfchenrenth. 
N. Miedermayer in Neumarft b. Nbg. 


. ©. Wim ner in Amberg. 
L. €. Le Pair ß Roth. 


befindliche Gemeinde⸗ und Forſtrecht, wird aus 
freier Hand verkauft. 

Annehmbare Kaufsluſtige können ſich bei 
dem unterzeichneten Eigenthümer deſſelben mel⸗ 
den, und bie näheren Verkaufs⸗-Bedingniſſe 
vernehmen. 


Pirkenfee ben 18ten Sammer 1845. 
Georg Friedrich, Tafernwirth. 


> — 
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Intelli— \ — \ genzblatt 








für pP Die | 
©berpfalz und * von Begensbutg. 
Me. 17. Negendburg, Mittwoch den 26. Februar 1845. 





Einrichtung des die Kunſtſtrahen befahrenden Fuhrwerks. — Hülföhedärftige Rage der Väter am beiligen Grabe, — Ber- 
fertigung von Papparbeiten. — Diftrifts « Umfagen- Rechnung. — Gemeinde» Erfap- Wahl. — Pfarrei⸗ Erledigung. — 
Bewerbungen um Bermendung beim Ludwig-Canal. — Dienſtesnachrichten. — Notizen; ( Getreidpreife ). 





Amtliche Artikel 
234. Z au pr. ben 22. Februar 1845, 


Ad Num. 13323. Num. Exped. 15555. 
An ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden bed Regierungd- Bezirkes, 


Die Einrichtung des die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhrwerks betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeität der König haben, auf fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht 
anders beſchließen, allergnädigit zu gefkatten geruht: 

1) baß das in dem $. 7. der Allerhöchſten Verordnung vom 16ten Juli 1840 in Bezug genom⸗ 
mene zweifpännige Fuhrwerk unter den dortſelbſt erwähnten Vorausfegungen von der Einhals 
tung einer Felgenbreite von zwei und einen halben Zoll rheinifch befreit bleiben fol, fo ferne 
mit demfelben nur die Hälfte der im $. 10. derfelben Verordnung aufgeführten Ladungs⸗ 
Duantitäten und beziehungsweiſe nur eine, durch Ladſcheine nachgewieſene Fracht von 12 
Eentnern geführt wird. . | 

2) Daß auf einem vierräderigen zweifpännigen Wagen, der mit Rädern von 2", Zoll rhein. 
breiten Felgen verjehen ift, Kohlen und Bretter, ſowie überhaupt Forftprodufte, auch wenn 
fle aus dem Auslande fommen, ſelbſt lohnweiſe verführt werden dürfen, wenn hiebei das 


vorgefchriebene Ladungsgewicht eingehalten wird. 
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e Polizeibehörben werben bievon zur genaueften Nahadıtung mit dem Auftrag 
in Pl ;: eht, gegenwärtige Entfchließung durd Abdruck in Localblättern und Anfchlag in 


den Wirthöhäufern zur möglichften Veröffentlichung zu bringen. 
> Regensburg wer 1845. 





R. Regierung berpfalz und von Negensburg, Kammer des Innen. 
Freiherr von Zu-Ahein, Präſident. 
Diezfelwinger. 
235. pr. den 22. Februar 1845- 
Ad Num. 13574. Num. Exped. 15654. 


© Un fünmtliche Difieikts » Polizeis Behdrden des Oberpfälzifch»Regendburgifchen Regierungs = Bezizked. 
Die hülfsbedürftige Lage der Bäter am heil. Grabe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Unter Hinweifung auf dad Regierungds Ausfchreiben rubrizirten Betreffd vom 27ften Des 
gember 1843 (KreidsInteligenz» Blatt vom Jahr 1844 Stück 4. Geite 91) werben ſämmtliche 
Diftriftö s Polizei» Behörden hiemit erinnert, bafür zu forgen, baß am nächſtkommenden Palmfonns 
tage die fragliche Sammlung in ber gewöhnlichen Weiſe veranftaltet und die von ben. betreffenden 
Parrämtern eingehenden Gollectengelder binnen 44 Tagen nad dem Palmfonntage an bie 
unterfertigte Stelle zur weitern Verfügung eingefendet, beziehungsmweife aber das Sammlungs⸗ 
Ergebniß zur Anzeige gebracht werbe. 

Regensburg den 19ten Februar 1845. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zus Mhein, Präfident. 


Fe Diesfelwinger. 
236. pr. den 22. Februar 1845. 
Ad Num. 12721. Num. Exped. 15496. 


An fämmtliche Bolizeibehörden des Rıgierungd- Bezirkes, 
Die Berfertigung von Papparbeiten beizeffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach dem höchſten Minifterial» Referipte vom Sten praes. Bten Februar dieſes Jahre ift 
die Berfertigung gewöhnlicher Hutſchachteln, dann der Schachteln für Apothefer und Kaufleute, 
fowie aller anderu derartigen geringen Papparbeiten, melde den eigentlichen Papp  Gialanteries 
Arbeiten nicht beizuzählen find, und eine gewerbemäßige Erlernung nicht erfordern, in Gemäßheit 
ber dem Königl. Miniſterium bed Innern durch Art. 8. ded Gemwerbögefeged vom 11ten Septems 
ber 1825, eingeräumten Ermädtigung allgemein ald freie Erwerbsart erklärt werden, was hiemit 
den fämmtlihen Polizeis Behörden ded Negierungss Bezirkes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
befannt gegeben wird. 

Regensburg, den 19ten Februar 1845, 

KR. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präflvent. 
Diezfelwinger. 
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27. ur pt. den.25. Februar 1845. 
Ad-Numı 13437 Exped. Nam. 15758. 
Die Kedmung über Difrifitunlagen im Sanerifföhetie Reunburg v. MB: pro 1842743 been. 


Ä Im: Namen Seiner M Majeftät des Königs. | 

Die Refultate der ſuperrevidirten Rechnung über Einnahmen und Ausgaben auf Diftriftd, 

Umlage ini Landgerichtö-Bezirfe Neunburg v. W. werden auf den Grund der Beilimmungen bes 

Art. XIL bed Geſetzes über Gemeinde Umlagen vom 22. Juli 1819 hiemit veröffentlicht, wie folgt: 
A Einnahmen: 


1) Auf Aftio-Auskände . ee —— 13 il. 2u kr. 3 dl. 
2) Auf Rechnungsdefekte und Erfagpoften u ur 10 fl. 29 kr. — dl. 
’ 3) An Goncurrenz⸗Beiträgenn. 994 fl. 15 kr. 2 DI. 
2) An zufälligen Einnahmen Et ae 249 fl. 45 fr. — bl. 


Summa ber Einnahmen 1217 f. gr. ıdl. 
B. Außdgaben: 


1) Auf Zahlungsrädftände voriger Iahre > 2 2 000 15 f.5 fr. 2b. 
2) Auf die Verwaltung a ee af. 1 
3) Auf Impffoften . NE —— 96 fl. 6. — Di 
3) Auf Suftentationsbeitrag für den Landarn Er ne a 24. 9 kr. ıdl. 
5) Auf deögleichen für den Thirtant 2 nn fl. — kr. — bl. 
6) Auf desgleichen für die Hebamme . . ; 220 fl. — fr. — Di. 
M Auf Unterhaltung der Bicinalmege, Brüden un > Begmadır . 7 fl. 29 fr. 1 di. 
8) Auf Bagantens Transport / Koſten . . af — kr. — bi. 
9) Auf den Unterhalt der Iren . .» Br 135. — fr. — bl. 
10) Auf Berpflegungsfoften durdhmarfhiender Zenppen — 200 fl. — fr. — bi. 
11) Auf befondere diftrictive Ausgaben . -» . 50 fl. — fr. — bi. 


Saziiin‘ der Sußgaben 1253 fl. 18 fr. 2 Br. 
Abgleihung: \ 
A. Einnahmen .» .  . 1297 A. 9, 1 dl. 
B. Ausgaben ee ae 1 di. 
Paſſiv⸗Reſt 235 il. 29 kr. — bi. 
Regensburg, den 18ten Februar 1845. 
R. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Aunern. 
Freiherr von Zu: Nhein, Präfldent. 


" Diezfelwinger. 
238. pr. den 24. Februar 1845, 
Ad Num. 15478. Num. Exped. 15652. 


Das Entlafungdgefuc der Gemeinde» Bevollmächtigten Jakob Maier und Michael Zeitler von Mitterteich betzeffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die Stelle ded wegen vollendeten 6oſten Lebensjahred andgetretenen Gemeinde-Bevoll; 
1227* 


mächtigten Jakob Maier und Michael Zeitler zu Mitterteich ſind für deren noch übrige 
Funftiongzeit die Erfagmänner Wirth Joſeph Richtham mer und Schneidermeifter Silvefter 
Kuper in bad Gremium der dortigen Gemeindes Bevollmächtigten berufen worben. 
Regensburg den 18ten Februar 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von. Megensburg, Kammer des Aunern. 
Freiberre von Zu: Mbein, Präfident. 








Diesfelwinger. 
239. pr. deu 21, Februar 1845. 
Ad Num. 1977. Num. Exped. 2566. 


Die Erledigung der Pfarrei Wieſeth, Dekanats Feuchtwangen, betreffend, 


zu Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch das am 29. v. Mts. erfolgte Ableben des Pfarrers Lotzbeck eingetretene Er 
ledigung ber- Pfarrei Wiefeth, Decanatd Feuchtwangen, wirb hiemit zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß mach der bereits eingeleiteten Inſtruirung 
eine Auevfarrun⸗ von 10 bis 15 Familien aus dieſer Pfarrei erfolgen könne. 

Das Dienſt⸗Einkommen derſelben beſteht in nachbemerkten Gehaltsbezügen, nämlich: 

1. An ſtändigem Gehalte: 


1) aus den Staatöfaffen . , . Ba — fl. — AM. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
an Geld U I, kann 2 19 8. 6%, ir. 
19 fd. 6% fe. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . ; R R 4 fl. 41/ kr 
III. Ertrag aus Realitäten: 
8) Genuß der freien Wohnung in den Pfarrgebäu⸗ 
® den, welde in gutem baulichem Stande. erhalten 
und auch zur Aufnahme einer Deren. Familie 
geräumig genug find . — .60 f. — fr. 
b) ber Grundſtücke, nämlich 
19 Morgen 26 Dezimalen Aeckerr.. 316 fl. 37 kr. 
22 Tagwerk 80 Dezimalen Wieſen er 71 fl. — EM. 
1 Tagwerk 33 Dezimalen — und Garten 18 fl. — kr. 
eine Fiſchgrube . ; . ; . fl. &. 
456 fl 1 Me. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrlihen Rechten: 
A) ftändige Abgaben: 
a) an 1 | 10f.15 Mr. 
3), An Zehenten: 
vom großen Fruchtzehenten . ; » j 78 fl. — Mr. 
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vom kleinen Zehenten 176 fl. 22 fr. 
vom Heuzehenten 10 fl. — MM. 
vom Blutzehenten . 6f.ı6 Me. 
280 fl. 53 Mr. 
V. Einnahmen aus beſonders Gase werdenden Dienfteds Funktionen 365 fl. 101% fr. 
VI. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde — fl. — € 


Hievon die Laſten mit Einſchluß der für Haltung eines Dienftpferdes berechne⸗ 


ten 50 fl. abgerechnet mit . 


Ansbach ben 10ten Februar 1845. 


Summa 1125 fl. 51a. 


B 116 fl. 2%, ir. 
bleibe eines Sinfommen 1009 fl, 49 Er. 


+ 


Königlich protefantifen Q Eonfiftorium, 


Cella, Sekr. 


20. ü j 2 j pr- den 24. Februar: 1845. 


Ludwig: Ranal. 
“ Betanntmabung. 





Die Bewerbungen um Verwendung beim Ludwig⸗ Kanal betreffend. 


Da fih in jüngiter Zeit der mündlichen und fchriftlichen Gefuche um Verwendung bei dem 
LudwigsKanal auffallend häufen, jo wird hiemit wiederholt befannt gemacht, daß alle Perzeptions⸗ 
und Auffichtöftellen ſchon längit proviforifch befegt, bereitd mehr ald 500 Bewerber vorgemerkt und 
Ausfichten auf Beränderung im Perfonalftande, nicht gegeben find. Künftige fchriftliche Gefuche 
werben baher ald unberüdfichtigt lediglich ad acta genommen unb erforderlichen Falls auf Koften 
der Bittfteller remittirt werben, mündliche Geſuche find ohne allen Erfolg. 

Nürnberg den 19ten Februar 1845. 

RR. Ranalban: Infpektion als interimiftifche Kanal: Berwaltung. 

. Sartmann. 


Gerichtliche umd — Bekannt⸗ 


machungen. 
201. pr. ben 25. Februar 1845. 
Beranntmachung. 


Durch Erbfolge find die Hälfte des ſoge⸗ 
nannten Igelweiherd und ber Siebenapfel-Ader, 
von dem im Jahre 1772 vertorbenen Johann 
Friedl, Bauer zu Bernreuth, herrührend, auf 





die erſt und zweitehelichen Kinder der Mars 
garetha Meiler, nunmehr zum bdrittenmale 
vereheliht mit Wolfgang Raud, Bauer von 
dort, übergegangen. 

Auf Antrag werden alle jene, welche aus 
irgend einem Rechtötitel an die genannten Grund» 
ftüde Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 
folhe binnen 50 Tagen a dato bahier gel 
tend zu machen, wibrigens feine Nüdficht mehr 
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darauf genommen werbe, und bie gerichtliche 
Zufchreibung an die erwähnten Kinber erfolgen 
werbe. 
Am 20ften Februar 1895. 
König. Landgericht Auerbach. 
Der * Landrichter: 
Dachs. 


242. (2) pr. den 18. Febtuat 1845. 
Befanntmachung. 

Die Schneiders - Wittwe Barbara Wäls 
Lifch von Mantel, gedenft mit ihren 2 Kindern 
nad; Amerifa auszuwandern. 

Alle diejenigen, welhe aus was immer für 
einen Rechtötitel Korderungen an diefe Familie 
zu machen haben, werden hiemit öffentlich aufs 
gefordert, ihre Anfprüche binnen längftend vier 
Wochen um fo mehr hierortd anzubringen, als 
außerdem auf fie feine Nücficht mehr genom⸗ 
men , und ohne Weiteres den Anträgen ber Witt 
we Barbara Wällifch entiprocdhen werben würde. 

Weiden am ı8ten Februar 1845. 

Königliches Landgericht Weiden. 
Nik, Landridter. 


243. pr. den 25. Februar 1844, 
Subbaftations : Patent. 

Im Wege der Hilfdvolliredung wird das 
Wohnhaus ded Bäderd Erhard Mayer bahier, 
gewerthet auf 1600 fl. dem öffentlichen Verkaufe 
andgefeßt, und hiezu Termin auf 

Freitag dem 14. März b. Je. 
angefegt, wobei zahlungefähige Käufer ſich eins 
äufinden, und ihre Angebote abzugeben haben. 

Der Zufhlag erfolgt nach $. Hr des Gyr 
pothefengefeged und der Beltimmungen ber 85. 
98 — 101. des Geſetzes vom 17ten November 1837. 

Die bierauf ruhenden Laſten werben am Bers 
fleigerungstermine befannt gemacht werden. 

Unbefännte Gläubiger haben bis dahin ihre 
Forberungen um fo mehr anzumelden, als fie 
außerdem nicht mehr berüctfichtiget werden würden, 

Tirſchenreuth am ı7ten Februar 1845. 

Hönigl. Landgericht Tirſcheureuth. 
RB immer. 





244. pr, bin. Bis Februar 1845, 
Belanntmachung. 

Der Zimmergefele Philipp Schmiblanz 
von Tirſch th, beabfichtiger mit Ehefrau und 
drei Kin ch Rordbamerifa auszuwandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
Anfprühe an dieſe Familie zu machen haben, 
aufgefordert, biefelben bei der am 

Montag den 17ten März 
Vormittags 9 Uhr 
dahier feitgefegten Tagsfahrt unter dem Nadıs 
heile der Nichtberuckſichtigung anzumelden. 

Tirſchenreuth der ı8ten Februar 1845. 

Königl. Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer. 


u.“ 


245. hr. den 24. Februar 1845. 
Befanntmachung. 
Yubwanderungd- Bewilligung der - Zofeph 8 en 
Maurerd» Eheleute von Floß nah Nordam tr. 

Der Maurer Joſeph Lindner von Floß, 
wit mit feiner Ehefran Margaretha und feinen 
beiden Kindern nadı Rorbamerifa auswandern, 
daher Anſprüche an biefelben 

bis zum siſten März 1845 
dahier um fo gewiffer vorzubringen find, als 
außerdem feine Rückſicht darauf genommen were 
den kann. 

Neuſtadt an ber Waldnaab, am 15tem Fe⸗ 


Königliches Landgericht Neuſtadt. 
an der Waldnaab, 
Der Königl. Landrichter: 
Freiherr von Lichtenftern. 


246. pr. den 24. Februar 1845. 
Befanntmachung. 
Audwanderungdgefuch der Johann Schuller ſchen Schnei⸗ 

derd-Eheltute von Floßenbürg nach Nordamerika betr. 
Die Scneiderdeheleute Joh. und Fran 
zista Schufler von Floßenbürg , wollen mit 
ihren fühfi Kindern nach Nordamerika aus wan⸗ 
der‘, diher Arfprätie am dieſelben LP’ zum 
Sıften März 1835, dahier um fo gewiſſer 


| bruar 1845. 
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anzumelden ſſud, als außerdem keine Racficht 
darauf genommen werben fönnte. 

Reuſtadt a. d. W.R., am 13. Februar 1845. 
R. Lande Neuſtadt a. d, WR. 
Der Königl. Landrichter: 
| Freiberr v. Lichtenſtern. 
| ar, pr. den 24. Februar 1845. 
Befanntmachung. 
Bubmawderungd» Bewilligung des Strider und Bimmerge 
fellend Soorg Peter Fenzl und deſſen Ehewelbes 
Maria Sibilla von Floß nach Nordamerika betreffend, 
Georg Peter Fenzl, Strumpfſtricker 
wo Zimmergejel von Floß beabſichtiget mit 
feiner Familie nad, Nordamerika auswandern 
m wollen, baher Anfprüce gegen ihn bie zum 
sılen Mär; 1845, um fo gewiſſer anzu 
dringen find, ald außerdem keine Rückſicht dar 
anf genommen werden kann. 
Reuftadt a. d. WR. am 15. Februar 1845. 
Königl. Bayer. Landgericht Meufladt 
an der Waldnaab, 
Sehr. von Lichtenftern, 8. Landr. 


249. 


Zu dem durdy bad Ableben des Domka 
durch das jofort ftattfindende Vorrüden ber üb 


Regensburg, erledigten achten Kanonikate 


fied Dekret vom 12ten Februar. den bermaligen 
burg/ geiſtlichen Rath, Prieſter Caspar Zwidenp 


— ——— — 


en jüngern 
haben Seine Majehät der Köni 


pr. den 15. Februar 1885, 
2.) 


Bebanntmachung. 

Ver immer an die Nachlaffenfhaft des 
unterm 5ten dieß, bahier verftorbenen Furſtlich 
Thurn und Tarie’fhen Herrn Domainenrathes 
Johann Mihael Dorrer, irgend einen 
Erbö, oder fonkigen Anfpruch machen zu können 
vermeint, bat folchen 

binnen 50 Tagen a dato 
bießortö anzumelden und nachzuweiſen, außer⸗ 
deſſen ohne weitere Rückſichtsnahme nach Inhalt 
der vorliegenden letztwilligen Diſpoſition verfah⸗ 
ren werben wird, 


Regendburg ben 1aten Februar 1845. 
Fürftl, Thurn und Taris’fches Eivik 
Gericht I. Zuftany. 
Gruber. 


248, 


Dienfes-Nadridten. 
pitulard Franz von Paula Schmalzbauer und 


anonifer im bifhöflichen Kapitel zu 
burch Allerhödy 
er im bifchöflichen Klerifalfeminar zu Regens⸗ 


lug, allergnädigſt zu benennen geruht. 


Durch Regierungs⸗Entſchliegung vom 22ſten Februar dieſes Jahrs wurde der Schuldienft 


Wutſchdorf, Königl. Landgerichts Amberg, 


bertragen. 
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Den 22, 


Deutiger 
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Königlich  Bayerifdes 
Intelli— genzblatt 
für vie 
Oberpfalz und von Regensburg. 
M. 18. Hegenaburg, Samſtag den 1. Marz 1845. 





Znbalt: 

Die im Jahre 1343/44 fich ergebenen Fundationen und Fundirungd » Zuflüße für die drei Stiftungd> Zmede. — Purifi⸗ 
Stion der AentamidsBezirle im dem Kreife der Oberpfalz und von Regenöburg. — Vollzug der redidirten Drandver- 
Eherungs-Ordnung vom 20fien September 1835. — Konkuräpräfung der katholiſchen Pfarr» und Predigtamtd:Gandidaten 
für die Diözefe Regendburg pro 1845. — Dibziplinäre Deauffigtigung fremder Gymnaſialſchüler. — Errichtung eines 
Filtalfäulbühernerlags zu Baldmünden. — Gewerbſteuerliche Behandlung der Handlungsreifenden aus Belgien. — De 
(hlagnahme einer Drucfgeift. — Berwefung deb E. Rentamid Kal. — Dienſtesnachrichten. — Notizen: (Berleipungen, 
Verlängerung und Verzichtleiſtung von Gewerböprivilegien), 
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Amtlide Artikel 





2. pr. den 18, Februar 1846. 
Ad. Num. 13269. Num. Exped. 15162. 
Sn fänmtliche Landgerichte, dad Herrfchaftögeriht Wörth und das herrſchaftliche Commiſſariat Winklarn. 


Die im Jahre 1843/44 ſich ergebenen Fundationen und Fundirungs- Zufäße für die drei Gtiftungdjwecte betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nachſtehende Ueberficht der im Jahre 1848/44 angefallenen Fundationen und Fundirungs⸗ 
Zuflüße für die drei Stiftung »Zwede wirb unter Hinweifung auf das Ansfchreiben vom 23jten 
Dezember 1843 (Kreis-IntelligenyBlatt 1844 Stüd 7.) hiemit veröffentlicht, und hiebei auf deſſen 
genaue Befolgung aufmerffam gemacht. 
Regensburg ben 1aten Februar 1845. 
Röuigl. Regierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präftbent. — 
Die felwinger. 
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ueber— 
der neuen Fundationen und Fundirungs-Zuflüße für die Stiftungen des Kultus, 
2» 31 SEBE rt. 











Name des Land: 
Gerichts 


Name der Stiftungd- 


Verwaltung Name der Stifter 











Amberg Scnaittenbah . Haberftumpf ‚ Anna Maria, von Sontmias 
Bursruk — Winkler, Johann, von Schwand 
Hohenkemnath Fruth, Johann, von DbersLeinfiedl . } 
Eglhofen +. [Yugöberger, Konrad, von Eglhofen 
Urfenfolen._... » » . JWBeiß, Simon, von Kopheim . 
Paulsdorf . . +. Echarl, Barb., von Altmühl . . 
Kümeröbrud . .» Pongrag, Georg, von Kümmersbrud 
Hirſchwald Holzner, Eliſabeth, von Hirſchwald 
Ensdorf Schmid, Juliana, von Endorf. 
Ertheim ; Luftner, Pfarrer zu Hohenfemnath 
Aurbah . . . IAuerbah . .» . Mayer, Friedrih, Schneidermeiſter in Ausac 
Pitſch, Anton, Färbergefelle in Auerbach 
Sdmeiber, Georg, Flafchner in Auerbahy : 
Neubaus » . + —.—. - [Regn, Georg, Müller in Neubaus « 
E Seemann, Joh., Oekonom von Neuhaus 
Ertl, Iofeph, Bauersſohn von Mofenberg . 
ZTrofchenreuth Eihenmüller, Kunigunda, von Marftzeuba . 
Dornbadh . Friedl, Joh., von Zogenreuth ; 


Lehner, Georg, und Maria, von Höflas 
Reindl, Georg, Bauer von Höflas 
Haller, Kath., von Steinhf . 


Neuzirtendorf . , . » 


Burglengenfelb . Kallmůnz 


Schwandorf . Meftiner, Pfarrer von kiglch . ; 
Duggendorf . » . IRöbl, 9. Maria, Bauers-Wittwe- v. Heißenhofen 
Pildheim -. » .» Kellner, Leonhard, von Pilsheim . . 
Schwandef . . » Die Hinterbliebenen bed Seidl, Jof., v. Sigenhofen 
Magiftrat der Stabt Burg Der quiescirte und nun verlebte K. Revierförfter 

lengenfeld Karl von Hofmann, in Burglengenfeld 
Leonberg Sircenvermalg, Kammerer, Dorothea, von Pirdenfee . 
Burglengenfeld : Anna Zengerifche Erben in Burglengenfelb . 

Chamm . . . |Furth Eofal»-Schulfond 


Haufer, Bb., verwittibte in Gurt 


Lokal⸗ Armenfond | Diefelbe 
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Name ded Land: | Name der Stiftungs⸗ 


Gerichts Verwaltung 
Waldfaffen . Walders hof 
Neualbenreuth 
Münchenreuth 
Waldfaffen 
Weiden Weiden 
Kaltenbrun : 
Kohlberg Cproteft. Harrei) 
St. Peter u. Paul i. Mantl 
Hrſchftsgcht. Wörth | Kirchenverwaltg. Demling 
Hofdorf 
Magiftrat Donauftauf . 
Wörth . 
Hrfchftög. Winklarn |Hanedried . . . . 
Amberg -» .» . Magiſtrat Amberg . 


Eyceal» Rektorat . 


Kirchenverwaltung . 





Name der Stifter 


Pruder, Fr. Michael, zu Waldershof 

Grabl, Math., von bort . i 

Hartl, Karl, Wagnermeifter in Renalbenreuth 

Männer, Iofeph und Maria, Bauersehelente 

Hechtl, Andre, von Kondrau 

Schaufuß, Franziska, Gärtner Bittwe i in Weiden 

Diefelbe ® i 

Wisneth, Michael, Bauer i in Thannfug 

Dtt, Anna Maria, Bauerdwittwe von Arteögrün 

Peter Adamifche Eheleute in Mantl . : 

Edert, Anna, Wirthötochter in Demmling . 

Knott, Martin, Eooperator in Wörth ’ 

Röthig, Joh., Fürſtl. Thurn und Tariöfcher 
Kammerbiener . . 

Tremmel, Katharina, von Dberachtdorf 

Galli, Andre, Bauer von Weiding 

Mähner, Michael, — in Amberg 

Derfelbe . . ee Wr 

Ein Unbekannter 

Schwab, Joſeph, Beifiger von Amberg 

Dr. Mähner, Bataillon Arzt zu Dillingen . 

Schwab, Joſeph, Beiflter . i 

Mähner, Michael, Beneficiat in Amberg 

Ströhl, Egid, Mebdiginalrath in Amberg . 

Kotz, Johann Baptift, K. Profeflor der u 
und Bibliothefar . 


Ziegler, Katharina, Färberswithoe vr von Amberg 


Diefelbe 

Errad, Margaretha, Hufſchmidstochter v. Amberg 

Zwack, Joſeph, Bäckermeiſter von Amberg . 

Landerer, Joh. Bapt., re —— 
troleur in Amberg 

Franck, Kath., Bäckersgattin von dort 

Weigl, Michael, von Rammertöhof 

Schwab, Jofeph, Beifiger in Amberg 


„Inisg 


— 
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St. 18. 1845. 





Bemerfungen. 





wovon 5000 fl. erit nad) Ableben der Wittwe Röthig 
flüßig werden. 


zum Stabtfranfenhaus. 
zum Waiſenhaus. 


” „ 
„ ”„ 
4 „ 


" [23 
zur deutſchen Schulftiftung. 
betto. 


legisl. zum Stipendienfond für Gandidaten ber Theologie am Lyceum. 
zur Pfarrfirche, 

detto. 

detto. 

detto. 


detto. 
jur Dreifaltigkeitskirche. 
jur Kathariuenkirche. 
zur Hofkapelle. 
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Name der Stiftungd- 


Gerichts Berwaltung 





Kirchenverwaltung . . |Schmwab, Iofeph, Beifiger. - 
Magiftrat Regensburg Bogler, 4. Maria, Raufmanndwittw. in Regensburg 
Hammada, Barb., Branntweinbremmerd Wittwe 
in Regenöburg i . 
Diefelbe i 
Bogler, U, Maria, Afın.s Wittwe in Regensburg 
Hammaba, B., Branntweinbr.⸗Ww. in Regensburg 
Bogler, A. Maria, Kaufmanns Wittwe von da 
Der hochwürdigſte Herr Bifchof Balentin 
Bon der Eongregation Marik Verkündigung in 
Negendburg . : 
Bon dem Kollegiatftift zur alten Kapelle 
Bon der Kirchenverwaltung St. Ulrich aus den 
Mitteln der Kapelle Maria Läng 
Bon dem Kollegiatftift zu St. Johann 
An freiwilligen Beiträgen von mehreren fatholis 
fhen Bürgern durch Mathias Spörl . 
Bon dem Magiftratsrath Halenke deffen Befoldung 
pro 1843/44 zur Gapitald-Anlage 
Von Seiner Majeftät dem König von 
Bayern . \ 
Eonfiftorium Regensburg Heuzer, Ignatz, Defan und Pfarrer zu Hölsbrunn 
Sturm, Sofeph, — in ER 
Derfelbe . 


Regensburg 


Regensburg am 14tem Februar 1845. 
Königliche Megierung ber Oberpfalz; und 


253. pr. den 27. Februar 1845, 
Ad Num. 8387. Num. Exped. 8101. 
Die Purifilation der Rentamtd-Bezirke in dem Kreife der Oberpfalz und von Regendburg betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Den ſammtlichen Behörden und Angehörigen bed Kreifed wird hiemit von der nachfolgenden 





——— — 









für Cultus 
nicht 


onerirte 






















zur Mariahülfsbergfirche. 
für das evangelifhe Waifenhaus, 


beögleichen, 

für die Ludwigs-Anftatt, 

desgleichen. 

zur Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 
dahin. 

Geſchenk zum Fatholifchen Brubderhaus. 


Geſchenk dahin. 
betto, 


Zufhuß zum fatholifchen Bruderhaus. 
Geſchenk zum tatholifchen Bruderhaus. 


detto. 
detto. 


Geſchenk zum Taubſtummen⸗Inſtitut. 
zum Clerical⸗Seminär. 

betto. 

zum Emeritenfonde. 
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43621 fl. 50 fr. 
son Megensburg, Rammer des Aunern. 


Allerhöchſten Beſtimmung zur Purififation der Rentamts-Bezirfe nach den einfchlägigen Polizeis und 
Gerichts s Bezirken vom Berwaltungsjahre 1845/46 an Kenntniß gegeben. 
Regensburg am 22/ten Februar 1845. 
Rönigl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Zu: Hbein. 
WBindwart. 


18** Schwemmer, Sekr. 


408 — 404 
Königreich Bayen, 0.000 


ginanz-Minifterium. 
Seine Majeftät der Rönig haben vermuöge Allerhöchſter Entſchließung vom 22ften 
v. Mts. behufs ber Purififation ber RentamtssBezirfe in dem Regierungd+ Bezirfe ber Oberpfalz 
und von Regensburg nach ben einfchlägigen Polizei» und Gerichtss Bezirken mit der — vom 
Iften Dftober 1845 an, zu verfügen geruht, aß ı 
1) die Gemeinde Gleiritfch von dem 8. ..— Rabburg — und ven ®. Bent» 
Amte Neunburg vorne Walb 
2) die Gemeinden Bechtsried, Engelhof, Enzenrieth, Irſ penrieth, Lezau, 
Marzlesrieth, Muglhof, Pirk, Schirmitz, Trehbau, Wildenau veruhof 
und Zeinrieth von dem K. Rentaute Vohen ſtrauß getrennt, und! hievon 
a) die Gemeinden Bechtsried, Eugelhof, Enzenrieth, Irfhenrieth— Lezau, 
Marzlesrieth, Muglhof, Pirk, Shirmis, urehban — Wildenau dem 
K. Rentamte Weiden, und 
b) die Gemeinden Beruhof und Zeinrieth dem Ki Dertamte Ne — W. zuge 
theilt, 
3) die Gemeinden Kürmreuth, Sigras und Meidenberg von dem) 8. Rentdute Sul z⸗ 
bach getrennt, und dem K. Rentamte Amberg zugetheilt, 
4) bie Gemeinden Dießfurth, Feilersdorf, 2 a. Kulm, —— Preſſath, 
Riggau, Weihersberg, Bernhohe, Friedenfels, Helmbrechts, Hohenhard 
md Poppenremth von dem K. Rentamte Kemnath getrennt, und hievon 
a) die Gemeinden Dießfurth, Feilersdorf, Neuftadt a Kulm) Preiffah, Pref- 
ſath, Riggan und Weihersberg dem R. Nentamte Efdren bad in Speinshardt, und 
b) die Gemeinden Bernhohe, Friedenfeld, Helmbrechts, Hohenhard und Pop- 
penreuth dem K. Rentamte Waldfaffen zugetheilt, und 
die Gemeinde Weihern von dem K. Rentamte Stabtamhof getrennt, und dem K. Rent⸗ 
Amte Regendburg zugetheilt werben. 
Münden den Sten Februar 1845... | l-' 
Auf Seiner . bes Köni 2: afierhöchften Befehl: 


— 





Königl. R Ob lz und 
1 die Köni egierung der Oberpfalz un 
* ans. Basar ber * 8* hie — — 
Die Burififation der Rentamts-Bezirke in dem Kreife der 

Oberpfalz und von Negendburg betreffend. Earl: . I N0G 
254. pr. den 27, Februar 1815: 
Ad Num. 14020, mn i 'Num. Exped. 416002: 


An fämmtlihe Difriktd —— 48 2 Stier Oberpfäls amd ven Regenſturg. 
Den Bollzug der. zenibirten Brandoerfichrrungds Drdpung, vom.Zoſten September 1625 betreüene. 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Da mehrere Diftriftö- Polizei» Behörden dem $. 66. der Inftruftion über den Vollzug der 








7 
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revidirten Brandverſicheruugs ⸗ Ordnung . vom 2oſten Gepteriber 1885 biöher wicht rechtzeitig nach. 
— ſind, ſo ergeht die Weiſung, künftig mit Ablauf jeden Monats die vorgeſchriebene Ueber⸗ 
a er ee Tre 
Regensburg den 2Aften Februar 13833. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des ** 


Freiherr von Zu: Nhein,. Präfident. 





. Diezfelwinger. 
25. ui nie "mer most 2. Pr: des 28. Februar 1848. 


Die Goncuröprüfung ber Katholifchen Pfarr» und Predigtamth⸗ Gandibaten- für-die Didzefe Regenöburg pro 1845 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit der Allerhöchften Berorbnung vom 27ften Auguft 1843, ren 
der katholifchen Pfarr» und und Prebigtamts- Sanbibaten betzeffend (Megierungs » Blatt 1843 Nro. 

S. 601 und folg.) wird heuer wieber eine Concursprüfung der fatholifcyen Pfarr, und Basis 
Amts » Candidaten der ,Diözeff Regensburg; und zwar; am 3ten, dien, bten und Gten Juni h. Is. 
im Regensburg abgehalten. _ 

Zu berfelben werden nur jene Tandibaten abmittirt, welche 

1) der bifchöflichen Diözefe Regensburg angehören, fie mögen übrigens dermalen oder auch zur 
Zeit bed Eoncurfes in meld, immer einem Regierungs » Bezirke verwendet ſeyn; 

3) das bayerifche Indigenat befiten; 

3) die theologifchen Stubien vorjchriftsmäßig. vollendet haben „was durch die Beibringung des 
Abſolutorialzeugniſſes einer Bayerifchen Univerfität oder, eines Lyceums nachgewieſen werben 
muß; endlich 

4) eine mindeſtens vier jährige, mit befriedigendem Eifer und mit untadelhaftem ſittlichen Bes 
tragen bei inländifchen Pfarreien vollendete Dienſtleiſtung in der Seelſorge, durch das mit 
dem Amtsſiegel verſchloſſene Zeugniß: 

a) bed betreffenden erzbiſchöflichen ober‘ biſchöflichen Ordinariats; dann 
b) der einſchlägigen Diſtrikts⸗Polizeibehörde er — Saulinfpehion; 
nachmweifen. 

"Bemerft wird, daß nach der Eingangs erwähnten Allerhöchſten Verordnung vom 27ften 
Auguſt 1843 dem unter Ziff. 3. genannten Erforbeguiffe, die, während mindeftend vier Jahren zur 
Zufriebenheit fortgefete Bekleidung eines öffentlichen Amtes gleichgeachtet werde, und bie unter 
fertigte Regierung ermächtiget fey, Candidaten, welchen an ber vorfchriftmäßigen Dienftzeit mehr 
nicht, ald ſechs Monate fehlen, bei entfprechendem Borhandenfeyn ber übrigen Erforderniffe im 
Difpenfationöwege zur Prüfung zuzulaflen. 

Die Admifftond ⸗ Gefuche find foäteften 4 Wochen vor dem Beginne der Prüfung, alſo 
längſtens bis zum 3ten Mai d, Is. mit den worgeichriebenen Zeugniſſen verſehen, bei der 
unterfertigten Kreisregierung einzureichen und {ft hiebei der Ort genau zu bezeichnen, am welchem 
den Candidaten die hierauf erfolgende: Entſchließung zugeſtellt werben kann. 
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Bemerft wird endlich noch, daß Geſuche, welche nach dem bemerkten Zeitpunkte eintreffen, 
oder mit den erforderlichen Zeugniſſen über die oben bezeichneten Vorbedingungen nicht belegt ſind, 
lediglich, wenn nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme wohl begründen, zurückgewieſen werben 
würden, und diejenigen Candidaten, welche ihre Gefuche ohne Bezeichnung des Zuftellungsortes 
laffen, ſich die nachtheiligen Folgen felbit beizumeflen haben, wenn die bezüglichen Zulaffungsbecrete 
entweber gar nicht ober verfpätet in ihre Hände kommen. 

Regensburg ben 25. Februar 1845. 


Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Zreiberr von Zu: Mbhein, Präfident. 





Diesfelwinger r. 
256. pr. ben 27. Februar 1845, 
Ad Num. 15228. Num. Exped. 15946. 


An die Stadt» Gommifäre, at und Studien» Rectorate zu Regendburg und Amberg. 
Die disziplinäre Beauffätigung fen fremder Ggmmafialfchüler betreſend ei 


Im Namen Seiner M Majeftät des Könige. 


Die Wahrnehmung, daß nicht felten Disciplinarmwidrigfeiten der Gymnaftal» Schüler durch 
die Anmwefenheit ausmwärtiger Gymnaflaften hervorgerufen werben, veranlaßt die unterfertigte Stelle 
in Mebereinftimmung mit der Königl. Regierung von Oberfranfen zu ber Verfügung, daß 
1) bie in einer Gymnaflals Stadt nur vorübergehend ſich aufhaltenden Schüler anderer Gym⸗ 
naflen ber bifeiplinären Aufficht des Stubienreftoratd in ihrem temporären Aufenthaltdorte 
zu unterftellen find, daher 
2) ein folher Aufenthalt polizeilih nur dann zw geftatten ift, wenn 
a) außer dem Reifevormweife, in dem jedoch eine nach der Schulorbnung und ben Diftiplis 
plinarvorfchriften gerechtfertigte Beranlaffung zur Reife ausgebrücdt feyn muß, auch noch 

b) ein Zeugniß des Rektorats der Stadt, im welcher ſich der fremde Gymnafial» Schüler 
aufhalten will, über bie bereits erfolgte Anmeldung zur bdifciplinären Beaufſichtigung 
vorgelegt wird. 

Regendburg den 23ften Februar 1845. 

8. Hegierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 


Diezfelwinger. 
. * 
257. pr. den 28, Februar 1845, 


Die Errichtung eines Biel» Elafbger- Berlagt zu Baldmänden betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem Buchbindermeifter Karl Brudmaier zu Waldmünchen iſt durch Regierungd-Ent- 


De 


F 
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fchließung vom 23ften Februar eurr. die Bewilligung zur Errichtung eines Filial⸗Schulbücher / Ver⸗ 
lages ertheilt worden. 
Regensburg den 23ften Februar 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mhein, Präfivent. 


Diezfelwinger. 
258 m pr. ben 28. Februar 1846. 
Ad Num. 13972. Num. Exped. 16135. 


Die —— Behandlung der ⸗ and Belgien betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die unterm 19ten d. Mts. erfolgte Entſchließung Königl. Miniſteriums des Innern wird 
in nachſtehendem Abdrucke den Polizeibehörden zur Nachachtung bekannt gegeben. 
Regensburg ben 25ſten Februar 1845. 
R. Megierung ber Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des — 


Freiherr von Zu: Rhein, Präflvent. 
Diezfelwinger. 





Num. 4497. 
Köonigreich Bayern, 
-Minifterium die Fametn 

In Art. 16. des unterm Iften Septemiber vorigen Jahre zwifchen. ben BZollvere ind ⸗Staaten 
und Belgien geſchloſſenen Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrages iſt verabredet, daß bie beiderſeitigen 
Unterthanen in Bezug auf ihren Handel oder ihr Gewerbe in den Häfen, Städten oder ſonſtigen 
Orten der beiden hohen vertragenden Theile, ſey es, daß ſie ſich dort niederlaſſen, oder daß ſie ſich 
nur vorũbergehend dort aufhalten, weder andere noch höhere Abgaben, Taxen oder Auflagen zu 
entrichten haben, als diejenigen, welche von den Nationalen zu entrichten ſind; die Patentſteuer 
aber, welche von den Handels⸗Reiſenden in den Staaten bed einen der beiden hohen vertragenden 
Theile zu entrichten iſt, werde auf beiden Seiten auf einen gleichmäßigen gemeinſam zu beftims 
menben Sag ermäßigt werben. 

&o lange baher eine Vereinbarung über biefe Ermäßigung nicht getroffen und veröffent- 
licht ſeyn wird, find Belgifhe Handlungs »Reifende in Bayern rüdfichtlic ber Abgaben und Ges 
bühren ganz gleich wie die RDEER zu behandeln, was ben Polizeibehörben zur Nachachtung 
za eröffnen if, 

Münden den 19ten — 1845. 

Auf ꝛec. ꝛe. ꝛe. 
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259. pr. ben 28. Februar 1845. 
Ad Num. 15975. 


Exped. Num. 16154. 
Befchlagnahme einer Drucfgrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund bed $. 7. ber III. Berfaffungsbeilage von dem Landfommiffariate zu 
Speyer verfügte, von ber Königl. Regierung fortgefegte Beichlagnahme der Drudichrift: „Denk⸗ 
würbigfeiten des Herzogs Earl von Braunſchweig,“ wurbe unterm 17ten Februar lauf. Jahre 
vom Könige, Minifterium des Innern beftätiget. Es hat ſonach das Verbot diefer Schrift, und 
die Gonfiscation vorfindlicher Exemplare einzutreten. 

Regensburg, ben 2öften Februar 1845. 

R. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rauimer des Innern. 
Freiberr von Zu: Rhein; —— 


Diefelwinger. 





260. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß durch Entſchließung der Königl. 
Regierungd-Finanz-Rammer der Oberpfalz und von Regensburg vom 17ten Januar 1845 Nro. 6413 
dem Negierungsrathöasteffiften Leonhard Roth die Verweſung bed Königl. Nentamts Kaftl über 
tragen und felber bereits am 20ſten Januar. lauf. Jahrs in feine —— eingewieſen wurde. 


Kaſtl am 20ſten Februar 1845. 


Königliche Negierungs⸗und Extraditions Eonmiſſion. 


Freiherr von Grieſſenbeck, K. B. Regierungsrath. 





Gerichtliche — Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


261, @.) pr: den 19, Februar 18485; 
Befanntmachung. 

Die Schneiders » Wittwe Barbara Waͤl⸗ 
liſch von Mantel, gebenft mit ihren 2 Kindern 
nad; Amerifa auszuwandern. 

Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einen Rechtötitel, Forberungen an biefe Familie 
iu machen haben, werben hiemit öffentlich aufs 


gefordert, ihre Anfprüche binnen längftens vier 
Wochen um fo mehr hierorts anzubringen, als 
außerdem auf fie Feine Rücficht mehr genoms 
men, und ohne Weiteres ben Anträgen der Witte 
we Barbara Waͤlliſch entfprochen werben würbe. 
Weiden am 18ten Februar 1845. 
KRönigliches Landgericht Weiden. 
Hit, Landrichter. 
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262. pr. den 27. Februar 1845. 
(1) 
Befanntmachung. 
Der Schuhmacher Martin Riedl von 


Shanfüß, will mit feinem Weibe und feinem 12jähr 


rigen Sohne nach Amerika auswandern. 

Alle diejenigen, weldye aud was immer für 
einem Rechtötitel Forderungen an diefe Familie 
zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, 
ihre Ansprüche binnen vier Wochen von heute 
an, um fo mehr hierorts anzubringen, als außers 
deffen auf fie feine Rüdfiht mehr genommen, 
und ohne Weitered den Anträgen des Martin 
Riedl entfprochen werben würbe. 

Weiden am 25ften Februar 1845. 

Königliches Landgericht Weiden, 
Nik. 


263. pr, den 28. Februar 1845... 


Bekanntmachung. 

Der ledige Bauersfohn, Vincenz Weiß, 
von Wondreb, beabfichtigt, nach Norbamerifa 
audjuwandern. Allenfallfige Forderungen oder 
fonfige Anſprüche an denſelben find daher bei 
der am 

Donnerftag den ı5ten März d. Se. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Tagsfahrt bei Vermeidung ber 

Richtberüdfichtigung dahier anzumelden. 
Zirfchenreuth den 12ten Februar 1845. 
Königl. Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer. 


264. pr. den 27. Gebruar 1845. 
Befanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Biehhändlerd Konrad Deinlein 
zu Erbendorf dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Diefed Anwefen befteht: 

a) in dem mandatmäßig gebauten, zweiftödigen 
Wohnhauſe mit Stadel, Stallung, Schwein; 
Rällen und Hofraum, Pl.⸗Nro. 1218, mit 
Braurecht, und dem Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nutzantheil an den unvertheilten 
Gemeindegründen 5 


Halber Bogen. St. 18. 1845. 
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b) dem Felſenkeller am Johannesbühl, PL.» 
Neo, 2795 

c) dem Saamgärtel, Pl.⸗Nro. 121b, o Tgw. 
0,1 Dezimalen, der ı0ten Bonit.-Klaſſe.; 

.d) dem Grad» und Baumgarten hinter dem 
Stadel, Pl.⸗Nro. 105, 0,14 Dez. ber 10ten 
Bonitärd-Klaffe ; 

e) bem Rothenangerader, Pl.⸗Nro. 788, 0,98 
Dezimalen der 5ten Bonitäts⸗Klaſſe; 

f) der Zeitimweidwiefe, Pl.⸗Nro. 820, 0,52 Des 
zimalen, der aten Bonitätd-Klaffe; 

g) dem Rosneracker, Pl.⸗Nro. g66b, 0,87 
Dezimalen, der Öten Bonitäts⸗Klaſſe; 
h).dbem Grasrain daran, Pl.⸗Nro. 9660, 0,52 
Dezimalen, der 5ten Bonitäts⸗Klaſſe; 

i) dem Wiedbrunnenader, Pl.⸗Nro. 1280, 

0,67 Dezimalen, der Tten Bonitätd,Klaffe; 

k) dem Stangenleuthenader, Pl.⸗Nro. 1435, 

0,94 Dezimalen, der 6ten Bonitäts⸗Klaſſe; 

1) dem oberen Meinau»Aederl, Pl.⸗Nro. 5235, 
0,20 Dezimalen, der 3ten Bonitätd- Klaffe; 
m) der oberen Meinaumwiefe, Pl.⸗Nro. 525, 
0,55 Dezimalen, der aten Bonitäts⸗Klaſſe; 
n) der. unteren Meinaumiefe, Pl.⸗Nro. 585, 
1,20 Dezimalen, der 5ten Bonitäte-Klaffe. 

Sämmtliche Realitäten find nach gerichtlich 
erhobener Schäßung auf 4090 fl. gewerthet. 

Strichtermin ift auf 

Montag den 5. Maid. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Erbendorf anberaumt. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben hiezu unter dem Bemerfen vorgeladen, 
daß der Hinfchlag nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Gefeged vom iſten Juni 1822 mit Rüdficht auf 
die Beſtimmungen ber $$. 98 — 101. bed Pros 
zeßgeſetzes vom 17ten November 1857 erfolgt. 

Das Berzeichniß ber auf den zu verfaufen- 
den Realitäten ruhenden Laften und das Schäs- 
gungd: Protokoll liegen in der Amts⸗Regiſtratur 
zur Einfiht vor. 

Kemnsth in der Oberpfalz ben ızten Fer 
bruar 1845. 

Königliches Landgericht. 
Krembs, 
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Summariſcher 
der wegen Ylurfchäden pro 1844/45 bewilligten Steuer⸗ und Staats⸗ 
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Sulzbach den 12ten Februar 1845. 
ee 
Hönig, 
266. Dienfted-Nahridhtem 





Seine Majeftät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entfchließung vom 
22ften Februar d. 38. bewogen gefunden, die burch Beförderung bes Regierungsrates Wilhelm 
Haberftumpf ald Regierungd- Direftor am 1ften März I. 36. in Erledigung fommende Stelle 
eines NRegierungsrathed bei der K. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des 
Innern, dem mit dem Titel und Range eined Regierungsrathes befleideten bisherigen Regierungds 
Aſſeſſor bei ermwähnter Regierung, Kammer bed Innern, Karl Theodor Grafen v. Holnftein 
aus Bayern, vom Iften bed fommenden Monats März an, in proviforifcher Eigenfchaft, aller 
gnäbigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben Eid; unterm 22ften Februar d. Is. bewogen ges 
funben, die durch Berfegung des Negierungsrathed Georg Joſeph Edel in gleicher Eigenfhaft 
nad; Würzburg in Erledigung kommende Stelle eines Negierungsrathed bei der K. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg, K. d. J., in proviſoriſcher Eigenfchaft vom Iſten März I. Js. 
an, dem bisherigen Landrichter in Stabtanıhof, Friedridy Freiherrn von Podewils, aller 
gnädigft zu verleihen. 











267. Gewerbs : Privilegien: Berleibungen. 
Seine Majeftät der Rönig haben Nadıgenaunten —— allerhuldvollſt 
zu verleihen geruht: 
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Bekanntmachung. 

Ben. . den 17, Februar 1845. 
Zufammentrag — 
Dominikal⸗Gefälls⸗Nachlaͤſſe bei dem Königlichen Rentamte Sulzbach. 


taß an den Staats⸗Dominikal-Gefällen) 











in Naturalien Bemerkungen 
, de 
Waij Korn | Gerfte | Haber —— 
56.|m.| 2. | s,|e4.|m. | B. ſe. eq. M. V. je sm |ao|e |" | om 
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Bi 1 3 1) 11 — 2 12 | 7| 8| ı|) Num. 6361, . 
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Aentamt Sulzbach. 
Rentbeamter. 
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unterm 30ften November vor. Jahrs dem Schuhmachermeifter Jakob Kraus, in München, auf 
Anwendung der von ihm erfundenen, eigenthümlichen Behandlung bed Leders zur Verfertigung 
waſſerdichter Schuhe und Stiefeln, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 17ten Dezember vor. Jahre dem Papierfabrifantend- Sohn Karl Stegmann, zu Augs⸗ 
burg, auf Anwendung der von ihm erfundenen, bei ber Fabrifation von Hanbpapier zu ges 
braudyenden Trodenmafchine, für ben Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 19ten Dezember vor. Jahrs dem Metallfchläger»Gehilfen Georg Reich, aus Fürth, auf 
Anwendung des von ihm erfunbenen und von dem gewöhnlichen Fuhrwerke, insbefondere auch 
auf die Eifenbahnen ausgebehnten Verbefferungen eines neuen Wagenfyftems durch Anbringung 
von Rollen in Ereisförmiger Bewegung und angewendet auf bie freie Achfe, für den Zeitraum 
von brei Jahren ; n 

unterm 23ften Dezember vor. Jahrs dem Gefchmeidmachermeifter Kafpar Stadler, zu Haibhaufen, 
Landgerihtd Au, auf Berfertigung 
a) aller Arten von Meubels aus Eifen, insbeſondere 
b) von Seffeln und Kanapees mit mechanischer Vorrichtung und eigenthümlicher Art der Pols 

ſterung, dann 
©) von Bettlaben mit mechanifcher Vorrichtung zum Zufammenlegen, fowie zum Auseinander⸗ 
legen in eine boppelte. Bettlabe, 

Alles nad; einem von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahren, für ben Zeitraum von 
drei Jahren; 
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unterm gleichen Tage bem Klaviermacher Johann Andread Walbinger, in Münden, auf Ans 
wendung bed von ihm erfunbenen Verfahrens zur Veredelung inländifcher Tabadblätter durch 
eigenthümliche Gährungs» und Dampferzeugung,, für ben Zeitraum von fünf Jahren; 
unterm 24ften Dezember vor. Jahrs dem Hof-Mefferfhmid Franz Zaver Bielweib, in Mün 
chen, auf Berfertigung der von ihm erfundenen Schneiderfcheeren 
1) mit eigenthümlihen, ber Hand ganz angefügten und berfelben feinen Schmerz verurfachens 
ben Handgriffen, j 
2) mit Verlängerung eined Scheerenblattes, welches fich mittelft einer Feber und gelaflener 
Deffnnng vor» und rüdwärts bewegt, und 
3) mit einem Hebel verfehen, fo daß fid nur ein. Blatt bewegt, während bad andere zur 
Sicherheit ded Schneidens auf dem Tifche in gerader Richtung liegen bleibt, 
für den Zeitraum von zwei Jahren; 


unterm 2ten Januar lauf. Jahre dem vormaligen Regiments» Schuhmadjer Franz Ludinger, 
dermalen Garnifons Soldat in Wafferburg, auf Anwendung des von ihm verbefferten Peches 
für den Schuhmadherbraht, dann des von ihm erfundenen, befondern Verfahrens, bereits fer- 
tige Schuhmacher » Arbeit nicht nur wafferdicht zu machen, fondern auch den Sohlen berfelben 

eiine weit größere Haltbarkeit zu geben, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 8ten Januar lauf. Jahrs dem Senf» Fabrifanten Ehriftian Krieger, in München, auf 
Senfbereitung nad dem von ihm erfundenen, eigenthümliden Verfahren und mittelft einer 
gleichfalls von ihm erfundenen Mafchine zum Zerreiben des Senffornd, für den Zeitraum von 
fünf Jahren. 





Berlängerung eines Gewerbs:Privilegiums. 

Seine Majeftät der König haben unterm 20ften Dezember vorigen Jahrs das dem Färber- 
gefellen Georg Brunner in ber BVorftabt Au unterm 15ten Dezember 1838 ertheilte und 
unterm 14ten März 1839 audgefchriebene ſechsjährige Gewerböprivilegium auf feine Erfindung. 
eined verbefferten Verfahrens bei Auflöfung des Alauns ald Beige» Mitteld für die Färberei, 
auf weitere drei Jahre allergnäbigft zu verlängern geruht. 


Berzichtleiftung auf ein Gewerbsprivilegium. 

Der Gutöbefiger Albert Johann Eramer, zu Mögeldorf, hat auf das demfelben unterm 17ten 
Mai 1842 verliehene und unterm 2öften Juli 1842 audgefchriebene fu hrige Gewerbsprivi⸗ 
legium auf Anwendung des von ihm erfundenen, verbefferten Verfahrens bei ber Fabrikation 
von Schwefelſaͤure verzichtet. 
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Intelli— Igenzblatt 
für die 

©berpfalz und von Regensburg. 

N. 19. Negensburg, — den 5. März 1845. 





Subalt: 
Bellzug der Widerfpenftigkeitd- Erkenntniſſe. — Erzeugung und Berleitgebung tarifmäßigen Biered. — Anſchaffung nad - 
Benägung der Bahnſchlitten zur Räumung der Straßen von Schnee. — Aufgegriffene taubſtumme Mannäperfon. — Ab⸗ 
haltung der Goncurds Prüfung der K. Pfarr⸗ und Predigt⸗ Amtd» Candidaten der Didzefe Gichſtadt für Jahr 1845. — 
WBertretung ded Herrn Fürften Karl von Dettingen-Wallerftein in feinen Rechtdangelegenheiten. — Notizen: (etreidpreife). 





Amtliche Artikel 
ee ee pr. den 4, März 1845. 


Ad Num. 14478. Num. Exped. 16385. 
Den Bollzug der Widerfpenftigkeitd » Erkenntnifie betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſteheud wird ſaͤmmtlichen Conſcriptions⸗Behoͤrden das hoͤchſte Reſcript bezeichneten Bes 
treffs vom 21./25. I. Mts. zur genaueſten Darnachachtung bekannt gegeben. 


Regensburg den 2Bften Februar 1845. 
8. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 


* Freiherr von Zu: Mbein, Präfdent. 
. Diesfelwinger. 


‚ Königreich Bayern, 
Minifterium des Innern 
Zur Sicherung des gleichheitlichen Vollzuges ber Beftimmungen bed $. 75. bed Heerergäns, 
zungsgeſetzes, wornach jeder Widerſpenſtige auf Betreten ſogleich in die Armee einzureihen iſt, ſieht 
fid das unterfertigte Miniſterium veranlaßt, im Einverftändniffe mit dem Juſtiz ⸗ und dem Kriegs⸗ 


miniſterium, der Koͤnigl. Regierung Nachſtehendes zu eröffnen. 
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Die durch das Geſetz angeordnete fofortige Einreihung ber Widerfpenftigen kann durch Eins 
legung ber Oppoſition, der Reftitution, ober eines andern NRechtömitteld gegen das ergangene Er⸗ 
kenntniß nicht gehindert werben, da fie ſich auf den unanfechtbaren Ausfpruch des oberſten Refrutis 
rungsrathes gründet, welcher mach 5. 09. ber Bollsugevorfchriften zum Heerergänzungsgeſetze jeden 
MWiderfpenftigen fchon bei der Aushebung einem Regimente oder Bataillon eventuell zutheilen muß, 
wie denn ohnehin mad $. 84. ded Heerergänzungsgefeged den Gerichten die Entfcheidung über die 
Einreihung des Uingehorfamen oder Widerfpenitigen aus drücklich entzogen ift. 

Nachdem nun ber $. 70. des Heerergänzungsgefeged nicht unterfcheibet, ob der betretene 
Widerfpenftige aufgegriffen worden ift, oder fich freiwillig geftellt hat, fo if insfünftige jeder Wis 
derfpenftige, er mag fich freiwillig geftellt haben, oder aufgegriffen 'worben feyn, fogleich am jeme 
Heeredabtheilung zur fofortigen Einreihung abzuliefern, welcher derfelbe bei der Aushebung durch den 
Rekrutirungsrath eventuell zugerheilt worden if. Den Eingereibten bleibt ed unbenommen, bie 
ihnen zur Seite ftehenden Rechtsmittel gegen die vorliegenden Widerfpenftigfeitserfenntniffe vor den 
betreffenden Eivilgerichten geltend zu machen. 

Die rechtöfräftig gewordenen Erfenntniffe aber werben auf Requifition der Civilbehörden 
bei jenen Heeresabtheilungen vollgogen werben, bei welden die Widerfpenftigen eingereiht find. 

Die Koften, welche durch die gerichtliche Verfolgung und Verhaftung der widerfpenftigen 
Gonfcribirten veranlaßt werben, find deffenungeachtet wie bisher in Gemäßheit $. 152. Nro. 8. der 
Bolzugs » Borfchriften zum Heerergänzungdgefege unter den Gonfcriptionds und Aushebungsfoften zu 
verrechnen und können in feinem Fall der Kriegskaſſe überbürbet werben. — Hienach ift dad Weitere 
gu verfügen. — 

München den 2ıflen Februar 1845. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


von Abel. 
An die König. Regierung der Oberpfalz und Durch ben Minifter ber Generals Sekretär: 
von Regensburg, Kammer ded Innern. In deffen Berhinderung der geheime Sekretär 
Den Bollzug der Widerſpenſtigkeits-Erkenntniſſe betreffend. Goffinger. 
269. pr. den 4. Mär; 1845, 
Ad Num. 14622. Num. Exped. 16327. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts>Poligels Behdrden ded Regierungd- Bezirked Oberpfalz und Negendburg. 





Die Erzeugung und Berleitgebung tarifmäßigen Biered betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Damit die Erzeugung eined tarifmäßigen Biered im Negierungsbezirfe Oberpfalz und Res 
gendburg herbeigeführt, die Bräuer hierin controlirt, und diefe, fowie aud die Wirthe in Berleit- 
gebung des Bieres überwacht und in vorkommenden, früher öfter ungeftraft gebliebenen Eontras 
ventiondfällen, geeignet beftraft werben, find feit dem Monate Jımi 1844 mehrere Ausfchreiben, 
und zwar: 

1) vom 23ften Juni 1844, den Verkauf bed Koventd ober Rachbieres betreffend, — 

blatt vom Jahr 1844 S. 1145) 





> 
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3) vom 1ften Juli 1844, die Einfchreitung wegen übelfchmedender, unreiner, trüber, nicht abs 
gelegener Biere betreffend, cIntelligenzblatt von 1844 ©. 1193) 
3) vom 1ften Juli 1844, die Einfchreitung wegen fchlechter Biere, insbefondere wegen Berleit- 
gebung nicht tarifmäßigen Bieres über die Straße betr., (Imt.:Blatt v. I. 1844 ©. 1195) 
4) vom 23ften September 1844, die Gontrolirung des erzeugten Bierquantumd auf der Kühle, 
bie Abaichung der Lagerfäſſer und die Verleitgabe unalterirten Biered durch die Brauer betr., 
Intelligenzblatt vom Jahr 1844 ©. 1661) 
5) vom 16ten Dftober 1844, dad Aufſchütten ded fogenannten Tropfs ober Stanterbieres betr,, 
(Intelligenzblatt vom Jahr 1844 S. 1793) 
6) vom 21ften Dftober 1844, die Unzuläßigkeit der Verpachtung ber den Bräuern als ſolchen 
geftatteten Bierfchenfen betreffend, (Intelligenzblatt vom Jahr 1844 S. 1829) 
erlaffen worden. 
Hie von find jene sub Nro. 2, 3 und 4 durch höchite Entfchliefungen des K. Minifteriums 
dee Innern theilweife mobdiftzirt und bie hienach abgeänderten Ausfchreiben: 
1) vom Aten Januar 1845, bie Einfchreitung wegen übelfchmedender, unreiner, trüber, nicht 
abgelegener Biere betreffend, (Intelligenzblatt vom Jahr 1845 ©. 59) 
2 vom 2iften Januar 1845, dad Abaichen der Bierfühlen in den Bräuhäufern betreffend, (Ins 
telligenzblatt vom Jahr 1845 ©. 302) " 
3) vom Tten Februar 1845, die Einfchreitung wegen ſchlechter Biere, indbefondere dad Verleit⸗ 
geben jchlechter Biere über die Straße betreffend, Intelligenzblatt vom Jahr 1845 ©. 307) 
erlaffen worden. 

Um den Gemwerbtreibenden fowohl, ald den Polizeibehörden eine klare Ueberficht über bie 
dermalen in voller Wirkſamkeit beftehenden gefeglihen Anordnungen in rubrizirtem Betreffe zu ge 
währen, und den betheiligten Behörden inöbefondere hiedurch möglichſte Geſchäftserleichterung zu 
verfchaffen, fieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, ſämmtliche hier einfchlagenden, in neuefter 
Zeit erlaffenen und mobificirten Anordnungen in folgender Zufammenftellung, auf welche ſich fortan 
ausichließend zu beziehen ift, zufammenzufaffen. 


I.- Den Berfauf des Koventö oder Nachbiered betreffend. 
Nur den Brauern ift der MinutosBerfchleiß von Nachbier geftattet, und zwar unter fol 
genden Bedingungen: 

1) In allen Borfellern der Brauer, wo Bier und zugleid; Nachbier verleitgegeben wirb, müßen » 
die das Bier und dad Nachbier enthaltenden Fäßchen möglichft weit in der Art von einander 
entfernt werden, daß das Fäßchen mit Bier ganz nahe bei dem Eingange zu dem Vorfeller, 
resp. bem Schalter zu ſolchem, das Fäßchen mit Nachbier aber in möglichft weiter Entfers 
nung hievon auf der entgegengefegten Seite, resp. am Ende bed Borfellerd, ſich befinde. 

2) Wo ein Borkeller fo wenig Raum hat, daß in foldem bie beiden Fäßchen mit Bier und 
Nachbier nicht in angemeffener, mindeftend 10 Fuß Bayerifchen Maaßes betragender Ent 
fernung von einander untergebradht werben fönmen, darf in dem Borkeller nur Bier ausge⸗ 
fchentt, und muß fohin das Nachbier in einem andern, befondern Lokale ausgeſchenkt werden. 

3) Bei jedem Faßchen, ſohin ſowohl bei dem dad Bier, als auch bei dem das Nachbier enthals 
tenden Fäßchen, müßen ſich befondere Gemäße, nämlich; je ein geaichtes Maaß⸗, Halbmaap- 
und Biertelmaaß-Gemäß, befinden, und ausſchließend nur für ihre Beſtimmung, nämlich, jene 
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4) 


5) 


bei dem Fäßchen mit Bier nur für das Ausſchenken bed Bieres, und jene bei dem Fäßchen 
mit Nachbier nur für dad Ausfchenken ded Nachbiered verwendet werden. 

Die drei zu dem Fäßchen mit Bier gehörigen Gemäße müßen mit einem erhabenen wohl 
fenntlichen B, die drei zu bem Fäßchen mit Nachbier gehörigen Gemäße aber mit einem ers 
habenen wohlfenntlichen K bezeichnet ſeyn. 

Jede Uebertretung oder Nichtbeachtung vorftehender Vorfchriften, wozu insbefondere auch bie 
Fälle gehören, wo etwa eined ober mehrere ber zu dem Fäßchen mit Bier gehörigen Ges 
mäße fich bei dem Fäßchen mit Nachbier oder umgefehrt eined oder mehrere der zu dem 
Fäschen mit Nachbier gehörigen Gemäße ſich bei dem Fäßchen mit Bier befinden, oder wo 
etwa ein zu dem Ausfchenfen bed Bieres beitimmted Gemäße zu dem Ausſchenken von Nach— 
bier, oder umgefehrt ein zu bem Ausſchenken des Nachbiers beſtimmtes Gemäße zu dem Aus—⸗ 
fchenten von Bier verwendet würbe, wirb mit einer Geldftrafe von 1 fl. 30 fr. bis 10 fl. 
belegt; hiemit wird die früher angebrohte höhere Strafe, weldye im Bollzuge biöher mehr- 
fachen Bedenken unterlag, abgeändert. 


6) Die verleitgebenden Brauer find auch hiebei für ihre Angehörigen und Dienftboten unbedingt 


und ohne Ausnahme haftend. 
Die Einfhreitung wegen übelfhmedender, unreiner, trüber, nicht abgelegener Biere 
betreffend. 
MWegen übelfchmecender, unreiner, trüber, nicht abgelegener Biere ift in der Art einzu⸗ 


fchreiten, daß 


1) 


2) 


bei ſchuldhaften Handlungen und Unterlaſſungen der betreffenden Brauer oder Wirthe, als 
unterlaſſene Verwendung von Malz und Hopfen in der gehörigen Qualität und Quantität, 
Verwendung von verdorbenem Hopfen, zu zu hohe Gußführung und dergleichen, oder bei fon- 
figen fchuldhaften Handlungen oder Unterlaffungen auf Seite bed Berleitgebenden, z. B. Beis 
mifhung von Waſſer, von verdborbenem, abgeftandenem oder Nachbier, unterlaffenem genug 
famem Ausfieden, Auskühlen, Ablagern und Fäutern und dergl., die gegen das Ausſchenken 
unfagmäßigen Biered in ber Berorbnung vom 25. April 1811 T. I. Art. 9 und 17, dann 
in dem Erläuterungs- Mandate vom 18ten Mai 1812 $. 2. Ziff. I. bis IV., angebrohten 
Strafen in Anwendung gebracht werben; 
Bei einer erweislich ohne Verſchulden des Wirthed oder Brauer durch Zufall, Witterungss 
Wechſel, Unglück u. dergl. eingetretenen Bieralterirung zwar ebenfalld eine Berfällung in die 
gegen dad Verleitgeben alterirten Biered angebrohten verordnungsmäßigen Strafen eintrete, 
jedoch hiebei zugleich der Betheiligte nur angehalten werde, das verdorbene und resp. wegen 
Unreinigfeit, Säure u. dergl. auf die Geſundheit nachtheilig einwirkende Bier nicht weiter 
auszuſchenken, ſondern dasfelbe auf andere unſchädliche Art zu benägen, und dag nur dann, 
wenn er ſich deffen weigert, die Ausgießung verfügt werbe. 
Die Einfhreitung wegen ſchlechter Biere, inöbefondere wegen Berleitgebung nicht 
tarifmäßigen Biered über die Straße betreffend. 
Das Berleitgeben nicht tarifmäßigen Biered über die Straße bleibt unbedingt fraffällig, es 
möge das Schenffäßchen, aus welchem ſolches entnommen worden ift, zu ermitteln und reap. 
belannt und in ſolchem, bei etwaiger fofortiger poligeilicher Vifltationds Vornahme, noch Bier 
vorhanden und ſolches von fchlechter Beſchaffenheit feyn oder nicht. 
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2) Wer ein für den Haustrunk beftimmtes, fohin über bie Straße bei einem Brauer oder Wirthe - 
geholtes Bier mit Grund als fchlecht zu erkennen glaubt, fol dasfelbe demnach ungefäumt zu 
ber einſchlãgigen Behörde abgeben, welche über jeden Fall ſolcher Bierabgabg, fofort Unters 
fuchung zu pflegen hat. 

3) Wenn ein foldyes zur Polizei» Behörde abgegebened Bier ald nicht tarifmäßig erfannt wird, 
fo it es Pflicht der Polizeibehörbe, vor Allem forgfältige Nachforſchung nach dem betreffen 
den Scyenfgefäße zu pflegen. 

4) Da aber bie Berorbnung vom 25ften April 1811 T. II. Art. 9. die Zuläßigfeit einer Be- 
ftrafung nicht davon abhängig gemacht hat, daß in dem Schenffäßchen, aus weldyem das 
sicht tarifmäßig befundene Bier entnommen wurde, Bier überhaupt, oder indbefondere Bier 
von fchlechter Beichaffenheit, noch vorgefunden werde, fonbern vielmehr bort die Größe des 
Schenkfäßchens nur ald der Maaßſtab bezeichnet wirb, nad; welchem die auszufprechenbe 
Strafe bemeffen werben foll, fo hat die betreffende Poligeibehörbe in allen jenen Fällen, wo 
nicht mit voller juridifcher Gewißheit herzuftellen ift, daß irgend ein als nicht tarifmäßig 
anerfannted Bier gerade aus biefem ober jenem Schenkfäßchen entnommen worden fey, zus 
nächſt darauf zu fehen, von welcher Größe die bei bem beklagten Brauer ober Wirthe im 
Gebrauche ſtehenden Schenffäfler find, und wenn unter biefen eine Verſchiedenheit in der 

Größe beiteht, mit Rüdfiht auf den in ber Leuteration vom 18ten Mai 1812 $. 2. Ziff. II. 
beftimmten Begriff ber Schenffäfler, bas größte von ben im Gebrauche befindlichen ald Maaß—⸗ 
Rab für die Audmeffung der Strafe nach T. II. Art. 9. der Berorbnung vom 25ften April 
1811 in fo lange anzuwenden, ald nicht diefe Anwendung durch dad Unterfuchungs» Ergeb» 
niß ausgefchloffen erfcheint. 

5) Um bie fragliche Strafe erkennen zu fünnen, ift übrigens erforberlic, daß von dem einfchlä, 
gigen, über bie Straße geholten Biere hergeftellt fey, daß ed von dem beflagten Brauer 
oder Wirthe eben fo in Empfang genommen, wie ed zur Polizeibehörbe abgegen wurde. 
Hiebei verfteht fich übrigens von felbft, daß bei dem Obmwalten eined gegründeten, zur Ueber 
weifung aber nicht genügenden Verdachtes ber Berleitgabe alterirten Bieres über bie Straße 
auf Inftanzentlaffung zu erfennen wäre. 

IV. Das Abaichen der Bierfühlen in den Bräuhäufern, respect. die Controlirung des 
erzeugten Bierquantumd auf der Kühle, die Abaihung der Lagerfäfler, und die 
Berleitgabe unalterirten Biered durd die Brauer betreffen. (Gemeinſchaftliches Auss 
fhreiben beider Regierungs:Kammern vom 21ften Januar 1845) (Int.⸗Blt. v. J. 1845 S. 302.) 

1) Das Abaichen des Bieres auf den Kühlen ift fortan von dem betreffenden Unteraufichlägern, 
und zwar lediglich nach Maafgabe der in dem höchſten Finanz» Minifterials Refcript vom 
1Tten Februar 1833 (Döllinger Bd. 13. Thl. 2. ©: 963) gegebenen Borfchriften, jedoch 
ansichließend und ohne Theilnahme der Polizeibehörben, vorzunehmen und bei Wahrnehmung 
einer zu hohen Gußführung hievon unverzüglidy bei der betreffenden Diftrifts- Polizeibehörbe 
Anzeige zu machen. 

2) Die Königl. Diſtrikts-Polizeibehörden werben angewiefen, jede ihnen, namentlich durch bie 
Unterauffchläger , zufommende Anzeige über zu hohe Gußführung zur unverweilten Einleitung 
einer — nach den Beftimmungen ber Allerhöchſten Berorbuungen vom 2öften April 1811 T. 

I. Art, 11. und vom 18ten Mai 1812 $. 2. Abſ. V. — IX. zu bemeifenden polizeilichen 
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Unterfuchung des Gehaltes ber betreffenden Biere, dann gegebenen Falles zu einer entfpre- 
chenden Einfchreitung gegen bie betheiligten Brauer, nad; Maaßgabe der erwähnten Allerhöch- 
ften Verordnungen von 25ften April 1811 T. IE. Art. 17. und vom 18ten Mai 1812 $. 2. 
Abf. II. und IV. zu benüßen. 

3) Eine — im Bollzuge ohnehin vielen Schwierigkeiten unterliegende Abaichung der Lagerfäſſer 
hat zu unterbleiben. 


N. Dad Aufihütten des fogenannten Tropf- oder Stanterbiereö betreffend. 

Da das fogenannte Tropfs oder Stanterbier, das von dem nicht felten unreinen Trink 
und fonftigen Gefäßen, in welchen Bier eingelaffen wird, abläuft und in einem untergeftellten 
Stanter gefammelt wird, nicht nur an ſich Edel erregend iſt, fondern auch der Natur ber 
Sache nad) jene Qualität nicht mehr hat, die ed im Schenffäßchen, aus dem es ablief, hatte, und 
die ed andy haben follte, um ald pfennigdergeltlic verkauft werben zu können, fo darf foldhes 
Tropfs oder Stanterbier weder für fi allein verfauft, noch zum Auffchütten auf die neu anges 
zapften Scenffäßchen und respect. zur Verfchlechterung der Qualität des in ſolchen enthaltenen 
Biered, verwendet, fondern ed muß ben betreffenden Bräuern und Bitten lediglich überlaffen 
werben, dasſelbe, wie immer, anderweitig gu verwenden, 

Gegen Eontraventionen iſt mit einer Strafe von drei bis zehn Reichsthalern einzufchreiten. 


VL Die Gewerböbefugniffe der Bierbrauer, hier die Unzuläßigfeit der Verpachtung der 
ihnen in der Eigenfchaft ald Brauer zuftehenden Bierſchenken betreffend. 

Es ift zur Kenntniß der K. Regierung gefommen, daß nicht felten die. Vierbrauer und 
auch die Pächter von Bierbrauereien ſich beigehen laffen die ihnen nadı $. IV. der 8. Allerhöchften 
Berorbnung vom 19ten Mai 1825, den Bierfag betreffend (Reg.-Bl. v. I. 1825 ©. 463), für 
ihre Perfon zuftehende Bierſchenke, resp. die ihnen ald Brauer eingeräumte Befugniß zum Minutos 
Verſchleiße des von ihnen erzeugten Bieres, zu verpachten. 

Da nun in diefem Berfahren offenbar eine Zuwiberhandlung gegen die Beftimmungen bes 
Art. 5. des Gewerbögefeges enthalten ift, indem das den Gewerböberechtigten zuftehende Gewerbe 
nur theilweife von ihnen felbft ausgeübt, theilmeife aber ſolches Dritten überlaffen wird, und dieſe 
getheilte Ausübung eines Gewerbed der Anorbnung des höchſten NormativsRefcriptes des Königl. 
Minifteriums ded Innern vom Sten Dezember 1834 (Int.Bl. v. J. 1834 Seite 1697) ebenfo zus 
wiberläuft, als die barin unterfagte Ertheilung beſchränkter Gonceffionen zur Ausübung einzelner 
Befugniffe von beftehenden Gewerben; überbieß auch derlei Berpachtungen lediglich auf Koften der 
Qualität ded Bieres felbft ftatt finden können, fo bringt die unterfertigte Stelle hiemit aus ge 
werbs⸗ und viftualienpolizeilichen Nückfichten zur öffentlichen Kenntniß, daß dieſer Mipftand im 
Intereffe des Publikums nicht länger mehr gebuldet werben bürfe, und ertheilt baher fämmtlichen 
Polizeis Behörden den gemeffenften Auftrag, bie Befeitigung aller berlei geſetz- und verordnungs⸗ 
widriger Berpaditungen zu bewirken und bie hiernady geeigneten Einfchreitungen unverzüglich zu 
bethätigen. 

: Schließlich wird noch bemerkt, daß die von den Bräuereis Befigern etwa vorgenommenen 
gefonderten Verpachtungen der Brauereien und ber bamit verbundenen Bierfchenten an verſchiedene 
Perfonen ebenfalld and den oben angeführten gewerböpolizeilihen Gründen unzuläßig erfcheine, und 
baher auch bezüglich foldyer Eontraventionen eingefchritten werben müße. 
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Hiemit treten die ſämmtlichen oben erwähnten einzelnen Ausſchreiben von felbft außer 
BWirkfamteit. 

Regensburg den Iften Mär; 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiberr von Zu: Mbein, Präftvent. 





Diezfelwinger. 
210. pr. den 3, Mir 1845. 
Ad Num. 13714. Num. Exped. 16266. 


&n fämmtlihe Difirifts-Moligelbehdrden und Bau⸗Inſpektlonen. 
Die Anfhafung und Benüpung der Bahuſchlitten zur Räumung der Straßen von Schnee betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die feit kurzer Zeit durch den hohen Scmeefall und durch das Schmeewehen nothwenbig 
geworbene Ausräumung der Fahrbahn fowohl auf den Haupt» ald Bezirköftraßen hat die perfünliche 
Dienfileiftung fämmtlidyer Mitglieder von Gemeinden, welche mit feinem Bahnfchlitten verfehen 
waren, vielfad, in Anfprud; genommen, während diejenigen Gemeinden, weldye einen Bahnfchlitten 
anwenbeten, biefe Arbeit mit faum zu beachtender Mühe bewirkten, indem durch Anwendung eines 
ſolchen Schlittend mit 10 Pferden und vier Arbeitern in einer Stunde fo viel geleiftet wurde, als 
früher von 50 Arbeitern durch Schaufelung in einem ganzen Tag faum zu bewirken war. 

Da nun durch Anwendung eined Bahnfchlittens neben wefentlicher Schonung ber perföns 
lichen Arbeitöfräfte nady den gewonnenen Erfahrungen eine fechsmal größere Leiftung erzielt. wirb, 
fo liegt ed im wohlbemeffenen Jutereſſe der Gemeinden, daß fich diefelben folche Bahnſchlitten ans 
ſchaffen. 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden werden daher angewieſen, ſämmtlichen Ortsvorſtänden von 
dieſer Erfahrung Kenntniß zu ertheilen, und dahin zu wirken, daß wenigſtens von den größern und 
an den Staats- oder frequenten Diſtrikts⸗Straßen liegenden Orten, ſolche Schlitten nach erholter 
Zeichnung, von der einſchlägigen Königl. Bau⸗Inſpektion angeſchafft werben. 

Regensburg ben Iften Mär; 1845. 

KRönigl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfivent. 


Diesfelminger. 
771. pr. den 4. März 1845. 
Ad Num. 14051. Num. Exped. 16381. 


An fämmtlihe Difiriftd-Moligeie Behörden der Oberpfalz und Regendburg. 
Eine im Januar d. ZB. zu Emslirchen aufgegriffene taubſtumme Manndperfon betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nach einer Mittheilung der Königl. Regierung von Mittelfranfen wurde am Sten Januar 


L 38. im Marfte Emskirchen, Landgerichts Marf Erlbach, eine unbekannte taubftumme und dem 
Anſcheine nach blödfinnige Mannsperfon aufgegriffen, berem Heimath ſich nicht hat ermitteln laſſen. 
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Es wird nun die genaue Beſchreibung dieſer Perſon ſämmtlichen Diſtrikts⸗Polizei-Behörden 
des Regierungs-Bezirkes unter dem Auftrage hier mitgetheilt, nach ihrer Heimath zu forſchen, ein 
allenfallſiges Ergebniß ſogleich unmittelbar dem Landgerichte Markt Erlbach kund zu geben und 
hierüber Bericht zu erſtatten, oder nach ſechs Wochen Fehlanzeige vorzulegen. 

Regensburg den 28ften Februar 1845. 

8. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Ahein, Präfident. 


Diezfelwinger. 
Sioanalement. 
Alter, eirca 20 Jahre, Augen, grau. 
Statur, ſchlank. Naſe, groß und dick. 
Größe, anſehnlich. Mund, gewoͤhnlich. 
Haare, hellbraun. Kinn, oval. 
Augenbraunen, ſchwarzbraun. Geſichtsform, länglicht. 
Beſondere Kennzeichen: An ber rechten Seite des Halſes Narben von einer Drüfen- 
Geſchwulſt. 
Kleidung: 


eine grautuchene Müge, f. 9. Scifffappe mit ledernem Schirm, ein bunfelrothed Halstuch mit 
blauen Blümchen, eine blaue baummollene Wefte mit rothen und weißen Streifen, dann eingefeßtem 
roth baummollenen Rüden mit blauen Streifen, ein grautuchener abgeſchoſſener Kittel mit einges 
feßten grünfrießenen Fleden, eine geflicte grünfrießene Hofe, dann ganz gute erft furze Zeit friſch 
gefohlte ſtark gemagelte kalblederne Halbftiefel und ein wergenes Hemd. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß biefe taubftumme Mannsperſon gerne fchnupft uub mit 
der Epilepfle der Bemerkung nad) behaftet feyn möchte. 


272. BEE pr. den 2. März 1845. 

Ad Num. 15700. Num. Exped. 21519. 

Die Abhaltung der Gomcurb- Prüfung der katholiſchen Pfarr s und Predigt - Amt -Gandidaten der Didzefe Eichſtaͤdt für 
dad Jahr 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der allerhöchften Verordnung vom 27ften Auguft 1843. (Regierungs» Blatt Seite 601 
mit 620) zu Folge findet im Jahre 1845 eine Concurd» Prüfung ber Fatholifchen Pfarr» und Prer 
digt⸗ Amts⸗Candidaten ber Diözefe Eichftäbt ftatt, deren Beginnen auf Dienitag den ten uni 
diefed Jahres hiermit feftgefegt wird, 

Als nothwendige Erforberniffe der Zulaffung zu biefer Prüfung find durch obige aller: 
” höchfte Verordnung erklärt: 

1) der Befig des bayerifchen Indigenats, 

2) die vorfchriftsmäßige Vollendung der theologiſchen Studien, welche vorbehaltlich allerhödhfter 
Diesipenfation in befondern Fällen durch die VBeibringung des Abfolutorials» Zeugniffes, einer 
bayerifchen Univerfltät oder eines Lyceums nachgewiefen werben muß; endlich 

3) eine mindefiend vierjährige, mit befriedigendem Eifer, und mit untabelhaften fittlichen Be⸗ 





- 
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tragen bei inländifchen Pfarreien vollendete Dienftleiftung in der Seelforge, welche durch das 
mit Amtöflegel verfchloffene Zeugniß 

a) des betreffenden Drbdinariats, dann 

b) der einfclägigen Diftrifts- Polizeibehörde und Diftriftd + Schul» Infpectionen, 

nachgewiefen werden muß; wobei der unterfertigten Königl. Kreisregierung vorbehalten bfeibt, 
Gandidaten, welchen an ber verfchriftsmäßigen Dienftzeit mehr nidyt ald ſechs Monate fehlen, 
bei entfprehendem Borhandenfeyn der übrigen Erforderniffe, im Dispenſations-Wege zur Prüs 
fung zujulaffen. 

Dem unter Ziffer 3 genannten Erforderniffe wird auc; die während mindeſtens 4 Jahren 
zur Zufriedenheit fortgefegte Bekleidung eines öffentlichen Amtes in Königl. unmittelbaren Dienften 
gleich geachtet. 

Sämmtliche Pfarr» und Predigts- Amts Candidaten der Diözefe Eichſtädt, welche ſich bie 
dahin über diefe Vorbedingungen gehörig auszuweifen vermögen, werben aufgefordert, ihre mit ben 
wrorpnungsmäßigen Studiens und mit dem Amtsfiegel verfhloffenen Qualifikations— 
Zesgniffen belegten Admiſſions⸗Geſuche längitend bid zum Iten Mai dieſes Jahres bei ber unters 
fertigten K. Regierung unter genauer Bezeichnung bed Orts, an welden ihnen die hierauf erfol- 
gende Entjchließung zugeftellt werden kann, einzureichen, und fich im Falle der erlangten Admiſſion 
am Montage ben 2ten Juni dieſes Jahres an dem Concurs-Orte Eichſtädt perſönlich einzufinden 
und fi) Nachmittag um 3 Uhr bei ber mit ber Leitung,der Concurs-Prüfung beauftragten Königl. 
Regierungs » Commiffion zu melden, wo ihnen über den Gang der Prüfung und über das Berhals- 
ten bei berjelben das Weitere eröffnet werben wird. 

Geſuche, welche nad dem obenbemerften Zeitpunfte eintreffen, ober mit ben erforderlichen 

Zengniffen nidyt belegt find, follen in der Regel, und wenn nicht befondere Umftände zu einer Aus» 
nahme berechtigen, ſofort zurüctgewiefen werden. 

Diejenigen Gandidaten, welche ihre Gefuhe ohne Bezeichnung des Zuftellungs + Ortes 
laffen, haben ſich felbft die nachtheiligen Folgen beizumeffen, wenn die bezüglichen Zulaffungs -De- 
frete entweder gar nicht, oder verfpätet in ihre Hände kommen. 

Ansbach den 21ften Februar 1845. 

K. Regierung von Mittelfranfen ze. ıc. 





213. i pr. den 3. März 1845. 
An ſaͤmmtliche Untergerichte. 





Die Vertretung ded Herm Fürften Karl von Dettingen-BWallerflein in feinen Nechtöangelegenheiten betreffend, 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
. Nach höchſtem Auftrage ded Königl. Iuftiz- Minifteriums som 18ten praes. 23. Februar _ 
lauf. Jahre Nro. 3276. wird nachfichende allerhöchfte Königl. Entfchließung vom sten Mai 1844 


zur Nachachtung hiemit befannt gemacht. 
Amberg am 25ften Februar 1845. 


Königliche Appellations: Gericht der Oberpfalz und von NRegensburg. 
von Schmitt, Präfident. | 
J Unterberger, Sefretär, 


Halber Bogen. Si. 19. 1845, 
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Ludwig, 20. ꝛc. 


Wir finden Uns bewogen, allergnädigſt zu geſtatten, daß Herr Fürſt Karl von Dettim 
gensWallerftein in allen feinen Rechtsangelegenbeiten und insbejondere in jenen feines Gutes 
Seyfriedöberg durd) die rechtefundigen Mitglieder der Fürjtlich Dettingen: Wallerftein’fchen Domais 
nen= Kanzlei, oder durch den Kammers Anwalt dieſes füritlihen Hauſes vor allen Gerichten 


und allen anderen öffentlichen Stellen und Behörden vertreten werde, wobei Wir jedoch beftim- 


men, daß ber gewählte Vertreter die für die Advofaren des Königreiches beftehende Difciplinars 
Borfhriften genau beobachten, und im Uebertretungsjalle nach denjelben behandelt werden fol, 
Unſer Juftizminifterium it beauftragt, ſämmtliche Gerichte und Behörden hierüber in 
Kenntniß zu feßen. 
Münden ben dten Mai 1814. 
An den Herrn Fürften Karl von Dettingen: Wallerftein alfo ergangen.. 


274, pr. den 2, März 1845, 
Befanntmadbung. 


Gemäß $. 15. der von Seiner Majeftät dem Könige allergnädigit genehmigten 
Satungen bed Vereins zur ‚Beförderung des Taubftummen Unterrichts im Regierungss Bezirke 
Oberpfalz und Regensburg findet jährlich eine Plenar-Verfammlung und zugleid; eine Prüfung der 
Zöglinge im hiefigen Taubftummen » Inftitur ftatt. . 

Sämmtliche verehrliche Vereinss Mitglieder werden demnad) eingeladen, fid) 

Mittwoch den 1%. März diefes Jahres, Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
im Lofale des TaubftummensInftitutd dahier, Lit. D. Nro. 85, einfinden zu wollen, um ben 
Redyenfchaftsbericht zu vernehmen, den Etat feftzuftellen, die Wahl des BVorftandes und ded Auss 
fchufles für das nächte Jahr vorzunehmen, und der Prüfung beizuwohnen. 

Regensburg den 20ften Februar 1845. 

Der Ausfchuß des Vereins zur Beförderung des Taubjtummen: Unterrichts. 


Sreiberr von Zu: Nbhein. " 
Gruber. 





Gerichtlihe und Polizeilihe Belannt- 
machungen. 


275. pr. den 27. Februar 1845. 
(2.) 
Befanntmachung. 

Der Schubmadher Martin Riedl von 
Thanſuß, will mit feinem Weibe und feinem 12jäh- 

rigen Sohne nadı Amerifa auswandern. 

Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Nechtötitel Forderungen an diefe Familie 
zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, 
ihre Anfprüche binnen vier Wochen von heute 
an, um fo mehr hierorts anzubringen, ald außer» 


beffen auf fie Feine Rücficht mehr genommen, 
und ohne Weitered ben Anträgen des Martin 
Riedl entforodyen werden würde, 
Weiden am 25ften Februar 1845. 
Königliches Landgericht Weiden, 
Rip. 


278. pr. den 3. März. 1845. 
Befanntmachung. 

Wer immer an den Nachlaß bed Johann 
Muſchler, vormaligen Wirthed zu Siegen. 
burg, zulegt wohnhaft in Burglengenfeld, eine 
Forderung zu machen hat, wird hiemit aufge 
fordert, feine Anfprüche bis 
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20ften März b. Is., Vormittags 9 Uhr, 
um fo gewiffer hier geltend zu machen, und ges 
börig nadyzumweifen, ald außerdem folche nicht 
berüdfichtigt, und am obigen Termin der ganze 
Rachlaß an die Teſtaments⸗Erben ausgehändigt 
werben würbe. 

Abenöberg ben 28ſten Februar 1845. 
Königliches Landgericht Abensberg. 

Senneberger, Landrichter. 


77, pr. ben 3. März 1845. 
Befanntmachung. 

Am g9ten Auguft 1834 ftarb die Hirtend- 
wittwe Anna Maria Bebeim, in Parfitein, 
dieß Gerichts, ohne legtwillige Verfügung und 
ohne dem Gerichte bisher bekannte gefegliche Ins 
telaterben hinterlaffen zu haben. 

Diefelbe ift am ıgten Mai 1773 zu Burk⸗ 
barböreuth geboren, eine uneheliche Tochter des 
lingft verftorbenen Scäfere, Hand Befel, 
von ba, und der ledigen Hirtendtochter Karoline 

Wöhrl, von Kaſtl, und wurde am 16ten Mai 
1815 zu Parkſtein mit dem verwittweten Vieh⸗ 
birten Balthaſar Beheim getraut. 

Wer immer ald Erbe oder ald Gläubiger 
am bem gerichtlich auf 68 fl. 34 fr. inventariſir⸗ 
ten Rüdlaß diefer Anna Maria Beheim. ges 
gründete Anfprüche zu machen glaubt, wird hie 
mit aufgefordert, diefelben binnen 60 Tagen 
von heute an hierorts geltend zu machen, und 
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gehörig nachzumeifen, widrigenfalls hierauf bei 
Audeinanderfegung dieſer Verlaffenfchaft Feine 
weitere Rüdficht genommen, und das nach Abs 
zug der vorhandenen Echulden allenfalld noch 
verbleibende Vermögen dem Königl. Fiskus aus⸗ 
geantwortet werden würde 
Neuſtadt a. d. W.⸗N. den 31. Januar 1845. 
Königliches Landgericht Meuftadt 
an der Wald: Raab, 
Freihr. von Lichtenftern, K. Landr, 


278, pr. den 1. März 1845, 
Befanntmachung. 

Zur wiederholten öffentlichen Berfteigerung 
des Bantgutes ded Johann Keind!, Müllers von 
Hofdorf, wird hiemit mit dem Bemerfen auf 
Freitag den ı1ten April lauf. Jahre 
Vormittags 9 Uhr im diefleitigen Gerichte » Los 
cale Termin angeſetzt, daß rüdfichtlich der Ber 
fchaffenheit und des Umfanges diefed Anweſens ıc. 
auf die Bekanntmachung de dato 2aften Mai 
1842 (Allgem, Anzeiger Nro. 48, Bayer. Land» 
bötin Nro, 72, Intell.sBlatt Nro. 48) hinger 
wiejen werbe. 

Mörth den 2ıften Februar 1845. 


Fürfil. Thurn und Taris’fches Serr⸗ 
fchafts: Gericht Wörth, 


Herwig, Herrſchaftsrichter. 





7. Woͤchentliche ur der Regensburger Schranne. 













Getreide: 57 
Gattung 38 









Bleibt 
| I 82] im Reft 


Det 


— 


Total⸗Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 9335 Far 


1. Mär; 1845. 







Gegen den 

— 
ittelpreid 

Mindefte U ——— 


nefallen | — 


Verkaufs⸗Preiſe 





Mittlere 





Viktualien-Taxe im Polizeibezirke Regensburg. Monat März 1845. 


——— — — — ——————— 
Brod: Tare. Da. |eonp | Du. |Syu| re. |» Mehl: Sab. — 

Ein Paar Semmel zu 
Ein Kipfel zu . es 
Ein Roggenlaib .. 
Ein Roggenlaib zu 

Ein Roggenlaib zu . » 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 
Ein Ktipf oder — am 
Ein Kipf zu . 


3, | 1] Semmelmehl . . . . 2124) 9.—| 4 

— Mittelmebl . . .. 1,52 2 
PBolmehl . . .. 1j20 2 

— Nahmebl . 2. As 3 

— Roggenmebl . s . . 1146 1} 

Bu Fa Römifhmehl . .. . . | alss 2 
16 en: Waitzengries, feiner . 5 5 
24 — Waitzengries, ordinärer a| 811 3 


l-so-uo| | 


Bier:-Tar 
1 Maaß Winterbier auf dem Ganter a fr. 2dl, 1 an Winterbier bei den Wirthen 5 fr. — di, 
8, 25 bei den Bräuern 5 „, —» 1 Maaß weißes Waigendir . . 5 fr. ıdl, 


Fleiſch— 

Ein W. gutes Ochfenfleiih koſtet 10 fr. 2 dl. Ein J — 10 ke. — di 
bei den bürgl. Freibankmetzgern 10, 1, Ein B. Schaf⸗ und Shönfenteiid —, a5 
Ein W. Rinde oder Kuhfleiſch . 9, 2 ,, „Ein W. Schweinefleiſch . . . 13, —u 


Biktualien-Preife vom 24. Februar bis 1. März 1845. 
#. Ife. DI. HR. vxx.di. 


— 


Gerollte Gerſte, feine , die Maaß 


Gerſtenſtroh, der Zentner , 
" 7) mitt — " 


—— der Zentner 

pr. Rüben der */, bayr. Mehen 

Erdäpfel, 

—* gu elſchten, "die Daap 
dh, undbgerahmte, 

„ abgerahmte, 7 
Schmal;, dad Pfund u 
re Butter, Butter, 

edes 3 
em K Saljamte dal ier: } * Hr 
aderlohn: Spanferkel, Das Ste! . 
Kochſalz, 1 Zäßel & 150 —* 2 2 Sammer, " . 
Diepfals, 1: ua 2230 „ Kigeln, * 
in Yentner N: 


ir nfe, raube „, 
Duhofaly ı pn. a 650 Mr, : &, 


Erbfen, gerollte er Maaf er 
Einfeh, — rain 
‚die > 


" 


„ gepußte „ 
1:/, tr, 


ten, —— ” 
epu 
Ein Gin Pr geaf ei den Gragnern ee 
n 
—28 ausgelaffenes, der "Bentner 
unausgelafienes, 25 
Lichter, geaofl., m. fein 1. Dog, d Pf. — 2 — 
„BSezjog. 


aͤr “u mittler, 
elfe, des gr nr, ” ** ” in 0 
Si * an - "Pfund . 6,5% ! Schafe —— 
Bonn 1 Fir, n Buenholt "die Klafter 
— \ — ” " 
entner x ı Fichten, ” ” 


" ” 


Stadt-Magiftrat Regensburg. 


EAAAA(LBB 





si Mundmetl . . . ahıar 12]— 61--* 


SESERÄn Sr 


m. — 
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Königlid — Bayeriſches 
Intellienszblatt 
für — 53 die 
Oberpfalz und von Regensburg. 
X ·20. Negensburg, Samftag den 8. März 1845. 
Subalt: 
169fe Berloofung der älteren dſterrelchiſchen Staats ſchuld. — Gellecte für den Bau einer neuen kath. Kirche, — Diftriftd- 

Unlagen Rechnungen. — Dienfeönadrigt, 





Amtlide Artikel 


281. pr. den 24. Februar 1845. 

Ad Nom. 13586. Num. Exped. 15689. 

Un fünmtlie Landgerichte ded Negierungbs Bezirkeb der Oberpfalz and vom Regendburg, das Herrfhaftd« Gericht 
Wörth, herrſchaftliche Commiſſariat Winklarn, und die unmittelbaren Magiftrate , Kirchen und Stiftungen. 


Die 160ſte Verlooſung der Altern dferreichifchen Staatbfchuld betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Am sten Januar laufenden Jahres hat bie 169fte Berloofung der älteren öfterreichifchen 
Staatsfchuld fkatt gefunden, wobei bie 342fte Serie gezogen wurde, melde bie aus dem beigedruck⸗ 
ten Berzeichniffe erfichtlichen vier und ein halb prozentigen Obligationen enthält. j 

Sämmtliche Landgerichte ded MNegierungd » Bezirfed Oberpfalz und von Regensburg, bas 
Herrſchaftsgericht Wörth, herrfchaftliche Commiſſariat Winflarn und bie unmittelbaren Magiftrate, 
Kirhens umd Stiftungen werben bievon, unter weiterer Beifügung eines Girculard der K. K. 
Landess Regierung in dem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns über bie Behandlung ber 
fragficyen verlooften Obligationen vom Sten vorigen Monats, zur Wahrung ber Intereſſe der betheis 
ligten Gemeinden und Stiftungen hiemit in Kenntniß geſetzt. 

Regendburg dem 19ten Februar 1845. 

NR. Negierung der Oberpfalz und von Negendburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 





v. Lilgenan. 


447 448 





F Verzeichniß 


der einzelnen Obligationd: Nummern der 342ften Serie, melde in der am 2ten Januar 
1843. vorgenormmeney „ein Hundert neun umd ſechzigſten Verlooſung der ältern Staats⸗ 
fchuld gezogen wurde. 





Obligationen ded vom Haufe Bethmann aufgenommenen Anlehens. 


Lit. P. zu 424 Perzent. 


Nummer 10 a mit der Hälfte der Kapitals: Summe. 





—— — 








— ——— —— —— — — — — — 
Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Niro, | Kro. | Nro. Nro. Nro. Nro. 








14974 | 15010 | 15057 | 15119 | 15162 | 15199 | 15250 | 15298 | 15341 | 15377 
14975 | 15011 | 15058 | 15121 | 15163 | 15200 | 15252 | 15299 | 15342 | 15378 
14977 | 15012 | 15059 | 15122 | 15164 | 15201 | 15253 | 15500 | 15347 | 15379 
14978 | 15014 | 15067 | 15123 | 15166 | 15202 | 15255 | 15302 | 15348 | 15382 
14979 | 15015 | 15068 | 15124 | 15170 | 15203 | 15258 | 15303 | 15349 | 15387 
14980. | 15016 | 15079 | 15125 | 15172 | 15205 | 15259 | 15304 | 15350 | 15388 
14981 | 15017 | 15080 | 15128 | 15173 | 15207 | 15263 ı 15305 | 15352 | 15389 
14982 | 15018 | 15081 | 15129 | 15174 | 15208 | 15264 | 15306 | 15353 | 15390 
14984 | 15019 | 15082 | 15136 | 15175} 15211 | 15266 | 15307 | 15354 | 15391 
14985 | 15020 | 15083 | 15138 | 15176 | 15214 | 15267 | 15308 | 15355 | 15392 
14986 | 15022 | 15084 | 15140 | 15177 | 15215 | 15268 | 15310 | 15356 | 15394 
14989 | 15027 | 15085 | 15141 | 15178 | 15216 | 15269 | 15312 | 15357 | 15395 
14990 | 15028 | 15086 | 15142 | 15179 | 15219 | 15270 | 15314 | 15358 | 15396 
14991 | 15029 | 15090 | 15143 | 15180 | 15220 | 15272 | 15315 | 15359 | 15397 
14992 | 15034 | 15091 | 15145 | 15182 | 15222 | 15273 | 15316 | 15360 | 15398 
14993 | 15035 | 15092 | 15146 | 15183 .| 15225 | 15274 | 15317 | 15361 | 15399 
14995 | 15036 | 15093 | 15147 | 15184 | 15226 | 15278 | 15318 | 15362 | 15400 
14996 | 15040 | 15004 | 15148 | 15185 | 15227 | 15279 | 15321 | 15363 | 15401 
14998 | 15041 | 15097 | 15149 | 15186 | 15229 | 15280 | 15322 | 15364 | 15402 
14999 | 15042: | 15098 | 15150 | 15187 | 15231 | 15281 | 15323 | 15365 | 15403 
‘15000 | 15043 | 15099 | 15151 | 15188 | 15232 | 15282 | 15324 | 15366 | 15404 
15002 | 15048 | 15105 | 15152 | 15190 | 15233 | 15283 | 15325 | 15367 | 15405 
15003 | 15050 | 15107 | 15153 | 15192 | 15234 | 15291 | 15329 | 15368 | 15406 
15004 | 15051 | 15109 | 15154 | 15194 | 15239 | 15293 | 15330 | 15369 | 165407 
15005 | 15052 | 15110 | 15155 | 15195 | 15240 | 15294 | 15337 | 15370 -| 15408 
15006 | 15053 | 15111 | 15156 | 15196 | 15245 | 15295 | 15338 | 15375. | 15409 
15007 | 15055 | 15112 | 15157 | 15197 | 15246 | 15296 | 15330 | 15374 | 15410 
- 15008 | 15056 | 15118 | 15158 ! 15198 | 15247 | 15297 ! 15340 | 15375 | 15411 


4 
1 


Rro. | Nro. Nro. Nro. 





15412 
15413 
15414 
15417 
15419 
15420 
15424 
15425 
15426 
15428 
15429 
15431 
15432 
15438 
15434 
15435 
15436 
15437 
15438 
15439 
15440 
15441 
15443 
15447 
15448 
15451 
15453 
15454 
15455 
15456 
15457 
15458 
15459 
15460 
15461 
15462 
15464 
15465 
15467 
15469 


15470 
15472 
15473 
15476 
15479 
15480 
15484 
15485 
15487 
15490 
15493 
15494 
15496 
15498 
15499 
15500 
15501 
15502 
15504 
15505 
15506 
15508 
15509 
15510 
15514 
15515 
15517 
15518 
15519 
15521 
15522 
15525 
15526 
15528 
15529 
15530 
15538 
15540 
15541 
15544 


15546 
15548 
16551 
15552 
15556 
15557 
15558 
15559 
15565 
15567 
15570 
15571 
15572 
15573 
15575 
15576 
15577 
15578 
15570 
15580 
15581 
15583 
15584 
15586 
15587 
15588 
15589 
15590 
15592 
15593 
15594 
15505 
15599 
15600 
15601 
15602 
15603 
15604 
15605 
15606 


15607 
15608 

15611 
15612 
15613 
15614 
15615 
15616 
15618 
15619 
15620 
15621 
15624 
15625 
15620 
15630 
15631 
15638 
15635 
15637 
15638 
15639 
15640 
15641 
15642 
15646 
15650 
15652 
15653 
15655 
15656 
15658 
15660 
15662 
15663 
15664 
15665 
15666 
15667 
15668 


15669 
15670 
15679 
15680 
15685 
15688 
15695 
15698 
15701 
15702 
15703 
15704 
15705 
15707 
15708 
15710 
15711 
15713 
15714 
15715 
15718 
15719 
15720 
15721 
15724 
15725 
15726 
15727 
15728 
15729 
15730 
15731 
15735 
15736 
15738 
15739 
15740 
15741 
15742 
15743 


19745 
15746 
15747 
15748 
15749 
15750 
15751 
15752 
15753 
15754 
15755 
15756 
15757 
15758 


15750 
15765 


15768 
15769 
15770 
15771 
15772 
15773 
15774 
15776 
15778 
15780 
15781 
15782 
15786 
15791 
15793 
15797 
15798 
15799 
15800 
15801 
15802 
15803 
15804 
15806 


15807 
15808 
15809 
15810 
15811 
15812 
15813 
15814 
15815 
15816 
15817 
15818 
15819 
15820 
15821 
15822 
15823 
15824 
15826 
15827 
15828 
15829 
15830 
15831 
15832 
15834 
15835 
15836 
15837 
15838 
15841 
15842 
15843 
15844 
15845 
15846 
15848 
15849 
15850 
15851 


15852 
15853 
15855 
15856 
15858 
15860 
15861 
15862 
15863 
15864 
15865 
15866 
15867 
15869 
15870 
15871 
15872 
15875 
15874 
15876 
15877 
15880 
15881 
15882 
15883 
15884 
15885 
15886 
15887 
15892 
15893 
15895 
15896 
15897 
15900 
15901 
15902 
15903 
15904 
15905 


15909 
15910 
15914 
15915 
15917 
15918 
15919 
15920 
15921 
15922 
15923 
15925 
15928 
15933 
15934 
15935 
15936 
15937 
15938 
15939 
15942 
15944 
15946 
15948 
15949 
15950 
15952 
13953 
15954 
15955 
15956 
15959 
15963 
15964 
15967 
15971 
15975 
15976 
15979 
15980 


20% 


15981 
15982 
15993 
15984 
15985 
15989 
15990 
15993 
15996 
15997 
15998 
15999 
16002 
16003 
16007 
16008 
16009 
16010 
16011 
16014 
16015 
16016 
16018 
16020 
16021 
16022 
16023 
16027 
16029 
16031 
16032 
16033 
16035 
16036 
16038 
16039 
16042 
16043 
16044 
16045 


451 Zr — 452 


Rro. | Rro. | Re. Rro. Nro. Re. | Rro. | Rro. | Ro. | Am. 


16046 | 16078 | 16112 | 16144 | 16194 | 16230 | 16295 | 16341 | 16379 | 16420 
16047 | 16079 | 16113 | 16145 | 16197 | 16232 | 16296 | 16342 | 16380 | 16421 
16049 | 16081 | 16114 | 16146 | 16200 | 16233 | 16298 | 16343 | 16381 | 16423 
16050 .| 16082 | 16115 | 16147 | 16201 | 16234 | 16299 | 16346 | 16384 | 16424 
16051 | 16088 | 16116 | 16148 | 16202 | 16235 | 16300 | 16347 | 16385 | 16426 
16052 | 16084 | 16117 | 16151 ! 16203 | 16236 | 16302 | 16348 | 16387 | 16430 
16054 | 16085 | 16119 | 16152 | 16204 | 16237 | 16303 | 16349 | 16388 | 16431 
16055 | 16087 | 16120 | 16157 | 16205 | 16238 | 16306 | 16350 | 16390 | 16432 
16056 | 16088 | 16121 | 16159 | 16206 | 16239 | 16310 | 16352 | 16392 | 16434 
16057 | 16089 | 16122 | 16163 | 16207 | 16240 | 16311 | 16353 | 16393 | 16435 
16059 | 16090 | 16124 | 16164 } 16209 | 16241 | 16312 | 16354 | 16394 | 16437 
16060 | 16091 | 16125 | 16166 | 16210 | 16242 | 16313 | 16355 | 16395 | 16441 
16061 | 16092 ] 16126 | 16168 | 16211 | 16243 | 16314 | 16357 | 16396 | 16443 
16062 | 16093 | 16127 | 16169 | 16212 | 16247 | 16316 | 16358 | 16397 | 16443 
16063 | 16094 | 16129 | 16170 | 16213 | 16249 | 16325 | 16359 | 16398 | 16444 
16065 | 16095 | 16130 | 16171 | 16214 | 16251 | 16326 | 16360 | 16399 | 16445 
16066 | 16096 | 16132 | 16172 | 16215 | 16274 | 16328 | 16361 | 16400 | 16447 
16067 | 16097 | 16133 | 16179 | 16216 | 16275 | 16329 | 16362 | 16403 | 16449 
16068 | 16098 | 16134 | 16180 | 16217 | 16277 | 16330 | 16363 | 16406 | 16450 
16069 | 16099 | 16135 | 16183 | 16218 | 16279 | 16331 | 16364 | 16407 | 16451 
16070 | 16100 | 16136 | 16184 | 16220 | 16280 | 16332 | 16366 | 16409 | 16452 
16071 | 16101 | 16137 | 16185 | 16221 | 16281 | 16333 | 16367 | 16411 | 16453 
16072 | 16102 | 16138 | 16187 | 16222 | 16283 | 16334 | 16369 | 16413 

16073 | 16103 | 16139 | 16188 | 16223 | 16284 | 16335 | 16371 | 16414 

16074 | 16105 | 16140 | 16189 | 16225 | 16285 | 16336 | 16373 | 16415 

16075 | 16106 | 16141 | 16191 | 16227 | 16288 | 16337 | 16374 | 16417 

16076.| 16108 | 16142 | 16192 | 16228 | 16289 | 16338 | 16375 | 16418 

16077 | 16111 | 16143 ! 16193 | 16229 | 16291 | 16340 | 16378 | 16419 


Girculare 
der K. KR. Landeöregierung im Erzberzogthume Defterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 2ten Januar 1845 in ber Serie 342 verlooften vier und ein halb 
Perzent⸗Obligationen von den durd die Bermittlung des Wechfelhaufed Gebrüder Bethmann 
aufgenommenen Anleihen. 


In Folge eined Defreted der 8. 8. allgemeinen Hoffammer vom 2ten d. Mts. wird, mit 
Beziehung auf die Eirfulars Berordnung vom 29ften Dftober 1829, Nachftehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt: 


453 — | 454 

$. 1. Die Obligationen von den durch die Vermittlung des Hanfes Gebrüder Bethmann 
aufgenommenen Anlehen zu vier und ein halb Percent, weldye in die am 2ten Januar 1845 verloofte 
Serie 342 eingetheilt find, und zwar lit. P. Nro, 10.a. mit der Hälfte der Gapitaldfumme, dann 
Nro. 14,974 bis einfchließig Nro. 16455 mit ben vollen Capitalöbeträgen werden an bie Gläubiger 
im Rennwerth des Gapitald baar in Gonventiond, Münze zurüdbezahlt. 

.. 52. Die Auszahlung diefer verlooften Obligationen beginnt am iſten Mai 1845, und wirb 
von der 8. K. Univerſal⸗Staats⸗- und Banco» Schulden » Gaffa in Wien oder von dem Wechſelhauſe 
Gebrüder Bethmann zu Frankfurt a. M. geleiftet. } 

$. 3. Bei der Auszahlung des Gapitald werben zugleich die bid Ende April 1845 barauf 
haftenden vier und ein halb Perzent Zinfen in Conventiond» Münze berichtigt. 
$. 4. Bei Obligationen, auf welden- ein Beſchlag, Berbot, oder fonft eine Bormerkung 
haftet, ift vor ber Gapitalds Auszahlung bei der Behörde, welche den Beichlag ; ben Verbot oder bie 
Bormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirfen. 
Wien am Sten Januar 1844. 
Johann Talatzko Freiherr v. Geftieticz, 
K. K. Nieder s Defterreichifcher Regierungsd » Präfldent. 
Joſeph Fellner, 
RK. 8. Nieder » Defter. Regierungsrath. 





22. l pr. den 5. März 1845. 
Ad Num. 14556. Num. Exped. 16472. 
Sn fänmttige Difritib-Pollgel- Defbrden det Dberfällfä-Regensbugifäen Regierung - Bart 


Gollecte für den Bau einer neuen Fatholifchen Kirche zu Beiberäbtuun, Koͤnigl. Landgerichts — im Unter⸗ 
fraͤnkiſch⸗ Aſchaffenburgiſchen⸗ "Regierung Beſirke, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Seine Majeſtät der König haben zum Behufe der Erbauung einer neuen katholi⸗ 
fen Kirche in Weibersbrunn, Königl. Landgerichts Rothenbuch, im Unterfräntifc »Afchaffens 
burgifchen-Regierungd-Bezirfe, eine Sammlung bei den Katholifen in dem acht Kreifen des Königs 
reiches mit der befondern Beftimmung allerhoͤchſt zu bewilligen geruht, daß dieſelbe im Kreiſe 
Unterfranken und Aſchaffenburg als Hauscollecte, in den 7 übrigen Feiſen aber als Kirchencollecte 
vorgenommen werden ſolle. 

Sämmtliche Diftriktd » Polizei Behörden des Regierungs⸗ Bezirkes erhalten hienach in Folge 
höchſten Refcripted ded Königl. Minifterinmd ded Innern vom 2iften dieſes Monats den Auftrag, 
dieſe Eollecte im Benehmen mit den betreffenden Pfarrämtern alsbald zu veranftalten und die ges 
fammelten Beiträge binnen 6 Wochen an bas Erpebitiond-Amt der unterfertigten Stelle einzufenden. 

Regensburg, den 28ften Februar 1845. 

Königl. Hegierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern, 
Freiberr von Zu: Mhein, Präfident. 
Diezfelminger. 





455 


Ad Num. 13481. 


456 


pr. den 27. Februar 1845. 


'ı Exped. Num: :15908; 


Die Difirikidumlagen- Rechnung deb Königl. Landgerichts Sul zb a ch pro 1843/44 betreffend. — 


Im Namen Seiner Majeſtät des. Königs. 
Die Refultate der geprüften Diftrifts »Umlagen» Rechnung pro 1843/44 für den Landgerichts, 
Bezirk Sulzbach werden nad Art. XI. des Umlagen-Gefeges vom 22. Juli 1819 hiemit veröffents 


licht, wie folgt: 


A Einnahmen: 


1) Aktiv, Reft aud der Borgangs-Rehnung . » 
2) Umlagen für nothwenbdige Bo. und zwar! 


a) auf Impffoften 


b) auf Unterhaltung ber Feuerloſchmaſchinen 
c) auf Lehrkoſten für Hebammen und Suftentation derfelben 

qh) auf Unterhaltung der Difriftd- Straßen — 
e) auf Suftentation des Thierarztes. 
f) auf Vaganten⸗ Fubren . 


3) auf NRüdvergütungen für Militärs Borfpannd Fahren 


1) Auf Impftoften . 


B. Qudgaben: 


2) Auf Suftentation der Hebammen — 


3) Auf Feuerlöfhmafhinen 
4) Auf Diftriftöftraßen . 
5) Auf Bagantenfuhren . 


6) Auf Militär » Borfpannd » Fußren . 


* 


D Auf Suftentation ded Thier-Arztes . 
8) Auf Remuneration ded Bezirks KRafflerd . - 
9) Auf fonftige außerordentliche Bezirks + Ausgaben 


5 
Einnahmen 
Ansgaben 


Abgleihung: 
1085 fl. 50 fr. ı bl. 
851 fl. 16 fr. 
254 fl. 14 fr. — dl. 


* * [2 


Aktiv⸗Reſt 


Regensburg, den 22ften Februar 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 


Summa 


» 


Summa 





1 bl. 


144 fl. 56 ke. — bl. 


70 fl. 56 ir. — bl. 
30 fl. — f. — bi. 
109 f.5 1 dl. 
a7 fl. 15 kr. — DI. 
32h. 16 kr. — di. 
150 fl. — fr. — bl. 
120 fl. 12 kr. — DI. 


1085 fl. 50 fr. ı bl. 
85 fl. 15 Fr. — DI. 
9f.55 kr. 1b. 
2 fl. a2 fr. — Bi. 
246 fl. 27 fi. — DI. 
2332 f. 4m. — dl. 
178 fl. 27 fr. — bl. 
32 fl. 16 fr. — DI. 
24 fl. 42 fr. — bl. 
21 fl. 50 fe. — bi. 


if. 16 kr. 1 dl. 


Diezfelminger. 


457 


281. 


438 


pr. den 28, Februar 1845, 
Num. Eped. 16014. 


Die Superueoifion der Rechnung über Diftriftd-Umlagen im herrſchaftlichen Commiſſariatsbezirbe Winktarn pro 1843/44 betr, 





Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die fuperrevidirte Rechnung über Diftrifts + Umlagen im Bezirke des herrfchaftlichen Com⸗ 
miffariatd Winflarn pro 1813/44 läßt folgende Refultate entnehmen, welche gemäß Art. XII. des 
Umlagen » Gefeges vom 22ften Zuli 1819 hiemit veröffentlicht werden, 

4 Einnahmen: 


Aus eingehobenen Umlagen eo. 


Summa per se. 


B. Ausgaben: 


1) Auf Zahlungs» Rüdffände . 
2) Auf Unterhalt der Landärzte 
5) Auf die Bermaltun . . 
4) Auf Unterhalt ver Hebammen 
5) Auf Unterhalt des Thierarztes 
6) Auf Schugpoden» Impfung . 
7) Auf Straßens und Brüdenban 


“2. 08, 


Summa der Ausgaben 


a 29 fl. 0 fr. 5b, 
. fl. — kr. — dl 
e 7 il. — fr — dl. 
Per 5. — di 
. R 10 f. — fr. — DI. 


* * 


505 fl. 16 fr. ı dl. 


Ubgleihung: 


Eimmahmen 250 fl. 55 r. — di. 
Ausgaben __505 fl. 16 fr. ı bl. 
Paffiv » Reft 52 fl. 25 fr 1 dl. 


Regensburg den 24ften Februar 1845. 


&. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Nhein, Präſſident. 


Diesfelwinger. 


mn 


Gerichtliche und Volizeilihe Bekannt- 
machuugen. 
pr. ben 30. Januar 1845, 


(2.) 
Edictal: Ladung. 

In Folge hohen Erfenntnifjes des Königl. 
Appellationdgerichts der Oberpfalz und von Re⸗ 
gensburg als Rriminalgerichtö, vom Tten I, Mts. 
wirb der flüchtig gegangene Gerbergefelle Chris 


285. 


ſtoph Aichinger von Floß, K. Landgerichts 
Neuftadt a. d. W. N. hiemit öffentlich aufges 
fordert, innerhalb 3 Monaten von heute 
an bei dem unterfertigten Unterfuchungsgerichte 
zu ericheinen, und ſich wegen der gegen ihn 
vorhandenen Anfchuldigung eines Diebſtahlsver⸗ 
brechend zu veranmworten. 

Weiden am 23ften Januar 1845. 

Königl. — Weiden. 

if. 


U 
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286. pr. den 27. Februar 1845. 
(3.) 
Befanntmachung. 
Der Schubmaher Martin Riebl von 
Thanfüß, will mit feinem Weibe und feinem 12jähr 
rigen Sohne nadı Amerifa auswandern. 


Alle diejenigen, welche aus was immer für 


einem Rechtötitel Forderungen an diefe Familie 
zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, 
ihre Ansprüche binnen vier Wochen von heute 


an, um fo mehr hierorts anzubringen, als außer 


defien auf fie feine Rücficht mehr genommen, 
und ohne Weitered den Anträgen des Martin 
Riedl entforochen werben würbe. 
Meiden am 25ften Februar 1845. 
KRönigliches Landgericht Weiden, 
Rip. 


287. pr. ben 7, Februar 1845. 
(2.) 
Ediftal : Ladung. 

Anna Maria Schmid, Inwohnerin zu 
Federhof, Landgerichts Parsberg, Schnabel 
mir! genannt, welche bed Verbrechens des aus⸗ 
gezeichneten Diebflahld wegen der Spezial» Uns 
terſuchung unterworfen ift, wird biemit aufge⸗ 
fordert, innerhalb drei Monaten vor dem 


unterfertigten Unterfuchungsgericht zu erfcheinen, ° 


und ſich wegen der gegen fie vorliegenden Aus 
ſchuldigungen zu verantworten. 
Reumarft den Sten Februar 1845. 
Rönigliches Landgericht Meumarkt 


in der Oberpfal;. 
D. 1. a. 


Zölch, I. Affeffor. 


288. pr. den 5, März 1845. 
(1.) 
‚ Befanntmachung, 

Michael Steinl, lediger Schneiderge⸗ 
felle von , Grafenwöhr, und Margaretha 
Krieger, led. Pächterdtochter von Grünhund, 
find gefonnen, nach Nordamerika aus zuwandern. 
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Es werden daher alle diejenigen, welche 
Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an die vor⸗ 
genannten Perſonen zu machen haben, aufge⸗ 
fordert, diefelben am 

Donnerftag den 27ften März bh. Is., 
Bormittags 9 Uhr, 
babier um fo gewiffer anzumelden, ald außerbem 
felbe nicht weiter berücfichtigt werben würden. 

Eſchenbach am 25ſten Februar 1845. 

Königliches Landgericht. 
Pauſch. 


289. pr. den 4. März 1845, 
(1) 
Befanntmachung. 

Margareth Zogl, volljährige außerehe⸗ 
liche Tochter der ledigen Riemerers⸗Tochter 
Barbara Renner, von Grafenwöhr, will nach 
Rorbamerifa auswandern. 

Es werben baher alle Diejenigen, weldye 
Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an diefelbe 
machen zu fönnen vermeinen, aufgefordert, bies 
‚Äelben bei der am 

Donnerftag den 77. März I. Is., 

Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Tagsfahrt unter bem Nachtheile 
der Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden, 

Eſchenbach den 25ften Februar 1845. 
KRönigliches Vayeriſches Landgericht. 

Pauſch. 


200. pr. den 5. Maͤrz 1845. 
.  Befanntmachung. 
Biegleröwittwe Sei von — Schuldenweſen betr. 


as 
Königliche Landgericht Neumarkt in 
der Oberpfalz 
verkauft auf felbitigen Antrag der vermittibten 
Bieglerin Kunigunda Seitz, von Buchberg, 
deren Anweſen zu Buchberg im dortigen Wirths⸗ 


ufe. 
Es ift hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den 5ıllen März 1845, 
von 9 — 12 Uhr Morgens, 
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anberaumt. Laſten und i e wer 
den am Berfaufstermine befannt gemacht ; erftere 
koͤnnen bis bahin auch im Amtslofale eingefehen 
werben. Linbelannte Steigerungsluftige haben 
ſich durch legale Zeugniffe über Leumund und 
Vermoͤgen auszuweiſen und wird bemerft, daß 
nad $. 64. des Hypothekengeſetzes und $. 98 
bis 101. verfahren wird. 
Beichreibung des Anweſens. 
Das Wohnhaus gemauert, zweiſtöckig, mit 
Stadel und Viehſtall, Schägungswerth 
2000 


fl. 
Ziegelhütte fammt Wohnung und Ziegelſtadel 
unter einem Dache, Schaͤtzungswerth 


1000 fl. 
zwei Schweinftälle 25 fl. 
Brunnen Be Sr A 
An Achern 18 Tagw. 6 Dez., Schaͤtzungs⸗ 

werth . 10o0 f. 
An Wieſen 7 Tagw. 71 Dez. Schätzungs- 
werth . 1MNMNs ill. 
An Waldung 10 Tgw. 82 Dez., Schaͤtzungs⸗ 
werth ..2700 fl. 
Garten — Tagw. 49 Dez., Schägungswerth 
175 fl. 
Das Anweſen ift mit Ausnahme von 5 Tag 
wert, welche erbrechtäweife grundbar find, lud⸗ 
eigen; bie Gebäude der Brandaffefurang mit 
1000 fl. einverleibt. 
Neumarkt ben 25. Februar 1845. 
Der Königliche Landrichter : 
v. Mucef. 


291. pr. den 5. März 1845, 
Befanntmachung. 
Ehriſtoph Mages, bürgerlicher Bäder 
meifter von bier, ift am 17ten vorigen Monate 
ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Berfügung 
geftorben, 


Rad) dem ausdrüdtichen Autrage der Bors 
münber feiner ſaͤnmtlich noch, minorenen Inte⸗ 
Raterben werben alle jene, melde aus biefer 
Rörtaffenfhaft Forderungs⸗ Anfprüche machen 
ws können glauben, hiemit öffentlich aufgefordert, 

Halber Bogen. St. 20. 1845. 
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ſolche binnen 50 Tagen bierorts geltend zu 
machen, außerbefien im fernern Berlaufe der 
Berfaffenfchafts + Berhandiungen bierauf Feine 
Rüdficht mehr genommen werden würbe. 

Zugleich werden auch biejenigen, welche zu 
genannter Berlaffenfchafts: Maffa gehörige Ge⸗ 
genftände befigen, oder hiezu etwas ſchuldig 
ſind, gleichfalls aufgefordert, in dem oben ge⸗ 
gebenen Termine die Uebergabe und Gelderlage 
hierorts zu machen, oder, wenn biefed nicht 
fogleic; möglich wäre, wenigftend Anzeige biers 
über zu erftatten. 

Waldau am 2ıften Februar 1845. 


Freihrl. von Lilien’fches Patrimonial⸗ 
Geriht Waldau, 
Preniger, Gerichtöhalter. 

292, pr. den 3. Märg 1845, 

@bictal: 


Anna Barbara Roith, Iedige Webers, 
Tochter aus Neunburg v. W. ftarb am 29ften 
September vorigen Jahre zu Wien. 

Als einzige naͤchſte Inteftat-Erben erfcheinen 
bie vier Kinder ihres ſchon früher verlebten Brus 
berd bes Webers Joſeph Roith von bier. 

Auf Antrag der Bormünder diefer Kinder 
werben nun alle jene, welche Erbichafts 
oder fonfige Anfprüche an den Nachlaß obiger 
Anna Barbara Roith machen zu fönnen glauben, 
aufgefordert, dieſe 

bis zum ıflen April diefes Jahre _ 
bahier um fo ſicherer anzubringen, und nadızus 
weiſen, als fonit feine Ruͤckſicht mehr daranf 
genommen, und der Nachlaß den obengebachten 
Roith’fchen Kiudern ohne Weiteres hinausgege⸗ 
ben werden wird. 

Neunburg v. W. den 22ften Februar 1845. 

KR. Landgericht Neunburg v. W. 
Saufer, Landrichter. 


293. pr. den 5. Maͤrz 1845, 
Bekanntmachung. 
Auf creditorfchaftlichen Antrag wird das 
Anweſen des Bauerd Johann Fröhlich von 
Tirſchnitz, beftchend: 
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A. an Gebäuden: 
aud einem einftödigen gemauerten und mit 
Scindeln eingedeckten Wohnhaufe, dann 
gemauerter Stallung und hölgernem Stabel, 
B. an Grundflüden : 
and dem Grad» und Baumgarten zu circa 
2 Tagwerf, dann beifäufig 17 Tagwert 
Feld» und 55 Tagwerk Wied» Gründen, 
nebſt einem Heinen Teiche zu & Tagwerf, 
geſchätzt auf 2240 fl., 
- am Montag den ı4ten April h. Js., 
von Morgens 9— ı2 Uhr, 
in dem Gafthaufe ded Ignatz Heiß zu Wiefau, 
durch. eine dießgerichtliche Commiſſion öffentlich 


. an bie Meiftbietenden nach Borfchrift der $$. 95 


bie 98. des Gefeßed vom ı7ten November 1857 
veräußert. 
Kaufsluſtige werben hiebei mit dem Anhange 


zu erfcheinen eingeladen, daß dem Gerichte uns - 


befannte Perfonen, oder ſolche, gegen deren 

Zablungsfähigfeit Zweifel obwalten, wenn fie 

nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit 

nacmeifen, zur Öteigerung nicht zugelaffen 

werben. j 
Am 12ten Februar 1845. 


- Rönigliches Landgericht Waldſaſſen. 


Attenberger. 


294. pr. den 5. März 1845. 
Befanntmachung. 

Am 12. Dezember vor. 38. veritarb in Lind 
ber Audträgler Lorenz Weinzierl, ohne eine 
legtwillige Verfügung und redtmäßige Des⸗ 
cenden;. 

Da der Aufenthalt, Wohnort, Stand und 
Name von allen gefeglichen Inteftaterben deffels 
ben hierorts nicht. befannt ift, fo werden dieſel⸗ 
ben aufgefordert, 

binnen 60 Tagen 
ihre Anfprüche hierorts anzumelden und fich zur 
Erbfchaft zu legitimiren, als außerdeffen bei 
BVertheilung des Rücklaſſes feine Rücdficht darauf 
genommen werden würde, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus 
was immer für einen Titel Anforderungen an 
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den Rüdlaß bed Lorenz Weinzierl machen zu 
können glauben, aufgefordert, dieſe binnen 30 
Tagen a dato um fo ficherer hierorts geltend zu 


‚machen, als biefelben fonft unberüdfichtigt blei⸗ 


ben müßten. 
Dbervichtach am 2aften Februar 1045. 
Königl. Landgericht DObervichtach. 
von Nagel, Landrichter. 


295. pr. den 5. März 1845. 
Befanntmachung. 

Das in der Gantſache ded Krämerd Georg 
Wagner von Laaber am 2ıften lauf. Monate 
von dem unterfertigten Gerichte erlaffene Prios 
ritärd + Erfenntniß ift heute Berfündigungsweife 
an die Gerichtötafel angeheftet worden, was 
ben Betheiligten zur Nachricht und Darnachach⸗ 
tung zu dienen hat. 

Hemau den 26ften Februar 1845. 

Königliches Landgericht Hemau. 

Eder. 


296. pr. den 28. Februar 1845. 
(1.) 
Ediftal: Ladung. 

Auf dem oberen Gilliger’ihen Taferns 
wirthds Anwefen zu Fuchsberg, iſt für dem feit 
dem Ruſſiſchen Feldzuge vermißten Michael 
Wolfbauer ein Vermögen von 184 fl. 55 fr. 
eingetragen. 

Derfelbe, oder derjenige, welcher auf bad» 
felbe ein Recht zu haben glaubt, wird zur Ans 
meldung innerhalb ſechs Monaten bei 
Verluſt desfelben hiemit öffentlich vorgeladen. 

Am 2iſten Februar 1845. 

KRönigl. Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landrichter, 


297. pr. den 5. März 1845. 
Befanntmachung. 

Gemäß Erfenntnip vom Heutigen wirb- Jos 
hann Edert, Weinzierlsfohn von Demling, 
geboren am 26jten Dezember 1746, für todt- ers 
achtet und in Berwirklichung bed in der Ediftals 


Eitation vom 30. November vor. 38. (Kreid- 
Sutelligenzblatt St. 99. Nro. 1574, Kortefpons 
bent St, 559 Rro. 5, Allgem. Anzeiger St. 100 
Nro. 2415) gefegten Präjubizes fein Elterngut 
gegen promifiorifche Caution an die befannten 
Suteftat-Erben überwiefen: 4 

Wörth am 2aften Februar 1845. 

Fürftlich Thurn und Taris’sches 
Serrfchaftögericht Wörth. - 
Serwig. 


298. pr. den 5. März 1845. 
Befanntmachung. 
Georg Michael und Anna Maria Tifhnerfches Schul⸗ 
denmefen von Greißlbach betreffend, 
Das Königl. Landgericht Neumarkt 
in der Oberpfalz 
mterftellt, da bei der öffentlichen Berfteigerung 
am ııten Februar 1845 der Schäßungspreis 
nicht erreicht, das Angebot auch nicht genehmigt 
wurde, bad Anmefen der Bauerd- Eheleute Georg 
Michael und Anna Maria Tifhner, von 
Greißldach, zum zweiten Male dem öffentlichen 
Berkaufe an den Meiftbietenden. 
Hiezu iſt Termin auf 
Dienftag den 8ten April 1845, 
Morgens 10— ı2 Uhr 
im Orte Greißlbach anberaumt. 

Das Anwefen befieht aus 
Vohnhaus, Stallung, Stadel, Brunnen, Bad, 

sin, Hofraum, dann 044 Dez. Obft» und 

Srasgarten, 27 Tagmw. Feld, 12 Tagwerf 

Wieſen, 15 Tagw. Holj, 15 Tagw. Dedung, 

in einem gerichtlichen Schäßungswerth von 

6535 fl. 

Der Zufchlag bei diefer Berfteigerung erfolgt 
ohne Rüdfihtenahme auf den Schäßungsmwerth, 
nad $. 09. der Novelle von 1837 und $.64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Gerichtsunbekannte Käufer haben ſich über 
Bermögen und Leumund legal auszuweifen. Die 


nähern Beitandtheile ded Gutes, die Rechte und 


kaſten können bid zum Verfteigerungstage, fo 
wie bei ber Berfteigerungstagsfahrt felbft aus 
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bem. Steuerkataſter⸗Auszuge und dem landges 
richtlichen Schägungs, Protokoll erfehen, und 
die Kaufsbedingungen bei ber Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt bekannt gemacht werden. 
Neumarkt den 2öſten Februar 1845. j 
Der Königl. Landrichter : = 
v. Nuef. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. | 


29. (2.) pr. den 20. September 1844. 
Befanntmachung. , 

Unter Bezugnahme auf die vorausgeganges 
nen gemeinfchaftlihen Bekanntmachungen der 
einfchlägigen Königlichen Polizeibehörden und 
bed bieffeitigen Königl. Rentamtes vom 14ten 
April und 23. Juli 1843 (Kreis⸗Intelligenzblatt 
vom Jahre 1845 Stüd 38 u. 62) wird abermald 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Rekla⸗ 
mationengegen bad Steuer» Deftnitivum, nämlich: 

‚gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
„Sataftrirung der Dominifalien, Zehenten 
„und anderer nugbarer Rechte“ 

bei dem unterfertigten K. Rentamte und zwar: 

1) aus dem Polizeibezirt des Königl. Lands 

gerichts Nabburg vom ıften September 
1844 incl. bis zum legten Auguſt 1847 incl., 

2) aus dem Polizeibezirfe Oberviechtach, fos 

weit derfelbe im Bezirke des K. Rentamts 
Nabburg liegt, vom 2ten November 1844 
bis zum 2ten November 1847 incl. anzu⸗ 
bringen find. 

Diefe gefeglichen Reflamationgfriften find 
nad) $.05. bed Grundfteuergeieged unerſtreck⸗ 
lich, und werben nach ihrem Ablauf die Pros 
tofolle fogleich geſchloſſen. 

Bezüglich der Beſchwerden gegen eine fehs 
lerhafte Bermeffung der Grundftücde und bloße 
Berechnungsfehler in ben Katafter-Gäpen, ges 


ſtattet das Gefeg die Anbringung berfelben zu 


jeder Zeit, damit jedoch die nadı Ablauf der 
Reflamationds Termine berzuftellende Reinfchrift 
des SKatafterd auch von foldhen Feblern frei 
werde, fo ift fehr zu wünfchen, daß auch diefe 
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Reklamationen im Laufe der obigen Termine 
hierorts zur Anzeige gebradıt werben. 
Naabburg den 20ften September 1844. 
Königliches Nentamt Nabburg. 
Schufter, Königl. Rentbeamter. 


300, (4.) pr. den 21. Auguft 1843. 
Befantmachung. 

Unter Hinweifung auf die vorausgegangenen 
Bekanntmachungen vom 14ten April und 18ten 
Dftober 1842 vorjährıgeds Imtelligenzblatt für 
Oberpfalz und Regensburg Nro. 55. Seite 880 
bi 882., Rro. 48. Seite 1176 umb 1177., 
Nro. 91. Seite 2199 — 2001, fowie dießjähriges 
Smtelligenzblatt Nro. 2. Seite 54 — 56) wird 
bezüglich des Termind zu Reklamationen gegen 
trrige Piquidation und Kataftrirung der Domini 
falien und anderer nutzbarer Rechte ꝛc. neuer⸗ 
dings Nachfolgendes zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, als: 


1. 

Der 8. 95. des Grundſteuergeſetzes verord⸗ 
net zur Erledigung der Beſchwerden wegen ans 
geblich irriger Liquidation ber Dominicalien, 
Behenten und anderer nugbaren Rechte jeber 
Art, daß alle Befiger folcher Rechte won ber 
einen Seite, nud alle Pflichtigen von ber andern 
Seite verbunden feyen, innerhalb einer Frift 
von drei Jahren alle Unrichtigfeiten in dem gan⸗ 
gen Umfange ihrer Rechte und Laften dem Rent» 
amte zur Berichtigung und Vervollſtaͤndigung 
bed Ratafterd anzuzeigen. 





mn 





. 2. 
Zur Anbringung folder Befchwerben wird 
Termin und zwar: 
a) für den Polizeibezirk ne 
vom ıften September 1845 bie 


reutb, Sigras und Weiffenberg, 
Polizei: Bezirks Bilde, 
vom ı5ten Februar 1844 bid 15ten Fe⸗ 
bruar 1847 

hierorts feſtgeſetzt. 

Diefe Reklamationsfriſt it gemäß . 
$. 95. des Grundfteuergefeged unerfiredlich, und 
werden nach ihrem Ablaufe die Protokolle alfos 
gleich geſchloſſen werben. 

5 


Für Befchwerden gegen eine fehlerhafte 
Mefiung und unrichtige Berechnung der Kata⸗ 
fterfäge läuft nad) $. 94. des Grundftenergefeßes 
fein Termin zur Anbringung, vielmehr können 
Reklamationen hiegegen jederzeit erhoben werben. 
Damit jeboc die nad den Jahren 1846 und 
1847 anzufertigende Reinfchrift ber Katafter, fo 
viel ald thunlich it, auch von folchen Fehlern 
frei bleibe, fo ift ed wünfchendwerth, daß auch 
biefe Reklamationen wenigftensd im Laufe der 
drei Jahre zur Anzeige kommen. 

Sulzbach den ı5ten Auguft 1845. 

Königl. Bayer. Nentamt. 
Soenig. 
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301. Dienfted -Nadhride 





Seine Majeftät der König haben Allerhöhft Sic; bewogen gefunden, die durch -bie 


Ernennung ded Freiherrn Friedrih von Podewils zum Regierungsrath bei der Königl. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bed Innern, in Erledigung kommende 
Landrichterftelle in Stabtamhof dem bisherigen I. Affeffor des Landgerichts Günzburg Mar Payr, 
Allerguädigit zu verleihen. 


— > 
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Dayerifcdes 


Anenzblatt 











für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
M. 21. Negensburg, Mittwod; den 12. März ‚1845. 





Subalt: 
Pefipertopflichtigkeit für Sportelquittungs-Bücher. — Ergänzung des fiehenden Heeres für dad Jahr 1845 auß der Alters- 
Mafje 1823. — Tantiemenbezüge des K. Aufſchlags-Perſonals and den Rokalmalzauffchlag®- Gefällen. — Neue Auflage 
des Hof» und Staatd- Handbuches pro 1845. — Pfarreis@rledigungen. — Diſtrikts⸗-Umlagen-Rechnung. — Vollzug der 
Biderfpenftigkeitd » Erkenntniffe gegen Eonferibirte. — Erledigte Lotto-Binnehmeröftelle in Kemnath. — Dienſtes nachricht. 
Rotigen: (Getreidpreife). 





Amtliche Artikel 


m. » pr. den 9, März 1845, 
Ad Num. 14814. Num. Exped. 16758, 


Die Poftportopflichtigkeit für Sportelquittungdbächer betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die unterm 1jten diejed Monats erlaffene Entſchließung Königl. Minifteriums des Innern 
wird in nachſtehendem Abdrucke den betheiligten Behörden zur Kenntmiß gebracht. 

Regensburg den 6ten März 1845. 

A. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
g Freiberr von Zu: Mbein, Präffdent. 
Diezfelwinger. 
Nro. 6065. 

Zur Befeitigung der Anſtände, weldye fid wegen Verſendung der Sportelguittungsbiücher 
sezüglich der, für ſolche in Anſpruch genommenen Poftportofreiheit ergeben haben, wird der Königl. 
Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, zur Darmadadıtung eröffnet, daß bei ber 
Berfendung folder Bücher nach der allerhöchſten Beſtimmung vom 23ften Juni 1829 $. 3., und. 
sich der provijorifchen Tarorbnung vom Sten Oktober 1810 $. 114, bie Pofiportofreiheit nicht 
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zugeftanden werben könne, baß aber auch ber Weberbürbung biefer Auslagen an bie Betheiligten 
erhebliche Bedenken entgegenftehen. Demnach ift das Pofiporto für die fraglichen Quittungsbücher 
auf die Regie der äußern Aemter zu übernehmen. 
Münden den iſten Mär; 1845. 
Auf ze. 28. ꝛc. 





"308. pr. den 11. März 1845. 
Ad Num. 15158. Exped. Num. 17078. 
An fänmtliche Gonferiptionb» Behörden des Negierungs- Bezirkes, 


Die Ergänzung ded fehenden Heered für dad Jahr 1845 aus der Alteröflaffe 1823 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


In Gemäßheit höchſter Entfchliefung vom Öten pr. Sten I. Mts. ift das zur Ergänzung der 
Armee aus der Altereffaffe 18235 audzuhebende Sechſtel des formationsmäßigen Heeredftandes auf 
9812 Mann, und dad hienady den Regierungsbezirk txeffende Gontingent auf 1069 Mann feflgeftellt 
worden. 
Zur Aushebung dieſes Eontingents werden folgende Tage feftgefegt: 
ben 14. Mär; 1845 für die Bezirfe der Städte Regensburg und Amberg; 
"„ 2m non „ ber Landgerichte Stadtamhof, Wörth, Regenſtauf 
und Nittenau; 
„W· nn nm „Hemau, Paröberg, Neumarkt und Roding; 
„Im vH On „  Nabburg, Kaftl, Amberg, Suljbadh; 
„5. n "» nm on Burglengenfeld, Waldfaffen, Auerbach und Vilseck; 
5 mn u — „ Cham, Hilpoltftein und Neunburg v. W.; 
„ &.: n "„yn „» Kemnath, Neuftadt a. d. W.⸗N., Weiden und 








Winklarn ; 
„ 9% nn nn nn „», Dberviehtach, Zirfchenreuth und Vohenftrauß; 
iu: Waldmünchen, Eſchenbach und Riedenburg. 


Uebrigend wird ſich af dad tithographirte Ausfchreiben vom Heutigen bezogen. 
Regensburg, den 10ten März 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, als oberfter 
Nefrutirungs: Math. 
Freiberr von Zu: Nhein, Präfident. 


I Diezfelminger. 
304. pr. den 9, Mär; 1845. 
Ad Num. 14940. Num. Exped. 16738. 


Die Tantirmenbezüge ded K. Uuffälagd-Merfonald aus den Lokalmalzaufſchlags- Gefällen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 
Dom K. Minifterimm des Innern wurde unterm Iften dieß Monats verfügt, daß in jenen 
Fällen, wo die Rüdvergütungdbeträge des Lofalmalzanffchlages von erportirtem Biere nicht effertiw 
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baar erhoben, daher auch ‚nicht effectiv baar hinausbezahlt werben, fondern nur eine buschlaufende 

Rehmmmgspoft bilden, der Tantiemens Bezug ber K. Auffchlagsbeamten lediglich nach dem Nettos 

Ertrage, mämlic; nach dem effectiv baar eingehobenen Betrage der einfchlägigen Lokal» Malzaufs 

fhlagögefälle zu bemeifen fogıme, wornach fidy baher in ben geeigneten Fällen zu achten ift. 
Regendburg den 6ten März 1845, 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfivent. 


Diesfelwinger. 
305. pr. den 11. März 1845. 
Ad Num. 15125. Exped. Num. 17005. 


Die neue Auflage ded Hof» und Staatshandbuchs pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die neue Auflage des Hof» und Staatdhandbuches für das Jahr 1845 hat die Preffe vers 

laffen und wird von der Königl. Oberpoftamtöseitungs-Erpebdition zu München um den Preis von 

1. 48 fr. für dad Eremplar auf Schreibpapier und von 1 fl. 24 fr. für das Eremplar auf 

Drudpapier abgegeben; was. hiemit in Gemäßheit höchſter Entfchliefung des Königl Minifteriums 
des Innern vom 5ten d. Mts. öffentlich befannt gemacht wird. 

Regensburg den Sten Mär; 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Aunern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 





Er Diezfelwinger. 
306. pr. den 9. März 1845. 
Ad Num. 14452. Num. Exped. 16752. 


Die Erledigung der Pfarrei Münchenreuth, Landgerichts Waldſaſſen, betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Durdy das Ableben des Priefterd Marimilian Kurz ift die fatholifche Pfarrei Münchens 

reuth, Landgerichts Waldfaffen, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe gehört zur Diözefe Negensburg und dem Defanate Tirfchenreuth, hat zwei Schus 
len, und zählt 832 Seelen. 

Bemerft wird, daß die zur Pfarrei Münchenreuth bisher gehörigen bayerifchen Unterthanen 
ded Fraiichbezirfed liegenden Dorfes Schönlind mit 06 Seelen durch die bevorftehende Audgleis 
dung des Fraifchbezirtes ohne Entfhädigung für ben Pfarrer, der Krone Böhmen einverleibt 
werben follen, und früher fein Hülfspriefter bei biefer Pfarrei, ſondern erft feit dem legten 6 — 8 
Jahren ein folder gehalten worben fey. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen nad ber revidirten Faffion: 





1). aus Realitäten . i 134 fl. 9 fr. 
9) aus ftändigem: Grhalte und Zinſen der Bundarind- pain : 675 fl. — Me 
3). aus beſonders bezahlten. Dienſtverrichtungen . 126 fl. 36%, fr 
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4) aus herkömmlichen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 8fl. 341, kr 


5) aud Nebenbezügen für einen Hülföpriefter  . f r 155. — 8. 
= u ass 1118 1. 20 M. 
Die Laſten betragen - u . .® . 0191 fl. 50% fr. 
fo, daß ſich eine Rein: Einnahme von . . . r n . + 926 fl. 2914, fr 
ergibt. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre dießfallfigen Geſuche mit den erforderlichen Zeug: 
niffen binnen vier Wochen bei der vorgefegten Königl. Regierung einzureidyen. 
Regensburg den 5ten März 1845. , 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mhein, Präfident. 





Diezfelminger. 
307. pr. den 11. März 1845. 
Ad Num. 14918. Num. Exped. 17092. 


Die Erledigung der Pfarrei Münchenreuth, Landgerichts Waldſaſſen, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachtraglich zu dem Ausſchreiben rubrizirten Betreffd vom 5ten d. Mts. wirb hiemit zur 
Kenntniß gebracht, daß nad) einem Berichte des Königl. Landgerichts Waldfaffen die Gemeinden 
Nesftall und Wolfsbühl die Auspfarrung von Münchenreuth und Zutheilung zur Pfarrei Wald: 
faffen nachgefucht haben, umd biefer Gegenftand zur Zeit der Inftruftion unterftellt jey. 

Regensburg ben Sten März; 1845. 

8. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 





Diezfelwinger . 
308, pr. den 8. März 1845. 
Ad Num. 14195. Num. Eped. 16658. 


Die fuperrevidirte Diftriktd+ Umlagen » Rechnung ded Landgerichts Stadtambof pro 1842/43 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die fuperrevidirte Diſtrikts-Umlagen⸗-Rechnung für den Landgerichtss-Bezirfe Stadbtamhof 
pro 1842/45 läßt folgende Refultate entnehmen, welche auf den Grund der Beftimmungen bed Art. 
XU. des Umlagen » Gefeßes vom 22iten Juli 1819 hiemit veröffentlicht werben. 

Einnahmen: 


1) Aftivreft aus der Rechnung pro 18412 .: 2 0. 5 fl. 26 kr. a hl. 
2) Erhobene Umlagen j . — . 810 fl. 39 fr. — hl. 


Summa ber Einnahmen 844 fll. 5 fr. 4 hl. 

j Ausgaben: 
1) Auf Suftentation der Hebammen » 2 200. ae — hl. 
2) Auf Suftentation des Thierarted 0 a of. — kr. — MH. 
5) Auf Suftentation bed Landarited . . ET ; 45 fl. 40 fr. — Hl. 
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4) Auf Impfloften . . sl. 9 tr. — hl. 
5) Auf Beſoldung des Bezirks⸗ Wegmachers —R 

der Straßen . .» . AIls fl. 21 kr. — hl. 
6) Remunerirung des Bezierts, Kaffers ur in Zar 89 fl. 59 fr. — MH. 


Summa der Ausgaben 841 fl. 23 fr. — Hi. 
Abgleichung: 
Die Einnahmen betragen saaf. s tr. ah. 
Die Ausgaben betragen aai fl. 23 fm. — hl. 
Activ⸗ Reſt 2f.42 fr. ah. 
Regensburg ben 2Bften Februar 1845. 
8. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfivent. 
Diezfelminger. 





2, | pr. den 10. März 1845. 
Befanuntmadbung. 





Den Bollzug ber Widerfpenftigkeitds Erkenntniffe gegen Gonferibirte betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Gemäß höchſtem Anftrage ded Königlichen Iuftize Minifteriumd vom 26. Februar, praes. 
3, März, Nro. 3483, werben bie Königlichen Kreis» und Stadtgerichte, dann tandgerichte und 
das Fürftliche Herrfchaftsgeriht Wörth von der nachftehenden vom Königl. Zuftiz-Minifterium und 
des Innern am 2ijten Februar I. 38. an die fümmtlichen Königl. Regierungen, Kammer bes 
Innern, erlaffenen höchſten Entſchließung biemit in Kenntniß gefeßt. 

Amberg den Aten März 1845. 

Rönigliches Appellationd: Gericht der Oberpfalz und von Negensburg. 
von Schmitt, Präfivent. 
Unterberger, Sefretär. 
Nro. 3385. 
Miniterium des Innern. 

Zur Sicherung des gleichheitlichen Vollzuges der Beſtimmungen bed $. 70. des Heerer⸗ 
gaͤnzungsgeſetzes, wornach jeder Widerſpenſtige auf Betreten ſogleich in die Armee einzureihen iſt, 
ſieht ſich das unterfertigte Miniſterium veranlaßt, im Einverſtändniſſe mit dem Juſtiz- und dem 
Kriegsminiſterium der Königl. Regierung Nachſtehendes zu eröffnen. 

Die durch das Geſetz angeorbnete fofortige Einreihung des Widerfpenftigen kann durch 
Einfegung der Oppofition, der Reftitution oder eines anderen NRechtömitteld gegen das ergangene 
Erfenntniß nicht gehindert werben, da fie ſich auf ben unanfechtbaren Ausſpruch des oberften Res 
fratirungsrathed gründet, weldyer nach $. 99. ber Vollzugsvorfchriften zum Heerergänzungsögeſetze 
ken Widerfpenftigen ſchon bei der Aushebung einem Regimente oder Bataillon eventuell zutheilen 
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muß, wie dent ahnehin nach $. 84. des Heerergänzungs + Gefeped den Gerichten die Entſcheidung 
über die Einreihung bed Ungehorfamen ober Widerfpenftigen ausdrücklich emizogen iſt. 

Nachdem nun der $. 70, des Heerergänzungs⸗Geſetzes nicht unterfcheibet, ob ber betretene 
MWiderfpenftige aufgegriffen worden ift, oder ſich freiwillig geftellt hat, fo iſt ins fünftige jeber 
MWiderfpenftige, er mag ſich freiwillig geftellt haben, oder aufgegriffen worden ſeyn, fogleic am 
jene Heeresabtheilung zur fofortigen Einreihung abzuliefern, welcher berfelbe bei der Aushebung 
durch den Refrutirungsrath eventuell zugetheilt worben iſt. Dem Eingereihten bleibt ed unbenom- 
men, die ihnen zur Seite fiehenden Rechtömittel gegen die vorliegenden Widerſpenſtigkeits⸗Erkennt⸗ 
niffe vor den betreffenden Givilgerichten geltend zu machen. 

Die rechtöfräftig gewordenen Erfenntniffe aber werben auf Requifition der Civilbehörben 
bei jenen Heeresabtheilungen vollzogen werben, bei welchen die Widerfpenftigen eingereiht find. 
Die Koften, welde durch die gerichtliche Verfolgung und Verhaftung ber widerfpenftigen 
Eonfcribirten veranlaßt werben, find beffenungeadjtet, wie biöher, in Gemäßheit $. 132. Nro. 8, 
ber Bollzugsvorfchriften zum Heerergänzungd»Gefege unter ben Conſcriptions- und Aushebungs- 
Koften zu verrechnen, und können im feinem alle ber Kriegskaſſa überbürbet werben: 
Hienach ift dad Weitere zu verfügen. 
München den 21ften Februar 1845. 
Huf Seiner Königlichen Majeftät allerböchiten Befehl. 
An fämmtlihe K. Regierungen, Kammer bed Innern, ergangen. 
Den Bollgug der Widerfpenftigkeits-Erkenntnifie betreffend, 











340. pr. den 9, März 1845. 
Ad Num. 1792. Num. Exped, 2128. 
Die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle zu Floß, im Dekanate Weiden, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die durdy den Tod bed Seniors und Pfarrerd Aihinger erledigte proteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Floß, im Decanate Weiden, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit 
bem Bemerten ausgefchrieben, daß, wenn die projeerirte Erpofitur in dem bisherigen Filialorte 
Floßenbürg errichtet werben follte, vie Pfarreinfünfte von Floß um ohngefähr 110 fl. fi 
mindern, aber zugleic, auch die Ausgaben für ein in der Faſſion unter den Laften zu 50 fl. ange 
fegted Dienftpferd wegfallen würden, fo daß der Pfarrertrag fi im Ganzen nur um 60 fl. redu⸗ 
eirte, und nicht in 788 fl. 3%/, kr., fondern in 728 fl. 3%/, fr. beftünde. Die Bewerber um biefe 
Stelle haben ihren Meldungen bie beftimmte Erklärung beizufügen, ob fie auch bei der etwa eins 
tretenden Minderung ber Pfarreinfünfte dieſe Stelle zu erhalten wünfchen. 

Die Erträgniffe entziffern ſich im — auf folgende Weiſe: 

1. An ſtändigem Gehalte: 
» aus Staatskaſſen: 
an baarem Gelb . i 85 
— &d. EM. 1 8. 1 ed. Waip 7 
12 vv — — „ Kom . 93 


Anm 
Su 
777 


— —⸗— 





7 Sch. 3 Ms. — ®. 1 Sechztl. Gerſte 


6 vun 1 ” 
33/, Schod Sommerfiroh . . 
3/, Schod Winter froh . » 
23%, Kiafter weiches Scheitholz 
2) aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelde . 
3 Schäffel Haber . 


IL An Zinfen von AltiosGapitalien 
DL Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem ne 
der Defonomie« Gebäude . 
31/, Tagwerk Aeder . 
19/4 Tagmwerf Wiefen 
— Ya Tagwerf Garten 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlidyen Rechten 
2) vom Fleinen Zehent 
vom Heuzehent . 
vom Blut- und Scmalzchen 
3) an Weide » Rechten 


a7 il. - fr. 





V. Einnahmen an Dienft » Funktionen 
VL Opfervanzmäßige Gaben . 5 
VI. Freiwillige Gefchenfe: Nichts. 


Zaften: a) für ein Dienftpferd . F 
b) —— Paſſivreichniſſe und 
Perzeptionskoſten 


Haber » 18 il. 14 MM 
11 f. 30 M 
20 fl. ud fr, 

och 6 PM. 

155 f. 3A 

ok 6 M 

40 fl. — KM. 

18 fl. 10 kr. 

13. fl. 18 kr. 

ıfl.— Mr. 

— fi. — HM. 

53 fl. 30 Mr, 

2 fl. 24 kr. 

12 fl. fr. 

st — M. 

— 

uf — tr. 

22 fl. 17 fr. 


507 fl. 14%, fr. 
— il. KR 


72 fl. 20 tr. 


69 fl. 54 Fe 
200 fl, 41:4 ir, 
0f 2 m 


860 fl. 20%, Fr. 


2f.1ı7 M. i 


Reiner Ertrag 788 fl. 3% fr. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 


Bayreuth den A4Aten März 1845. 
Gabler, Berw. 


Hagen. 





Beranntmadhung. 
Ja KRemmath if die Lotto⸗Einnehmersſtelle erledigt, 


pr; den 11. März 1845, 


Bewerber um dieſelbe fünnen nur aus dem Stande ber Eivil» und Milttärs Quiedzenten 
md Penfioniften zugelaffen werben, und jeder Kompetent hat durch Original⸗Heugniſſe nadhgahweifen, 
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ob er bed Gefchäfted kundig und die erforderliche baare Kaution‘ zu leiten im Stande fey, wieviel 


er ald Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, 
ſchon einem gerichtlihen Abzuge unterliege ? 


bei welcher Kaffe, und ob nicht ein Theil hievon 


Die Gefuche mit den. entfprechenden Offerten und. Original · Nachweiſen ſind binnen vier 
Wochen bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens noch bemerkt wird, daß Mi— 
litärsIndividuen unter vorftehenden Bedingungen ſich nur in dem Falle mitbewerben fönnen , wenn 


ihnen eine lebendlängliche Penſion bewilliget iſt. 
München am Iften März 1845. 


Königliche General: : Lotto: Adminiftration. 


Trautner. 





Kreid- und Stadtgerichtliche Bekannt: 
machungen. 





312. pr. den 7, März 1845. 
Befanntmachung. 

Die Beifiger Georg und Barb. Bel 
ſchen Eheleute dahbier, find Willens, mit ihren 
vier Kindern Georg, Katharina, Barb. 
und Anna Bed nad Nordamerika auszuwan⸗ 
bern. Es werben daher alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Nechtötitel Auſprüche 
an die genannten Beck'ſchen Eheleute zu machen 
haben, aufgefordert, diefelben binnen 50 Tagen 


“ bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung hiers 


orts anzumelden und nachzumeifen. 
Amberg den 27Titen. Februar 1845. 
R. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 
Der Königl. Direftor: 


Danbanfer. - 
Bremse. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt— 
machungen. 


313. pr. den 5. März 1845. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Michael Steinl, lediger Schneiderge⸗ 
fele von Grafenwöhr, und Margaretha 


Krieger, led. Pächterdtochter von Grünhund,. 


find. gefonnen, nach Nordamerika audzumandern. 


Wühr. 
E8 werden baher alle diejenigen, welche 

Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an die vors 

genannten Perfonen zu machen haben, aufge: 

fordert, diefelben am 

Donnerftag ben 27ften März h. Is., 
Bormittags g Uhr, 

dahier um fo gewiſſer anzumelden, ald außerbem 

felbe nicht weiter berüdfichtigt werden würden. 

Eichenbah am 25/ten Februar 1845. 

Königliches Landgericht. 
Pauſch. 


314. pr. den 4. Maͤrz 1645. 
(2.) 
Befanntmachung. 

Margareth Zogl, volljährige außerehe⸗ 
liche Tochter der ledigen Riemererd + Tochter 
Barbara Renner, von Grafenwöhr, will nach 
Nordamerifa auswandern. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche 
Forderungen oder fonftige Anfprüche an biefelbe 
machen zu können vermeinen, aufgefordert, bier 
felben bei der am 

Donnerftag den 77. März I. Js., 

Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Tagsfahrt unter dem Nadhtheile 
der Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden, 
Eſchenbach den 25ften Februar 1845. 
Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Pauſch. 
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35, pr den 8, März 1845, 
Befanntmachung. 

In der Wohnung der Anna Maria Lauten⸗ 
bach er von Kirchberg, welche wegen Verbrechens 
mehrerer Diebftähle in Unterfuchung war, wur, 
den im Monate Dezember 1840 nachfolgende 
Gegenftände gefunden, welde bei dem unters 
fertigten Amte in Berwahrung find und wofür 
fid; noch fein Eigenthümer gemeldet hat. 

Ale diejenigen, weldye an diefe Gegenflände 
rechtliche Aniprüche machen zu fönnen glauben, 
werden aufgefordert, folhe binnen 2 Mona 
ten um fo gewiffer bei dem unterfertigten Lands 
gerihte geltend zu machen, ald dieſe Effekten 
nah Umfluß diefer Zeit ald herrenlofes Gut 
erflärt und dem K. Fiskus ausgeantwortet wers 
den. 

Bergeihniß der Gffeften: 

ı) Ein Rofenfranz von ſchwarzen Perlen, 
füber gefaßtem Kreuze, Glauben und 4 
Anhängen; 

2) Eine Haldfette von Neufilber mit vers 
goldeter Schließe, falihen Steinen, 14 
Gänge haltend ; 

3) Eine Schnürfette von Neuſilber mit Steft, 
einen Mariengrofhen, 2 Zrauben und 4 
Blumenförben, endlich 

2 ein fleined Pettfchaft von Silber, darauf 
das Zeichen des Bräuhandwerfed und die 
Buchltaben A. R. 

Rutnau am ıflen März 1845. 
Königliches Landgericht Nittenau. 
Der K. Tandrichter: 

Freiherr von Lichtenftern. 


216, pr. den 7. März 1845. 
Befanntmachung. 

Der Bauer Georg Michael Nißler 
von Naab, will mit Ehefrau und 7 Kindern 
nad; Norbamerifa auemwandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
Anfprüche an diefe Familie zu machen haben, 
aufgefordert, diefelben bei der . 
am Donnerftag den 20ften März d. Is., 

Bormittags 9 Uhr, 


Halber Bogen. St, 21, 1845, 
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dahier feitgefeßten Tagfahrt unter dem Nach: 
theile der Nichtberüdfichtigung anzumelden. 
Tirfchenreurh den 2oſten Februar 1845. 
Königl. Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer, 


317, pr. den 7, März 1845, 
Befanntmachung. 

Der Webersjohn Michael Hartung 
von Debbraunersrieth will nach Amerifa aus 
wanbern. 

Allenfalfige Anfprühe am bdenfelben, find 
binnen 4 Wochen bei Vermeidung der Nicht 
berüdfichtigung,, dabier anzubringen, 

Vohenſtrauß den 17ten Februar 1845. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
5. Kohler, Landrichter. 


318. pr. den 7. Maͤrz 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Zimmergeſelle Johann Müller 
von Mähring beabſichtiget, mit feiner Ehefrau 
nad, Nordamerifa auszuwandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
Anſprũche an dieſe Familie zu machen haben, 
aufgefordert, diefelben bei der am 

Donnerftag den 27ſten März 
Vormittags 9 Uhr „ 
bahier feſtgeſetzten Tagsfahrt unter dem Nadı- 
theile der Nichtberückſichtigung anzumelden, 

Tirfchenreuth am 25ften Februar 1845. 

Königl. Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer. 





319. pr. den 3. März; 1815. 
1.) 
Befanntmachung. 

Johann Georg Buſch, lediger Taglöhs 
nersfohn,, und Anna Barbara Krieger, 
fedige Pächterstochter, beide von Grünhund, find 
gefonnen, nach Nordamerifa auszuwandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
irgend eine Forderung an obige Perfonen 
machen zu können vermeinen aufgefordert, Dies 
felbe am 
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Freitag ben 20ſten März I. Js. 
Bormittage 9 Uhr, 

dahier um fo gewiffer anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, ald außerdem folche nimmer berüdfich- 
tiget werben würben, 

Eſchenbach am 27ften Februar 1845. 

Königliche Landgericht. 
Pant. 


320, pr. den 7. Mär 1845. 
Befanntmachung. 

Nach Antrag wird der zum Zwangsverfaufe 
bed Anweſens bed Schuhmachers Adam For 
fter zu Sulzbürg auf ben ı19tem I. Mes. im 
Markte Sulzbürg angeftandene Termin auf 

Freitag den 8. März I. 38. 
verlegt, und zwar wieder im Marfte Sulzbürg 
von 10 bis ı2 Uhr Vormittags und 
2 bis 4 Uhr Nahmittags 

abgehalten. 

Das in öffentlicher Berfteigerung zu vers 
kaufende Anweſen befteht aus: 

einem einftöcdigen, durchaus gemauerten und 
mit Ziegeln gedeckten, gut erhaltenen Wohn⸗ 
haufe, nebft Stallung, dann einem Stadel, 
Schweinſtalle, Badofen, Brunnen und Hofs 
raum, ferner einem Obſt⸗ und Gradgarten 
zu 0,81; dann 2,52 Aderland, einer Wiefe 
mit Gartenrecht zu 1,52; einem Holjgrunde 
mit Gartenrecht zu 1,81; bann einem weis 
teren Holggrumbe zu 1,55, enblich einem 
ganzen Antheile an ben noch umvertheilten 

- Gemeinbebefigungen, und ift gerichtlich auf 

5030 fl. gefhäßt, zum K. Rentamte Neu⸗ 

marft erbrechtöweife grund» und mit 5 Pros 

zent handlohnbar; feine Gebäude aber find 
mit 770 fl. der BrandverfiherungsAnftalt 
einverleibt. 

Bei diefer weitern Berfteigerung wirb ber 
Zufhlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth 
erfolgen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich durch 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit aus⸗ 
zuweifen. 

Die befonderen Kauföbedingungen werben 
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am Termine felbit befannt gegeben, und ed koͤn⸗ 
nen bis dahin die Anmwefensbeftandtheile fo wie 
bie Laſtenverhältniſſe eingefehen und in Erfahs 
rung gebracht werden. 

Neumarkt in der Oberpfalz ben 27ften Fe- 
bruar 1845. 

Königliched Landgericht. 
v. Muef, Lanbr. 


321. AR pr. den 5. März 1845. 
1. 
Befanntmachung. 

Der vacirende Jäger Jofeph Hagm aus 
Regenftauf wurde hierorts fchon mehrmalen 
wegen unberechtigter Schriftenverfaffung polizei» 
lich abgeftraft. 

Indem man hievon öffentlich Kenntniß gibt, 
wird zugleich das Publikum vor dieſem Wins 
kelsAgenten gewarnt. 

Nittenau den aten Mär; 1846. 

Königliches Landgericht. 
Der 8. Landrichter: 
Freiherr von Lichtenftern. 


322. pr. den 8, März 1845. 
(1) 
Befanntma 

Wer an die Rüdlaffenihaft der am 14ten 
vor. Mts. ohne Teftament und ohne Hinterlafs 
fung einer Nachkommenſchaft verftorbenen Fürfl. 
Thurn und Taxis'ſchen Kammerbdienerd, Wittwe 
Elifabethba Eifenbod, gebornen Wiefer, 
von hier, Erbs⸗ ober andere Anfprüche geltend 
zu machen gedenkt, wird hiemit aufgefordert, 
biefelben 

innerhalb 50 Tagen a dato 

bei unterfertigter Verlaſſenſchafts-Behörde an⸗ 
jumelden und nachguweifen, widrigenfalld hierauf 
feine Rüdficht genommen und mit Auseinander⸗ 
fegung der Berlaffenfhaft nach Lage der Akten 
vorgefchritten werben wird. 

Regensburg dem Sten März 1845. 
Fürftl, Thurn und Taxis'ſches Civil⸗ 

Gericht I. Inſtanz. 
Gruber. 


32. pr. den 7. März 1845. 
Befanntmachung. 
Den Öten April 1837 verftarb bahier der 


Schreinermeitter Gabriel Hanf mit Hinter 


laſſung eined Stieffohnes, Namend Friedrich 
Wolfgang Wagner, deſſen Aufenthalt bieher 
sicht ausgemittelt werben konnte. 

Derfelbe wird daher aufgefordert, von heute 
an binnen 5Momaten feine etwaigen Anfprüche 
auf ben in 150 fl. beftche Nachla feines Stief- 
vaterd um fo gewiffer bähier geltend zu machen, 
ald widrigenfalld Letzterer den ſich weiter hiezu 
Iegitimirenden Erben gegen Kaution ungefchmäs 
iert verabfolgt werben wird, 

Am 28ften Februar 1845. 

Königl. Landgericht Auerbach. 

Dachs. 


— — — — 


490 
Forſtamtliche Bekanntmachung. 


224. pr. ben 7. Maͤrz 1845. 
Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 27. db. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 





* werben im Bureau des unterfertigten Amtes 


ı Wildhaut, 
16 Stüd Fuchsbaͤlge 


öffentlich verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werden. 


- Waldfaffen den 6ten Mär; 1845. 


Königliches Forftamt WBaldfaffen. 
v. Scheben, Forftmeifter. 





325. Dienſtes —Nachricht. 


Seine Majieſtät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
6ten März lauf. Jahrs bewogen gefunden, die der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Res 
gensburg, Kammer bed Junern, eröffnete ſtatusmäßige Stelle eined Regierungds Affefford, dem 
bisherigen Regierungd+ Sekretär bei der Regierung von Oberfranfen, Auguft Fifcher, Allergnä- 


Vigk zu verleihen. 


AAAANAARRANAA 
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328, Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 8. März 1845. 


Gegen den 
vorigen. 
Mittlere | Mindefte BR 
fl. | Eike ie | ie 
13/14 | 12 )51 | 12 | 18] — | — | — 30 
12}28 | 12 | 13 | 11 | 599 — | —I—| 5 
177% lıı) #4] 10/50 | 10 | 31[—/—|—|30 
15 57_|257 I 5lıst 5) el ala|—' 2]— 


Total» Geldbetrag des Berfaufes nach dem Mittelpreife 8040 fl. 52 Fr. 


—— — —— — — — 


Verlaufs⸗Preiſe 


Ganjger 
chraunen · 


ſtand 


f. | 


alE 


4 
— 
— 
a 
Sd. 
21 


— 
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Viktualien-Taxe im Polizeibezirfe Regensburg. Monat März 1845. 


Brod: Taze. Br. [tig | Du. ||. | st ‚Mehl: Sag: Eirlescleıe — 
Mundmehl 


Ein Paar Semmel zu. 
Ein Kipfel zu. . » 
Ein Roggenlaib zu . 
Ein Roggenlaib zu . . 
Ein Roggenlaib zu . . 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 
Ein Kipf oder Koppel zu 
Ein Kipf ur. 2... 


Semmelmehl . 

—|| Mittelmehl . . 
Pollmehl 
Rahmebl ! . . . 
Roggenmebl ,„ . . 
Römifhmehl . “ 

16 Waigengried, feiner . 

24 Waitzengries, ordinärer 


Bier:Tare 
- Maaß Winterbier auf dem Ganter a fr. 2 dl. 1 Maaß Dinterbier bei den Wirthen 5 fr. — DI. 
⸗ bei den Bräuen 5 „ —, i Maaf weißes Waipendir .„ .„ 5 fr. 


Fleifib: Ta 
Ein 5. gutes Ochſenfleiſch foftet 10 fr. 2 dl. Ein W. Ka helfe — 
bei den bürgl. Freibankmetzgern 10,, 1, Ein &. Schaf⸗ und Schoͤpſenfleiſch 
Ein W. Rinds oder Kuhfleiſhh. 9, 2, Ein &. Schweinefleiſch.... 


20 


|»so-uo]| | 


ViktualiensPreife vom 3. bid 8, März 1845. 


bs — di. 

Gerollte Gerſte er die =. — | Bentner . 
n " " mittlere SEE _——1— — der —— 
— —Bayr. Rüben 


der '/„ bayr. Me 
“—| Erdäpfel, Aa den 


— — 5j—] Gedörrte mwerfchten, * die Di 

28 — sl] Mild, —— * 
— 3j- -It— m abgerahmte, " 

Bekn die Ran 1— sı—] Schmal;, das ZUM — 


ungero 


Grbfen , gerbilt⸗ —8 Mach * 
Linſen, ro * 


* 


anfkörner, * ee... eis! utter 
aferke — io — Körbchen, Butter, "jedes »j, Pf. 
Bei dem KR"  Saljamte Babie: Gier, 4 de 
Baderlopn: 


Stü 
Spanfertel, das Stüd 
Kochſalz, 1 Faͤßel a 150 Pf. 2 Er. —— " 
— * 22350 u 2 Er. Kigeln, 
* od 1'/a Er. 


Bänfe, raube „, 4 
3 dl. „geputzte 
—* 7— a 650 Pf. — — Enten, raube, „ 
entner r 
Ein Dr. 8 206 als bei den —* 


gepußte „ 
ndiane " 
Iter Hahn „ 
—8 —B—— der Bintner |s Hühner, alte „, u te 
unausgelaflenes, 7 junge, das’ Paar —* 
eichter gegoſſ., m. fein. Dot, d "pr. Tauben, dad Paar . 
" ga0dı nm .n Flache, feiner, das Pfund ' 
ordlnke, ee „ mittler, 4 u 
Sei e, des Hfun grober, 4» m 
Fiſche ‚een, das Pfund. 
rpfen, u — * die Klafter 
—— Er , ji et Pe 
en er Yenfner. . . . “ ling, f 
Konkenfteon, der —— er ie Fichten, z 2. 
„Walgenticoh, der Zentner . . _ 


Schaafwolle, 
Stadt-Magiftrat Negensburg. 


seliliı all 
BEBEEENEREE 
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Aöniglich Dayeriſches 
Intelli— Igenzblatt 
für die 
Oberpfalz und von Kegensburg. 
W177 · 22. Negensburg, Samftag den 15. März 1845. 





Subalt: 
Wandern der Hankwerkägefellen nach der Echmeiz. — StreusAbgabe-Regulativ. — Abgabe des Kreidintelligenzblattes 
an die Gerichtsaͤrzte. — Beſchlagnahme von Drudfäriften. — Gemeinde» Erfapwahlen. — Korrefpondenzform der R. 
te mit dem K. Regierungfiölalaten. — Notizen: ( Berleihungen, Einziehung und Berzichtleitung von Ge— 
werböprivilegien). 





> 


ARBIIIGEHLIITEL 


pr. den 13, März 1845. 


32, 
Ad Na 15121. _ Num. Exped. 17230. 
Au fämmtliche Difrikts-Poligei-Behörden des Negierumgäbezirkes, dann die Stadtkommiſſariate Regensburg und Amberg. 


Dad Wandern der Handwerkögefellen nach der Schweiz betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Welche Entſchließung das Königl. Minifterium des Innern im rubrizirten Betreffe unterm 
2ten d. Mts. anher erlaffen hat, zeigt nachſtehender Abdrud. 

Sämmtliche Diftriftd-Polizeibehörden und Stabt-Gommiffariate werben hievon zur genaue- 
fen Nachachtung mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, alle Handwerkögefellen, Handarbeiter und 
Hanblungsdiener ihres Bezirkes, weldye in die Schweiz gewandert find, unverzüglich zurüdzurufen. 

Der Aufenthaltsort derfelben wirb übrigens leicht bei deren Anverwandbten ausgefundfchaftet 
werben können, da fie bei ihrem Wanderfchaftd-Antritt zu Protokoll verpflichtet worden find, von 
ihrem Aufenthalte halbjährige Anzeige zu erftatten. 


495 — 496 
Damit der unterfertigten Stelle deßfalls eine Ueberſicht und Controle möglich werde, iſt 
die gleichfalls abgebrudte Tabelle binnen 14 Tagen volltändig — anher einzuſchicken, oder 
binnen gleicher Friſt Fehlanzeige zu erſtatten. 
Regensburg den wWten März; 1845. 
N". Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präflbent. 
Diezfelwinger. 


Nro. 6527. 
Königreich Bayern, 
Miniterium ded Innern. 


Seine Majeftät der König haben, auf fo lange Allerhöchft Diefelben nicht anders 
verfügen, zu beſchließen geruht, daß 

1) das Wandern der Handwerksgeſellen und Handarbeiter, dann dad Reifen von Handlungs⸗ 
dienern und fonftigen Individuen dieſer Kathegorie in der Schweiz wiederholt verboten, und 

2) die Verlängerung von Päffen und Wanderbüchern der in der Schweiz bereits befindlichen 
Handwerkögefellen, Handarbeiter und Handlungsdiener zum Behufe eined längeren Aufents 
haltes nicht nur unterfagt, fondern auch deren aldbaldige Zurücdberufung veranlaßt, ferner 

3) die Ausftellung und Biflrung von Reife, Legitimationen und Wanderbüchern an Individuen 
ber bezeichneten Kathegorien zum Befuche der Schweiz verboten, jedoch 

4) den Königl. Kreis Regierungen. die Ermächtigung ertheilt werden foll, denjenigen Handels⸗ 
Reifenden, die erweislich nur in Gefchäftsaufträgen als folid befannter Handlungshäufer oder 
von Fabriten nad der Schweiz gehen wollen, die benöthigten Reiſe-Urkunden, jedoch befchränft 
auf die genau zu bezeichneten Reifebezirfe und auf die Dauer des Reifezweded ausfertigen 
zu laffen. Endlich follen 

5) alle PolizeisBehörden angewiefen werden, jeden aus der Schweiz zurüdfehrenden Handwerks⸗ 
gefellen und Handarbeiter, namentlich aud die zu einem etwaigen längeren Aufenthalte im 
Königreiche ſich meldenden Ausländifhen über etwaige Theilnahme an politifden Mintrieben 
ernftlichft zu conftituiren und gegebenen Falles gegen dieſelben nach Maaßgabe ber einfchla« 
genden Vorſchriften einzufchreiten. ) 


Hienach hat die K. Regierung, Kammer ded Innern, dad weiter Geeignete zu verfügen. 
München den 2ten März 1845. 


Huf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchfien Veiebl. 


von Abel. 
An die K. Regierung der Oberpfalz und von Durch ben Minifter der General» Sefretär: 
Regensburg, Kammer des mern. In deſſen Verhinderung der geheime, Sekretär 


Das Wandern der Handmerkögefellen nach der Schweiz betr, Gsſſin 8 er, 


‚muumo} 19” 





„| Bor» und Zuname Tag, Monat 
H m } und Jahr : 

5 | Handlungsbienere, | = Wann und wie 
& —— — Regierungs⸗ iſt die En 

2 i ii 5 emerfungen. 
2 | Handwerfögefellen, | £ Seimaigtort — Zurückberufung 8 
=S mit 2 2 
E Bezeichnung 5 MWanderfchaft. [verfügt worden 

s des 

= Gewerbes. Tag Rena Jah 
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329. pr. den 12. Mär) 1845, 


Ad Num. 15065. Num. Exped. 17195. 
An fämmtlihe Koͤnigl. Landgerichte ded Regierungdbezirked. 





Streu» Abgabe: Regulativ betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ueber das Verfahren bei ber StreusAbgabe aus Staatswaldungen hat die K. Regierungs⸗ 
Finanz Kammer neuerdings deutliche und umfaffende Beitimmungen getroffen, und diefelben in bem 
an die K. Forft- und Rentämter gerichteten, im bießjährigen Kreis» Intelligenzblatte Nro. 16. 
Seite 329 bis 336 abgetrudten Ausjchreiben vom 24jten Januar dieß Jahres zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Da diefe Beftimmungen vorzugdweife auch die Streuberechtigten Unterthanen über die 
ihnen dießfalld zufommenden Befugniffe und Obliegenheiten beichren follen, fo werden die K. Lands 
gerichte beauftragt zu verfügen, daß dieſes Ausfchreiben, welches durch das Intelligenzblatt bereits 
‚in die Hände aller Gemeindevorfteher gefommen iſt, durch biefe ihren betheiligten Gemeindeanges 
hörigen fpeziell befannt gemacht werde. . 

Regensburg den Gten März 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Rhein, Präfident. 


Diezfelminger. 
330. pr. den 14, März 1845. 
Ad Num, 14820. Num. Exped 17399. 


Die Abgabe ded Kreis s Intelligenz» Blatted an die Gerichts-Aerzte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch Entſchließung Königl. Minifteriumd des Innern vom 28jten vorigen Monatd wurde 
genehmigt, daß vom Jahre 1845. angefangen an jeden Königl. Gerichts» Arzt ein Exemplar bes 
Kreis » Intelligenz » Blattes unentgeldlich abgegeben werben bürfe. 

In deffen Folge ift die Redaktion diefes Blattes bereitd angewiefen, die Freieremplare 
vom Beginne des laufenden Jahres anfangend, verabfolgen zu laffen. 

Die Königl. Gerichtsärzte haben diefelben auf ihre Koften einbinden zu laffen, und gehörig 
aufzubewahren, fowie bei eintretender Veränderung in der Perfon eined Königl. Gerichtdarztes 
darüber zu wachen ift, daß gedachtes Inventarſtück jederzeit gehörig an den Nachfolger ertrabirt, 
oder im Falle verfchuldeten Verlufted von bem abtretenden König. Gerichtsarzte, und beziehungd- 
weife bei Sterbfällen aus deſſen Berlaffenfchaftsmaffe erſetzt werde. 

Regensburg, den Gten März 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalg und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein. 





Diezfelwinger. 
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331. z pr. den 13. März 1845. 


Ad Num. 15115. Num. Eped. 17264. 
An die Königl, Stadt» Sommiffariate —— und —— und ſaͤmmtliche Diftrikts⸗Polizei⸗Behdrden. 


* Beſchlagnahme der Druckſchrift: „die Umtriebe der er efuiten in Sachſen und ihre Kirche zu Annaberg ‚ zweite 
vermehrte Auflage, Leipzig, Berlag von Guſt. Braund, 1844,49 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund der $$. 6. 7. und 8. der III. Verf.» Beilage von ber Königl. Polizeis 
Direktion Münden verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern fortgefegte Beſchlag— 
nahme. vorbenannter Drudjchrift ift von dem Königl. Minifterium bed Innern unterm 3ten diefes 
Monats beitätiget worden. Es hat demnach dad Verbot diefer Drudjchrift, ſowie die Gonfiscation 
vorfindlicher Eremplare ftattzufinden. 

Regensburg den 10ten März 1845. 

8. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent. 





Diezfelwinger. 
„ 332, pr. den 14. Mätz 1845, 
Ad Num. 15116. Exped. Num. 17402. 


An die K. Stadtkommiffariate Regensburg und Amberg und fämmtliche Diftrikts »Polizei« Behörden. 





Beſchlagnahme der Drudfcrift: Heiliged Rod-Album, eine Zufammenftellung der wichtigften Actenftüce, Briefe, Adreſſen, 
Berichte, Zeitungdartifel, über die Audftellung des Hl. Rockes zuZrier. Berlag bei Mayer und Wigand in Leipzig, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf ben Grund des $. 7. ber III. Berfaflungs » Beilage von der König. Polizeidirek 
tion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern fortgeſetzte Beſchlagnahme 
verbenannter Drudichrift ift von dem Königl. Minifterium des Innern unterm Sten d. Mts. bes 
Rätigt werden. Es hat demnach bad Verbot diefer Drudichrift, fowie die Confiscation vorfindlis 
her Exemplare ftattzufinden. 

Regensburg am 10ten März 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mhein, Präfident. 





Diezfelwinger. 
333. pr. den 14. März 1845. 
Ad Num. 15117. Num. Exped. 17355. 


An die 8. Stadt» Sommiffariate Regensburg und Amberg und fäntmtliche Diftrifts- Polizei» Behörden, 





Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Rechtfertigung von Joh. Ronge. Leipzig 1845, bei Ph, Reclam," betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- Die auf den Grund bes $. 7. ber IH. Berfafjungss Beilage von dem K. Stabt-Commif- 
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fariate Augsburg verfügte, von der K. Regierung von Schwaben und Neuburg fortgefegte Ber 
ahme ber vorbenannten Druckſchrift ift von dem K. Minifterium des Innern unterm tem 
dieg Monats beftätiget worden. Es hat demnach das Verbot dieſer Drudichrift, fowie bie Gon- 
fiscation vorfindlicher Eremplare, ftattzufinden. 
Regensburg ben 10ten März 1845. 
KRönigl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des — 
Freiherr von Zu: Mbein, Präſſdent. 











Diezfelwinger. 
324. pr. den 13, März 1845, 
Ad Num. 15113. Num. Exped. 17265. 


An die Königl. Stadt» Sommiffartate — und Amberg und ſaͤmmtliche Diſtrikta⸗Polizei⸗ Behorden. 


Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Der Pabſt und das Evangelium, oder noch ein Lebewohl an Rom, von J. B. Mau 
rette, Pfarrer zu Serres (Mriege), im Jahre 1841, Erpriefter, Heilbronn a. R., Berlag von Aug. 
Ad, Luprecht, 1844,% betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige.- 


Die auf den Grund $$. 6. 7. und. der III. Verf.»Beilage vom Königl. Stadt-Eommiffas 
riate Augöburg verfügte, von ber Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg fortgefeßte Bes 
fchlagnahme der vorbenannten Druckſchrift it von dem Königl, Minifterium des Innern unterm 
äten diefed Monats beftätiget worden. Es hat demnach das Berbot der erwähnten Drudicrift, 
fowie bie Gonfiscation vorfindlicher Exemplare flattzufinden. 

Regensburg den 10ten März 1845. 

K. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: MHbein, Präfldent. 


Diesfelminger. 
335. pr. den 14, März 1845. 
Ad Num. 15114. Num. Exped. 17401. 


An die Königl. Stadttommiffariate Regendburg und Amberg und ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehdrden. 





Beſchlagnahme der Drudfcrift: An die niedere katholiſche Beiftlichkeit, von Zohanned Ronge, Zweite Auflage. Alten- 
burg 1845, S RERIERAIFNE Buchhandlung, betreffend, 


Im Namen Seiner M Majeität des Königs, 


Die auf ben Grund der $$. 6. 7. und 8. der Illten Berfaffungsbeilage von dem Königt, 
Stadtfommiffariate Augsburg verfügte, von der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
fortgeſetzte Befchlagnahme vorbenannter Druckſchrift it von dem Königl. Minifterium des Innern 
unterm 3ten d. Mid. beftätigt worben,. 

Es hat demnach das Berbot ber erwähnten Drudfchrift, ſowie die Consſication vorfind⸗ 
licher Exemplare ftattzufinder. 

Regendburg, den 10ten März 1845. 

NK. Megierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mhein, Präfivent. 
Diezfelwinger. 
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236. pr. den 14. Mär; 1845. 


Ad Nom. 15118. | - Num. Exped. 17354. 
An die Königl. Stadtlommifariate Regendburg und Amberg und fänmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehorden. 


hme der Druchkſchriften: „i) der heilige Rod zu Trier. Katholiſcher Tert mit proteftantifchen Noten, von 
Friedt. Ludw. Wild, Wagner, Darmſtadt 1844, Drud und Berlag von 6. W. Leötla, 2) Johannes Ronge 
und der heilige Rod. in Beitrag zur Gefchichte ded 19ten Jahrhunderts, Arnſtadt 1844, dei Mainhardt. 
3) An meine GHaubendgenofien und Mitbürger, von Joh, Rouge. Wltenburg, 1845, bei Schnupphaſe“ betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die vom Königl. Stadtfommiffariate zu Hof auf ben Grund des $. 7. der Illten Vers 
faffungsbeifage verfügte, von der Königl. Regierung von Oberfranfen fortgefegte Beichlagnahme 
vorbenannter Drudchriften ift von bem Königl. Minifterium ded Innern unterm Sten d. Mts. bes 
fätigt worden. Es hat demnach bad Verbot diefer Drudichriften, fowie die Eonfiscation vorfinds 
liher Eremplare ftattzufinden. 

Regensburg am 10ten März 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbhein, Präfident. 








Diezfelwinger. 
337, pr. den 13. März 1845. 
Ad Num. 14971. Exped. Num. 17245. 


Gemeindewahl betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die Stelle des verlebten Gemeinde» Bevollmäditigten Wolfgang Frank zu Wald: 
münchen, ift für beffen nod übrige Funktiongzeit der Erfagmann Zaver Frank, Brauer, in 
das Gremium der Gemeinde, Bevollmächtigten zu Waldmünchen eingetreten. 

Regensburg den Sten März 1845. 

Rinigl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 





Diezfelwinger. 
338. { pr. den 12, März 1845. 
Ad Num. 14970. Num. Exped. 17153. 


Kicchenverwaltungs »Erfaß ⸗Wahl betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

An die; Stelle des verlebten Kircdenverwaltungs« Mitgliedes Wolfgang Frankl zu 
Waldmünchen, ift für die Funktionszeit, welche berfelbe noch zu vollenden gehabt hätte, der Er—⸗ 
fagmanı Georg Brüdl, Tafernwirth, ald Mitglied des Kirchenverwaltung dafelbft einberufen 
worden. 

Regensburg den Bten März 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz iind von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 
Diezfelwinger. 
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339. pr. den 12. März 1845. 
Befanntmahbung.m 
An fämmtliche Untergerichte, 


Die Gorrefpondengform der 8. Untergerichte mit den K. RegierungBfiötalaten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die nachſtehende höchſte Entfchliefung des König. Iuftiz-Minifteriumd vom 1ften praes. 
6ten März lauf. Jahres Nro. 3527 wird zur Wiffenfhaft und Nachachtung hiemit befannt gemacht. 


Amberg ben Tten März 1845. 
Königliche Appellationd: Gericht der Gberpfalz und von Negensburg. 
von Schmitt, Präfident. 
v Unterberger, Sekretär. 














Nro. 3527. 
Königreich Bayern, 
Juſtiz-Miniſterium. 
Nachdem die allerhöchſte Königl. Verordnung vom 27ſten November 1825 (Regierungs⸗ 
Blatt von 1825 Seite 921) die Stellung der Kronfiskalate zu den Untergerichten unverändert ge⸗ 
laſſen hat, und im $. 5. ausdrücklich erklärt, daß bie Fiskalbeamten die Prozeßſchriften bei ben 
Untergerichten in der für foorbinirte Behörden vorgefchriebenen Eorrefpondenzform zu überreichen 
befugt feyen, fo müßen aud die Königl. Regierungsfisfalate in ihrer Beziehung zu den Gerichten 
fernerhin als felbftftände Behörden angefehen und bei gerichtlicen Ausfertigungen als foldhe bes 
handelt werben. 
Die ſämmtlichen Königl. Untergerichte werben befhalb hiemit angewiefen, in allen Aus- 
fertigungen an die Königl. Regierungsfisfalate der Eorrefpondenzform: 
Das 
Königl. Kreids und Stabtgericht (Landgericht) 
N.N. 


an das 
Königl. Regierungsfisfalat von N. zu N. 

ſich zu bedienen und auch die Addreffe an die Königl. Fiskalate, fie mögen am Sige einer Königl. 

Kreis Regierung oder eined Königl. Appellationdgerichts fich befinden, hienach einzurichten. 

München den Iften März 1845. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerböchften Befehl. 
Freiherr von Schrenf. 

Durch den Minifter der Generals Sekretär 

Minifterialrath Haller. 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekannte 
machungen. 


30. pr. den 3. März 1815. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Johann Georg Buſch, lediger Taglöhr 
neröfohn, und Anna Barbara Krieger, 
ledige Pächterdtochter, beide von Brünhund, find 
gefonnen, nad; Nordamerika auszuwandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
irgend - eine Forderung an obige Perfonen 
machen zu fönnen vermeinen aufgeforbert, dies 
felbe am £ 

Freitag den 28ſten März I. 8. 

Bormittage 9 Uhr, 
babier um fo gewiſſer anzumelden und nachzus 
weifen, ald außerdem foldye nimmer berückſich⸗ 
tiget werben würden. 

Eſchenbach am 27ften Februar 1845. 

KRönigliches Landgericht. 
Paufch, 


41. pr. ben 14. März 1845. 
Befanntmachung. 

Der ledige Bauersjohn Anton Stier von 
Großklenau, beabfichtiget nach Nordamerifa aus⸗ 
uwandern. 

Es werden baher alle diejenigen, welche 
Anfprüge an ꝛc. Stier zu machen haben, hies 
mit aufgefordert, diefelben bei der am 

Samftag den 29ften März, 
Bormittagsd 9 Uhr, 
. babier, feftgefeßten Tagsfahrt unter dem Nach⸗ 
theile der Richtberücdfichtigung anzumelden. 
Tirfhenreuth am 4ten März 1845. 
Königl, Landgericht Tirfchenreuth. 
immer, 
32. pr. den 13. Mär; 1845. 
Befanntmachung. 

Der ledige Schneidermeifter, Johann Anton 
Ioferh Gmeiner, von Mähring, ift Willens, 
nah Norbamerifa auszuwandern. 

‚ Halber Bogen. Gt. 22. 1Aiö. 
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Es werben baher alle Diejenigen, welche 
Anſprüche an denfelben zu machen haben, auf 
gefordert, biefelben bei der am 

Samftag den 29ften März, 
Vormittags 9 Uhr, 
dahier feſtgeſetzten Tagsfahrt, unter dem Nach—⸗ 
theile der Richtberüdfichtigung anzumelden. 

Tirfchenreuth den 7. März 18345. 

Königl. Landgericht Tirfchenrenth. 
Wimmer, 


343, pr. den 13. März 1845, 
Befanntmachung. 

Johann Kunz, Glafermeifter von Falken, 
berg, beabfichtiget, mit Frau und 6 Kindern 
nad; NRorbamerifa auszumandern. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche 
Ansprüche an diefe Familie zu machen haben, 
aufgefordert, diefelben bei ber am 

Samftag den 12. April, 
Bormittagd 9 Uhr, 
dahier feitgefegten Tagsfahrt, unter dem Nach 
theile der Nichtberücdfichtigung, anzumelden. 

Tirfchenreuth am ten März 1845. 

Königl. Landgericht Tirfchenreutb. 
j Wimmer. 


34. pr. den 7, März 1845, 
Befanntmachung. 

Bei dem unterfertigten Gerichte liegen einige 
Emigrations »Taren, welche die im nachfolgen« 
den Berzeichniffe aufgeführten Individuen bei 
ihren in ben Jahren 1819 und 1820 erfolgten 
Auswanderungen erlegt haben und bisher noch 
nicht zurüdverlangt wurden, noch immer deponirt. 

Es werben demnach, da der Aufenthaltsort 
biefer einzelnen Betheiligten nicht befannt ift, 
biefelben oder ihre legitimen Erben hiemit öffents 
lich aufgefordert, innerhalb eines Termines von 
brei Monaten unter Beibringung der gefeß- 
lichen Nachweife zur Empfangnahme diefer Bes 
träge um fo gewiffer fich hierortd zu melden, 
ald außerbeffen nach Termins⸗Umfluß hierüber, 
als eine herrenlofe Sache, verfügt werden würde. 
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Vor⸗ und Zuname, Stand und 
Geburts⸗Ort der Ausgewanderten 


Gradl, Eva Roſina, Bauerstochter 
von Pechteröreuth . 

Röber, Magbd., verehelichte Grabl, 
von Hundsbach 


Pökl, Elifabetha . . . Wien 

Ploner, Urfula, Bauerstochter v von 
Reualbenreuth 

Zregleröreuther, Iof., Mühlknecht 
von Hungenberg 


Lindner, Georg —— von ag 
ind .. . . [Bien 


Am 23ften Februar 1845. 


Ort wohin die Auds 
wanderung geſchah 


Stabt Eger 
Pilmerdreuth, Kreis 
— 11384 Ppetto vom 27iten März 1818. 


Keualbenreuth , 
fhen Antheiled . 


Marft Spilz unter be 


End nächſt Krems 
in Oberöjterreid) 


Summa 
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Bemerfungen 







gratione- 
Tare 













12 — [Huswanderungs +» Bewilligung 
vom 31. Juli 1817. 
1114 Idetto vom 9. Dezember 1817. 


Eger’ 
1749 Idetto vom 16. Novemb. 1818. 


430 fdetto vom 29. Juli 1819, 


25/48 3|detto vom 20. März; 1820, 
|63} 14] 


Königlich Bayerifches Landgericht Waldſaſſen. 
Attenberger. 


345. pr. den 13. März 1845, 
Bekanntmachung. 


Am 15ten Dezember vor. Jahre iſt zu Kel⸗ 
heim der ledige Steinbruche » Arbeiter Nikolaus 
Hof bauer, von Etterzhaufen unterfertigten 
Gerichte, in einem Alter von 62 Jahren, ohne 
daß er eine legtwillige Verfügung getroffen hatte, 
mit Tod abgegangen. 

Da feine Blutdverwandten ‚hierorts unbes 
faunt find, indem bie Pfarrmarrifel von Deuers 
ling yerläßige Auffchlüge in diefer Beziehung 
nicht gewähren, fo werden hiemit alle Diejenigen, 
welche auf den Grund ber Bermandtichaft ‚mit 
Hofbauer Erbs⸗Anſprüche an deffen Rücklaß gel 
tend machen zu können glauben, „aufgefordert, 
binnen drei Monaten von heute an, ſich 


bei dem unterfertigten Gerichte um fo gemiffer 
zu melden und zu legitimiren, als außerdeffen 
die Rifolaus Hofbauer’fche Berlaffenichaft nach 
Maafgabe des Bayer. Landrechtes Theil IH. 
Cap. 12. $. 5. Nro. ı. an den Königl. Fiskus 
fallen würde. 

Uebrigend wird bemerft, baß ber bisher 
befannte Aftioftard der Erbſchaft in 37 fl. z0 kr., 
der Gefammtbetrag der bis jegt angemeldeten 
Schulden aber in 59 fl. 24 fr. befteht. 

Meiterd werden auch noch alle diejenigen, 
welche Forderungen an Hofbauer haben, ohne 
daß fie ſich bisher meldeten, aufgefordert, biefe 
Anmeldung binnen der vorbemerften Frift um 
fo gewifjer bei dem hiefigen Gerichte zu bewerk⸗ 
ftelligen, ald außerbeffen auf fie bei Audeinans 
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derfegung ber Hofbauerfchen Verlaſſenſchaft 
feine Rückficht genommen werben würde, 
Hemau den 27ften Februar 1845. 
Königliches Landgericht Hemau. 
Eder, Landr. 


346. pr. den 8. März 1845. 
(2.) 
Befanntmachung. 

Wer an die Rüdlaffenfhaft der am 14ten 
vor. Mts. ohne Teftament und ohne Hinterlaf- 
fung einer Nachkommenſchaft verftorbenen Fürftl. 
Thum und Taris’fchen Kammerdienerd» Wittwe 
Elifabetba Eifenbod, gebornen Wiefer, 
von bier, Erbös oder andere Anfprüche geltend 
gu machen gebenft, wird hiemit aufgefordert, 


innerhalb 50 Tagen a dato 
bei unterfertigter Berlaffenichafts, Behörde ans 
zumelden und nachzuweifen, widrigenfalld hierauf 
feine Rücficht genommen und mit Ausdeinanders 
feßung der Verlaffenihaft nad Rage der Aften 
vorgeichritten werben mird. 
Regensburg ben sten März; 1845. 
Fürftl, Thurn und Taris’fches Eivil: 
Gericht 1. Inftanz. 
Gruber. 


M. pr. den 11. Jaunat 1845. 
3.) 
Befanntmachung. 
Geftohlene Gegenftände betreffend. 

Ja dießfeitigem Depofltorio befinden fich 
nachverzeichnete, muthmaßlich entwendete Gelder 
und Effekten: 

1) an baarer gangbarer Münze 75 fl. 18 kr.; 
2) an fogenanntem Schaßgeld circa 6 fl.; 
3) eine fiberne zweigehäufige Saduhr; 
4 ein goldreiches, mit. guten Spigen beſetztes 

Mieder; +. 


— 
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5) ein Miederleibel von Goldſtoff; 

6) ein blaufeldener mit Goldfpigen beſetzter 
Schurz; 

7) ein Bund verſchiedener Schlüſſel in einem 
Taͤſchchen, vermuthlich in einem Gaſthauſe 
entwendet; 

8) eine Stall⸗Laterne; 

9) ein Staubhemb; 

10) ein Stiefel von Juchtenleder ; 
11) ein Hemd; 
12) ein neuer Peitfchenftod; 
15) zwei wollene Jaden und andere Kleinigs 
feiten. 
Der rechtmäßige Eigenthümer biefer Ges 
genftände wird aufgefordert, ſich binnen 
dbrei Monaten 
im Amtögimmer Nro. 61. bed Rathhanfes um 
fo gewiffer zu melden, ald außerdem anderweis 
tig über diefelben verfügt werben würbe. 
Regensburg den Hten Januar 1845. 
Stadt : Magiftrat. 
Der rechtöfunbige Bürgermeifter : 
von Thon: Dittmer. 
Albrecht. 





Forftamtliche Bekanntmachung. 


348. pr. den 14, März 1845, 
(1) 
Bekanntmachung. 

Bei unterfertigtem Amte werben 
am 5ıflen dich Monats, 
Bormittagd zwiſchen 10 — 12 Uhr, 
19 Stüd Fuchsbälge 
öffentlich verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufds 
Iuftige einladet 
MWernberg den gten März 1845. 
das Königliche Forſtamt. 
Drerel, Forftmeifter. 





208, Gewerbs: Privilegien: Berleihungen. 
Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruht, Nachgenannten Gewerbspri⸗ 


vilegien allerhuldvollſt zu verleihen: 


N 
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unterm 18ten November vor. Jahrs dem Maler Anton Fieger, zu Augsburg, auf Anfertigung 
veredelten und bunten Papieres nach dem von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahren, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 3ten Dezember vor. Is. dem Hutmachergeſellen Gregor Lang, in München, auf An⸗ 
wendung eined verbefferten Berfahrens bei der Fabrikation von Hüten mittelft der von ihm 
erfundenen Mafchinen und Apparate zum Walfen, Färben, Rupfen, Bügeln, Steifen und 
Fagoniren,, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 5ten Dezember vor. 38. den Gebrüdern Robert und Eduard Lauckner, Fabrikbefigern 
zu Aue, bei Schneeberg in Sachſen, auf Einführung ber von ihnen erfundenen felbftthätis 
gen Vorrichtung an der Eylinders Mules Spinnmafchine, für melde fie in Sachſen am 18. 
Januar 1843 ein zehn⸗, und in Preußen am Aten Mai 1844 ein achtjähriges Privilegium 
erhalten haben, für den Zeitraum von fleben Jahren; 

unterm 7ten Dezember v. Is. dem Balthafar Kuchler, Verfertiger chirurgifcher Inftrumente, 
in München, auf Anwendung ber von ihm erfundenen felbitthätigen Fournir-Schneidma⸗ 
fhine, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 10ten Dezember v, Is. dem Drechöler + Gefellen Ignatz Stollreutber, zu München, 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen Patronen, durch weldye ber Gewehrlauf mit der 
Ladung von Pulver und Schrott zugleich mit dem jebesmaligen Pfropf verfehen werben fann, 
für den Zeitraum von Einem Jahr; 

unterm 15ten Dezember v. Is. dem Tapezier» Gehülfen Michael Stiegler, in Mündyen, auf 
Anwendung bed von ihm erfunbenen eigenthümlichen Verfahrens zur Berbefferung der Elas 
ftizität und der Dauerhaftigfeit der Polfterung bei Meubeln durch Benützung dreiediger Eis 
fendrahtfebern und Befeftigung derfelben mittelft Gurten, für ben Zeitraum von fünf 
Sahren, und 

unterm Aten Januar lauf. Jahre dem Bergolder»Gehülfen Johann Baptift Kuffner, in 
Münden, auf Anfertigung von Neugolds oder Silberleiften zu Rahmen, Zimmer» und 
Meubelverzierungen ıc., fo wie von allen andern Vergolderarbeiten aus ächtem Golde, nad 
dem von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahren, für den Zeitraum von drei Jahren. 


@inziebung eines Gewerbs: Privilegiums. 

Bon dem Magiftrate der Stadt Münden wurde bie Einziehung bed dem Buchbinders 
Gefellen Adolph Neubauer, bortelbit, unterm 27ften Dezember 1840 verliehenen, und unterm 
Zöften Februar 1841 ausgefchriebenen ſechsjährigen Gewerbs-Privilegiums auf fein angeblich wes 
ſentlich verbeflerted Verfahren in der Buchbinderarbeit ıc. wegen Mangel der Neuheit und Gemeine 
nüßigfeit eingezogen. 

Verzichtleiftung auf ein Gewerbs: Privilegium. 

Der Architeft Daniel Pfifter, aus Zürich, hat auf das ihm unterm I1ten Oftober 1843 
verliehene, nnd unterm Sten Januar 1844 audgefchriebene fünfjährige Gewerbs-Privilegium auf 
Anfertigung und Anwendung der von ihm erfundenen Steinfchneidmafchine, mittelft welcher man 
Steine nad) allen Dimenfionen und von allen Formen, fo wie von allen Härten, ſchnell, ſchön 
und mit bedeutender Erfparuug an Arbeit und Material zerfchneiden kann, verzichtet. 


— ⸗— 
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Königlid Dayerifches 
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für die 
Oberpfalz und - von Regensburg. 
MV. 23. Negensburg, Mittwoch den 19. März 1845. 





Subalt: 
Beränderungen in dem Beſitzſtande der forfiberechtigten Anmefen. — Befchlagnahme von Druckſchriften. — Aufftellung 
eined Stiftungsanwalted. — Pfarreis Erledigung. — Legitimation der Gemeinde» und Stiftung - Anwälte in fireitigen 
Rectöfachen. — Notizen: (Bayerifche Staatspapiere. — Getreidpreife). 





Amtliche Artikel 


350. . pr. den 15. März 1845. 


Ad Num. 9605. Num. Exped. 9087. 
An fämmtlihe Königliche Rent» und Forflämter ded Regierungds Bezirkes. 








Die Beränderungen in dem Befipftande der forfiberechtigten Anweſen betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Damit die Königl. Forſtämter ihre Forftredtss Katafter in Hinſicht auf bie jeweiligen Be: 
figer forftberechtigter Anmefen ftetd in Evidenz zu erhalten vermögen, werden fämmtliche Königl. 
Rentämter des Regierungss Bezirkes hiemit angewiefen, DVerzeichniffe über die Befigveränderungss 
fälle bei forftberechtigten Anweſen herzuftellen, in benfelben bie fich ergebenden Veränderungen 
unverweilt vorzumerfen, und von diefen Berzeichniffen fofort den einfchlägigen Königl. Forftämtern 
Ertracte rechtzeitig und jeden Falls bis zum Ablaufe eines Etatsjahres mitzutheilen. 

Regensburg den 12ten März 1845. 

K. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Zu-Mbein, Präfldent. 
. udwart. 


i 
* Schwemmer, Sekr. 
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351. pr. den 16. März 1845. 


Ad Num. 15266. Num. Exped. 17500. 
An die Königl. Stadtlommiffariate Regendburg und Amberg und fämmtliche Diftrikts-Molizeibehörden. 


Beſchlagnahme der Drudfcrift: „Mn die kath, Lehrer von Joh, Ronge. Altenburg, 1845. Schuupphafeide Buch⸗ 
Handlung“ betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die auf den Grund des $. 7. der Illten Berfaflungsbeilage von dem Königl. Stadt» 
Eommiffariate Rothenburg verfügte, von ber Königl. Regierung von Mittelfranfen fortgefegte 
Beihlagnahme vorbenannter Drucdichrift it von dem Königl. Minifterium des Innern unterm Ste 
db. Mts. beftätige worden. Es hat deshalb dad Berbot diefer Drudfchrift und die Eonfiscation 
vorfindlicher Eremplare ftattzufinden. 

Regensburg am Ilten März 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer bes Aunern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident, 





Diezfelminger- 
352. pr. den 16. März 1845. 
Ad Num. 15112. Num. Exped. 17565. 


An die K. Stadt» Gommiffariate Regendburg und Amberg und ſaͤmmtliche Difiriktd- Molizei- Behdrben. 


Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Zrier, Ronge, Schneidemähl, in ſtaats⸗ und bundesrechtlicher Hinſicht. Gin fliegendes 
Blatt von Profefor Heinrichs zu Neujahr 1845. Halle bei O. A. Schret ſch und Sohn, 1845,% betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund des $. 7. der II. Verfaflungs- Beilage von dem K. Stadt: Eommifs 
fariate Augsburg beſchloſſene, von der K. Regierung von Schwaben und Neuburg fortgefegte 
Beſchlagnahme vorbenannter Drudichrift ift von dem K. Minifterium bed Innern unterm ten 
bie Monats beitätiget worden. Es hat demmach das Verbot diefer Drudichrift, fowie die Eons 
fiscation vorfindlicher Eremplare ftattzufinden. 

Regensburg den 10ten März 1845. 

KRönigl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mhein, Präftdent. 


Diezfelwinger. 
359, i pr. den 16, März 1845. 
Ad: Num. 15111. Num. Eped. 17566. 


An die Königl, Stadt -Commiſſariate Regensburg umd Amberg und fämmtliche Diftriktd-Polige-Behörben. 


Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Rechtfertigung meines Abfalled von der römifchen Hofkirche. Ein offenes Seudſchreiben 
von Ggerski, Bromberg, 1845, bei Louis Levit,“ betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund der $$. 6. 7. und 8, der II. Verf.» Beilage von der Königl. Polizeis 
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Direktion Münden verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern fortgefeßte Befchlag- 
nahme vorbenannter Druckſchrift ift von dem Königl. Minifterium ded Innern unterm Stem diefes 
Monats beftätigt worden. Es hat demnach bad Berbot der erwähnten Drudfchrift, fowie die Gons 
föcation vorfindlicher Eremplare ftattzufinden, 
Regendburg den Oten März 1845. 
8. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 


Diezfelminger. 
354. pr. den 16. März 1845. 
Ad Num. 15567. Num. Exped. 17569. 


An die König. Stadtlommiffariate Regendburg und Amberg und fämmtliche Diftriftö-Poligeibehörden. 





Befcfagnahme der Drudfchrift: „An meine Glaubensgenoffen und Mitbürger. Bon Joh Ronge. Altenburg 1845. 
Shnupphaferfhe Buchhandlung," betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die auf den Grund ber $$. 6. 7. und 8. ber III. Berf.-Beilage vom K. Stadt⸗Commiſſa⸗ 
riate Augsburg verfügte, von der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg fortgefegte Bes 
fhlagnahme vorbenannter Druckſchrift it von dem Königl, Minifterium des Junern unterm 
Sten diefed Monats beftätiget worden. Es hat demnach bad Berbot diefer Drudichrift, fowie 
die Gonfiscation vorfindlicher Eremplare ftattzufinden. 

Regensburg den 13ten März; 1845. 

R. Regierung der Oberpfalz; und von Megendburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präftbent. 
Diezfelwinger. 
pr. den 18, März 1845. 


3, 
Num. Exped. 17678. 


Ad Num. 15589. 
Aufftellung eines Stiftungd-Anmwalted betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch die Königl. Regierung von Oberfranken wurde bie Stelle eines Gemeinbes und 
Stiftungd-Anwalted bei dem Königl. Landgerichte Lichtenfels, bem Königl, Advofaten Wolf, 
dafelbft, übertragen, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 

Regensburg am 14ten Mär; 1845, 

Rönigl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
⸗ Präͤſident. 
Freiherr von Zu⸗Nhein, Präfden en 
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306. | j pr. den 18. Marn 1845, 
Ad Num. 14624. Num. Exped. 17626. 
Die Erledigung der Etabtpfarrei Tirſchenreuth, gleichnamigen Landgerichtd, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch das Ableben des Priefterd Andreas Rueth, if bie Pfarrei Tirſchenreuth, gleich⸗ 
namigen Landgerichts, in Erledigung gekommen. 

Dieſelbe liegt in der Diözeſe Regensburg und war bisher der Sitz des Dekanates; ſie 
hat 4 Schulen, zählt 2846 Seelen und wird von dem Pfarrer und zwei Hülfsprieſtern paſtorirt. 

Die Einkünfte der Pfarrei betragen nach der revidirten Faſſion: 


1) aus ſtändigem Gehalte und Zinſen der ———— 375 fl. — kr. 

2) aus Realitäten . R ; A x 134 fl. 48 Mr. 

3) aus beſonders bezahlten Dienftverrichtungen ' . : ; 531 fl. 16 Fr. 

4) an Nebenbezügen für die Hülfsprieſter A ; h A .. 600 fl. fr. 

a — 

Die Laften betragen . 5 : . : . i er 807 fl. 41%/, fr. 

fo daß die Reineinnahme in s x 5 ; i ' i 833 fl. 221/, fr 
befteht. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre dießfallfigen Geſuche, mit den erforderlichen Zeugs 
niffen verfehen, binnen 4 Wochen bei der vorgefegten Königl. Regierung einzureichen. 
Regensburg, den 12ten März 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Regensburg, Hammer des Innern, 
Freiherr von Zus Mbein. 
Diezfelminger. 





357. pr. den 16. März 1845. 
Befanutmacdb ung. 


An ſaͤmmtliche Untergerichte. 





Die Legitimation der Gemeinde: und Stiftungd» Anwälte im freitigen Rechtöfachen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehende höchſte Entichliefung des Königf. Iuftiz « Minifteriums vom Sen -'praes. 
Sten März lauf. Jahres Nro. 3581 wird fämmtlichen Rn dur — hiemit be⸗ 
kannt gemacht. CE 
Amberg den Ilten März 1845. 
Königliches Appellationd: Gericht der Sberpfals und von Negensburg. 
— von Schmitt, Präfivent. - - 


t 


Unterberger, Selretär. 


925 — 526 
Nro. 5581. 


Königreich Bayern, 
Juſtiz-Miniſterium. 

Ueber bie Vertretung des Gemeinde- und Stiftungs-Vermögens der Rural- und Landge⸗ 
meinden in ſtreitigen Rechtsſachen, namentlich über den Vollzug der in ben 858. 23, 24 und 25 
des Regulativs zur Gefchäftsführung der Verwaltungen in den RuralsGemeinden vom 24ften Seps 
tember 1818 gegebenen Borfchriften, dann über die Adhibirung der von den König. Kreisregierumns 
gen benannten und öffentlich ausgefchriebenen Gemeindes und Stiftungs- Anwälte haben fich bei 
den Gerichten Zweifel und Anftände in der Hinſicht erhoben: 

1. ob durch diefe von den Königl. Kreisregierungen geſchehenen Benennungen und Ausfchreibuns 
gen der Gemeinde» und Stiftungs- Anwälte eine fonftige Vollmacht für dieſelben überflüßig 
geworben, ober ob außerdem noch eine bejondere Vollmacht nad) Gerichtöorbnung Gap. VII. 
$$. 1 und 2 in jedem einzelnen Nechtäftreite erforderlich fen, 

ll. ob die Gemeinde: Verwaltungen, wenn ſie gegründete Urfachen zu haben glauben, aus wels 
hen fie dem. aufgeitellten Anwalte die Führung eines Redhtöftreites nicht anvertrauen wollen, 
oder wenn fonft Colliſions-Fälle eintreten, dieſe Urſachen oder Gollifiond- Fälle bei dem 
Landgerichte, oder bei der Königl. Regierung, welche den Anwalt aufgeftellt hat, zum Zwecke 
der Ueberlaffung, eigener Wahl eines anderen öffentlichen Anwalted vorzubringen haben, oder 
ob die Adhibirung diefer aufgeftellten Anwälte gleichwohl nur von dem freien Willen der 
Gemeinde» und Stiftungd + Verwaltungen abhänge ? 

Um nun hierin die erforderliche Gleichförmigkeit herzuftellen, und Nichtigkeitöbefchwerden, 
welche etwa wegen mangelhafter Vertretung E und Stiftungen erhoben werben dürften, 
abzuwenden, überhaupt benjelben die gehöri echtöficherheit zu gewähren, wird im Einverjtänd- 
niffe mit dem Königl. Minifterium bed Innern andurch verfügt: 

Ad I. daß auch für die Communal- und Stiftungd- Anwälte, welche von den Königl. Kreisregie⸗ 
rungen anfgeftellt und öffentlich auögefchrieben find, in Rectöftreitigkeiten der betreffenden 
Verwaltungen ded Gemeindes und Stiftungd+Bermögend eine vorfchriftsmäßige befondere 
Vollmacht nadı Gerichtsordnung Gap. VII. $$. 1. und 2. erforderlich fen; 

Adll. daß die Gemeinde» und Stiftungd- Verwaltungen, wenn fie gegründete Urſachen zu. haben 
glauben, aus welchen fie dem aufgeftellten Anmalte die Führung eined Rechtöftreites nicht 
anvertrauen wollen, oder wenn fonft Eollifionds Fälle eintreten, diefe Urſachen oder Eollis 
fiond» Fälle bei derjenigen Guratels Behörde, welche den Streit» Eonfend ertheilt, zum 
Zwecke der Ueberlaffung eigener Wahl eined anderen öffentlichen Anwaltes vorzubringen 
und die erhaltene Berwilligung dem Gerichte, bei welchem der Rechtsſtreit anhängig ift, 

vorzulegen haben. 

München den sten März 1845. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


_ -Freibere von Schrenf. 
Durd den Minifter der General: Sefretär 
Minifterialrath Haller. 
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Kreid- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 
368. pr. den 16. Mär 1848. 
Befanntmachung. 


Anfprüche jeder Art an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maffa des K. Advofaten Weyh find inner 
halb 50 Tagen hierorts anzumelden, wid⸗ 
rigenfalld biefelben bei Auseinanderfeßung der 
Sache nicht berückfichtiget würden. Zugleich wer» 
ben alle, welche zur Maffe etwas fchulden, aufs 






Benennung 





















der Stelle oder Behörde, 


ausgeſtellt hat. 





Laufender Nummer 


Gemeiner Landfchaft 
verordnete Gomiffas 
rien zu Amberg . 


2IWie oben . 
Sf Deögleihen . » . 


alEbenfo . .» » » . Magdalena Hegefin 
51 Wie oben . Georg Eraiß . . 
6 | Oberpfälzifche Rentkam⸗ 


mer zu Amberg . 


— 








bed urfpränglichen 
welche die Urkunden Gläubigers, auf weldye 
bie Urkunde lautet. 


Die Vilspeckſchen Erben|1612]| 24. 
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gefordert , innerhalb 50 Tagen an ben um 
Geldempfange allein Bevollmächtigten Königl. 
Advofaten Herrn von Bincenti dahier Zah⸗ 
fung zu leiften, widrigenfalls diefelben Klage⸗ 
Relung zu gewärtigen haben. 


Die Manualaften find bei dem genannten 
K. Advofaten Herrn von Bincenti gegen 
Erlegung der rüdjtändigen Deferviten w. ıc. in 
Empfang zu mehmen, und Alten, bezüglich wels 
cher die Prozeffe erledigt und Deferviten nicht 
mehr rüdftändig find, werben, fowie alle fonfti» 
gen Dokumente für werthlos erachtet, wenn 





Urfprünglicher Betrag 





Ausftellunggzeit 
der 


Schuld⸗Urkunde 


Zins⸗ 
Fußes 





des Kapitals 






Chr. Schober z. Weiden 1604 — — 5 
Sib. Rumini.Regendbg {1613 — i— 5 
Eradmusd Geifenhaufer |1617 — — 5 
— — 5 
— — 5 
— — 5 
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nicht innerhalb 5 Monaten bie Abforbes 
zung erfolgt. 
Amberg den 15ten März 1845. 
R. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 
Der Königl. Direktor: 


Danbaufer, 


359. pr. den 29, Januar 1845, 
(2.) 
Ebiftal- Eitation. 
Der unbekannte Inhaber nachftehender Urs 
kunden wird hiemit zu deren Borweifung bahier 
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binnen ſechs monatlicher Frift 
von heute an aufgefordert, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben für kraftlos erffärt werben würden. 


Amberg ben 2ıften Januar 1845. 


R. Bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Amberg. 
Der Königl. Direftor: 
Danhaufer, 
von Kirchbauer. 





Größe des Antheils 








Nummer im RKatafter 


— — — — un 


Jetziger | 











Benennung des gegen: u 
wärtigen Befißerd des ganzen insfu u Saul 
Kevi Be * abe im urjprünglichen] im bermaligen vom | der Liqui- —— 

apitals Betrage rebucirtenBetrage] Hundert | dation „gunger 

Daran. Kaſſa 
J— | 

Zeller ſches VBenefizium bei St. 2 3» 
* 155 

Deögleichen 1000| — | —| 750) — | —| 4 — 
2 170 

Ebenſo 1125| — | — — 45 — 4 = 136 
206 

Wie oben 2350 — — - 3201— 4 = 197 
* 224 

Ebenfo 8001 — | — 600 — | — 4 S ' 128 
” | 22 

Wie oben 145] 40 | — 109| 15 | — a | 122 
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Gerichtliche und Polizeiliche Belannt- 
machungen. . 
360. pr. den 17. März 1845. 
1.) 
Befanntmachung. 


Zufolge Befchluffes der Königl. Eifenbahn- 
bausGommiffion zu Nürnberg vom 12ten März 
1845 Nro. 4166. und vorbehaltlid; deren Ger 
nehmigung werden 
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Montag am sıflen April 1845, 
Bormittags 10Uhr, 


bei der mitunterfertigten Poligeibehörbe im Königl. 
Landgerichts s Rofale nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten im Wege ber 


. allgemeinen fchriftlichen Submiffion 


‚an ben Wenigftnehmenden zur Ausführung und 


Lieferung vergeben werben, nämlich: 


das IIte Loos der Section Schwabach zwifchen Untermainbad und Igelöborf, 8448 Fuß lang, welches 
' enthält: 


1) die Erdarbeiten, veranfchlagt zu - 


A 160,043 fl. 29 fr. 


2) die Kunftarbeiten, einfhlüßig der eie ferung der Markfteine, zufommen 


veranichlagt zu 


5) die Chauffirung und Pflaſterung der Wegübergänge, veranfchlagt zu. 
4) die Lieferung ded Steinmateriald für den Unterbau der .. veran⸗ 


ſchlagt zu.» 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom 25ften März 1845 an im Amtes 
Iofale der mitunterzeichneten Königl. Eiſenbahn⸗ 
bausBehörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, 
wo auch die lithographirten Submiffiond-Erems 
plare in Empfang genommen werben fönnen. 


Die Submiffionen felbft müßen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
ten für das Loos längſtens big 19ten April 
1845, Abends 6 Uhr, entweder bei einer ber 
beiden unterfertigten Behötden, oder bis 19tem 
April 1845, Abends 6 Uhr, beider K. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Sommiffion zu Nürnberg franfirt eins 
gelaufen feyn. 


Die Submittenten find bei Bermeidung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub» 
miffiond-Bedingungen vom ten Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Veraffordirungs + Termine ſich per 
fönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell» 
vertreter einzufinden, um, wenn foldyes verlangt 
wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähigkeit 


; 8,916 fl. 9 fr. 
645 fl. 19 fr. 


12,750 fl. 45 fr. 


Im Ganzen 182,555 fl. 42 fr. 


fogleich genügend nachzuweiſen, und den beding« 
ten Zufchlag zu gewärtigen. 

Schwabach den 14ten März 1845. 
KR. Landgeriht. SH. B. Eifenbahn: 


Landr. bau: Section, 

— Kohler, SektIngen. 

361. pr. den 16. März 1845. 
Diebfitabls: Anzeige. 


In der Nacht vom 11ten auf den 12ten 
laufenden Monats wurde im Marfte Sulzbürg 
in der Wohning des Rabbiners Rabin Weil 
durch Einfchleihen und Erbrechen mehrerer Ge⸗ 
mächer und Behältniffe ein Diebftahl verübt, 
dur welden Rabin Weil und feine Frau 
einen Schaden von nahe an 4000 fl. erlitten zu 
haben behaupten. 

Der größte Theil dieſes Geſammtſchadens 
beitand in baarem Gelde, und ber größte Theil 
von diefem in Sibermünze, namentlich in Kro—⸗ 


nenthalern und Conventionsthalern, und -ein 


Theil in Goldgeld, namentlich TO bis 80 Du⸗ 
katen, ı Doppel⸗Louisdor und 1 Doppel⸗Carolin. 
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Die außerdem entwendeten Gegenftände 


‘waren: 
eine goldene Benetianer » Halskette, im Werthe 
zu‘ 100 fl.; ein paar große goldene Ohren, 
ringe mit weißen Steinen, im Werthe zu 
50 fl.; ein großer goldener Zrauring, im 
Werthe zu 24 fl.; brei Heine runde, oberen 
Kaffeetaffen ähmliche filberne Becher oder 
Schalen, fogenannte Schwämmerln im Werthe 
zu 18 fl.; ein größerer filberner, ins» und aus⸗ 
wendig vergoldeter Becher. mit flachem Grunde, 
im Werthe zu 15 fl.; mehrere filberne Löfs 
fel, Meffer, Gabeln, Salsfäffer, Zuderbofen, 
deren Zahl nicht angegeben werden fonnte, 
ferner ungefähr 3 Mannshemden, und mehrere 
der Zahl nach nicht näher beſtimmte Frauen, 
bemden, welche insgefammt durch den vorne 
unter dem Ausſchnitt eingezeichneten hebräis 
fhen Buchftaben rj Fenntlich find, ferner ein 
Pfund Zucder umd ein Pfund ungebrannter, 
dann £ Pfund gebrannter Kaffee, und endlich 
ein alter lederner Beutel, an dem oben eine 
geitreifte leinene Schnur durchgezogen war, 
und ein leinenes Sädchen. 
Die Thäter find zur Zeit noch nicht befannt. 
Man erfucht fämmtliche Diftrifts » Polizei- 
behörden, auf die entwendeten Gegenftände und 
Gelder die forgfältigite und umfichtigfte Spähe 
anordnen, und alle fachdienlichen Wahrnehmuns 
gen ſchleunigſt gefällig bieher anzuzeigen. 
Reumarft i. d. Oberpfalz den 14. März 1845. 
Königliches Landgericht. 
v. Nuef, Landr. 


262, pr. den 9. Februar 1815. 
(2.) 


Borladung. 

Der Bauerdjohn Georg Adam Neger von 
Vondorf, geboren im Jahre 1784, hat ſich vor 
circa 20 Jahren von feinem Wohnort entfernt 
und feit diefer Zeit feine Angehörigen über 
feinen Aufenthalt weder felbft in Kenntniß geſetzt, 
noch ift diefen auch von anderer Seite her über 
fein Leben oder feinen erfolgten Tod irgend eine 
Nachricht zugefommen. 

Gmeiter Bogen. St. 23. 1845. 
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Derfelbe befigt noch ein Bermögen von 
823 fl. 45 fr. 

Auf Antrag feiner Gefchwifterte wird nun 
Adam Reger oder deſſen allenfallfige legitime 
Defcendenz aufgefordert fi 

binnen ſechs Monaten a dato 
bierortö zu melden, widrigenfalld obiged Vers - 
mögen an feine nächften Verwandten gegen Cau⸗ 
tion ausgeantwortet wird. 

Unter gleichem Rechtsnachtheile werden alle 
jene, welche an Adam Reger aus was immer für 
einen Rechtötitel Anfprüche zu machen haben, 
hiermit veranlaßt, mit denſelben innerhalb bes 
oben fürgefegten Termins hierorts aufzutreten. 

Am 5ten Februar 1845. 

Königl. Landgericht Oberviechtach. 
von Nagel, Landrichter. 


363, pr. den 7, Januar 1845. 
(3.) 
Edietaleitation, 

Auf dem Anweſen des Georg Hupler 
vom Hof, ift im Hppothefenbuche Niedermurach 
Band I. Seite 167, ein Kauffchillingsreft von 
567 fl. zahlbar nach Kaufbrief vom 27iten Juni 
1795 eingetragen. 

‚ Wer immer an bdiefem Kauffchilingsreft 
Anforderungen machen zu fönnen glaubt, wird 
aufgefordert, diefelben binnen 

fehd Monaten a dato 
um fo ficherer hierorts geltend zu machen, ale 
font feine Rüdfiht mehr darauf genommen, 
und die Löfchung im Hypothekenbuche vorges 
nommen werden würde. 

Am 2ten Januar 1845. 

Königl. Landgericht Obervichtach. 

v. Nagel, Landrichter. 


364. pr. den 18. März 1845. 
Bekanntmachung. 
Sebaſtian Fürnſtein, Gütlersſohn von 
Frauenzell, will nach Amerika auswandern. Wer 
etwas an denſelben zu fordern hat, hat dieß bis 
längſtens 12ten April lauf. Jahrs dahier 


585 


anzumelden, wibrigenfallö demfelben ber Paß 


ohne weitere Rücdficht verabfolgt würbe. 
Den ı1ten März 1845. 
Rönigliches Landgericht Noding. 
Siegert, Landrichter. 


365. pr. den 18. Maͤrz 1845. 
Befanntmachung. 

Lorenz Letfch, Krämer von Brenberg 
umb feine Ehefrau Eva geborne Zoglmann 
wollen nadı Norbamerifa auswandern. 

Wer an diefelben irgend wie Forderungen zu 
machen bat, hat biefelben um fo gewifler bim- 
nen 530 Zagen, und längfiend bis zum 11. 
April 1. 36. dahier anzumelden, ald außer 
dem am biefelben ihre Reiſepäſſe ohne weitere 
Nüdfiht auf allenfallfige Gerichtsunbekannte 
Gläubiger ausgeanwortet würden. 

Den ııten März 1845. 

Königl. Landgericht Noding. 

Siegert, Landrichter. 


366. pr. den 18, März 1845, 
Befanntmachung. 

Johann Plattner, Bauerdfohn von 
Scilletöwiefen, d. ®., will nah Nordamerifa 
auswandern. 

Wer an denfelben irgend wie Korderungen 
zu machen bat, hat biefelben um fo gewiffer 
binnen 50 Tagen, und längftend bis zum 
ı1ten April. 38. dahier anzumelden, als 
außerdem an bdenfelben fein Reifepaß ohne weis 
tere Rücficht auf allenfallfige Gerichts unbes 
fannte Gläubiger ausgeantwortet werden wird. 

Roding den 11ten März 1845. 

Königliches Landgericht Noding. 
Siegert, Landrichter. 


367. pr. den 16. März 1845, 
Befanntmachung. 

Joh, Adam Bauer, Baner von Eggers; 

rieth, ift Willens, nach Amerifa auszumwandern. 

Anfprühe, welhe an denfelben gemacht 

werben wollen, find in Zeit vier Wochen bei 
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der Nichtberücfichtigung dabier ans 
zubringen. 


Bohenftrauß ben Tten März 1845. 
Königl. Landgericht Vohenflrauf. 
F. Kohler. 


368. pr. den 16. Mär; 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Schneider Simon Ach zu Epgerärieth 
will nach Amerika auswandern. 

Allenfallfige Anfprühe an -demielben find 
binnen 4 Wochen bei Bermeidung der Nichts 
berüdfichtigung dahier anzubringen. 

Bohenftrauß den Tten März 1845. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
5. Kohler, Landrichter. 


369. pr. ben 14. März 1843. 
Auf 8 

Anfprühe an Ehrift. Schmufer, Bauer 
von Epgerdrieth, der mit feiner Familie nach 
Amerifa auswandert, find bei Vermeidung des 
Ausichluffes von heute an binnen 4 Woden 
babier anzubringen. 

Bohenftrauß den 6ten März 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

5. Kohler, Landrichter. 


370. pr. den 16. März 1845. 
Befanntmachung. 
Der Bauer Matthias Balk von Etzgers⸗ 
rieth hat vor, nady Norbamerifa auszumandern. 
Allenfallfige Anfprüce an benfelben find in 
Zeit 4 Wochen, bei Vermeidung der Nichtbes 
rüdfichtigung , dahier anzubringen. 
Bohenftrauß den Tten März 1845. 
Königliches Landgericht. 
Kobler. 





371, pr. den 16. März 1845. 
Befanntmachung. 
Der Maurer Johann Winter, zu Har⸗ 
tenftein beabfichtiget mit feiner Familie nad 
Nordamerika auszuwandern. 


—— 
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Die hierorts nicht befannten Gläubiger defv 


felben werben baher aufgefordert, ihre Forbes 
rungen längfiens 
binnen vier Woden 

a dato anzumelden, außerdeffen folche fpäter 
nicht mehr berücdfichfigef werden könnten, 

Sulzbady den 10ten Mär; 1845. 

RK. Landgericht Sulzbach. 
Althammer. 


372. pr. den 16. März 1845. 
Ediftalladung. 

Der Webermeifter Georg Windiſch von 
Hartenftein, beabfichtiget mit feiner Familie nad 
Rorbamerifa aus;umandern. 

Die hierorts nicht befannten Gläubiger defs 
felden werben baher aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen längftend binnen 

vier Wochen 
a dato amzismelden, außerdeffen ſolche fpäter 
nicht mehr berüdfichtiget werden könnten. 

Sulzbach den ııten März 1845. 

Königl. Landgericht Sulzbach. 
Althammer. 


373, pr. ben-14. März 1845, 
Befanntmachung. 

Der Scyneidermeilter Joh. Wildenanuer 
von Falkenberg, beabfichtiget, mit feiner Ehes 
From nach Nordamerifa auszuwandern. 

E# werden baher affe Diejenigen, welche 
Anfprücye an gedachte Ehefeute zu machen haben, 
aufgefordert, die ſelben bei der am 

Samftag.ben 12. April, 
Vormittags 9 Uhr, 
dabier feitgefegten Tagsfahrt, unter dem Nach» 
theile der Nichtberäcfichtigung, anzumelden. 
Zirfhenreuth am Tten März 1845. 


Königl. Landgericht Tirfchenreuth. 
immer. 
— — 
374. pr: den 16. Maͤrz 1845. 


Befauntmach 
Ale diejenigen, welche aus irgend einem 


Rechtoͤtitel Anfprüche an den Rücklaß des am 
17ten v. Mts. verftorbenen verwittibten Bauerg 
Georg Reindi vom Höflas, d. G., Anſprüche 
zu machen glauben, werden hiermit aufgefordert, 
biefelben binnen 50 Tagen von heute an, 
dahier anzumelden, wibrigens feine weitere Rüds 
fiht mehr darauf genommen, and die Verlaſſen⸗ 
ſchaft weiter rechtlicher Ordnung nad) verhandelt 
werben wird. 
Den ı12ten März 1345. 


Königl. Landgericht Auerbach: 
a Dach. 


375. pr, den 14. März 1845, 
Befauntmachung. 

Der Sceidermeifter Joſe ph Schneider 
von Falkenberg, beabfichtiget mit Ehefrau und 
ſechs Kindern, nach Nordamerika auszuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
Anſprũche an dieſe Familie zu machen haben 
aufgefordert, dieſelben bei der am 

Montag den 14ten April 
Bormittags 9 Uhr, 
babier anberaumten Tagsfahrt unter dem Nach⸗ 
theile der Nichtberüdfichtigung anzumelden, 

Zirfchenreuth am Tten Mär; 1845. 

Königl. Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer, 








376, pr. den 14, März 1845, 
| Befanntmachung. 

Der Häusler und Schuhmadyer Iofeph 
Weigl von Aſch, beabfichtiget mit feiner Eher 
Frau umd. 2 Kindern nach Nordamerifa ausju⸗ 
wanbern. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche 
Anfprühe an dieſe Familie zu machen haben, 
aufgefordert, diefelben bei der am 

Montag den zıflen April, 
Vormittags 9 Uhr, 
bahier fefigefegten Tagsfahrt, unter dem Nadys 
theile der NRictberächfichtigumg. vorzubringen, 
Ziridrenreuth, denias. März 1845. 


: König). Landgericht Tirſchenreuth. 
j Wimmer. 


25#% 
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37. pr. den 12. März 1845. 
Edictal: Ladung. 

Auf dad erfolgte Ableben des Maurers 
Andrä Pößel von Neunburg v. W., werben 
alle, die aus welchem Grunde immer Anfprüce 
an beffen Nachlaß machen zu können glauben, 
aufgefordert, ſolche 

bis zum 25ften April I. Je. 
dahier um fo gewiffer anzumelden, und nachzu⸗ 
weifen, ald font feine Rüdfiht mehr darauf 
genommen werben wird. 
Neunburg v. W. am Öten März 1845. 
R. Landgericht Neunburg v. W. 
D. 1. i. 
-  Stöcklein, I. Affeffor. 


378, pr. den 18. März 1845. 
Ebdiftalladung. 


Der Schloffergefelle Sofeph Bauer von 
Regensburg, unterliegt hierortd wegen Beſchul⸗ 
digung des Verbrechend des Betrugs, der Unter 
fuchung, und deſſen Aufenthalt fonnte alles Nach⸗ 
forfchend ungeachtet, nicht andgemittelt werden. 

Nachdem im Folge höchſter Entfchließung 
des Koͤnigl. Appellationsgerichted für die Ober⸗ 
pfalz und Regensburg vom 18ten, und einge 
troffen am 2zuften des abgewichenen Monats 
wider den benannten Joſeph Bauer das Unges 
horfamds Verfahren eingeleitet werben fol; fo 
wirb berfelbe aufgefordert, innerhalb 3 Mor 
naten bei dem bießfeitigen Gerichte zu erfcheinen, 
und ſich wegen der angeführten Anfchuldigung 
hinfichtlic der Verübung bed Betruged zu vers 
antworten. 

Bohenftrauß am 12ten März 1845. 
KRönigliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Fr. Kohler, Landrichter. 


379, pr. den 18, März 1845. 
Befanntmachung. 

Der Bauersfohn Johann Eberl von Aus 

burg, dieß Gerichts, hat ſich freimillig unter die 

Euratel des Bauerd Georg Lermer von Ober 
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binfofen geftellt, wonach ſich Jedermann im am 
bei und Wandel zu richten hat. 


Stadtamhof am ı5ten März 1845. 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
D. L. a. 


Kilp, Königl. J. Aſſeſſor. 


380, * pr. den 5. Mär; 1845. 
2. 
Befanntmachung. 

Der vacirende Täger Joſe ph Hagm aus 
Negenftauf wurde hierorts ſchon mehrmalen 
wegen unberechtigter Schriftenverfaffung polizeis 
lich abgeftraft. 

Indem man bievon öffentlich Kenntniß gibt, 
wird zugleich das Publitum vor dieſem Wins 
felsAgenten gewarnt. 

Nittenau den aten März 185. 

Königliche Landgericht. 
Der 8. Landrichter: 
Freiherr von Lichtenftern. 


381. pr. den 9. März 1845, 
Befanntmachung. 
Entwendete Sachen betreffend. 

In bdießfeitiger Pfandanftalt befinden ſich 
bie in nadhfolgendem Berzeichniffe befdjriebenen 
muthmaßlic größtentheild entwendeten Klei⸗ 
dungs⸗ und Wafchftüde. 

Die unbekannten Cigenthümer . derfelben 
werben hievon veritändigt, und aufgeforbem 
ihre Anſprüche hierorts 

binnen 6 Wochen 
geltend zu machen und zu beſcheinigen. 

Die Pfandobjekte können im dießfeitigen 
Pfandamtslokale eingeſehen werden. 

Regensburg ben Ijten März; 1845. 

Stadt-Magiſtrat. 

Der rechtskundige Bürgermeiſter: 

v. : Dittmer. 
Albrecht. 


541 — 942 


—Berzeichniß 
derjenigen Pfand⸗Objekte, welche in den mit magiſtrat. Note vom 26/27. curr. dem 


Pfandamte dahier zugefchloffenen 10 Pfandzetteln vorfommen. 
Angefertiget, Regensburg den 27ften Februar 1845, 


— Beſchreibung der einzelnen Pfandobjekte 





24,060 | Ein blaukattunener Frauenüberrock und braun geblümter kattunener Schurz. 
26,258 | Ein geblümt kattunener Rod, 
ein lilagetupfter Schurz, 
ein braungeftreifter detto und 
drei Servietten. 
29,219] Zwei Handtücher, 
‚ ein roth perfener Schurz, 
zwei betti braun geblümte, 
eine braun geblümte Fattunene Jade. 
31,904 | Ein Leibtuch, 
brei leinene Kiffenziehen, j 
brei baummollene Sadtücher (zwei mit rothen Streifen und mit Nro, 12 gemerft), 
ein leinened Umfchlagtuch. 
33,179] Ein braun wollener Shawl mit detto Franfen , 
ein Frauenhemd mit ben Buchftaben S. W. roth gemerkt, 
eine rothbarchente Bettzieche, 
zwei leinene Kiffenziechen. 
33,453] Ein leinenes feines Frauenhemd, 
zwei leinene Kinderhemdchen, 
ein lila geitreiftes fattunenes Kinderkleid, 
ein fchwarzer Merinofchur;, 


zwei gelb geftreifte Halstücher. " 
33,711 |3wei leinene Frauenhemden (die eingemerften Buchſtaben I. K. noch merfbar), 
ein roth geftreiftes wollenes Halstuch, 
ein leinened blau geftreiftes Schnupftud mit obigen Buchſtaben bezeichnet, 
ein weißbaummollenes betto. 
34,015] @in blau gebrucdter Schurz mit grünen Blumen, 
ein lila getupfter fattunener Schurz, 
ein gelb getupfter betto, 
ein grau und. roth geblümter betto, 
ein ſchwarz wollenes Halstuch mit roth und gelb geftreifter Borbüre, 
ein Handtud mit den Buchftaben I. K. gemerkt, 
j ein weißleinenes Sacktuch mit obigen Buchftaben. 
34,355 Jin lila geblümtes fattunenes Kleid, und ein detto Schurz. 
34,549] Ein leinenes Frauenhemd, 
zwei leinene Halstücher, 
zwei blaugebrudte Halstücher mit blauen Tupfen, und 
ein roth und ſchwarz geftreiftes wollenes Tüchel. 
‚\Stäbtifbes Pfandamt. 
Ertl, Caſſier. Prucker, Eontroleur. 
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382. 


pr. den & März 1848, 


(3.) 
Bekanntmachung. 

Wer an die Rüdlaffenfhaft der am ı14ten 
vor. Mts. ohne Teftament und ohne Hinterlafs 
fung einer Nachkommenſchaft verftorbenen Fürſtl. 
Thurn und Taris’fchen Kammerdienerd- Wittwe 
Elifabetba Eifenbod, gebornen Wiefer, 
von bier, Erbs⸗ oder andere Anfprüche geltend 
zu machen gebenkt, wird biemit aufgefordert, 
biefelben 

innerhalb 30 Tagen a dato 
bei unterfertigter Berlaffenfchaftss Behörde an⸗ 
zumelden und nachzumeifen, wibrigenfalld hierauf 
feine Rüdficht genommen und mit Auseinanders 
fegung der Berlaffenfchaft nach Rage der Alten 
vorgefchritten werden wird. 

Regensburg den sten März 1845. 
Fürftl, Thurn und Taris’sches Eivil⸗ 
Gericht J. Inſtanz. 

Gruber. 
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Forftamtliche Bekanntmachung. 


383, pr. den 14. März 1845. 
(2.) 
Befanntmachung. 

Bei unterfertigtem Amte werben 


am 5ıftlen dieß Monats, 
Bormittags zwiſchen 10 — 12 Uhr, 


19 Stüd Fuchs baͤlge 
oͤffentlich verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufe⸗ 
Iuftige einlabet 
Wernberg den ten März 1845 
das Königliche Forftamt. 
Drexel, Forftmeifter. 





m ⸗Bekanntmachung. 





384. 


pr. ben 13, Februar 1845. 


Mobiliar: -Beuerverficheranft ſtalt 


der Bayerifchen Aupott ypotheken- 


Netto s Berficherfapital Ende 1843 
Netto» Zugang in 1844 


elbank in Alünchen. 


efchäftsabfchlug für 1844. 


fl. 108°129,049. 
fl. 17'334,850, 


Saufendes Netto: Verficherfapital & Ende BR. eve, 899. — fr. 


Gefammteinnahme in 1844 A 
Brandſchaden in 1844 gezahlt . 


Brandfchaden feit — des Sure 
(Juli 1836) damit im Bag 
nftalt, 


Nunmebhrige Deckungsmittel der 


. € 716,83. 30 fr. 
| 142,640. 54 ir. 


fl. 568,842. 19 fr. 


außer ihren laufenden 


Einnahmen und ber bereitd erworbenen Rüdverficher- Haftung: 
1) Zurüdgeftelltes für bie über 1844 hinausgreifenden Vrämten und 
Freizeiten des nicht rückverſicherten Theiles obiger fl. 129X463,399, 


dann für noch angemeldeten Brandfchaden 

2) Nefervefond neben 1, (im 7844 um fi. 31,006 erhöht . R. 

3) ———— Garamtiefapital „ well ei 
mäp Bank 


von = fl. 3,50% fl. 135,551. 12 Mr. 
132,000. — fr. 


ezahlt umd resp: 


auf Hypotheken in Bayern —ña #i 30000,000. — kr. 





545 — 546 


‚Die unterzeichnete Agentfhaft glaubt hiebei, auf das Heilfame und Nothmenbige ber 
Mobiliar⸗Feuerverſicherung Jedermann dringend aufmerkſam machen zu müßen; ſelbe verurſacht 
immer mur geringe Auslagen, ihr Ueberſehen aber wird oft allzu ſpät bereut und kann jeden Tag 
— Diejenigen am ſchwerſten treffen, welche ſich ganz ſicher glauben. Was zuletzt menſchliche 

erechnung und Hilfe von den beſten Löſcheinrichtungen ſind, hak namentlich in neuerer Zeit die 
Brandverheerung mancher Stadt erſchrecend neu beleuchtet. — Zur Anmeldung und Vermittelung 
von Verſiche ranträgen unter den möglichſt vortheilhaften Beſtimmungen erbieten ihre Dienſte. 
Daubert in Regensburg. Ehr. Heine. Müller in Tirfchenreuth. 
€. 5. Selmreich in Auerbach. : N. Miedermayer in Neumarkt b. Nbg. 
B. er in Kelheim. . ©. Wimpeffinger in Amberg. 
Dr. Mayer in Straubing. L. O. Le Pair in Roth. 





385. Curs der Bayer'ſchen Staatöpapiere. pr. ben 13. März 1843, 


Staatdspapiere | Briefe Geld 


Obligationen à 3'/, %, prompt . R i Ri — — 102 1014 
Bank⸗Aktien - . Div. I, Sem. 754 751 











var raten 








ö— nn 


3886. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranue. 
Den 15. März 1845. 


Berfaufs » Preife Gegen den 


vorigen, 
Mittelpreid 


acralten | "Hefliegen 


— 
— 
= 
= 
* 


* 
x | 

L_ 

©4. 

8 

8 

6 


Mittlere 


Total» Geldbetrag des Berfaufes nach dem Mittelpreife 5498 fl. 
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| Bittualien- Tare im Polizeibezirte Regensburg. Monat März 1845. 
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Aöniglich — Bayeriſches 
Iutelti, 6enzblatt 
für = die 
Oberpfalz und von Regensburg. 
Me. ri Kegensburg, Samftag den 22, Mir, 1845. 





Subalt: 
Empfang der Biſchdfe auf ihren Amtöreifen. — Leichenbefhau, insbefondere den nach der zweiten Befchau zu machenden 
Einſchnitt in die Fußfohlen. — Forſtwiſſenſchaftlicher Unterricht am der Umfverfität zu Würzburg. 





Amtliche Artifel. 


388, pr. den 18, Märy 1845. 


Ad Num. 15422. | Num. Exped. 17793. 
An fämmtlihe Difriktd » Polizei» Behörden des OberpfälzifchRegendburgifchen Regierungs - Bezirkes. 


Den Empfang der Bifchdfe auf ihren Amtöreifen betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Mit Bezugnahme auf das dieffeitige Ausfchreiben rubrizirten Betreffd vom Sten September 

v. 6. (Kr.sInt.sBl. 1844 Stüd 73 Seite 1557 ıc.) wird durch nachftehenden Abdruck das höchſte 

an dad K. Regierungs» Präfldium ergangene Refcript des K. Minifteriumd ded Innern vom äten 

d. Mt. zur Wiffenfchaft und Darnachachtung bekannt gegeben, und werden benannte Stellen zur 

forgfältigften Ueberwachung des Vollzugs der darin gegebenen Anorbnungen für vorfommende Fälle 

hiemit beauftragt. 

Regensburg ben 12ten März 1845. 

KRönigl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 





Diezfelwinger. 





551 —— | 552 
Ad Nro. 7066. 
Königreich Bayern, 
Minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben auf neuerliche Veranlaſſung, allerhöchſt zu bes 
flimmen geruht, daß bie durch Minifterial» Entfchliefung vom 31ſten Auguft 1844 Nro. 24354. 
kundgegebenen Allerhöcten Normen über die Empfangs- Feierlichkeiten der Erz» und Biſchöfe auf 
ihren Amtöreifen, in folange Allerhöchitdiefelben nicht anders verfügen werben, allerwärts befolgt, 
und ber entfprechende Vollzug geeignet überwacht werbe. 

Inzwifchen haben Seine Königliche Majeftät bis auf etwaige anderweitige Aller 
höchfte Verfügung, nichts dawider, daß neben dem für fraglichen Empfang der Bifchöfe Allerhöchſt 
Borgefchriebenen — von Gemeinden und einzelnen Gemeindegliedern — noch andere Feſtlichkeiten 
freiwillig bereitet werden, ald: die Aufrichtung von mif Laub und Blumen ıc. ıc. ummundenen 
Ehrenpforten, die Ausſchmückung der Kirchenpforten, und der bifchöflichen Abfteigquartiere, mit 
Infchriften, Kränzen u. dgl.; doch muß hiebei das allerhöchſte Verbot, des Berwendend von Bäumen 
und Bäumchen zu Spalieren zc. ıc. außer am Frohnleihnamstage) pünftlich befolgt werben. 

Das Abfeuern von Pöllern und anderem Gefchüge geftatten jedoch Allerhöchftbiefelben 
nicht, da, ed zu erlauben, ſchon die Rüdfidyt auf die Unglüdsfälle mißrathet, welche bei foldyem 
— meiftend von darin unfundigen Leuten beforgt werdenden — Schießen nicht felten vorfommen. 

Diefe Allerhöchften Anordnungen werben dem K. Regierungs-Präfldium -mit dem Auftrage 
eröffnet, die zu deren Bollzuge erforderlichen Einleitungen und Verfügungen zu treffen, und daß 
biefem gemäß verfahren werde, forgfältig zu überwachen. 

Münden den Iten März 1845. 

Auf Befehl ıc. ꝛe. 
von Abel. 


389. . pr. den 20, März 1845. 
Ad Num. 15420. . Exped. Num. 17893. 
Die Leichenbeſchau, indbefondere den nach der zweiten Beſchau zu machenden Einſchnitt in die Fußfohlen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die fämmtlidyen, den verfchiedenen KRranfenanftalten vorftehenden Givilärzte werden hiemit 
angewiefen, dem unterm 7ten März 1844 ertheilten Auftrage im bezeichneten Betreffe (Kreis⸗Int.⸗ 
Blatt pag. 481) nunmehr binnen 14 Tagen um fo zuverläßiger nachzukommen, als in Folge 
höchſten Refcripted vom Ilten v. Mts. der Bericht hierüber ungefäumt vorgelegt werden fol. 

Regensburg den i6ten März 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Nhein, Präffdent. 





Diesfelwinger. 
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390. 
Ad Num. 158309. 


554 


pr. den 21. Mär; 1845, 
Exped. Num. 17968. 


Den forfiwiffenfhaftlichen Unterricht an der Univerfität zu Würzburg betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Seine Majeftät der König 
Alerhöchft zu beſchließen geruht haben, daß der forfiwiffenfchaftliche Unterriht an ber Univerfität 
zu Würzburg mit dem Ende bes Winterfemefters 1844/45 zu befchließen fey, und daß von 


da an nur die Univerfität München als höhere for 


Regensburg, den 17ten März 1845. 


ſtwiſſenſchaftliche Kehranftalt fortzubeftehen habe, 


8. Megierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
Zreiberr von Zu: Mhein, Präffdent. 


Diezfelwinger. 





Gerichtlihe und Polizeilihe Bekannt⸗ 
machungen. 


39. n * pr. den 17. Maärz 1845. 
2, 
Befanntmachung. 

Zufolge Befchluffed der Königl. Eifenbahn« 

Commiffion zu Nürnberg vom 12ten März 
1845 Nro. 4166. und vorbehaltlicd deren Ges 
uehmigung werden 


Montag am 2ıflen April 1845, 
Bormittags 10 Uhr, 


bei der mitunterfertigten Poligeibehörbe im Königl. 
Landgerichtd » Lofale nachftehende Eifenbabnbaus 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Wenigſtnehm zur Ausführung und 
Lieferung vergeben w , nämlich: 


dad Ilte Loos der Section Schwabach zwifchen Untermainbach und Igelsdorf, 8448 Fuß lang, welches 
enthält: 


1) die Erdarbeiten, veranfchlagt zu - 


2) bie Kunftarbeiten, einfchlüßig ber Lieferung 


veranfhlagt u » . 


5) bie Ehauffirung und Pflafterung der Wegübergänge, veranfchlagt au £ 


160,043 fl. 29 fr. 


8,916 fl. 9 fr. 
635 fl. 19 fr. 


der Markfteine, zuſammen 


4) bie Lieferung des Steinmaterials für den Unterbau der Bahn, veran⸗ 


ſchlagt zu . . . 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
fiegen vom 25ften März 1845 an im Amtes 
Iofale der mitunterzeihiin Könige. Eiſenbahn⸗ 
bausBehörbe zu Jederm Einſicht offen vor, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Exem⸗ 
plare in Empfang genommen werden können. 

Die Submiſſionen ſelbſt müßen in vorſchrifts⸗ 
maͤßig überſchriebenen und verſiegelten Couver⸗ 
ten für das Loos längſtens bis 19ten April 





FOR Na ER 12,750 fl. 45 fr. 
Im Ganzen 182,555 fl. 42 fr. 


1845, Abende 6 Uhr, entweder bei einer der 
beiden unterfertigten Behörden, oder bis 19tem 
April 1845, Abends 6 Uhr, bei der K. Eifens 
bahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg franfirt eins 
gelaufen feyn. 
Die Submittenten find bei Bermeibung aller 
$5. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub» 
iond- Bedingungen vom aten Juni 1844 Nro. 





555 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraffordirungsd s Termine ſich per 
fönlid) oder durch genüglich bevollmächtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahmds und Gautionsfäbigfeit 
ſogleich genügend nachzuweifen, und dem beding⸗ 
ten Zufchlag zu gewärtigen. 
Schwabad den ı4ten März 1845. 

R. Landgeriht. K. B. Eifenbabn: 


: bau:Gection. 
dr. 
Käppel, Landr Kohler, Selt.sIngen. 


392. pr. den 19. März 1845. 
Befanntmachung. 

Zum Zwecke der Befriedigung einer gellag- 
ten Schuldpoft wird dad, dem Zimmergefellen, 
Joſeph Zoltitfh zu Pleiſtein angehörige 
Anmwefen dem öffentlichem Berkaufe untergeſtellt. 

Daffelve befteht: 

1) ans dem einftödigen, hölzernen Wohnhaufe, 
nebit dem Stalle und dem Stabel, unter 
einem Dadhe, 


2) aus dem Spezereigärtl 5 Dezimalen groß, 
3) aus dem —— 
Verkaufstermin EM 
Mittwoch den ten April. 38. 
Vormittags 9 Uhr, 


angeſetzt, an welchem Tage Kaufsluftige in der 






*. Landgerichts » Kanzlei dahier erfcheinen, ihre ' 


Angebote zum Protokolle zu geben und ben 


Hinſchlag nach ber Vorſchrift des $. 64 des 


Hypothefengefeged vom ıften Juni 1822, und 
des $. 97 und 98 ber Prozeßnovelle vom 17ten 
Movember 1837 erwarten können. 

Audwärtige Kaufsliebhaber haben durch 
Bermögend- und Leumundszeugniſſe bei dem Aufs 
ſtriche ſich aus zuweiſen. 

Vohenſtrauß den 18ten März 1845. 





Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
F. Kohler, kLandrichter. 
398. ge den 19. März 1845. 
Befauntmachung. 


Aus dem Miüdiaß bed zu.Lobfing, d. Gy 
peftorbenen Pfarrers Kaver ergmaier, 
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werden am Montag ben 7. und Dienflag 
den 8. April d. Is., von Bormittagd 9 Uhr 
bis Abends, das vorhandene Getraide, Stroh, 
Heu, Wägen, Pflüge, Pferdgeſchirre, dann vers 
fchiedene Baumannsfahrnifie, ferner Tifche, Sefs 
fe, Käften, Kuchel⸗ und Scäffel »Geicdirre 
und andere Mobilien, gegen glei baare Bes 
zahlung im Pfarrhofe zu Lobſing öffentlih an 
die Meifibietenden verfteigert werden, was man 
biemit zur Kenntniß der Kaufsliebhaber bringt. 
Riedenburg am ı5ten Mär; 1845. 
Königliches Landgericht Niedenburg. 
Ditler, Landrichter. 


BEE REF en —: 
Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 


394. pr. den 20, März 1845. 
Berfanntmachung. 

Zum Betrieb des Feſtungsbaues Ingolſtadt 
werben bis zum Taten des nächſten Monats 
April gegen 500 Maürer » Gefellen und 4000 
Handlanger aufgenommen, welche in diefem Bau⸗ 
Jahr bis zum Eintritte der fchlechten Witterumg 
im Herbfte Befchäftigung finden. 

Arbeiten, deren Maße genan zu ermittelt 
find , werden in Afford gegeben. ee 

- Gebrechliche alte Männer, Jungen, weldje 
das i6te Jahr noch nicht erreicht haben, und 
alle mit Gebrechen behaftete Individuen, welche 


zur arthaltenden Arbeit‘ micht verwendbar find, 


werden nicht aufgenommen. 

Die bei dem hiefigen Feſtungsbau im heuri⸗ 
gen Baujahr befchäftigt werben wollenden Indi⸗ 
viduen haben bis zum 14ten April bieß 
Jahrs in Ingolftadt zu erfcheinen, fich mit 
fegalen Zeugniffen von ihrer Orts⸗ oder fonftis 
gen Behörde oder legalifirren Wanderbüchern 
auszuweiſen, worauf Ahre Aufnahme zur Arbeit 


nach vorausgegange@® ärztlichen Viſitation er⸗ 


folgen wird. — 
Bor ber oben beſtimmten Zeit werben feine 
Arbeiter aufgenommen. 
Ingolſtadt ben * März 1846. 


i 
R. geftungsbau Direktion Yngolftadt. 
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Königlid Bayerifdes 
Intelli— genzblatt 
für d € 





Oberpfalz und 





J nba ( t: 
Ertheilung der Berehelichungabewilligung für die K. Gtantsviener, indhefondere für die M."Bandgerichtöbeamten. — Prür 
fangen für dad Baumefen pro 1845. — Zulaſſung ausmwärtiger Brandverfiherungd-Anftalten in Bayern. — Berfiderung 
des Stiftungd> und Romunal-Bermögend gegen Brandfchaden. — Gorrefpondenzform zwifchen den Medizinal-Gomiteru und 
den ar — Dienfteönahrigt. — Notizen: (üwietjungen und Berzichtleiftung von Gewerböprivilegien, 
— Getreidgreife. 





Amtlide Artifel 


3, pr. den 23, März 1845. 


Ad Num. 15724. Num. Erped. 18028. 
Die Ertheilung der Berehelihungd: Bewilligung für die K. Staatädiener, Indbefondere für die K. Landgerichtöbeamten, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die in rubrizirtem Betreffe an bie Königl. Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Ins 
nern, ergangene höchſte Entſchließung des Königl. Juftizs Minifteriumd und bed Königl. Miniftes 
vinmd ded Innern vom 6ten dieſes Monats wird im nachftehenden Abdrude zur Kenntnif der bes 
theiligten Königl. Beamten gebracht. 

Regensburg, den 15ten März 1845. 

Königl. Regierung der Oberpfal; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
-  Freiberr von Zu: Mbein, 





Diezfelminger. 
Num. 6846. 
Zufiz-Minifterium und Miniſterium des Innern. 
Auf den Bericht vom 24ften Februar dieſes Jahrs wird Folgendes erwiebert: 
Die um die Bewilligung zur Verehelihung oder Wiederverehelihung nachſuchenden Land: 
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gerichtös Beamten haben ihre beöfallfigen Geſuche an die vorgefegte K. Kreiöregierung, Kammer 
des Innern, zu richten. 

. Letztere hat die Geſuche der im Art. V. Abſatz 2. der allerhödften Verordnung vom 2tem 
Februar dieſes Jahrs vorgefchriebenen Prüfung zu unterwerfen, und fofort diefelben unter Mits 
theilung des Ergebniffed der angeftellten Prüfung dem Königl. Appellationsgerichte zur Aeußerung 
feiner Anſicht zu übermachen. 

Im Falle der Uebereinftimmung der beiderfeitigen Anfichten hat bie Königl. Kreisregierung 
Kammer tes Innern, die entiprechende Beſcheidung des Geſuches auszufertigen, im entgegengefegten 
Falle aber an das Königl. Minifterium ded Innern Bericht zu erftatten. 

München den 6ten März 1845. 

Huf Seiner Königlichen Majeftät allerböchiten Befehl. f 
An die K. Regierung von Oberfranten 8. d. J. 
Die Ertheilung der Berehelihungd- Bewilligung 
für die K. Staarödiener, indbefondere für die 
Landgerihiöbeamten betreffend. 





396. pr. ben 25. Märg 1845, 


Ad Num. 16275. Exped. Num, 18113. 
An fämmltiche Diftriktd» Pokieibehdrden der Oberpfalz und von Regendburg. | 


Die Prüfungen für dad Baumefen pro 1845 betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Im Bollzuge der höchften Inftruetion bezüglicd der Prüfungen für bad Baumefen im 
Königreihe Bayern vom 27iten Mai 1830 (Regierungs- Blatt vom Jahr 1830 Seite 821 — 826) 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradht, daß die Prüfung der Civil-Architecten fowohl, 
ald die der Meifter- Prüfung der Maurer, Zimmerleute und Steinmegen am Sitze der Königl. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg 

am 13ten Mai 1845 
beginnen und an ben folgenden Tagen fortgejegt werde. 

Es haben demnach die Candidaten und zwar: 

I) für die Prüfung der Civil-Architecten genügende Zeugniffe über genoffene allgemeine Borbil- 
dung an einer polytechnifchen Schule oder andern hiezu geeigneten Lehranftalt, dann ein Sits 
tenzeugniß und Probe der Fertigkeit im Zeichnen, fpäteftens bis 14ten April 1845 bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen. 

I Die Gandidaten für die Meifterprüfung der Maurer, Zimmerleute und Steinmeßen haben bei 
der Diſtricts-Polizei-Behörde ihrer Heimath ihre Gefuche um Admiffion zur Prüfung fpätes 
fiend bis zum 20ſten April 1845 zu Protofol anzubringen, und hiebei zu übergeben: 

1) die Nacdyweife über Leumund und zwar durch legale und erfchöpfende obrigfeitliche Zeug- 
niffe über gutes Betragen in den verſchiedenen Stadien der bisherigen Laufbahn; 

2) die Nachweiſe über während der ganzen Werks und Sonntags Schulpflichtigfeit regels 
mäßig und fleißig beftandenen Scul» und Religions » Unterricht und über den vorſchrifts— 
mäßigen Beſuch der Ehriftenlehre bis zum zurüdgelegten ein und zwanzigften Lebensjahre; 

3) den Vehrbrief, und das 
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4) das Wanderbuch, fo wie im Falle einer erhaltenen Wanderſchafts ⸗ Diſpenſation die 


bewilligende Entſchließung der Königl. Regierung, in deren Bezirk der Heimathsort des 
Gefuchitellerd gelegen iſt, in Original oder beglaubter Abfchrift, — wobei insbefondere 
ausdrücklich angeordnet wird, daß in dem über das Admiffionsgefuch von der Diſtricts⸗ 
PolizeisBehörde aufzunchmenden Protofofle unter Beziehung auf die in dem Wanderbuche 
enthaltenen einzelnen Eintrage, oder die producirten beſondern Zeugniſſe, welche amtlich 
legaliſirt ſeyn müßen, jedesmal mit aller Beſtimmtheit angegeben werde, wo, bei wel—⸗ 
hem Meifter und wie lange (unter genauer Angabe des Jahres, Monats und Tags 
des Eins und Austrittd bei dem Gewerbsmeifter) der Handwerfägefelle wirklich in Arbeit 
geftanden fey, und daß ſonach eine bloße Berufung auf die gleichwohl beizulegenden 
Wanderbücer und Zeugniffe hier durchaus nicht genüge, fondern der Inhalt der ein 
zelnen Einträge in den Wanderbüchern, und der befoudern Zeugniffe wirflidy in den 
protofollarifcden Verhandlungen vorfommen müße, was um fo unerläßlicher ift, ald bie 
Wanderbücder und Zeugniffe den betreffenden Individuen zurücdgegeben werben, und bie 
Prüfungs s Admiffionds Verhandlungen volftändig ſeyn müßen. ne 


5) Probezeihnungen über in das Baufach einfchagende Gegenftände, welche der Candidat 


ſelbſt gefertiget hat, und worüber er fich ausweifen und nach Umftänden die Selbſt⸗ 
fertigung durch Handgelübde beftätigen muß. Ya 


Bon den Diſtrikts⸗Polizei-Behörden find bie eingereichten Belege forgfältigft zu 
prüfen, die nöthigen Ergänzungen ungefäumt anzuordnen und bie volltändig inftruirten 
Admiffionsgefuche fammt den befonderd zu heftenden Belegen fpäteftend bis zum 25ften 
April 1845 in den Einlauf der unterfertigren Stelle zu bringen, welche die Admiſſions⸗ 
Dekrete auöfertigen, und an die Diftriftö, Polizei» Behörden, die den dermaligen Auf 
enthalt ber Bewerber genau zu ermitteln haben, zur umverzüglichen Aushändigung an 
Lestere überfenden mwirb. 


Die Diftrift-PolizeisBehörbden werben befonderd dafür verantwortlich gemacht, daß gegen, 


wärtiged Regierungs⸗Ausſchrriben fogleih in allen Gemeinden ihres Bezirkes, in welchen Bauhand- 
werfer vorhanden find, bekannt gemacht werde, um dem fo häufig vorfommenden Einwendungen ber 
Unfenntniß über Ort und Zeit, dann der Requifite der Anmeldung bei den betreffenden Diftrifts: 
Polizei Behörden Behufs der Erlangung der Abmiffionsdekrete, fowie über Drt und Zeit des Ans 


fangs der Prüfung felbft möglichſt zu begegnen. 


Ueber den genauen Vollzug biefer Schlußverfügung bezüglich der angeorbneten Bekannt: 


machung wird berichtlicher Anzeige binnen acht Tagen ohnfehlbar entgegengefehen. 


Regensburg, den 19ten März 1845. 


8. Regierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 
Diezfelwinger, 
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un. pr. den 23. Maͤrz 1845. 


Ad N . 15840. i Num. Exped. 18037- 
* An ſananliqe Dittritin holixe ihehdtden det Regierungd-Beyirth 
Die Zulaſſung audwaͤrtiger Brandverficherungsd-Anftalten in Bayern“betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. i 

Gemäß höchſten Refcripts des Königlichen Minifteriumd des Innern vom 9ten d. Mts. 

Nro. 7237. im bezeichneten Betreffe, haben Seine Majeftät der König allergnädigft bes 

ſchloſſen, daß, auf fo lange ald Allerhöchftdiefelben nicht anders zu verfügen geruhen, allen bisher 

als in Bayern zugelaffen betrachteten auswärtigen Mobiliar » Brandverficherungd» Anftalten mit 

alleiniger Ausnahme: 
1) der durch allerhoöchſte Entfchliefung vom 22ften April 1818 zugelaffenen Phönir-Societät zus 
London, 
2) der allerhöchſt ausdrüdlid und fpeziell autorifirten Stuttgarter Privat Feuerverfiherungss 
Gefellichaft, 

die Ermächtigung, in Bayern Berficherungen vorzunehmen, gemäß der allerhöciten Verordnung 

vom 30ſten November 1833 für die Zukunft nicht mehr zuzugeftehen ſey, daß jedoch bie bis zur 

erfolgten Bekanntmachung diefed allerhöchſten Befchluffes bereitd abgefchloffenen und ben fonftigen 

Boransfegungen der allerhöhften Berorbnung vom 30ſten November 1833 entfprechenden Ver⸗ 

fiherungdverträge für die Zeit, auf welche fie abgefchloffen find, in voller Kraft befichen bleiben ſollen. 

Die ſämmtlichen Diftrikts-Polizeibehörden werden demnach zur firengen Ueberwachung biefes 
allerhöchſten Beſchluſſes hiemit angewiefen. 

Negenöburg, den 17ten März 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Aunern. 
Freiherr von Zu: Nhein, Präfident. 





Diezfelwinger. 
-398. pr. den 23. März 1845. 
Ad Num. 15570. Num. Exped. 17982 


An die Diſtrilth⸗Polizel· Behoͤrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die Berfiherung ded Stiftungd- und Kommunal- Vermdgend gegen Brandfchaden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Gemäßheit höchſter Entfchliefung bes Königl. Minifteriumsd bes Innern vom 7ten 
diefed Monats wird den DiftriftösPolizeis Behörden der Oberpfalz und von Regensburg zur Wifs 
fenfhaft und geeigneten Darnachachtung eröffnet: 

daß unter Bezugnahme auf die höchſten Entfchliefungen vom 27ſten November 1835 und Iften 
März 1839 fowohl die Bayerifche Hypothefen» und Wechfelbant, ald auch die Münchner 
YAacner » Mobiliar» Feuerverfiherungs + Gefellfchaft gleich befähiget feyen, Berficherungen des 
Gemeinde» und Stiftungd-Mobiliard gegen Brandfchaden vorzunehmen. 

Regensburg den 14ten März 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent. 
Diesfelwinger. 
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pr. den 24. Mär; 1846. 


J 


Un ſaͤmmtliche Unterfuchungdgerichte der Oberpfalz und von Regensburg. 
Die Gorrefpondenzform zwiſchen den Medizinal-Gomiteen und den Unterfuchungsgerichten betreffend. 


Im Namen Seiner Moajeftät ded Königd von Bayern. 

Nachſtehend wird fämmtlichen Unterfuchungsgerichten die allerhöchſte Juſtiz-Miniſterial⸗ 

Entichliefung vom 23ften Februar 1845 zu Folge höchſter Entfchliefung vom l4ten pr. 18ten 
März d. 38. zur Nachachtung befannt gemacht. 

Amberg den 21ften Mär; 1845. 
Königliches Appellations: Gericht der Oberpfalz und von Megensburg. 
von Schmitt, Präſident. Yel 
: elin. 


Auf x. 

Durch allerhöchite Verordnung vom 23ften Auguft 1843, bie Auflöfung ber Mebizinal 
Gomiseen zu Münden und Bamberg betveffenb, (Regierungsblatt S. 585 u. ff.) ift für fo lange, 
as Seine Majeftät der König nicht anders verfügen werden, beftimmt worden, daß 

1) die Abgabe von Obergutachten in mediziniſch gerichtlichen Fällen, wie felbe in ber Zuſtändig⸗ 
keit der dermaligen Medizinal⸗Comiteen gelegen it, künftig dem mebizinifchen Fakultäten der 
drei Zanbeö-liniverflähten übermwiefen werde, und 

23) biernad die dießfällige Eompetenz der mebizinifhen Fakultät zu Würzburg über bie Ap⸗ 
pellationdgerichte-Bezirfe von Oberfranfen, dann von Unterfranfen und Aihaffem 
burg ſich erfirede. 

Bei diefer Fakultät haben fi in der Folge Anftände über die Correſpondenzform 
mit ben Untergerichten in Fällen, wo biefelben ein Gutachten bed Mebizinal»Eomiteed für 
nothwendig halten, ergeben. Auf dießfalls gefchehene Borlage wird im Einverftändniffe mit 
dem Königl. Minifterium ded Innern, zur Befeitigung aller weiteren Inconvenienzen, hiemit 
verfügt: daß die Untergerichte in dergleichen Fällen die betreffenden Akten mit Bericht, worin 
die Fragen, über welche dad Gutachten gefordert wird, enthalten feyn müßen, an das ihnen 
vorgefegte Appellationögericht einzufenden haben, welches fobann unter Mittheilung biefer 
Alten und Berichte das verlangte Gutachten von der Fakultät erholen, und mit den Aften 
an das betreffende Untergericht hinausgeben wird. 

Hienach hat ſich das Königl. Appellationsgericht zu achten, und bie betreffenden ſaͤmmt⸗ 

lichen Untergerichte anzumeifen. 

Münden den 23ften Februar 1845. 





ꝛe. ꝛe. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ Strigl von Edgersrieth, will nach Amerika 
machungen. answarbenn. 
400. pr. den 19. März 1845. 


Belauntmachung. Ä Mer noch etwas an benfelben zu fordern 
Der ledige Bauersſohn Johann Adam hat, muß bei Vermeidung der Nichtberückſichti⸗ 
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gung feine Anfprüce binnen vier Wochen 
a dato geltend machen. 
Bohenitrauß den ı5ten März 1845. 
Königliches Landgericht. 
Kohler. 


401. ( ——— Saas 
1. 
Befanntmachung. 

Franz; Michael Bellet, lediger Tag» 
löhner von Grünhund, will in die norbamerifanis 
ſchen Freiſtaaten auswandern. | 

Es werden daher alle diejenigen, melde 
aus irgend einem Rechtsgrund Anſprüche gegen 
Franz Michael Bellet machen zu fönnen 
glauben, aufgefordert, folhe am 

Samftag den 12ten April h. Is. 

früh 9 Uhr, 
um fo gemwiffer dabier anzumelden, ald fie außers 
dem hiemit nimmer berüdfichtiget, und dem 
Franz Michael Bellet der Paß zur Reife 
nach Nordamerifa ausgehändigt werbeu würde, 

Eſchenbach am 19ten März 1845. 

Königl. Landgericht Eſchenbach. 
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von Falkenberg, jbeabfichtiget mit Ehefrau und 
feinen ſechs Kindern nach Rordamerifa auszu⸗ 
wandern. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
Anfprüche an bdiefe Familie zu machen haben, 
aufgefordert, biejelben bei der am 

Montag den 14ten April 
Bormittagd 9 Uhr 
anberaumten Tagsfahrt dabier anzumelden. 

Tirfchenreutb am ısten März 1845. 

Königl. Landgericht Tirfchenreutb. 
Wimmer, 


403. (1.) pr. den 23. März 1845. 
Befanntmachung. 

Mer immer an den höchit unbedeutenden 
Nachlaß des unterm sten diefes dahier verſtor⸗ 
benen Fürftl. Thurn und Taris’fchen penfionirtem 
Kutſchers Joſeph Weil irgend einen Erbs⸗ 
oder fonftigen Anſpruch machen zu können ſich 
berechtiget glaubt, hat folchen bei dem unter« 
fertigten Geriht bannen 50 Tagen a dato 
anzubringen und nachzuweifen, außerdeffen nach 
den Bellimmungen ber vorliegenden legtwilligen 





Pauſch. Dispoſition verfahren werden wird. 
Regensburg den 22ften März 1845. 
pr. den 23, März 1845. Fürftl. Thurn und Taris’sches Eivil: 
Befanntmachung. Gericht 1. Inſtanz. 
Der Webermeilter Fr. Joſeph Gürtler Gruber. 
404, | Dienſtes ⸗æ«NMachricht. 





Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſtes Reſcript vom 10ten März 
die katholiſche Pfarrei Regenſtauf, gleihnamigen Landgerichts, dem dermaligen Prieſterhaus⸗Direktor 
zu St. Franz Zaver in Regensburg, Priefter Georg Herdegen, allergnädigft zu übertragen 


geruht. 


Dumm 





www 


405, Gewerbs: Privilegien: Berleibungen. 
‚Seine Majeftät der König haben Nachgenannten Gewerböprivilegien allerhuldvollſt 


zu verleihen geruht: 


unterm 7ten Dezember v. Is. bem Mechaniker Friedrich Ungerer, in München, auf Aus 


führung 
balfen, resp. auf Anfertigung folcher 
unterm 10ten Dezember v. 8 


der von ihm erfundenen, eigenthümlichen Berbefferungen der gleihartigen Waags 
aagbalfen, enfür den Zeitraum von zwei Jahren; 
8. dem Auguſt Schugmann, licencirten Maler-Leindwandbereiter 
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in München, auf Anwendung ber von ihm erfundenen, wefentlichen Berbeflerung in Bereitung 
ber MalersLeinwand, für den Zeitraum von drei Jahren; 
unterm nämlichen Tage dem Dr. Alerander und Karl Walther, aus Bayreuth, dann bem 
Dr. Hermann Rohatzſch, aus Freiburg in Sadıfen, fämmtliche zur Zeit in Münden, auf 
bad von ihnen erfundene, eigenthümliche Verfahren der elektro-chemiſchen Farben-Erzeugung 
auf Metall, Glas, Porzellain, Holz, Papier und alle andere Gegenitande, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 
unterm 17ten Dezember v. 938. dem Mechanifer und Kunftweber Johann Dendorfer, aus 
Grainet, Landgerichts Wolfſtein, auf Ausführung und Anwendung feiner Erfindungen und 
Berbefferungen in dem Gebiete der Kunſtweberei, beitehend 
a) in einer neuen Muftermajchine zum ſchnellen Scylagen der zu 100 bis 1600ftößiger 
Damajtwebmafchine erforderlichen Mufterfarten oder Figurenfetten, 
b) in einer verbefferten 800ſtößigen Damaſtmaſchine zur vollfommen reinen, leichten und 
ſchnellen Ausführung von Zeichnungen, Figuren und Schriften, endlich 
€) in einer verbeflerten 1600ftößigen und noch einer Erhöhung von 400 Stößen fähigen 
Kunftmafchine, auf welder alle Blumen und Schriften in allen mögliheu Farben, 
mit den feinften und reinften Haar» und Schattenftrihen, ſchnell und leicht ausgeführt 
werden fünnen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren. 


Berzichtleiftung auf Gewerbs: Privilegien. 


Der RegimentssActuar bei der K. Commandſchaft zu München, Franz Negele, hat auf 
das ihm unterm 24ften April 1840 verliehene und unterm Ziften Juli 1840 ausgeſchriebene, fünfr 
jährige Gewerbs- Privilegium auf einen feuerfihernden Anſtrich, 

fowie der Glodengießer Joh. Kittler, zu Nürnberg, auf das ihm unterm 14ten Dftober 
1839 verliehene und unterm 19tem Dezember 1839 ausgefchriebene zehnjährige Gewerbs⸗Privilegium 
anf feine Erfindung eines verbefferten Stod» Einfaggewichted verzichtet. 
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406. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 22. Mär; 1845, 


as Mreif Gegen den 
Verkaufs Terue — 


Mittelpreid 





Mittlere | Mindefte 
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oa. 
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Sch. 
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Viktualien-Taxe im Poligeibezirke Regensburg. Monat März 1845. 


Brod: Tare. mn. See [m Mehl: Cs. | 

Ein Paar Semmel zu — —J Mundmehl . . ; slasnız'— 6 q' 

Ein Ripfel zu. . - _ — | Semmelmehl . . . » 2]30]10.— 

Ein Roggenlaib zu Mittelmept 
N Ein Roggenlaib zu . . 

Ein Roggenlaib zu . . 

Ein Caib 1 chwarzes Brod zu 

Ein Laib ſchwarzes Brod zu 

Ein Kipf oder Koppel m 

Ein Kipf u... 


2 
1 


. 2, 8 8 —_— 
Dolmehl . . , . 1156 6,— 
Rahmehl . . . . [—-I32] 2)-1 ıl-- 


ı! 
— [10° 2 
—15j 13 
-- [18)— Roggenmehl ee 1154] z7/—I 3| 2 
01-1 Römifshmehl . . . . 2: 6) 2] 31 3] 3- 
8,—J Baipengrieb, feiner . 6/2820) ajıo) ı! 


a— Baigengries, ordinärer ajeajıö) 2| 8] ı 


| wo=-uo| 


16 * 
24 — 
Biere⸗Ta 


are 
1 Maaß Winterbier auf dem Ganter 4 fr. 2 dl. 1 Maaß Dinterbier bei den Wirthen 5 r. — bi. 
It. „ bei den Bräuern 5 „, —, — weißes Walgenbir . . 5. ı di 


leiſch⸗ 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet 2 — Ein J — ao kr. — dl 
bei den bürgl. Freibanfmeßgern 10 „ 1, Ein &. Schaf⸗ und Etöpfenteife — , — 
Ein W. Rind » oder Kubflefb . 9, 2, Ein W. Shmweincfleiih . . - 3...» 


BiftualiensPreife vom 17. bis 22. März 1845. 


#. Ir. 1DL.DI9R. If. |DL. 
Gerollte Gerfte, ——— Maaß 1, == Gerſtenſtroh, der Zentner 


—A Daberfirop, "der entner 
| Bapr. —* den Megen 


Bel- dem ER Saljamte Babıer: 
godfals, ı Fäßel a 150 Pf. 2 * — "nn 


Laderlopn: 


—— Sl zn 24 2 
m» gepu „ 
Dulgfal bel a 650 Pf. . Eiten, u he a4 
1/, ir ’ —* 
@in Fragnern Diane ” 
Leind "das Dr un l da 7) 
| Unfchliet ‚ ausgelaffenes, der ze — 
| mmausgelaffenes, junge, das Paar , . 
| Bichter, geaoff., m. fein, Dodt, d. Pf. 
— 


dr 1 a 250 
” ein Fentner [7] 


" 


| 

=: 
s ai 
| Dafert en * 


gezog. PZVlachs, fi das 
— — 
Seife, des PER aa "on 
Fıfhe, gem, Ph .; Schafe 

Kar fen, m) A . AAi —— 14,— Sugenpolt, "die Htafter 
De — 3. det Beim ——— IE Fee are irfen 7) 7) 
Wellenteeh, 23 er 


n„ Li 


— er Regensburg. 


" 
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Königlid * Bayeriſches 
Antelli: 8ensblatt 
für die 
Oberpfalz und von Regensburg. 
MM. 26. Hegensburg, Samſtag den 29. März 1845. 





3 u 8 alt: 
Legitimation der Gemeinde» und Stiftungd» Anmälte in ſtreltigen Rechtz⸗Sachen. — an — 
Dffizierd » Wahlen. — Dienftednachrichten. 





Amtlide Artitel 


408. 2 pr. den 26, März 1845. 
Ad Num. 16348: Num. Exped, 18271. 
Die Legitimation der Gemeinde - und Stiftungd« Anwälte in flreitigen Mechtb » Sachen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät, ded Königs, 

Bom K. Juſtiz⸗Miniſterium wurde im Einverftändniffe mit dem K. Minifterium bed Innern 
unterm Sten d. Mts. die aus nachſtehendem Abdrude erfichtliche Entichließung erlaffen, wornach 
fidy die Gemeinde» und Stiftungs » Euratel » Behörden zu achten haben. 

Regensburg den 22ften März 1845. 

8. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 
Diesfelwinger. 





Ad 7548, * 
Juſtiz-Miniſterium. 

Ueber die Bertretung der Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗Vermögens der Rural⸗ und Bands 
Gemeinden in freitigen Rechtsſachen, namentlic über den Vollzug der in den $$. 23. 24. und 25. 
ded Regulativs zur Gefhäftsführung der Verwaltungen in den Ruralgemeinden vom 24ften Sep⸗ 
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tember 1818 gegebenen Borfchriften, dann über Die Yohibirung ber von den KR. Kreisregierungen 
benannten und öffentlich ansgefchriebenen Gemeinde und „ Stiftungd + Unwälte haben ſich bei den 
Gerichten Zweifel und Anftände in der Hinficht erhoben: 
I, ob dubchlefe von 2 R Kreißregierimgen gefchehenen Benemmungen und Tragen 

der Gemeindes imd RgssÜinwälte eine fonftige Vollmacht für diefelben Bi ge⸗ 
worden, oder ob außerdem noch eine beſondere Vollmacht nach Gerichtsordnung Kap. VI. 
$$. 1. und 2. in jedem einzelnen Rechtsſtreite erforderlich ſey, 
ob die Gemeinde-Berwaltungen wenn ſie gegründete Urſachen zu haben glauben, aus welchen 
fie dem aufgeftellten Anwalte die Führung eines Rechtsſtreites nicht anvertrauen wollen, 
oder wenn fonſt Gollifiönd- Fälle eintreten, biefe Urfachen oder Colliſtonz-Falle bei: dem 
Landgerichte, oder bei der K. Regierung, welde ben Anwalt aufgeftellt hat, zum Zwede 
der Ueberlafjung eigener Wahl eines anderen öffentlichen Anwalts vorzubringen haben, ober 
ob die Adhibirung dieſer aufgeftellten Anwälte gleihwohl nur von dem freien Bien ber 
Gemeinde: und Stiftungs⸗Verwaltungen abhänge? 


Die auf Aufforderung des K. Juftiz-Minifteriums von den K. Appellationsgerichten dies—⸗ 
feitd des Rheins nach Vernehmung ber Untergerichte erftatteren Berichte haben vie auffallendſte 
Berfchiedenheit beftätiget, welche fidy bei dem dießfallſigen Verfahren an den Ober» und Unter⸗ 
Gerichten ergeben hat. _ 


Um nun hierin die erforderliche Gleichformigkeit herzuſtellen, und Nichtigteitsbeſchwerden, 
welche etwa wegen mangelhafter Vertretung der Gemeinden und Stiftungen erhoben werden dürften, 
abzuwenden, überhaupt denſelben die gehörige Rechtsſicherheit zu gewähren, wird im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit dem K. Miniſteriam des Innern andurch verfügt: 

ad I. daß auch für bie Communal⸗ und Stiftungs-Anwälte, weiche von ben Kreidregierungen 
aufgeſtellt, und öffentlich auögefchrieben find, in Rechtsſtreitigkeiten der betreffenden Vers 
waltungen des Gemeindes und Stiftungd- Vermögens eine, vorfchriftsmäßige befondere Voll⸗ 
macht nad) Gerichtserdnung Kapitel VH. 88. 1. und: 2. erforderkich jepi  —  - - 

ad II. daß die Gemeinde- uud Stift ‚Verwaltungen, wenn fie gegründete Urfachen zu haben 
glauben, aus welchen fie bem Aten Anwalte die Führung eines Nechtöftreites nicht 
andertraneh wolle, oder wem ſouſt Goliffonsfälte eintreten, biefe Urſachen oder Colliſtons⸗ 
Fälle bei derjenigen Eutatelbehörde, welche ven Streit⸗Conſens ertheilt, zum Fwecke ber 
Ueberlaſſung eigener Wahl eines anderen öffenllichen Anwalts vorzubringen und bie bir 
haltene — dem Be ‚bei welchen⸗ —— ge iſt — 

Sr . Naben. ‚1% SIHHrEN 0 

Bon gegenwärtiger vafigang 17) Wamuch untergeuchte in — zu ſetzen. 

München ben Sten Mär; 1845. 


II. 


— 


An ſaͤmmtliche K. Appellationsgerichte diesſeits des Rheins alſo ergangen. 
Die Legitimativn der Gepreinde ⸗ —— Bst sen) 497 Pl ro 
¶in fireigigen Rerhtäfa en betreffend, ri! at mein m no 


ee ernten 
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543353 74 Atze a Bü 2 ar pr. ben 23, Maͤrz 1848. 
— 18710. Num · Exped. 18049 


Die Diftriftäumlagen » Rechnung ded Sandgerictd-Beyird Bennett pro 1843/44 betreffend. 
1 Re Seiner WDeajeſtat des umge. 


Die Refaitate ver‘ eblvirten und ſuperrevidirten Diftriftds Umfagen -Redhrimg des Köeuigl. 
ichtd Neumarkt pro 1845/44 werben gemäß Art. XII. des Umlagen + Gefeges vom 22. Zuli 

1819 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, wie folgt: 
A. Einnahmen: ’ 
1) An eingehobenen Umlagen zu diftriftiven Egg 4991 fe — kr. — Di. 
DAn Zufchüßen von fremben on — — 150 fl. — fr. — DI. 
,rer,g* — der Einnahmen 2141 fl. — fr. — DI. 

U. B Hasdgabem' 


1) PaffisReft pro 18445 . . re — R . . 566 fl. 50 fr. 2 dl, 
2) Auf diftrittine Bedürfniſſe, und zwar? 
a) auf Impffoften .  - ie 200 fl. 32 fr. — bi 


. .b), Auf Suſtentation bes Thierarutes 3: 
c) Auf Suftentation des Landarztes 
d) Auf Suftentation der Hebammen 312 fl. — kr. — dl. 
e) Auf Unterhaltung der Irren . Te 355 fl. 23 fr. — bl. 
5) Auf Unterhaltung der Wege und Brüden er — —— 542 fl. 18 fr. 2 bl. 


* 80 fl. — Er. — bi. 
60 fl. — fr. — DI. 


* - * * 


g) Auf Zufhüße an andere Gemeindhen. 485 fl. 50 kr. — bt. 
h) Auf die Bermwaltung ra. Feen  BRAE- bl. 
i) auf Baganten Fuhren ee er ————— 258 fl. — fr. 2 bl. 
k) Auf Armenfuhren i — a —— 20 fl. 6 kr. — dl. 
1) Auf außerordentliche Ausgaben . 356 fl. 30 fr. — bl. 


Summa der Ausgaben 3211 fl. 14 ir. 2 Di. 
Abſchluß: 
man re ie 
Ybgaben Se dl. Kur X 
Paſſiv⸗Reſt 1070 fl. 14,fr. 2 bl. eo 
MRegeneburg den’ Ist Mär 1845. 
Köntit. Hegierung der ‚Oberpfalz ind von Negeusburg, Kammer des Junern. 
Zeeibere von Zu: Mbein, .— 





Diejfelwinger. 
— Ten . Dt j pr. ten 26. März 1845, 


Ad Nam. 166156. — 4 Num,- Bibed. 10006. 
Die Wahl ER Offiziere bei der * REN, betreffend. 1% 


En Kamen, Seiner Majeität des Königs. 


— 


Duch Entſchließung der unterfertigten K. Kreiöftellen vom Hentigen ah der Korporal 
26* 
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Ebenbauer und ber Landwehrman Zaver Süß zu Lieutenantd bei der erften Fuſilier⸗Com⸗ 
pagnie des K. Landwehr» Regiments Regensburg ernannt. 

Regensburg am 15ten März 1845. 


Königl. Megierung und Kreis:Rommando der Oberpfalz und von Megensburg. 





Freiberr von Zu: Mbein, Präftdent. Baron Junker⸗Bigatto, Oberft. 
Pre Eifele. 
411. | pr. den 27. März 1845. 


Proviforifche Polizei-Vorfchriften 


über ben 
Schuß der Königlichen Eifenbahn und des Eifenbahnbetriebes. 


Genehmigt durch höchfte Entfchließungen des Königlihen Minifteriumd des Innern vom 
5ten Auguft 1844. Nro, 22220. und vom 26ften Februar 1845. Mro. 5756. 


$. 1. Allen nicht zum Eifenbahnbatı » oder Betriebsdienfte gehörenden Verfonen ift vers 
boten, die Bahn und bie dazu gehörenden Gräben, Böfchungen und Dämme, fo wie das ganze 
dazu gehörende und mit Steinen abgegrenzte Borland zu betreten, daſelbſt fih aufzuhalten, zu 
reiten, mit Wagen oder Schubfarren zu fahren, Vieh zu treiben ober zu weiben, zu Grafen u. f. 
w., ober Gegenftände bafelbft, wern auch nur auf kurze Zeit, abzulegen. 


$. 2. Nur an den als Uebergänge bezeichneten Stellen darf die Bahn von Fußgängern, 
Reitern und Wagen, und nicht eher überfchritten werben, als bis bie Schranken (Barrieren) von 
den Bahnbedienfteten geöffnet worden find. 

$. 3. Vieh darf an ben erlaubten Uebergängen nur ‚mit fliegenber Geißel übergetrieben 
werben, und mit Wagen darf die Bahn nur im Schritt, aber ohne minbeften Aufenthalt übers 
fahren werden. 

$. 4. Fuhrwerte, Weller, Saftthiere und Viehheerden, welche bei gefperrten Schranten 
(Barrieren) anfommen, haben bis zur Deffnung - burdy einen Bahndiener in einer Entfernung von 
minbeftend zwanzig Schritten zu halten; unb Fußgänger dürfen zwar bis zur Schranfe vortreten, 
ohne jedoch diefelbe zu berühren. 

$. 5. Wenn zwei oder mehrere Fuhrwerke gleichzeitig an einer Uebergangftelle — 
oder ſich begegnen, ſo hat der Bahnwärter zu beſtimmen, welches zuerſt u. ſ. w. über die Bahn 
fahren darf. 

5. 6. Das eigenmächtige Deffnen oder Ueberſteigen der geſchloſſenen Schranken (Barrieren), 
fo wie das Befteigen ober Meberfchreiten der Einfriedigungen ber Bahn und ber GStationshöfe, 
Wächterhütten gr auf dad Strengfte verboten. 
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8. 7. Uebertretungen biefer. Borfchriften werben, fo wie Beichäbigungen der Bahn und 
Frevel an berfelben oder ihren Zugehoͤrungen, an Wagen, Schranfen (Barrieren) Einfriedigungen, 
Signalen, Bahnmwärters und Bahnwächters Hütten u. |. w., wenn fle feine ſtrafrechtliche Einfchreis 
tung mach ſich ziehen, polizeilich in Gelb bis zu 50 fl. — oder mir verhältmißmäßiger Gefängnißr 
Strafe geahnbet. 

$. 8. Mit dem Bollzuge biefer Vorfchriften find ſämmtliche REITER nad) ihren 
Inſtruktionen beauftragt, und darauf amtlich verpflichtet. 

Shren hierauf bezüglichen Aufforderungen und Anorbnungen ift daher — Folge zu 
leiſten, und es ſteht ihnen zu, nach Umſtänden ſich entweder der Perſon des Uebertreters, oder 
eined Pfand⸗ Objektes zur Ablieferung an bie zuftändige Polizei-Behörde zu verſichern. Sämmtliche 
Bahnbedienftete ſtehen, als für ben öffentlichen. Dienft Berpflicytete, unter dem befonderen Schuß 
— und Wiederſetzungen gegen ſie haben nach Umſtänden ſtrafrechtliche Behandlung zur 

t. 

$. 9. Die Bahnbedienſteten find berechtigt, zur Aufrechthaltung bed Bahnſchutzes nöthigens 
falls die Hülfe der Orts⸗Polizei-Behörden, bann der Königl. Gendarmerie anzurufen, welche folche 
angenbliciich zu leiſten verpflichtet find. 

$. 10. Bezüglich der Mitwirkung ber Gemeinden, beren Markungen bie Bahn unmittelbar 
oder zunãchſt berührt, kommen die Beftimmungen revibirten Gemeinde» Edicted $$. 108. 110. 
und 113. lit. a. in Anwendung, welche alfo lauten: 

$. 108. Der Gemeindevorficher forget für die Erhaltung ber öffentlichen Ruhe, Sicher 
heit und Ordnung in der Gemeinde; er verhindert öffentliche Zufammenrots 
tungen, Raufhändel, verbotene Spiele, Ueberſchreitung der Polizeiftunden in 
den Wirthöhäufern; er entfernet Bettler, Bagabunden, Haufirer, unberechtigte 
Arznei⸗ Händler; — verbäcdhtige und gefährliche Perfonen follen von ihm, mit 
Hülfe der Dorfs⸗ und Flurwächter, dann ber Gemeinbeglieber felbft, welche 
ihm babei den erforderlichen Beiftand zu leiften ſchuldig find, verhaftet werben. 

$. 110. Bei verübten Berbrecdyen liegt ihm bie Verhaftung und Verfolgung bed Bers 
brechers, dann die fchleunige Anzeige bei Geriht ob; — er hat zur wachen, 
daß die von dem. Verbrecher zurückgelaſſenen Spuren bis zu genommenen 
richterlichen Augenfcyein unverändert erhalten werben; — in eilenden Fällen, 
wo nämlich wegen Entferuug des Gerichted die Erlöfchung ober Veränderung 
der Spuren zu beforgen wäre, hat er Alles, was zu beren unverzüglichen 
Erforfhung gehört, zu veranlaflen, und bas Beim ungefäumt bavon in 
— zu ſetzen. 

$. 113. Es gehört ferner zu feinen Pflichten: a) bie Heft auf öffentliche Reinlich- 
keit, auf Wege, Stege, Brüden und Wafferleitüngen u. f. w. 

Nürnberg, am 3ten März 1845. 
Königlich Bayeriſche Eifenbahnbau: Eommiffion. 


Lu 
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—— dorlauſise bonehrien eh Ben 
Berhalten bet Reiſenden auf di den m. Rönkl. — Oma 


— —— Nnuꝰðꝰ 

In Folge höchſter Eutſchließingen des Könczi. Miniſterigms des Innern vom Isten Au— 
guſt 1844 Nro. 22991 und vom 26. Februar 1 — — — Bexfigeiften 
zur oͤffentlichen Kenntmiß gebracht: KEnuTy 101 
7 9: 1.. Die Caſſen an den einzelnen Stationen mi: Bahnböien PAS: fü uf bie 
Bureaur über. fünfzehn Minuten vor: der zur Abfahrt beſtimmten Zeit unbedingt geſchlo eu, 
Es hat daher jeder _ vor. — * Bet: dem ;Reifefchein zu Ale ob dein er 
Wird u übergeben. ; j mmnn —— 437 

$. 2. Der Reiſeſchein ift auf jedesmaliges —— ber Bahnbebienfteten Vorzugei 
andy, wenn es gefordert wird, an den Gonbufteur abzugeben, , und deßhalb fowie, der Serädfäci 

bis zum Endpunfte der Reife wohl zu ‚verwahren und. zu, behalten. = 

. Nur gegen Ablieferung des Gepädiceines wird das Gepäd außgehänd 
$, 3. Der Reifefgein gilt nur für die darauf eichnete Fahrt und une 
ri Jeder Reiſende hat daher ‚zu prüfen, ſolcher die gevoitichte Kart Iahitet; da ‚frätere 
Reklamationen nicht berückſi chtiget werden. 

$. 4. Auf das mit der Glocke gegebeie Zeichen haben ſich ble Seifen äihtet * 
gang ihrer Reiſeſcheine it die ihnen von dem Guentemin angewieſenen Wagen zu begeben und 
folche Hidit mehr zu vetlaſſen 

9. 5. Der Zutritt in die Einſteigplätze iſt nur den Reiſenden geſtattet, Begleiter derſelben 
aber, ſowie überhaupt alle nicht mit Reiſeſcheinen verſehene Perſonen werden nur auf beſondere 
Eintahtartet Erd gegei Entrichtung kinler,in den Unterſtützungsfond der Bahnbedienfteten fließens 
deh Gebühr vbir fecHE Kreuzern fit jede Perfon in bie Bahnhöfe And Stationspläge zugelaffen. 

8 6. Def Reifende darf anf Zwiſchenſtatidnen den ihm angewleſenen Wagen nicht ohne 
Zaſtimmung des Gondutteurs wie einem «andern, wenn gleich von gleicher oder niederer Klaſſe 


wechſeln. 
33 gr Bil derſelbe an einer ſolchen Arbifchen> Station einm Wagen höherer Klaffe be 
Hüken, 16 Finn dies nur gegen Löſung eines Meifefcheined III. Klaſſe für jede folgende höhere 
Klaſſe his Für die noch zurückzulegende Bahnſtrecke gefchehen, was jedoch ſogleich bei-ber Ankunft 
"Art dieſet Zwiſchenſtation wem treffenden Gondutteur kund zu geben iſt. 
$. B. Ein Hinausbeugen aus ‚dem. Wagen oder re an. die Wagenfcläge während 
der Fahrt ift zur Vermeidung Unfällen nicht geitattet, uud ed iſt das Einfteigen in die Wagen 
uber das Verlaſſen derſelben während, des Fahrens hei einer Strafe von 1 bie a Gulden verboten. 
$. 9. Selbft san. den Zwiſchenſatiguen, wo ‚angehalten wird, dürfen die Wagen nicht 
früher verlaffen werden, bis der Zug ganz ftille fteht, und die Wa genthüren von dem Dienftper; 
ſonale felbit geöffnet. werden. Jeder Augfteigende hat das Babel hugeitbtidfich zu verlaſſen. 
$. 10. Mehterreifenbe, wenn ME in ſolchen ioſten ausſteigen, müßen binnen 
der von den Condukteuren angegebenen Zeit ihre Plaͤtze wieder eingenommen haben, außerdem fle 
zurücbleiben müßen. 
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eg as. Derfämmte Abfahrt begründet keinen Anſpruch auf Rückerſatz des Fahrgeldes. 
Solcher wird nur fir eme'unterbliebäwe Fahrt im ganzen Betrage, für die Unterbrochene 
Fahrt: aber ‚nut. pro, rata; geleiſtet. +” 

6. AR: Das Betreffen xines Reiſenden ohne giltigen Reiſeſchein für die Reife oder Wa- 
genteahle hat die Nachzahlung des Fahrgeldes für die ganze Bahnſtrecke und mach Umftänden die 
— won der Weiterreiſe zur Folge. 

5 3. Das Tabakrauchen it in den Wagen T. Rfaffe wire in den hiefur aus dru cklich 
—— Coupe; in: jeden der I1.. Klaffe aber kai wi Seifen ſa ia tliche r Yard ter 
finhlicher Perſonen geſtattet. 
ms Ar. A 5unde Dre; in — — — miettonnnen werben, Mohn werben 
gegen befonbere Gebühr in — — untergebracht. — Großere Hüunde ißen überert init 
einem Maulkorbe verſehen jeyni un 372% 97 

$. 15. Verfonen im — Zuſtande, fowie welche ſich unanftänbig beineftneit, 
und „nad, Eutſcheidung des deu, Zug führenden Dbe ondutteurs den Mitreiſenden gegründeten 
Anlaß zur Klage gegeben haben, ſi ſind von der Fahrt, beziehungsweiſe Weiterfahrt, ohne Erſatz des 
Fahrgeldes ausgeſchioſſen. Gleiches gilt von abſichtlichen ſowohl als muthwilligen Beſchädigungen 
oder Verunreinigungen der Wagen, während ſolche, wenn fie durch Fahrläßigkeit oder Unachtſam⸗ 
leit veranlaßt find, jedenfalls den vollen Schadenerſatz zur Folge haben. 

$. 16. Geladene Gewehre, oder Gewehre mit Zündkraut oder aufgeſtecktem Zünbhüt- 
den, dann gefüllte. Pulverflafchen in ——— erg: vder andere ———— Gegen⸗ 
fände "er Be it verbote — 

"Wer iefem Verbble ‚entgegeitfäfrbelt, verfälkt in eine Strafe von’ 1 6 5 tech und Mt 
überbieh jur alsbatbigen: Entfernung des verbotenen Gegenftändes" obet' bes feuergefaͤhrlichen an 
demſelben anzuhalten. 

$. 17. An Meinem Handgepäde darf nur dasjenige mit in ben Wagen genommen werden, 
was der Reiſende oͤhne Beläfigung. der Mitreifenden auf dem Schooße_oder unter feinem Sige 
unterbringen kaͤnn, und ed muß in Anftandsfällen dem dießfallſi gen Ausſpruche des zugführenden 
Sure ee gte See gtleiſtet werben. — Für folches Gepäde wird jedoch Feine 
Aafdihig übernommen. 

$. 18. Ueber bie Ehihälting fefer Borfchriften haben bie Betrieböbebienfgsen, ins beſon⸗ 
Do die ECondaftenrs ind Ober⸗Conbitteurs Ju wachen, welche nach ihren Inſtruktionen ermächtiget 
find, nach Umſtänden ſich entweber bet Perſon des Uebertreters * eines —— zur 
— ** an die zuſtandige Pollzeibehörde sr verfideht.n.., iol 

Dem Dienſtperſonale ft frenglieud uwterſagt. — auf irgend FR Weiſe 
von je Reifenden in Anſpruch zu nehmen. Demſelben ift ein höfliched Benehmen gegen die Reis 
ſenden Zur Dit gemacht, wogegen von diefen ein Gleiches vorausgeſetzt wird. 

8. 20. Beſchwerden können ih das anf neh Statienen umfitegende Buch eingetragen 
Weiden. Bibteffen ſolche das re jo iſt Ziffer oder —— — anzageben, über 
weſche eiage geführt wird. 25 

Nürnberg, at 3. März 1849. 1 
lan N 08 * Abniglich — —— Eiſenbahnbau⸗ Shan: Gommifien. 


. han 
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| Kreid- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 
42. pr. den 28. Min 1845. 
Bekanntmachung. 


Sn der Streitfache der ledigen Anna Maria 
Becher von Straubing, und deren Kindöfuratel, 


gegen ben Schuhmacbergefellen Jatob Sogob. 


von hier, wegen Vaterſchaft und Alimentation, 
hat Klägerin ben ihr auferlegten Beweis unterm 


ıoten d. Mts. angetreten, was dem abweſenden 


Bellagten hiemit eröffnet wird, um binnen 60 
Tagen a dato bei Bermeidung bed Ausfchluffes 
mit einem allenfalfigen Gegenbeweife einzukom⸗ 
men, und ſich zugleich über den ihm zugefchobes 
nen Haupteid zu erklären, widrigenfalld ange⸗ 
nommen würde, baß er den Eid verweigere. 

Sollte er binnen bdiefer Friſt mit Feiner 
Erklärung einfommen, fo wird man zu feiner 
weitern Bertretung einen Dfftzial» Anwalt bes 
fielen, und er fobann mit ber Einrede, als fey 
nicht gerichtdorbnungsgemäß verfahren worben, 
nicht mehr gehört werben. 

Regensburg ben ısten März 1845. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 





Sörl, Direktor. 
Schmauß. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
413. “ pr. den 24. März; 1845. 
(2.) 
Belanntmachung. 


Franz Michael Bellet, lediger Tags 


-._—— 
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Iöhner von Grünhund, will in die aordamerikani⸗ 
ſchen Freiftaaten auswandern. 

Es werden baher alle biejenigen, welche 
and irgend einem Rechtsgrund Anfprüche gegen 
Franz Michael Bellet machen zu können 
glauben, aufgefordert, ſolche am 

Samftag den ı2ten April bh. 38. 

Ä fräh 9 Uhr, 
um fo gemwiffer dahier anzumelden, ald fie außer, 
dem hiemit nimmer berüdfichtiget, unb dem 
Franz Michael Bellet ber Paß zur Reife 
nad Norbamerifa andgehändigt werben würbe, 

Eſchenbach am 19ten März 1845. 


Königl, Landgericht Eſchenbach. 
Pauſch. 
44. pr. ben 17. März 1845. 
(3.) 
Befanntmachung. 


Zufolge Befchluffes der Könige. Eiſenbahn⸗ 
bau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 12tem 
1845 Nro. 4166. und vorbehaltlid; deren Ges 
nehmigung werden 


Montag am 2ıften April 1846, 

Bormittags 10 Uhr, 

bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im Koönigl. 

Landgerichts » Lokale nachitehende Eifenbahnbaus 

Arbeiten im Wege der 

allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werben, nämlich: 


das Ilte Loos der Section Schwabad — Untermainbach und Igelsdorf, 8448 Fuß lang, welches 
enthält: 


1) die Erdarbeiten, veranfchlagt zu » 


2) die Runftarbeiten, einfchlüßig der Biefernng der Markfieine, » sufanmen 


veranfchlagt zu . 


5) die Ehauffirung und Plafterung ber Wegübergänge, veranfchlagt zu. 
4) die Lieferung ded Steinmateriald für den Unterbau ber. Bahn, Veran. 


fhlagt u » . . te 


160,045 fl. 29 fr. 


2896 fl. 9 M. 
65 fe 


12,750 fl. 45 fr. 
182,555 fl. 42 fr. 


. . ® a, [2 


Im Ganzen 


Bebinguißbeft, Pläne und Kofenanfchläge 
liegeg vom 25ften Märg 1345 ab, ‚im Amtes 
Iofafe der. mitunterzeichneten Koͤnigl. Eifenbahus 
ham Behörbe, zu Jedermanns Einficht offen vor, 
wo auch die lithographirten Submifliond- Exem⸗ 
ꝓlare in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt mäßen in vorſchrifts⸗ 

überfc;riebenen und verfiegelten Couver⸗ 
sen für das Loos längſtens bis 1gten April 
1845, Abenbs 6 Uhr, entweder bei einer ber 
beiden unterfertigten Behörben, oder bis 19ten 
April 1845, Abends 6 Uhr, beider 8. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Commiſſion gu Rürnberg franfirt ein» 
gelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller 
in $$. 2, 4; 5, 9 umd 10 der allgemeinen Sub» 
miffionds Bedingungen vom Aten Juni 1644 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraftordirungs + Termine fich pers 
ſönlich oder durch genäglich bevollmächtigte Stell» 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗und Cantiomsfähigkeit 
"fogleich genügend nachzuweiſen, und den beding- 
ten Zufchlag zu gewärtigen. 

Schwabach den 14ten März 1845. 


R. Landgericht. K. B. Eifenbahn: 


‘ bau: Section 
KRäppel, Landr. . 
| ® Kohler, Sekt.Ingen. 


415. pr. den 5. März 1845. 
(5) 
Befanntmachung. 

Der vacirende Zäger Joſe ph Hagn aus 
Regenftauf . wurbe hierorts . fchon mebrmalen 
wegen unberechtigter Schriftenverfaffung polizeis 
Id, abgeftraft. 

Zudem man bievon öffentlich Kenntniß gibt, 
wirb zugleich das Publitum vor biefem Wins 
fel-Agenten gewarnt. 

Rittenau den 4ten März 1845. 

Kömigliched Landgericht. 
Der 8. Landrichter: 
Freiherr von Lichtenftern, 


Halver Bogen. Gt. 26, 1B45. 


—— 


590 


418. - Pr. den 27, Min 1845. 


| ng, 
Am 2aftem ‚Februar; und, zten März lauf. 
Jahrs wurde dew Schmidmeiſter Johann, Ei 
henfeer zu Karthaus, aus feiner fich in fei- 
nem Wohnhaufe daſelbſt zu ebener Erde befindli- 
chen Werfftätte, folgende Gegenftänbe entwendet: 

a) ein franzöflicher Schraubenfchlüffel , 

b) eine neue Ochfenfette, 

0) eine neue Düngergabel, 

d) ein einfacher Piel, 

e) eine ober der Eſſe fich befindliche Glocke, 

f) ein Holzkammerſchloͤßchen. 

Man ftellt nun an fümmtliche Juſtiz⸗ und 

Polizei« Behörden bad Anfuchen, zur Ermittlung 
des Thäters, ald auch zur Auffinbung ber ent» 


‚wenbeten Dbjecte mitzuwirken und ein allenfalls 


ſiges Refultat anher bekannt zu geben. 
Stadtamhof den 16ten März 1845. . 
Königliches Landgericht Stadtambof. 
Freiherr v. Podewils. 


47. pr. den 23. März 1845, 
Bekanntmachung. 
Audmanderungäbemilligungd « Geſuch bes Wolfgang Wil 

denauer Schneidermeifterd zu Windiſcheſchenbach und 

deffen Eheweibes Maria nach Nordamerila betreffend. 

Die Schneiderdehelente Wolfgang und 
Maria Wildenauer von Windifchefchen- 
bach wollen mit ihrer Tochter Katharina 
nad; Nordamerifa auswandern, baher Anfprüche 
an biefelber um fo gewiffer bis zum zoften 
April I. 38. dahier anzumelden find, als 
außerdem feine Rücficht daranf genommen wer» 
den fann. 

Neuſtadt a, d. W.⸗N. am sten März 1845. 
Königliches Landgeriht Meuftadt 
an der Waldnaab. 

Der Königl. Landrichter: 
Freiherr v. Lichtenftern. 


418, pr. ben 26. Märg 1845. 
Bekanntmachung. 

Johaun Schmidt, fediger Schmibdgefelle 

von Haag, d. G., will nach Nordamerika auds 

wandern, weshalb alle jene, welche Anſprüche 
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irgend einer Art an ihn zu machen haben, hier 
. mit aufgefordert werben, biefelben 
bis Montag den 14. Wprit'hi I incl. 
dahier anzumelden; widrigeits“ feine "Mückficht 
mehr darauf’ genommen wird. " i 
Den 2ıften März 1845. 
Königl. Landgericht Auerbach. 
Dachs. 


i 





419. 'pr, den 261 März 1845. 
Bekanntmachung. ' ' 
Andread Gradl, behauſtet Manerer von 
Sauterhofen, will mit Weib und Kindern nad) 
Rordamerifa auswandern. 
Mer immer an denfelben eine Forderung 
"zu machen hat, wird hievon in Kenntniß gefeßt, 
und aufgefordert, feine Anfprüche binnen vier 
Wochen dahier geltend zu machen, außerbeffen 
folche nicht mehr berückſichtiget werden fönnten. 
Am ı14ten März; 185. 
Königliches Landgericht Kafll. 
Gietl. 


420. pr. den 26. März 1845 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 
das Anweſen des Schmibmeifters Joh. Zeitler 
zu Wiefau dem öffentlichen Berfaufe untergeftellt, 
wozu Termin in loco Wiefau auf 

Donnerftag den ı5ten Mail. Is., 
Bormittagsd 9 — ı2 Uhr, 
anberaumt wird, und Kaufsliebhaber, welche 
ſich über Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber 
Zufchlag nach $. 99. ded Prozeß» Gejeged vom 
1zten November 1837 ohne NRüdfiht auf den 

Schaͤtzungswerth gefchieht. 

Das Anwefen beficht: aus einem Wohnhauſe 
von Holz mit Niegelwänden, zweiſtöckig, mit 
gemauerter Schmid» Werfitätre und Kohlenhütte, 
enthält eine Wohnftube, Küche, obere Stube, 
35 Kammern und einen Toben, nebſt Stallung 
auf 5. Stücke Rinder, aud Stadel, beide eins, 
Rödig, von Holz, mit, Schindeln gebedt, mit 
realer Schmidgerechtfame, dann Hofraum, höls 
zerner Schupfe, auf 800 fl. geihäßt, ferner dem 





” 592% 
= 


Grad», Wurzs und Obftgärtl zu u Tagwerf, 
25 fl.; Ader im Brucfuhrt zu J Tagwe, a5fk- 
Hechtgrabenacker zu 14 Tagw., 150 fl.5 Hecht⸗ 
gemendader im Buch $ Tagw., 100 fl.; Meinem 
Fahrenaderl zu 3 Tagw., 25 fl.; großem Fahren, 
ader, 175 fl., dem Heinen Kahranwand zu z 
Tagw., 50 fl., mit der Gerechtfame, Forftrecht 
auf 24 Klaftern Haushelz aus K. Waldung und 
2 'vierfpännige Fuhren Nechliren, 150 fl.; im 
Gefammtichägungswerthe von 1570 fl. 
Am iäten März 1845. 
Königl. Landgericht Waldſaſſen. 
Attenberger. 


421. (2) pr. den 23. März 1845. 
| Bekanntmachung. 
Wer immer an ‚den höchſt unbedeutenden 


Rachlaf ded unterm, sten diefed bahier verflors 


benen Fürftl. Thurn und Taris’ichen penflonirtem 
Kutſchers Joſe ph Weil irgend einen Erbs⸗ 
oder ſonſtigen Anſpruch machen zu können ſich 
berechtiget glaubt, hat ſolchen bei dem unters 
‚fertigten Gericht binnen 50, Tagen a dato 
anzubringen und nachzuweiſen, außerdeſſen nach 
den Beſtimmungen der vorliegenden letztwilligen 
Dispofition verfahren werben wird. 
Regensburg den 22ften März 1845. 
Fürftl. Thurn und Taxis' ſches Civil⸗ 
J Gericht J. Inſtanz. 
Gruber. 





222. pr. den 28. März 1845. 


Befanntmachung. 

Die Drahtzieberd-Wittwe,, Anna Netſch, 
von bier, will mit ihrem Sohne, Johann Flas 
gerer, und ihrer Tochter Anna Netich, lektere 
mit zwei unehelichen Kindern, nach Norbamerifa 
auswandern. — 

Rechtliche Anſprüche an dieſelben ſind bin⸗ 
nen vierzehn Tagen bei Vermeidung der 
Nichtberückſichtigung hier anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen. 

Reuth den 22ften März. 1845. 
Freiberrl. von Reitzenſtein'ſches Pas 
trimonialgericht I. Klaſſe Meutb. 
Hofmann, Patr,» Richter. 
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423. 


— 04 
pr, ben Pr März 1845, 
Summarijche ueberſicht 


der abgewandelten Polizei-Uebertretungen im Monate Februar 1845. 
4 Individuen wegen groben und wiberfeglichen Benehmend gegen de Siheeitewache. 


in» 


unerlaubten und verlängerten Aufenthalte. > 

unterlaffener Aufenthalts Kartert« Berlängerung. 2 
Arbeitsſcheue, Vagirens und Bettelnd, 
Obdachloſigkeit und nächtlichen Herumftreunend. 
Uebertretung ber Polizeiftunde, 

Trunfenheit und verübter Erzeffe. 

"Raufs Erceffe und Körperverlegung. 

wegen Tragend fpigiger, im Griffe feftitchender Meffer. 
Scyeindienftes, Konkubinats und lieberlichen Lebenswandels. 
polizeifich ftrafbaren Diebitahle. 

Unterfchlagung. 

Fälfhung und Betrugs. 

ehrenrührigen Nachreden und Injurien. 

Entweichend aus ber Befchäftigungsanftalt. 

Entziehend aus ber PolizeisAufficht. 

ſchnellen Reiten und Fahrens in der Stadt. 

Uebertretung der Verorbnung über die Einrichtung des die Kunit 
firaßen befahrenden Fuhrwerks. 

Uebertretung fonftiger ftraßenpolizeilicher Anordnungen. 
unterlaffener Haudfperre. 

Uebertretung der Schrannens und Wochenmarkts⸗Ordnung. 


I Dienſtherrſchaften wegen unangezeigter Dienſtboten. 
wegen unanzeigter Geſellen. 
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unangezeigter Frembenbeherbergung. 
‘ Shierquälerei. 


_Mebertretung der Fleifhbanforbnung. 
Uebertretung ber Holzländorbnung. 


Uebertretung der Hundepolizeilichen Borfchriften. 
- Berleitgabe nicht pfennigvergeltlichen Bieres. 


Ueberfchreitung der Biertare, 

Ordnungswidrigkeit beim Ausſchenken des Nachbiers. 
Verkaufs zu geringgewichtigen Brodes. 
Aufſchlags⸗Defraudation. 

unbefugten Viehhandels. 

Uebertretung der Waſenmeiſters⸗Ordnung. 
Mißbrauch ihr Gewerbs. 

Handels mit inländiſchen Waaren. 

unterlaſſener Viſirung ihrer Päſſe. 
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E- — — Bun tun, 


—* Dabei en 
Hievon mwurben 


3 Individuen am die zuſtändigen Gerichte, und 

11 Inbivibuen pr. Schub iu ihre Heimath geliefert. 

4 Indipiduen in bie Befchäftigungd- —* am untern Wörth in 
108 Individuen wurden im Ganzen arretirt. 


Regendburg ben ten pp‘ 1845. 


t:Magiftrat. 


Der — Bürgermeifer: von Thon — 


Albrecht. 





Reutamtliche Bekanntmachungen. 


424. pr. den 27. März 1845. 
Bekanntmachung. 

Aus dem Intelligenzblatte für die Oberpfalz 
und von Regensburg Jahrgang 1845 Nro. 57. 
Seite 1161 ift bereitd zur öffentlichen Kunde ge, 
kommen, daß im Polizeibezirfe Roding die Reflas 
mationen gegen bad Steuerbefinitivum und zwar: 


gegen eine ‚angeblich irrige Liquidation und 


„Cataſtrirung der Dominikalien, Zehenten 

„und anberer nutzbaren Rechte“ 
beim unterfertigten Rentamte Walder ba ch vom 
ıften November 1814. bis Zıften Oktober inclu- 
sire 1847 anzubringen find, 

Ale Beflger folder Rechte, fo wie alle 
Pflihtigen werden wiederholt aufmerffam ger 
macht, innerhalb diefer dreijährigen unerſtreckli⸗ 
chen Frift, alle Unrichtigfeiten in dem ganzen Ums 
fange ihrer Rechte und Laſten dem Rentamte 


———— 


zur Berichtigung und Vervollſtaͤndigung des Ca⸗ 
taſters anzuzeigen, weil nach Abfluß dieſer Friſt 
eine ſolche Reklamation — vn angenommen 
werben Fann. 

Zum Anbringung ber Befcwerben gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Fläcdhenbeftimmung, 
fowohl im Grund⸗ ald Hausfteuer » Eatafter, 
läuft zwar nach $. 94. des Grundſteuergeſetzes 
fein Termin, nub es können ſolche Reklamas- 


: tionen jederzeit erhoben werben. 


Damit jedoch die nach dem Jahre 1847 ans 
‚ufertigende Reinfchrift des Eatafters, fo viel es 
thunlich ift, auch von folchen Fehlern frei werde, 
fo ift ed ſehr wünfchenswerth, daß auch biefe 
Reklamationen, wenigſtens im Laufe ber brei 
Sahre zur Anzeige fommen. 

Walderbach den 25ften März 1845. 

Königliches Nentant. 
‚Melzer, Rentbeamter.) 








425. Dienſtes ⸗æ——achrichten. 


Seine Majeſtät der König Haben i durch allerhöchſtes Refeript vom 13ten März 
den bisherigen Infuratbenefiziaten zu Miedenburg, gleichnamigen ‚Landgerichts, Prieſter Georg 
gang, feinem — — Anſuchen willfahrend, von dem Antritt ber ihm in Gnaben 
zugedachten Pfarrei Kohlberg, Landgerichts Weiben, zu entheben; 667 aber die ſich hiedurch auf 


ein Neues eröffnende Pfarrei Kohlberg, dem 


übertragen geruht. 


geprüften, Pfarramt: 
perator zu Rohr, Landgericht Abend erg, Prifter 


andibaten und feitherigen Coo— 
Franz Anton Augufin, allergnädigft zu 


Durch Regierungs-Entfcjliefung vom 188er Min db: 98. wurde den Schuldienft zu Kirchen: 
pingaten, K. Landgerichts Kemnath, dem Schullehrer Georg Krug von Tirfchenreuth, übertragen. 


——— 
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Königlid Dayerifdes 
Intelli— Agenzblatt 
— Bi 
Oberpfalz und von Vegensburg. 
MN. 27. | Negensburg, Mittwod den 2, April 1845, 





Subalt: 
Beier der Sonn« und Fefttage, hier die Schließung der Lotto-Gomptoird mährend des vormittägigen Gottedbienfled, — 
Alter des GerichtödienersPerfonald und ähnlicher Bedienfteter. — Generals Berfammlung ded Apotheker » Gremiums, — 
Buftändigkeit bei Berleifungen von Apotheker - Gonceffionen, — Todtenſchein der Margaretha Buſch. — Ergänzung des 
Landraths der Oberpfalz und von Regensburg. — Beſchlagnahme von Druckſchriften. — Landwehr-Offiziers: Wahl. — 
Dienfteönahrihten. — Notizen: (Bayeriſche Staatöpapiere. — Getreidpteiſe). 





Amtliche Artikel 


426. pr. den 31." März 1845. 


Ad Num. 16277. Num. Exped. 18550. 
Die Feier der Sonn⸗ und Feſttage, hier die Schließung der Lotto Gomptoird während des vormittägigen 
— betreffend. 


Im Namen Seiner Vi Majeftät ded Königs. 

Die von dem K. Finanz Minifterium an die K. GeneralsLotto-Abminifteration in München 
unterm 6ten d. Mts. in rubrizirtem Betreffe ergangene Entſchließung wirb durch nachfolgenden Ab» 
druck zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regendburg ben 27ften März 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megendburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſlident. 
Diesfelwinger. 


599 — 600 


Nro. 7515. 
Finanz-Miniſterium. 

Nachdem Seine Königliche Majeſtät auf neuerliche Veranlaſſung zu befehlen geruht 
haben, daß, auf fo Tange Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, bie Lotto⸗Collecten am Sonn⸗ 
und Felttagen während des pfarrlichen Gottesbienftes, alfo Bormittagd während Hochamt und 
Predigt, Nachmittags während ber Befper, gefchloflen bleiben follen, fo hat die K. General⸗Lotto⸗ 
Adminiftration hiernady das weiter Erforderliche alöbalb zu verfügen. 

München den 6ten März 1845. 

An die K. General» Lotto» Adminiftration ergangen. 
Die Feier der Sonn und Fefitage betreffend, 





427. pr. den 1. April 1845. 


Ad Num. 16558. Num. Exped. 18750, 
An die fämmtlichen Königl. Landgerichte, das Herrfchaftd- Gericht und herrfhaftlihe Gommiffariat, die Patrimonials 
Gerichte und Aemter, und fämmtlihe Magiftrate des Negierungds Bezirke der Oberpfalz und von Regendburg. 





Das Alter des Gerichtödiener Perfonald und ähnlicher Bedienfieter betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Durch höchſte Minifterial: Enfcließung vom 2iften praes. 24ften diefed Monats ift die 
unterfertigte Stelle beauftragt worden, darüber zu wachen, daß bei den Königlichen Landgerichten 
nicht Individuen unter 18 Jahren als Gerichtödienerd-Gehülfen Verwendung finden, ebenfo, daß 
fein Individuum unter biefem Alter. bei Herrſchafts- und Patrimonial» Gerichten, herrichaftlichen 
Eommiffariaten, Patrimonialämtern und Magiftraten ald Gerichts- oder beziehungsweife Polizeis 
diener oder ald Gehülfen folder Diener aufgenommen werben, indem Perjonen, welche bad Adhts 
zehnte Lebensjahr nody nicht -vollendet haben, nad Art. 281 Th. II. des Strafgefegbuches den 
Zeugeneid in ftrafrechtlichen Unterfuchungen nicht ſchwören können, was in Fällen verübter Wider⸗ 
feßungen an foldyen. ald öffentliche Diener verwendeten Individuen von großem Nachtheile wäre, 
wozu aud; kömmt, bag Individuen unter 18 Jahren in der Negel weder die erforderlichen fürper: 
lichen, noch fonftigen Eigenfchaften für Funktionen der in Frage ftehender Art befigen, 

Die fämmtlichen oben genannten Behörden und Aemter des Negierungsbezirfd werben baher 
angewiefen, dafür Sorge zu tragen, baß Individuen unter 18 Jahren zu ben erwähnten Funfs 
tionen nicht verwendet werben, ober baß ſolche, wenn fie fi; dermalen in derartiger Verwendung 
befänden, bis zur Erlangung des vorgefchriebenen Alter aus ihren Funktionen wieder entlaffen werden. 


Regensburg den 26ften März 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 


Freiherr von Zus Mhein, Präfident. 
Diesfelminger. 
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428. pr. den 28, März 1845, 


"Ad Nam. 15009. Num. Exped. 18439. 
Die am ten Juni 1845 für dad laufende Jahr ſtattſindende General» Berfamnlung des Apotheker» Gremiumd betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da im Bollzuge bed $. 38. der Königl. Allerhöchſten Verordnung vom 27ften Januar 
1842, bad Apothefenwefen im Königreihe Bayern betreffend, eine Generals Berfammlung des 
Apothefer» Gremiumsd des Regierungs s Bezirfs der Oberpfalz und von Regensburg 

am Dten Juni 1845, Vormittags um ® br, 

im Locale der botanifchen Gefellfchaft zu Regensburg fattfinden wird, fo werden die concefflonirten 
Apotheker des RegierungsdsBezirfed zur Wiffenfhaft und Nachachtung hievon in Kenntniß geſetzt, 
und die einfhlägigen Diftrifts »-Polizeis Behörden beauftragt, den in ihrem Amtsbezirke befindlichen 
felbftftändigen Apothefenbefigern vorftehendes Ausfchreiben befonderd befannt zn machen, und die 
hierüber von denfelben auszuftellenden Bejcheinigungen fpäteftend bis zum Iften Juni lauf. Jahre 
anher in Borlage zu bringen. 

Regensburg den 21ften März 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu: Hbein. 


Diezfelwinger. 
429. pr. den 1. April 1845. 
Ad Num. 16565. Num. Exped. 18729. 


An fämmtliche Polizei⸗Behdrden der Oberpfalz umd von Regendburg. 





Die Zuſtaͤndigkeit bei Berleihungen von Apotbeler-Gonceflionen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Obgleich durch das höchſte Normativ-Refeript des Königl. Minifteriumd des Innern vom 
26ſten Februar 1834 (Döllinger Verordn⸗Samml. Bd. 14. ©. 1454 und Bd. 15. ©. 176) aus⸗ 
drücklich beſtimmt resp. erlãutert worden iſt, daß die Kompetenz der K. Kreisregierungen in Beziehung 
auf die erſtinſtanzliche Beſcheidung der Conceſſions⸗Geſuche auf erledigte ſowohl, als neu zu errich⸗ 
tende Apotheken begründet ſey, und dieſe Beſtimmung auch bezüglich der realen Apotheker⸗Gerecht⸗ 
ſame nach Anſicht des Art. I. ber geſetzlichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen ihre volle 
Anwendung findet, jo hat ſich doc; in neuerer Zeit wiederholt der Fall ergeben, daß bei Conceſſions⸗ 
Geſuchen auf bereitd früher beſtandene Apotheken die Unterbehörben felbit hierüber Befchluß gefaßt 
und resp. die Gonceffion ertheilt haben. 

Zur Befeitigung künftiger Eompetenz-Vebergriffe dieſer Art fieht ſich die unterfertigte Stelle 
veranlaßt, die fämmtlichen Polizeibehörden auf erwähnte. höchſte Entfchliefung hinzumweifen und fie 
aufzuforbern, von nım an fich auf das genauefte in allen vorfommenben Fällen hienach zu achten. 

Regensburg am 21ſten Mär; 1845. ' 

Königl. Hegierung der Oberpfalz und son Megenöbnrg, Rammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 
a Dr. Stautner. 
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“0. pr. den 80. März 1845. 


Ad Num. 15847. Num. Exped. 18466. 
An ſaͤmmtliche Difrikts-Molizeibehdrden des Regierungs » Bezirkes, 


Den. Zodtenfhein der Marg. Buſch, geborne Burgart, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Nach Refceript des Königl. Minifteriumsd des Innern vom Sten praes. 14ten diefed Mo—⸗ 
nats, rubrizirten Betreffs, ift die am Borb des Franzöflfchen Kauffahrteis Schiffed la Melanie auf 
der Höhe von Algier geftorbene Margaretha Buſch, geborne Burgart, in der Gemeinbe 
Helteröberg, Land» Eommiffariats Pirmafend, heimathberechtiget, und find hiernady die im Regier 
rungs⸗ Ausſchreiben vom 6ten vorigen Monats (Kreis » Intelligenzblatt Seite 269) angeordneten 
Rachforſchungen einzuftellen. 

Regensburg ben =” Mär; 1845. 

König. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer des Innern. 





iherr von Zu: Hbein, Präfident. 
or Diezfelwinger. 
431. pr. den 1. April 1845. 
Ad Num. 16534. Num. Exped. 18724. 


Ergänzung deb Landraths der Dberpfalg und von Megendburg betreffend. 


Im Namen Seiner Vi Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der Rönig haben allergnäbigft befchloffen, zur Befegung der durch 
ben Austritt ded Dekans und Pfarrers zu Regenftauf, Priefterd Anton Merl, in Erledigung ges 
fommene Stelle eined Mitgliedes des Landrathed ber Oberpfalz; und von Kegensburg, ben als 
kLandraths· Candidaten gewählten Dekan und Pfarrer zu Stamsried, Landgerichts NG; Priefter 
Nikolaus Märkel, zum Mitgliede des Landraths Allerhöcft zu ernennen. 

Regensburg ben 26ften März 1845. 


KR. Regierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbhein, Präfident. 
Diesfelwinger. 
432. . pr. den 30. März 1845. 
Ad Num. 16559. Exped. Num. 18503. 
An die Konigl. Stadt» Sommiffariate Amhetg und Regenzburg umd fämmtliche Diſtrikta⸗Polizei⸗Behdtden. 
Beſchlagnahme einer Drudfhrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund bed $. 7. der III. Berfaffungs- Beilage von dem Königl. Stadt 


Commiſſariate Regensburg verfügte, und von der unterfertigten Stelle fortgefegte Beſchlagnahme 
der Druckſchrift: 


- 
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„Römiſch oder deutſch, eine Stimme ans Bayern, von Dr. F. W. Ghillani, Nürnberg 1845 
ift von dem König. Minifterium des Innern unterm 21ften biefed Monats beftätigt worden. 
Es hat deshalb dad Verbot biefer Drudihrift und die Eonftdcation vorfindlicher Exem⸗ 
plare fattzufinden. 
Regendburg ben 26ften März 1845. | 
R. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Annern. 





Freiherr von NHbein, Präfivent. 

.. Diezfelwinger. 
433. pr. den 1. April 1845. 
Ad Num. 16711. Num. Eped. 18751. 


An bie 8. Stat Gommiferiate Rogeähung und Anberg, dam om fäntlih Difiriktd s Poligeis Behdrden. 


der Druckſchrift: „Tentfchland, Rußland, Kauı Kaukaſus, Perſlen 1842 — 1844, von Theodor Freiherrn von 
Hallberg L und IL Lheil, Stuttgart, Schmweizerbartfche Berlagshanblung, 1844 ‚# betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf den Grund bed 5. 7. ber III. Verfaffungs- Beilage von der K. Polizeis Direktion 
Münden verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern fortgefegte Befchlagnahme vorbenannter 
Drudfchrift ift von dem K. Minifterium des Innern unterm 22ften d. Mts. beftätiget worben. 

Es hat demnach dad Berbot dieſer Druckſchrift, vn die Eonfidcation vorfindlicher Erem; 
plare ſtattzuſinden. Ä 

Regensburg den 28ften März 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. REN 
r. aumer, Acc. 


43. j pr. den 31. März 1845. 
Ad Num. 16280. Num. Exped. 18546. 


Die Ernennung ded Hauptmannd Joſeph Sinderäberger, Mpothefer zu Nabburg, zum Major und Kommandanten 
des danveve⸗ Nabburg betreffend, 


Im Namen Seiner x Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben Sic; allergnäbigft bewogen gefunden, ben bie 
berigen Lanbwehrhanptmann, Joſeph Sindersberger, zum Major und Kommandanten bed Land- 
wehr⸗ Bataillons Nabburg zu beförbern. 

Regendburg ben’ 22ften März 1845. 

KRönigl. Megierung und Kreis⸗Kommando der Landwehr der Oberpfalz 
und von MHegensburg. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. Baron Zunker:Bigatto, Oberft. 
Diesfelwinger. 


607 
Gerichtliche und — Bekannt⸗ 
machungen. 
435, ur 7, Februar 1845.@ 
6.) 
Ediktal : Ladung. 


Anna Maria Schmid, Inwohnerin zu 
Federhof, Landgerichtd Parsberg, Schnabels 
mirl genannt, welche bed Verbrechens des and» 
gezeichneten Diebftahld wegen der Spezial» Uns 
terfuchung unterworfen ift, wird hiemit aufger 
fordert, innerhalb drei Monaten vor dem 
unterfertigten Unterfuchungsgericht zu ericheinen, 
und fich wegen der gegen fie vorliegenden Aus 
fhuldigungen zu verantworten. 

Neumarft ben Sten Februar 1845. 
Königliches Landgericht Neumarkt 
in der DOberpfal;. 

D.1. a. 
Zölch, I. Aſſeſſor. 
436, pr. den 30. Januar 1845. 
(3.) j 
Edictal: Ladung. 

In Folge hoben Erkenntnifjes ded König. 
Appellationdgerichtd der Oberpfalz und von Res 
gensburg ald Kriminalgerichts, vom Tten I. Mts. 
wird ber flüchtig gegangene Gerbergefelle Chri⸗ 
ſtoph Aichinger von Floß, K. Landgerichts 
Neuftadt a. d. W. R. hiemit öffentlich aufge: 





fordert, innerhalb 5 Monaten von heute 
an bei dem unterfertigten Unterfuchungsgerichte 
zu erfceiuen, und ſich wegen der gegen ihn 
vorhandenen Anfchuldigung eines Diebftahlövers 
brechens zu veranworten, 
Weiden am 25iten Januar 1845. 
Königl. Landgericht Weiden. 
Riß. 


437. pr. den 1. April 1845. 
Befanntmachung. 
Mepger Meyerfches Debitwefen von Freiftadt betreffend, 

Wegen Fruchtlofigfeit ded eriten Verkaufs⸗ 
termind vom 11ten I. Mts. und nach Frebitors 
ſchaftlichem Antrage wird das Gefammt-Anwefen 
ber Metgerd-Eheleute Georg und Katharina 
Meyer zu Freiftabt am 

Dienitage den ı5ten Aprill. FB. 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Freiſtadt felbit zum zweitenmale zum Verkaufe. 
in öffentlicher Steigerung ausgeboten. 

Wegen Befchreibung biejed Anweſens wird 
ſich auf die Verkaufs Ansfchreibung vom 2aften 
Januar I. Is. bezogen und bemerft, baß bei - 
diefem zweiten Termine der Zufchlag an den 
Meiſtbietenden ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungs⸗ 
preis erfolgen werbe. 

Neumarkt i. d. Oberpfalz den 18. März 1845. 

Königliches Landgericht. 
v. Ruef, Lanpr. 





438, \ 


Dienſtes -Nadhridhrenm. 





Seine Majeftät der König haben zu Folge allerhöchiten Refcripts vom 24ften Mär; 
ſich bewogen gefunden, den Profeſſor des Kirchenrechtes und der Kirchengeſchichte an dem Lyceum 
zu Regensburg, Dr. Sporer von dem iſten April I. Is. an, in gleicher Eigenſchaft an das 
Lycenm zu Dillingen zu verfegen unb die hiedurch erledigte Lehrſtelle der genannten Lehrfächer an 
dem Lyceum zu Regensburg von demfelbe Zeitpunfte an, dem Profeffor des Kirchenrechtes und der 
Kirchengefchhichte an dem Lyceum zu Dillingen, Priefter Florian Moll, zu verleihen. 
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Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſtes Reſcript vom 14ten dieſes 
Monats bie katholiſche Pfarrei Schmidgaden, Landgerichts Naabburg, dem geprüften Pfarramts⸗ 
Eandidaten und derzeitigen Cooperator expositus zu Huldſeſſen, Landgerichts Eggenfelden, Prieſter 
Johann Baptift Kerſcher, allergnädigft zu verleihen geruht. 


























439. Eurd der Bayer’fchen Staatöpapiere. pr. den 27, März 1845. 
Staatspapiere. Briefe Geld 
Obligationen & — nk: . 102 1014 
Bank⸗Aktien . Div. I. Sem. 755 752 
V 
40. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 29. März 1845. 


; Gegen den 
Verkaufs» Preife —— 


Mittelpreiß 


Mittlere 
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441, 

Biltualien - Tare im Polizeibezirke Regensburg, Monat März 1845. 

Brod:Tage. [Prjsnjau see in] Mehl· Saßsz. 
Ein Paar Semmel zu . [16 1 —I— I ıl-I Mundmel . . . . Vaasnsıl 01 2 
Ein Ripfel zu. » » . J—- 16 I —I—J 1 Semmelmehl . . . 4 30110.—] 5|— 
Ein Roggenlaib zu . 16 — — | — jet) —| Mittelmepl 5 R A sl — 
Ein Roggenlaib zu — — 3 — |--] — 110, 2 Pollmehl 4 1 156 6 — 5j—ı 
Ein Roggenlaib zu . » ı [161-1 —15 Rahme! . . . . j—-I52] 2)— 1l--| 
Ein Laib —5— Brod zu 6 — — — Jiis Roggenmebl er 1154] 71-1 3| 2; 
Ein Laib Shmargesd Brod zu | 3 I —I—|— Römishmehl . 5 2: 61 7] 3} 3| 3: 
Ein Kipf oder Koppel zu | ı lı0I—!I—] 8 Baigengrie, feine . | slaslaol alıol a: 
Ein Kipfjzu +... J-!al—|— Waltzengries, ordinärer alaalı6! ol 8l ı 

Bier⸗Tare 


1 Maaß Winterbier auf dem Ganter 4 fr. a dl. 1 Maaßh Dinterbier bei den Wirthen 5 kr. — dl. 
7 ” bei den Bräuern 5 „, —, 1Maaß weißes Waigendbier . . 5. ıdLE 


leifb:%a 
Ein . gutes Dohſenfleiſch koſtet — 2 if > * 3. —X 10 kr. — bl. 
bei den bürgl. Freibankmetzgern 120 1, B. Schaf und. ‚Shöpfenteife — u, WW 
Ein &. Rind» oder Kuhfleiſch . 9» 2 Ein T. Schweine fleiſch 13» —u 
BiktnaliensPreife vom 26. bis 29. März 1845. 








Gerollte Gerſte, fans, bie — —F 
Ken berfirop, ver entner . 
r ei SEE SR — bayr. VWehen 


J 


Erbfen erbllte —* Maa el 
JF ungerofte, " Ed et‘ ken, "Die Ban 
Sinfen, - R P Milch, un —* 
Pe u oe abgerahmte, " 
fefen, die aa‘ ee Schmalj, * F 
reg die, rer 5 — 
* * * * en⸗ € ee " 
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erlohn: ——— das Stid . 
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StadtsMagiftrat Regensburg. 
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| Königlid wen Dayerifches 


Intelli— genzblatt 










für die | 
Oberpfalz und von Regensburg. 
M. 28 Negensburg, Samftag den 5. April 1845. 





Subalt: 
Dranbafjeluranz » Beiträge für 1843/44. — Schulfenntniffe der in den Bmwangdarbeitdanftalten detinirten Individuen. — 
Todtung ded Schlachtviehes. — Befchlagnahme von Drudfcriften. — Berurtheilung der Konferibirten wegen Ungehorfams 
uud Widerfpenftigkeit. — Reflamation über verloofte Obligationen und verjährte Zinfen. — Errichtung einer Poſterpe⸗ 





ditien zu Ehberöberg. 

Amtliche Artifel 
42. — — pr. den 3, April 1845, 
Ad Num. 16777. Num. Exped. 18952. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden ded Regierungd- Bezirkes der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die Brandaffelurangs Beiträge für 1843/44 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach Bekanntmachung des Könige. Minifteriums bed Innern vom 20ften März I. 38. bie 
der allgemeinen Brandverfiherungs-Anftalt pro 1843/44 betreffend (Regierungsblatt 
Rro. 12, S. 189) find die Beiträge, weldye zur Dedung der rechnungsmäßig nachgewieſenen Aus» 
ded Jahres 1843/44 dann zur flatutenmäßigen Ergänzung bed Vorſchußfondes von jebem 
Gulden des Brandaffefuranz » Kapitald zu leiften find, 
in der I. Klafle auf zwölf Kreuzer drei Heller, 
in der II. Klaffe auf dreizehn Kreuzer ſechs Heller, 
in der III. Klaffe auf fünfzehn Kreuzer einen Heller, 
in der IV. Klaffe auf ſechszehn Kreuzer vier Heller, 





feftgefegt worden. 
’ Die Diftriftd-Polizeis-Behörden ded Negierungd-Bezirfed Oberpfalz und Negendburg werben 
r demnach iefen, die auf ihre Diftrifte treffenden aus der nachfolgenden Repartition erfichtlichen 
Beträge umverzügfich zu erheben, und hierüber die im $. 77. ber Inftruftion vom 20ften Sep— 
tember 1835 ——— Anzeige binnen 3 Wochen unfehlbar zu erſtatten. 
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Polizei⸗ und 
Gerichts-Bezirke 





al5fr.1 hl. 
vom 


Anſchlag 
Hundert 


Nro. curr. 











fl. 
215570 
351190 

39710 
167450 










5j&hamm, — 178710 5980 
6Eſchenbach, 726250 78700] 180/21 
7Hemau, — 325640 358670 831157 
8Hilpoltſtein, n 374150 902210 20067182 
YlRaft, J 332320 73021 

10/Remnath, FF 793970 25339 

11lRabburg , er 655240 

121 Neumarkt, — 976100 

13Neunburg v. W., ‚, 415970 

14 NReuftadta. d.h, ‚, 63719 


15Nittenau Pr 243680 
16)Oberpichtah  ,, 225900] 


17 Paräberg Pr 341590 
18Regensburg, Magiftrat| 2 984760 
19[Regenftauf, Saudgeriht| 368920 
20/Riedenburg, " 619990 


21lRoding, u 152830 
22jStadtamhof, „ 794600 
23Sulzbach, 921110 
24cTirſchenreuth, u 681710 
25Wilseck, 422590 
26 Bohenftrauß, 752930 
27 Baldmänden , 154770 
28 Waldfaffen, 7 410290 


29 Weiden N " 12975 50 


Summa |[18653560|38472|58|—]7051770|16160| 18] 
Regensburg den 2ten April. 1845. | 
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443. pr den 4. April 1845. 
Ad Num. 15628. Exped. Num. 18910- 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizel⸗Behdrden. 


Die Schulkenntniſſe der in den Bwangdarbeitd-Unftalten detinirten Individuen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Da der Schulunterricht, welchen die Detenten in ben Zwangsarbeitd - Anftalten erhalten, 
bedeutend erleichtert ift, wenn befannt ift, ob bie häufig wahrnehmbaren mangelhaften Schulfennts 
niffe derfelben von Mangel an Talent, oder von Unfleiß im früheren Schulbefuche herrühren, oder 
ob Bögwilligkeit Schuld ihrer ſchlechten Befähigung fey; fo erhalten fämmtliche Diftriktö- Polizeis 
Behörden den Auftrag, fünftig den Acten über einen jeden in die Zwangsarbeits-Anſtalt Abgelie⸗ 
ferten einen Schulfchein der einfchlägigen Lofals Schul Infpektion über den Werk» und Feiertagds 
Schulbeſuch derfelben beizulegen. 

Regensburg den 831ſten März 1845. 


Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer bed Junern. 


j eiherr von Zu: Mbein. 
” Diesfelwinger. 
444, pr. den 3. April 1845. 


Ad Num. 16164. Num. Exped. 18890, 
&n fänmtliche Difritts Belljelieheten bed Regierung » Bezirkes, 


Die Zödtung des Sgtsäihe betreffend, — 


Im Namen Seiner M Majeſtaͤt des Königs. 

In verſchiedenen Polizei⸗Bezirken herrſcht noch der Uebelſtand, daß die Thiere bei dem 
Schlachten ganz unnöthiger Weiſe und wohl auch mit Nachtheil für die Geſundheit des Fleiſches 
gemartert werben. Dieß kommt insbeſondere bezüglich der Schweine häufig vor, welche aus vers 
fchiedenen, ganz unftichhaltigen Rüdfichten nur Iangfam zu Tode gebracht werden, wobei nicht. jeige 
Kinder ald Zufchauer oder fogar befchäftigt erfcheinen. 

Sämmtliche Diftriftö-PolizeisBehörben werden auf biefen Uebelſtand hiemit aufmerkſam ge⸗ 
macht und von denſelben erwartet, daß ſie durch geeignete Belehrung dafür ſorgen, daß Kindern 
der Zutritt beim Viehſchlachten nicht geſtattet, und daß beim Schlachten von Schweinen die oben 
erwähnte Quälerei entweder durch ſchnelles Stechen oder durch einen dem Stiche vorhergehenden 
Schlag auf den Kopf, wie dieß beim Rindvieh geſchieht, beſeitiget werde. 

Wegen Fernhaltung der Kinder vom Zutritt beim Schlachten iſt an die Pfarrer und Schul⸗ 
lehrer geeignete Aufforderung zu erlaffen. 

Regensburg den 28ften März 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von MWegensburg, Kammer des Innern. 


i in, Präaſident. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfiden — 
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445. pr. den 2. April 1845, 
Ad Num. 16115. Num. Exped. 18837. 
An die Konigl. Stadt» Gommifariate Amberg und Regenöburg und fämmtliche Diftriktsspoligels Behörden, 

Beſchlagnahme einer Drudfgrift betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die auf den Grund bed $. 7. der IIL Berfaffungsbeilage von dem K. Stabt-Eommiffariate 
Würzburg verfügte, von ber K. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg feſtgeſetzte Ber 


ſchlagnahme: 

D der Drudſchrift: „CEhriſtkatholiſch nicht Römiſch. Jeſuitenſpiegel für das Neujahr 1845. 

ien⸗; 

3) das Bildniß von Joh. Ronge mit ber Unterſchrift: „Chriſtkatholiſch, nicht Römiſch, der 
deutſche Katholik hat nichts gemein mit Roms efuiten, denn biefer unmoralifche Orden 
unterdbrüdt ben reinen Katholicismus ebenfofehr, ald das Ehriftenthum überhaupt‘ ; 

ift von dem K. Minifterium bed Innern durch höchſte Entſchließung vom 15ten db. Mts. beftätigt 
worben. 
Es hat demnach nebſt dem Berbot ber genannten Drudichrift und des befchriebenen Bild» 
niffes die Eonfiscation vorfindlicher Eremplare einzutreten. 
Regensburg ben 29ften März 1845. 
R. — der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Nhein, Präſident. 


Die zfelwinger. 
446. pr. den 2, April 1845. 
Ad Num. 16420. Exped. Num. 18839. 
= a a ee 
Beſchlagnahme einer e Dradfärif betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von ber K. Polizeis Direktion München verfügte, von ber K. Regierung von Ober 
Bayern fortgefegte Befchlagnahme der Schrift: „Ronge, feine Gegner und fein Berhältniß zur 
katholifchen Kirche, beleuchtet von einem Unpartheiifchen. Leipzig bei Otto Wigand, 1845, iſt 
vom 8. Minifterium bed Innern unterm 18tem d. Mts. beftätigt worden. 

Es hat demnach nebft dem Berbot diefer Druckſchrift die Eonfiscation vorfindlicher Erems 
plare ftatt zu finden. | 
Regensburg am 28ften März 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von au :Mhein, Präfldent. 


v. Lilgenau. 





47, — pr. * April 1845. 
Betfanntmadung. 
Die Berurtheilung der Sonferibirten — en Ungeborfams und Widerfpenftigkeit betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs von Bayern. 
Den K. Kreis⸗ und Stadtgerichten, den K. Landgerichten und dem Fürſtlichen Herrſchafts⸗ 
Gerichte Wörth wird die nachſtehende höchſte Eutſchließung des K. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 19ten 
. Shen März I, Is. Nro. 3897. zur Nachachtung bekannt gemacht und zugleich aufgetragen, 
ben im $. 84. des Heerergänzungs-Geſetzes beftimmten achttägigen Termin — genau nm 
halten. 
Amberg den 2öften März 1845. 
Königliches Appellationdr Gericht der Oberpfalz und von "Megentbung. 


von Schmitt, Tr ident. 
Unterberger, Sekretär. 





1 3100 
Königreich Ä — 
Juſtiz Miminſte rimnm. 

Bei Anwendung ber Paragraphen 68. 69. und 70. des Heerergänzungs-Geſetzes vom 
15ten Auguft 1828 Gef.» Blatt VII. Stück beftand bisher eine Ungleichförmigkeit darin, daß in 
ben Fällen, in welchen gleidyzeitige Verurtheilung eines Conferibirten wegen Ungehorfamd und 
MWiderfpenftigfeit einzutreten hatte, folche Verurtheilung von-der Mehrzahl ber Gerichte auf bie 
höhere Mebertretung nämlidy auf die Widerſpenſtigkeit befchränft, dagegen von der Minderzahl der 
Gerichte die Schuld und Strafe wegen Ungehorfams und Widerfpenitigfeit gegen: bemjelben Cams 
feribirten im einem ober auch im zwei geſonderten Urtheilen auögefprochen: worden iſt. 

Zur Hebung biefer Ungleichförmigfeit wird im Einverftändniffe mit bem 8. Minifterium 
des Innern und dem K. Kriege: Minifterium folgendes bemerkt: 

Die Widerfpenftigfeit erfcheint nach 68. und 6P, des Heerergänzungs⸗Geſetzes bloß als eine 
fortgeſetzte Uebertretung der Beſtimmungen jenes Geſetzes wegen Erfüllung ber Conſcriptions⸗ 
Pflicht. Hieraus folgt, daß 
1) bei gleichzeitiger Verurtheilung eines -Gonferibirten: wegen Ungehorfams und Widerfpenftigfeit 
nur die Strafe der Widerfpenftigfeit ald der höhern Uebertretung auszufprechen und daß 
2) bei fucceffiver Berurtheilung eines Gonfcribirten wegen Ungehorfamd und Wiberfpenftigkeit 
die wegen Ungehorfams erfannte Geld» oder —— in die gleichartige Strafe der 
Widerſpenſtigkeit einzurechnen iſt, daß aber 
3) im beiden Fällen gegen den Widerſpenſtigen wegen des vorhergegangenen Ungehorfams ald 
eined erfchwerenden Umftande, fo ferne diefer nicht durch Mifderungsgründe aufgewogen wird, 
auf eine, bad im $. 70. des Heerergänzungss Gefeges beftimmte geringfte Strafmaaß über 
fleigende Gelb» oder Freiheitöftrafe zu erfennen; im zweiten Falle jedoch 


4) der Widerfpenftige wicht wiederholt ber in den Paragraphen 47. 48. 49. und 59. bed Heer⸗ 
Ergänzungds Geſetzes bezeichneten Vortheile verluftig zu erklären ift, da nad) $. 68. Nro. 3, 
des Heerergänzungs-Wefeges ſchon ber Ungehorfam den Verluſt jener Bortheile zur Felge hat. 
Hievon find, die betreffenden Untergerichte in Keuntniß zu fegen und zugleich zu genauer 
Einhaltung ded im $. 84. des Heerergänzungs-Öefeged beftimmten adıttägigen Termined anzuweifen. 
Münden den 19ten Mär; 1845, - 
Auf Seiner Majeflät des Königs allerböchften Befehl. 
u Freiherr von Schrenf. 
Uin dab R. Mopelationägericht der Dbepfaly und van Durch den Minifter der General» Sekretär. 
un Miniſterialrath Haller. 


Die Berurtfeilung der Gonferibirten wegen Ungehorfand 
und Widerſpenſtigleit betreffend. 





448. pr. den 2, April 1845. 
Bekauntmachung. | 


An fämmtliche Untergerichte, 





Die Reklamation über verloofte Obligationen und verjährte Binfen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehende höchſte Entſchließung des K. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 16ten praes. 20ften 
März I. 38. Num. 3832 wird ſämmtlichen Untergerichten, Depoflten- und Bormundfcafts-Aemtern 
zur Nachachtung und mit dem Auftrage befannt gemacht, das Refultat der gepflogenen Recherchen 
binnen vier Wochen anher anzuzeigen. 

Amberg den 22ſten März 1845. 

Königliches Appellationsgericht der Oberpfalz und von MHegensburg. 
‚von Schmitt, Präfdent. 





Unterberger, Selretär. 





Nro. 5852. 
Königreich Bayern, 
> Juſtiz-⸗Mimniſterium. 

Häufig ergeben ſich die Fälle, daß Staats⸗Schuid Obligatiouen und Zinſen aus denſelben 
von, den Staats Schulden: Tilguugs- Kaflen nach Vorſchrift des Staatsſchuldgeſetzes vom I1ten 
September 1825, $. 13 ald verjährt abgefchrieben werden müßen, weil ſich weder bie kataſter⸗ 
mäßigen Gläubiger, noch fonftige rechtmäßige Sntereffenten, der erfolgten Auffünbigungen ober 
Berloofungen ungeachtet, innerhalb ber gefegmäßigen Friſt um Kapital oder Zinfen gemeldet hatten. 
Erft fpäter, und oft lange nadı Ablauf der Erlöfchungsfrift fommen von ben Betheiligten Rekla⸗ 
mationen und Reftitutionsgefuche ein, ftetd darauf geftüßt, baß es ihrer Seit außer bem Bereiche 
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der Möglichkeit gelegen fey, ſich rechtzeitig um Erhebung ber Kapitalien und Zinfen zu melden, 
weil die betreffenden Obligationen und Coupons bei Gericht hinterlegt gewefen feyen, und bad Ges 
richt ihnen hievon feine Kenntniß gegeben, oder die Ausantwortung verzögert habe. 

Indem nun bie Imploranten in ben meiften Fällen den genügenden Nachweis hierüber 
beibringen, muß die von ben Kaffen vorgenommene Abſchreibung foldyer nicht angemeldeter Kapi⸗ 
talien und Zinfen wieder aufgehoben, und die nadträglihe Wiederaufnahme und Zahlung verfügt 
werben, was allerdings in die Verwaltung ber Staatsſchuld vielfältig ſtörend eingreift. 

Die 8. Appellationdgerichte biedfeitd ded Rheins erhalten daher auf ben von bem K. Fis 
nanzMinifterium unterftügten Antrag der 8. Staats» Schulden » Tilgungss Eommifflon vom 23ften 
v. Mts. den Auftrag, ſämmtliche Untergerichte, Depofitens und BormundbfchaftdsAemter anzuwei⸗ 
fen, genaue Recherdyen über die bei ihnen in Gant⸗, Vormundſchafts⸗ und Verlaſſenſchafts-Sachen 
ober überhaupt ald Iudizial oder PupillarsDepofiten hinterliegenden Staatsobligationen zu pflegen, 
damit künftig dergleichen Reklamationen über verloofte Obligationen fowohl, ald über verjährte 
Zinfens Erhebung nidyt mehr ftattfinden. 

Münden am 16ten März 1845. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 
Freiberr von Schrenf. 
Durch ben Minifter der General» Sekretär 
Minifterialrath Haller. 








449. pr. den 2, April 1845. 
Befanuntmadhbung. 


Die Errichtung einer Poſterpeditlon in Ebersberg betreffend. 
J. N. S. M. 


In dem Markte Ebersberg 8%,- Stunden von München auf der Route nach Salz 
burg über Wafferburg gelegen, wird mit dem 1ften April [. 38. eine Brief» und Fahrpoft; 
Erpedition ohne Poftftall errichtet, und durch die täglich über Eberöberg gehenden Eilwagensfahrten 
zwifchen München und Salzburg, fowohl für den Perfonenverfehr als auch für Verfendung von 
Briefen, Zeitungen und Fahrpoftftücden. in unmittelbare Poftverbindung geſetzt. 

Died wird hiedurch mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß durch dieſe 
Erpedition außer den Briefen, Zeitungen und Fahrpoftftüden nadı Ebersberg felbft auch jene 
* dem Markte Grafing und den übrigen Ortſchaften der Umgegend regelmäßige Beſtellung 

nden. 

Münden den 14ten März 1845. 

General: Adminiftration der Königlichen Poſten. 
Goeb. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekaunt⸗ 
: machungen. 


450. pr. den 4, April 1845 
Befanntmachung. 

Der Drechölermeifter Georg Steinbrem- 
ner von Amberg, ift gefonnen, mit Frau und 
Kindern nad) Norbamerifa auszuwandern; bas 
ber alle Diejenigen, welche aus was immer für 
einem Titel Forderungs⸗Auſprüche an benfelben 
zu machen haben, aufgefordert werben, folche 

binnen 30 Tagen 
um fo gewiffer dahier anzubringen und nachzu⸗ 
weifen, ald außerdem fpäter eine Rückſicht das 
rauf nicht genommen wird. 

Amberg den 26. März 1845. 

R. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 
Der Könjgl. Direktor: 
Danhauſer. 

Brems. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 


451. pr. den 3. April 1845, 
Späbheverfügung. 

Sn ber Zeit vom zuften bis zum 2oſten Fer 
bruar wurben dem bei der verwittweten Söld⸗ 
werin Katharina Schlag zu Schenern, Königl. 
Landgerichts Stadtamhof, im Dienfte ftehenden 
Knechte Michael Holzmann, aus einer alten 
zu ebener Erbe. gelegenen Kammer, folgende 
Effeften geftohlen : 

1) Ein altes ſchwarz ledernes kurzes Beinkleid 
mit ſchwarzen beinernen Knöpfen, und le⸗ 
dernen Bändchen unter den Knieen, werth 
2 fl. 


Halber Bogen. St. 28. 1845. 
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2) Ein weißleinened® Sädchen. Aus diefem 


Säckchen: 

3) an baarem Geld: in Sechſern, verſchie⸗ 
denen Gepräges, im Werthe zu 5 fl. 

9) Ein baummollenes Haldtuh, 20 fr. 


5). Ein Rofenfranz von Meffingdraht mit einem 
ſolchen Kreuzchen, 7 fr. 

6) Ein Rofenfranz mit weißen Kuöpfchen, 
werh 3 fr. 

7) Ein abgetragened Gilet von rothem Tuche 
mit 2 Reihen. nicht fübernen Zwölferknö⸗ 
pfen, 24 an ber Zahl, werth ı fl. 

Da bis jegt noch fein Thäter entdeckt wer⸗ 
den fonnte, fo ergeht an alle Juſtiz- und Polis 
zeibehörden das dienſtfreundliche Anfuchen, die 
geeignete Spähe zu verfügen, und jallenfallfige 
Entdeckungen hieher mitzutheilen. 

Stadtamhof den ıTten März 1845. 

Königl. Landgericht Stadtambof. 

F D. J. a. 


. Kilp, Aſſeſſor. 


452, pr. ben 2, April. 1845, 


Bekanntmachung. 
Der Schneidermeiſter „Joſeph Schmid” 


von Falfenberg, beabſichtigt mit Ehefrau und 
ſechs Kindern, nach Nordamerifa auszuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
Anfprüche an dieſe Familie zu machen haben auf⸗ 
gefordert, biefelben bei ber am 


Montag ben ı4ten April 
Vormittags 9 Uhr, 
babier anberaumten Tagsfahrt unter dem Nach⸗ 
theile der Nichtberüdfichtigung anzumelden. 


Tirſchenrenth am 7ten März 1845. 
Königl. Landgericht Tirfchenreuth 


Wimmer. 
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459. pr. ben 2, April 1845, 


Befanntmachung. 

Der Schneidermeifter Johann Wolfgang 
Plager von Schleif, beabfichtiget mit. feiner 
Ehefrau und drei Kindern, nad Nordamerifa 
auszuwandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
Anſprüche an dieſe Familie zu machen haben, 
aufgefordert, dieſelben bei der am 

Dienſtage den ı5ten April. Is. 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Tagefahrt, unter bem Nachtheile 
der Nichtberückſichtigung dahier anzumelden. 

Tirſchenreuth den 26ſten März 1845. 


Königl. Landgericht Tirfchenreutb. 
Wimmer, 


454. pr. den 2, April 1845, 
(1.) 
Befanntmachung. 

Caroline Pöll, led. Scullehrerdtochter 
von Pappenberg, ift gefonnen, nach Nordamerika 
auszuwandern. 

Es werben daher diejenigen, welche Forde⸗ 
rungen oder ſonſtige Anſprüche an die vorge⸗ 
nannte Perſon zu machen haben, aufgefordert, 
dieſelben 

Mittwoch den 23ſten April 1845, 
Vormittags 9 Uhr, 
dahier um fo gewiffer anzumelden, ald außerdem 
ſolche nicht weiter berückſichtiget werden würden. 

Eſchenbach am 22ften März 1845. Ga 

Königl, Landgericht Eſchenbach. 
Pauſch. | 


a. pr. den 3. April 1845, 
Befanntmachung. 

In Folge kreditorſchaftlichen Andringens 
wird das Anweſen der Graf'fchen Baueröche: 
leute in Oberisling , beftehend 

1) aus dem Wohnhaufe Nr. 24:, mit Stal—⸗ 
lung, Stabel, Schupfe und Hofraum, 


| — —— 
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2) aud 27 Tagw. 51 Dez. Aeckern, 
5) aus 2 Tagw. 6 Dez Wieſen, 
4) aus — Tagw. 21 Dez Gärten, 
5) aus — Tagw. 10 Dez. Debung, 
gerichtlich gefhäßt auf 11,551 fl. 
am 21. Mail. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtslocale dahier dem öffentlichen Ver⸗ 
faufe unterſtellt, wozu zahlungsfähige Käufer 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß der 
Zuſchlag nach $. 64. des Hprothefengefegeg, 
und mit Rückſicht auf die Beſtimmungen der 
Prozeßnovelle vom 17ten November 1857, 66. 
98 — 101 erfolgt. „Die genauere Gutsbefchreis 
bung aber dahier fortwährend zur Einſicht offen 
iege. 
Stabtamhof den 18ten März: 1845. 
Königliches Landgericht Stadtamhof. 
Freiherr v. Podewils. 





* 


456. pr. den 3. April 1845, 


Befanntmachung. 
Schuldenweſen der Kunigunde Seip, Bieglerd » Wittwe, 
= moon Buchberg betreffen. - 


Dad Anmwefen der Kunigunde Seitz von 
Buchberg wird, da bei der am am sıften März 
Rattgehabten Berfteigerung der Schägungswerth 
nicht erreicht wurde, hiemit zum Zweitenmale 
zum Berfaufe an den Meiftbietenden audgeboten, 
mit dem Bemerken, daß dießmal der Zufchlag 
ohne Rüdficht auf den Schätungäpreid gefchehe. 

Hiezu if. Tagsfahrt auf 
Dienſtag den 22, April diefed Jahre 

von Morgens 10 — 12 Uhr 
in loco.Buchberg angefeßt ; bemerft wird, dad 
mit dem Anweſen die zu hoffende Ausbeute eines 
in Einem Tagwerf Grund gelegenen Steinbrus 
ches verfauft werde. Im Uedrigen wird ſich auf 
die Ausfchreibung diefed Blattes Nro, 20. bezogen. 


Neumarkt den Zıflen März 1845. 
Königliches Landgericht Neumarkt in 
der Oberpfalz 
v. Muef, Landrichter. 


| 
457. pr, den 2, April 1845. 
Befanntmachung. 

In Folge Antrages mehrerer Erebitoren 
werden die Realitäten der Jo fe ph und Maria 
Mo ſe r'ſchen Tafern » Wirthseheleute zu Rains 
haufen dem öffentlichen Stridye in im executionis 
untergeftellt. 

Diefe Realitäten find 

1) das neu erbaute Tafernwirthshaus, Haus 

Num, 465 zu 120 Schuh lang, 356 Schuh 
breit und zwei Stodwerf hoch, ganz ges 
mauert und mit Ziegeln gedeckt; 

2) die Gaftwirtböftallung mit Stadl unter 

einem Dache zu 120 Schuh Ränge und 36 
Schuh Breite, gemauert und mit Ziegeln 
gedeckt; 

3) der Keller am Weinberg ſammt Kellerhaus 
zu 75 Schuh Länge und 24 Schuh Breite, 
mit Ziegeln gebedt; 

4) das vormalige Tafernwirthshaus zur blauen 

Traube, 50 Schuh lang und 34 Schuh 
breit, 2 Stodwerk hoch, gemanert und mit 
Ziegeln gedbedt, 

5) die titulo oneroso erworbene Tafernwirths⸗ 

gerechtigfeit zur blauen Traube, 

6) Pl.⸗Nro. 106, der Hofraum einfchlüßig 

der Gebäude zu — Tagw. 75 Dezimalen, 

N 7) das Gemeinderecht, 

8) Pl.⸗Nro. 507, der Ader am Weinberg zu 

71 Dezimalen, 

9) Pl.⸗Nro. 577, die zwei Meinen Haidtheile 

zu 26 Dezimalen, 

10) Pl.⸗Nro. 595, brei große Haidtheile zu 

1 Tagwerk 69 Dezimalen, 

11) P.⸗Nro. 625, ein dergleichen Haidtheil 

zu 58 Dejimalen. 

Sämmtliche Realitäten mach jüngfter 
Scägung vom 11ten Dezember 1844 in 
einem Werthe von 18,650 fl.’ 

Strichtermin ift auf fünftigen 
Montag den 5. Mai 1845, 
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von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, 
im Kolbeck'ſchen Gafthaufe zu Rainhaufen ans 
beraumt, und ed werden zahlungsfähige Kaufd- 
liebhaber, von denen ſich die dem Gerichte Uns 
befannten über Leumund und Vermögen legal 
auszumeifen haben, eingeladen, 

Der Zufchlag hat nad den Beſtimmungen 
bed 5. 98 — 101. des Gefehed vom 17ten Ros 
vember 1837 und $. 64. bes Hypothekengeſetzes 
zu gefchehen, und ed werden die auf diefen Rea⸗ 
litäten haftenden Laſten am Stridtermine durch 
Vorlage des Auszuges aus bem Steuer» Katar 
fer befannt gegeben. 


Regenftauf den zten März 1845. 
Königliches Landgericht Hegenitauf. 
Stier, Landrichter. 


458. pr. den 3. April 1835. 
Todes: Erflärung. 

Da ungeachtet der Edictalladung vom 26jten 
Auguft vor. Jahrs (Kreis⸗Blatt Nro. 73.) Los 
ren; Sträußl, von Niebertraubling, feine 
Defcendenten und Gläubiger fich bis jegt nicht 
gemeldet haben, fo wird Lorenz Sträußl für 
tobt erflärt, und fein Vermögen zu 150 fl. ohne 
Eaution an feine nächte Imnteflaterben aus: 
geantwortet. 

Stabtamhof am Aſten März 1845. 
Königl. Landgericht Stadtambhof. 
Der Königl, Randrichter verhindert: 
Kilp, König. I. Affeffor. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


459 (2.) pr. den 21. Januar 1845. 
PL Eee 

Nachdem die Gefege über die Regulirung 

der definitiven Grund» und Hausſteuer vom 

15. Auguft 1828 (Gefegblatt 1828, Stüd VII. 

und IX.) in dem Bezirke des Königl, Rentamts 
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Speinsharbt bereitd zum Vollzug gekommen 
find, fo wird hinfichtlich der Anbringung von 
Reklamationen bei dem unterfertigten Königl. 
Rentamte anmit Folgendes befannt gegeben: 
E 

Der $. 95. bed Grunbfteuergefeßes verorb» 
net zur Erledigung der Beſchwerden wegen an: 
geblich itriger Liquidation der Dominicalien, 


Zehenten und anderer nußbaren Rechte jeder: 


Art, daß alle Befiger folcher Rechte von ber 
einen Seite, nud alle Pflichtigen von ber andern 
Seite verbunden feyen, innerhalb einer Friſt 
von drei Jahren alle Unrichtigfeiten in dem gan⸗ 
zen Umfange ihrer Rechte und Laften dem Rent⸗ 
amte zur Berichtigung und Bervollftändigung 
des Katafterd anzuzeigen. 
I. 

Zur Anbringung folder Befchwerben wirb 

nun Termin vom 
11. Januar 1845 bis 11. Januar 1848 

einſchlüßig feftgefest. 


Diefe Reklamationdfrift ift gemäß obigen 
$.95. des Grunbfteuergefeged umerftredlich, und 
werden nach ihrem Ablaufe die Protofolle alfor 
gleich geichloffen werben. 

II. 

Für Befchwerben gegen eine fehlerhafte 
Meflung und unrichtige Berechnung der Kata⸗ 
fterfäe läuft nadı $. 94. bed Grundftenergefeged 
fett Termin zur Anbringung, vielmehr fönnen 
Reklamationen hiegegen jederzeit erhoben werden. 

Damit jedod; die nad) dem Jahre 1848 ans 
zufertigende Reinfchrift der Satafter, fo viel ald 
thunlich ift, auch von folchen Fehlern frei bleibe, 
fo ift e8 fehr wünfchenswerth, daß auch biefe 
Reklamationen wenigftend im Laufe der drei 
Sahre zur Anzeige kommen. 

Speindharbt am 12ten Januar 1845. 


Königliches Nentamt Efchenbach 
in Speinsbardt. 


Linsmaber. 
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Königlid Dayerifches 
Intelli— Igenzblatt 
für Die 
Oberpfalz und von Kegensburg. 
ME. 29. Hegensburg, Mittwoch den 9. April 1845. 





Subalt: 
Die Geburt Seiner Königlichen Hoheit ded Prinzen Ludwig von Bayern, — Ziütulatur der Herzoglichen Nebenlinie 
des Königlichen Hauſes. — Anwendung der Radfelgen » Verordnung auf die Straße von Kelheim über Riedenburg nad 
Dietfurt. — Geſuche der aus tem Militär-Berbande entlafjenen Unteroffiziere Soldaten und deren Wittwen. — Pfarrei: 
Erledigung. — Dienſtednachrichten. — Notizen: ( Gemwerböprisilegien-Berleifungen. — Getreidpreife). 





460. 

Königliche Erklärung 

auf die Glückwünſche zur Geburt Seiner Röniglihen Hoheit des Prinzen Ludwig 
von Bayern x. 


Zudwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Ahein, Herzog 


von Bayern, Franken und in Schwaben x. ı. 

In den Uns zu der glüdlichen Geburt Unſeres „eriten” Enfeld, womit „Gottes“ 
Borfehung Unfer Königliches Haus gefegnet, vielfeitig, von Unſern weltlichen ſowohl, als 
geiftlichen Stellen und Behörden, dann Städten und Landgemeinden, fowie von Einzelnen Unſerer 
Unterthanen dargelegten Glückwünſchen haben Wir mit Rührung, ben Ausdruck jener innigen 
Theilnahme gefunden, womit diefes von Uns lebhaft erfehnte, frohe Ereignig in Unſerm Reiche 
begrüßt wurbe. 

Gleihwie Wir in diefem, Unſerm väterlichen Herzen fo erfrenlichen Ereigniffe einen 
neuen Beweis bed fortdauernden Schubed erbliden, welchen der „Allmächtige”’ über Unſer 
Königliched Haus und bad Unſerm Scepter anvertraute Bolt walten läßt; eben fo find Uns 
ie bei dieſem Anlaffe mit obigen Wünfchen kund gegebenen freudigen Empfindungen eine neue 
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Beſtätigung von Unſeres geliebten Volles feſter Treue und Anhänglichkeit geweſen, der Wir, 
unter Bezeigung Unſeres Dankes für die Uns mit fo vieler Innigkeit dargebrachten Wünſche, 
hiemit gerne, in Königlicher Huld und Gnade, mit der erneuerten Verſicherung jener wohlwollen⸗ 
den Geſinnungen entgeguen, is welchen Wir fortwährend auf, ‚die hehe Unſeres biebern 
Volles thätig bedacht find. 
Gegeben München ben Iften Märg Achtzehnhundert und fünf und vierzig, im zwanzigiten 
Unſerer Regierung. 
2Zudwig. 


\ 


41. 


Königlich Allerhochſte Verordnung, 
die Titulatur der Herzoglichen Nebenlinie des Königl. Haufes betreffend. 


Zudwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 


von Bayern, Franken und in Schwaben xX. x. 

Nach ber in andern Königlichen Häufern beftehenden Hebung haben Wir Uns allergnä- 
digft bewogen gefunden, auch ber Hergoglichen Nebenlinie Unſeres Königlichen Haufes eine höhere 
Titulatur zu bewilligen, und ſonach Unſerm fremmdlichlieben Better und Schwager dem Herrn 
Maximilian, Herzog in Bayern, fammt feinen ehelichen, ebenbürtigen Nachkommen beiberlei 
Geſchlechts das Präbifat „Königlicher“ Hoheiten zu verleihen; — welches, zu Jedermanns Wiffens 
fchaft und fchuldiger Nachachtung, fofort öffentlich bekannt zu machen ift. 

Münden ben 14ten März 1845, 

Freiberr von Gife. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber geheime Sefretär 
Geßele. 


462 pr. ben 7, April 1845. 
Ad Num. 14955- Num. Exped. 19115. 
Anwendung der Rabdfelgen-Berorbnung auf die Strafe von Kelheim über Riedenburg nach Dietfurt betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund der einftimmigen Begutachtung des Königlichen Landgerichts Riedenburg 
und ber Königl. Bausnfpektion Regensburg, fowie im Einverftäubniffe mit der Königl. Regierung 
von Niederbayern, wirb die Diftriktöftraße von Kelheim durch das Altmäbhlthal über Riedenburg, 
nach Dietfurt ald volltommen fahrbar hergeftellt denjenigen Diſtrittoſtraßen angereiht, auf welche 
nad). dem, Regierungs-Ausfchreiben vom 23ften April v. Js. (Kreis-IntelligenzsBlatt 1844 Nro. 34. 








©. 783 — 738) die Königl. Verordnung vom 16ten Juli 1840 über die Einrichtung des bie Kunſt⸗ 
ftraßen befahrenden Fuhrwerks, fofort Anwendung findet; was hiermit zur allgemmwinen Nachachtung 

veröffentlicht wird. :i a3 
Regensburg nm Mtenn April 1845. ' HE: ar 
Königl. Regierung der Dberpfalz und von Megensburg, Kammur des Innern. 
u eiberr von Zus Mbein, Präfibent. 


* 





8 Diezfelwinger. 
463. ? Zu pre den B. April 1845. 


Da Tre U —— | Nüm. Exped 19282. 
i An ſaͤmmtliche Diftrikts-Polizeis-Behdrden ded Regierungb-Bezirkes. P 


Die Geſuche der aud dem Militär -Berbande entlaffenen Unteroffiziere und Soldaten und deren Wittwen betreffend. 


’ Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

e Inhaltlich höchfter Entfchließung bez. Betr. v. 3/öten v. Mtd werden in neuerer Zeit bie 
Fälle immer häufiger; daß Aus dem Militär: Verbande entlaffene Unteroffiziere und Soldaten und 
deren Wittwen die auf ihre Penfiond + Berhältniffe Bezug habenden Borftellungen und Gefuche uns 
mittelbar bei dem K. Kriegd-Miniftertum "einreichen, während fie foldhe nad den zum Bollzuge ber 
Allerhöchſten Verordnung vom 30ſten Dezember 1822, Reg.» Bl. 1823 Aro. 1. ©. 5, erlaffenen 
Miniſterial⸗ Entfchliefungen vom 17ten Mai und 12ten Juli 1823 (DM. V.⸗S. B. X. ©. 498 
und 500) bei ihrer vorgefegten Eivil-DObrigfeit, der die vorfchriftsmäßige Inſtruirung dieſer Geſuche 
obliegt, anzubringen haben. 

Sn Gemäßheit höchſten Auftrages werben daher dieſe Beſtimmungen wiederholt und mit dem 
Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jenen Geſuchen, welche von den aus dem Militär⸗ 
Verbande entlaſſenen Penſioniſten und ihren Angehörigen unmittelbar zum K. Kriegs⸗ Minifterium 
eingereicht werden, hiufort eine Berückſichtigung nicht zu Theil werden könne. 

Regensburg den 2ten April 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 
— —— Freiherr von Zu: Rhein. | 








Diesfehinger. 
464, pr. den 7. April 1845. 
Ad Num. 2150. Num. Eped. 2562. 


Die erledigte proteflantifche Pfarrei Memmeldvorf, im Dekanate gleihen Namens, betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeität des Königs. 


| Durch den am 22ften v. Mts. erfolgten Tod des Pfarrers Bauer in Memmelsborf ift 

| die dortige proteftantifche Pfarrftelle in Erledigung gefommen, welche hiemit zur Bewerbung inner, 

| halb ſechs Wochen öffentlid audgefchrieben wird. Der Pfarrertrag berechnet ſich nad dem 
neneften Faſſions⸗Abſchluſſe auf folgende Weiſe. — 
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1. An ſtändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 


in Geld 12 fl. 30 kr. 
1 Schfl. 3 Meb. 7 "MB. "Korn ee —— 13 fi. 3 Mr. 
12 Klafter gemifchtes EN und 44 HL. 56%, ir 


400 Stüd Wellen .. 
2) aus Stiftungsfaffen: 
an baarem Gelde . i . A fl. 27 Me. 
1 Schfl. — Mep. 3%/u: Mans Korn . } 14 fl. 10%, & 
ö——— — j1oo f. 7 ktr. 


I. An Zinſen von Aftiv-Gapitalien . f R ; s ; ; — fl. — kr. 


Il. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe mebft dem ap 


ber Defonomie + Gebäude ; ’ 30 fil. — EM 
20 Tagwert 702/. Ruthen Aecker 
6 u a m Wieſen —— 
—— rF „m 57/4 173 Gärten * * * 2 fl. 20 fr. 


Bı..ri2 1. u Waldungen ; 2 ıfl.ı5 M. 
| 324 fl. 31%/, Er 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlicen Rechten: 
a) ſtändige Geldgefälle . . 3 i : fl. — 
, b) unfländige Abgaben . 3 j de — 
2) an Zehenten: " 
vom großen Fruchtzchent : . 1 
vom Heuzehent . . ‚ ; : j 60 


ST 77 





| | 64 fl. 30 Mr. 
V. Einnahmen an Dienft » Funktionen ; . i ; ; R f 9 fl. 23, fr 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . > ’ : A ; j j : 11.54 Mr. 
VI. Freiwillige Gefchente: 3 fl. 
Summa 601 fl. 26 fr. 
— Laſten 15 fl. 24 Mr. 
befteht der reine Ertrag n 586 fl 2 Mr. 
Bayreuth den Iften April 1845. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Gabler, Berm. 
Hagen. 
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Gerichtliche und nn Bekannt⸗ 
machungen. 
465. | pr. den 2, April 1845, 
2) . 
Befanntmachung. 


Garoline Pöll, led. Schullehrerdtochter 
von Pappenberg, ift gefonnen, nach NRorbamerifa 
aus zuwandern. 

Es werden daher diejenigen, welche Forde⸗ 
rungen oder ſonſtige Anſprüche an die vorge⸗ 
nannte Perſon zu machen haben, aufgefordert, 
biefelben 

Mittwoch ben 25ften April 1845, 
Bormittags 9 Uhr, 
dabier um fo gewiffer anzumelden, ald außerbem 
ſolche nicht weiter berücfichtiget werben würben. 
Eſchenbach am 22ften März 1045. 


Königl. Landgericht Efchenbach. 
Paufch. 


466. pr. den 5, April 1845. 
Steckbrief. 


1. 

Der unten, ſo ea möglich fignalifirte 
Webergefele Johann Jahreis vulgo Lip 
pert von Rehau iſt des ausgezeichneten Diebs 
ſtahls dringend verbächtig und flüchtig, wes⸗ 
halb alle Behörden des In» und Auslandes ers 
fucht werden, auf jenem Bigtlanz halten und im 
Betretungdfalle fofort wohl verwahrt bahier 
einliefern zu laflen. 

Signalement 
des Iohann Jahreis vulgo Lippert 
aus Rehau. 

Derfelbe ift 29 Jahre alt, 5° 7” groß, fchlans 
ken Rörperbaues, hat ſchwarzbraune Haare, hohe 
Stirne, blaue Augen, braune Augenbraunen, 
fpigige jedoch proportionirte Nafe, etwas aufs 
geworfenen Mund, braunen Bart, nicht ftarf, 
ovaled Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, ohne beſon⸗ 
bered Kennzeichen. 

Kleidung zur Zeit ber Entweihung aus 
Oberfogau, eine blautuchene oben runde mit 
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ſchwarzen Pelz befegte Muͤtze, mit weißen Pelz 
gefüttert, ein Goller von graulichem Baummols 
lenzeug, alte grau tuchene Weſte, alte blau 
tuchene lange Beinfleider, lange rindslederne 
Stiefel mit zwei Nähten, breit mit Stiften bes 
fchlagenen Abfägen. 
Sprache: die in der Gegend für übliche, 
an das fogenannte auch Afcher Dialekt grenzend. 
Hof den 2gften März 1845. 
Königl. Land: und Eriminal: Inter: 
ſuchungsgericht. 
Biſani. 


467. pr. ben 6. April 1845. 
Bekanntmachung. 

Der ledige Taglöhnerd » Sohn Mathias 
Gäßendorfer von Abdertöhaufen, d. ®., bes 
abfichtigt nad; Norbamerifa zu wandern. 

Alle jene welche an benfelben eine Forde⸗ 
rung zu machen haben, werben hiemit aufge 
fordert, ihre Anſprüche am 

Montag ben 28ften April I, 38, 


bei Bermeidung ber Nichtberücdfichtigung hier: 
orts geltend zu machen. 
Parsberg ben ıften April 1845. 
Königl. Landgericht Parsberg. 
Liebel, Landrichter. 


468, pr. den 6. April 1845. 
Befanntmachung. 

Mihl Kohl, Taglöhner von Neuhammer, 
gebenft mit feinem Ehemweib nach Norbamerifa 
audzumwandern. 

Wer an bdenfelben Forderungen zu machen 
hat, muß folhe binnen 4 Wochen von heute 
an, babier bei Vermeidung des Ausfchluffes an- 
melben. 


Vohenftrauß am 27iten März 1845. 
Königliches Landgericht. 
Fr. Kohler, Landrichter, 
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469. pr. den 5, April 1845. 
Befanntmachung. 

Der Delonomiebürger Andreas Röfdh 
von Kaltenbrunn gedenft mit feiner Familie nad, 
Nordamerika auszuwandern. 

Deghalb werben alle unbefannte Gläubiger 
beffelben aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 
4 Wochen und längftend bie 6ten Mai d. 38, 
um fo gewiffer dahier anzumelden,. ald außer, 
deffen hierauf feine weitere NRücficht genommen 
würbe. 

Weiden am zıflen März 1845. 

Königliches Landgericht Weiden, 
NR 


* 


470. pr. den 8, April 1845, 
Bekanntmachung. 

Aut wanderuugs⸗Geſuch der Wagtieröcheleute Johann und 
Margaretha Lindenthaler von Windiſcheſchenbach, 
nach Nordamerika betreffend, 

Die Wagneröchelente Johann und Marg. 
Lindenthaler von Windiſcheſchenbach, wollen 
mit ihren zwei Kindern nach Nordamerifa aus⸗ 
wandern; baher Anfprüce an biefelben um fo 
gewiſſer binnen vier Wochen vom Tage ber 
Einrückung dahier anzumelden find, ald außer, 
dem feine Rückſicht darauf genommen werben 
kann. 

Neuftadt a. d. WR. am 15. März 1845. 
KR. Landgericht Meuftadt a. d. WEM. 

Der Königl. Landrichter: 


Freiherr von Lichtenftern. 


471. pr. den 5, April 1845, 
Befanntmachung. 

Nachdem bei der unterm 1gten Dezember 

v. 38. auf Montag dem Sten l. Mid. ange 

feßten gerichtlichen Berfteigerung der Joſeph 

Mühlbauer'ſchen Realitäten dahier C vide 
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Wochenblatt von Cham Stüd 2, Intelligenz⸗ 
blatt für Oberpfalz und Regensburg 1845 Stück 
5 Num. 30, bie bayerifche Landböthin 1845 
Stüd 6. Num. 441) ein Kaufdanboth nicht ers 


“ folge ift, fo wird auf Andringen einer Hypothek⸗ 


Gläubigerin die gerichtliche Verfteigerung 
am Montag ben 28ften April 
Früh 9 bie 12 Uhr Mittags, 
im Gerichtslofale bahier wiederholt, wozu Kaufs⸗ 
fuftige biezu mit dem Anhange eingelaben wer⸗ 
den, daß nunmehr der Hinfchlag nach $. 99 ber 
Gerichtd-Novelle dd. 17ten November 1857 ohne 
Rüdficht auf den Schäßungswerth erfolgen wird. 
Hiebei wird bemerkt, daß nach dem Antrag 
ber Intereſſenten die in obiger Ausſchreibung 
sub num. 6 aufgeführte Wiefe in der Weißen» 
Ich zu 5,55 Dezim. vor Allem zum Berfaufe 
gebracht wird, und bie Übrigen Realitäten nur 
dann zugefchlagen werben, wenn bie eingeflagten 
Schuldfummen nicht fchon durch das Anboth 
für obige Wiefe gebedt if. 
Am 2öften März 1845. 
Königl. Landgericht Waldmünchen. 
von Teng, K. Landrichter. 


472, pr. den 5. April 1845. 
Befanntmachung. 

Nachdem innerhalb des durch Dekret vom 
Wſten September vorigen Jahrs fürgefeßten 
Termined Anſprüche auf den Kaufſchillingsreſt 
von 228 fl. 25 fr., welcher auf bem Hypothelen⸗ 
folinm des Wagnerd Thomas Vogl von Wild 
eppenried zahlbar laut Kaufbrief vom 16. Auguſt 
1799 ingroffirt üft, nicht geltend gemacht wurden, 
fo werben diefe hiemit für erlofchen erflärt und wird 
die Löfhung im Hypothelenbuche vorgenommen. 

DOberviehtah am Wſten März 1846. 

Königl. Landgericht Oberviechtach. 
von Nagel, Lanbrichter. 


649 — 650 
478. Dienſtes ⸗æDNnNachrichten. 


Die durch den Rücktritt bed Benefiziaten Schoyerer zu Paulsdorf erledigte Diſtrikts— 
Schul⸗Inſpektion Amberg wurde durch Regierungss Enfchließung vom 81ſten März d. Is. dem 
R. Pfarrer Jakob Urban zu Lintach übertragen. 

Der Königl. Pfarrer Knauer zu Kallmünz ift feiner Bitte gemäß von feiner Function 
als Diſtricts⸗ Schul» Infpector und Prüfungs + Eommiffär ber Schulfehrlinge vurch Entfchließung 
vom 31uſten März enthoben, und diefelbe dem Pfarrer Meyer zu Dietldorf übertragen worben. 

Durd ein höchſtes Nefeript bed K. Minifterinmsd bed Innern vom 14ten März db. Is. ift 
der 8. Baufonbufteur Burg von Weilheim bis auf weiters zum Bermwefer der K. Bauinfpeftion 
Weiden beftimmt worden, indem ber von Seiner Majeftät dem Könige nad) Weiden vers 
feste K. Bezirföingenieur Lehritter noch ferner bei dem Eifenbahnbau nothwendig ift. 





, Gewerbs : Privilegien: Berleihbungen. 
Seine Majeftät der König haben Nachgenannten Gewerb&Privilegien allerhulbvollſt 
zu verleihen geruht: 
unterm 10ten Dezember v. 38. dem Apotheker Dito Oftermaier, zu Wörth bei Regensburg, 
auf Anfertigung ber von ihm erfundenen, aud ben Beitandtheilen bed natürlichen Zahnemaild 
zufammengefesten, bei ber Berührung mit Waffer erhärtenden Subſtanz zur Ausfüllung hohler 
Zähne, für ben Zeitraum von fünf Jahren, und 
unterm I3ten Januar [. Is. dem Gold» und Gilberarbeiter-Meifter Matthäus Grimm, zu 
Haidhaufen, anf Berfertigung von Gold⸗Filigran⸗ dann von verbefferten Silber-FiligransArbeis 
ten, nach deih von ihm erfundenen, eigenthämlichen Berfahren, für den Zeitraum von zwei 
Jahren. 


AAα 





425, Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 5. April 1845, 








* Gegen den 
Verkaufs⸗Preiſe ern. 
h — ittelpre 

| Hoͤchſte Wurlere | Mindete 
1. | fr. Br 1 je | Fi 
14 34 15 13 | 151 — 121 — | — 
141—1ı3| 2|ı2 |54J—| ı) —|— 
11 ]16 ” 54 | 10 | 27I— | —I —| 4 
6 ı 51 —| — 





Totals Geldbetrag des Verfaufes nady dem — 5534 fl. 36 fr. 
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Viktualien-Taxe im Polizeibezirke Regensburg. Monat April 1845. 
ET pe rn TER 














Brod: Tare. 9n. coih | Sur. [een] m. | t Mehl: Sa. — — TR 
Ein Paar Semmel zu —161—!—] ıl—| Mundmehl . . . . 3124j12) 3] 6] 2 
Ein Kipfel zu. . -|6 | —-1— I ıl—| Semmelmehl . . . . 2|s6 9. 3] 6|— 
Ein Roggenlaib zu 6I|— | — — Jeıl—| Mittelmhl . . .. 2, 5] 7) 3] 4J— 
Ein Roggenlaib zu . 3/—|--|—[10, 2) Polmhl . . ... 1j32] 5 3) 5|— 
Ein Roggenlaib zu ı )16I|—- I—J 5) 1] Rahmehl . . . . . —|se 1) 5] ti 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 6 | — | — — Fısi— Roggenmebl As er 1158] 7| 1] 5] 3 
Ein Laib ihwarzed Brod zu | 5 | —I— I — I Hi—f Römishmehl . . . . 2:108 8) al— 
Ein Kipf oder Koppel a 1 160 — —1 83—| Waigengries, feiner a 5j2al20o} 11101 
Ein Kipf zu — — 20 — — Waitzengries, ordinärer al2o01160 161 

Bi stage 

1 Maaß Winterbier auf dem Ganter a — B. 1 Maaß Winterbier bei den Wirthen 5 kr. — BI, 
05 3 bei den Bräuern 5 „, —„ 1 weißes Waigendier . .„ 5 fr. ı di. 












Bleifb: Taxe 
Ein 8. gutes Ochfenfleifh foftet 10 fr, 2 dl. Ein x Kalbfleife . 10. — bl, 
bei den bürgl. freibanfmeggern 10 ‚, I „» Ein 8. Schaf und Schöpfenfleif — — 
Ein &. Rind» oder Kuhfleiſhh. 9, 2. Ein. Schweinefleiſchh. 413 —4 





R. Ir. |dL.bIiER. |. dl. 

















1 
ViftualiensPreife vom 31. März bie 5. April 1845. 
Gerollte Gerfte feian, die M —— — ſtroh, der Zentner. . 
n * 1 Br * Bu. 12 1—1— — der — 
ae " —) s!—i-|-|--| Bapr. Rüben der '/, bar. Megen 
Erdfen , gerollte , bie Dach os le I —| 6] Grdäpfel, 
* ungerolite, " .. 1-1 sl 5) —— gwelſchien, "i die Maof 
Linſen, * ae —! 5/—I— 6|—| Mild, —— Fon 
— 3l—1—| — abgerahmte 5 
ifen, die 2 Be — 11—1—| 8l— Shmal;, dad Pfand 5 
anfförner, * Maag1Butter 
aferkern 10 —— Dro gen⸗Butter, jedes —8 Pf. 
Bei dem R Salgamte dabier :ı' Eier, 6 Stüde 
er lobn: Spanferkel, das Stüd 
Kochſalz, 1 Zäßel a 150 Pf. 2m | 9] S—I—-I—i | Limmer, "en 
Vichfall, 1 n 22350 m 2 k. 6130,—1-|-|1— 3 eln, "on 
PA ein Senfner F fr, | 2136/—I—|—|—] Gänfe,raube „, 4 
ein dB. | ılısll—i—i— „ gepußte „ ” 
Dungfals 2 Kr a 650 Df. 6 fr. | 2116) —I—|—i—] Enten, raube,„ uw 
entner 12 &. | —l1141—1—|—|-- „ gepupte „ 7) 
Ein Pr Kogl bei den Fragnern — 4 1J—|—i—] Sndiane "oh 
Leindl, das Pfund . . . . , —lis ——lie — Alter Hapn „» u 
Unfhlitt, ausgelaffeneß, der Bentner 22°—|—133|—|—] Hühner, alte „ — 
unausgelaffenes, 25 —20 ⸗— „ Junge, das“ Paar . . 
eichtet gegoſſ., m. fein, IRR id. pr. —|127,—j—|—|—} Tauben, das Paa — 
„  g6409, wie pe 21 — — — Flach, feiner, das Pfund . 
Ford dinar. a s mil u 4, 2 
Seife, des Pfund — — — i1d9 ———— grober, " ” z 
Fiſche, — das Pfund. . 181 — — 20 - Schaafwolle, A . 
epfen, „ r ©: % —[121—1— 113, — —— die Klafter . 
Be Rei dentner RR a er ı ——— 1lsı — " 
Roggenſtroh, der Fentner . — 36 —1— |13:—] Mifchlin 
Wa * ob, der —— AU: Ss, SE ji Dia — 


Stadt-Magiſtrat Regensburg. 
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Intelli— Igenzblatt 












| für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
M. 30, Regensburg, Samftag den 12, April 1845. 





Subalt: 


Berfammlung der Landraͤthe für dad Jahr 1845/46. — Aufgegriffene fremde taubflumme Weibäperfon. — Prüfungen 
für das Baumefen pro 1845. — Nähere Bezeichnung der K. Landgerichte Neumarkt in der Oberpfalz und Neumarkt in 
Dierbayern. — Befchlagnahme einer Druckſchrift. — Anzeige Über Berehelichung der Advokaten. — Die bei dem General 
Gomits deö laudwirthſchaftlichen Bereined gegründete Samen - Bermittelungd + und Samen »Bertheilungd - Anſtalt. 





Amtiige Artifelh' 


471, — pr. ben 9, April 1845. 
Ad Num. 17661. Kur, Num. Exped. 19422. 
Die Berfammlung der Landräibe für dad Jahr 1845/46 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben Allerhöchſt Sich bewogen gefunden, durch Aller⸗ 
höchſtes Refeript vom 2ten biefes Monats die Eröffnung der Landrathd- Berfammlung für 1845/46, 
gemäß:$. 25. des Gefeßed vom 15ten Auguft 1828, die Einführung der Landräthe betreffend, auf 
Freitag den 2ten Mai diefes Jahre Allergnädigft feitzufegen. 
Regensburg ben Tten April 1845. 


Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
—Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 
nee en ‚Diezfelwinger. 


„Wen 119 


478. - | pr den 10. April 1845. 
Ad Num. 16441. Exped. Num. 19454. 
, An die Difrlkts-Moligeibehörden des Regierungd » Bezirkes, 
Ein⸗ fremde taubſtumme Weiböperfon betreffeud. er 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Diſtrilts⸗ Poltzeis Behörden, welche über das Ergebniß der in Folge Ausfchreis 
bend vom 17ten Dftober vor. Jahrs (Kreids Intelligenzblatt Nro. 86.) im rubrizirten Betreffe 
angeftellten‘ Recherchen bis jest noch Heine Anzeige hieher erftattet haben, haben dieſer Auflage 
birinen acht Tagen unfehlbar und um fo gewifler nachzukommen, als diefe aufgegriffene daubſtumme 
Meibsperfon durch ihre fortwährende Detention nicht unbedeutende Koften verurfacht. 

Regensburg am Iten April 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Suneen. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 


—— ——— Diefelwinger. 
479. pr. den.i1. April 1845, 
Ad Num. 18070. Num. Exped. 19668. 


An ſaͤmmiliche Diftriktd-Polizei-Behörden des Regierungd-Bezirkes. 
‚Die Prüfungen für dad Baumefen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Eingetretener Hinterniffe wegen wird ber in bem NRegierungs »Ausjchreiben vom. 19ten 
März diefed Jahres (Kreis Intelligenzblatt Nro. 25.) auf den 13ten Mai 1845 feftgefegte Anfang 
der Prüfung für dad Bauweſen nunmehr 

auf den A9ten des nämlichen Monats . 

beitimmt und respect. abgeändert. 

Die Diftrikts »Polizeis Behörben werden daher angemwiefen, biefen abgeänderten Termin in 
ihrem Bezirfe unverzüglich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Regensburg den 10ten April 1845. 

K. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 











Diesfelwinger. 
Ad Num. 16887. .. Num.: Eped, — 


An ſaͤmmtliche EEE des —— der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die nähere Bezeichnung der 8, Landgerichte Neumarkt in d in der Oberpfalz und Neumarkt in Oberbayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nach Inhalt eined Berichtes bed Königl, Landgerichts Neumarkt in ber Oberpfal; vom 14. 
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v. Mis. kommen. noch, fortwährend Berwechölungen ber Exrpebitionen an biefed Königl. Landgericht 
und an das Königl. Landgericht Neumarkt in Oberbayern vor, 

« Unter Hinweifung auf die dießfallfigen Regierungs-Ausfchreibungen vom 10ten Mai 1839 
(Int.»Bl. ©. 783) vom 1äten September 1843 (Int.Bl. S. 1489) und vom 13ten Juli v. I8. 
(Iut.sBl, ©. 1313) werden die fämmtlicen Unterbehörden bießfeitigen Regierungsbezirked wieder 
holt beauftragt, bei Sendungen an. die gebachten Aemter den Namen des einfclägigen Regierungss 
Bezirks auf den Adreffen genau zu bezeichnen. . 

‚Megensburg den Aten April 1845. 

—— Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberre von Zu: Mbein. 


Diezfelwinger. 





Di — — m nn | - pr. den 44. Mpril 1845. 
Ad Num. 17797. Num. Exped 19669. 
An die Königl, Stadtfommiffariate Regensburg und — und ſaͤmmtliche Diftriktö-Molizeibehörden, 


Beſchlagaahie einer Sr © Drudfärift betreffend. 
Im Namen Seiner - Majeftät des Königd. 


Die von dem K. Stabt-Eommiffariate Würzburg befchloffene, von der K. Regierung von 
Unterfranten und Ajchaffenburg fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: „die katholiſche Kirchen⸗ 
reform, Monats» Schrift, herausgegeben von Mauritius Müller unter Mitwirkung der Herren 
Ezersti und Ronge, fo wie anderer katholiſcher Geiſtlicher, Verlag vom W. Hermes in 
Berlin. Sanuarheft, 1845,” ift vom 8. Minifterium des Innern unterm Aten db. Mts. beftätigt 
worden. Es hat demnach das Verbot diefer Druckſchrift und bie Confiscation vorfindlicher Exem⸗ 
plare einzutreten. 

Regensburg ben Sten April 1845. 

Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein, Präfident. 
Diezfelminger. 





* 


pr. den 11, April 1845. 
Mi DI. Are mn Ela, an Sn m Dabei Mich, ben ia nee 


Anzeige über Bercheligung d der Adrolaten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das 8. JZuſtiz⸗Miniſterium, zufolge höchſter Entfhliefung vom 6ten Mai 1843 nothwenbig 
ſindend, baß ed — ber Liebergabe bed Advokaten⸗Wittwen⸗ und Waifen-Penfionsfondes am ben zur 
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Verwaltung defielben beftchenden Centralausſchuß ungeachtet — von den Standesveründerungen der 
Advofaten Kenntniß erhalte, hat durch Entfchliegung vom Sıften März 1845 angeorbnet, daß in 
ben, durch die Berorbnung vom 5ten Januar 1814 (Regierungsblatt Seite 64 Nro. 1.) vorge⸗ 
ſchriebenen Anzeigen, der Tag ber erfolgten Trauung angegeben werben müße. 

Sämmtliche bießfeitige oben benannte Gerichte erhalten baher die Weifung ‚- bei ſich er⸗ 
gebenden Veranlaſſungen genau nach den gegebenen Vorſchriften zu verfahren. 

Amberg ben Tten April 1845. 

Königliches Appellations: Gericht der Oberpfalz und von Wiegenöburg. 
von Schmitt, Präfident. 
Yelin, 





483, . den 10. 845. 
Berfanntmadbung. e — 


Die bei dem General⸗Comitée deb lardwirthſchaſtlichen Bereind gegrändete Samen⸗ Vermittlungh⸗ und Samen-Bertheilungs- 
Anftalt betreffend, 


Zu ben wirffamften Mitteln, dem Ianbwirthfchaftlichen Fortſchritte allmählig Gunft und 
Eingang aud) in den rein empirifchen Regionen zu verfchaffen, gehört unftreitig ber erleihterte 
Bezug guter Sämereien. 

Entfernt von größeren Städten, auf ſich felöft und feinen Gutöbetrieb hingewiefen, denkt 
felbft der rationelle Landwirth nicht immer an alle feiner Wirthichaft zufagende Samengattungen, 
und denkt er daran, fo fennt er die einzelnen Samenhanblungen und ihre Sortimente nicht genau, 
und fchwebt in billigen Zweifeln über deren Berläßigfeit, oder fcheut nebft der Mühe einer mehrs 
feitigen Correſpondenz auch die Wagniß und Gefahr, welche immerhin felbft gegenüber ſolider Hands 
lungen mit dem Selbftbezuge ungeprüfter Waare verfnüpft iſt. Der minder Gebildete verfucht 
ohnehin nur, was ihm aufgebrungen wird. Kaum bürfte ſich daher etwas für die Anbauluftigen 
aller Klaffen Heilfameres erfinnen laſſen, ald ein Gremium weniger unpartheiifher Sad 
verftändiger, welches ohne alles Streben nady Gewinn, rein aus Liebe zur Sache, ſich gewifs 
fermaffen als landwirthſchaftliches Kommiſſions⸗Bureau fonftituire, genaue Kenntniß aller. beſtehen⸗ 
den Samen⸗Handlungen, ihrer finanziellen Solidität, Wahrhaftigkeit und Pünktlichkeit erwerbe, die 
Samen nicht nur beſtelle, ſondern auch prüfe, und ben Gutsbeſitzern — fo weit es in derlei Din- 
gen irgend möglich ift, die Beruhigung gebe, daß fie für ihr Geld ohne Vielſchreiberei, ohne das 
gewöhnliche Riſiko, gute Waare zu möglichſt billigen Preiſen erhalten, 

Nicht minder wichtig iſt ein ſolches Gremium im Intereſſe der inländiſchen Samen-Eren 
ger, denen nach Umftänden die Möglichkeit zu Theil werben fan, ihr Selbfl-Erzeugniß, fofern es 
in bedeutender. Quantität ‚und - von. andgezeichneter Befchaffenheit ift, unmittelbar ‚und zu vollem 
Preife an die inländifchen Landwirthe vermitteln zu fehen. 

In diefer Erwägung, dann in der Abficht, auch bie anf Koften des oberbayerifchen Vers 
einsfondes alljährlich ftattfindende unentgeldliche SamenBertheilung in ein ganz geregelted Geleife 
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zu bringen, hat bad General-Eomitd bed landwirthſchaftlichen Vereins als Kreis⸗Comitoͤ für Ober, 
bayern in feiner VII. orbentlihen Sigung für 1845 unter dem Borfige und ber gnäbigen Mitwirs 


fung Seiner Königlichen Hoheit des Bereind-Borftandes, befchloffen, der neuen Ger 
fhäfts-Orbnung nachſtehende Beftimmungen einzuverleiben. 
8, XV, 
Samen : Bermittlungd s und Samen » Bertheilungd »Anftalt, deren Organism und Berhält 
niß zum Generals Eomite, 

„In Erfüllung der den Kreis-Eomited durch $. 15. lit. a und d der Sagungen auferlegs 
ten Verpflichtungen beftehen bei dem GeneralsEomits als Kreids-Eomits für Oberbayern zwei durch 
das Referat A. 6. repräfentirte Anftalten: 

a) „eine Samen» Bermittlungds 
b) „eine Samen » Bertheilungs » Anftalt. 

„Erftere beforgt gegen Bezahlung alle eingehenden Samen»Beftellungen.” 

„ketztere gibt Sämereien unentgelbli Behufs amnzuftellender Verſuche und allmähliger 
Berbreitung hinaus.’ 

„Für jede diefer Anftalten finb folgende Normen feftgefegt: 


J. „Samen-Bermittlungd-Anftalt.” 
1) „Das General-Eomits fegt und erhält fi, regelmäßig in Befig ber beiten Adreſſen für alle 

Arten landbwirthfchaftliher Sämereien.” 

2) „Die Samen sBeftellungen müßen: 

a) „bezüglich des Nigaerskeinfamend am Iften Auguft jeden Jahres für den nächflen Früh- 
lingsbau ; 

b) „hinſichtlich der fonft zu dem Frühlingsbaue gehörigen Sämereien, nämlich; ber Sommer, 
getreide, bed übrigen Leind, bed Repſes und fonft aller zum Frühlingsanbaue zählenden 
Handels» und Futterfräuter, Gräfereien u. f. w. fpäteftend am 15ten Dezember jeden 
Sahres für den nächſten Frühlingsbau; 

©) ‚‚rücfichtlic der dem Winter» Anbaue anheimfallenden Gerealien und fonftigen Gegen: 
fände fpäteftend am ıften Mai jeden Jahres für ben nächſten Winterbau; 

bei dem GeneralsEomite eingelaufen ſeyn.“ 

„Nach diefer Frift einfommenden Beftellungen kann eine Berücfichtigung nicht zu- 
geſichert werben.” 

3) „Vereinsmitgliedern fteht frei, ihre Beftellungen unmittelbar bei Dem General ⸗Comitoᷣ einzus 
reihen, oder durch die Ianbwirthfchaftlichen Diftrikte laufen zu laſſen.“ 

„Allenfallfige Beftellungen-fonftiger oberbayerifcher Landwirthe mügen durch die land» 
wirthſchaftlichen Diftrifte, und mit einem Gutachten der kLetzteren über die Zahlungsfähigkeit 
der Beiteller — einlaufen.“ 

4) „Die Beicheinigung richtet fich nach Formulars» Anlage I. oder, Falls auf den Grund vor 

‚Unast hergängiger Auöfchreibung eine Gattung von Sämereien von dem General-Eomitö zu herab: 
geſetzten Preifen, d. h. mit Daraufbezahlung aus bem oberbayerifchen Sonde, oder ans fon- 


figen Hülföquellen, abgegeben. wirb, wie bieß jüngft zufolge bed großmüthigen Beitrages 
Seiner Königlichen Hoheit des Vereins⸗Vorſtandes, hinfichtlicd des Efparfette-Samend 
Anlage ſtattfand, nach der Quittirungsform Anlage 11. 

5) „Die Zahlung hat in der Regel bei Abholung des Samens einzutreten. Borge bis nad) er⸗ 
folgter und verwerthbar gewordener Ernte wird nur auf Gutachten der landwirthſchaftlichen 
Diſtrikte und gegen Haftung der Diſtrikte oder ihrer Vorſtände für vollen und rechtzeitigen 
Eingang der Gelder gewährt.” 

6) „Holt der Beiteller die Sämereien nicht ſelbſt ab, fü hat der von ihm beauftragte Bote oder 
fonftige Dritte die unterfertigte Quittung oder eine Vollmacht zur Empfangnahme beizubrins 
gen, worin anögebrüdt ift, baß er bie Sämereien auf Wag' und Gefahr des Beſtellers ab⸗ 
zulangen berechtigt iſt.“ 

1. „Samens»Bertheilungd:Anftalt.” 

1) „Eine unentgelbliche ER ee zum Behufe ber Vertheilung und alfmähliger Berbreis 
sung — nur Pay: 

a) „an Bereindmitglicher, oder 

b) „an landwirthfchaftliche Diſtrikte.“ 

2) „Das General; Comite gibt alljährlich und zwar fpätefiend am 1. Dezember ein Berzeihniß 
ber für die nächſte Sommer» Bauzeit, und am 1. Mai ein Verzeichniß ber für die nächſte 
Winterbauzeit beftimmten Shmereien und Samenquanta and.” 

„In diefen Verzeidmiffen werben die Wünfche jener Vereinsmitglieder und Iandwirths 
ſchaftlichen Diftrifte möglicht berückſichtigt, welche Die Bezeichnung der Sämereien, bie fle 
unentgeldlicy zum Zwede anzuftellender Verſuche zu erhalten wünſchen, bezüglich ber Som⸗ 
merbauzeit fpäteftend am 1ften Mai, und rücfichtlich der Winterbanzeit fpäteftend am Iften 
April zu Handen bed Generals:Eomited gebracht haben.’ 

3) „Die Empfänger verpflichten ſich: 

a) „bie erhaltenen Sämereien forgfältig nad) Maafgabe der jeweild mit hinauszugebenden 
Borfchrift auszubauen und zu behandeln; 

'b) „unmittelbar nad vollgogener Ernte im Falle I. a. nadı Belieben ummittelbar an bas 
GenerabGomite oder am ben Diftrift, in jenem ad I. b, jedenfalls an Legteren und burdh 
biefen an dad General-Eomits getreue Nachricht über den wirklich erfolgten Ausban und 
über deffen Ergebniffe gelangen gu laſſen; 

©) „aus bem gewonnenen Samen ein bem empfangenen Samenquanto gleictommended Gas 
menguantum in Natura an bem einfchlägigen Diftrift abzugeben, übrigens aber: 

d) „den im Berzeichniffe ausgebrüdten Werthsauſatz des erhaltenen Samens baar an das 
General» Eomits zu erſetzen, Falls and welch immer einem Grunde beifen Ausbau 
unterlajfen würde” 

4) „Der von ben einzelnen Empfängern rüderfattete acclimatifiete Same bleibt Eigenthum 
des treffenden landwirthſchaftlichen Diſtriktes; er biemt demfelben zu neuen 
Samm-Bertheilungen im : are en re a 
‚anf allen Punkten des Diſtritts. 


665. — 866 
„In ganz gleicher Weiſe wird ed mit der umentgelblichen Bertheilung von Maulbeer⸗ 

—— Maulbeer⸗Bäumchen und Geibenraupen-Eiern gehalten.‘ 

UE „Seherelte Beftimmungen.“ 

„Wird zu irgend einer Zeit und wie immer bei der SamensBermittlung unb bei unent⸗ 
geldlicher Bertheilung von Sämereien, Seitend des General-Eomit&d ein Unterfchied zwifchen Ber» 
eindmitgliedern und Nichts Bereinsmitgliedern beliebt, fo find ſämmtliche Mitglieder einer dem Ber: 
eine beigetretenen Gemeinde ben Bereinsmitgliedern gleichgeachtet, fofern fie ihre Wünfche durch 
die Gemeinde» Berwaltung ald Nepräfentantin der Gefammtgemeinde an ben lanbwirthfchaftlichen 
Diftrift gelangen laſſen.“ 

IV. „Formelle Borfhriften.” 

1) „Die einlaufenden Samens Beftellungen find nicht in das allgemeine Geſchäftsprotokoll eins 
zutragen; vielmehr werben über diefelben zwei eigene Regifter, eines für die Samen» Bers 
mittlungs⸗Anſtalt, dad andere für die Samen » Bertheilungs » Anftalt angelegt.‘ | 

23) „Auch wird dem Generals Comits jährlich für jede dieſer Anftalten eine eigene von dem 
Inſpektor zu verfaffende, durch alle Beftellungs, Einlänfe unb durch alle Empfangs- Be- 
fcheinigungen belegte Rechnung übergeben.“ 

Als Referent ift fofort in der VIII. ordentlichen Sigung für 1845 eine Kommifflon nieber- 
gefegt worden, beftehenb aus einem General» Egmit-Mitglieve ald Prinzipal- Referenten, zwei 
General» Eomitö- Mitgliedern ald Kommiffionsglieder und einem Generals» Eomite: Mitgliebe als 
Erfagmann. 

Diefe Kommiſſion, welche durchgehends Männer umſchließt, die mit umfaſſenden thedretis 
ſchen Kenntniffen auch eine langjährige Praxis und warmes Gefühl für die übernommene wichtige 
Aufgabe verbinden, ift bereits in voller Thätigkeit, hat nach allen Seiten umfaffende Berbindungen 
angefnüpft, und in ihrem erften Zufammentritte den Entſchluß gefaßt, ihre Bermittlungen, b. 
b. das Bejorgen etwaiger Beftellungen von Sämereien aller Art, einfchlüßig der SamensKartoffeln 
und fonftigen Knollengewächſen, auch ben äußeren Kreis-Gomiteen, den landwirthſchaftlichen 
Diftriften der äußeren Kreife und den außerhalb des. oberbayerifchen Regierungsbezirfes wohnenben 
Bereind- Mitgliedern unter ber Borausfegung anzubieten, daß bie Beftellungen innerhalb ber ob» 
bemerften Termine erfolgen, daß bie Beftellungss Schreiben ber nicht zum oberbayerifchen Kreife 
gehörigen landwirthſchaftlichen Diftrifte und Vereinsglieder ordnungsgemäß durch beren vorgeſetzte 
Kreid-Eomitsen laufen und daß Letztere für die volle und pünktliche Zahlung geneigteft einftehen. 

Das unterfertigte General» Comite gibt diefe Anordnungen mit dem Bemerken fund, daß 
die Beftellungen für die Winterbauzeit 1845 am Iften Mai d. 36. auf dem vorbezeichneten Wege 
zum Einlaufe des Generals Comitd gebracht ſeyn müßen, Falls fie 4 der Berückſichtigung ver⸗ 
ſichert wiſſen wollen. 

München den 12ten März 4845. 

DaB General:Eomits Des Iandwirtbichaftlichen Vereins 
in Bayern. 
Im Auftrage Seiner Königl. Soheit des Kronprinzen als — 
Fürſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


— — eoll. Geiger. 
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Beilage J. 
Unterzeichneter befennt, von ber bei bem General-Eomit& des landwirthfchaftlichen Vereins 
in Bayern ald Kreis» Eomite für Oberbayern beftehenden Samen; Bermittlungs » Anftalt unterm 


heutigen 

um den Eundgegebenen Preid von Gulden Kreuzer per von 
Gulden Kreuzer per von 
Gulden Kreuzer per erhalten . 


zu haben. 


Beilage IL . 


Unterzeichneter befennt, von bet bei dem General-Eomitö des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern ald KreissComits für Oberbayern beftehenden Samen Bermittlungs » Anftalt unterm 


heutigen 
und zwar auf den Grund ber Ausfchreibung vom | 
um den herabgefegten Preid von G Kreuzer per von 
k Gulden Kreuzer per von 
Gulden Kreuzer per erhalten 
zu haben. 
3— 


—— —— — — —— — — — — — — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


484, - pr. den 5. April 1845. 
(2.) 
Stedbrief. 

Der unten, fo genau als möglich; fignalifirte 
MWebergefelle Johann Jahreis vulgo Lip 
pert von Rehau ift des audgezeichneten Dieb» 
ſtahls dringend verdächtig und flüchtig, wes⸗ 
halb alle Behörden des Ins und Auslandes ers 
fucht werden, auf jenem Bigilanz halten und im 
Betretungsfalle fofort wohl verwahrt bahier 
einliefern zu laffen. 

Signalement 
des Johann Jahreis .vulgo Lippert 
aus Rehau. 

Derfelbe ift 29 Jahre alt, 5° 7’ groß, fchlans 
ken Körperbaues, hat ſchwarzbraune Haare, hohe 


Stirne, blane Augen, bramme Augenbraunen, 
fpigige jeboch proportiohirte Nafe, etwas aufs 
geworfenen Mund, braumen Bart, nicht ftarf, 
ovales Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, ohme beſon⸗ 
dered Kennzeichen. 

Kleidung zur Zeit der Entweichung aus 
Oberfogau, eine blautuchene oben runde mit 
ſchwarzen Pelz befegte Müge, mit: weißen Pelz 
gefüttert, ein Goller von graulichem Baumwol- 
lenzeug, alte grau tuchene Mefte, alte blau 
tuchene lange Beinfleiver, lange rindslederne 
Stiefel mit zwei Nähten, breit mit Gtiften be: 
ſchlagenen Abfägen. 

Sprache: die in der Gegend für übliche, 
an das fogenannte auch Afcher Dialekt grenzend.. 

Hof den 29ften März 1845. 

Königl. Land: und Eriminal: Unter: 
fuchungsgericht. 
Biſani. 
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485. pr. den 10, April 1845, 
Befauntmachung. 
Den Umwefendverkauf des Schubmachermeifterd Johann 
Hahn von Parkſtein betreffend. 

Im Wege der Hülfsvolltredung wirb bad 
Anweien des Schuhmachermeiftere Joh. Hahn 
in Parfftein zum erfienmale dem öffentlichen 
Berfaufe an den Meiftbietenden unterftellt und 
hie zu auf 

Montag den 28ſten April 1845 

Vormittags 9 Uhr 
im Marfte Parkſtein Tagsfahrt anberaumt. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) aus einem abgebrannten, jedoch wieder 
neu erbanten Wohnhauſe sub Kataſter⸗ 
Beſ.Nro. 592, welches zur Zeit noch uns 
beftenert und mit — fl. 30 fr. Grundzins 
belaftet ift, 

2) aus einem Aderl fammt Wiesfledl am 
Friedwinfl, belaftet mit 50 fl. Grunds 
ftenerfapital nach Steuer BeflgNro. 595 
— fl. 5 fr. Grundzins, übrigens freieigen; 

3) aud einem Aderl mit Wiesfled, die Wag- 
nerin genannt, Katafter DBefig-Nro. 594 
mit 90 fl. Grundftenerfapital belaftet, übris 
gend Iudeigen, dann 

4) aus einem Nugantheil an unvertheilten Ge⸗ 
meinbegründen, Beſitz ⸗ Rro. 505, 

und wırde am Tten März 1842 zufammen ges 
richtlich auf 1110 fl. geichäßt. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange 
hiezu eingeladen, daß ſich der Hinfchlag nach 
$. 64 bes Hypotheken» Gefeges nad den Bes 
flimmungen der $$. 98 — 101 des Prozeß Ger 
fees vom 17ten November 1857 richtet, und 
daß ſich die dem Gerichte unbekannten Steige 
ruugsluſtigen über ihte Zahlungsfähigfeit durch 
gerichtliche Zeugniffe auszuweifen haben. 

Neuftadt a. d. WR. d. 20. Februar 1845. 


Mönigliches Landgericht Neuftadt 
an der Waldnaab. 


Der Königl. Landrichter: 
Freiherr v. Lichtenftern. 


Halber Bogen. St. 30. 1845. 
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486. pr. den 11. April 1845. 
Bekanntmachung. 
Sohann Bach, Häuslersfohn von Bren- 
berg, gebenft nach Rorbamerifa auszuwandern. 
Wer allenfalls Forderungen an ihm zu mas 
chen hat, hat diefelben längftens bis zum 1flen 
Mail. Is. dahier anzubringen, wibrigenfalls 
bei Ausfolglaffung des Pafjes keine Rüdficht 
hierauf genommen werben fönnte. 
Den 51. März 1845. ° 
Hönigliches Landgericht Noding. 
Siegert, Landrichter. 


487, pr. den 9. April 1845, 
Edietal: Ladung. 

In Sachen des Georg Hausmann, ledi— 
gen Dienftfnechte, zu Bergfried, gegen Friedrich 
Bodenfteiner, led. Bäckergefellen von Hirfchau, 
beffen Aufenthaltsort zur Zeit unbefannt ift, wegen 
Hypothefenfapital® und Zinfen, ift zum Ber 
ſuch der Sühne, eventuel zur protokollariſch— 
fchlüßigen Verhandlung Tagsfahrt auf 

Freitag den 25. Mai lauf. Jahre 
Vormittags 10 Uhr 
anb ‚ und wirb ber abwefende Beflagte 
bei eidung der Koftenzumeifung hiebei zu 
erfcheinen, gelaben. 

Das Duplifat der Klage liegt in dießfeitie 
ger Kanzlei zur Empfangnahme vor. 

Amberg den ı8ten März 1845. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Zindig. 


488, pr. den 11. April 1845. 
Befanntmachung. 
Die Viehmaͤrkte in der Stadt Neunburg v. W. betreffend. 
Die biefigen privilegirten Viehmärfte wer: 
ben im heurigen Jahr neuerdings vom Mittwoch 
den 23ſten diefed Monats April angefangen, abs 
gehalten, dann alle darauf folgenden 14 Tage 
jeder Zeit am Mittwoch, und wenn ein Feiertag 
am treffenden Mittwoch fällt, am nächſtfolgen— 
den Donnerftag fortgefegt, was hiermit öffent- 
lich befannt gemacht wirb. 
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Zugleich werden Biehbefiger und Kaufslu⸗ 
ftige zu diefen Bich» Wochen, Märkten mit bem 
Beifügen eingeladen , daß von dem zum Marfte 
getriebenen Vieh weder Pflafterzoll, noch ſon⸗ 
flige Marftgebühren zu entrichten, und eben fo 
wenig in ber Stadt, als im Landgerichtsbezirf 
Neunburg Spuren irgend einer Viehkrankheit 
vorhanden jeyen. 

Neunburg v. W. ben 10ten April 1845. 
Stadtmagiftrat Neunburg v. W. 
Ham, Bürgermeifter. 

MWiedenhofer, Stabtfchreiber. 


489. pr. den 11. April 1845. 
Erfenntniß. 

Nachdem innerhalb des durch Proclam von 

ıoten Juli 1844 vorgeftedten fechömonatlichen 

Termined ſich ein Inhaber nicht gemeldet hat, 


49, 
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fo wird ber Depofitenfchein vom sten April 1805 
Depofiten Num. 34 über ein altes unverzins- 
lied Klofterfrauen» Zeller » Depofitum ad 17 fl. 
19 fr. 2 dl. auf die Joſeph DietImaierfche 
Tochter Anna lautend, hiemit als kraftlos erflärt. 
Den 20ften März 1845. 
Königliches Landgericht Noding. 
Siegert, Landrichter 





Rentamtlihe Bekanntmachungen. 


490, pr. den 5. Ypril 1845. 
(1) 
Befanntmachung. 

In dem Kreis» Intelligenzblatte für Ober, 
pfalz und Regensburg Jahrgang 1845 Nro. 58. 
Seite 1187 bis 1190 ift bereits zur öffentlichen 


Zufammen 
der wegen ElementarsBefhädigungen bewilligten Steuer» und Gefälld:Nadjläffe 


















E Namen 
; m. Dominifals** Ja Ro 
E | den Nachlaß genießenden | Ruftifal-Stener m 
» Gemeinden eldgefälle Waipen 
fl. tr. hl. Ifl. tr. h M. V. Gzʒ. 

1 | Filgendorf . s F 47|30| —|32| aı — — I — 
2 | Höhenberg 8 ı0|58| | 7|37 ı|—|2 
3 | Oberbibracdh ; e 5 | 35 1 — 31— 
4 | Seitenthal.— sılı5| 2 — 2— 
5 | Speinsharbtt . . 19 | 32 3 — — — 
6 I Tremersborf 21 | 211 — 3| 3] 23 

166 | ı2 | 2 — ıl 





Angefertiget am 27ſten März 1845. 


Königliches Mentamt 
Linsmayer, 
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Kenntniß gebracht worden, baß in ben beiben 
Polizeibezirfen Neuftabt a. W. und Weiden 
die Rellamationen gegen bad Steuerdefinitivum 
unb zwar: 

„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
„Sataftrirung der Dominifalien, Zehenten 
„und anderer nugbaren Rechte‘‘ 

bei dem unterfertigten Rentamte Weiden vom 
2ten November 1844 bid zum 2ten No 
vember 1847 inclusive anzubringen find. 

Alle Befiger folder Rechte, fo wie alle 
Pflichtigen werden wieberholt aufmerffam ger 
macht, innerhalb biefer breijährigen unerftredlis 
chen Frift alle Unrichtigfeiten in dem ganzen Um⸗ 
fange ihrer Rechte und Laften dem unterfers 
tigten K. Rentamte zur Berichtigung und Vers 
volftändigung bed Gatafterd um fo gewiffer ans 
zuzeigen, ald nach Abfluß diefer Frift eine folche 


tellung 
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Reklamation nicht mehr angenommen werben 
kann. 

Zur Anbringung der Beſchwerden gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftimmung, 
fowohl im Grunds ald Haudftener - Gatafter, 
läuft nad) $. 94. des Grundfteuergefeßed Fein 
Termin, und ed können folhe Reklamationen 
jederzeit erhoben resp. angebracht werben. 

Damit jedoch die nach dem Jahre 1847 
anzufertigende Reinfchrift des Katafters, fo viel 
ed thunlich ift, auch von folchen Fehlern frei 
werbe, fo ift ed fehr wünfchendwerth, daß auch 
biefe Reklamationen wenigftend im Laufe ber 
drei Jahre zur Anzeige kommen. 

Weiden am 2aften März 1845. 

Königliches Nentamt Weiden. 

Dietrich. 


pr. den 7, April 1845, 


bei dem Königlichen Rentamte Efhenbadh in Speinshardt pro 1844/45. 








ve s Nachlaſſes 


turalien an Gülten und Zehenten 


Korn | Gerfte | Haber 
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Summarifche Heberficht pr. den 8, April 1845. 
der abgewandelten Polizei» Uebertretungen im Monate März 1845. 


6 Individuen wegen groben und widerfeglichen Benehmens gegen die Sicherheitöwache 
und obrigfeitlidyen Diener. 


36 " ‚r verlängerten und unerlaubten Aufenthalte. 

10 Pr yr  Anterlaffener Aufenthalts» Karten s Verlängerung. 
37 * vr  Arbeitsfheue, Vagirens und Bettelns. 

6 * „Obdachloſigkeit und nächtlichen Herumſtreunens. 
9 Pr „WUebertretung der Polizeiftunde, 

15 „ „Trunkenheit und Exzeſſe. 

13 en »  Raufr Erceffe und Körperverlebung. 

4 Pr jr wegen Tragens fpigiger, im Orife feftftehender Meſſer. 
10 »  Sceindienftes, Konkubinats und liederlichen Lebenswandels. 
14 — „polizeilich ſtrafbaren Diebſtahls. 

* „WUnterſchlagung. 

* vr Fälſchung und Betrugs. 

„ „  ehrenrührigen Nachreden und Injurien. 

„ „  Entweichens aus der Beihäftigungsanftalt. 

„ or  Schnellen Neitens und Fahrens in der Stadt. 

* „Uebertretung ſonſtiger ſtraßenpolizeilicher Anordnungen. 
a jr  unterlaffener Hausiperre. 


n MUebertretung der Markts- und Schrannen»Drdnung. 
Sndividuum ;,,  MUebertretung der Eichorbnung. 
Individuen ,,  Uebertretung der Fleiſchbankordnung. 


[5] — 
a b TS ee Dr 


a yr  MUebertretung der Holzländorbnung. 
" „Thierquälerei. 
— „Verleitgabe nicht pfennigvergeltlichen Bieres. 
— „Ordnungswidrigkeit beim Ausſchenken des Kovents. 
Pr „Vrerkaufs nicht tarifmäßigen Brodes. 
„ „unterlaſſener Marfirung des Brodes. 
” „Hochſpielens. 
w »  Aufichlags »Deframdation. 
* „.Entlaufens aus der Lehre. 
2 Wirthe „Fremdenbeherbergung ohne Anzeige. 


9 Dienftherrfchaften wegen m. ter Dienjtboten. 
3 Meifter wegen unanzeigter efellen, 
1 Dienftbote „ — ji Zahlung ded Armenpflichtbeitrages. 


379 Individuen zufammen, 


Hievon wurden 


2 Individuen an bie zuftänbigen Gerichte, 

5 Individuen pr. Schub in ihre Heimath, und 

1 Individunm in das Zwangs-Arbeitshaus Kaisheim geliefert, 

2 Individuen wurden ın die Beichäftigungsd-Anjtalt am untern Wörth eingewiefen. 


. 78 Individuen wurden im Ganzen arretirt. 


Regensburg den Iften April 1845. 
Stadt:Magiftirat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon : Dittmer. — 
iu; Ibrecht. 
u — 
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Königlid Dayerifihes _ 


3 ntelli, 5 B genzblatt 






IIn 7 o 1 ti s 
Bertretung des Herm Fürfien Karl von Dettingen BWallerkeim in feinen Rechtbangelegeuheiten. — Das dem 
8. Dberbaurathe von Schlichtegroll ertheilte Kommifforium , Behufs der — tar reg Reflamationen 
über verloodte Obligationen und verjährte Zinfen. — Pfarrei» Erledigung. — Herfiellung der Kirche Santa Maria degli 
Angioli bei Assissi. — Ernmenung eines Konfuld. — Beſchlagnahmen von Druckſchriften. — Berechnung ded Poſtporto 
in Strafrechts ſachen. — Notizen: ( Getreidpreife). 





Amtlide Artitel 


. . pr. den 15. April 1845. 
Ad Num. 18100. Num Exped. 20069. 
Die Bertretung deb Herm Fürftch Karl von Oettingen⸗Wallerſteln in feinen Nechtdangelegenheiten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die in Bezug auf die Vertretung des Herrn Fürften Karl von Dettingen Waller 
fein in feinen NRechtöangelegenheiten erfolgte allerhöchfte Entfchießung wird nachſtehend zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg dem I2ten April 1845, 

R. Regierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfvent. Dientcivinger 


— — 





a. Ludwig, 204 264 
LE fiber uns bewogen, alfergnäbigft zu geftatteit, daß Herr Fürſt Fark von 
Srittägen,w allerſte in im allen feinen Reditsangelegenheiten und insbeſondere in jener ſeines 
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Gutes Seyfrieböberg durch die rechtöfundigen Mitglieber der Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifchen 
Domainen» Kanzlei, oder durd; den Kammeranwalt dieſes Fürftlichen Haufes, vor allen Gerichten 
und allen andern öffentlichen Stellen und Behörben vertreten werde, wobei Wir jedoch beſtimmen, 
daß der gewählte Bertretertdiefür die Advofaten des Königreiches beitehenden Dieciplinar » Bors 
fchriften genau beobachten und im Uebertretungsfalle nach benfelben behandelt werben foll. 

Unſer Zuftiz- Minifterium ift beauftragt, fänmtliche Gerichte und Behörden hierüber in 
Kenntniß zu fegen. 

München den dten Mai 1844, 
An den Herrn Fürften Karl von Dettingen» Wallerftein alfo ergangen. 





494. pr. den 14, April 1845, 


Ad Num. 765. Num, Exped. 765. 
An fämmtliche Diftrikts-Poligei-Behörden, Rent» und Forftämter, dann BausFnfpektionen der Oberpfalz und von Regendburg. 


Das dem K. Dberbaurathe von Schlichtegroll errheilte Kommiſſorium, Dehufd der diesjährigen Kreiöbereifung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung des Königl. Minifteriums bed Innern vom 10tem 
dieſes Monats iſt die vorfchriftsmäßige Bereifung des Negierungd-Bezirfed ber Oberpfalz unb von 
Regensburg Behufs der Infpizirung des Bauweſens in diefem Jahre dem K. Oberbaurathe von 
Schlidtegroll übergetragen worben. 

Die oben bezeichneten Behörben werben hievon in Kenntniß gefegt und zugleich anges 
wiefen, den genannten Königl. Kommiffär auf Anforbern in dem Bollzuge feined Kommiſſoriums 
Fräftigft zu unterftügen. 4 

Regensburg den 12ten April 1845. 

PBPräafidbium 
der Königl. Negierung ber Oberpfalz und von Megendburg. 
Freiberr von Zu⸗Nhein, Präfdent. 


errmann. 
Pr 9 

495. == pr. den 14. April 1845. 
Ad Num. 10538. Num. Eped. 10559. 


An die K. Nentämter und an die K. Kreid- Kaffe. 


Die Reklamation über verloofte Obligationen und‘ berjaheꝛe Binfen bern. 


Im Namen Seiner M Majeftät- des Königs, , 
Auf die unterm 22ften März d. Is. von dem K. Appellationdgerichte der Oberpfalz und 
von Regensburg an fämmtliche Untergerichte erlaffene Ausfchreiben der höchſten Entſchließung des 
K. Iuftiz Minifteriums vom 16ten v. Mts. Entelligenzblätt 1845 Seite 625 — 628) im bezeichnes 
ten Betreffe werden die K. Nentämter und bie Kreis-Kaſſe zur. gleihmäßigen Darngchachtung in 
Folge höchſter Finanz MinifteriaEntfchließung. vom 22ſten b. ‚Mts., „Neo, ‚4502, mit dem. ‚ Bemerten: 
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bingewiefen, baß vorkommenden Falles über die gepflogenen Einleitungen Anzeige anher zu er- 


ſtatten ſey. 
Regensburg den Sten April 1845. 


RR. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zus Mbhein, Präfldent. 





WBindwart. 
Schwemmer, Sefr. 
496. pr. den 13. April 1845, 
Ad Num. 17085. Num. Exped. 19707. 


Die Erledigung der Tatpolifen © Pfarrei Lodfing betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeität ded Königs. 


Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt die tatholiſche Pfarrei Lobfi ing, Landgerichts 
| Riedenburg , in Erledigung gelommen. ö 
Diefelbe liegt in der Diözefe Regensburg, im Defanate Pföring, zählt 701 Seelen, ſechs 
Filialen, eine Schule und wirb von dem jeweiligen Pfarrer und einem Hülfspriefter paſtorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei _. Ei ber revibirten Kafflon : 
1) Aus Realitäten . . s 394 fl. 22", fr 
2) Aus Reden . —* 1056 fl. 18%/, ir. 
3) Aus befonbers bezahlten Dienfteöverrichtungen 116 fl. 48 M. 
4) Aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen 16 fl. 2 Mr. 
. Summa 1583 fl. 31'/, fr. 
Die Laften betragen: 


| 1) Wegen der Staatöjwede . ; i . 124 fl. 14 Mr. 
| 2) Wegen Diözefan » Verbandes . . . — 4 fl. 56", fr. 
| 3) Wegen befonderer Zwede . . i . 353 fl. 19'/, fr. 
- Summa 483 fl. 30 fr. 

fo, daß eine Reineinnahme von . . 1101l fl. 17% fr. verbleibt. 


+» Zur Uebernahme biefer Pfarrei ift ein Kapital von 1000 — 1500 fl. erforderlich. 
Bemerft wird noch, daß fchon im Jahre 1834 bie Auspfarrung der Ortfchaften: Imbath, 
Hättenhaufen, Zettenader und Ober» und Linteroffendorf und Einpfarrung berfelben zur Pfarrei 
Mindelftetten beantragt, biefed Projekt jeboch bid zur Erledigung der Pfarrei Lobfing verfchoben 
und bermalen der Inftruftion umterftellt worden fey. 
Richt minder wurbe auch bie Erridtung einer Erpoflitur in Mitteroffenborf nachgefucht 
und unterliegt auch diefer Gegenftand zur Zeit der nähern Erhebung. 
| Regensburg den Tten April 1845. 
KRönigl. Megierung der Oberpfalz und von MHegensburg, Rammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Rhein, Präfldent. Daꝛfelwinger 
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497. pr. den 13, April 1845, 
Ad Num. 17667. j Exped. Num. 19804. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehdrden des Dberpfälzifch« Regendburgifgen Reglerungs » Bezirkes, 


Die Herftellung der Kirche Santa Maria degli Angioli bei Assissi betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich höchften Refcripts bed K. Minifteriumd bed Innern, de dato ten praes. 5ten 
diefed Monats haben Seine Majeftät der König ſich bewogen gefunden, den gegenwärtig im 
München aumwefenden P. Pietro do Foligno allerhöchſt zu geftatten, zur Aufbringung ber noch ers 
forderlihen Mittel für die Herftellung der durch Erdbeben fehr befchädigten Kirche Santa Maria 
degli Angioli bei Assissi, in die Wohnungen jener Gläubigen, von weldyen er nach Gefinnung und 
Bermögen milde Beiträge ſich verfprechen vermag, zu beren Erbittung und Empfangnahme ſich zu 


begeben. 
Diefed wird hiemit zur Wiffenfchaft und Nachachtung den fümmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
. Behörden des Oberpfälzifch» Regensburgifchen MROgRTUNGO+ BOSENED zur Kenntniß gebracht. 


Regensburg den Ben April 1845. 
K. Hegierung der Dberpfalz und von Negensburg, Bammer des Innern. 








Freiherr von Zu: Nbein, Präfldent. 
’ Diezfelwinger. 
498, pr. den 14, April 1845. 
Ad Num. 17666. Num. Exped. 19926. 


Die Grauens des Raufmannk Gene Dlatner in Ri in Nürnberg zum Königl. Belgiſchen Gonful betreffend, 


Im Namen Seiner M Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben ber von der Belgifchen Regierung erfolgten Er- 
nennung des Kanfmannd Georg Platner zu Nürnberg zum Königl. Belgifchen Conſul das 
Erequator allerhöchſt zu ertheilen geruht, was mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß bie 
betreffenden Behörben beſagten Eonful in feinen Funktionen gegebenen Falled geeignet zu unters 
fügen haben. 
Negenöburg den Sten April 1845. 
Königl, Regierung der Oberpfalz ımd von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbhein, Präfldent. 


. Diesfelwinger. 
499. pr. den 18. April 1845. 
Ad Num. 17668. Num. Exped 19802. 


An die Königl. Stadtlommiffarlate Regendburg und Amberg und ſaͤmmtliche Diftriftö-Polizeibehörden. 
Befelagnahme einer Drudfehrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die vom Königl, Stadt -Eommiffariate Bayreuth verfügte, von der Königl. Regierung 


von Oberfranten fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: „Vivat Monge! Vivat Schneidemühl! 
oder Was muß gefchehen, bamit das durch confeffionelle Spaltungen zerriffene deutſche Volk wieder 
ein einiged Bolt werde, Leipzig 1845, Fror. Andrä,’ if vom Könige, Minifterium unterm iſten 
dleſes Monats beſtãtigt worden. 

Es hat demnach nebſt dem Verbot dieſer Druckſchtift die Confiscation vorfinblicher Erems 
plare ftatt zu finden. 

Regensburg den Tten April 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer ded Innern. 








von Zu⸗Nhein. 
Diezfelwinger. 
500. pr. den 13, Mpril 1845. 
Ad Num. 17662. . Num. Exped. 19805. 
Yu die König, Stadt» Gommifariate Regendburg und Amberg, dann an fämmtlihe Difsiftö« Polizei» Behörden deö 
j ——— Bigfiteh, 


Be der Druchſchrift: „Der Broteftantiämud in a. feiner tiefften Grniebrigung® ein Buruf an Teutſchlands Pro⸗ 
tetanten von D- G. S. dd, Meenkhung Berlag bei Jof. Many 1844 detrefend. 


Im Namen. Seiner x Majeftät des Könige. 
Die von der Königl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffendurg verfügte Beſchlag⸗ 
nahme der Schrift: „Der Proteftantismus in feiner tiefften Erhiebrigung, * ein Zuruf an Teutſch⸗ 
lands Proteſtanten von D. ©. 3. Götz, Regensburg, Berlag bei Jof. Manz, 1844, ift vom 
Königl. Minifterium des Innern unterm. Afben dieſes Monats beftätigt worben. 
Es hat demnach nebft dem Berbot diefer Druckſchrift die Eonfiscation vorfinbliher Exem⸗ 
plare ſtatt zu finden. 
Regendburg den Tten April 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Nbein, Präfdent. 


Diezfelwinger. 
501. pr. den 13. April 1845. 
Ad Num. 17664. Num. Exped, 19801. 


Ua die Kdnigl. Stadt Gommiffariate Amberg und Negenöburg und fämmtliche Diſtrilts⸗Polizei-Vehoͤrden. 
Beſchlagnahme einer Drudfärift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die vom Königl. Stadtfommiffariate zu Würzburg verfügte, von der Königl. Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg fortgefegte Beſchlagnahme ber Drudichrift: „Teutſchlands 
zweite Oſtern oder. bie Auferfichung ber Kirche, ein Prophetenruf am Katholiten und Proteftanten — 
Joh. Ronge gewidmet, Stuttgart, Verlag in der Meglerichen Buchhandlung” — ift vom K. 
Miniſterium ded Innern unterm Iften April 1845 beftätigt worden. 
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Es hat demnach nebft dem Berbot diefer Drudichrift die Eonfiscation vorfindlicher Erems 
plare flatt zu finden. 
Regensburg ben Tten April 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von —— Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präſident. 





Diezfelwinger. 

502. pr. den 13. April 1845. 

Ad Num. 17748. Num. Erped. 19799- 
An die K. Stadtkommiſſariate Regensburg und Amberg und fämmtliche Diftrikts »Poltzei« Behörden. 


Beſchlagnahme einer Drudfärift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von der Königl. PolizeisDireltion München verfügte, von ber Königl. Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beichlagnahme der Drudichrift: „Dffener Brief eines deutſchen Katholis 
fen an bie beutfchen Biſchöfe — Aufruf an die beutfchen Katholiken, Priefter und Laien.” Bon 
Eduard Duller. Darmftadbt 1845, bei ©. Junghans, wurde vom Königl, Minifterium bed 
Innern unterm Aten d. Mts. beftätigt. 

Es hat demnach das Verbot biefer Drudichrift und die Eonfiscation vorfindlicher Exem⸗ 
plare einzutreten. x 

Regensburg den 8. April 1845. 

R. Negierung der Oberpfalz und von Megendburg, Kammer des Innern. 
Freiherr 


von Ahein, Präſident. 
| en Diesfelwinger. 
503. | pr. den 13. April 1845. 
Ad Num. 17750. Exped. Num. 19800. 


An die K. Stadt-Gommiffariate Regensburg und nberg und fämmtliche Difriftd-Poligel-Behörden, 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die vom K. Stabt-Eommiffariate Augsburg verfügte, von der K. Regierung von Schwaben 
und Neuburg fortgefegte Beichlagnahme der Drudichrift: „Die Politif der deutfchen Minifter im 
Widerfpruche mit den Intereffen der beutfchen Fürften und bes deutfchen Volles. Glarus, Verlag 
von Fridolin Schmidt, 1844,” ift vom K. Minifterium bed Innern unterm Aten dieß Monats 
beftätiget worben. 

Es hat demnach bad Verbot diefer Druckſchrift und die Eonfiscation vorfindlicher Eremplare 
einzutegten. 

Regendburg ben Sten April 1845. 
Rönigl. Megierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Rammer bed Aunern. 

Freiherr von Zu: Mhein, Präfdent. 
Dierfelwinger. 


| = = r 


u pr. den 13, April 1645. 
Ad Num. 17751. Num. Exped. 19798. 
En die Kdaigl. Stadt» Gommiffariate Regensburg und Amberg und ſämmtliche Diftriktd+ Polizei » Behdrden. 





Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. FR 

Die von der Königl. PolizeisDireftion Münden verfügte, von der Königl. Regierung von 
Dberbayern fortgefegte Beichlagnahme ber Druckſchrift: „An die Fürften. Stimme eines teutfchen 
Katholiten, von Eduard Duller. Darmitadt 1845, bei H. Junghans,” ift unterm Aten d. 
Mid. vom Königl. Minifterium des Iunern beftätigt worden. 

Es hat demnach) nebft dem Verbot diefer Druckſchrift die Eonfiscation vorfindlicher Exem⸗ 
plare einzutreten. 

Regensburg am Sten April 1845. 


Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 





Diezfelminger. 





— 
Un ſammtliche Unterſuchungbgerichte der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die Berrechnung des Poflportod in Straftechtoſachen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer, an das Königl. Zuftizminifterium gelangten Anzeige der General-Adminiftration 
der Stönigl. Poiten, ift bie zur Verrechnung bes Poftportos in Strafrechtöfachen erforderliche Mits 
theilung der am 28ften Dezember 1836 vorgefchriebenen Berzeichniffe an das betreffende Königliche 
DOberpoftamt nur von ber Minderzahl ber Gerichte gefchehen, und auch von biefen auf Flüßig⸗ 
machung der berechneten Beträge nicht der geeignete Bedacht genommen worben. 

Die Unterfuhungsgericyte werden daher in Folge höchſter Juſtiz⸗Miniſterial⸗Entſchließung 
von 2oſten März pr. 3ten April 1845, angewieſen, die bereitd angemeldeten, aber noch ausſtän⸗ 
digen Poftporti im Unterfuchungsfachen aldbald an das einſchlägige Königl. Oberpoftamt in Abs 
führung SW bringen, und fi künftig genau nad) Borfchrift der Juſtiz⸗Miniſterial⸗Entſchließung vom 
2Sften Dezember 1836, mitgerheilt durch dießfeitige Verfügung vom 10ten Januar 1837, zu achten. 

Amberg den 5ten April 1845. 


Königliches Appellations : Gericht der Oberpfalz und von Negensburg. 
von Schmitt, Präſident. * 
tt, 


pr. den 13, April 1845. 


’ 
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506. pr. den 14, April 1845. 

Befanntmachung. 

Goncurd - Prüfung zur Aufnahme von Gleven in die 2, 
Gentrals Beterinär » Schule betreffend, 


Die Eoncurds Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven in die unterfertigte Schule wirb in dieſem 


Jahre am, 
28ſten Oftober 
ftatthaben, und früh 8 Uhr anfangen. 


Diejenigen, welche ſich dieſer Prifung: zu 


unterfiellen gedenken, haben ſich nach S. 17 bed 
organifchen Edictd über dad Beterinärs Wefen 
vom iften Februar 1810 (Regierungsblatt 18310 
Stüf VIIL) vorerf bei dem resp. fand» 
Gerichts⸗Arzte zu melden, und Gorge 
zu tragen, daß bie vorgefchriebenen und gehörig 
ausgefertigten Zeugniſſe, nämlich: 

1) der Taufſchein, 

2) ber Impfichein, 

3) die Schulzeugniffe, 

4) das geridjtöärztliche Atteftat, 

5) bas Sitten» und 

6) das Bermögend + Zeugniß 


noch vor Mitte des Septembers hieher 


eingefenbet werben. 

Geſuche, denen dieſe Belege mangeln, des⸗ 
gleichen verfpätete, nicht gemügend motiviste Ans 
melbungen bleiben unberüdfichtiget. 

Münden den ıften April 1845. 

KR, B. Central: Veterinär: Schule. 
Wilhelm von Frepberg. 
Herbit. 


50m. pr. den 14. Mprif 1845. 
Befanıttmachung. 
Unterricht für die Hufbeſchlagſchanide betreffend, 
Die unterfertigte Schule macht hiemit ber 


Baunt; daß ber. durch ben 5 24. bes organiſchen 


Edicets über das Beterinärs IBefen vom. iſten 
Februar 1810 vorgeſchriebene Unterricht für Die 
Hufbeſchlagſchmide 
am iſten Julius und 
am.2ten Neventber laufenden Jahres ſodaun 
am 2ten Januar und 
ame ıften April fünftigen Jahres 
bahier wieder eröffnet werben wird. 


— 


092 
Diejenigen, welche ber geſetzlich vorgefchrier 
benen Prüfung und Approbation benöthiget find, 


haben fich hiernach zu richten, indem mach bes 
seits eröffneten Unterricht feine Aufnahme mehr 


- Rattfinden kann, und fpäter Anfommenbe auf 


- nächftfolgenden Lehrcurs verwiefen werben 
müßen. 
. , Münden den ıflen April 1845. 
R. B. Eenträl: Beterinär:-Schule. 
Wilh. von Freyberg. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. | 





508, pr. den 14. April 1845. 
c1.) j 
Bekanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der Königl. Eifenbahn- 
baus Eommiffion zu Nürnberg vom sten April 
1845 Nro. 6635. und vorbehaltlich beren Ges 
nehmigung werben 

Dienftag ı5ten Mai 1845, 

Bormittagd 10 Uhr, 
bei der mitnnterfertigten Polizeibehörbe im Amts⸗ 
Lofale nachſtehende Eifenbaknbau Arbeiten im 
Wege der ° 
allgenteinen fchriftlichen Submiffion 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werben, nämlich: 
die Abtheilung B: des I. Looſes der Sectien 
Schwabach, beitchend ans der Eiſeubahnbrücke 
Nro, XVIL im Orte Untermainbach, enthaltende 
bie Maurerarbeiten im Betrage 
DON 2 2 rn 2 0 0,0 390 fe. — Fr 
bie Steinhauerasbeiten .. . 22065 fl. 55. fr. 
ben Mörtelguß  . +». .., 405 fl. 20 fr. 
das Steindeleg - - . ,  anfl..u6 kr. 
die. Pflafterung -» » - - . 15 18 fr. 
bie Rüftungen * ’ 5000 fl. —— fr. 

im Gefantmtbetrag von 71626 fl. 19 fr. 

Debingaipheft, Pläne und Kofenanfchläge 
liegen vom 19ten April 1845 an im Amtds 
Iofale der mitunterzeichneten Koͤnigl. Eifenbahn- 
bauBehörbe zu Jedermanns Einficht offen vor, 
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wo auch die lithographirten Submiffiond-Erems 
plare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen felbft müßen in vorfchriftds 
mäßig überfcriebenen und verfiegelten Gouvers 
ten längitens bis 12ten Mai 1845, Abende 
6 Uhr, entweder bei einer der beiden unters 
fertigte Behörden, ober bei ber K. Eifens 
bahnbau⸗ Gommiffion zu Nürnberg franfirt eins 
gelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Gubs 
miffiond-Bedingungen vom aten Juni 1844 Nro. 
5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraffordirungs s Termine fi pers 
fönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stells 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wirb, ihre Uebernahms⸗ und GSautiondfähigkeit 
fogleich genügend nachzuweifen, und den beding« 
ten Zufchlag zu gewärtigen. 

Schwabach den 12ten April 1845. 


bau: Section, 
Käppel, Landr. gohler, Sekt.Ingen. 





508. pr. den. 14. April 1845. 
Befanntmachung. 

Der Häusler und Zimmermann, Michael 
HeB von Thannhaufen , beabfichtiget mit feiner 
Ehefrau, feiner Stiefſchweſter, Anna Sophia 
Lenkl, und feinen 7 Kindern nad Norbamerifa 
auszuwandern. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche 
Anſprüche an dieſe Familie zu machen haben, 
aufgefordert, diejelben bei der auf 

Mittwoch den 23f1ten April, 
Bormittagd 9 Uhr, 
anberaumten Tagsfahrt unter dem Nachtheile 
der Nichtberücfichtigung dahier anzumelden. 

Tirfchenreuth am Aten April 1845. 

Königl. Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer. 


m — 


510, pr. den 13. April 1845. - 


Bekanntmachung. 
Der Weber, Michael Grauvogel von 


Halber Bogen. Gt. 31. 1845. 


— 
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Treswig, ift Willens, nad; Norbamerifa auszu⸗ 
wandern. 

Diejenigen, welde an ıc. Grauvogel 
Forderungen zu machen haben, müßen folche 
binnen 4 Wochen bei Vermeidung bed Auss 
ſchluſſes dahier geltend machen. 

Bohenftrauß am ten April 1845. 

Königliches Landgericht. 
Fr. Kohler, Landrichter. 


511. pr. den 13, April 1845. 
Befanntmachung. 

Paul Kopp, Schmidpächter zu Tröbes, ift 
Willens, mit feiner Familie nad; Nordamerika 
auszuwandern. 

Wer an dem Paul Kopp Anſprüche zu ma⸗ 
chen hat, muß ſolche binnen vier Wochen 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes, dahier anmelden. 

Vohenſtrauß den aten April 1845. 
Königliches Landgericht Vohenftrauf. 

Kohler. 


512, pr. den 13, April 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Häusler Georg Hartung von Treds 
witz, if Willens, mit feiner Familie nadı Nord⸗ 
Amerika auszuwandern. 

Wer eine Forderung an denſelben machen 
zu Können glaubt, bat ſolche binnen vier 
Wochen von heute an gerechnet, bei Vermei⸗ 
dung ded Ausfchluffes, dahier anzumelden. 
WVohenſtrauß den 4. April 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

5. Kohler, Landrichter. 





513. pr. den 13, April 1845. 
Befanntmachung. 
Nachfolgende wollen nadı Nordamerika aus⸗ 
wandern, als: 
1) Peter Gleirner, Söldner von Neubäu, 
mit feinem Eheweib und 5 Kindern; 
2) Barbara Bauer, Häudlerdtochter von 
Pöfing, mit einem außerehelichen Kinde; 
3) Barb. Weißthanner, ledige Inwohnerin 
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von Strahlfelb, mit 2 außerehelichen Kins 


bern; 

4) Katharina Dobler, Häuslerstochter von 
Strahlfeld; 

5) Joſeph Simer, Söldnersſohn von Fries 
desried. 

Wer irgend eine Forderung an dieſelben zu 
machen hat, hat dieſe um fo gewiſſer bis laͤng⸗ 
ftens zum 9ten Mai 1845 bahier anzumelden, 
als außerbem die Päffe ohne weitere Rückſichts⸗ 
nahme andgefolgt würben. 

Am Hten April 1845. 

Königl. Landgericht Moding. 

Siegert, Landrichter. 


514. pr. den 13, April 1845. 
Bekanntmachung. 

Mathias Mittelmaier, Bauer von Oeb⸗ 
pilmannsberg, iſt Willens, mit ſeiner Familie 
nach Nordamerika auszuwandern. 

Wer an denſelben eine Forderung machen 
zu können glaubt, hat ſolche binnen vier 
Wochen a dato, bei Vermeidung des Auss 
fchluffes, dahier anzumelden. 

Vohenfirauß am 3ten April 1345. 

Königl. Landgericht Bohenftranf. 
5. Kohler. 


515, i pr. den 13. April 1845, 
Bekanntmachung. 
Auswanderung bed Johann Hummer von Vilseck mit 
Barbara Schober von Adlholz betreffend, 
Johann Hummer, Taglöhnerds und Zim⸗ 
mermanns⸗Sohn aus Vilseck, will mit Barbara 
Schober, Gütlerstochter von Adelholz, dieß 
Gerichts, nach Norbamerifa auswandern. 
Man fordert daher Jedermann, welcher an 
einer biefer Perfonen eine Forderung zu machen 
bat, hiemit auf, feine Anfprühe binnen 50 
Tagen hierortö geltend zu machen, außerbeffen 
feine Rüdfiht darauf mehr genommen wird. 


Vilseck den sten April 1845. 
Königl. Bayer, Landgericht: Vilseck. 
| EHriftl, Landrichter. 


516. pr. den 14. April 1845, 
E&dictal: Ladung. 
Bom R. Landgericht Neunburg v. W. 
werden alle Jene, die an die Bauerdehelente, 
Johann Adam und Anna Barbara Stibich zw 
Zaröldern, welche mit ihren acht Kindern mach 
Nordamerifa auswandern wollen, aus welchem 
Grunde immer Anfprüche machen fönnen, aufs 
gefordert, dieſe 
bis zum Tten Mai diefes Jahre 
um fo fiherer dahier anzumelden, als fonft feine 
Rüdfiht mehr daranf genommen werden wird. 
Neunburg v. W. dem Otem April 1835. 
Der K. Landrichter: 


Daufer. 


517. pr. dem 14. April 1845. 
Befanntmachung. 

Da ber Taglöhner Johann Sebaftian 
Hörmann voh Wildenau mit feiner Familie 
nach Nordamerika auswandern will, fo ergeht 
an alle diejenigen, welche Anſprüche am biefe 
Familie zu machen haben, die Aufforderung, 
diefelben bis längftens Mittwoch den 7ten 
Mai-Bormittags 9 Uhr, um fo ficherer 
dahier anzumelden, als fie fpäter nicht mehr bes 
rüdfichtiget werben könnten, 

ZTirfchenreuth den gten April: 1845. 

Königliches Landgericht. 


Wimmer. 





518, pr. den 15. April 1845 
(1.) 
Befanntmachung. 

Katharina Bierfad, ledige Gütlers- 
Tochter von Braunerdhof, ift gefonnen, in die 
norbamerifanifchen Freiftaaten auszuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde an obengenannte 
Perfon Anſprüche machen zu können vermeinen, 
biemit aufgefordert, folche am 

Mittwoch ben Tten Mai 1845, 

Vormittags 9 Uhr, 
um fo gewiſſer bahier anzumelden, als fle außer 
dem hiemit ninimer berückfichtiget, und der Kath. 
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Eulen der Reiſepaß ausgehänbiget werben 
w be. 
Efchenbach am Hten April 1045. 


Königl. Landgericht Efchenbach. 
Pauſch. 
519. pr. den 14. April 1845. 


Befanntmachung. 

Am 5. April 1. 38. farb zu Dietfurt Frans 
ziska Koller, gebürtig von Nenftift K. Lands 
gerichtd Freifing, und Ausgeherin im Franzids 
Eanerflofter zu Dietfurt, nachdem ſie noch vor 
ihrem Tode vor Zeugen über bie Vertheilung 
ihres nicht fehr bedeutenden Rücklaſſes ſich ge 
äußert bat. 

Nach den biöherigen Recherchen follen von 
diefer Koller Feine Verwandte mehr am Leben 


n. 

Es werben baher bie etwa noch; am Leben 
befindlichen Verwandte biefer Koller, fowie 
alle diejenigen, welche überhaupt an ben Rüuͤck⸗ 
laß dieſer Koller Anfprüce machen zu können 
glauben, hiemit aufgeforbert, biefe ihre Ans 
forüche innerhalb 30 Tagen von heute an 
gerechnet bierortd um fo gewiller anzubringen, 
als nach Umfluß diefes Termines in Ausein⸗ 
anderfegung die ſer Verlaſſenſchaft weiter fürs 
gefhritten werden wird. 

Riedenburg den gten April 1845. 
Königliches Landgericht Niedenburg. 

Ditler, Landrichter. 


EEXXVVVGSGGSCV 


— 
522. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


—— 
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520. pr. den 12. April 1845 
Bekanntmachung. 

Mer außer den bereitd gerichtöbefannten 
Gläubigern auf den Rücklaß des am 15. Juli 
1844 im Militärfpitale zu Ingolftabt verftorbes 
nen Soldaten, Georg Baumer, aus was 
immer für einen Rechtsgrunde einen Anſpruch 
machen zu können glaubt, wird aufgeforbert, 


_ denfelben innerhalb 50 Tagen vom Tage 


diefer Inferation um fo gewiffer geltend zu 
machen, ald außerbem berfelbe bei Bertheilumg 
der Maffe unberüdfichtiget bleiben wird, 


Am sten April 1845- 
NR. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landrichter, 





521. pr. den. 14. April 1845. 
ci.) 
Bekanntmachung. 

Fr das heurige Jahr findet der erfte Bichs 
markt fünftigen Dienftag den 22ften bie 
fe Monats flatt, und werben ſie alle 14 
Tage, jedesmal nach dem Kreußner Markt ger 
halten. 


Auerbach den 7ten April 1845. 
Der Stadtmagiftrat. 
Sedlmeyer. 


mm AR 


Den 12. April 1845. 
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I St. 
Waitzen 55 1344 
Kon . — 197% 
Gerfte . - 5 1177 
Haber . 10 |399'/,j409%/.] 391/. 
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523. 


Biktualien- im Polizeibezirfe Regensburg. Monat — 1845. 
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Viktualien-Preife vom 7. bis 12. April 1845. 
fi. Ir. 1dL.bISR. | fr. di. 
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Königlich Bayerifches 


Intelli— Agenzblatt 


für die 










Oberpfalz und von Kegensburg. 
M. 32. Negensburg, Samftag den 19. April 1845. 





Inhalt: 
Hagelverfiherungd » Verein für das Königreich Bayern. — Gorrefpondenz mit den todfanifchen Behorden. — Diſtri 
Umlagen» Rechnungen — Notizen: (Gourd der Bayer, Staatöpapiere.) 





Amtliche Artifel 


52. pr. den 17. April 1845. 
Ad Num. 17838. Num. Eped. 20234, 





An fämmtliche Diftrikts-Poligeibehörben. 
Den Hagelverficherungd-Berein für dad Königreich Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachdem Seine Majeftät der König allergnäbigit geruht haben, den aus ‘ben Be 
vathungen der General-VBerfammlung ded Direftoriums und ber Bevollmächtigten ded Hagelverfiches 
rungs ⸗Vereins für das Königreich Bayern hervorgegangenen Entwurf der repidirten Vereinsſatzun⸗ 
gen durch allerhöchfte Entjchließung vom 2öften April vor. 36. zu genehmigen und bie revidirten 
Sagungen fofort durch Regierungsblatt (Stüd 25. vor. Is. zur öffentlichen Kenntniß bringen zu 
laffen; nachdem ferner diefelben bereits im Laufe des jüngſt verfloffenen Jahres einen in jeder Hins 
ſicht befriedigenden Vollzug erlangt haben; fo wird in Gemäßheit höchfter MinifterialsEntfchließung 
vom 5ten I. Mts. zur Förderung ber Theilnahme an diefem für die Intereffen der gefammten Lands 
wirthfchaft höchſt wichtigen und wohlthätigen Unternehmen verfügt: 

Die Borftände fämmtlicher Diftrifts » Polizeibehörden des Regierungsbezirted haben unter 
Zugiehung ber betreffenden Agenten bed Hagel Berfiherungd-Bereined eine befondere Berfammlung 
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der Gemeindevorſteher und der Großbegüterten, ſo wie der Pfarrer ihres Bezirkes 
zu veranſtalten, dieſe hiebei auf das erſprießliche Wirken des Vereins, namentlich ſeit dem Jahre 
1840, ſodann auf die durch die Reviſion der Satzungen eingetretenen weſentlichen Verbeſſerungen 
derſelben aufmerkſam zu machen, und ſie zur eigenen Theilnahme, ſo wie zur Ermunterung der 
übrigen Geweindeglieder zum Beitritte aufzufordern. Zu dieſem Zwecke iſt hiebei vorzugsweiſe des 
empfehlenden Umſtandes zu erwähnen, daß die ſtattgehabten Entſchädigungs⸗Leiſtungen des Vereins 
in den letzten fünf Jahren, nach vorliegender Anzeige des Direktoriums, im Durchſchnitte über 80 
Prozent, und ſelbſt in dem jüngſt verfloffenen Jahre ungeachtet der ſtattgefundenen ganz außeror⸗ 
dentlichen Hagelbefhädigung dennoch 55 Prozent, fohin mehr betragen haben, ald ſolches bei aus— 
wärtigen Bereinen diefer Art im Allgemeinen biöher der Fall war, und daß auc dem fernern Ges 
deihen diejed Inſtituts mit Zuverficht entgegengefehen werden darf. 

Ueber den Erfolg des Bollzuges vorftchenden Auftrages ift im Verlaufe von 8 Wochen zu 
berichten. 

a Hiebei werben bie Bejtimmungen im Abfch. II. u. 111. der allerhöchſten Entfchließung vom 
15ten April 1840 neuerdings in Erinnerung gebracht, und wird beren genauefte Handhabung bem 
einfchlägigen Behörden eingefhärft; zu welchem Ende jene allerhöchſte Entſchließung in nachſtehen⸗ 
dem Abdruce wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Regensburg den 10ten April 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


; :Mbein, Präfident. 
Freiherr von Zu: Nbein, Präſiden Diezfelwinger. 


Königlich Allerhöchfte Entjchließung, 
den Hagel-Berfiherungs:Berein für das Königreich Bayern betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben xc. ıc. 


Wir haben von den, über die Nevifion der Satungen des bisherigen Hagel⸗Aſſekuranz⸗ 
Vereins von Oberbayern, (Regierungsblatt von 1835 Seite 361) in den Sitzungen der General 
Berfammlung diefes Vereins vom 16ten und 18ten September vor. Is., dann in den Gigungen 
der Bereind-Vorftände und Ausichußmitglieder vom 18ten bis 2iften Dezember vor. 38. und 15ten 
Januar d. 56. gepflogenen Verhandlungen Kenntniß genommen und beſchließen hierauf, was folgt: 

I. Wir genehmigen die Umwandlung des bisherigen Hagel-Aſſekuranz-Vereins von Ober⸗ 
bayern in eine, für alle Theile Iinferes Reiches wirffame Anftalt, unter der Benennung „‚Hagels 
Verfiherungs- Verein für das Königreich Bayern”, ohne jedoch hiedurch demfelben ein ausjchließlis 
des Recht zu einem foldyen Verfiherungs-Berein zu ertheilen, und ertheilen den revidirten Satzun⸗ 
gen in der Faſſung, wie Wir ſolche durch die Beilage zur allgemeinen Kenntniß bringen laffen, 
Unſere Allerhöchſte Genehmigung. 
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IL Nachdem durch bie, in ber Bereindverfaflung eingetretenen Verbefferungen, insbefondere 
‚durch eine angemeffenere Abftufung der Beitrags-Claffen und des Beitrage-Maapftabes, je nad) der 
größern ober geringeren Gefahr ber Behagelung ($. 18.), dann durch die Gewähr eines unter 
allen Umftänden zu leiftenden Entichädigungs - Minimums ($. 32.), die Vorausfegungen gegeben 
find, um dem Bereine eine allgemeinere Theilnahme der Landeigenthümer und Dominifalrenten-Bes 
figer zuguwenden, fo gebenfen Wir, zu mehrerer Beförderung dieſes Zweckes, fünftig die Gefuche 
um Golleften-Bewilligung wegen Hagelſchadens, in der Regel bei feinem Bittfteler zu berüdfichti- 
"gen, welcher nicht bereitö vor der erlittenen Beſchädigung dem Hagel» Verficherungs s Bereine für 
Bayern beigetreten war. 

IM. Die Euratelbehörben haben dahin zu wirken, daß bei Bewilligung von Darlehen aus 
Gemeindes und Stiftungs-Eaffen an Landeigenthümer, im Falle der gleichzeitigen Bewerbung mehs 
rerer Kapitalfucher, unter fonft gleichen Umftänden der Sicherheit ıc. jenem der Vorzug eingeräumt 
werde, welcher mit feinen dazu geeigneten Befigungen dem befagten Vereine beigetreten iſt. 

IV. Unſer Minifterlum des Innern ift mit dem Vollzuge gegenwärtiger Entſchließung 
beauftragt. s 

München ben 15ten April 1840. 


2udwig. 





v. Abel. [1 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber General-Sefretär: 
Fr. v. Kobell. 





525. Pr- den 17, April 1845, 
Ad Num. 18075. Num. Exped. 20235. 
An fämmtliche Polizei» Behörden ded Regierungd » Bezirkes. 





Die Eorrefpondenz mit den toskaniſchen Behörden betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach einer Aeußerung der Großherzoglich toßfanifchen Regierung kann die Infinuation von 
Reguifitionsfchreiben ausländischer an die großherzoglichen Behörden den dortfelbft beftehenden Ins 
fitutionen gemäß nur dann auf diplomatifhem Wege bewirkt werden, wenn diefe Schreiben 
Gegenſtände der peinlihen Gerihtöbarfeit betreffen. 

Alle, andere Gegenftände betreffenden Requifitionsfchreiben Königlich Bayerifcher an groß- 
herzoglich tosfanifche Behörden find daher unmittelbar an ihre Adreffe abzufenden. 

Hievon werben fämmtliche Polizeibehörben in Gemäßheit höchſter MinifteriaEntfchließung 
vom 7ten d. Mts. zur Darnachachtung in vorkommenden Fällen hiemit in Kenntniß geſetzt. 

Regensburg am 12ten April 1845. 

Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präſident. 





Diesfelwinger. 
32% . 
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526. 
Ad Num. 17429. 


Die Rechnung über Ginnahmen und Aubgaben auf Difteiktd- Umlagen im K. Landgerichts» Bezirke Naabburg 


pro 1843/44 betreffend. 
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pr. den 18, April 1845. 
Exped. Num. 20252. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Refultate der revibirten und fuperrevibirten Diftriftd-Umlagen-Rechmung für den Land- 
ge richtsbe zirk Naabburg pro 1845/44 werben nach Art. XII. bed Umlagen⸗Geſetzes vom 22. Juli 


1819 hiemit veröffentlicht, wie folgt: j 
Einnahmen: 


1) Attivreſt des Vorjahres 197 fl. 37 kr. 15. 
2) Aus Aktiv» Ausfänden . 10f.5 4 hl. 
5) Aus eingehobenen Umlagen . 627 f. 57 fr. ı bi. 
4) Suftentationd- Beiträge für Hebammen . - y 120. — kr. — H. 

5) Zufchuß aus dem Kreidfonde für Unterhaltung bes Difkrifte, 
MWegmaherrde . - fl — kr. hl. 

6) An Vorfpannd r Vergütungen für das 8. 8. Derrii 
Militär auf der Etappenſtraße — 250 fl. 58 kr. — hl. 
7) An zufälligen Einnahmen . . 321 fl. 42 kr. — Hi. 
— der ccẽ 1579 fl. 7 kr. 6 hl. 

A 8 8 aben: 

1) Auf Impfloften , - ggf. — hl. 
2) Auf Suftentationd-Beiträge ber Hebammen 210 fl. ı2 kr. — hl. 
35) Auf öffentliche Sicherheit . 85 fl. sı er. — H. 


4) Auf gemeinfame wohlthätige Zwecke . 
5) Auf Vergütungen für Vorfpannswägen 
6) Auf Gehalt des Bezirks» Kafflerd . 
7) Auf zufällige Ausgaben Be a 7 er A 
Summa der Ausgaben 
Abgleihung: 


Einnahmen . . + 1579| 7 kr. 6 hl. 
Ausgaben eo 800 g18 fl. 59 fr. — hi. 


328 fl. aa kr. — Hl. 
113 fl. 7 kr. aM. 
31. — kr. — hl. 
36 fl. a2 kr. ah. 
g18 fl. 39 ir. — hi. 


Activs Eaffabeftand 660 fl. 28 fr. 64 hi. 


Regensburg ben ııten April 1845. 


8. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfivent. 





527, 
Ad Num. 16801. 


Diezfelwinger. 
pr. den 16. April 1845. 


Num. Exped. 201294. 
Die Diftriktö-Umlagen - Rechnung für den Landgerichtz⸗Vezirk Riedenburg pro 1843/44 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die fuperrewidirte Diftrikts - Umlagen- Rechnung für den Landgerichtö-Bezirf Niedenburg 
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pro 1843/44 läßt folgende Nefultate entnehmen, welche auf den Grund der Beſtimmungen des Art. 
XH. des Umlagen» Gefeges vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werben. 
A Einnahmen: 


1) Aktiv, Neft aus der Rechnung pro 1842/45 . 
2) An NRecnungsbefecten und Erfagpoften 


4) An heimbezahlten Kapitalin. « 
5) An erhobenen Umlagen . 


J 


Summa aller Einnahmen 


540 fl. 45 fr. 22 BL 


u — 
> an af. 36 kr. 12 DM. 


PER ——— za fl. 19 fr. — Bl. 
1356 fl. 15 fr. —$ DI. 


B. Ausgaben: 


1) Auf Rechnungẽdefekte und Erfagpoften 
2) Auf Perzeptiond» Tantiemen . 
5) Auf Geſundheit, und — 

a) Smpfloften . - F 

b) Bezug bed Landarztes.. 

c) Auf Suftentation ber Hebammen. 


4) Auf Reparaturen von Wegen und Brüden 


5) Auf ausgelichene Kapitalien 
6) Auf außerordentliche Ausgaben 


— aller Ausgaben 


sh. — 


56 fl. 15 fr. 5 dl, 
ee ne 60 fe. = Mr. — bi. 
R er * 188 fl. 50 fr. — bl. 

286 fl. 35 fr. — bl. 

22020280 fe — kr. — dl. 
Te Te ıfl. 20 kr. — bl. 


Abgleichung: 


A. Einnahmen . .» 
B. Ausgaben 


Aktiv, Reft 


Regensburg ben 6ten April 1846. 


1556 fl. sn — db. 
sale. 5 bi 
511 fl. 52 fr. 15 dl. 


Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 


Diezfelwinger. 





Kreid- und Stadrgerichtliche Bekannt⸗ 
— 


528. pr. den 29, Jannar 1845. 
6) 
Ediftal- Eitation. 
Der unbefannte Inhaber nachtehender Ur⸗ 
kunden wird hiemit zu beven Vorweiſung dahier 
binnen ſechs monatlicher Frift 


von heute an aufgefordert, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben für kraftlos erklaͤrt werden würden. 
Amberg den 2ıften Januar 1845. 
R. Bayer, Rreis: und Stadtgericht 
Amberg. 
Der Königl. Direktor: 
Danhauſer. 
von Kirchbauer. 
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x Benennung Urfprünglicher Betrag 
E 

& Ausftellungszeit 

„. ‚per Stelle oder Behörde, bed urfprünglichen der Fußes 
"2 | welche die Urkunden |Gläubigers, auf welche ded Kapitals 

8 audgeftellt hat. die Urfunde lautet. Schuld⸗Urkunde . 
= j Hundert. 
a 





1] Gemeiner Landſchaft 
verordnete Comiſſa⸗ 
rien zu Amberg . 


2Wie oben . 

3] Deögleihen . 
4lCbenfo . Magdalena Hegefin 
51Wie oben . Georg Eraiß . 


6| Oberpfälzifche Rentkam⸗ 


mer zu Amberg . Die Vilspeck ſchen Erben]1612 


Gerichtlihe und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


529. pr. den 14, April 1845. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Zufolge Befchluffes- der Königl. Eiſenbahn⸗ 
baus Commiffion zu Nürnberg vom sten April 
1845 Nro. 6635. und vorbehaltlich beren Ges 
nehmigung werden 

Dienftag am 15ten Mai 1845, 

Vormittags 10 Uhr, 
bei ber mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts⸗ 
Lofale nachitehende Eifenbaknbau Arbeiten im 
Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 


Chr. Schober ;. Weiden]1604 
Sib. Kuenini.Regendbg.|1613 


Erasmus Geifenhaufer [1617 










1: |Jannar]1000| — | — 5 


24. |Auguft| 2507| — | — 5 
1000| — | — 5 
24. | April 3000| — | — 5 





an ben Wenigſtnehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlich: 
die Abtheilung B. bes I. Loofes der Section 
Schwabach, beftcehend aus ber Eiſenbahnbrücke 
Nro. XVII. im Orte Untermainbach, enthaltend 
die Maurerarbeiten im Betrage 
GR 2 0 2.0 0» + 80080 fl. — ie. 
die Steinhauerarbeiten . . 27065 fl. 55 fr. 


den Mörtelguß » -» » 40s fl. 20 fr. 
das Steinbelg . .» .» a1 fl. 46 fr. 
die Pflafterung » +». 195. 18 fr. 


die Rüftungen «5000 fl. — Er. 
im Gefammtbetrag von 71626 fl. 19 fr. 
Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom 19ten April. 1845 an im Amt, 
Iofale der mituntergeichneten König. Eiſenbahn⸗ 
bausBehörbe gu Jedermauns Einſicht offen vor, 
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Größe des Antheild 


— — 











wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Exem⸗ 
plare in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müßen in vorfchrifte- 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouvers 
ten längftend bis 12ten Mai 1845, Abende 
6 Uhr, entweder bei einer der beiden unters 
fertigten Behörden, ober bei der K. Eifens 
bahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg franfirt eins 
gelaufen ſeyn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub» 
miffiond-Bedingungen vom aten Zuni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraffordirungss Termine fich pers 
fönlich oder durd; genüglich bevollmächtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahmss und Cautionsfähigfeit 


Nummer im Ratafter 


Jetziger | 

















Benennung des gegen: 
waͤrtigen Befigerd des ganzen], Zinsfuß der Schul- 
; j ‚cm urfprünglichen) im dermaligen | vom | ver Liguis ? 
Kapitals ODER EINER Antheile Betrage reducirten Betrage/ Hundert | dation den ⸗⸗ 
daraus. Kaſſa 
| 
| ®. 9 f. | fr. ht fl. | 
| = 
Zeller'ſches Benefizium bei St. 2 3 
Katharina zu Amberg 50 — — 375 —ı— 4a ⸗ 123 
= 155 
Deögleichen 1000| — | —| 7501 — | —| 4 Z =. 
Fi 170 
Ebenfo 1125 | — 843 45 | — 4 = 126 
206 
Wie oben 2500 — — 187! 30 | — 4 — 
= 224 
Ebenfo 0 — — 600) — | — 4 | = 128 
e 
\ 22 
Wie oben 145] 40 | —| 109] 15 he 4 | | 122 


ſogleich genügend nachzuweiſen, und den beding⸗ 
ten Zufdlag zu gewärtigen. 
Schwabach den 12ten April 1845. 


KR. Landgericht. K. B. Eijenbahn: 


h bau: Section, 
Käppel, Landr. Kohler, Seft.Ingen. 


530. pr. den 15, April 1845, 
(2.) 
Befanntmachung. 

Katharina Bierfad, ledige Gütlers— 
Tochter von Braunershof, it gefonnen, in die 
norbamerifanifchen Freiftaaten auszuwandern. 

Es werben demnach alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde an obengenannte 
Perfon Anfprüche machen zu Fönnen vermeinen, 
hiemit aufgefordert, folche am 
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Mittwoch ben 7ten Mai 1845, 
Bormittagd 9 Uhr, ' 

um fo gewiffer dahier anzumelben, ald fie außer 
dem hiemit nimmer berüdfichtiget, und der Kath. 
Bierfad der Reifepaß ausgehändiget .iwerben 
würbe. 

Eichenbadh am oten April 1045. 

Königl. Landgericht Efchenbach. 
Vauſch · 


531. pr. den 16, April 1845. 
Befanntmachung. 

Die Bauerd- Wittwe Rofina Lingl, von 
Voitsberg, ift Willens mit ihren vier Kindern 
nad; Norbamerifa auszuwandern. 

Etwaige Rechtdanfprüche gegem biefelbe find 
bis zum 5ten Mai lauf. Jahre bei Vermeis 
dung ber Nichtberücfichtigung dahier anzubringen. 

Am 5ten April 1845. 





Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
| 5. Kohler, Landrichter. 

532, pr. den 14. April 1845. 
——————— 


Der Oekonom Joſeph Kraus zu. Rieden, 
mit ſeinem Eheweib Margaretha, geborne 
Schwendner, und zwei minderjährigen Kin⸗ 
dern, dann die ledige Inwohnerin Maria The 
reſia Lang, von bort, beabfichtigen nich Nord⸗ 
Amerika audzumandern, baher alle Forderungen 
an biefe Perfonen bis zum 20ften Mai l. 
Is., bei Vermeidung der Richtberädfihtigung 
durch die berechtigten oder bevollmächtigten Ver⸗ 
teeter hierortd anzumelden find. 

Amberg ben 5ten April 1845. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lindig. 


533. pr. den 16, April 1845- 
Befanntmachung. 

Der Bauer Johann Afchold von Debpill- 
mannsberg beabfichtigt, mit feinem Eheweibe 
ohne Kind, nadı Nordamerifa audzumandern, 

Etwaige Anfprüche an bdenfelben find bie 


716 


zum 5ten Mai lauf. Jahrs bet 
ber Richtberücfichtigung bahier anzubringen. 
Bohenftrauß den Sten April 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
5. Kohler, Landrichter. 


534, pr. den 16, April 1845. 
Belanntmachung. 

Der Bauer Sehbaftian Mefner, von Böh- 
miſchbruck, will mit jeiner Familie nach Nord⸗ 
amerifa auswandern. 

Wer an biefen eine Forberung zu machen 
hat , muß ſolche binnen vier Wochen a dato; 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung dahier 
anmelden. 

Bohenftrauß den 12ten. April 1845. 


Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Fr. Kohler, 
535. — pr. den 16. April 1845. 
Befanntmachung. 


Iofeph Puff, Bauer von Spielberg, hat 
ſich entichloffen, mit feiner Familie nach Nord» 
amerifa ausjuwanbern. 

Diejenigen, welche an bemfelben eine For⸗ 
derung machen können, haben folche binnen 
vier Wochen a dato, bei Vermeidung ber 
Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden. 

Vohenftrauß am ı12ten April 1845. 

Königliches Landgericht. 
Fr. Kohler, Landridıter. 


536. pr. ben. 16. April 1845, 
Bekanntmachung 

Der Weber Yoferh Sommer zu Ronerds 
rieth, bat ſich entichloffen nad; Nordamerika 
aus zuwandern. 

Wer an denſelben eine Forderung zu ma- 
chen hat, muß foldye bis zum ten Mai bie 
fed Jahrs dahier anmelben, außerbeflen er ba 
mit nicht mehr gehört werben kann. 

Vohenſtrauß am Iten April 1845 

Königl. Landgericht Bohenftranf. 
5. Robler. 
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537. pr. ben 16, April 1845. 
Bekanntmachung. 
- - Dad Anwefen bed Jakob Bäumler 
Hofbeflgerd zu Mühldorf wird in Folge Im 
folvenzerflärung bdeffelben öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung , foweit nicht Hypothefforberungen dar» 
auf liegen gelaffen werden, was jedoch zu hoffen 
ift, im Wirthöhanfe zu Mühldorf am 
Donnerftag ben 29ften Mai I. 38. 


von 10 Uhr Vormittags bis ı Uhr Nachmittags 


verfteigert. 
Kaufsluſtige haben fidy über guten Lenmund 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen. 
Dieſes Anweſen hat folgende Beſtandtheile: 
1) das einftödige gemauerte Wohnhaus 
mit Stall und gewölbtem Keller 
unter einem Dache mit Stroh gededt, 
nebſt Hofraum im fchlechten Bauzus 
ftande gefhägt auf . . - 500 fl. 
2) der alte hölzerne Stadel mit Stroh 
gebedt . . . 70 fl. 
5) das alte hölgerne Schüpfl mit 4 höLs 
zernen Schweinftällen -. . . . 30 fl. 
4) der Grad» und Baumgarten 16 Dez. 
5. Eu: . :» .» 25 fl. 
5) der Herrmanndbergader 2 Tagwerf 
25 De. a. Klee 22.2. BJ. 
6) der Büchlbühlader 45 Des. 5. Klaſſe 12 fl. 
7) der Hutader 1 Tagwerk 77 Dezm. 


6. Rlafe . - 40 fl. 
8) der Sceisenader 9Zagm. 90 Dei. 

5. Klafe - - » . 3 fl. 
9) das Büchlbühlader! 71 Tagwert 6. 

Klafe . » - 20 fl. 
10) der Schaffledader 2 Zugn. 2520. 

4. Safe - » » 45 fl. 
11) ber detto 45 De;. 2. Kaffe . . 10 fl. 
12) der detto 21 De. 5. Klafe. ». Bfl 


15) der fange detto 57 Des. 4. Klaſſe 15 fl. 
14) der Bernegwinflafer am Mühlbühl 

48 Dez. 6. Klaffe . - : 15 fl. 
15) ber Ader am hohen Baum 26 De. 

9. Re -. - .». » ..: oE 
16) der detto 80 Dez. 6. Mafle . 20 fl. 
17) der Meine Luhader 92 Des. 5. Klaffe 25 fl. 


Halber Bogen. St. 32. 1845. 


718 


18) der Scelmenrangenader 67 Dez. 

4. Klaſſe . . » . 15 |. 
19) der Luhacker 47 Der. 5. Kaffe . 12fl. 
20) der Steinbühladfer 1 Tagw. 96. Dez. 

4. Klaſſe . » . 40 fl. 
21) das Hammerader! 1 Ta. 1aDn. 

5- Klaſſe 
22) der kleine Gmwandtader 38 "De. 

11. Soft . .» - » 10 fl. 
25) der große Gwandtacker Tagw. 

9 Dezim. 4. Klaſſe... 

24) der Mindbächlacker 2 Er De. 

4. Klafe » » 2... 55 fl. 
25) die Peintwiefe 2 Tagw. 84 Desim. 

8 Klafe .» --« 

26) die Herbfiwieie mit Hutweide 3 

Tagw. 7 Dez. 6. Klaſſe... 100 fl. 
27) die Scheibenfledwiefe 40 Dezim. 8. 

Klfe -» . » 5. B ill. 
28) bie Wieſe am hohen Baum 25 Dei. 

14. „77 > 30 fl. 
29) der Hutfled am Lehmader ı Tagw. 

15 Des. 5 Sal . -» + SE 
50) die Luhmwiefe 2 Tagw. 20 Dei. 11. 

Bu ri ee er OR 
31) das Holz an dem Hammerleiten 49 

De. 28. Klafe © » : 200 fl. 
32) das Holz am Luhader 1 Tagw. 28 

De. 13. Klaſſe . . » 25 fl. 
35) das detto 1 Tagw. 29 Dez. 1. alaſſe 20 fl. 
34) die Buchbühlackerödung 1 Tagm. 55 


Dez. 8. Klafie - F 35 fl. 
35) ber Bernazwinflader 59 Desim. 3 

Su - -» x. +.“ 1 fl. 
56) ber EEE 19 De. 

1. Klaſſe . - 2fl 
37) bie Schaffletaderlödung 58 Deyim. 

7. Rlfe . - ++. . 15 fl. 
38) die Schelmerangerödung rn Dei. 1. 

SU 5 a 7 fl. 
39) die Flachsreſtgrube 37 Dezim. 3. 

Bu . a0 0.8“ : Sk 


40) der Schelmader 85 Dez. 4. Klaffe 15 fl. 
41) der Lehmacker 1 — 92 Dezim. 
6. Klaſſe » - » eo... fl. 
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42) die Schallerwiefe 1 u. 64 Dei. 
5. Klafe . » . N 
45) der Holztheil im Pirta 8 Tagw. 55 
De. 23. Rlafe © » “5 120 fl 
44) der Gemeindenugantbeil . - » 10 fl. 
Uebrigeng können ber Laflen wegen, bie 
Akten eingejehen werben. 
Bohenftrauß den gten April 1845. 
Königliches Landgericht. 


F. Kobler. 
538. u pr. den 15. April 1845. 
Bekanntmachung. 


Nachdem in Folge diepfeitiger Edictals Las 
dung vom Öten Auguft vor. Jahrs (Intelligenz⸗ 
blatt der Oberpfalz unb von Regendburg Stüd 
76, 77, 78, Gorreipondent von und für Deutſch⸗ 


541, 


720. 
land Nro. 265, 272, 279, Allgemeiner Anzei⸗ 


ger Nro. 77, 78, 79), von Seite des abweſen⸗ 


ben amd feit. dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten 
Soldaten Thomas Friedl, Bruder des gu Mit⸗ 
terhof dieß Gerichts am 2ten Juni vor. Jahre 
verftorbenen Gntsbefigerd Johann Friedl, ober 
deſſen rechtmäßigen Erben innerhalb bed geſetzten 
Termined von 30 Tagen «ine Erflärung über 
Anerkennung bed Teſtamentes des verftorbenen 
Johann Friedl nicht erfolgte, fo hat man ber 
fchloffen: 


„es ſey dieſe Tegtwillige Berordnung des Jo⸗ 
haun Friedl vom ı8tem April 1844 von 
Eeite feines abwefenden Bruderd Thomas 
Friedl als anerkannt zu erachten, und ſey 
demnach zur Ausantwortung der Erbmaffe 





Summarijder 


der wegen Viehfall pro 1844/45 bewilligten Steuer: und Staatsdominikal⸗ 


Ramen 
der 
Steuer:-®Bemeinden 


Altmũhlmünſter 
Eggeröberg . 
Herenagger . 
Hiendof . 
Megmannddorf 
Mendorf . 
Meyhern 
Than 
MWildenftein . 
Winden . 
Zell . 


chen 


u — 


Ungefertiget am Pten April 1845. 


Nro. ded Steuer:| Dominicals Ges 
Nachlaß⸗Libells 


Nro. bed 


Grund » Steuer» 





falls⸗Nachlaß⸗ 
Libells 


— 
— re ar 


21 


an die Wittwe bed Erblaffers, als Teſta⸗ 
ments/ Erbin, zu Ichreiten,*. 
vud hiermit veröffentlicht: wirds - 
Am 22tten März 188. | 
R. Bayer. Landeriht Waldfaffen. 
Attenberger. 


539. pr. den 14. April 1845. 
Erfenntnif. 
Das Königl. Landgericht Dbervichtach 
erfennt in Sachen Bomeis1, Adolph, von Res 
gensburg, gegen Bauer Michael von Nieder 
murach , Forderung betreffend, für Recht: 
I) Beflagter Bauer fey fchuldig, dem Kläger 
Bomeisl die von dieſem tem Erfteren dars 
geliebenen 350 fl. zurückzubezahlen, und 





Zufammentrag 


723 


11) habe Belfagter —— Streitöfoften zu 
tragen ıc. 
Den 2ten April - 186. 
v. Magel, Landricter. 





540, pr. den 14. Ayril 1945, 
> 


(2. 
Bekanntmachung. 

Für das heurige Jahr ſindet der erſte Vieh⸗ 
markt künftigen Dienſtag den 22ften die⸗ 
ſes Monats ſtatt, und werben fie alle 14 
Tage, jedesmal nach dem Kreußner Markt ges 
halten. 

Auerbach ben 7ten April 185. 

| Der Stadtmagiitrat. 
Sedlmeyer. 


pr. den 11. April 1845. 


Gefäll-Nachläſſe bei dem Königlichen Nentamte Riedenburg. 


Nahlaß an Staatspominifal-Gefällen 


. Sn Natnralien 
in in Ser 





Geld Korn | Gerite | Haber ae 
fl. je. H1.1S,jM.| V. SS. M. V. Sʒ. Ech. M. V. Sʒ.) A. tr. hl. 





— — — — — — 





iſa —— 1 — 2 


Aentamt Niedenburg. 
Rentbeamter. 


—J—— 


Bemerfuugen 


Normal: 


— — — 





Genehmiget durch hohe Re— 
gierungs⸗Finanz⸗ Kammer⸗ 
Entſchließung vom 28ſten 
März 1845 ad Num.72P0. 





2| al 6] 
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542, pr. den 5. April 1845. 


(2.) A 
Bekanntmachung. 

In dem Kreis» Intelligenzblatte für Ober 
yfalz und Regensburg Jahrgang 1845 Nro. 58. 
Seite 1187 bis 1190 ift bereits zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht worden, baß in den beiden 
Dolizeibezirten Neuftabt a. W. mb Weiden 
bie Reklamationen gegen dad Steuerdefinitivum 
und zwar: 

„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
„Gataftrirung der Dominifalien, Zehenten 
„und anderer nugbaren Rechte‘‘ 

bei dem unterfertigten Rentamte Weiden vom 
2ten November 1844 bis zum 2ten Ro 
vember 1847 inclusive anzubringen find. 

Ale Befiger ſolcher Rechte, fo wie alle 
Pflichtigen werden wiederholt aufmerffam ges 
macht, innerhalb diefer dreijährigen unerftredlis 
hen Frift alle Unrichtigkeiten in dem ganzen Um⸗ 
fange ihrer Rechte und Laſten dem unterfers 
tigten K. Rentamte zur Berichtigung und Ver⸗ 
voltändigung bed Satafterd um fo gewiffer ans 
äuzeigen, als nach Abfluß diefer Frift eine folche 
Reklamation nicht mehr angenommen werben 
fann. 

Zur Anbringung ber Beſchwerden gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Flächenbeitimmung, 
fowohl im Grund» als Hausſteuer⸗Cataſter, 
läuft nach $. 94. des Grundfieuergefeßes fein 
Termin, und es können ſolche Reklamationen 
jederzeit erhoben resp. angebracht werben. 





ARAARANNN: 


544, Eurd der Bayer’fhen Staatöpapiere. 


Staatdöpapiere, 


Obligationen & 31, % Be 
Bank: Aktien F 
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Damit jedoch bie nad dem jahre 1847 
anzufertigende Reinfchrift des Katafters, fo viel 
es thunlich ift, auch von ſolchen Fehlern frei 
werbe, fo ift ed fehr wünfchendwerth, daß auch 
biefe Reflamationen wenigitend im Laufe ber 
brei Jahre zur Anzeige fommen. 

Weiden am zaften März 1845. 

KRönigliches Nentamt Beiden. 

Dietrich. 





Privat » Belanntmachung. 


543, pr. den 16. April 1845. 
Befanntmachung. 

Ein RentamtssGehilfe, der fchon einige 
Jahre in zwei Nentämtern ded Königl. Regie⸗ 
rungs⸗Bezirkes der Oberpfalz das Steuer Defis 
nitivum zur vollen Zufriedenheit feiner Vorgeſetz⸗ 
ten führte, alle hierauf erfchienenen Verordnun⸗ 
gen genau fennt, und ſich über Brauchbarkeit, 
Moralität und Fleiß durch die vortheilhafteften 
Zeugniffe legitimiren fann, wünfcht wegen ein» 
getretenen Familien » Berhältuiffen,, feinen ber» 
maligen Plag in gleicher Eigenfchaft zu veräns 
dern. — Auch ift derfelbe bereit eine Rentens 
Verwaltung zu übernehmen, ober font bei einer 
Gutsherrſchaft unter annehmbaren Bedingungen, 
wo möglih in der Gegend von Regensburg 
einzutreten. 

Franfirte Briefe werden von ber Redaktion 
biefed Blatted unter den Buchftaben C. F. bes 
forgt werben. 


Warr2r222a 1 RAIN AR 


pr. den 10, April 1845. 
Briefe Geld 


102 1013 
755 


Div. I. Sem. 752 
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Intelli— Agenzblatt 


für die 















Oberpfalz und von Regensburg. 
u . 33. Negensburg, Mittwoch den 23. April 1845. 
Snbalt: 


Erhaltung, Demolirung oder Verbauung von Stadtmauern und dem dazu gehörigen Thürmen. — Das für die obere 
Klaſſen der teutfhen Schule eingeführte Lehr» und Leſebuch. — Landwehr» Dffizierd- Wahl. — Dienfesnacdhricht. — 
Notizen : ( Bayerifche Stantspapiere. — Getreidpreife). 





Amtliche Artifel. 


545. pr. den 21. April 1845. 


Ad Num. 18459. Num. Exped. 20361. 
An ſaͤmmtliche Difteikts » Polizei» Behörden des Regierungs » Bezirkes, 


Die Erhaltung, Demolirung oder Berbauung von Stadtmanern und den dazu gehörigen Thürmen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 5 

In Gemäßheit höchſten Reſcriptes bed Königl. Minifteriums bed Innern vom 11ten biefes 
Monats bezeicneten Betreffed, werden ſämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden des NRegierungs-Bezirfes 
angewiefen, alle Gemeinden anzuhalten, die Stabtmauern und Thürme, foweit ihnen die Unterhal- 
tung berfelben obliegt, rechtzeitig auszubeflern, und es nicht foweit fommen zu laffen, daß nur die 
Wahl übrig bleibt, foldye entweder abzutragen, oder neu aufzubauen. 

Dabei werben benfelben die Ausfchreiben vom 2ten Juni 1832 (Int.Blt. S. 739), vom 
22ſten Juni 1839 (Int-Blt. ©. 983), vom 30ſten April 1840 (Int.Blt. S. 617), und vom 158ten 
April 1842 (Int.Blt. S. 855), mit dem Beifage in Erinnerung gebracht, den Vollzug biefer Ent: 
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ſchließungen um ſo ſorgfältiger und nachdrücklicher zu überwachen, als außerdem in Zukunft deren 
Verantwortlichkeit unbedingt in Anſpruch genommen werden würde. 
Regensburg am 15ten April 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, KRammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präſident. 


Diezfelwinger. 
546. pr. den 18, April 1845, 
Ad Num. 17269. „ Num. Exped. 20523. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ und Lofal-Echulbehörden, 





Das für die obern Klaſſen der teutfhen Schule eingeführte Lchrs und Lefebuch betreffend. 


f Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Man hat die Wahrnehmung gemadyt, daß das im Gentral-Schulbücherverlage erfchienene 
Lehr⸗ und Lefebuch für die teutſchen Schulen, deſſen Einführung zuletzt durch Ausfchreiden vom 
22ſten November 1843 (Kreis-Intelligenzblatt St. 96. ©. 1905) für die oberen Claſſen angeordnet 
wurbe, felbft bei mehreren Stadt» und Marktſchulen noch nicht in Gebrauch geſetzt worden fey, 
während die ſ. g. nüglichen Kenntniffe bald nach diefem, bald nad) jenem willführlich gewählten, 
oft ganz umpaffenden Handbuche ober Hefte gelehrt werden. 

Hienach fieht man ſich veranlaßt, zu verfügen, daß das bemerkte Lehr» und Lefebuch wes 
nigftend vorerit in allen jenen Schulen eingeführt werden foll, wo die höhern Abtheilungen, für 
welche ed beftimmt it, getrennt von den Elementarjchülern unterrichtet werben. Hiebei wird übris 
gend bemerft, daß durch die Anwendung dieſes Lefebuches das Lefen in der biblifchen Geſchichte 
und in den Evangelien durchaus nicht vernacdyläßiget oder gar befeitigt werden foll, fondern beibe 
mit einander abwechfelnd beim Unterricht im Lefen zu benüßen find. Hienach haben die Diftrifts- 
und Rofals Schulbehörden das Geeignete zu verfügen. 

Regensburg ben 10ten April 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Nbein. 
Diezfelwinger. 
5417. ea on pr. den 16. April 1845. 
Ad Num. 15238. Num. Exped. 20162. 
Offizierswahlen betreffend, 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Durch Entſchließung ber unterfertigten Königl. Kreisftellen vom Heutigen wurben ber 
Junker, Kaver Leipold, zum Iften, und der Korporal, Alois Pöllath, zum 2ten Lieutenant 
ber Landwehr⸗Kompagnie Kemnath ded Landwehr⸗Bataillons bortjelbft ernannt, resp. befördert. 

Regensburg den 16ten März 1845; 

Königl. Negierung und Kreis: Kommando der Landivehr der Oberpfalz 
und von Megensburg. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präſident. Baron Junker⸗-Bigatto, Oberft. 
- Eiſele. 
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Gerichtliche und Volizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 





548, pr. ben 14. April 1815. 
’ (3) 
Befanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der Königl. Eifenbahn- 
baus Gommiffion zu Nürnberg vom sten April 
1845 Nro. 6635. und vorkehafgfich beren Ger 
nehmigung werden 

Dienttag am 13ten Mai 1845, 

‚Bormittags 10 Ur, 
bei ber mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amts⸗ 
Lofale nachftehende EifenbahnbausArbeiten im 
Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an ben Wenigftnehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlich: 

die Abtheilung B. des I. Loofes ber Section 
Schwabach, beitehend aus der Eifenbahnbrüde 


Nro. XVII. im Orte Untermainbadh, enthaltend 


die Maurerarbeiten im Betrage 


von..4 58920 fl. — Fr. 
bie Steinhauerarbeiten . . 27065 fl. 55 fr. 


den Mörtelguß + - » 403 fl. 20 fr. 
das Steinbeleg .» » » 41 fl. 46 fr. 
die Pflafterung 195 fl. 18 fr. 
die Rüftungen . » » + 5000 fl. — Er. 


im Gefammtbetrag von 71626 fl. 19 fr. 
Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom ı19ten April 1845 an im Amts 
lotale der mitunterzeichneten Königl. Eifenbahns 
bausBehörde zu Jedermannd Einficht offen vor, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Exem⸗ 
plare in Empfang genommen werben fönnen. 
Die Submiffionen felbft müßen ih vorfchrifte- 
mäßig überjd;riebenen und verflegelten Gouvers 
ten Jängitens bis 12ten Mai 1845, Abende 
6 Uhr, entweder bei einer ber beiden unters 
fertigten Behörden, oder bei der K. Eiſen⸗ 
bahnbau » Commiſſion zu Nürnberg franfirt ein- 
gelaufen ſeyn. 





A. Landgericht. 
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Die Submittenten find bei Bermeibung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub» 
miffiondsBedingungen vom. 4ten Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraffordirungd s Termine fich pers 
fönlid; oder durch genüglich bevollmächtigte Stells 
vertreter einzufinden, um, wenn foldyes verlangt 
wird, ihre Uebernahmss und Gautionsfähigfeit 
fogleich genügend nachzuweifen, und den beding» 
ten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Schwabach den 12ten April 1845. 

K. B. Eifenbabn: 
bau : Section. 


Käppel, Landr. gohler, Sekt.sIngen. 


549, pr. ben 21. April 1845. 
Befanntmachung. 
Auswanderungdgefuch ded Georg und der Anna Schaffer, 

Mühlarztss Eheleute von Windiſcheſchenbach, nad) 

Nordamerika betreffend. 

Georg Schaffer, Mühlarzt von Windiſch⸗ 
efchenbach, will mit feiner Familie nach Nord» 
anrerifa auswandern, daher Rechtsanſprüche an 
denfelben um fo gewiffer bis zum ıften Mai 
1845 dahier anzumelden find, ald außerdem feine 
Rüdficht darauf genommen werben fann. 

Neuftadt a. W. N. am 22. März 1845- 
K. Landgericht Neuſtadt a. d. W. N. 

Der Königl. Landrichter: 
Freiherr von Lichtenftern. 


550. pr, den 19, April 1845. 
- (4) 
Bekanntmachung. 
Der ledige Mergeielle Gg. Döt— 


terl von Barharaberg, iſt geſonnen, in die 
nordame rikaniſchen Freiſtaaten auszuwandern. 
Es* werden daher alle diejenigen, welche 
Forderungen an gedachten Dötterl machen zu 
fönnen glauben , aufgefordert, folche allhier am 
Samftag ben 5ten Mai I. Js. 


um fo gewiffer geltend zu machen, als außers 
bem hierauf feine Rücficht genommen, und dem 
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Georg Dötter! der Reifepaß —— 
werden würde. 
Eſchenbach den 12ten April 1845. 
Königlich Baverifches Landgericht. 
Pauſch. 


551. pr. ben 21. April 1845. 
Befanntmachung. 
Audwanderung nah Nordamerika betreffend, 


Der beabfchiedete Soldat Joh. Weber 
von Poftbauer, und die Schmidtochter Maria 
Karl von Pavelsbach, d. G., find gefonnen 
nad; Norbamerifa auszuwandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
von biefen Perfonen aus was immer für einen 
Rechtstitel etwas zu fordern haben, hiemit aufges 
fordert, diefe ihre Anfprüche binnen’ 14 Tagen 
um fo gewiffer geltend zu machen, als biefe 
widrigenfalls nicht weiter berücfichtigt werden 
würden. 

Am Tten April 1845. 

Königliches Landgericht Neumarkt in 
der DOberpfal;. 
v. Ruef, Landrichter. 


552. pr. den 20. April 1845. 
Befanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollirefung wird, das 
Anmwefen des hiefigen Büttnerd, Paul Hölles 
rer, der gerichtlichen Zwangd-Veräuferung uns 
terworfen, und gegen Baarzahlung öffentlich vers 
fleigert. 

Daffelbe beiteht aus einer bürgerlichen Ber 
hauſung in biefiger dt, auf dem Bühl ent- 
legen, und einem Ader am Galgenberge, 

Die öffentliche Feilbietung wird in dieffeitis 
ger Gerichtöfanzlei am R 

Montag den 5. Mai c. 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags, 
Statt finden, zu welcher Raufsliebhaber mit dem 
Beifage eingeladen werden, baß jene, welche 
dieffeitigem Gerichte unbefannt find, über Ber; 
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mögen unb Leumund amtliche Zeugniſſe beizu⸗ 
bringen haben. 
Sulzbach ben 14ten März 1845. 
Königl. Landgericht Sulzbach. 
Althammer. 


553. pr. den 21. April 1845. 
Befanntmachung. 

Der Mebgergefelle Johann Bäuml von 
Seidlersreuth, ei; bereitd im Monate März 
1840 nach Nordamerifa gewandert, und hat fich 
in ber Zwifchenzeit zu Lancafter im Staate 
Penſylvanien ald Bürger anfäßig gemacht. 

Da berfelbe um Erportation feines Ver⸗ 
mögend burch feinen Bevollmächtigten Bruder 
Michl Bäuml dahier die Bitte geftellt, fo 
werden alle diejenigen, welche rechtliche Anfprüche 
aus was immer für einem Grunde an ben ges 
nannten Bäuml zu machen haben, aufgeforbert, 
diefe Anfprüche am 

Dienftag den 6ten Mai db, Is., 

Vormittags 9 Uhr, 
bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung anzu⸗ 
melden und nachzumeifen. 

Tirfchenreuth am sten April 1845. 

Königl. Landgericht Tirjchenreuth. 
immer, 


564. pr. den 21. April 1845. 
(1.) 
Befanntmachung. 

Georg Schmidt, lediger Bauersfohn von 
Höhenberg und Anna Katharina König, 
ledige Gütlerd» Tochter vom Braunerdhof, find 
gefonnen, mit ihren zwei unehelihen Kindern, 
in die nordamerifanifchen Freiftaaten audzus 
wandern, 

Demnach werben alle diejenigen, welche 
gegen die obigen Perfonen aus irgend einem 
NRechtögrunde Anſprüche machen zu können glaus 
ben, aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch den Tten Mai 1845, 

Früh 9 Uhr, 
dahier anzumelben, als fie außerdem hiemit nims 
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mer berücdfichtiget, und dem Georg Schmidt und 
der Katharina König die Reifepäffe ausgehän⸗ 
digt werben würden. 
Eſchenbach am 12ten April 1845. 
Königl. Landgericht Efchenbach. 
Pauſch. 


555. pr: den 21.’ April 1845. 
(1.) 
Befanntmachung. 
Unna Katharina Bierfad, ledige 
Gütlerötöchter von Braunerdhof, ift gefonten, 
mit ihren beiden unehelichen Kindern in die mords 
amerifanifchen Freiftaaten auszuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtögrunde an obengenannte 
Bierſack Anfprüche machen zu fünnen vermeinen, 
biemit aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch den Tten Mail. Js., 

Früh 9 Uhr, 
um fo gewiffer dahier anzumelden, als fie außers 
dem hiemit nimmer berückfichtiget, und der Anna 


Katharina Bierfa der Reifepaß ausgehändigt ı 


werden würde. 
Eſchenbach am Hten April 1845. 
Königliches Landgericht. 
Pauſch. 


556. pr. ben 19. April 1845. 
Befanntmachung. 

Der Schullehrerdfohn, Georg Joſ. Schmid» 
fhneider, von Mähring, dermal Scribent in 
München, will nad Nordamerifa auswandern. 

Alenfallfige Forderungen an denfelben müßen 

am Dienitag den 6. Maid. Is., 

Vormittags 9 Uhr, 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier 
angemeldet werben. 

Zirfchenreuthb am ı4ten April 1845. 

Königliches Landgericht. 
Wimmer. 
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557, pr. den 19. April 1845, 
Befanntmachung. 

Der Bauer Johann Mathias Baimler 
von Dberlind, hat fich entichloffen, mit feinem 
Ehemweibe nad Nordamerika auszuwandern. 

Alle jene, welche eine Forderung an ges 
nannten Baimler machen können, haben foldhe 
binnen vier Wochen a dato, bei Bermeis 
dung der Nichtberücfichtigung dahier anzumelden. 

Vohenftrauß am 14ten April 1845. 

Königliches Landgericht. 
Fr. Kohler, Landrichter. 


558. pr. den 19. April 1845. 
Befanntmachung. 
1) Der Bauerdfohn Andrä Troid!, von 
Zismannsrieth, 
2) Anna Hofmann, Bauerstochter, mit 
ihrem unehelichen Kinde Gg. Michael, 
und . 
5) Anna Maria Hofmann, Bauerstoch⸗ 
ter von Oberlind, 

find Willens, nach Nordamerika auszuwandern. 
Wer daher an diefen Perfonen eine Forde⸗ 
rung machen zu fönnen glaubt, wird aufgefors 
dert, folhe binnen vier Wochen bei Bermeis 
dung der Richtberückfichtigung dahier anzumelden, 

Bohenftrauß dem ı4ten April 1845. 
Königliches Landgericht Bohenftrauf. 

dr. Kohler, 


559. pr. den 20. April 1845, 
Befanntmachung. 

Der Maurer und Hauöbefiger Jakob Polt, 
wein zu Rieden will mit feinem Eheweib Bar- 
bara geborne Hauber, und Stiefſohn Mars 
tin &uichinger nach Rordamerifa auswanden. 

Es werben daher alle Gläubiger diefer Pers 
fonen aufgefordert, ihre Anfprüche bis zum 
26ſten Mail. 38. bei Vermeidung der Nichts 


berückſichtigung dahier zu liquidiren. 


Amberg ben sten April 1845. 
Königliches Landgericht. 
Lindig. 
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560, pr. den 19, April 1845, 
Proelama. 


Ueber das Vermögen des Gg. Speckner, 
Müllers zu Ligenz, hat das unterfertigte Gericht 
unterm ı4ten v. Mts. die Eröffnung des Gants 
Verfahrens erfannt. | 

Nachdem nunmehr diefed Defret die Rechts— 
kraft befchritten hat, fo werden hiemit die gejege 
lichen Ediktstage ausgefchrieben, und zwar: 

I. Zur Anmeldung und Liquidation der Fors 
derungen auf . 
Dienftag den 20ften Mai h. Js., 
I. zur Borbringung allenfallfiger Einreden 
gegen die liqwidirten Forderungen auf 
Freitag den 20fen Juni h. Is., 
IL. zur Abgabe der Re⸗ und Duplif auf 
Dienftag den sten Juli. Is. 

Hiezu werden alle. defannte und unbefannte 
Gläubiger des Georg Speckner unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erften Ediftstage den Ausichluß der 
Forderungen von der Gant, jenes an den übris 


gen Ediftötagen aber die Präcluſion der betref⸗ 


fenden Handlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche einen Beftandtheil des 
gemeinfchulonerifchen Vermögens in den Händen 
haben, werden hiebei aufgefordert, folden bei 
Vermeidung nochmaligen Erjates, jedoch vor⸗ 
behaltlich ihrer allenfallfigen Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Zugleidy wird befannt gemacht, baß ber 
Schuldenftand des Gemeinfchuldnerd 5256 fl. 
a9 fr. beträgt, während das Aktiv» Vermögen 
in einem für das veräußerte Speckner'ſche An—⸗ 
Anweſen erlöften Kauffchillinge von 4500 fl. 
befteht. 

An dem erften Ediftätage wird übrigens 
noch vorderfamit eine gütliche Ausgleichung unter 
den Intereſſenten verfucht werden. 

Auerbach am ı1ten April 1845. 

Königl. Landgericht Auerbach. 


Dachs. 
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561, pr. den 10. April 1845, 
Befauntmachung. 


In der Verlaffenfhafts» und Debitſache 
des Bauerd Johann Brannreuther von Als 
benreuth, wirb deffen bortfelbft gelegenes Ans 
wefen, beitehend 

1) in einem Wohnhaufe mit Stallung und 
Streufchupfe, Keller, Stadel, Hofraum 
und Badofen, 

2) Grad» und Saamgarten hinterm Haus, 
an 0 Tagw. 01 Dezim., 

5) 14 Tagwerk 22 Dezimalen Felder, 


4) 13 „ 7 „Wieſen, 
5 7 nn % „ Waldung, 
6) 1 7) 07 " Oedungen, 


das Ganze gerichtlich geſchätzt auf 2099 fl., dem 
öffentlichen Verfaufe unterftellt. 
Termin zum Aufftriche ift auf 


Donnerftag den 26. Juni 1845, 
Vormittags 10 Uhr, 


im Orte Albenreutb anberaumt, wozu befigs 
und zahlungsfähige Käufer unter bem Anhange 
eingelaben werben, daß ber Hinfchlag nach $. 64. 
des Hypothekengeſetzes und $. 98 et seg. des 
Prozeß⸗Geſetzes vom 17ten November 1837 ſich 
richte. 

Diefed Anweſen ift übrigens dem Staate 
erbrechtsweife grundbar mit Maierfchaftsfrift, 
ed haftet jedody darauf ein Forftrecht in den 
Staatöwaldungen des Revieres Wbenreuth je 
nach der forftamtlichen Anweifung, beftehend in 
dem Bezuge von 

a) dem benöthigten weichen Bauholze im Durdys 
fchnitte jährlih 5 Stüf Stamm und Stan- 
gen zu & Klafter, 

b) 23 Klaftern. Brennholz, 

ec) 14 Normalflafter kurzem Stockholz, und 

d) der benöthigten Rechitreu. 

Das Hauerlohn muß von dem Berech⸗ 
tigten ſelbſt beftritten und für bad Gerecht⸗ 
holz Forftzind mit Anweisgeld entrichtet 
werben, .. 

Die auf dem Anweſen ruhenben Laſten Fün« 
nen inzwifchen bis zum Berfaufdtermine aus 
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den dießorts 
Auszügen erfehen werben. 
Kemnath den 10ten April 1845. 
Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Sirembs. 


»Rataflers 





562. pr. den 21. April 1845, 
Erkenntniß. 

Da auf die Ediktal⸗Ladung vom 29. Au⸗ 

guft 1894 (allgemeiner Anzeiger Nro. 73. pag. 

586, Iutelligenzblatt St.72. pag- 1554) feiner 
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lei Anmeldungen bisher gefchaben, fo werben 
biemit nach abgelaufenem Termine die Schuld» 
Urkunde vom 2ten Mai 1740 über ein älteres 
2z progentiged Landanlehen Nro. 4652/3556 per 
500 fl. des Marfted Roding, und die am gten 
April 1755 über eben dieſes Kapital und dem 
gemeinfamen Schuldenabledigungs + Revers aus 
geftellte Affecuration für kraftlos erflärt. 
Am ı2ten April 1845. 
KHönigliches Landgericht Noding. 
Siegert, Landridter. 


mm | — 5555500 
* Dieunſtees ⸗Nachriqht 


Durch Negierungs » Entfchließung vom 16ten April d. Is. wurde die Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
fpeftion Waldmünchen I. dem Stadtpfarrer Wolfrum zu Waldmünchen übertragen, 
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564, Curs der Bayer'ſchen Staatöpapiere. pr. ben 17. April 1845, 
Staatspapiere, | Briefe. | Gelb 
ı . Obligationen à 31/, %, prompt . 102 | 1013 
Bank⸗Aktien . . h s Div. I. Sem. 754 752 
——8 
565. Wöchentliche Anzeige der Regendburger Schranne. 


Den 19. April 1845. 
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566. 
Viktualien-Taxe im Polizeibezirfe Regensburg. Monat * 1845. 
Brod⸗Taxe. an. LethDul. Su |": |» Mehl: Sat. 










































Ein Paar Semmel zu . [161 1 |—J 1] Mundmehl . . . . "80 1) al 6 

Ein Kipfl u . - « - [>| 671 77 1 Semmelmebl . . . . a|s2 9. 2l al 3 
Ein Roggenlaib zu . . [6 || — | [20% Mittelmefl . . . . | 2, 1] 7] 2] 5] 3 
Ein Roggenlaib zu . 3 I1—|--|— [10 —i Pellmet! . . . . 1128] 5] 2] 2] 5: 
Ein Roggenlaib zu . » ı Jı6I- | — I 5] Rahme! . . .» » . T—130l ı) 3 1—| 
Ein Laib hwarged Brod zu | 6 | — | — | — Jır)— Roggenmebl . . . . 1,51 2-1 3| 2, 
Ein Laib ihwarzes Brod zu | 3 | —I—|— | 8] 2] Römishmehl . . . . 2; a4 2) 31 5| 3, 
J Kipf oder Koppel zu 11460 — — 121 ai Waigengries, feiner . s20l20/ 10 
Ein Kipf u.» —Iia1—-|—[Is}) 3 Maiengries, ordinärer a]16]16)—] 8|— 


ee 





Bier:TZagxe 
1 Maaß Winterbier auf dem Ganter a fr. 2 dl. 1 Maaf Minterbier bei den Dirtben 5 fr. — DI. 
fh — Fr bei den Bräuern 5 ,„, —r 1 Maeß weißes Waigendier . . 5. ı bl 
Fleiſch— 
Ein &. gutes Ochſenfleiſch koſtet 10 fr. 2 bi. Ein x Relofeife ⸗ 9r.— dl, 


bei den bürgl, Freibanfmeßgern 10, 1,, Ein %, Schaf» und Schüpfenteife — — 
Ein 8. Rind» oder Kuhfleifhh. 9, 2. Ein &. Schweinefleih . . - 13, —. 


Viktualien⸗Preiſe vom 14. bis 19. April 1845. 


— — — —— ——— ——— EEE 


x . lLbion. cx.ꝑl. 








Gerollte Gerſte, —* die Maaß —Jı8,—|- |—1— Gerſtenſtroh, der Zentner, . 
* Pr pe * 2u —i—— gaben: der Zentner , 
geb Pr — 6.-1-1- 1.-] Bapr. Rüben der '/, bapr. Mepen 
Erbfen e gerbllte ie Dach ... 1-1 51-11 | Erdäpfel, 
= ungerolite, * 1— —— Zweiten, 'i die — 
Linſen, ji 4 NE — 5!— |! s)—]| Mil, unabgerahmte, 
er — 3l—]—| «| — abgerahmte, * 
dal die Mau ae a ar ey — 11-1 | si— Schmalj, dad . 
anfförner, » aa 2. ehe fl] Butter, 
Haferkern 119 --]—|—|— Körbchen: Butter, "jedes 2/7, Pf. 
Bei dem a! Saͤltzamte — JJ —— 
Laderlohn: Spanferkel, das Stüd 
Kochſalz, 1 Faͤßel a 100 Pf. 2. | 9] —I—I—|— Lämmer, che 
Biebfalz, 1 a 250 u 2 tt. | 630, —|—|—|— 2 en, "on 
= ein De 1'/ ie. | 2136, —|—|—I—| Gänfe,raufe „ u 
5 DI. 1118) If » gepußte „ " 
Dungfalz Y abe a 650 Dr; 68, | 2)a5 — — — — Enten, raube,„ 
1 tr. —Jaa —i—i—|--]| 0, gepüßten u 
Ein IM. 206 Ay sei den Fragnern —| 4) 1]—I-1—] Sadtane a 
Reindl, dad Pfund . . » +»... — is —— ie - lter Dahn u m 
Unfchlitt , ausgelaffenes, der Zentner 32 —— 331 2A Hühner, alte „ ; 
3 unausgelaflenes, 2⸗—26— junge, das "Paar . BR 
Bichter, gegofl., m. fein. De dPf. IAA Tauben, das Paar . ; 
„ 8409, u "nr I-122:—j—j—|-]| lade, feiner, das Pfund . 
ordi nie,” 7} "nn 123, ———— * m tt et, [2 [73 . 
| Seife, g Dfund, sp ur — 19 —_—i-i— Sä PL " „ . 
ı Bifhe, Hechten, da un — — is —-20— aa * 
3 Kaffe von 2.5. | 13!—I— 14, — Buchenhols, "die Kiafter z 
Bongen der — a ji] 1]27 — 35 —— 
Ro enfner . 146 — — —— Pr = 
—— entner el ——1-] Fichten, nn 
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Königlid as Dayerifches 
Sutelli- A x Igenzblatt 
für iR Ai die | 
Oberpfalʒ und von Kegensburg. 
M. 34. — — J April 1845. 
JIuhalt: 


Rormen über die Erhebung und Verwendung der Goncurrenzbeitraͤge aub Mentenüberfchäffen der Kirchenſtiftungen. — Ber 
m. der Gonferibirten wegen Ungehorfamd und Widerſpenſtigkeit. — Loodtauſchgelder der Gonferibirten. — Medi 
Bamenten Handel. — Beſchlagnahme von Drudfgriften. — Aufgegriffene tanbkumme Weihäperfon. — Gemeinde Erfag- 
Sahl. — Diftrikts » Umlagen » Rechnungen — Dienſtesnachrichten. 





Amtlihe Artikel 


667. i pr. den 24. April 1845. 


Ad Nam. 18916. Num. Eped. 20775. 
Die Rermen über Me Erhebung nad Bernenbung dr Gencarenjbeitige and Restnäberäfen Der irenfitungn bt. 


Im Namen Seiner 9 Majeftät des Königs. 
Zur Begegnung weiterer Anfragen werben bie Normen fiber bie Erhebung und Berwen, 
der Eoncurrenzbeiträge aus Rentenüberfchüffen der Kirchenftiftungen, resp. die hoͤchſten Mir 
— vom sten Juni 1838 und Yten Juni 1840 in nachſtehendem Abdrucke be⸗ 


Negendburg den 10ten April 1845. 
—— ds Zunen 
Dissfelwinger 


MI — "744 
Nro. 12018. 
Königreich Bayern, 
> 0, Minifterium des Sunerm 


Seine Majeftät der König haben aus deu berichtfichen Vorlagen fänmmtlicher Kreis, 
Regierungen bdieffeitd des Rheins entnommen, daß bezüglich der Erhebung und Verwendung der, 
nach $. 48 und 49 der IIten Berfaffungs-Beilage zu leiftenden Goncurrenz-Beiträge aus den Ren⸗ 
tens Weberfchüffen der Kirdyenitiftungen zur Unterftügung unvermöglicher Kirchengemeinden, und, 
beziehungsweife, zur Ergänzung von Schularftalten und Armenftiftungen ein fehr verjchiebeneg, 
die Zwecke und Vermögensrechte der betheiligten Stiftungen nicht felten gefährdendes, Verfahren 
ftattfinde: daß insbeſondere Die Ermittelung des Goncurrenzs Verhälmmiffes auf ſchwankenden, zum 
Theil fehr unzuverläßigen, Grundlagen beruhe. 

In der Abfiht, den hilfsbedürftigen Kirchen, Stiftungen und Anftalten bie verfaffungs- 
mäßigen Anfprühe auf Unterftügung aus ben Renten-Ueberſchüſſen verwandter Stiftungen zu 
fihern) ohne die Verwaltungen der. legteren in der ſtiftungs- und zweckgemäßen Verfügung über 
deren Vermögens» Renten allzufehr zu befchränfen, dabei aber zugleid dem nur zu häufig wahr- 
nehmbaren Beftreben, durch Verbergung oder Vergeudung ihrer Ueberſchüſſe ſich den verfaffungs- 
mäßigen Verpflichtungen zu entziehen -- wirffame Schranfen zu fegen, haben Seine Majeftät 
der König Sich bewogen gefunden, nachfolgenden: Beftimmungen hierüber, auf fo lange Aller: 
böchfibiefelben ar andere verfügen, Allerhöchſt⸗ Ihre Genehmigung zu ertheilen: 

J. 

Nach $. 48. ber Ilten Verfaſſungs ⸗ Beilage ſollen die Renten⸗ Ueberfchüffe vermöglicher 
Stiftungen, nach hinlänglicher Dedung ber Rofalbedürfniffe zw den bort angegebenen Zweden, ins 
nerhafb des -beitehenden und nach ftrenger Prüfung anerfannten Bebürfniffes verwendet werden. 

Die Erhebung ftändiger Beiträge, weldye vorher, und auf eine längere Reihe von Jahren 
hinaus feftgefegt, und ohne Rückſicht auf den wirklichen Bedarf von Jahr zu Jahr erhoben würden, 
fo wie die Admaffirung des Ueberreſtes dieſer Beiträge nach der Erfüllung der Bedürffniffe des 
gegebenen Jahres zu einem eigenen Fonds in der Art, daß aus den Beiträgen ber einzelnen GStifs 
tungen gewiffermaffen eine eigene, neue Stiftung gebildet würde, — würde daher ben verfaffungss 
mäßigen Beftimmungen nicht entfprechen, und müßte bei ſolchem Uebermaaße bad Vertrauen ber 
Stiftungs-Berwaltungen, wie ben Sinn für Erfparung und Wirthſchaftlichteit untergraben. 

Es follen Daher alle Beiträge, aus Renten-Ueberſchüſſen auch forthin genau nad) dem 
„jährlichen, durd fie zu. beftreitenden und nad) ftrenger und forgfältiger Prüfung 
feſtzuſetzenden Bedarfe bemeffen und unter Feiner Bedingung anderen ald den in 
der zweiten Verfaſſungs⸗Beilage 88. 48 und 49 beflimmten Zwecken ——— 

werden. 
I. R ı ; * 

Um aber dieſen Bedarf gehörig zu ermitteln, und die bisherigen zeitraubenden Einzeln⸗ 
erhebungen eben ſo, wie die hie und da — geweſenen, zweckwidrigen Diſtrilts⸗Concurrenzen zu 
beſeitigen, ſollen fortan 
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1) alle. Geſuche um Unterſtützungen aus ben Renten-Ueberſchüſſen vermöglicher Stiftungen für 
bas kommende Berwaltungsjahr, noch vor dem Iſten Dftober, ald dem Anfange deffelben, 
von den Kreis-Regierungen eingefammelt werden, um felbe wie bisher zu vrüfen und bei 
Erfüllung der gefeglichen Borbedingungen zu genehmigen. 

Im Falle der Genehmigung ift dr zu gemwährende Unterflügungs-Beitrag nach dem genau zu 
ermittelnden, unabweislichen Bebürfnife zu bemeifen, und es fol hiebei auf die Vermögens: 
Derhältniffe der zu unterftügenden Stiftungen, Gemeinden, Anftalten oder Privaten und auf 
die beftehenden primären, geſetzlichen Berbindlichkeiten derfelben zur Beftreitung ber in Frage 
ftehenden Ausgaben oder zur Beitragsleiftung für diefelben die forgfältigfte Rückſicht genom— 
men, und auf bie Renten⸗Ueberſchüſſe anderer Stiftungen nur jener Bedarf hingewiefen wer: 
ben, deſſen Dedung durch die Geltendmachung ber eben erwähnten vorangehenden Berbind: 
lichkeiten nicht zu bewerfitelligen iſt, andererfeits aber auch auf den ftreng nothwendigen Be: 
trag bed aus dem Unterſtützungs⸗Beitrage zu beftreitenden Aufwandes zu befchränten, 

Die biernad) ſich ergebende Gefammtsbedarfs » Summe des bevorfiehenden Berwaltungs- Jah: 
red iſt, mit Hinzurechnung eines angemeflenen Refervefondes für unvorbergefehene und zu: 
gleich unaufjchiebbare Fälle, fo wie für den Ausfall der an den Beiträgen der concurriren: 
den Stiftungen durch eigene unwermuthete und außerordentliche Ausgaben derfelben entitehen 
fann, fpäteitens bis zum 1ften November eined jeden Jahres auf die betreffenden Stiftun: 
gen des Negierungsbezirfes verhältnigmäßig zu repartiren, jeder Unter» Guratel» resp. Dis 
ftriftö-Polizei- Behörde das von ihr einzufendende Gontingent hienach zuzutheifen und längiteng 
bis zu Ende des Monats Dezember vollftändig zu erheben, um an die Kreis-Negierung als 
die Verwaltungsitelle ded für jeden Religionstheil gefondert zu behandelnden Goncurrenz- 
Verbandes eingefendet zu werben. 


u 
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1. 

Was den Maaßſtab diefer Repartition anbelangt, jo erfcheint ed als ein wefent: 
liches Erforderniß, daß bderfelbe auf möglicyft richtige und verläßige Grundlagen geftügt und in 
einer angemeffenen, jeder willführliden und unlauteren Störung entrüdten Stetigkeit erhalten werde, 

Das zufällige Ergebniß der jährlichen Rechnungs» Abjchlüffe iſt hiezu nach den gemachten 
Erfahrungen um fo minder geeignet — auch abgejehen von dem Umjtande, daß die Rechnungen 
erjt nad) voraudgegangener Revifion der Unter-Euratelbehörbe, fohin erft nach mehreren Monaten 
eingefendet werden — bie Anwendung biefed Vertheilungs⸗Maaßſtabes zu den größten Unterfcleis 
fen und Ungehörigkeiten Beranlaffung gibt, indem manche Verwaltungen darin eine Aufforderung 
finden, durdy ganz unnöthige mit einem georbneten. Haushalte unvereinbare Ausgaben zur Bermei- 
bung ber Goncurrenz-Beiträge jährlid alle Ueberfchüfle aufzuzehren oder ben in Anfpruch zu neh: 
menden Ueberſchuß in einen nicht realifirbaren Rechnungsziffer umzuwandeln. R 

Dagegen bieten gerade hier die Wirthfhaftsplane die ficherfte Baſis der, Reparti- 
tion und eine der wichtigften Seiten ihrer Zwed:Beitimmung bar, da biefelben auf den Grund bei: 
gebradhter genauer Nachweiſe und DurchſchnittsBerechnungen der Einnahmen und Ausgaben nadı 
fontrabiftorifcher Berathung aller betheiligten Behörden hergeftellt, bereits forgfältig geprüft, fuper- 
reviforifch feftgeftellt und im Allgemeinen beftimmt find, zur ftändigen Richtſchnur der Vermögends 
Berwaltung zu dienen und da denfelben mithin auch alle erforderlichen Eigenſchaften zufonumen, 


84 * 


747 —— 748 


um, infoweit fie nachhaltige Ueberſchüſſe ausweifen, aud für das Maaß der Eomcurrenz ben Ans 
halt zu geben, zumal bei Herftellung der Wirthfchafts- Plane, unter Annahme der niebrigften Ein 
nahms ⸗Größen, alle möglichen durch den Stiftungszweck geforderten Ausgaben ohne ängſtliche Be 
fchränfung bereits vorgefehen worden find, wodurd den Kirchens Verwaltungen in Benügung des 
Stiftungd + Vermögens die zigeficherte freie Bewegung auf dad genauefte bewahrt und zugleich die 
Möglichkeit gegeben ift, mit der zur eigenen Verfügung verbleibenden Rente auch für würdige 
Ausftattung des Cultus, für bie Beforgung der herfömmlichen Feierlichkeiten zc. Erkleckliches zu leilten. 


Diefe Wirthsſchaftsplane haben daher fortan bie allgemeine Repartitionds Grundlage und 
den Concurrenz⸗Maaßſtab unter folgenden näheren Beſtimmungen zu bilden: 

1) für jeden Land» und Herrichaftsgerichts+ Bezirk, fo wie für die unmittelbaren Magiftrate iſt 
eine Zufammenftellung der Ergebniffe der Wirthichaftsplane der Kirchenftiftungen zu fertigen 
und in eine Hauptslleberficht für den ganzen Regierungsbezirf zu vereinigen, um ben Ges 
fammtftand der disponiblen Nentenslleberjchüffe der Eultus-Stiftungen, wenn auch nicht ma⸗ 
thematifc, genau, doch mit hinreichender Annäherung barzuftellen und jo einen nachhaltigen 
Matrifular:Katafter für die Repartition der nothwendigen Beiträge zu gewähren. 
Diefer Matrifular-Katafter if von 10 zu 10 Jahren einmal einer durchgreifenden 
Revifion zu unterftellen, fofern nicht mittlerweile eintretende befondere Umflände eine frühere 
Reviffon nothwendig machen. F 
In dem Falle, da einzelne Stiftungen ihre Renten⸗-Ueberſchüſſe zur Beftreitung unvorherges 
fehener außerorbentlicher Ausgaben, ald: zu bedeutenden Neubauten oder Haupt-Reparatus 
ron ꝛc. ſelbſt bedürfen, it für die hiezu entweder fchon beitimmte oder erft genauer zu ermits 
telnde Zeit die Erhebung eined Concurrenz⸗Beitrages zu fuspendiren, Dagegen 
auf die, bloß in dem einen oder dem andern Jahre vorfommende Ausgabsmehrung, für welche 
bei den Durchſchnittsberechnungen der Wirthfchaftsplane ſchon Borforge getroffen wurde, fo 
wie auf die durd; Aktiv-Ausſtände etwa vorübergehend geminderte, geringere Einnahme feine 
Rückſicht zu nehmen, 

Um biebei die Sorge für das Intereffe der Concurrenz⸗Kaſſe mit den Obliegenheiten 
der Curatelpflege für die einzelnen Stiftungen in Einflang zu fegen, find 
5) dergleichen Audnahmsfälle (temporäre Befreiungen von den Goncurrenzen) durch bie ohnehin 
bereits angeordneten IJahres-Etatd-Barianten nad gehöriger Prüfung zu begründen 
und bis zum erften Dftober eines jeden Jahres für den Dienit des nächſtlommenden Jahres 
bei der Kreis-Regierung nachzumeifen, welche leßtere von Ober-Euratelwegen das Weitere zu 
verfügen und hienach die Erhebungslifte ſämmtlicher Renten-Ueberſchüſſe zu berichtigen hat. 
6) Eine Befreiung von Ddiefen Beiträgen tritt bei Filial-Kirchen- Stiftungen nur in dem Yale 
ein, wenn biefelben ihren Ueberſchuß zur Unterhaltung der Mutterfirche ftiftungsgemäß ab» 
zugeben haben. 
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IV. 

Bei der in Gemäßhelt des $. 49 der Ilten Verfaffungd-Beilage „zu Ergänzung von Schul: 
Anftalten, dann der Armen- und Krankenpflege” anzuordnenden Verwendung von Kirdyenvermögend- 
Ueberſchüſſen hat nad Vorfchrift diefes Paragraphen jeberzeit dad geeignete Benehmen und Eins 
verftändnig mit ber betreffenden geiftlichen Oberbehörde vorauszugehen; ed mag eine folde Vers 


7149 _— 150 
werbung and verfügbaren Beftänden ber für unbemittelte Eultus s Anftalten bereits bewirkten Con⸗ 


currenzen, ober mittelft ausnahmsweiſer Inanſpruchnahme der Ueberſchüſſe einzelner Kirchenftiftuns 
gen für den Unterrichts⸗ und Wohlthätigkeitszweck ftattfinden. 
V 


Da auf biefe Weiſe die Concurrenz fämmtlicher mit Nentenslleberfchüffen verfehener Stif⸗ 
tungen auf die einfachſte Weife erfolgen wird, und die Befheidung der Gefuche um Unterftüguns 
gen oder um Nachlaß der Concurrenz-⸗Quote von der KreidsRegierung wie biäher auszugehen hat, 
fo erfcheint die Bildung einer befonderen Behörde zur Verwaltung diefer Kaffe unnöthig. 

Zu Beforgang der bezüglichen Gefchäfte ift ein gewandter und verläßiger Angeftellter ber 
Kreid-Regierung oder ein am Sitze derfelben befindlicher und ihr unmittelbar untergeorbneter Stifs 
tungspfleger neben feinen übrigen Berufsgeſchäften unter fteter Aufficht und Gontrole gegen anges 
meffene Cautiondleiftung zu verwenden und demſelben hiefür ceinfchließlih der Regiebebürfniffe) 
eine Nemmmeration von 124 bid höchſtens 2 Prozent der Brutto⸗Einnahme zu bewilligen, 

Diefer Redner hat alle auf höhere Anweifung gemachten Einnahmen und Ausgaben zu 
beforgen, zu verbuchen und darüber jährlich; Rechnung zu ftellen. 

Nach reviforifcher Feftftellung ift diefe Rechnung durch dad Intelligenzblatt bed Regierungs⸗ 
Bezirkes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, um den betreffenden Stiftungen bie Ueberzengung 
zu gewähren, baß ihre Neichniffe für dem verfaffungsmäßigen Zweck und zum Belten des betreffen 
den Religionötheiled verwendet worben find, 

Die Königl. Regierung, Kammer ded mern, wird die vorftehenden Allerhöchft geneh⸗ 
migten Beftimmungen bei ben bereitd in Einleitung begriffenen und dringenden Goncurrenzfällen, 
fofern es noch gefchehen kann, ſogleich, hinfichtlid der fünftigen aber mit dem Anfange bed koms 
menden Etatsjahres zum pünftlichiten Bollzuge bringen und zu dieſem Zwede ungeſäumt das weis 
ter Geeignete verfügen. ‚ 

München ben 6ten Juni 1838, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerböchften Befehl. 
v. Abel. 
Ein die K. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer ded Innern. Durch den Minifter ver General: Sekretär. 
Die nähere Fefiftellung der Rormen für die Erhebung und In defien Verhinderung ber geheime Sefretär: 
Berwendung der Eoncurrenzs Beiträge aus Rentens Goffinger. 
Ueberfhäflen der Kirchenſtiftungen betreffend. 


Nro. 12919. 


Königreich Bayern, 
Minifterium des Innern 
Zum Bollzuge der in dem Landtagsabfchiede vom 15ten April dieſes Jahrs Abſchn. IH. 
Lit. B. IH. ansgefprochenen allerhöchſten Willensmeinung hinfichtlich der Erhebung der Eoncurrenz« 
beiträge der Kultusftiftungen erhalten die Königl. Kreisregierungen, Kammern ded Innern, unter 
Beziehung auf die in der MinifterialsAusfchreibung vom 6ten Juni 1838 vorgezeichneten allges 
meinen Rormen nachſtehende Weifungen: 
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Da bie Grundetats der Stiftungen hinſichtlich des quantitativen Verhältniſſes der Concur⸗ 
renz — die wefentlihe Grundlage derfelben bilden follen, fo ift ed von der höchſten Wichtigkeit, 
daß biefe Etats fowohl in Anfehung ihres materiellen Inhalts und der Feititellung des Ziffer die 
Eigenfchaft der größten Verläßigfeit befigen, als auch rüdfichtlid der verfaffungsmäßig gebotenen 
Erhaltung ded Stammvermögend der Stiftungen den Karafter wohloemeffener Nachhaltigkeit an 
fidy tragen. Es darf daher feiner Stiftungsverwaltung die von ihr beantragte Revifion des Grunds 
etatd verweigert werben; diefelbe it vielmehr auf jedes ſolche Anſuchen unverzüglich vorzunehmen, 
und felbft von Amtswegen in dem Falle anzuordnen, wenn über die Verläßigfeit oder Nachhaltige 
feit des Etats, ein begründeter Zweifel entiteht. 

II. 

Die Revifion der Grundetatd hat nad) den Borfchriften der Minifterialentfchliefung vom 
5ten Mai 1835 mit alter Sorgfalt zu geſchehen, und es find biebei die Beſtimmungen des $. 96, 
der Viten Beilage zur Berfaffungds Urkunde bezüglich ber den Gutöherren zuftchenden Rechte, fo 
wie bie Vorfchriften der 88. 59 und 94 bed revidirten Gemeinde, Edifts rückſichtlich der Erinneruns 
gen der Ordinariate und Conſiſtorien auf das genauefte zu beobachten. 

Durch das Normativs Refeript vom Hten Juni 1838 find Die aus den Grundetats hervor⸗ 
gehenden verfügbaren Renten» Leberfhüffe ald die allein in Auſpruch zu nehmenden Dedungsmittel 
des jährlich zu erhebenden Gefammtbedarfd bezeichnet. 

Die Beiziehung von Recdnungsactivbeitänden, ober von admaſſirten — — 

gegangener Jahre, findet daher nicht ſtatt. 
ı IV. 

Stiftungen, beren Zwede wegen Unzulängligpfeit ihres Fondes zur Zeit noch nicht fin 
werben fönnen, deren Renten ſohin entweder aus biefem Grunde oder nach Borfchrift der Stif- 
tungs⸗ Urkunden, welche allenthalben auf das gewiflenhafteite zu beachten find, zu einem neuen 
Stiftungszwede abmaffirt werden müßen, Fünnen während der Dauer biefed Berhältniffes zur Con— 
eurrenz nicht angezogen werden, da auch die formell fi ergebenden Aftivrefte zur Anfammlung. 
beftimmt find, — 


Hinſichtlich der mit Schulden belaſteten Stiftungen iſt der den Grundetats beizufügende 
Schuldentilgungsplan mit aller Strenge einzuhalten, und es dürfen der hier vorherrſchenden privat⸗ 
rechtlichen Zahlungspflicht feine Mittel durch Concurrenzleiſtung entzogen werden. 

V. 

Die Kultusſtiftungen ſind mit ihren Grundetatsmãßigen Rentenüberſchüſſen nur für das 
jährlich zu ermittelnde wahre Bedürfniß der durch die zweite Verfaſſungsbeilage bezeichneten Zwecke 
concurrenzpflichtig; jede weitere Ausdehnung der Concurrenz würde daher als eine Verletzung ver: 
faffungsmäßig gefiherter Rechte anzufehen fepn. Daher ift auch das Quantum der Gefammtcon- 
currenz mit aller Schärfe nach der im Art. II. Nro. 3. des Normativs NRefcriptd vom 6ten Juni 
1838 gegebenen Vorſchrift in der Art zu bemeifen, baß daffelbe dem zu deckenden Bedarfe möglicyft 
genau entfpricht, und jedenfalld namhafte Ueberfchüffe forgfältig vermieden werden. 
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Durch den Art. IT. Nro. 2. der allerhöchft vorgezeichneten Normen vom Bten Juni 1838 
ift bereits feftgefegt worden, daß die Bewilligung von Unterftügungen nach dem unabweisbaren 
Bebürfniffe zu bemeffen fey , und daß diefe Eigenfchaft nur jenem Betrage zufomme, welcher bei 
Erfüllung eined von den in dem $. 48. der zweiten Derfaffungsbeilage bezeichneten Zwecken als 
unentbehrlich, und nad) vollftändiger Inanfpruchnahme aller eigenen Kräfte ber zu Unterſtützenden 
und nach Geltendmachung der primären, gefeglichen Berbindlichkeiten als ungededt ſich darftellt, 
ohne daß dafür andere Dedungsmittel ald die Concurrenzbeiträge gegeben, erfcheinen. 

Diefe Beftimmung ift mit aller Strenge zu vollziehen, und es kann nicht ftattfinden, daß 
für unerfülte Verbindlichfeiten Dritter au Goncurrenzgeldern eine Dedung gewährt werde. 

VII, 

Goncurrenzen für bie in u $. 49. der zweiten Verfaffungsbeilage bezeichneten Zwecke 
bürfen niemals ohne Zuftimmung. der betreffenden geiftlichen Oberbehörden ftattfinden. 

Auch in den Fällen des 8. 48. aber iſt dad Benehmen mit den geiftlichen Oberbehörben 
nicht audgefchloffen, fobald folches zweckförderlich und fachangemeffen erjcheint. 

‚ IX. | 

Die jährliche durch dad Kreis Intelligenz » Blatt befannt zu machende revidirte Concurrenz⸗ 
Rechnung hat ſowohl die Beiträge jeder einzelnen Stiftung als auch die Zwede, wofür fle ver 
wenbet wurden, nebit dem einem jeben einzelnen Zwede gewibmeten Betrage darzuftellen. 

Die Königl. Kreisregierungen, Kammern bed Innern, werben ſich zur befondern Obliegen; 
heit madıen, bie von Seiner Majeftät dem Könige wiederholt allerhöchft audgefprochene 
Abſicht unverrüdt im Auge zu behalten, wonach unter Beachtung aller gefeglichen Rechte und Zus 
fändigfeiten, der Vollzug der in ben $$. 48. und 49, der zweiten Berfaffungsbeilage enthaltenen 
Beſtimmungen mit ber ungefchmälerten Erhaltung des Stammvermögend ber Stiftungen mit ber 
zureichenden Vorforge fir ihrem eigenen Bedarf, und mit dem ungeftörten, geregelten Gange ihrer 
Verwaltung fortan in Einflang ftehen, und darin erhalten werben foll. 

Diefelben werden daher auch die auf bie Goncurrenz der Stiftungen ſich beziehenden Ge 
ſchäfts- Vortommniffe zu den wichtigften Gegenftänben ihres Wirkungskreiſes zählen, diefelben mit 
aller Sorgfalt und Umficht behandeln, und jede gegründete Befchwerbe über ihr Verfahren fernhalten. 

Die biſchöflichen Ordinariate und Eonfiftorien find von ben Regierungen, in beren Bezirf 
fie ihren Sig haben, von gegenwärtiger Verfügung in Kenntniß zu fegen. 

München den 9ten Juni 1840. 

E Auf Seiner Königl. Majeftät Allerböchften Befehl. 
von Abel. 


An die K. Regi d al bv 
u bie X. Regierung der Dberpfalz und von Durd; den Minifter der General» Sekretär: 


Regensburg, Kammer des Innern. | 
Die nähere Fefifiellung der Normen für die Erhebung und In deſſen —— — Sekretär 
Verwendung der Gonenrrenzbeiträge and Renten⸗Ueber⸗ offinger. 
fügen’ der Kultus » Stiftungen betreffend. 
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568. pr. ben 24. April 1845. 
Ad Num. 18185. Num. Exped. 20692. 
ie 


Die Beruriheilung der Sonferibirten —— en Ungehorfamd und Biderfpenfiigfeit betreffend. 


- Sm Namen Seiner Vi Moajeftät des Könige. 


In Gemäßheit höchſten Auftrages bezeichneten Betreffed vom 4/ 11ten I. Mts. wird nach⸗ 
fiehenb eine Abfchrift der von dem K. Juftiz- Miniteriumd unterm 19ten März I. 38. an fämmts 
liche Appellationdgerichte biepfeitd bed Rheins und an den K. General⸗Staats⸗Procurator in Zweis 
brüden erlaffenen Entfchliefung zur Kenntnißnahme mit ber Weifung befannt gegeben, unmittelbar 
nach dem Ablaufe jener Termine, in melden ber Fall bed Ungehorfams oder der Widerfpenftig- 
- feit vorfommen kann, im erftern Falle alfo nach vollzogener Aushebung, im leßtern Falle aber 
nach Ablauf der durch 8. 69 bed Heer» Ergänzungd »Gefeged beftimmten Termine die Behelfe zur 
Herftellung des Thatbeftandes bed Ungehorfans oder der Widerfpenftigfeit den Gerichten mitzus 
theilen, und bie betreffenden Erkenntniſſe abfchriftlich jedes Jahr bis längftend SOften Auguſt der 
unterfertigten Stelle vorzulegen. 

Negenöburg ben 12ten April 1845. 

R. Regierung der Oberpfalz und von Negentburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präftbent. 
Diegfelwinger. 





Juſtiz Miniſterium. 

Bei Auwenbung ber Paragraphen 68, 69 und 70 des Heerergänzungs⸗Geſetzes vom 18ten 
Yuguf 1828 (Geſetz⸗Blatt VII. Stüd) beftand bisher eine Ungleichförmigfeit darin, daß in dem 
Fällen, in welchen gleichzeitige Berurtheilung eines Gonfcribirten wegen Ungehorfams und Wibers 
fpenftigkeit einzutreten. hatte, folche Berurtheilung von der Mehrzahl ber Gerichte auf die höhere Ueber⸗ 
tretung, nämlich auf die Widerfpenftigfeit befchränft, dagegen von der Minderzahl ber Gerichte bie 
Schuld und Strafe wegen Ungehorfamd und Wiberfpenftigkeit gegen benfelben Conſcribirten in 
einem, ober auch in zwei gefonderten ‚Urtheilen ausgeſprochen worden ifl. 

Zu Hebung diefer Ungleihförmigfeit wird im Einverftändniffe mit dem K. Minifterium 
bed Innern und dem K. Kriegdminifterium Folgendes bemerkt: 

Die Widerfpenftigkeit erfcheint mach $. 68 und 69 des Heerergänzungs⸗Geſetzetzes bloß 
ald eine fortgefegte Uebertretung der Beſtimmungen jened Gefeed wegen Erfüllung ber Eon 
feriptionspflicht. 

Hierand folgt daß 

1) der ‘gleichzeitigen Verurtheilung eined Gonferibirten wegen Ungehorfamd und Widerſpenſtigkeit 
nur die Strafe der Widerfpenftigfeit ald der höhern Uebertretung auszuſprechen, und bag 
2) bei fucceffiver Verurtheilung eines Conſcribirten wegen Ungehorſams und Widerſpenſtigkeit, 

bie wegen Ungehorfams erkannte Gelb» ober Gefängnißftrafe in bie gleichartige Strafe der 
MWiderfpenftigkeit einzurechnen iſt, daß aber 
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3) in beiden Fällen gegen den Widerfpenftigen wegen des vorhergegangenen Ungehorſams als 
eines erfchwerenden Umftande, foferne dieſer nicht dur Milderungsgründe aufgemogen wird, 
auf eine, bad im $. 70 bes Heerergänzungs⸗Geſetzes beſtimmte geringite Strafmaß überfleis 
gende Geld» oder Freiheitsftrafe zu erfennen, im zweiten Falle jedoch 

4) der Widerfpenftige nicht wiederholt der in den Paragraphen 47, 48, 49 und 59 des Heer⸗ 
ergänzungs s Geſetzes bezeichneten Bortheile verluftig zu erklären ift, da nadı $. 68 Nro. 3 
ded Heerergämzungs-Gefeges ſchon der Ungehorfam den Berluft jener Bortheile zur Folge hat. 

Hievon find die betreffenden Untergerichte in Kenntniß zu ſetzen, und zugleidy zu genauer 
Einhaltung des im $. 84 des Heerergänzungd-Gefeged beftimmten achttägigen Termines anzumeifen. 
Münden den 19ten März; 1845. 
An 
fänmtliche Appellationd-Gerichte dießfeitd bed Rheins ergangen. 
Die Berurtheilung der Gonfcribirten wegen Ungehorfamd 
und Widerfpenftigkeit betreffend. 
569. | | pr. den 24. April 1845, 
Ad Num. 18080. WMurm. Exped. 20895. 
An fämmtliche Eonjeriptiond » Behörden des Megerungöbezirked, 


Die Loodtaufchgelder der Gonfcribirten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königß. 


Nach höchſter Entſchließung bezeichneten Betreffs vom Aten praes. 10ten laufenden Monats 
it die Einlage der Loostaufchgelder in die Regiments» Kaffen hinfichtlid der durch Loostauſch in 
die Armee tretenden Gonfcribirten, wenn biefür auch eine rechtliche Zwangsverbindlichfeit nicht bes 
ſteht, doc; im Intereſſe der Difciplin und des Armecdienfted, fo wie zum Nuten ber ‚betreffenden 
Conſcribirten, um diefe von einer verderblichen Verſchwendung abzuhalten, in jeder zuläßigen Weife 
zu fördern. 
Diefed wird fänmtlichen Conferiptiond» Behörden zur genauen Darnahadtung mit bem 
Bemerken eröffnet, daß alle Heeredabtheilungen durch ihre vorgefegten Divifionds und Corps» Koms 
mandos angewiefen worden feyen, ſolche Geldbeträge analog nad) dem zweiten Abfage ded $. 55. 
des Heer» Ergänzungss» Gefeged zu behandeln. 

Negensburg den I1ten April 1845. y 

R. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Sinnern. 





Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent. - 
a Diezfelwing®. 
570. pr. den 24. Mpril 1845. 
Ad Num. 18486. Num Exped, 20745. 


Medtkamenten» Handel betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Landgerichte Neuftadt an der Wald-Naab, it am 16ten vorigen Monats ein gewiſſer 
Zweiter Bogen, Gt. 34. 1845. 


759 — 760 
Jakob Himmelreich aus Oberweißbach im Fürſtenthum Schwarzburg⸗Rudolſtadt, wegen Verkaufs 
von Arzneimitteln und gedruckten Anweiſungen zum Gebraud). derſelben aufgegriffen, beſtraft und 
über die Gränze gewiefen worden, weßhalb fänmtlichen Diftriftd-Polizeibehörden nachitchend defien 
Signalement Behufs der Anordnung geeigneter Spähe auf genannten Jafob Himmelreidy, falld er 
ſich wieder im ähnlichen Geſchäften betreten ließe, bekannt gegeben wird. 

Dabei wird bemerkt, daß fämmtliche von Himmelreidy und feinen Genoffen, unter welchen 
ſich Karl Ludwig und Martin Löchner aus Oberweißbach befinden ſollen, verkaufte Arzneimittel 
als verdorben und der Gefundheit fchädlich erfannt wurden. 

Regensburg den 17ten April 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freiberr von Zu: Mbein, Präfident. 
Diezfelwinger. 


Signalement 
Alter: 35 Jahre; Größe: mittlere; Haare: ſchwarz; Stirn: gewölbt; Augenbraunen: 
ſchwarz; Augen: blau; Nafe: proportionirt; Mund: beögleichen; Bart: ſchwarzbraun; Kinn: 
rund; Geficht: rund; Gefihtöfarbe: gefund; Statur: mittlere. 


571. pr. ben 24. April 1845. 
Ad Num. 18715. Num. Exped. 20829. 
An die Koͤnigl. Stadt» Commiſſariate Bann und Anberg und an fämmtlihe Difiriktd« Polizei - Behörden. 





Beſchlagnahme der Drudfcrift: „Lehren des Pabſtes und Lehren der Bibel, Allen Freunden der Wahrheit zur Ver: 
gleihung vorgelegt von 5. 8. W. Wagner, Pfarrer zu Gräfenhauſen. Darmfadt bei 8. W. Leske, 1845,* betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der K. PolizeisDireftion München befdyloffene, von der K. Regierung von Obers 
bayern fortgefeßte Beſchlagnahme der Drudichrift: „Lehren des Pabſtes und Lehren der Bibel. 
Allen Freunden der Wahrheit zur Vergleihung vorgelegt von F. &. W. Wagner, Pfarrer zu 
Gräfenhaufen ‚ it vom K. Miniterium bed Junern unterm 13ten d. Mts. auf den Grund des 
$. 7. ber III. Berfaffungs » Beilage beftätigt worden. 


Es hat hiernach nebſt bem Verbote dieſer Druckſchrift bie Confiscation vorfindlicher Exem⸗ 
plare zu erfolgen. 


Regensburg ben 18ten April 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern. 
Freiberr von Zu: Mbein. 





Diezfelwinger. 





26% a —— 20% 
pr. den 24. April 1845, 


BR 1 
Ad_Num. 18712. 100% Num. Exped. 20828. 
An die Königl. Stadt» Gommiffariate Regenkburg und Amberg umd fämmtlihe Dißtrilis⸗Polizei-Behoͤrden. 


BSelqlagnahme won Drudferiften betreffend. . * 


Im Namen Seiner Maieſtat des Konigs. 

Die vom Königl. Stadtkommiſſariat Bayreuth, beſchloſſene, von ber Königl. Regierung von 
Dberfranfen fortgeſetzte Beichlaguahme der: Drudichriften „Breslau ‚und Leipzig in ihren eigenthüms 
lichen: Beziehungen zur politifchen und kirchlichen Freiheit Deutſchlands. Ein Wort an bie deutſchen 
Männer jeder Gonfefflon, von Treumund Schmertfeger. . Altenburg, 1845. Schnupfhaſe'ſche 
Buchhandlung”; dann „Herrn Buffeys Wallfahrt nad dem heil. Rode. . Genrebild von Ab. 
Brennglas. Hamburg, 1845... Verlags-Comptoir“ iſt vom Könige. Minifterium des Innern 
unterm 13ten d. Mts. auf den Grund des $. 7. der Illten Berfaffungs-Beilage beftätigt worden. 

Es hat hiernady neben ‚dem Berbot biefer Druckſchriften die Gonfisfation vorfindlicher 
Exemplare; zu erfolgen. 
Regensburg den 18ten April 1845. 
8: Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern, 





Freiherr von Zus Mbeim, Präftdent. E40 wi. 

Diezfelwinger. 

573. Er j pr. den 24. April 1845. 
Ad Num. 18710. j Num. Exped. 20850. 
An die K. Stadt-Gommiffariate Negendburg und Amberg und fämmtliche Diftrifts-Polizei-Behörden. 
Beſchlagnahme einer Dtuckſchtift beiteffen. — NER 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 

Die von der Königl. Polizeidireftion München verfügte, von der Königl. Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Befchlagnahme der Drudicdrift: „Der Abfall der deutſchen Katholifen von 
der römifchen Hofkirche. Weſel, Drud und Berlag von Bagel,“ ift vom Königl. Minifterium des 
Innern umterm 12ten dieſes Monats auf den Grund bed $. 7. ber dritten Berfaffungs » Beilage 


beftätiget worden Dr Pe Tr Br P 
Es hat demnad; neben dem Verbote diefer Druckſchrift die Gonftcation vorfindlicher Exem⸗ 
ra A 


plare ftatt zu finden., ei. 
1 Regensburg den 18ten April 1343. I 
Königl: Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfldent. 7 


ts .h: | on u 


Diezfelwinger. 
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FL pr. den 24, April 1845. 


Ad Nüm:' 18809. Num. Exped. 20648. 
U fürmellche Difeitis · Poltzei⸗ von Gigeithung, 


Sine (m eamut qu · deiett· Hein i Dbacn arfpgrfe Anhfumme Beitefo Bf 


Im Namen Seiner N Majeſtaͤt des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ansfchreibung vom 24ſten Januar [. 38. im rubris 
zirten Betreffe werben bie ſämmtlichen Difteitts-Poligei»Behörden der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg in Kenutniß gefebt, daß inhaltlich einer Mittheilung der K. Regierung von Oberbayern bie 
Heimath der dort bezeichneten zu Kindhofen, Landgerichts Neumarkt in Oberbayern, aufgegriffene 
tanbfinmme Weibsperfon ermittelt worben if. 

Regensburg ben 20ften April 1845. 

Königl, Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Hhein, Präftdent. 
Diejfehwinger. 


575. pr. den 24. April 1845. 
Ad Num. 17902. Num. Exped. 20752. 
Gefuch ded Gaftwirthd Anton Glofmer zu Neumarkt um Gnthebung feiner Function ald Gemeinde-Bevollmächtigter betr. 


Am Namen Seiner. Majeftät des Königs. . 


An die Stelle bed wegen nachgewieſener körperlicher Unfähigfeit feiner Function ald Ges 
meinbe-Bevollmächtigter der Stadt Neumarft enthoberen Anton Gloßner ift für die Functions⸗ 
Zeit, weldye derfelbe noch zu vollenden gehabt hätte, der Erfagmann Zaver Enzinger, Riemer: 
Meifter, in das Gremium ber Gemeinde «Bevollmächtigten der Stabt Neumarkt berufen worben. 

Regensburg den 15ten April 1845. 

Königl. Hegierung det Oberpfalz, und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Beeiberr won Zu⸗Nhein, Präffbent. 


Diezfelwinger. 
576. pr. den 17. April 1845. 
Ad Nom. 17827. era Num. Exped. 20288: 


Diſtriktz⸗ Umlagen- Rechnung für den Landgerichtz⸗Bezirk Stadtamhof pro 1843/44 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Refultate der fuperreviforifch geprüften Diftriftd » Umlagen» Rechnung für ben Landge- 
richtö» Bezirk Stabtamhof pro 1843/44 werben in Gemäßheit des Art, XII. des Gemeinde» Umlas 
gen » Gefeßed vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlicht, wie folgt: 

A. Einnahmen: 
1) Aktiv, Reft aus der Rechnung pro 1843 / : > 00 2.4 ah. 
2) Eingehobene Umlagen: 
a) für Zmpfloften . z i ; r >. Mai . ‘ 11 fl. ao. 4 hl. 


765 — 700 


b) für Suſtentation der Hebammen sine 

- 6) für -Suftentation ded Landarzted Rupp - - en as fl. ao fe. — MH. 
4) für Unterhalt der Obertraublinger » Sünchinger » Straße - of. he 
9 anf Unterhalt des Bezirkswegmachers inelus. des —*8* der 


Konigl. Kreiskaſſa zw 50 fl. ; R 18 fl. er — hi. 
f) auf Suflentation für den Thierat » 0 000. 20 fl. — fr. — hi. 
g) Honorar für ben BezirfösCaffer a ee. 26 fl. 6. — hl. 


Bumma ber Einnahmen 707 fl. ı kr. — hi. 
o B. Ausgaben: E 
Da set ie — hl. 


2) auf Suftentation ber Hebammen ... rare — He 
3) auf Suftentation des Landarztes Rupp . - 0 48 fl. 40 kr. - hl. 
M auf Unterhalt der Dierenbinge » Ehningen» Eirae + 1oof. ab fr — hl. 
5) auf Unterhalt des Bezirks ⸗Wegmachers 0. Abos ahl. 
6) auf Suftentation für dem Chierarzt Bew ae A 30 f. — fr. — H. 
7) Honorar für den Bezirfd-Eaffier - . Bf. Hr. — Hl. 
— der ——*— es ii. i ah. 
Abſchluß: 
A. Einnahmen. 70 fl. i kr. — hl. 
B. Ausgaben.. 625 fl. 15 kr. a hl. 


‚N 31 il. 47 kr. a hl. 
Regensburg ı0ten April 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negendburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfldent. 


Diezfelwinger. 
377, J pr. den 20. April 1845, 
Ad Num.. 17466. Exped. Num. 20427- 


Die DIMEND- Wenltgen « False — den aadaeiqu Bezitk Eh am betreffen. 


Im Namen Seiner Waajeſtaͤt ded Königs. 

Die Reſultate der revidirten und fuperrenibirten Diſtrikts⸗-Umlagen⸗Rechnung für den Land⸗ 
gerichtöbejirt Cham pro 1843/44 werden auf den Grund beö Art, ÄIT. des Gemelnde/⸗Umlagen ⸗Ge⸗ 
feed vom 22. Juli 1819 hiemit veröffentlicht, wie folgt: 

Einnahmen: 


1) attivreſt pro iaaruggggss26 Il. s tx. 3 dl. 
2 Binfen von Altiv-Gapitalin » +: ne 3235.21 r. 3 dl. 
3) Suftentationd-Beiträge > 0 50 fl. — Er. - bl. 
2) Exhobene Umlagen SR 62.2 5A 1b. 
5) Heimbezahlte Enpitalen = - = ee BoD fl Ei — Bi. 


Summa ber Einnahmen 1229 fl, 27 fr, 5 dl. 


767 — 

- nı2 unbsabım- 
— 9 Aufidie Verwaltung .- nat 

vi — 3 Auf Impfkoſten MY « 


3) Auf Unterhaltung eines. Irren 
4) Auf Ortstafeln und TBegmeifer 
5) Auf, Baganten » Transportkoften 
6) Auf Diftrifts » Straßen 
7) Auf Sandraths Diäten, ., 
8) Auf hingeliehene Gapitalien ... 
9) Auf Anfchaffung einer Feuerlöfdmafhine 


* [ 
“ 


1; „++ 


Abgleidhung: 


I. Einnahmen 
1. Ausgaben 


a . 


Activ » Saffabeftand 
— ben 9ten April 1845.. 


IA 


n 6ſ · * kr. æ dl. 
4162 ıfl.,28 fe. — DI. 
re — DI. 
24 — die 
57 fl..50 fr — DI. 
128 fl. 30 fr, — DI. 
77 fl. 54 kr. — bl. 
200 fl. — fr. — DI. 
110 fl. — fr. — bl. 
982 fl. 55 fr, — bl. 


*72⸗459 


RE AH *2 
Pe. « 
rd BF 
— 


—— * 


Summa der Ausgaben 


+ 


982 fl. 55 fr. — DI. 


and M Ti. Em 


8, Regierung der Oberpfalz und, von Hegensburg, — des Aunern, 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 


Diezfelwinger. 





Serie und Polizeiliche Betanut⸗ 
machungen. 
578. pr. den 19. April 1845. 
so". Befanntmachung. 

Der ledige Schuhmachergefelle Gg Döt⸗ 
ter! von Barbaraberg, ift gefonnen, in bie 
norbamerifanifchen Freiftaaten auszuwandern. 

8 werben, daher alle „Diejenigen, welche 
Forderungen, an gedachten Dötter! machen zu 
föuneh glaußen , aufgefordert ſolche allhier am 

Samſtag den 5ten Mail. 38. 
um fo gewiffer geltend zu machen, als außer⸗ 
dem hierauf Feine Nückficht genommen, und dem 
Georg Deren ber Reifepaß ausgehändigt 
rapie würbe. 

3 Efdyenbad; det 12ten April 1845. 

Röniglich Bayeriſches Landgericht. - 
Ge ic, Manch amd en. 


pr. den 21. April 1845. 
C 2.) 
Befanntmachung. 
Anna Ratharina Bierfad, Iedige 


5”. 


Gütlerdtochter von Braunerdhof, ift gefonnen, 


mit ihren beiden unehelichen Kindern in bie nord» 


- amerikanischen Freiſtaaten auszuwandern. 


Es werden demnach alle diejenigen, welche 
aud irgend einem Rechtsgrunde an obengenannte 


Bierſack Anſprüche machen zu können pexmeinen, 
‚ biemit aufgefordert, folcdhe am 


‚Mittwoch den zten Mail. "he, * 
reg, ° 


um fo gewiffer dahier anzumelden, als fie außer- 


dem hiemit nimmer berückfichtiget, umd ber Anna 
Katharina Bierſad der — — — 
werben würde. "I: 
Eſchenbach arg 1835. (. 
Königliches Landgericht. 
Paufch. 
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580, pr. den, 21. April. 1845. 582, pr. ben 24. April 1845. 
(2.) Bekanntmachung. 

Bekanntmachung. Der Muſikant und Hausbeſitzer Stephan 


Georg Schmidt, lediger Bauersfohn von 
Höhenberg und Anna Katharina König, 
ledige Gütlerd s Tochter von Braunershof, find 
gefonnen, mit ihren zwei umehelichen Kindern, 
in die nordamerifanifhen Freiſtaaten auszu⸗ 
wandern. 

Demnach werben alle diejenigen, welche 
gegen die obigen Perfongn aus irgend einem 
Rechtögrunde Anſprüche machen zu können glaus 
ben, aufgeforbert, ſolche am 

Mittwoch den Tten Mai 1845, 

Srüh 9 Uhr, 
dabier anzumelden, als fle außerdem hiemit nims 
mer berüctfichtiget, und dem Georg Schmidt und 
ber Katharina König die Neifepäffe ausgehäns 
bigt werden würden. 

Eſchenbach am 12ten April 1045. 

Königl. Landgericht Eſchenbach. 
Pauſch. 


581. 

Befanntmachung. _ 
Ausmwanderungdgefuch des Audreas Hönig von Ilſenbach, 
der Magdalena Barbara Hip von Floßenbürg und 
ihrer Tochter Eva Margaretha Lippert von dert und 
der lehteren außereheliches Kind Johann Bapift Lip 

pert betreffend, 
Magdalena Barbara Högßl lebige 
Inwohnerin von Floßenbürg, deren Tochter 
Eva Margartha Lippert, letztere mit 
ihrem außerehelichen Sohne Joh. Michael, 
dann der ledige Pächtersjohn Andreas Hönig 
von Ilſenbach find gefonnen, nad; Nordamerika 
auszumwandern, daher Forderungd-Anfprüche bie 
zum ıften Mai 1845 um fo gewiſſer anzus 
bringen find, als fie außerdem nicht mehr bes 

rückſichtiget werben können. 
Neuſtadt a. d. WR. am abſten März 1845. 

Königliches Landgericht Neuſtadt 
‚an der Waldnaab. 
Der Königl. Landrichter: 


Freiherr v. Lichtenftern. | 


pr. den 24. April 1844, 


Martin Aman zu Rieden, will mit feiner 
Kamilie nad) Norbamerifa auswandern, 

&8 werben demnach alle Jene, die Forde— 
rungen gegen benfelben oder deffen Angehörige 
haben, hiemit aufgefordert, foldhe bis Mitt 
woc den zıften Mai I. 58. hierorts anzu» 
melden, widrigenfalld nicht weiter darauf Rück⸗ 
ficht genommen mwürbe. 

Amberg den 2oſten März 1845. 
KHönigliches Landgericht. 
Lindig. 

583, pr. den 22, April 1845, 
Befanntmachung. 
Nachfolgende wollen nach Nordamerika aus» 
wanberr, als: 
1) Wolfgang Bauer, Inwohner von New 
bäu, mit feinem Eheweib und 4 Rindern. 
2) Anna Jobſt, Ted. Inwohnerin von Neus 
bäu, mit einem außerehelichen Kinde. 
3) Wolfgang Retzer, lediger Zimmergefelle 
von Fronan. 


„ MM Anna Danerer, ledige Herbergerdtochter 


von Fronau. 
5) Elife Gehwald, ledige Inwohnerin von 
Beucherling, mit 2 Kindern, 
6) Kaſpar Stödl, lediger Hirtenfohn von 
Hau. 
7) Michael Haimerl, Iebiger Inwohners⸗ 
Sohn von Kieſeried. 
8) Anna M. Bücherl, ledige Inwohnerin 
von Kreit, mit 4 Rindern. 
9) Kath. Bauer, ledige Taglähnerstochter 
von Oberrannig, mit 2 Kindern. 
10) Joſeph Sedl, Iediger Bauerdfohn von 
Hueb. 
11) Michael Schüß, lediger Hirtensfohn won 
Buchendorf. 
129) Anna Steffl, ledige Häuslerstochter von 
Dberzell, mit 2 außerchelichen Kindern. 
Wer irgend eine Forderung an biefelben zu 
machen hat, hat bdiefelbe um fo gewiſſer läng» 


771 


ſtens bis zum i2ten Mai I. 58. daher anzu⸗ 
melden, ald außerdem die Päffe ohne weitere 
Ruͤckſichtsnahme ausgefolgt würden. 
Roding dem ırtem April 185. | —_ 
Königliches Landgericht Noding. 
Siegert, Landrichter. 


584. pr. den 24. April 1845. 
Bekanntmachung. 

Den 15ten März 1845 ift im ledigen Stande 
der zu Sulzbach gebürtige Dienfifneht Johann 
Baier, ohne Hinterlaffing eines Teſtamentes 
in Edelsfelden geftorben. Es werden daher alle 
jene, welde an deffen Nachlaß aus was immer 
für einen Rechtetitel Anſprüche zu machen geben- 
fen, aufgefordert, folge binnen 30 Tagen bei 
dem unterfertigten Gericht anzumelden, indem 
nach Ablauf der Frift in der Berlaffenfchaftsfache 
nach Lage der Aften weiter verfahten wird. 

Auerbach den ıÖöten April 1845. 

Das Frhl. v. Stromitierfche Patri⸗ 
monial⸗Gericht Holnſtein, im Land: 
gericht Sulzbach. 

Pini. 


Rentamtliche Bekanntmachungen. 








585, pr. den 5. Upril 1845. 


(3.) 
Bekanntmachung. 

In dem Kreis» Intelligenzblatte für Ober» 
pfalz und Regensburg Jahrgang 1845 Niro. 58. 
Seite 1187 bis 1190 iſt bereits zur. öffentlichen 
Kenntniß gebradyt worden, daß in den beiden 


-— 
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Poligeibezirten Neuftadt a. W. und Weiden 
bie Reklamationen gegen bad Steuerdefinitivum 
und zwar: 

„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 

„Gatafteirung der Dominifalien, Zehenten 

‘ „und anderer nugbaren Rechte““ 
bei dem unterfertigten Rentamte Weiden vom 
2ten November 1844 bid zum 2ten No 
vember 1847 inclusive anzubringen find. 

Ale Befiger folder Rechte, fo wie alle 
Pflichtigen werden «wiederholt aufmerfjam ges 
macht, innerhalb diefer dreijährigen unerſtreckli⸗ 
hen Frift alle Unrichtigfeiten in dem ganzen Um⸗ 
fange ihrer Rechte und Laften dem unterfers 
tigten K. Rentamte zur Berichtigung und Bers 
volfändigung des Gatafterd um fo gewiſſer ans 
zuzeigen, ald nach Abfluß diefer Frift eine ſolche 
Reklamation nicht mehr angenommen werben 
fann. 

Zur Anbringung der Befchmwerben gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftimmung, 
fowohl im Grund» ald Hausiteuer » Gatafter, 
fäuft nach $. 94. des Grundſteuergeſetzes Fein 
Termin, und ed können foldhe Reklamationen 
jederzeit erhoben resp. angebracht werden: 

Damit jedoch die nad dem Jahre 1847 
anzufertigende Reinfchrift des Katafterd, jo viel 
es thumlich ift, auc von ſolchen Fehlern frei 
werde, fo ift ed fehr wünjchenswerth, Daß auch 
biefe Reflamationen wenigitend im Laufe der 


drei Jahre zur Anzeige fommen, 


: Weiden am 2uſten Mär; 1845. 
Königliches Nentamt WBeiden. 
Dietrich. 





686. Dienfted-Nahridren. 
Seine Moajeftät der Mönig haben ſich bemogen gefunden, von der darch allerhöchſte 


Entſchließung vom 2aſten vorigen Monats verfü 
Moll und Dr. Sporer, Umgang nehmen zu la 


an bad Lyceum zu Amberg zu verjegen. 


— Verſetzung der Lycealprofeſſoren, 


Florian 
and Letzterenin bisheriger Dienſteigenſchaft 


Die hiedurch erledigte Lehrſtelle des Kirchenrechts und der. Kirchengeſchithte an dem Lyceum 
8 Regensburg wurde dem bisherigen Lehrer derſelben Lehrfächer am Lyceum zu Amberg, Prieſter 


hann Baptiſt Hot allergnädigit übertragen. 


2 
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Asniglich — Bayeriſches 
Antelli- Zi genzblatt 





von Regensburg. 
. m —— — ig — 
MW. 35. Megensburg, Mittwoch den 30. April 1845. 





für dad Jahr 1845 aus der Alteröflaffe 1823. — 
Halten von Handmalzmählen. — Schenkpreid ded Mündner Biered, — Kaſſen-⸗ und Rechnungeweſen der Magifrate, 
indbefondere die Führung von Depofitentafien. — Anſchaffung ded Hofs» und Staatshandbuches. — Befchlagnahme von 
Druckſchriften. — Difriftd s Umlagen» Rechnungen. — Theologiſche Anftellungdpräfung. — Abhaltung einer Goncurd- 
Prüfung für die Adfpiranten zum Berg-, Hütten« und Salinendienfte. — Dienſtednachrichten. — Notizen: (Einziehung 
von Gemwerböprivilegien. — Bayerifhe Staatöpapiere. — Getreidepreife). 


Auswanderung nah Nordamerika. — Ergänzung ded firhenden Heer 





Amtliche Artifel 





587, pr. den 28, April 1845. 
Ad Num. 17602. Num. Exped 21303. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden ded Regierungd-Bezirked der Oberpfalz und von Regensburg. 


Die Auswanderung nad Nordamerika betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach Inhalt mehrerer hierortd eingefommenen Anzeigen herrfcht unter den Auswanderungs⸗ 
luſtigen die Meinung, daß man auch ohne einen Paß oder fonftigen Ausweis nad Amerika aus⸗ 
wandern könne, und. baß diejenigen, welche eine Ehe eingehen wollten, bei der Einfchiffung nad) 
Nordamerita in Bremen unentgeltlich getraut würben. 

Die fünmtlihen Diftriktö Polizeibehörben bed Regierungsbezirk werben baher beauftragt, 
durch Bekanntmachung in allen Gemeinden ihres Amtöbezirks zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
daß diefe Gerüchte aller Begründung entbehren, und daß diejenigen Individuen, welde bie Reife 
nach Amerifa ohne Paß oder fonftige Legitimation antreten, ſich der Gefahr ausfegen, fchon auf 
ber Reife, ober doch an dem Seeplatze, wo ſich dieſelben einzufchiffen beabfichtigen, aufgegriffen 
und in ihre Heimath zurüdigewiefen zu werben, fowie gegen diejenigen, welche ohne zuvor erlangte 
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AuswanderungdBewilligung ſich eigenmächtig entfernen, die in biefer Beziehung feitgefegten Nach⸗ 
theile (j. Minifterial:Refeript vom 19ten und 27ften Januar 1818 Döllingerd V. ©. Bd. 3. 
$. 37. u. 38. ©. 51) unnachſichtlich zur Anwendung gebracht werben müßten, 
Regensburg den.22jten April 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Mhein. 


Diezfelwinger. 
588, pr. ben 26. April 1845. 
Ad Num. 18415. j Num. Eped. 20790. 


Die Ergänzung des flehenden Heeres für dad Jahr 1845 aus der Alterdflafe 1823 betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Am 11ten I, Mts. wurde die Zutheilung und Abftellung bes Gontingentd bed Regierunges 
bezirkes aus der Alteröflaffe 1823 für das Jahr 1845 größtentheild beendiget. 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 6ten April 1833 (Kreis Intelligenz» Blatt 
1833, Nro. 16, Seite 435) werben bie Conſcriptionsbehörden, weldye fi im Falle der Nach— 
ftellung befinden, darauf aufmerffam gemacht, daß die Friſten 
a) zur freiwilligen Selbft» oder Einftellung nad) $. 73 ded Heerergänzungs⸗Geſetzes vom — 
April bis 28ſten Mai I. Is. 
b) zur offiziofen Nachſtellung nach $. 74 des genannten Gefeged vom 19ten Mai bis 16ten 
uni I. 38. laufen. 
Es find daher die Eonferibirten, weidk wahrſcheinlich die Nachftellung treffen wird, mög» 
lichſt bereit zu halten. 
Der Tag der Nachſtellung wird noch befonderd befannt gemacht werben. 


Regensburg am 12ten April 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfldent. 








v. Ligenau. 
589. pr. den 26. April 1845, 
Ad Num. 19205. Num. Exped. 21177. 


Dad Halten von Handmalzmühlen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es ift in einem andern Negierungsbezirfe zur Anzeige gekommen, daß cin gewiffer Das 
brud aus Preußen ſich mit dem Berfaufe von Handfchrotmühlen befchäftige, welche vom Medas 
nifus Andreas Müller in Koblenz gefertiget, und nicht bloß zum Schroten ded Getraided, Bes 
hufd der BranntweinErzeugung, fondern auch zum Malzbrechen vollfommen brauchbar find. 

Da aus der Verbreitung biefer Handſchrotmühlen eine große Gefährde für das Malzaufs 
fchlaggefälle entftehen farm, fo werden unter befonderer Bezugnahme auf die Verordnung vom 2aſten 
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Februar 1829, die Errichtung von Hausmühlen betreffend, Dölling. V. ©. 3b. XIV. Th. 3. 
©. 1491) ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden hiemit angewiefen: 

1) durch die betreffenden Drgane der Lokal Polizei Nachforfchungen anzuftellen, ob von dem ers 
wähnten Dabrud in ihren Bezirken der Verkauf von Handfchrotmühlen bisher verfucht, und 
bewirkt worden fey oder nicht, und im erften Fall Anzeige an die K. Regierungs » Finanzs 
Kammer zu erftatten; 

2) die fämmtlichen Bierbrauer und Branntweinbrenner ihres Bezirkes zu beichren, daß zu Folge 
der Allerhöchſten Verordnung vom 28ften Juli 1807 Niemand ohne von der Königl. Finanz⸗ 

kammer erhaltene Bewilligung eine Partifular-Malzmühle errichten dürfe, und daß fie baher, 
Falls fie ſich im Beſitze einer, wenn auch angeblicy nur zum Schroten von Getraibde beftimms 
ten, doch aud) zum Malzbrehen tauglichen Handfchrotmühle befinden, hievon bei Bermeidung 
der firengen Strafen, mit welchen das heimliche Halten von Malzmühlen durch die oben bes 
rührte Allerhöchſte Verordnung bedroht ift, fogleich ber zuftändigen Polizeibehörde und dem 
Unteraufichläger Anzeige zu erftatten haben. 
Regensburg den 23ften April 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu:Nhein, Präfivent, i 








Diezfelminger. 
590. pr. den 29, April 1845, 
Ad Num, 18709. Num Exped, 21511. 


An ſaͤmmtliche Difirikts-Polizeipehörben, 
Den Schentpreis des Münchner Biered betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Inhalt eines höchſten MinifterialsReferipts im bezeichneten Betreff vom 15ten dieß 
Mts. Nro. 11611. iſt die Gemeindekaſſe der Haupt- und Reſidenzſtadt München für den Zeitraum 
von zwölf Jahren von der Rückvergütung des Localmalzaufſchlages an die Brauer für das ausge: 
führte Bier befreit und dagegen geftattet, das Münchner Bier in „allen Theilen von Oberbayern, 
dann in ben an Oberbayern angrenzenden RegierungdsBezirfen um ben durch ben Localmalzanfs 
ſchlag erhöhten Münchner Sat während der Dauer der erwähnten 12 Jahre bei gehöriger Nach⸗ 
weifung ded Urfprunges auszufchenfen. 

Die wird hiedurd mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, daß beim etwaigen Aus⸗ 
fchenten von Münchner Bier jederzeit die Anzeige bei der betreffenden Diftriftd-PolizeisBehörbde vor 
dem Beginne des Ausſchenkens gemacht und hiebei der Nachweis darüber beigebracht werden muß, 
daß das betreffende — genau anzugebende Bierquantum wirklich; Münchner Bier fey, wornach fo> 
dann die treffenden Polizeibehörben die geeignete Gontrole wegen etwaiger Unterſchleife anzuordnen 
haben. 





Regensburg den 2öften April 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 
Diezfelwinger. 
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591. pr. den 29.. April 1845. 
Ad Num. 18341. Num. Exped. 21506. 
Un fämmtliche Difriktö-Molizeibehbrben und die Stadtmagiſtrate zu Regenöburg und Amberg. 


Das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen der Magiftrate, indbefondere die Führung von Depofitenlafien betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Nach den Beftimmungen der Inftruftion für die magiftratifhe Gefhäftsführung vom 21ften 
September 1818 Abſch. IV. find die Magiftrate auf bie Führung von Kurrent» und Refervesflafs 
fen befchränft, und letztere indbefondere zur Aufbewahrung aller, Beilandtheile des Gemeinde⸗Ver⸗ 
mögens bildender Gelder, gelbwerther Papiere, Pretiofen u. ſ. f. beftimmt, weldye nicht zur Bes 
ftreitung ber laufenden Ausgaben der Gemeinde — und ebendaher auch nicht zur Annahme 
bei den Kurrentkaſſen ſich eignen. 

Ueber die formelle Behandlung der Reſervelaſſen iſt in den 88. 35, 36 u. 38. der er⸗ 
wähnten Inſtruktion insbeſondere verordnet, daß dieſelben in den Geſchäfts-Lokalitäten des Magis 
ſtrats unter einem feuerfeſten Lokale aufbewahrt, zwiſchen zwei Magiſtratsgliedern unter kumulative 
Sperre geſetzt, für dieſelben beſondere Tagebücher geführt, und am Schluſſe des Jahrs bei dem 
Magiſtrate Abrechnung gepflogen werden ſoll. 

Diefen geſetzlichen Beſtimmungen gegenüber wurde nach Inhalt höchſter Minifterial » Ent 
fchliefung vom 9ten I. Mts. wiederholt die Wahrnehmung gemacht, daß bei einzelnen Magiftraten 
nicht nur befondere Depofitenfaffen neben den inftruftionsmäßigen Nefervefaffen geführt, ſondern 
eritere fogar von ben Magiftratd- VBorftänden unter ausfchließendem VBerfchluffe, ohne entſprechende 
Aufbewahrung und vorfchriftmäßige Buch» und Rechnungsführung und mit gänzlicher Außeracht⸗ 
laffung der über die Annahme abminiftrativer Depofiten beftehenden Borjchriften verwaltet wurden. 

Bom Königl. Minifterium ded Innern wurde daher verfügt, daß bie bei den Magiftraten 
beftehenden, nach $. 35. der Inftruftion vom 2iften September 1818 unter doppelter Sperre zu 
haltenden Refervefaffen neben ihrer inftruftionsmäßigen Beltimmung ald Depofitenkaffen für ges 
meindlihe Bermögenstheile gleichzeitig auch ald Depofitenfaffen für alle jene Gelber, gelb» 
werthen Papiere ıc. zu dienen haben, weldye von Privaten herrühren, und bei den Magiftraten 
zur amtlichen Aufbewahrung fid eignen; ferner, daß die Führung eigener Depofitenkaffen neben 
den magiftratifchen Refervefaffen ausnahmsmweife nur dann geftattet werben fünne, wenn bies 
felben aus Rückſicht auf den Umfang der magiftratifhen Polizeiverwaltung ald nothwendig fich 
darftelen, in weldyem- Falle jedoch auch bezüglich diefer Depofitenkaffen die einſchlägigen Borfchrifs 
ten der Inftruftion vom 2iften September 1818 auf das pünftlichite in Anwendung gebracht wers 
ben müßten, foferne nicht ald zweckmäßig erfannt würde, bie allerhödte Verorbnung vom 22jten 
Dezember 1840 über die Behandlung der Adminiftrativs Depofiten beffalld in analoge Anwendung 
treten zu laffen. 

Zum Bollzuge biefer höchſten Anordnungen wirb verfügt: 

1) bei allen Magiftraten des Regierungsbezirfed bürfen eigene Depofitenfaffen nicht beftehen, 
fondern die Refervefaffe der Gemeinderehnung hat zugleidy ald Depofitenfaffe für alle jeme 
Gelder, geldwerthe Papiere u. dgl, zu dienen, welche von Privaten herrühren, und bei ben 
Magiftraten zur amtlichen Aufbewahrung ſich eignen; 
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2) Sollten biöher bei irgend einem Magiftrate eigene Depofiten» oder fonftige geſetzwidrige Kafs 
fen beftanden haben, fo ift hierüber binnen 14 Tagen Anzeige zu erſtatten. Im gleicher 
Frift wird motivirter Antrag gewärtigt, wenn bei einem, der Königl. Regierung unmittelbar 
untergeordneten Magiftrate die Führung befonderer Depofitenfaffen unter analoger Anwens 
dung ber allerhöcjten Verordnung vom 22ſten Dezember 1840 für räthlich erachtet würde, 

3) Die Refervefaffen müßen in dem Gefchäftslofale des Magiftratd unter einem fenerfeften Ge— 
wölbe aufgeftellt, und zwifchen zwei Magijtratögliedern unter cumulative 

Sperre gefegt werben. So oft etwas in die Kaffe hinterlegt, oder aus berfelben genoms 

men werden foll, müßen beide Magiftratöglieder, denen die Sperre anvertraut ift, gegenwärs 

tig feyn, und es ift durchaus unzuläßig, daß der eine dem anderen feinen Schlüffel auch nur 
momentan überlaffe. 

Für die Rejervefaffen müßen eigene Tagbücher geführt werden, und es darf nichts in die 

Kaffe gelegt oder aus derfelben genommen werden, was nicht in daffelbe ſogleich eingetragen 

würde, Jeder Eintrag in dem Tagebuche ift von ben beiden mit der Sperre betrauten Mas 

giftratögliedern zu unterzeichnen, und dad Tagebuch, felbft in der Refervefaffe aufzubewahren, 

Gemäß allerhöchſter Entſchließung vom 13ten Januar 1825 (Döllinger Bb.XI. ©. 1035) 

find die Referves md Kurrents Hafen, dann die MaterialsBorräthe aller Orts 

Stiftungen und Gemeinden des Jahres wenigftend dreimal in Gegenwart des Bürger 

meiſters und eines Magiftratörathes, ſodann der betheiligten Verwalter, förmlich zu ftürzen, 

hierüber Protofolle aufzunehmen, und nad) Umftänden Die geeigneten Verfügungen von ben 

Magiftraten zu treffen, oder durch Bericht an die vorgefeßte Guratel zu veranlaffen. Die 

Sturzprotofolle find von nun an jährlid mit den Rechnungen zur Nevis 

fion vorzulegen. Werden die Sturz-Verhandlungen nicht, oder nicht in voller Zahl vors 

genommen, fo trifft wegen jedes unterlaffenen Sturzes den Bürgermeifter eine Strafe von 25 fl. 

6) Bei den Sturz Verhandlungen find auch die jüngften Gemeinde» oder Stiftungsrechnungen 
an Handen zu nehmen, um zu vergleichen, ob alle Gapitalien noch beftehen, ob hierüber die 
Urkunden vorhanden find, und ob nicht Heimzahlungen fkattgefunden haben, die nicht zur Res 
fervefafja gebracht wurden. 

7) Den Bürgermeiftern it unterfagt, eine Verwaltung oder Kaffeführung ſelbſt zu übernehmen, 
da ſolche nach Ziff. 5. ſowie überhaupt, Aufficht zu pflegen haben. 

8) Bezüglich jener Magiftrate, welche einem land» oder gutöherrlichen Gerichte untergeordnet 
find, haben die Unterfuratelbehörden den Vollzug obiger Vorfchriften firengftens zu überwas 
hen, und namentlid bei den periodischen Vifitationen hierauf ganz befondere Rücdjicht zu 
nchmen. 

Die Stadtmagiftrate zu Negensburg und Amberg haben binnen 14 Tagen anzuzeis 
gen, wie jene Vorſchriften in Bolzug gefegt find, und hiebei zugleidy die Magiftratsräthe 
überfichtlic, zur Anzeige zu bringen, welche mit der Führung resp. Sperre von Refervefaffen 
beauftragt find. ; 

9) Berabfänmung der pünftlichen Beobachtung obiger Borfchriften hat neben Dienſtes⸗Verant⸗ 
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mwortlicjleit bie Haftung ‚für allen den Gemeinden ober Stiftungen hieraus erwachfenden 
Schaden zur Folge. 
Regensburg den 2iften April 1845. 
- 8. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Yunern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfdent. 


Diezfelwinger. 
592. pr. ben 28. April 1845 
Ad Num. 11705. Num. Exped. 11527. 


An fämmtliche König. Rentämter und Gnpiukt der Oberpfalz und von Negendburg. 
Die Anfhafung ded Hofs nnd Ind Etantd- Handbuched betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach höchſtem Finanz» Minifterial»Refeript vom 14ten diefed Monats if die Anfhaffung 
bed Hof» und Staats-Handbuches ded Königreichs Bayern von 1845 von Geite der Königl. 
Rentämter und Forftämter des Kreifed auf Rechnung des Regie» Etats unter der Vorausfegung 
genehmiget, daß dadurch feine Ueberfchreitung herbeigeführt, und eben fo wenig andere dringende 
Bebürfniffe benachtheiligt werden. 

Regensburg den 23iten April 1845. 

K. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer der Finanzen. 
Freiberr von Zu: Mhein, Präfldent. 








Windwart. 
— Schwemmer, Sefr. 
593. pr. den 28, April 1845. 
Ad Num. 18711. Num. Exped. 21261. 


An die K. Stadtlommiffariate Regensburg und Amberg und fämmtliche Difteiktd »Polizei« Behörden, 





Beſchlagnahme von Druckſchriften betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Die vom 8. Stabtfommiffariat Hof verfügte, von ber K. Regierung von Oberfranken 
fortgefeßte Befchlagnahme der Drudichriften: „QVorwärtd. An die proteftantifchen Geiftlichen Deutfch- 
lands. Bon einem ihrer Amtögenoffen im Königreiche Sachſen. Altenburg 1845 Schuphaſiſche 
Buchhandlung” — und „Aufruf an alle Ehriften aller Gonfeffionen zur Bildung einer allgemeinen 
hriftlichen Kirche. Won einem evangeliſchen Geiftlihen. Leipzig Verlag von Ernft Götz 1845" — 
it vom K. Minifterrum des Innern unterm 13ten d. Med. auf den Grund bed $. 7 der II. 
Verfaffungs » Beilage beftätigt worden. | 

Es hat demnady neben dem Be diefer Drudfchriften die Gonfiscation vorfindlicher 
Eremplare zu erfolgen, - 

Regensburg den 18ten April 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Rammer des Innern, 
Freiherr von Zu: Hhein, Präfident. 
Diesfelminger. 
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594. VVVV pr. den 25. April 1845. 
Ad Num. 17507. _ Num, Exped. 20937. 
Die Diſtrikto⸗ Umlagen- Rechnung für ben eamtgeriätd- Bat fRegenfant,, ‚pro 1843/44 betreffend. 


Im Namen Seiner D Majeität des Königs. 


Die fuperreviforifch geprüfte Diftrifts »UmlagensRechmung für dem Landgerichts, Bezirf Res 
genſtauf pro 1843/44 läßt nachftehende Refultate entnehmen, welche auf den Grund ded Art, XII. 
ded Umlagen» Gefeged vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werben: 

; A Einnahmen: 
1) AftiosMeft aus den Vorjahren. —419 fll. 41 kr. 6 hl. 
2) Erhobene Umlagen pro 1sas / a a ... 28 . 36 trx. ah. 
Summa aller Einnahmen 1215 fl. 180 kr. 2 hl. 
r B. Ausgaben: 

1) Auf Suftentationd » Beiträge für ben Herrn Joh. Paieteis 11fl.— kr. — hl. 

2) Auf Wegmacher » Löhnungen a et . . 2 fl. aa fr — hl. 

5) auf Sufentation des Thierarztee 60 fl. — fr. — Hl. 

a) Auf Adoofaten-Koften oo: en ö 55 fl. 350 er — hl. 

5) Auf Bagantenfuhrıen - > Or re ib 7 kr. a hl. 

6 Auf Jupfkoſttee. 107 il. 32 kr. — H. 

7) Auf Hebammen, Bezüge . te te ar 1901. — ir. — H. 

8) Remuneration für den Diftritis, Kaffler te ee 5 28 fl. 57 fr. ah. 

9) Außerordentliche Ausgaben. . . 7 fl. 42 — H. 

— — Ausgaben 786 fl. 35 fr. — hi. 
. q bgle i hung: 
Die Einnahmen betragen » . amısfl.ıstt. 2 hl. 
Die Ausgaben betragen . . 786 fl. 55 fr. — hi. 
; Aktiv» Gaffa- Beitand 426 fl 4ſ kr. 2 hi. 

Regensburg ben 15tem April 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Hegenöburg, Kammer des Innern. 


Beeiberr von Zu⸗ Mbein, Präfbent. 


[u — — — Diegfelminger. 
595, pr. den 24. April 1845, 
Ad Num. 18158. Exped. Num. 20783. 


Die Rehuung Über DIE Unlagen tm Bangrigi- Bay Hilpoltflein pro 1843/44 beireffend, 


Im Namen Seiner  Majeftät des Koͤnigs. 
Die Reſultate der ſuperrevidirten Diſtrikts ⸗Umlagen⸗-Rechnung im Landgerichtsbezirk Hil- 
poltſtein pro 1848/20 werden gemaß Art. AlI. des Er vom 22, ——— J — 
lichen Keuntniß gebracht, wie folgk: u14 v7 | 
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42) Auf Verwaltungstoften 


A. Einnahmen: 

1) eitiofafebefanb aus bem zes ? 

2) An Erfaßpoften . 

3) An erhobenen Umlagen . - = 

4) An Zufhüßen von der Kreistafle, 

5) An außerorbeutlihen Einnahmen - -» 2 0. 
. Summa ber Einnahmen 


B. Audgaben: 
1) Auf Zahlungerühtände » 0. 

2) Auf Rechnungsdefelte und Erſatzpoſten rk 
3) Auf Grundablöfungen und ER Ei Ei 
4) Auf Straßen» Bauten . = a De % 


5) Auf Brüden-Bauten 


6) Auf Impftoften : 

7) Auf Befoldung bed Thierarites Geißler 

8) Auf Unterhaltungsbeitrag der Hebammen Garda Jantır 
von Hilpoltitein R 

9) Auf Befoldung der Diftrifis-Hebammeir . — 

10) Auf Vaganten⸗Transportkoſten — ee 

11) Auf außerordentliche Ausgaben a 


Ubgleihung: 
Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen | 
Activ» Caſſabeſtand 
Negendburg den 16ten April 1845. 
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t-m—H. 
1 fI. as kr. — hl. 
2600 fl sfr. al. 
150 fl. — fr. — hl. 
15 fl. 6 fr. — MH. 
2765 f. 17 kr. a hl. 


768 fl. 55 kr. 4 bi. 
— fa. — He 
fer — hl. 
462 fl. 6 kr. — hl. 
775 fl. 29 fr. — hi. 
74 fl. 12 kr. — H. 
6o fl. — Mr. — hl. 


105 fl. 24 fr. — hl. 
il. — th. — hl. 
108 fl. — fr. — Hl. 
35fJ. 7 kr. — hl. 
56 fl. 19 fr. — Hl. 


— F Ausgaben 759. 18 fr. Ah. 


2765 fl. 17 fr. 4 hl. 
2759 fl. 18 fr. 4 hl. 


5 fl. 59 — hl. 


R. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 


Diezfelminger. 





596. 


Ad Num. 3141. 


Die diehjährige tfeslogifche Anfellungs »räfung betrefien. 


pr. den ‚26, April 1845. 
Num. Exped. 5821. 


Im Namen Seiner Majeftät de3 Könige. 


Einer 


gung des Königl. Dberednſiſtoriums ıdäte. München am oten dieſes zu Folge 


Verfü 
fol die dießjährige theologifche Anftellungs» Prüfung der proteftantiichen Predigtamts-Candidaten 
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am 14ten Juli dieſes Jahrs ald dem Montage nady dem Sten Trinitatid- Sonntage beginnen und 
in den folgenden Wochen fortgejegt werben, 

Diejer Prüfung haben fih alle Prebigtamtds Candidaten aus dem Aufnahmsjahre 1840, 
fodann diejenigen aus früheren Jahren, weldye die Anftelungs» Prüfung noch zu beftchen haben, 
und zulegt diejenigen aus fpäteren Goncursjahren zu unterftellen, weldye durch Zeugniffe die Zuſi⸗ 
cherung der Präfentation auf eine beftimmte erledigte Pfarrei nachweifen Lönnen. 

Hiebei wird nicht nur auf die Prüfungs» Inftruction vom 25ſten Januar 1809, Abfchnitt 
It. $$. 1.— II. inclus. (Amtshandbuch Theil I. pag. 96 ff.) hingewiefen, ſondern auch auf bas 
Präjudiz aufmerffam gemacht, nach weldem nur das Jahr der beftandenen Anftellangs » Prüfung 
das Goncurdjahr derjenigen Gandidaten feyn wirb, welde ohne Difpenfation die Prüfung, bei 
welcher fie erjcheinen follten, verfäumen. Die in dem Lchramte angeftellten hievon ausgenommenen 
Predigtamts⸗ Candidaten werben auf die Beltimmungen vom 24ften Januar 1838 (Amtshandbuch 
Theil II. pag. 198) hingewiejen. 

Die Meldungen zu der Prüfung find nebft einem Lebenslaufe in duplo und auf 3 Kreuzer 
Stempelbogen auszufertigen und mit den von den Decanaten, in beren Sprengel fidy die Candida⸗ 
ten befinden, von den Mectsraten, unter deren Aufficht fie ſtehen, und von den Familien, bei 
welchen fie ald Hauslehrer beichäftigt find, einfach auf 15 fr. Stempel auszuſtellenden Zeugniffen 
von heute an binnen 4 Wochen an das unterzeichnete Königl. Conſiſtorium ohnfehlbar einzufenden. 

In den auf die Meldungen zu erlaffenden Einberufungs»Referipten, werben die Terte zu 
den 3 Wochen vor dem eriten Prüfungstermin einzubringenden Probepredigten nebft ben Berfüguns 
gen in Betreff der verfpäteten Einlieferung berfelben und der unterlaffenen Rechtfertigung wegen 
Berfäumung der Prüfung befannt gemacht werden. 

Ansbach den 14ten April 1845. 

Königlich proteftantijches Conſiſtorium. 


Huſſel. 
Cella, Sekr. 





39. pr. den 26. April 1845. 
Befanntmabung. 


> haltung einer Gonenrö-Präfung für Aofpirane zum — Hütten» und Salinendienfie betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch ein höchſtes Refcript des K. Finanz» Minifteriumd vom +7ten I. Mts. Nro. 5878. 
mwurbe genehmigt, daß im Herbſte bed gegenwärtigen Jahres abermals eine Eoncurd- Prüfung für 
Abfpiranten zum Berg⸗, Hütten» und Salinendienſte abgehalten werde. 

Diejenigen Berg», Hütten» umb Salinen⸗Kandidaten, welche die in der allerhöchften Ver: 
ordnung vom äten November 1839 (Megierungsblatt Nro. 46. vom 14ten November 1839) vors 


‚, Bweiter Dogem St. 86. 1845. 
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geſchriebenen Studien und Bebingniffe erfüllt haben, und ſich fomit dem erwähnten Concurje zu unters 
ziehen gebenfen, werden daher angemwiefen, ihre Studien» und Sittenzeugniffe und mit dieſen auch 
Arbeiten im Plans und Maſchinenzeichnen, die jedoch von einem öffentlichen Lehrer beglanbigt jeyn 
ſollen, Tängftens bis zum 15ten Oktober d. 38, mit dem fchriftlichen Geſuche um Admiſſion bei der 
Königl. General-Bergwerfds und Salinen-Adminiftration zu übergeben. Der Tag felbft, an welchem 
diefe Goncurd-Prüfung vorgenommen werden foll, wird zur geeigneten Zeit den ſich meldenden Ad» 
foiranten befannt gemadyt werden, 
München den 19ten April 1845. 
Königliche General: Bergiverfs: und Salinen : YWdminiftration. 
v. Wagner. 


% 


Wagner, exp. Secr. 


— — — — — — — — — — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


598, pr. den 28. April 1845. 
c1.) 


Bekanntmachung. 

Zufolge Befchluffed der K. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu Nürnberg vom 20ften April 1845 
Nro. 7322. und vorbehaltlih deren Genehmis 
gung werben s 

Montag am 9ten Juni 1845, 

Bormittags 10 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Poligeibehörde im Amts» 
Lokale nachftehende Eifenbaknbaus Arbeiten im 
Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 

an ben Wenigftinehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlich: j 

Das IV. Arbeitsloos der Section Schwas 


bach, beftehend aus der Eifenbahnbrüde Nro. 


XXIV bei Schwabad; und enthaltend 
die Maurerarbeiten im Betrage 

SM 2 0 0 010 ec » 68518 fl. 55 fr. 

die Steinhaugrarbeiten . . fr 


den Mörtelguß » » » » 925 fl. 40 fr. 
die Steinbebefung . - -» z3f. 5 kr. 
den Neißboben. . » + » 358 fl. 55 fr. 
die Rüſtungen +. + 9000 fl. — Er. 


im Ganzen 146538 fl. 54 


Bebingnigheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom 3ten Mai 1845 an im Amtslofale 
der mitunterzeichneten Königl. Eiſenbahnbau⸗Be⸗ 
hörde zu Jedermanns inficht offen vor, wo 
auch die lithographirten Submiſſions⸗Exemplare 
in Empfang genommen werden können. 


Die Submiffionen felbft müßen in vorfchriftds 
mäßig überfcriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
ten längftend bis zum Tten Juni 1845, Abends 
6 Uhr, entweder bei einer der beiden unters 
fertigten Behörden, oder bei der K. Eifenbahn- 
bau-Gommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaus 
fen feyn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub» 
miffiond-Bedingungen vom aten Juni 1844 Nro. 
5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 


“ angegebenen Veraffordirungs s Termine ſich pers 


fönlich oder durch genäglich bevollmächtigte Stell» 
vertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt 
wirb, ihre Uebernahms⸗ und Cautionsfähigkeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den beding 
ten Zuſchlag zu gewartigen. er 


„ Schwabadj den 25ften April 1845: 
8. Landgericht. K· B. Eifenbahn:, 


vbau-⸗Seetion. 
Käppel, Landr. Kohler, Sekt.Ingen. 
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599. pr. den 28. April 1845. 
Bekanntmachung. 
Audwanderungdgefuch der Konrad Schärtl’fhen Eheleute 
von Floß nah Nordamerika betreffend. 

Konrad Schärtl, Frifchmeifter von Floß, 
will mit feiner Ehefrau nadı Nordamerika auss 
wandern , daher Rechtsanfprüche um fo gewifler 
bis zum gten Mai lauf. Jahre anzubringen find, 
außerdem feine Rüdficht mehr darauf genommen 
werben kann. 

Neuftadt a. d. W.⸗M., am 10. April 1845. 
Königl. Bayer. Landgericht Neuſtadt 
an der Waldnaab, 

Der Königl. Landricıter: 
Fehr. von Lichtenftern. 

600, pr. den 28. April 1845. 
Bekanntmachung. 
Audmanderungdgefuch der Eva Marg. Frauenreuther 
von Floßenbürg nach Nordamerika betreffend, 

Eva Margartha Frauenreuther, 
lebige Bauerdtochter von Floßenbürg, beabfidy« 
tigt, mit ihrem außerehelichen Kinde nad; Nord⸗ 
Amerifa auszuwandern, daher Rechts⸗Anſprüche * 
an dieſelbe bis zum gten Mai 1845 um fo 
gewiffer anzubringen find, ald außerdem Feine 
Rüdfiht darauf genommen werben kann. 

Neuftadt a. d. WR. am ıoten April 1845. 

Königliches Landgericht Meuftadt 
an der Waldnaab. 
Der Königl. Landrichter: 
Freiberr v. Lichtenftern, 





601. pr. den 28. April 1845. 
Befanıttmachung. 

Der ledige Dienfiftneht Adam Nürnbauer 

von Hörmandreuth, will nad; Nordamerika auds 


Allenfallfige Forderungen an denfelben müßen 
bis laͤngſtens 
Mittwoch den 14ten Mai 
Bormittags 9 Uhr 
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babier angemeldet werben, außerdem fie nicht 
mehr berücfichtiget werden fünnten. 
Tirfchenreuth, am 19ten April 1845. 
Königl. Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer. 


602. pr. den 28, April 1845, 
Bekanntmachung. 
Auswanderung nach Norbamerika betreffend, 

Der Hutmachermeilter Leonhard Bufel 
von Hirfhau, beabfichtiget, mit feiner Ehefrau 
Agatha nad Norbamerifa auszuwandern. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche 
Anforderungen aus was immer für einen Titel 
an die befagten Eheleute zu machen haben, aufs 
gefordert, binnen 530 Tagen biefelben bei dem 


unterfertigten Gerichte anzumelden, widrigenfalls 


fie nach Verlauf diefer Frift nicht mehr berück⸗ 
fidhtiget werden würden. 
» Amberg ben 15ten April 1845. 
Königliches Landgericht. 
Lindig. 


603, pr. den 28, April 1845. 
Borladung. 
Auswanderung nah Amerika betreffend. 

Die Taglöhners » Eheleute Michael und 
Therefe Jo bſt von Dieberg beabfichtigen mit 
ihren fünf Kindern nadı Amerifa auszuwandern. 
Ale diejenigen, welche an die Job ſt'ſchen Ehes 
leute eine Forderung zu machen haben, werben 
aufgefordert, folche 

bis zum 16ten Mai. Is. 
um fo gewiffer hierorts geltend zu machen, als 
außerdem auf fie feine Rückſicht mehr genoms 
men würde. 

Den 25iten April 1845. 

Königliches Landgericht Mittenau, 
Freihr. von Lichtenitern, K. Landr. 


604, pr. den 28, April 1845, 
Befanntmachung. 
Nachgenannte Bauersföhne und Töchter, als 
1) Johann Götz von Penzenreuth, 


35** 


⸗ 
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2) Georg Döth von Reiſach, 

3) Anna Therefia und 

9) Anna Elifaberhba Eihermüller von 
Mühldorf d. G., 

wollen nach Nordamerika auswandern. 

Wer Forderungen oder Anſprüche an dieſe 
Perſonen zu machen hat, hat ſolche binnen 3 
Wochen, und laͤngſtens 

bis 17ten Mai h. Is. incl. 
bei Vermeidung bed Ausfchluffes dahier anzus 
melden. 

Den 25ften April 1845. 

Königl. Landgericht Auerbach. 


Dachs. 


605. pr. den 28. April 1845. 
Befanntmachung. 

Der ledige Mepgergefelle Johann Zegl 
von Thann will nach Nordamerifa auswandern. 
Wer an denfelben Forderungen zu machen hat, 
muß diefe bis längitens 

Montag den 19ten Mai, 
Vormittags 9 Uhr, 
bahier anmelden, außerdem fie nicht mehr bes 
rüdfichtiget werben. 
Zirfchenreuth am 22ften April 1845. 
KRönigl. Landgericht Tirſchenreuth. 


Wimmer. 
606. pr, den 28. April 1845, 
5 Befanntmachung. 


Der Bauer Georg Maier von Prünft, 
will mit feiner Familie nady Nordamerika aus⸗ 
wandern. 

Wer an diefem allenfallfige Anſprüche machen 
zu können glanbt, haben ih binnen 4 Wochen 
bei Bermeidung ber Nichtberüctfichtigung, zu mel⸗ 
den. 

Vohenftrauß am 2ıflen April 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Er. Kohler, 
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Rentamtliche Bekanntmachungen, 


607. pr. den 24. April 1845. 
Befanntmachung. 
In Folge ber vorausgegangenen gemein 
fchaftlichen Befanntmachungen durch die einfchlä« 
gigen Königlichen Polizeibehörben und bes dieß⸗ 
feitigen Königl, Rentamted vom 10ten Mai, 
10ten Juni und ıften Juli v. 38. (Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt vom Sabre 1845 Stüd 9, 49, 51, 56, 
74, 75, 80, 94 und 101) wird neuerdings zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Reflamas 
tionen gegen dad Steuer» Definitivum, nämlich: 
„gegen eine angeblich; irrige Liquidation und 
„Sataftrirung der Dominifalien, Zehenten 
„und anderer nubbarer Rechte“ 

bei dem unterfertigten 8. Nentamte und zwar: 

1) aus dem Polizeibezirfe des Königl. 
Landgerichts Neunburg v. W. vom 
ıften DOftober 1844 bis zum Soften Septem- 
ber 1847 einfchlüßig, 

2) aus dem Polizeibezirfe bes Königl. 
Fandgerihs Obervichtach, vom 2ten 
November 1344 bi 2. November 1347 und 

5) aud bem Polizeibezirfe bed herr 
fhaftlihen Gommiffariats Wink 
larn vom 2ten DOftober 1844 bi zum 2tem 
Dftober 1847 anzubringen find, 

daß aber zur Anbringung der Befchwerben gegen 
eine fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftim- 
mung fowohl im Grund» ald Hausſteuer⸗Kata⸗ 
fier, nadı $. 94. bed Grundfteuergefepes kein 
Termin bejtehe, und daher folche Reklamationen 
jederzeit erhoben werben können. 

Damit jedoch die nad; Ablauf der Rekla⸗ 
mationd » Termine herzuftellende Reinfchrift des 
Katafterd auch von folchen Fehlern frei werbe, 
fo ift fehr zu wünfchen, daß auch dieſe Rekla⸗ 
mationen im Laufe der obigen Termine hierorts 
zur Anzeige gebracht werden. 

Neunburg v. W. am Öten September 1844. 
Königl. Nentamt Neunburg v. W. 

Lindner. 
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Befanntnachung. 

Im Polizeibezirte Auerbach fürs die Re⸗ 

Hamationen bezüglich des Steuerbefinitioums 
„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
Kataſtrirung der Dominitalien, Zehenten 

„amd andern nugbarem Rechte“ . 
beim unterfertigten Rentamte Auerbach vom 11ten 
Juli 1844 bid zum 11ten Juli 1847 einfchlüßig 
anzubringen. _ 

Alle Befiger folder Rechte, fo wie alle 
Pflichtigen werben — ———— ge⸗ 
macht, innerhalb dieſer dreiflhrigen unerſtreck⸗ 
lichen Frift, alle Unrichtigkeiten im ganzen Um» 
fange ihrer Rechte und Laſten dem Rentamte 
zur Berichtigung und Vervolltändigung ded Ka⸗ 
tafterd anzuzeigen, weil nach Abfluß diefer Frift 
ſolche Reklamationen miht mehr angenommen 
werben fönnen. 

Zur Anbringnug der Beſchwerden gegen eine 


fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftimmung im’ 


Grund» umd Hansfteuerfatafter läuft zwar nach 
$. 94 des Grundftewergefeges fein Termin, und 
es können folche Reklamationen jederzeit erhoben 
werben. 

Damit jedoch bie nach dem Jahre 1847 ans 
zufertigende Reinfchrift des Katafterd auch von 
ſoichen Fehlern frei bleibe, wäre ed zwedmäßig, 
daß auch diefe Reflamationen im Laufe ber drei 
Sahre angebracht würden. 

Auerbach den ı9ten April 1845. 

Königl. Nentamt Auerbach. 
v. Rogifter. 





609. pr. den 24. April 1845, 
Befanntwachung. 

Nachdem die Gefege über die Regulirung 
der definitiven Grund» und Hausſteuer vom 15. 
Auguft 1828 (Geſetzblatt 18238 Stück VIN. und 
IX.) in dem Bezirke bed Königlichen Rentamts 
Waldmünchen. bereitd zum Vollzug gekommen 
find, fo wird hinfichtlich der Anbringung von 
Reklamationen bei dem unterfertigten Königl. 
Rentamte anmit Folgendes bekannt gegeben: 
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t. 

Der $. 8. des Grundſteuergeſetzes ver- 
ordnet zur Erledigung ber Befchwerben wegen 
angeblich irriger Liquidation der Dominifalien, 
Zehenten, und anderer nußbaren Rechte jeder 
Art, daß alle Befiter folcher Nedite von ber 
einen Seite, und alle Pflichtigen von ber andern 
Seite, verbunden feyen, innerhalb einer Frift 
von drei Jahren alle Unrichtigkeiten in dem 
ganzen Umfange ihrer Nechte und Laſten dem 
Rentamte zur Berichtigung und Bervollftändigung 
des Gatafters anzuzeigen. 


2 

Zur Anbringung folcher Befchwerben wird 
nun Termin vom 

4. Auguft 1845 bi 4. Auguft 1846 
einfchlüßig feſtgeſetzt. 

Diefe Reflamationdfrift ift gemäß obigen 
$. 95. bed Grundftenergefeßed unerftredlich, und 
werben nach ihrem Ablaufe bie Protokolle alfos 
gleich gefchloffen werben. 


3. 

Für Befchwerbden gegen eine fehlerhafte 
Meffung und unrichtige Berechnung der Kata⸗ 
fterfäte läuft nach $. 94. des Grundſteuergeſetzes 
fein Termin zur Anbringung, vielmehr können 
Reklamationen hiegegen jederzeit erhoben werben, 
Damit jedod; die nach dem Jahre 1846 anzu⸗ 
fertigende Neinfchrift der Katafter fo viel, als 
thunlich ift, auch von folchen Fehlern frei bleibe, 
fo ift ed wünfchendwerth, daß auch diefe Rekla⸗ 
mationen wenigftend im Laufe der drei Jahre zur 
Anzeige fommen. 

Waldmünchen den 2ıften April 1845. 
Königliches Nentamt YWaldmünden. 

Birzer, Rentbeamter, 





Bekanntmachung Öffentlicher Behörden. 


610. pr. den 29. April 1845. 
Bekanntmachung. 
Approbationd-Prüfung der Babdergefellen betreffend. 

Am Montag den 2ten Juni I, 58. beginnt 
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die bießjährige Approbationprüfung ber Bader 
gefellen im Kranfenhaufe zu Regensburg. 


Die Zulaffung hiezu fann nur auf den Grund 
des polizeilichen Zulaßfcheined erfolgen. 


Derfelbe ift von den Betheiligten unter Bor» 
lage der Nachweife: 


I. 
über vorfchriftmäßig vollendeten Schulunterricht 
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II. 
über beſtandene Lehr» und wenigſtens Sjährige 
Servierzeit, und enblich 
IH. 
über guten Leumund entweber bei der Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe bes Heimathdortes, oder bei jener 
am Site ber Prüfungs-Commifflon nachzufuchen. 
Regensburg den 2aflen April 1845. 
Königl. Prüfungs:Eommiffion. 





Dr. Schreyer, 

und Beſuch der Sonn, und Beiertags » Schule; K. Regierungs- und Kreis-Medizinals Rath. 
. 

611. Dienſtes ⸗æ—Nachrichten. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 25ften April dieſes Jahrs wurde ber bisherige 
Pfarrer und Decan von Regenftauf, jest Canonicus zu St. Johann in Regensburg, Anton Merl, 
unter Bezengung befonderer Zufriedenheit über fein langjähriged eifriges Schulwirfen von ber 
Königl. Diftrictd- Schulinfpection Regenſtauf enthoben, und diefelbe dem Pfarrer Joh, Nepomud 
Grammer in Zeitlarn übertragen. 

Deögleichen wurbe die K. Diftrictd-Schulinfpection Neumarkt II. dem Defanatd-Berwefer 
Schaupert in Porbaum übertragen. 





612. Einziehung von Gewerbs: Privilegien. 

Bon dem Magiftrate ber Haupt» und Refldenzftabt München wurden nacdhbezeichnete Gewerbö- 
privilegien eingezogen: das dem Hafnergefellen Jofeph Steininger, in Münden, unterm 
Zöften November 1843 verlichene, und unterm 13ten Januar 1844 audgefchriebene, zehmjährige 
Gewerbs » Privilegium, foweit foldyes die Anfertigung von Porzellain-Defen, mittelft eigenthüms 
licher Zurichtung des Materiald und der Glafur, dann die Berfertigung doppelter Girculir- 
Defen betrifft, theild wegen nicht erfchöpfender Befchreibimg, theild wegen Mangels ber Neuheit ; 

dad dem Schuhmachermeifter Chriftoph Zaubzer, in München, unterm 19ten Juli 1844 verliehene 
und unterm 10ten Dftober 1844 audgefchriebene, dreijährige Gemwerbsprivilegium auf Anwen 
dung bed von ihm erfundenen, verbefferten Verfahrens bei Berfertigung von Schuhen und Sties 
fein, durch welche eine längere Haltbarkeit und ein bequemered Gehen bewirft, und dem Um⸗ 
treten möglichit vorgebeugt werben foll, wegen Mangel der Gemeinnügigfeit desfelben ; 
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das bem Schuhmachergeſellen Iofeph Unger, in München, unterm 21jten Dftober 1843 verliehene 
und unterm Ziften Januar 1844 ausgeſchriebene vierjährige Gewerbs- Privilegium auf Anwen 
dung der von ihm erfundenen, eigenthümlichen Verbefferung bei Berfertigung von Schuhen und 
Stiefeln, durch weldye vorzüglich den empfindlichen und Franfhaften Füßen eine vortheilhafte 
Erleichterung im Gehen und Stehen gewährt werden fol; 

das dem Schuhmachergefellen ‚Ifaat Heynemann, in Münden, unterm 19ten Juli 1844 verlies 
fiehene, unterm 23ften September 1844 ausgefchriebene dreijährige Gewerbe: Privilegium auf 
Anwendung ded von ihm erfundenen Verfahrens bei Berfertigung von Schuhen und Stiefeln, 
welche bei den Nähten eine Feuchtigkeit nicht durchlaſſen und an denfelben ſich nicht trennen, 
wegen Mangeld der Neuheit und Eigenthämlichkeit der angeblichen Erfindung. 





619. Curs der Bayerfhen Staatöpapiere. pr. den 24. April 1845, 


— —— 
Staatspapiere. Briefe | Gelb 


— — — — — — — — — — —— — 


Obligationen à 3"/, %/ prompt . a 102 1014 
Bank⸗Aktien - ; 2 ß Div. 1. Sem. 754 
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614. | Wöchentliche Anzeige der Regendburger Schranne. 
e | Den 26. April 1845. 


} & Gegen den 
Verkaufs s Preife | — 
J — — — itt 3 
| Mindefte & * 
fl. 










U gerallen | geitiegen 









fl. | te. | fl. | er. Anl. j fi. fl. | kr. 
13 | 46 | 13 11 —|—| —|18 
11159 | 11 | 244—!17] —i— 
10 |38] 10| 9 — 7 — 
51321 51601- 71 — — 





Total Geldbetrag des Verfaufes nad) dem Mittelpreife 8166 fl. 51 fr. 
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615. 


























| Viktualien-Taxe im Volizeibezirfe Regensburg. Monat * 1845 
u; U 
— 77— 

Ein Baar Semmel zu. I|—16 | 1 —VWundmebhl Ä 3l2aj12) 3] 6] 2; 
Ein Kipfel zu . . 1716 1, —-] 1] Scmmelmeh! . . . . 2|s6 9, sl 
Ein Roggenlaib zu F 6|— I—r—[20- Mittelmebl . . .. 2, 4 2| u 
Ein Roggenlaib zu . . | 3 |—I--[fio —j Pollmel . . ... 1152) 5 5 
Ein Roggenlaib zu . . ı l16|— I —I 55—J] Rodmehl . . , . » so 1 1 J 
Ein Laib —9 Brod zu 6 | — ——I1— Roggenmehl — 1148 6 3| ı 
Ein Laib ihmwarzes Brod zu | 3 — — — 8) 2 Römifhmehl . . . . 2—1 7 3! 3; 
Ein Kipf oder ER m ı)16)—!—| ri 25 Waißengries, feiner . 5|24/20} 1Jı0) ı, 

| Ein Kipf zu . » — !941—|—} 3) 3) Baißengried, ordinärer 4|20]16 8| ı 





































Bier:Tare. 
4 Mash Winterbier auf dem Ganter a fr. 2 di. 1 Maaß Winterbier bei den Wirthen 5 fr. — bi. 
I.» „ bei den Bräuern 5 ,„, —,, 1Maaß weißes Waigenbier . . 5. ıbi, 
Fleifb:Ta 
Ein 8. gutes Ochſenfleiſch koſtet 10 fr, 2 dl. Ein Mb. 3. bfleife — 9m. — di. 
bei den bürgl. Freibanfmeßgern 10, 1, Ein &. Schaf» und Shöpfenteife — — 
Ein W. Rinder oder Kubfleith :9» 2. Ein & Schweinefleih . . - 3. — 
\ 
ViftualiemPreife vom 21. bis 26. April 1846. 
fl. Ir, ıd1.bisR. |Pr.idL. 
Gerollte Gerfte, —— die Maaß —Ais —Gerſtenſtroh, der Zentner . 
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Unfchlitt, —— der Zentner a2 ⸗—a3 ⸗BHSuͤhner, alte „ m — 
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Stadt: Magiftrat Negensburg. 











Königlid Dayerifdes 
Intelli— Agenzblatt 
für die 
Oberpfalz und : von Wegensburg. 
AB. 36. Sipemibung, Eamfig do 3, Mi 1845. 





Subalt: 
470fte Berloofung der Altern dfterreichifchen Staatsfguld. — Fragen über die bibllſche Geſchichte vom Schullehrer⸗Se⸗ 
minard » Infpektor Heindl. — Diftrifd-Umlagen » Rechnungen, — Gorrefpondenz mit den Großherzoglich Todkaniſchen 
Behörden. — Infinuation gerichtlicher Audfertigungen an bie Regimentd - und Stadtlommandanten. — Dienſtesnachricht. 





Amtliche Artifel 


618. . 5 „pr. den 20. &pril 1845. 
Ad Num. 18337. Num. Exped. 20354. 


An ſammtliche Landgerichte der Oberpfalz und von Regensburg, dad Herrfchaftägericht Wörth, dad herrſchaftliche 
Commiſſariat Winklarn, und an die unmittelbaren Magiftrate, Kirchen und Stiftungd-Berwaltungen. 


Die 170fe Verloofung der älteren dfterreichifchen Staatsſchuld betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Am ıflen März laufenden Jahres hat die 170ſte Berloofung der älteren öfterreichiichen 
Staatsſchuld ſtatt gefunden, bei welcher die einzelnen, im beigebrudten Berzeichniffe aufgeführten 
vier und fünf prozentigen Obligationen der Sı6ten Serie gezogen wurden. 

Sämmtliche Landgerichte der Oberpfalz und von Regensburg, das Herrſchaftsgericht Wörth, 
das herrfchaftliche Commiſſariat Winflarn und die unmittelbaren Magiftrate, Kirchen» und Stiftungs⸗ 
Verwaltungen werden hievon, unter gleichzeitiger Bekanntgabe eines bezüglich der Ausbezahlung 
der gezogenen Obligationen von der K. K. Landes Regierung in dem Erzherzogthume Deſterreich 
unter ber Enns unterm Sten März I. Is. erlaffenen Circulars, zur Wahrung des Intereſſe der bes 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten in Kenntniß geſetzt. 

Regensburg den 14ten April 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des — 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſident. 
Diezfelwinger. 








307 — 308 
Verzeichniß 


der einzelnen Obligationd-Nummern der 316ten Serie, welche in der am Iſten März 
1845 vorgenommenen ein Hundert und fiebenzigften Berloofung der Altern Staats⸗ 
ſchuld gezogen wurde. 





Obligationen ded vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehend, 


Lit. 6. zu 4 Perzent. 


— — 








Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. | Nro. 


———————————— a —— — 
3751 | 3781 | 3811 | 3841 | 3871 | 3901 | 3931 | 3961 | 3991 | aozı 
3752 | 3782 | ssı2 | 3842 | 3872 | 3902 | 3932 | 3962 | 3992 | 4022 
3753 | 3783 | 3sı3 | 3843 | 3873 | 3003 | 3933 | 3963 | 3993 | 4023 
3754 |- 3784 | ssıa | 3844 | 3874 | 3904 | 3934 | 3964 | 3994 | 4024 
3755 | 3785 | 3815 | 3845 | 3875 | 3005 | 3035 | 3965 | 3995 | 4035 
3756 | s786 | 3816 | 3846 | 3876 | 3006 | 3936 | 3066 | 3996 | 4096 
37574 srer | ssı7 | 3847 | 3877 | 3007 | 3937 | s067 | 3997 | 4097 
a758 | 3788 | ssıs | 3848 | 3378 | 3908 | 3938 | 3968 | 3998 | 4028 
3759 | 3780 | 3819 | 3849 | 3870 | 3909 | 3939 | 3969 | 3999 | 4029 
3760 | 3790 | 3820 | 3850 | 3880 | 3910 | 3940 | 3970 | 4000 | 4030 
3761 | 3791 | 3821 | 3851 | 3881 | 3911 | 3941 | 3971 | 4001 | 4031 
3762 | 3702 | 3822 | 3852 | 3882 | 3012 | 3942 | sor2 | 4002 | 4032 
3763 | 370983 | 3823 | 3853 | 3883 | 3913 | 3043 | 3973 | 4008 | 4033 
3764 | 3794 | 3824 | 3854 | 3884 | 3914 | 3044 | 3974 | 4004 | 4034 
3765 | 3705 | 3825 | 3855 | 3885 | 3915 | 3945 | 3975 | 4005 | 4035 
3766 | 3796 | 3826 | 3856 | 3886 | 3916 | 3946 | 3976 | 4006 | 4036 
3767 | 3797 | asar | 3857 | 38er | 3917 | 3947 | 3977 | 4007 | 4037 
3708 | 3798 | 3828 | 3858 | 3888 | 3918 | 3948 | 3978 | 4008 | 4038 
3769 | 3799 | 3829 | 3850 | 3880 | 3919 | 3949 | 3979 | 4009 | 4039 
3770 | 3800 | 3830 | 3860 | 3890 | 3920 | 3950 | 3980 | 4010 ) 4040 
3771 | 3801 | 3831 | 3861 | 3891 | 3981 | 3951 | 3981 | 4011 | 4041 
3772 | 3802 | 3832 | 3862 | 3802 | 3922 | 3952 | 3982 | a012 | 4042 
3773 | 3803 | 3833 | 3863 | 3803 | 3023 | 20953 | 3983 | 4013 | 4043 
3774 | 3804 | 3834 | 3864 | 3804 | 3024 | 3054 | 3984 | 4014 | Zoa4 
3775 | 3805 | 3835 | 3865 | 3805 | 30925 | 3955 | 3985 | 4015 | 4045 
3776 | 3806 | 3836 | 3366 | 3896 | 3926 | 3956 | 3086 | 4016 | 4046 
3777 | 3sor | 3837 | 3807 | 3897 | 3927 | 30957 | 3987 | 4017 | 4047 
3778 | 3808 | 3838 | 3868 | 389 | 3028 | 3958 | 3988 | 4018 | 4048 
3779 | 3809 | 3839 | 3869 | 3899 | 3929 | 3959 | 3989 | 4019 | 4049 
3780 | 3810 ! 3840 | 3870 | 3900 | 3930 | 3960 | 3990 | 4020°|'4050 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Nro. | Nro. Nro. Nro. | Nro. | Nro. | Neo, | Nro. Rro, | Nro. 

m —r ——— — — — — — — — — —— — — — —— — — —— — — 
4051 | 4061 | ao7ı | aosı | 4091 | a101 | a1ıı | 4121 | 4131 | a1aı 
4052 | 4002 | aor2 | aos2 | 4092 | A102 | a1ı2 | A122 | 4132 | 4142 

. 4053 4063 4073 4083 4093 4103 4113 4123 4133 4143 
4054 4064 4074 4084 | 4094 4104 4114 4124 4134 4144 
4055 4065 4075 4085 4095 4105 4115 4125 4135 4145 
4056 4066 4076 4086 4096 4106 4116 4126 4136 4146 
4057 4067 |’ 4077 4087 4097 4107 4117 4127 4137 4147 
4058 4068 4078 4088 4098 4108 4118 4128 4138 4148 
4059 4069 4079 4089 4099 4109 4119 4129 4139 4149 
4060 4070 4080 4090 4100 4110 4120 4130 4140 4150 


— —— — — — — — ee ee — — — — — — — — 





Res, 


2181 
2182 
2183 
2184 
2185 
2186 


| 2187 


2188 
2190 
2191 
2193 
2194 
2195 
2196 
2197 
2198 
2199 
2200 
2201 
2203 
2204 
2205 
2206 
2207 
2208 





Nio. 
2209 
2210 
2211 
2212 
2213 
2214 
2215 


2216 


2217 
2218 
2219 
2220 
2221 
2222 
2223 
2224 
2225 
2226 
2227 
2228 
2229 
2231 
2232 
2233 
2234 





Lit. A. A. zu 5 Perzent. 


2235 
2236 
2237 
2240 
2241 
2242 
2243 
2244 
2245 
2246 
2247 
2248 


2249 


2250 
2251 
2252 
2253 
2254 
2255 
2256 
2257 
2259 
2260 
2261 
2262 





Nro, | Nro. Nro. 


2263 
2264 
2265 
2266 
2267 
2268 
2269 
2270 
2272 
2273 
2274 
2275 
2276 
2277 
2278 
2279 
2280 
2281 
2282 
2284 
2285 
2286 
2287 
2288 
2289 


2290 
2291 
2292 
2293 
2294 
2295 
2296 
2297 
2298 
2300 
2301 
2302 
2303 
2304 
2305 
2306 
2308 
2309 
2310 
2311 
2312 
2314 
2315 
2316 
2317 





| Nro. | Nro. | Niro. 


2318 
2319 
2320 
2324 
2325 
2326 
2327 
2328 
2329 
2330 
2331 
2332 
2333 
2334 
2335 
2336 
2337 
2338 
2340 
2341 
2342 
2343 
2344 
2345 
2346 





2347 
2348 
2349 
2350 
2351 
2352 
2553 
2354 
2355 
2356 
2357 
2360 
2361 
2362 
2363 
2365 
2366 
2367 
2368 
2370 
2371 
2372 
2373 
2375 
2376 


36% 


2377 
2378 
2379 
2380 
2381 


2382 


2383 
2384 
2385 
2386 
2387 
2391 
2392 
2393 
2394 
2395 
2396 
2397 
2398 
2399 
2400 
2402 
| 2404 
| 2405 
2406 








| Nero. 


2407 
2409 
2410 
2411 
2412 
2413 
2415 
2416 
2418 
2419 
2420 
2421 
2422 
2423 
2424 
2425 
2426 
2427 
2428 
2429 
24530 
2431 
2432 
2433 
2454 


811 


812 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Bro. | Rro. | Neo | Mr. | No. | N. | Mo | ro. | ro. | Are. 





2436 
2437 
2438 
2439 
2440 
2441 
2442 
2443 
2444 
2445 
2446 
2447 
2448 
2449 
2450 
2451 
2452 
2453 
2454 
2455 
2456 
2457 
2458 
2460 
2461 
2462 
2463 
2464 
2465 
2166 
2467 
2468 
2469 
2470 
2471 
2473 
2474 
2475 
2476 
2477 


2478 
2480 
2481 
2482 
2483 
2484 
2485 
2486 
2487 
2488 
2489 
2490 
2491 
2492 
2493 
2494 
2495 
2496 
2497 
2498 
2499 
2500 
2501 
2502 
2503 
2505 
2506 
2507 
2508 
2509 
2510 
2511 
2512 
2513 
2514 
2515 
2516 
2517 
2518 
2519 


2520 


2521 


2522 
2523 
2524 
2525 
2526 
2527 
2528 
2529 
2530 
2531 
2532 
2533 
2534 
2535 
2537 
2538 
2539 
2540 
2541 
2542 
2543 
2544 
2545 
2546 
2547 
2548 
2549 
2550 
2551 
2552 
2553 
2554 
2555 
2556 
2557 
2558 
2559 
2561 


2562 
2563 
2564 
2565 
2566 
2567 
2568 
2569 
2570 
2571 
2574 
2575 
2576 
2578 
2579 
2580 
2581 
2582 
2583 
2584 
2585 
2586 
2587 
2588 
2589 
2591 
2592 
2593 
2594 
2595 
2596 
2597 
2598 
2599 
2600 
2601 
2602 
2608 
2604 
2605 


2606 
2607 
2608 
2609 
2610 
2611 
2612 
2613 
2614 
2615 
2616 
2617 
2618 
2619 
2620 
2621 
2622 
2623 
2624 
2625 
2626 
2627 
2628 
2630 
2631 
2632 
2633 
2634 
2635 
2636 
2637 
2638 
2639 
2640 
2641 
2642 
2643 
2644 
2645 
2646 


| 
| 


2647 
2648 
2649 
2650 
2651 
2652 
2653 
2654 
2655 
2656 
2657 
2658 
2661 
2662 
2663 
2665 
2668 
2669 
2670 
2671 
2672 
2673 
2674 
2675 
2676 
2677 
2078 
2679 
2680 
2681 
2682 
2683 
2684 
2685 
2686 
2687 
2688 
2689 
2690 
2691 


2692 
2693 
2694 
2695 
2696 
2697 
2698 
2700 
2701 
2702 
2703 
2705 
2706 
2707 
2708 
2709 
2710 
2711 
2712 
2713 
2714 
2715 
2716 
2717 
2718 
2719 
2720 
2722 
2723 
2724 
2725 
2726 
2727 
2728 
2729 
2730 
2732 
2733 
2734 
2735 


2736 
2737 
2738 
2739 
2740 
2741 
2742 
2743 
2744 
2745 
2746 
2747 
2748 
2749 
2750 
2751 
2752 
2753 
2754 
2755 
2756 
2757 
2758 
2759 
2760 
2761 
2762 
2763 
2764 
2765 
2766 
2767 
2768 
2769 
2770 
2771 
2772 
2773 
2774 
2775 


2776 
2778 
2779 
2780 
2781 
2782 
2783 
2785 
2786 
2787 
2788 
2789 
2790 
2791 
2793 
2794 
2795 
2796 
2797 
2798 
2799 
2800 
2801 
2802 
2803 
2804 
2805 
2806 
2807 
2808 
2810 
2811 
2812 
2813 
2814 
2815 
2816 
2817 
2818 
2819 





2820 
2821 
2822 
2823 
2824 
2825 
2826 
2827 
2828 
2829 
2830 
2831 

2832 
2833 
2834 
2835 
2836 
2837 
2838 
2839 
2840 

2841 

2842 
2843 
2844 
2845 
2846 
2847 
2848 
2849 
2850 

2851 

2852 
2858 

2854 

2855 

2856 

2857 

2859 

2860 





813 814 
Rro. | Nro. | Nro. Nro. Nro. Nro. | Nro. Nro. | Nro. | Nro. | Nro. 





2861 | 2890 | 2922 | 2949 | 2978 | 3006 | 3037 | 3065 | 3094 | 3121 | 3283 
2862 | 2891 | 2923 | 2951 | 2979 | 3007 | 3038 | 3066 | 3095 | 3122 | 32894 
2863 | 2892 | 2924 | 2952 | 2980 | 3008 | 3039 | 3067 |.3096 | 3123 | 3285 
2864 | 2893 | 2925 | 2953 | 2981 | 3009 | 3040 | 3068 | 3097 | 3124 | 3286 
2865 | 2894 | 2926 | 2954 | 2982 | 3010 | 3041 | 3069 | 3098 | 3125 | 3287 
2866 | 2895 | 2927 | 2955 | 2983 ! 3011 | 3042 | 3070 | 3099 | 3126 | 3288 
2867 | 2896 | 2928 | 2956 | 2984 | 3012 | 3043 | 3071 | 3100 | 3127 | 3289 


2868 | 2397 | 2929 | 2957 | 2985 | 3013 | 3044 | 3072 | 3101 | 3128 | 3291 
2869 | 2899 | 2930 | 2959 | 2986 | 3014 | 3045 | 3073 | 3102 | 3129 | 3292 
2870 | 2900 | 2931 | 2960 | 2987 | 3015 | 3046 | 3074 | 3103 | 3130 | 3293 
2871 | 2901 | 2932 | 2961 | 2988 | 3016 |.3047 | 3075 | 3104 | 3265 | 3294 
2872 | 2903 | 2933 | 2962 | 2989 | 3017 | 3049 | 3076 | 3105 | 3266 | 3295 
2873 | 2905 | 2934 | 2963 | 2990 | 3018 | 3050 | 3078 | 3106 | 3267 | 3296 
2874 | 2906 | 2935 | 2964 | 2991 | 3019 | 3051 | 3079 | 3107 | 3268 } 3297 
2875 | 2907 | 2936 | 2965 | 2992 | 3020 | 3052 | 3080 | 3108 | 8269 | 3298 


2876 | 2908 | 2937 | 2966 | 2993 | 3021 | 3053 | 3081 | 3109 , 3270 


2877 | 2910 | 2938 | 2967 | 2994 | 3022 | 3054 | 3082 | 3110 | 3271 
2878 | 2911 | 2039 | 2968 | 2995 | 3023 | 3055 | 3083 | 3111 | 3272 
2880 | 2913 | 2940 | 2969 | 2996 | 3025 | 3056 | 3084 | 3112 | 3273 
2881 | 2914 | 2941 | 2970 | 2997 | 3028 | 3057 | 3085 | 3113 | 3274 
2882 | 2915 | 2942 | 2971 | 2998 | 3029 | 3058 T 3087 | 3114 | 3275 
2883 | 2916 | 2943 | 2972 | 3000 | 3030 | 3059 | 3088 | 3115 | 3276 
2885 | 2917 | 2944 | 2973 | 3001 | 3032 | 3060 | 3089 | 3116 | 3277 
2886 | 2918 | 2945 | 2974 | 3002 | 3033 | 3061 | 3090 | 3117 | 3278 
2887 | 2919 | 2946 | 2975 | 3003 | 3034 | 3062 | 3091 | 3118 | 3279 
2888 | 2920 | 2947 | 2976 | 3004 | 3035 | 3063 | 3092 | 3119 | 3281 
2889 | 2921 | 2948 | 2977 | 3005 | 3036 | 3064 | 3093 | 3120 | 3282 





Ad 9963. E 
Girculare 


der K. R. Landesregierung im Erzberzogthbume Defterreih unter der” Enns. 





Ueber die Behandlung der am iſten März 1845 in der Serie 516 verlooften Obligationen von ben 
durch die Vermittlung des Haufed Goll aufgenommenen Anleihen zu vier und zu fünf Perzent. 





Sm Folge eined Defreted der KR. 8. allgemeinen Hoflammer vom 2ten d. Mts. wird, mit 
Beziehung auf die Girfular« Berorbnung vom 2gften Dftober 1829, Nachſtehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht : 

$. 1. Bon den Obligationen zu vier und fünf Percent aus ben burch bie Vermittlung bes 
Wechfelhaufes Goll aufgenommenen Anleihen, welche in die am ıften März 1845 verloofte Serie 


815 816 


516 eingetheilt find, und zwar lit. G. zu 4 Perzent, von Nro, 3751 bis einfchließig Nro. 4150 und 
lit. A. A. zu 5 Perzent, von Nro. 2155 bi einfhließig Nro. 5298, werben die Obligationen zu 4 
Merzent nach den Beilimmungen bed a. h. Patented vom 2iſten März 1818 gegen neue mit 4 Pers 
zent in Eonventiond» Münze verzindliche Staatsfchulbverfchreibungen umgewechſelt, die Obligationen 
zu 5 Prozent aber im Nennmwerth des Gapitald an bie Gläubiger baar in Conventiond » Münze zus 
rückbe zahlt. 

$. 2. Die baare Auszahlung beginnt am iſten Julius 1845, und wird von ber K. K. Unis 
verfal-Staatds und Banco « Schulden » Caffa in Wien, oder von dem Wechfelhaufe M. A. v. Roths 
fhild und Söhne dur das Haus Gebrüder Sichel in Amfterbam geleiftet. 

$. 3. Bei der Audzahlung ded Gapitald werben zugleid; die bid Ende Juni 1845 darauf 
haftenden fünfperzentigen Zinfen in Eonventiond » Münge berichtiget. 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beichlag, ein Verbot, oder fonft eine Vormerkung 
haftet, ift vor der GapitaldsZahlung bei der Behörde, welde den Beſchlag, den Verbot oder die Bor 
merfung verfügt hat, beren Aufhebung zu erwirfen. 

$. 5. Die Umwechslung der verlooften Obligationen zu 4 Prozent gegen neue Staatöfchulds 
verfchreibungen gefchieht gleichfalls bei der K. K. Univerfal» Staats» und Banco» Schuldenfaffe ober 
bei dem Wechſelhauſe M. U, v. Rothſchild und Söhne durch bad Haus Gebrüder Sichel 
zu Amfterdam. 

$. 6. Die Zinfen der neuen Schuldverfchreibungen laufen vom ıften März 1845, und bie 
bis zu diefem Zeitpunft auf dem verlooften Schuldbriefen haftenden vierperzentigen Zinfen werben bei 
ber Umwechslung ber Obligationen berichtigt. ; 

Wien am 5ten März 18345. J— 

Sobann Talatzko Freiherr v. Geſtietiez, 
K. K. Nieder⸗Oeſterreichiſcher Regierungs⸗Präſident. 
Joſeph Fellner, 
K. K. Nieder-Oeſter. Regierungsrath. 


617. pr. den 1. Mai 1845. 
Ad Num. 19467. Num. Exped. 21622. 
{ Fragen über Die biblifche Gefhichte vom Schullehrers-Seminard-Iufpektor Heindl betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Behufs einer zweckmäßigen Behandlung ded Unterrichts in der biblifchen Gefchichte ift von 
dem Schullehrer⸗ Seminars» Inipeftor F. X. Heindl eine Heine Schrift: „Fragen über die 
biblifche Gefhichte für Kinder” in der Schmid'ſchen Buchhandlung zu Augsburg heraus- 
gegeben worden, welche ihrer Nüglichfeit wegen dem Schullehrerperfonale zum Gebrauche em- 
pfohlen wird. : 

Regensburg den 26ften April 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein. 








Diezfelminger. 
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618, pr. den 25. April 1845, 
Ad Num. 18345. Exped. Num. 20917. 
Die fuperrevidirte Diftriftd « Umlagen⸗Rechnung für ben en Langeigtb opt Renftast a. W. pro 1843/44 betr. 


Im Namen Seiner M Majeftät des Königs, 


Die fuperrevidirte Diſtrikts-Umlagen⸗Rechnung für den Landgerichtöbezirt Ne uſtadt a. W. 
pro 1845/a4 läßt folgende Refultate entnehmen, welche auf den Grund der Beftimmungen des Art. 
XI. des Umlagen⸗Geſetzes vom 22. Juli 1819 hiemit veröffentlicht werben: 

A. Einnahmen: 
1) Aktiv, Reft aus dem Borjahre ET Me en — fl. — fr — hl. 
2) Erhobene Umlagen pro 1845 /... 80 fil. 38 kr. u hl. 
Summa aller Einnahmen 870 fl. 58 fr. 1 Hi. 
B. Ausgaben: 

1) Auf den Paffivreft des Borihred 3 en 10 f. 16 6 

2) Auf die BefhälsAnfat nr tn na 21fl. 16 kr. — hl. 

5) Auf Schugpoden» Impfung — a 59 fl. 20 fr. — hi. 

4) Auf Suftentationd- Beiträge für die Hebammen” . 2371 il. 80 kr. — hl. 

5) Auf Suſtentations⸗Beiträge für den Landarztztztz 60 fl. — kr. — hl. 

- 6) Auf Suftentationd » Beiträge für den Thierarzt ee 50 fl. — fr. — H. 


7) Auf Remuneration für den Diftrittös StraßensAuffeher .  . 50 fl. — fr. — Hl. 
8) Auf Baganten» Transportkoften Be a —— 75f. 6. al. 
9) Auf Remunerirung des Diftrifts : Kafflers r Pa fl 7 kr. — Hl. 


Summa aler Wagaben 201 #36 fr, = ir. 
Abgleihung: 
Die Einnahmen betragen 0... rohe 1. 
Die Ausgaben betragen .. ?7 o0i1i fil. 56 2 
Activ⸗Reſt 168 fl. 41 fr. Th 
Regensburg den 18ten April 1845. 
8. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbhein, Präfident. 





Diezfelwinger. 
619. pr. den 24. April 1845. 
Ad Num. 18366. Num. Exped. 20857. 


Die fuperrenidirte Diſtriliz⸗ Umlagen- Rechnung für den en Ransgerig- Bit BWaldmünden pro 1843/44 betreffend. 


Im Namen Seiner 9 Majeität des Königs. 
Die fuperrevibirte Diſtrikts ⸗ Umlagen⸗Rechnung für den Landgerichts⸗Bezirk Waldmünchen 
pro 1835/24 laͤßt folgende Refultäte entnehmen, welche auf den Grund der Beſtimmungen bed Art, 
XI. bed Umlagen » Gefeged vonn-zaften Jdull 1839: hientit veröffentlicht werben: 
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A. Einnahmen: 
1) Attiv⸗Reſt aus ber Vorrechunugg460 fl. 30 kr. 2 hl. 
2) Eingehobene Umlagen pro 1845 -» >» + = = 654 fl. 57 fr — hl. 
\ Summa aller Einnahmen 819 fll. 30 kr. 2 hl. 
B. Ausgaben: 
1) Auf Impfgebührenn. fee — He 
2) Auf Vaganten» Transporte te 12 fl. 40’. — hi. 
3) Auf Suftentation der Hebammen . 2 1190 il. — — hl. 
M Auf Unterhaltung der Diſtrikts⸗Straßen. — .. 30 fl. 59 kr. — hi. 
5) Auf Beſpannung der ———— = Jar 6 2f.— kr. — hl. 
6) Auf Unterftügung . ei . 20 fl. — fr — Hi. 
D — Remuneration des Diftritts ⸗ Kafflers Fe Re 32.5 fr — hl. 
Summa aller Ausgaben 618 fl. 48 fr. — Hl. 
Ybgleidhung: 
Die Einnahmen betragen . . 89 fl.36Fr. 2 HM. 
Die Ausgaben betragen . 6is fl. as kr. — Mh. 
Aktiv⸗Reſt 200 fl. 48 fr. 2 hi. 





Regensburg ben 18ten April 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Annern. 


Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 
ir Diezfelwinger. . 





62M | pr. den 4. Mai 1845. 
An ſaͤmmtliche Unterfucungdgerichte der Oberpfalz und von Regensburg. 3 


Die Eorrefpondenz mit den Großherzoglih Zoskanifhen Behörden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 
Bon nachftehender höchfter Entſchließung des K. Juſtizminiſteriums vom 14ten pr. 18ten 
April I. 38. Nro. 4545. werden ſämmtliche Untergerichte zur Darnachachtung hiermit in Kenntniß 
e 
— Amberg den 22ſten April 1845. 
Königliches Appellationsgericht der Oberpfalz und von MNegensburg. 
von Schmitt, Präffdent. 
Unterberger, Sekretaͤr. 


Königreich Bayern, 
Juſtiz-Miniſterium. 
Dem Koͤnigl. Appellationsgerichte wird eröffnet, daß die in Gegenſtänden der pein: 
lichen Gerichtsbarkeit an Großherzoglich Toskaniſche Behörden zu erlaffenden Requifltiond- 
fhreiben von nun an auf Diplomatifchem Wege zugeftellt werben. 
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In allen übrigen nicht zu den Kriminalien gehörigen Gegenftänben bleibt es bezüglich der 
Zuftelung von Nequifitionsfchreiben an Großherzoglich Toskaniſche Behörden bei dem in der dieß— 
feitigen Entſchließung vom 20ften Juni 1834 vorgezeichneten Verfahren, wornach ſich nämlich die 
requirirende Bayerifche Behörde unmittelbar an bie betreffende Ortsbehörde in Toskana zu 
wenden hat. 

„ München den 14ten April 1845. , 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


Freiherr von Schrenk. 
a ; 
BR EN age win ER Durd; den Minifter der General» Sefretär 


Die Gorrefpondenz mit den Todtanifchen Behörden betreffend. Minifterialrath Haller. 


621. pr. den 1. Mai 1845, 
| Bekanntmachung. 








Die Inſtnuation gerichtlicher Audfertigungen an die Regimentd- und Stadtkommandanten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durd) die vom Königl. Juftiz- Minifterium im Einverftändniffe mit dem Königl, Krieges 
Minifterium erlaffene höchſte Entfchließung vom 18ten pr. 22ften April I. 38. Nro. 4702. werden 
die fämmtlicyen Civilgerichte des Reiches ermächtiget, ihre Inſinuationen an alle felbftftändigen 
Königl, Kommandanten von Regimentern, Bataillonen oder Korps und Königlichen Stabtfommans 
danten, wenn fle Rechtövertreter bei den kompetenten Gerichten nicht beftellt haben, unmittelbar 
zu bewerfitelligen. 

Diefes wird fänmtlichen untergeorbneten Gerichts «Behörden zur Nachachtung hiemit ber 
kaunt gemadht. 

Amberg ben 25ften April 1845. 

Königliches Appellations: Gericht der Oberpfalz und von Negensburg. 
von Schmitt, Präfivent. 
j Unterberger, Sekretär. 





Berichtlihe und Polizeilihe Bekannt⸗ Es werben bie unbekannten Gläubiger hies 
madungen. mit aufgefordert, ihre Forderungen fünftigen 
Freitag den gten Mai b. Is. dahier ans 
zumelden, außerdem auf fie feine Rückſicht mehr 
* Edietal · Ladung, va isad. Fenommen werben würde, 

Peter Häring itel Hoföbeflger zu Thann⸗ ZTirfchenreuth den 2gften März 1845. 
haufen beabfichtiget mit feiner Ehefrau nach Nords Königl. Landgericht Tirfchenrenth. 
amerita quszuwandern. Wimmer. 

dalber Bogen. St. 36, 1845. 


623. pr. ben 29. April 1845. 
Bekanntmachung. 
Nachfolgende wollen nad; Norbamerifa aus» 
wandern, als 
1) Andrä Haimerl, Gütler von Kreith, mit 
Eheweib und 4 Kindern. 
2) Lorenz Spreiger, lediger Dieuſtknecht 
von Wiefing. 
3) Eva Haimerl, ledige Taglöhnerstochter, 
von Kieferied, mit einem außerebelichen Kinde, 
M Walb. Mandl, led. Häuslerstochter von 
Zimmering, mit einem außerehelichen Kinde. 
5) Peter Shwarzfifcher, lediger Hirtend» 
fohn von Loibling. 

* Mer irgend eine Forderung an biefelben zu 
machen hat, hat dieſe um fo gewiffer bis längs» 
ſtens zum ı5ten Mai I. Is. dahier anzu 
melden, ald außerdem die Päße ohne weitere 
Rüdfichtönahme audgefolgt würben. 

Den 24ften April 1845. 
Königliches Landgericht Noding. 
Siegert, Landrichter. 


624, pr. den 1. Mai 1845. 
Befanntmachung. 

UrfulaRupprect, ledige Maurertochter 
von Bernhof d. G., iſt gefonnen, nad; Nords 
amerifa audzumandern. 

Wer demnach Forderungen oder Anfprüche 
an fie zu machen hat, bat jelbe binnen 5 os 
chen und längitens 
bis Samftag den 17ten Mai I. 38. incl,, 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung, dahier 
anzumelden. 

Den 25ften April 1845. 

Königl. Landgericht Auerbach. 

Das. 


625. , pr. den 2, Mai 1845. 
Befanntmachımg. 

Der Ausdträgler Jehann Kreitner von 
Kögl, will mit feiner Familie nad) Nordamerika 
auswandern. 

Allenfallſige Rechtsanfprüche gegen denfelben 
find binnen 4 Wochen von heute an dahier 
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geltend zu machen, ‚indem nach Ablauf biejer 
Zrift der Paß ausgehändigt wird. 
Nabburg den 25ften April 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Klöckl, Landr. 


626. pr. den 2. Mai 1845. 
Bekanntmachung. 

Der ledige Papiermachergefelle Anton 
Haas von Hohenburg, beabfihtiget die Aus, 
wanderung nach Amerifa. 

Alle, welche an benfelben etwas zu fordern 
haben, werben hiemit aufgefordert, ihre Ans 
fprühe binnen 50 Tagen bei Vermeidung 
der Nichtberückſichtigung hierorts geltend zu mas 
chen. 

Parsberg den 26ften April 1845. 

Königliches Landgericht. 
Der K. Randrichter beurlaubt: 
Duelly. 


627, pr. den 2, Mai 1845. 
Befanutmachung. 

Der Kammmader Mathias Meffer von 
Mernberg, will mit feiner Familie nach Nord⸗ 
amerifa auswandern. NAllenfallfige Rechtsans 
ſprüche gegen benfelben find bis zum 26ften 
fünft. Monats bahier anzumelden. Spätere 
Anmeldungen koͤnnen nicht berüdfichtigt werben. 

Nabburg den 26ften April 1845. 

Königliches Landgericht Nabburg. 
v. Klöckl. 


628. pr. den 29, April 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Hypotheffreditorfchaftlichen Antrag wers 
den die zur Gantmaffe des Kattunfabrifanten 
Karl Lang, zu Waldfaffen gehörigen Realitäs 
ten, ale: 

I. Gebäude: 
» das Haus. Nro. 175 bahier, zweiftödig, ges 
mauert, mit Schindeln gedeckt, 
2) bad Haus. Mo: 46, darauſtoßend, 
zum Drudhaufe verwendet, —— — 
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wer gemanert und mit Ziegeltafchen ein, 

’ 

5) - hölgerne Stabel mit Schindeln gebedt, 
worunter ‚eine gemanerte gewölbte Biehftals 
fung fich befindet, 

4) die daranftopende hölzerne Einfahrtsichupfe 
nebft dem daran befindlichen geräumigen 
Keller, 

5) das Manghaus, früher Stallung, nebſt höls 
zerner Schupfe, unter einem Schindeldache, 

6) der Drittheil Antheil an dem Stadel am Tirs 
fchenreuther Wege, von Holz, mit Schindeln 
gebedt. 

U. Grundſtüche: 
a) Felder: 

1) ber Pordorferwegader, ad 3,52 Tagwerf, 

2) der Kondrauerwegader, ad 2,60 Tagw., 

3) ber egerer Straßenader, ad 1,25 Tagw. 
mit Anwand, 

4) der vordere Mühlgrabenader mit Anwand, 
ad 2,25 Tagw. 

5) der hintere Mühlgrabenader mit Anwand, 
ad 25% Tagw., 

b) Wiefen: 
6) die Anwand beim Kondranerwegader, ad 
. 1,16 Tagw., 

7) die Stodteichwiefe, ad 1,15 Tagw., 

8) die Stockwieſe über der Straße, ad 0,25 Tgw,, 

9) die Steegwiefe, ad 0,54 Tagw., 

10) die Zinferehrwiefe, ad 0,70 Tagw., 
ce) den Fiſchteich, zu 0,16 Zagw., 

1. Geredhtfame: 
die Berechtigung zu jährlich 44 Klaftern Hau⸗ 
hol; aus der Königl. Waldung, 

an die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 

zum Erfienmale auf 

Montag den 16ten Juni 1845 
Vormittags 9 — 42 Uhr 

dahier oͤffentlich verſteigert. 

Die ſaͤmmilichen Realitäten, deren Einſicht 
frei ſteht, find auf 7105 fl. gewerthet. 

" Die hierauf ruhenden Abgaben und fonftigen 

Laften werden am Berfteigerungds Termine bes 

kannt gegeben, Fönnen aber andy‘ in ber Zwi⸗ 


fchenzeit hietorts in Erfahrung gebracht werden. 


— — — 
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Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64. des 
Hypothelengeſetzes und nach $. 97. und ben fol⸗ 
genden des Prozeß s Gejeged vom 17. Now. 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen, und 
folche, gegen deren Zahlungsfähigfeiten Zweifel 
obwalten, werden zur Steigerung nicht zuge⸗ 
laffen, wenn fie nicht bei der Tagsfahrt ihre 
Zahlungsfähigfeit nachweiſen. 

Steigerungstuftige werben, am Termine zu 
erfcheinen umd ihre Angebote zu Protofoll j 
geben , eingelaben. 

Am Sten April 1845. 

R. Bayer. Landericht Waldſaſſen. 
Attenberger. 


629. pr. den 1. Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Wird biemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß der auf 5ten Mai d. 36. angeſetzte 
Unmwefensverfauf des Tafernwirthes Joſeph 
Mofer zu Rainhauſen auf fünftigen 

Mittwoch den ı6ten Juli d. 38. 

von Früh 11 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 


verlegt fey und fi auf den Inhalt der Bes 


fanntmachung vom Sten März d. 58. Kreids 
Sfmtelligenz» Blatt Nro. 28 Seite 655 und 634, 
allgemeiner Anzeiger Nro. 28 Seite 507 bezogen 
werde. 
Kegenftauf den 25ften April 1845. 
KRöniglihes Landgericht Negenftauf. 
Stier, Landrichter. 


630. prg den 2. Mai 1845, 
Erkenntniß. 

In Sachen Fromm, Anna,. Weberds 
Tochter von Schönbrunn, gegen den Häudlerds 
Sohn Karl Maier von Afchahof, p. pat. 
alim. ıc, erfennt dad K. Landgericht Obervichs 
tach zu Recht: 

1) Es ſey die Klage der Anna Fromm 
von Schönbrunn, vom gten Mai 1844 
als abgeleugnet zu betrachten, und beflags 
ter Karl Maier aller feiner Einreben 

+ für verfuftig zu erflären, 
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2) die Klägerin Anna Fromm habe ben 631. "9, Pi den 1, Mal 1845. 
binnen 50 Tagen anjutretenden Beweis a.) N 
zu liefern, daß ihr Karl Maier innerhalb u 
des 182. md „302., Tages vor. der am 17. ur Beranntmachung, 
22ften Auguft 1842 erfolgten Geburt ihres Der bießjährige Wollenmasftzu Augs⸗ 
Kindes Katharina rüdwär — burg wird am 1ıten, 12tem, ı35ten und 
fleifchlic; beigewohnt habe, Ar, 14ten Juni 1845 abgehalten. 


3) biefelbe babe binnen gleicher Friſt he a ablreichen Beſuch wird and 
fcheinen, baß die in ihrer Klage angebradyr eirtgel u * mr * 
ten Forderungen den Vermögensverhältuiſ⸗ 


fen des Karl Matewsangemefjen feyem ee den 2sſten April 1845. 
4) ber Aus ſpruch über den ——— 1ed Magiftrat der Stadt Augsburg. 
zu fufpendiren. — 
Am: 24ften April 1848. | ” Der I. Bürgermeifter;, 
KRönigl. Landgericht Oberviechtach. ke Bri’Caron du Val. 
von. Nagel, Laudrichett. — Birfinger, Sehr. 
m 
632. nie pr dent. Mat 1845. 


Minäseiet inb Hächener Mobiliar⸗ Feuer = Verſicherungs⸗ Geſelſſchaft. 


Folgendes find Die Refultate der in üöffentlicher Gomera Defamnlang cu 30m März 
d. 38. abgelegten Rechnung bed Jahres 1844: 


Kapital Garantie: ! Willionen, 350,000 Gulden; 
Einjährige — * fl. 1,231,518. 40 Er. 
Verfiherungs-stapital 0.706. Milionen,. 702,898. Gulden. 


Die Geſellſchaft Hat den befriebigenden Zuftand ihres Geſchaͤftes benupt, um bie — 
um fl. 249,064. 22 fr. zu erhöhen. 

Die ausführlichen: Abſchlüſſe find bei Deu uftterjeichneten Agenten dleſer inlänbifchen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Einficht für Jedermann bereit, welche ſich — zur —— von Verſicherungs / An⸗ 
trägen, wie bisher, empfehlen. 


Regensburg den 29jten April 1845. 
— 3. 1. ——8 in Amberg. 


M. Braun, in Hilpoltſtein. 
G. H. Braufer, in Regensburg. 





633, Dienſtes ⸗æNachrich. 


Der durch Regierungs⸗Entſchließung vom om Suften März zum Infpeftor bes Säul, Diſtritts 
Amberg ernannte K. Pfarrer Urban zu Lintach, wurbe feiner Bitte gemäß vom Anfritte diefer Stelle 
enthoben und-felbe durch Negierungd-Entichließung vom 2aſten April diefed Jahres dem K. Pfarrer 
Sofeph Zeus zu Pitteröberg übertragen. | 

— zip — 
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Königlid Er Dayerifdes 
a & Zi genzblatt 
für 9% — °C 
Oberpfalz und von KUegensburg. 
M. 37. — Mittwoch den 7. Mai 1845. 





Subelt 
Erlöfchen der Forderungen am die Etantd» Finang-Kaflen und der Forderungen dieſer Kaffen an Privaten, Gtüftungen 
und Gemeinden. — Beſchlagnahme von Drudicriften. — Aufftellung eined Gemeinde» und Stiftungd» Anwalted für den 
Sungerigtäiniet Raabburg. — Diftriftä-Umlagen-Rechnungen, — Goncuräpräfung der katholiſchen Pfarr» und Predigt- 
amıd » Sandidaten für die Erzdibyefe Bamberg pro 1845, — Motigen: (Getreidpreife). 





Amtliche Artifel 


su. 
Das Erldfchen der Forderungen an die Staatd- Finanz Raflen und der Forderungen biefer Kaſſen an privaten, 
Stiftungen und Gemeinden betreffend, 


- Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Bewräßheit des 3. 34 des Staats⸗Finanz ⸗Geſetzes vom 2oſten Dezember 1031 werben 
die Borſchriften der $$. 50, 51, 52 und 55. dieſes Geſetzes durch das Kreis-gJIntelligenz⸗Blatt zur 
Nachachtung befannt gemacht, wie folgt: z 

i 30, 


Unabbrüdhig dem Gefege vom ıften Juni 1822, welches über die Forderungen ans Titeln 
vor dem ıflen Dftober 1911 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werden nunmehr andy 
alle Forderungen an die Staatd » Finanz» und Militär, Kaflen aus ber Zeit vom ıften Dftober 1811 
bis zum‘ aften Ditober 1850 ohne Unterſchied ihred Titels, inſoferne fle innerhalb diefes Zeitraumes 
bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet‘ geweſen wären, für erlofchen er- 
Flärt, wenn biefelben nicht bis zum iſten Dftober 1855 bei dem Königl. Miniſterlum der Finanzen, 
und zwar ausfchließend nur bei dieſem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung:der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zoifchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſetzes und dem iſten Oltober 1855 geſchehen 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt geſchützt gegen den Verfall, wenn fie: 


— 
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a) entweber bereitö früher bei dem Minifterium der Finanzen bireft angemeldet worben war, 
und der’Petent fle unter auedrücklicher Vefiehung auf die frühere Anmeldung in dem ans 
gegebenen Zeitraum monirt, oder 

b) weni feüher ‚die Anmeldung bei andern Adminiftrativftellen a Behoͤrden ftatt fand, und 
der Petent fie innerhalb ber vorgeſchriebenen Brit im Duplitate bei dem Midifterium der 
Finatıjen erneuert. NO VEN 

Eine zwar angemeldete, Yon Ben’ Mir der Finanzen aber nicht anerfannte und 
defhalb zurücgewiefene Forderung muß innerhalb eited Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, 
bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluflon Hagbar angebradıt werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanzminifterium vor dem ıften Dftober 1835 
allenfalls nicht verbeſchiedene Horderung muß längftens in dem Zeitraume vom 1ften Dftober 1855 
bis ıflen Dftober.1854 bei Strafe der Präclufion klagbar vor bie Gerichte gebracht werben. 

Unter deu Forderungen ‚ welche nad —— und den nachfolgenden $$. innerhalb. der feſtge⸗ 
fetten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigenthum bed Staates haften, jedoch mit der 
Beichränfung, daß bie Nachholung rücffländiger , Jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf 
drei Jahre zurück ausgedehnt werden /fott; 

b) alle in don — eingetrugenen Bordernfgen. " un 

‚seQ, ? 2% 

Dom ıften Oktober 1850 an, und; in gleicher Weiſe für bie Zufunft, erlöſchen alle Fordes 
rungen an die Staats⸗Finanz⸗ und Militärs Raffen aus Titeln jeder Art,- wenn fie binnen drei 
Jahren von bem Tage an gerechnet mo fle ce Zahlung , verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in diefem Zeithanknd an € Kaffe deſchehene Anmeldung jur Erhebung nachge⸗ 
wiejen werden Fann. 

m 5:88. ’ ! 

Rücftände an — ihn un — geſchuldet⸗e —— welche 
vor dem iſten Oktober 1830 verfallen waren, erlöfcden zum Bortheile der Pflichtigen, wenn ſie nicht 
jwifchen dem Tage bed gegenwärtigen Gefeße& und dem iſten Oktober 1835 eingefordert, und ba, 
wo die ‚Schuldner hypothekariſche Sanhehn * vermögen, zum Eintragen im: Spothefenbudhe 
angemeldet worden. find.  - 

Vom ıjten Dftober 1850 an, und in gleicher Weife für die Zufunfe, erlöfcheusbie — 
Staatsgefälle und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
aufeinander folgender Jahre. nicht angefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichleit da, wo bie 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu > — um —— im — — nicht 
angemeldet worden ſind. 

u. Nach dem Eintritte bey Grläfhung das Abgabeunfliätige — ſeines Räcftandes 
durchaus ‚nicht mehr. verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeben Regreß und 
haftet dem Staate für,alle hieraus entfpringenden Nachtheile,. eier 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das: Dbjeft, aus dem fich'bas: Gefäll ergab; zur Zeit befaßen, wo das Gefäu gefallen iſt, 
vorbehaltlich der — des ——— und der on Drdmung: MUT 
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’ 3.33. 

Gegen die nach den Befimmungen ber $$. 30, 51 unb 32. des gegenwaͤrtigen Geſetzes de 
tretende Erlöfchung findet eine restitutio in En nicht — ———— * jedoch minder⸗ 
jährige vbvſiſche Perionem. .. . Pr er | 

Regensburg ben arten, Mai 1845... 

Königl. | der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer ‚der — 


‚umolrsun bin 7 Freiherr son Zu-Rhein, Präſident. 
u Te, MWindwart. u 
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== ei me u an De Bape en, dj pr. den 6. Mat 1845. 


Ad Nunsiı49981: ni 77 > +Numi' Bped.'22056-. 
An vie See web. ads open. batl- Bei der — * * ———— 
EEE VBeſchlaguahm⸗ en, Bud, —— 


—*28 Namen Seiner Majeſtät des Könige" 
Die auf den Grund des ß. 7. der Ulten Verfaſſungsbeilage von der abu Welgeibiret, 
_ tion München verfügte, von der Königl, Regierung ‚son Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der 
Druckſchrift: ugasrsti, RongE: unb Herr Johann Sporſchill; von einem aeg 
Leipzig, 1845. 'C. Bergers Buchhandiuri «it durch. hochſtes MinikeriaRefeript vom often 
v. Mis. beftätigt worden. a 
Es hat demgemäß das Berbot dieſer Drustjchrift, nebft der Sonfiscation berjelben im Falle 
der Borfindung einzutreten. 
Regensburg ben Iten Mai 1845, " 


— — —— von Megensburg, Kammer des Innern. 
1 U Ta 1 Gelberr von Zu⸗Mhein. 


Id. T . e —⸗ * 
es. | pt. den 6. Mai 1845. 
Ad Num.. —* Num. Exped. 22042. 
An die Konigl. Stadt: Cormiſſariate nad ſam⸗ Oiſtrikto⸗Polizei⸗ Behdrden des Kreiſed. 


Be, * Die Befchlagnahme ns Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die auf ben Grund des $. 7. ber III. Berfaffüngs» Beilage von der K. Polizei⸗ Direction 
München verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern, K. d. J., fortgefegte Beſchlagnahme 
ber Druckſchrift: „Johanes GEzeröfi, ber Stifter der chriftlich apoftolifch katholiſchen Kirche zu 
Scneidemühl, dargeftellt in Wort und Bild. Leipzig. Verlag von Pönife und Sohn. 1845,” 
wurbe' durch höchſte Minifterial- Entfhliefung vom 26ften v. Mts. beftätiget. ; 
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Diezfelwinger. 
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Es hat demgemäß nebſt dem Verbote dieſer Druckſchrift die Conſiscation derſelben vor 
kommenden Falls einzutreten. 
Regensburg den 8ten Mai 1845. a 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des AYumern. 
— von ' Zu: ae zen 





1:58 s * Diefelwinger. 
637. WW pr. den 6. Mai 1846. 
Ad Num. 20051: ' =: Num. Exped. 22057. 


An die K. Gutlenmigenieh ——— — —— —— und von Regenbburg. 
Befchlagnahme einer Druc Drudfrift betreffend, 


Im Namen Seiner’ Mafeftät des Könige. 

Die auf den Grund des, $. 7. der Illten Berfäffungsbeilage von der Könige. Poligeidireks 
tion Münden verfügte, von der Könige. Reglerung von Oberbayern, M d. J., fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Druckſchrift: „Wanderthäter und Ablaffrämer im 19ten Sahrpundert. Eine Pas 
ralelle bed 16ten und 19ten Jahrhunderts zur Gharakteriftit der Gegenwart. Wefel, bei 3. Bagel“ 
iſt durch höchſtes Miniſterial⸗Reſcript vom 27ften v. Mts. beſtätiget worden. 

Es hat demnach die Eonfiscation nebſt dem Berdote ber — —“ einzutreten. 

Regensburg det dten Mai is4ß383. 
"R. Megierung der Oberpfalz und von — Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präſident. 





Diezfelwinger. 
638. pr. den 6. Mai 1845, 
Ad Num. 20055. MNurn. Exped. 21984. 


An die Königl. Stadt Gommiffariate und ſaͤmmiliche DifeiliBeligebBehirim, 2 Dörepfalı and von — 
Beſchlagnahme einet met Druaſchei betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeſtaͤt des Königs. 


. Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungds Beilage von der Königl. Polizei « Dis 

reftion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern fort- 

gefegte Beichlagnahme der Druckſchrift: „‚Abfertigimg der Sporfdilfchen praktifchen Bedenken 

gegen den Verſuch, eine fogenanute apoftolifch» Fatholifche Kirche in Teutfchland zu gründen. Bon 

Dr. Erwin Bauer. Grimma, Druck und Verlag ded BVerlag-Comtoird 1845; ift durch höchſte 
Entfchliefung ded Könige. Minifteriums des Innern beftätiget worden. | 

Es hat demnach die Eonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 

Regensburg den Iten Mai 1845, _ 
Königl. Megieruug der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Nbein, Präfdent. ——— 
Die felwinger. 


— — — 
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639, pr, den 6, Mai 1845, 


Ad Num. 20054. Erped. Num. 22091. 
An die * —— und Konigl. Diftriktd- Polizei⸗ Behbeden: der, Oberpfalz und von Regendburg. 


— Belege hr De Deuäfgeif Bette, 
TO PR Seiner M Majeftät des Konigs. 


Die auf den Grund bed $. 7. ber II. Verfaſſungs⸗Beilage von dem K. Stadt⸗Commiſ- 
ſariate in Memmingen verfügte, von ber K. Regierung von Schwaben und Neuburg fortgefegte 
Beſchlagnahme der Drucſchrift? Sendſchreiben am den fingen Chriſten ⸗Verband in Schneidemühl 
von 3. Müller betr., iſt durch höchſte Euffchliefung ded K. Minifteriums des Innern beftätiget 
worben. 

Es hat de in bie, Eonfiscatiom uebſt dem Berböte der erwünten Druckſchrift einzutreten. 

ind Regensburg, ben zten Mai. 1845, 
Königl. Regierung der Dberpfal; uud von Hegensburg, Rammer des Junern. 
„Breiberr von Zus Mbein, Präfdent, 





Fe rd AR Zora Ans ———DDieeyfelwinger. 
640. ICH Wunden. 3 ã —8 pr. den 6. Mai 1845, 
Ad Nas, 20 naindgamı DI yodıik mid Nast ma) — 22039. 


Ka die Röniglihen Gtobttommiferlate wup (dmmitiche Difritihr Palyd-Mehhehen De Ob a mn tm, 


mn 894 — tage Ch Bach ri 2 ji ym 
Im Namen Seiner M Majeität des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7. ber. Illten Berfafjungs» Beilage von dem Königl. Stadt 
. Eommiffariäte in Memmingen verfügte, von der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Ziinern, fortgefetite Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Ein Wort ber Verſtändigung 
über die deutſche Volkslirche auf die höhere nalionele Einheit bed Proteſtantismus und Katholizis⸗ 
mus, an Johannes Ronge, von einem Proteftanten. Stuttgart, bei T.A. Sonnewald, 1845 
iſt durch höchſte Minikerial-Entfchließung vom 27(ten. wor. Ms. beftätiget. worden. 
Es hat demmad die Sonftscation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 
_ „Regensburg am Sten Mai 1815. 
8. — der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präſtdent. 








Die felwinger. 
641. | — — a pr. den 6. Mai 1846. 
Ad Num. 20058, — | . Num. Exped. 22040. 
An die 8. Stadt Commiſſatiate und fünmtliche Dint itu · woluei · Vehdrden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Ka Kr er Befäfaguahie Hier Deudfäct bare 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund deö $. 7. der III. Verfaffungsd- Beilage von der K. PolizeisDirektion 
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München verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fortgefeßte Bes 
fchlagnahme der Druckſchrift: „Offenes Glaubesbekenntniß der teutſch-katholiſchen Ehriftengemeinde 
in Berlin, nebft Anhang, enthaltend einen Aufruf zur Eonftitwirung eines teutfchsfatholifchen Kirchen⸗ 
Fohzild zum Beſten der vorgenannten Gemeinde, Berlin, 1845. Berlag von W. Hermes,” if 
durch höchfte Minifterial» Entfchließung wort 27ften’wi Mis Hefkätigt worden. 

Es hat demnady die Gonfiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 

Regensburg ben Iten Mai 1845. 
KRönigl. Regierung ber Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfivent, 








Diezfelwinger. 
612. . pr. den 6. Mai 1845, 
Ad Num. 20056. BE TAN Exped. Num. 22038. 
An Königl, Stadt Sommifariate und (ämmtlice DifteifiösYBoligei-Behörden ber — und ‚von. Regendburg. 


Beſchlagnahne einer er Deudfht betreffen, 
Im Namen Seiner M Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungs + Beilage von dem Königl. Stadt⸗Com⸗ 
miffariate Memmingen verfügte, von der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg fortges 
fegte Befchlagnahme der Drudichrift: „Neueſtes Traumbuch um Nummern zum Lottofpiel zu erras 
„then, ober ber neuverbefferte Kottofpieler. Mit einer Anleitung zur genauen Kenntniß des Zahs 
„len⸗ Lotto, und um mit Erfolg in dasſelbe zu fegen. Zweite umgearbeitete Auflage, Ulm zu 
„haben in der J. Ebner'ſchen Buchhandlung,‘ it nad höchſter Minifterials Entfchließung vom 
2eſten vorigen Monats beitätiget worden. 

Es hat demgemäß bie Gonftscation nebft dem Verbote der erwähnten Druchſchrift einzutreten. 

Regensburg den 3ten Mai 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern’ 
Freiherr von Zu: Nbhein, Präfivent. .- 


= | Diezfehwinger. 
643. ' pr. den 5. Mai 1845, 
Ad Num. 19720. ’ Num Exped. 21902. 


Auffielung eined Gemeindes und — Anwaltes ech den Landgerichts⸗Bezirl Naabburg betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeftät des Königs. 


Durch Entfchliefung der unterfertigten Stelle vom Heutigen, wurde dem Königl. Abvos 
caten Bauer zu Naabburg die Vertretung jener Landgemeinden und Ianogemeindlichen Stiftungen 
des Regierungsbezirkes, welche vor dem Königl. Landgerichte Raabburg als Kläger ober ald Bes 
klagte Prozeffe zu führen haben, im Hinblicke auf den $, 23. des Regulativs für die Gefchäftsführ - 

+ zung der Bermwaltungen in den Landgemeinden vom 24ften September 1818 und das Ausfchreiben 
vom 2iften Februar 1882. (Kreis-Intelligenz-Blatt von 1832 Seite 211), die Vertretung ber Ger 
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meinben und Stifungen in Rechtöangelegenheiten — übertragen, was hiemit zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird, 

Regensburg ben 29ften April. 1845... ' 
Königl. — der Oberpfalz und von — Sammer — — 








GSFreiherr om Zu — — 
oDlerfelwinger. 
2 : = parud mp. muu n ziniyTos rn ya, 
644. nt tr, CR Iardın pr. * 28. April 1845. 
Ad Num. 17139. Num. Eped. 21256, 


Die Diſtriktz⸗ Umlagen» Rechnung für den et Amberg pro 1843/44 betreffend, 


Im Namen Seiner V Majeftät des Königs. 


Die Reſultate der fupetrevidirten Diſtriets⸗ Umlagen »Redinutig für den Landgerichtsbezirt 
Amberg pro 1845/44 werden gemäß Astifel a ‚bed ‚Umlagengefeges vom 22flen Juli 1819 zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, wie folgt: 

Einnadmen: ar. ae, 

H Mtio-Reft aus.1892/45 » Penset Olam 2 nd nmel ®. 2 dl. 

2) Erhöbene Umlagen, ; AL Bee Ve winter —— A. ta 2455. fl.ı 55 fr. — bl. 

5) Vergütung für Bagantenfuhren ur werner O5 1 dl 

4 ——— bed Landgerichtsbezirkes vileec Kr 50 fl.54 fr. ı dl. 

Summa der Einnahı Einnahmen 1706 fl. 59 fr. — bi. 
YUusgaben: 
1) Auf Zahlungs⸗Rückſtäͤnddeee. 17 


fl. af. 
2) Auf Impfungs⸗Gebüͤhhren.. 3 76 fl. 56 fr. — bl. 
35) Auf Impfpapir. . .» nr. nt 6 6 kr. — dli 
4). Auf, Suſtentation der Land⸗ und Thlerärgte . 0.20... , 0 — kr. — di 
57 Auf Suftentatioh der Hebammen , . 49 fl. — kr. — dl. 
6) Auf Vagantenfuhren. 589 fl. — fr. — DI. 


7) Auf Straßen» und BrüdenbausKRoften — — . 42q fl. str. 2b, 
8) we —— Ausgaben incl. ber Berwaltungdfoften — 21 fl. 18 kr. — bl. 
Summa der Auegaben 1705 fl. 15 fr. — DI. 
te tr eig ung: . 

Einnahmen . » .. 1706 f.39 fr. — bi. 

——— oe 1705 il. 18 kr. — dl, 

" omdl, ums ub. Activ⸗ Reſt 5 fl 26 fr. — bi. 

Rehenbburg ben 25ften April: 18ası: a 
R. Regierung: —22 Negensburg, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Zu: MHhein, Praͤſident. 

. Diesfelwinger. 





sas | 
nam? ya "pr den Mai 1845. 


45. sed DI mind dyimai yo —* MS ra Ex 2 
Ad Num, 17201. an 


Die Difrikt-limiagen-Recnung für ben Hertgetigeriäieitt wirt pro — 
A Namen Seiner’ e Majeftät des Konigs 


Die Refultate der ſuperrevidirten Diſtrikts-Umlagen-Rechnung für den ————— 
Bezirk Wörth pro 1843/44 werden gemäß Art, Xll des Umlagengeſehes vom 2aften Sulf“ 1819 zur 
öffentlichen Repntuiß gebracht wie, folge: — 


Einnahmen: Ne, 
re ER. Ti 
I.-Eingehobene Umbageik sum — 781 5 te 5. hi. 
I, —— —— inf — TE. 











ae br. 
mul Tut Ausaoben TE De 
L Auf "Sebammen. Bufentationd-Beitzäge BENDER NER 28 He fl. ig Pr 
II. — RB FERN ns PP DIET MIRER UNE, "4ER — N. 
IH. Auf Stoaßendban. ir” »» rn er a 1 — hi. 
— —— beB. hieran... ok Rage A 
I * v· Atagen⸗a· —E ee . .—M, 
rund » ; Summe, ber Außgaben - 52 
Fe 4 SsfdLluß: —— 
F 1251. 8. i9 kr. ah 
Die, Ausgaben beten 527 fl. 30 fr. — hl. 


DE a 
" Wegendbung ben asften April — — 
Nönigl. —— der Oberpfalz und vom Aegensburg, — Innern. 





w⸗⸗ von u: eu. + 5 

— a Diesfelwinger. 

* pr. den 5. Mat 1845. 

Die Gencuräpräfung der Tatholifchen-Pfare»-und-PucblpintliniäGanbldaten füt. die Ergdiözefe Basiberg pro‘ 1845 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Köonigs8s. 


In Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung vom 27ſten Angnft 1843, bie Concursprüfung 
der katholiſchen Pfarr⸗ und · Predigt» Amte · Candidaten betreffend, Kegierungdblatt 1843, Nro. 30, 
Seite 601 und folgende, wird in dieſem Jahre eine ſolche Eoncurd-Prüfung der fatholifhen Pfarr» 

und —— — der. Erzdiszeſe Bamberg, und zwar: 

.: ar ii, Kin, ac. und 42. Juli diefes Jahres 
in Bamberg abgehaltei werben, 
Die nothivendigen Erforberniffe der Zufaffung zu dieſer Prüfung find, daß die Candidaten 
1) der Erzdiögefe Bamberg angehören, fle mögen übrigens in welch immer einem Regierungs⸗ 
bezirk verwendet feyn ; 
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2) dad Bayerifche Indigenat beſitzen; 

3) bie theologifchen Studien vorfchriftemäßig vollendet haben, und ſich hierüber — vorbehaltlich 
Allerhochſter Königl. Difpenfe in befonderen Fällen — burd; die Beibringung bed Abfolutos 
rials Zeugniffes einer Bayerifchen Univerfität oder eines Lyzeums ausweiſen, endlich, 

4) eine mindeftend vierjährige, mit befriedigendem Eifer und mit untadelhaften ſittlichem Betras 
gen bei inländifchen Pfarreien vollendete Dienftleiftung in der Seelforge durch das mit dem 
Amtöflegel verfchloffene Zeugniß 

a) des erzbifchöflichen Orbinariats in Bamberg, 
b) ber einfchlägigen Diftrifts> Polizeibehörde und Diſtricts⸗ Shut. » Infpection, 
nachweifen, 

Dabei wird bemerkt, daß nach der Eingangs erwähnten allerhödften Berorbnung dem 
unter Ziffer 4. genannten Erforberniffe auch die während mindeftens vier Jahren zur Zufriedenheit 
fortgefeßte Bekleidung eines öffentlichen Amtes im Königlichen Dienfte gleihgeadhtet werbe, und - 
daß die unterfertigte K. Regierung ermächtiget ift, Candidaten, welchen an der vorfchriftämäßigen 
Dienftzeit mehr nicht ald ſechs Monate fehlen, bei entfprechendem Borhandenfeyn ber übrigen Erfors 
berniffe im Difpenfationswege zur Prüfung zuzulaffen. 

Die betheiligten Pfarr» und Predigtamts- Candidaten haben nunmehr längftend 

bis zum Aäten Juni diefes Jahres 
ihre durch bie vorgefchriebenen Zeugniffe belegten Gefuche um bie Zulaffung bei der unterfertigten 
Königl. Regierung unmittelbar einzureichen, und babei ben Drt genau zu bezeichnen, an welchem 
ihnen bie hierauf erfolgende Entſchließung zugeſtellt werden kann. Geſuche, welche nach dem 14ten 
Juni dieſes Jahres eintreffen oder mit den erforderlichen Zeugniſſen nicht belegt ſind, werden, 
wenn nicht beſondere Umſtände zu einer Ausnahme berechtigen, ſofort zurückgewieſen werden. 

Diejenigen Candidaten aber, welche ihre Geſuche ohne Bezeichnung des Zuſtellungsortes 
laſſen, haben ſich ſelbſt die nachtheiligen Folgen beizumeſſen, wenn die bezüglichen Zulaſſung-⸗Dekrete 
entweder gar nicht, oder verſpätet in ihre Hände kommen. 

Bayreuth den 12ten April 1845. 

Königliche Negierung von Oberfrauken, — des Innern. 


von Stenglein, Präſident. 
Maltz. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen. 





647. pr. den 28. April 1845. 
(2.) | 
Bekanntmachung. 

Zufolge Beichluffed der K. Eifenbahnbau- 
Commiffion zu Nürnberg vom 20ften April 1845 
Nro. 7522. unb vorbehaltlich beren Genehmis 
gung werden 

Zweiter Bogen. St, 37. 1845. 


Montag am 9ten Juni 1845, 
Bormittags 10 Uhr, 

bei ber mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts, 
Lokale nachſtehende Eifenbaknbau Arbeiten im 
Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an ben Wenigftinehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlich: 

Das IV. Arbeitsloos ber Section Schwar 
bach, beſtehend aus der Eifenbahnbrüde Nro. 
XXIV bei Schwabach und enthaltend 
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die Maurerarbeiten im Betrage 

—— NEE 
die Steihauerarbeien. Au; 
den Mörtelguß 1a 
bie Stei edeung, uutedterte Gin de ER, 
den —E ee * 
die Rüſtungen a U 
im Ganzen 146558 fl. 34 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanjchläge 
liegen vom Sten Mai 1845 an im Amtslokale 
der mitunterzeichneten König. Eiſenbahnbau⸗Be⸗ 
hörbe zu Jedermanns Einſſcht offen vor, wo 
auch die lithographirten SubiniffionsErempare 
in Empfang genommett werden Fönnen, 

Die Subnrfffionen ſelbſt müßen in vorſchrifts⸗ 
mäßig Aberfchriebetien und verfiegelten Couver⸗ 
ten längftend bis zum Tten Juni 1845, Abende 


6 Uhr, entweder bei einer der beiden unters 


fertigten Behörden, oder bei der K. Eifenbahnz 
bau» Commiſſion zu Nürnberg frantirt eingelau⸗ 
ien jeyn. — 
Die Submnifenten ſind bel Vermeidunß aller 
in 55. 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Sub⸗ 
miffiondsBedingungen vom aten Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraffordirungs Termine ſich pers 
ſönlich oder durch genüglich bevollmaͤchtigte Stell⸗ 


vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 


wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautionsfähigkeit 

fogleich genügend nachzuweiſen, 

ten Zufchlag zu gemwärtigen. 
Schwabach den 25ften April 1845. 


KR. Landgericht. _ 


Käppel, Lanr bau: Section, 


Kohler, Selt.-Ingen. 


648. pr. den 3. Mai 1845. 
Steckbrief. 

Joſeph Pauger! Crulgo Simandibub) 
lediger Snwohnersjohn von Boggenborf, Königl. 
Landgerichts Kögting, welcher dahier unterfucht, 
und durch Erfenntniß des oberjien Gerichtähofes 
megen Berbrecdyend des ausgezeichneten Betruges 
zu jechsjähriger Arbeitshaus⸗Strafe verurtheilt 





und den beding- 


KR. B. Eifenbabn: 
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wurde, iſt wermäge, Zuſchrift des K. Landge⸗ 
18. Burglengeufeld auf dem Zrandporte in 
ie Strafanſtalt nach Lichtenau am 10teml. Mts. 
wiſchen Schwandorf und Amberg eutſprungen. 
Sämmtliche Civil⸗ amd Militärbehörben 
werden hiemit erfucht, auf diefen für öffentliche 
Sicherheit höchſt gefährlichen. Burfchen die thä⸗ 
tigite Spähe zu verfügen, and benfelbem im Bes 
tretungfalle woblverwahrt eutweder hieher, oder 
unmittelbar an die K. — nach Lichtenau 
abliefern zu laſſen. 
Cham deu ꝛaſten April: 1845. 
Ki. Landgericht. Cham. 
— 
— ee 

Joſeph Pangerl ik 55 Jahre alt, 6 
2’' groß, von fchlanfer Statur, hat ein rundes, 
jedoch ziemlich magered Gefiht, eine etwas 
bleihe Geſichtgfarhe, ſchwarze Augen, ſchwarze 
Haarg, ſchwatzen, furzgefchorumg Bart, rundes 
Kinn, einen etwas aufgeworfenen Mund ; gute 
Zähne, von denen aber in der obern Reihe links, 
ein Eckzahn fehlt. 

Am Leibe trägt er einen bleifarbigen, tuche⸗ 
nen Janker mit umgefchlagenem Kragen, bie 
Farbe des Jankers it ſchon abgejchoffen, am 
demjelben befinden ſich zwei Reihen fllberne, 
durdhbrocherie "Knöpfe; ein buntfarbiges Halds 
tuch, ein rothſeidenes, überſchlagenes Gilet mit 
zwei Reihen metallener Knöpfe won getriebener 
Gürtler-Arbeit, eine lange ſchwarz lederne Hofe; 
an ben Füßen kalblederne, bis über! die Waden 
reichende gewichtte Stiefel: mit! hohen Abjägen, 
an denen fich Eiſen beſiuden, am Kopfe einen 
Heinen Bauernhut, wie ſolche in Niederbayern 
getragen werben. 


649, pr. den -d. Mai 1845. 
Ä Bekanntmachung. 
Eine unbelannte männliche Leiche auf Uuburger Grmeinde- 
grund andgefhwemmt betreffend. 
Am ꝛaſten Ypril diefes Jahrs, wurbe am 
rechten Dongunfer, unterhalb Auburg, dieß Ges 
richts, ein unbekannt männlicher Leichnam ans 


349 A 
geſchwemmt. "Derfelbe war mit einem braum⸗ 
feidenen Halstuche,) mit geſtreifter Wefte, neuem 
werggarnenen Hemde, mit blau ‚ober gran tuche⸗ 
new Banker; mit folchen Beinfteidern,; blau lei⸗ 
nenen Srümpfen und mit Yalbiedernien Schnürs 
ſchuhen befleibet; 29 0 dk 
Die Leithe hat eine Länge von 4 Schuhe, 
blonde Kopfhaare / md beiläufig ein Alter von 
14 16 Jahren; zu weit vorgeſchrittene Faul⸗ 
niß macht die‘ — Beſchreibung unmoͤglich 
Wer über die Herkunft mid die Todesart 
diefed Menfchen Auskunft ertheilen kann, “Wolle 
ſolches baldigſt hieher befarint Heben. '' 
Stadtamhof am Soſten April 1845. 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Detr K. Landrichter: 
| han 


san p den he Mai 1845. 
art * 
* En — cines Adita⸗ Fanktibnars betreffend, 


Bee Furſtlich Thurn und Taxis ſchen 


gHeiriijaftägeridite Wörty"vwird rin Funktionär, 
der fich über vortheilhaft beſtandenen aa 
Konkurs ausweiſen kann, auf die Dayer einge 
Jahres/ „vom iſten Juli h, Is. beginuend, mit 


einem Gulden. Taggebühr, aufgeſtellt. 
Bemwerber um dieſe Funktion wollen 


deßwegen in portofreien Briefen mit ben, wöthie 
gen Zeuguiffen. an den — — 


1 Börtte vbei Kegenöbug Den SM 1608. 


Fürkfich Thurn "und Taris’fches: 
hans  Bertiäpuftogerieht Wörth. 
REITER TER Berwig. 


651. — prꝝ den 3. Mai 1845. 


ur ap Shinantmaihung. 

Joſeph Brit; Manrergefele zu Mit 
terteich;;: gedentet mit nme nach Yan 
sit aus zuwandern · =“. 

Diejenigen, — was "immer "für 
einem Medjtstktel: Korberunigen an diefe Familie 
zu machen haben, werden aufgefordert, ihre 
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Anfprüche binnen vier Wochen um fo mehr 
rts anzubringen, als außerdem auf fie feine 
ſicht mehr genommen werden würde. 
Am sten April 1845. 

—— Landgericht Wald ſaſſen. 
‚Der Königl. Laundrichter; 


* Attenberger. 
052. N pr. den 3. Mai 1845, 
PERLE a 
Der Schloffermeifter Michael Sting! von 


Mitterteich, gedenft ‚mit Weib und OR indern 
> Ausjumande leo 
ee igen, F aus mas, immer für 
ar Hl Sprberungen an dieſe Familie 
3 —* haben, werben iemit , aufgefordert, 
ihre ‚Anfprüche biunen vier Boden um fo 
96 5 anzuzeigen, als außerdem auf 
1 üdſt —— mehr genommen werden wuͤrde. 


ten April 1845. 
Pr. "Baer Ayuheniipt Waldfaffen. 
ttenberger. , _ 
“ \ pr. den 8. Mai 1845, 
* ‚ Bekanntmachung. 


Der Frobnghtler Johann Koppauf von 
Guchemüht, gebenft ‚mit. feinem. Eheweib und 
zwei Kindern nach Amerifa auszuwandern. 

Diejenigen, weiche aus was immer für einen 
Rechtötitel Forderungen an diefe Familie zu mas 
den haben, werben aufgefordert, ihre Anſprüche 
binnen, längitens vier Wochen um fo gemwiffer 
hierorts anzubringen, ald außerdeſſen auf fie 
feine Rückficht mehr genommen’ werden würbe. 
Waldſaſſen am Tten April 1845. 
Rönigliches Landgericht Waldfaffen. 

Attenberger. 





7 pr. den 3. Mat 1845. 
Ä PINS ee 

Johann Fenzl, Schreinermeifter in Fuchs, 
mühl, gedenfer mit feinem Eheweibe und einem 
Kinde nach Amerika auszuwandern. 


Diejenigen, welche aus was immer für einen 
37* 
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Rechtstitel Forderun 
chen haben, werben * 
Ansprüche Binnen längflens bier Wochen 
fo mehr Bierorts anzubringen, als außerdeſſen 
auf fle keine Ruckſicht mehr’ genommen werden 
würde. _ & 
Weidſo ſen BAM ten Aprit 1535. 
Königlihes Landgericht Waldfaffen. 


J 


Attenberger. 
655, nr 7 
IWBebarintniacdhenig;. 79.’ 
Der Taglöhner und Halbhausbefiger Johann 
pe} Fröhler, von Fuchsmühl, gedenkt mit 
fe 


"air fe, ie 


—— 


CmDpe. ben I: Mai 1845. 


Eheweib' und fünf minderjährigen Kin 


dern nach Amertka alszuwandern. 


(gute diejenigen, weiche aus was immer für 


einen Nedjtötitel Forderungen an dieſe Familie 


zu meichen haben, werden hiedurch öffentlich aufs 


gefordert, ihre Anfprüdhe Binnen Tängftens vier - 


Wochen um 16 mehr hierortd anzubringen, als 
außerdeſſen auf ſie keitie 
men werden würde, - 

Waldſaſſen den Tten April 1845. 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
_ Üttenberger. 
ln Fr.rtenindz7 Dean ’Uuh 
656. " pr. den 3. Mai 1845. 


 Befanntmachung, 

Georg Stod, Strumpfwirfermeiiter zu 
Fuchsmühl, gedenket mit. feinem, Eheweibe und 
5 Kindern nach Amerifa auszuwandern. 

Alle ‚diejenigen, welche aus was immer für 
einen Rechtötitel Forderungen an dieſe Familie 
zu machen haben, werben Öffentlich aufgefordert, 
ihre Anfprüche binnen längitens vier Wo⸗ 
hen um ſo mehr hierortd anzubringen, als 
außerdem auf. fie feine Nückficht mehr genommen 
werben würde, 

Waldſaſſen den sten April 1845. 

Königl. Landgericht Waldſaſſen. 
Attenberger. 





Rücfiht mehr geuom⸗ 


657. Imre TO pm den 5. Matı 1845. 
Bekanntinachnug. 
Micht Kurz’; Taglshnet · von’ Fuchemihl, 
gedenket mit Eheweibe und einem: Kinde 
nach Amerika auszuwandern. 77 mm 
Diejenigen, welche aus was immer für einen 
Rechtstitel Fort hd Far? dieſe Familie zu 
madyen haben werden hiemite äffentlich" aufge⸗ 
fordert, ihre Anfprüdetmmerfalb 4 Wochen 
um ſo mehr hierorts anzubringen, ald außerbem 
en fe feine Nückfichen mehr genommen werben 
Waldſaffen den'sten' April’18as. > 
Rönigk; Landgericht Waldſaſſen. 
msn Ir; Attenberger ner im" 


1,1 


658, pr. den 3. Mai 1845. 


Bekanntmachung. 
Autwanderung nah Nordamerika betrefend. 
Die Bauero cheleule Michael und Walburga 
5 
6 Kindern, pdin Florian Kuhn und Barbara 
Kuhn, ledig von dort, leßtere mit ihren beiden 
außerehelichen Kindern, nach Norbamerifa aus⸗ 
wandern. Pe A Mn Per ee 
Allenfallſige Rectsänfpriche an dieſe Pers 
fonen find beider m 
Freitag den 16ten Mail. 38, 
Fruh Ehe, *« 
anberaumten Tagsfahrt unter dem Nechtsnach- 
theile der Nichtberüdffichtigung dahier anzubringen. 
Nittenau den 1gten April 1845. . 
Königliches Landgeribt Nittenan. 
„Sehr, von Lichfenftern, 


“pn den 8. Mai 1845. 
Bekanntmachung. 
Kres zent ia Pranthidebig- von Möggen⸗ 
dorf, dann ber ledige Taglöhmer Joh. Groll 
und Katharina: Ewig vom dort, letztere mit 
ihren beiden unehelichen Kindern, ſind geionnen 
nach Amerika. auszuwandern. 
Allenfallſige Anfprüche. am dieſe Perfonen 
find bei der auf - ı 8. 


659. 


Freitag den 416ten Mail. Js. 
Mhrsını 34 
anberaumten- Tagfahrt um ſo gewiffer hierorts 
anzubriugen, als ſonſt keine Ruckſicht mehr. dar⸗ 
auf genommen wird. 
MNittenau den, 1gten April 1845. 
sKöni 





aliches Landgericht 
SZreiberr von Liehtenitern. 
ER oim 
660%, ınnprivbden 8. Mai: 1845: 
a — — — ** 


Auswanderung nach Amerika betreffend, 

Die Taglöhnerd» Eheleute ,Michaef und 
Elifabatiım Büdingen, von Sollbach, beab⸗ 
fihtigen mit ihren beiben .mindenjährigen Kindern 
nah Amerifa auszumandern. 

Alle diejenigen, weldye an die Eichinger’; 
ſchen Eheleute eine Forderung zu machen haben, 
werben daher atifgefordert, ſolche big zum 

Freitag den 16ten Mail. 38. 
um fo. gewiffer hierorts geltend, zu machen, ale 
auf. fie fpäter Feine Ruckſtcht mehr genommen 
werben könnte, 

Nittenau den 16ten April 1845. 

Hönigliches Landgericht Nittenau. 

Freiherr ‚von Lichtenfiern. 


661. nf pr. den 3. Mai 1845. 
Borladung. 
‚Auswanderung nach Amerika betreffend. 
Der ‚Iedige Krämersiohn, Schneidergefelle 
Anton Ochſeubauer, von Brud, will nad 


Amerika wandern, 
M rare enigen, welche an benfelben Forbes 


rungen zu machen haben, werden angemiefen, 
folde bis zum 
Freftag den 16. Mail. 38. 
um fo gewifjer hierorts anzubringen, als nach 
Unrfing Blefer-2ele feine: Rüde mehr auf fie 
genommen Werden 'tärinte, ' 
RNittenau den 16. April 1845, 


— Rowiglilhes Landgericht Mittenau. 


BPERSER Ir SOME HUREN... 


— 
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662, m 545 pr. den 3. Mai 1845. 
| Bekanntmachung. 

Geotg Eichermüller, Schneidermeiſters⸗ 
ſohn ‚von Krottenſee, will nach Nordamerika 
auswandern; es werden demnach alle jene, 
welche Forderungen ober fonftige Anfprüche an 
ihn zu machen Baden, biermit, aufgefordert, 
Vera und. —* 

— N ar ih. 38. incl. 
— en der "Pichtberhlffichtigung dahier 
anzumelden. 

Auerbach am 25ften April 1845. 


 Königkiches: —— 


uUn — Dachs. — Pu. + 
um 21m 130,1, — — RT? er 
663 on) Binden 5. Mai 1845. 
Bekanntmachung. -, 


Leonhard Douhanfer, Schneidergefelle, 
und Barbara Dobel, Inwohngrin, beide von 
Gebertshofen, hiefigen Gerichts, wünſchen nach 
Nordamerila aus zuwandern . 

Wer immer, an biefelben rechtlich⸗ Anfprüche 
machen tanın hatfich binnen 4 Boden 
a dato dahier zu melden, außerbeffen auf ihre 
Forderungen feine — mr genommen 
werben könnte; 

Am idten April .s 1898... 

— Landgericht Kaſtel. 

Gietl. 





664. u) pr. dm 6. Mai 1845. 
Befanntimachung. 

Der Schneidermeifter Michael Albers 
borfer von Kirchenthumbach, ift gefonnen, mit 
feiner Ehefrau und feinen 4 ehelichen Kindern 
in “die nordamerffanifhen Freiſtaaten auszu⸗ 
wandern. 

Es werben baher alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche gegen 
obige Verfonen machen fönnen, aufgefordert, 
ſolche am 

Samftag den 24ften Mail. 3e., 

Vormittags 9 Uhr, 


dahier um fo geriffer anzumelden, ald fie außers 


dem hiemit nimmer berüdfichtiget, und bem 
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Michael Alberödorfer und feiner Ehefrau ber 
Reiſepaß ausgehändiget werben würde. 
Eſchenbach den 25ften April 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Pauſch. 


665. pt, den 5. 
Bekanntmachung. 
Stephan Kaul, Bauersſohn von Reiſach, 
Anna Kordula Bayer, Gütlerdtodhter. von 
Hopfennohe, mit einem Kinde, umd 
Auna — Weber — — von 
Gunizen orf, mit zwei, Kiubdern, 
wollen nad; Norbamerifa duewandern, weshalb 
diejenigen, welche rechtliche Anſprüche an dieſe 
Individuen zu machen habe, hiamit aufgefor⸗ 





Mai 1845. 


dert werben, dieſelben binnen drei Wochen, umd 


längftens bie 


Mittwoch den 2ıflen Mai h: Se: inchus. N 


bahier, bei Vermeidung ber eh 


anzumelden. | 

Den 29ften April 1845. Her 
Königl. Landgericht Auerbach, 
Dachs. 


666, pr. den 6. Mai 1545. 
Befanntmachung. 


Der Häusler Johann Gert zu Rdibig. 


beabfichtiget mit feinem Eheweib und 12jährigen 
Sohne Joh. nad Norbamerifa auszuwandern. 

Alle jene, weche rechtdgültige Korberungen 
am dieſe Familie zu machen haben, werben aufs 
geforbert diefe bis 

Samflag den 2aſten Maid. 38. 
hierortd anzumelden, als auferbem ohne weitere 
Berüffichtigung bie Ausantwortung des Reiſe⸗ 
paſſes an benannte Familie erfolgen würde. 

Nairitz den 28ſten April 1345. 


Freihtl. von Künsberg'ſches Patri⸗ 


monialgericht Kaibitz. 
Schuſter, Patrimonialrichter. 


667. a5 pr. den 5. Mai 1845. 
t . 1 
Befanntmachung. 


Der Metgermeifter Georg Gruber von 


einer Art zu machen hat, hat biefelben binnen 
"4 Boden bierortd anzumelden, und nachzu⸗ 


bier amd deſſen Ehefrau find gefonnen, mit 
ihren zwei ebelichew Kindern in die nordameri⸗ 
kaniſchen Freiſtaaten auszuwandern. 

Es werben daher alle ‚diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtögrunde Anfprüche gegen 
genannte „Perfonen machen Komm biemit auf: 
gefordert, ſolche ammm 

Dienſtag den 27ten Mai E38, 

Vormittags 9 Uhr, 
dabier um fo gewifjer anzumelden, ald fie außer, 
bem hiemit. nimmer berücdfichtiget, und dem 
Georg Gruber und feiner Ehefrau der Reifes 
paß ausgehändigt werbem würde, 

Eſchenbach den 25iten April 1845. 

Königl. Landgericht Efchbenbach. 
Paufch. 


J— | pr. den 6, Mai 1845, 





‚amerifa auswandern, als 


— ng. 
—— Perſonen ‚wollen nach Nord⸗ 


2). Der Taglähner, G eorg.Rahmann von 
Kaͤmmersbruck mit feiner Ehefrau Kunis 
gunda, einer gebornen Meirner, und 
deſſen Tochter Margaretha. 

2) Die Hirtentohter Anna Margaretha 

‚ Graf von dort. 

Wer Forderungen an dieſe Perſonen irgenb 


weifen, widrigenfalld diefelben weiter nicht bes 
rüdfichtiget werden könnten. 
Amberg den ıflen Mai 184585. - 
Königliches Landgericht. 
Lindig. 


669. — 28, Aprit 1848. 
— 

Auf Andringen eines Giaubigers wird das 
Anweſen ber Joſeph und Babara Kolbis 
ſchen Schwarzbäderdebefeute, heſtehend and 

1) dem Wohnhaus, Haus⸗Nro. 251 
zu Neunburg, Plau⸗Nro. 251, zu 
o Zagw. 05 Dez., XX. GClaffe, 
gemauert, mit Indeigenem Gemein, 
derecht, zu einem ganzen Nutzan⸗ 
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theile an ben unvertheilten Ge⸗ 
meinbegrlinben, gerichtlich gefchägt · 
auf α ie denn di ln 
2) Holzautheil im Murrengtand Pl. 
Nro, 1520, zu 7 Tagw. 17 Dez, 





ı: Claſſe, mit 2 fr: einfacher Steuer I 
beiegt, gerichtlich gewerthet . "Bo fl: 
TE 50 fl. 


worauf laften: 





go0 fl. 
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1 fl. 50 fr, von der Schwargbäcerei, von der 

Melberei 3 fl. Gewerbfteuer, 

er öffentlichen Verkaufe unterfiellt, und hiezu 

a (ds pnanI ' ’ . 

Donnerftag den 10ten Juni 1845 
Vormittags 9 Uhr, 

Termin in loco Neunburg anberaumt. 
Kaufsliebhaber werden eihgeladen, mit dem 

Benierfen, daß peridhtöunbefannte über Ber, 


zur Stadtpfarttirche Neunburg v. W. 8 tr. 4 hl. 
„‚ Stabtpfanei” ,, „29 ft. ah, 

„, Stadtgemeinde  ,, u 7, gr hl. 

zum K. Rentamte 24 fr. einfache Hansfteuer, 

Fat Ing * 2* 
670. hr uoe 4 19 r ) { 
rm &ummarifche Zuſammenſtellung 

der wegen Mißwachs pro 1844/45 bewilligten Steuer⸗Nachläſſe beim Königlichen Rent: 
amte Vohenſtrauß. 


mögen-nnd Leumund ſich aus zuweiſen haben. 

Neunburg v. WB. den ihten April 1845. 

R. Landgericht Neunburg d, 38. 
Haufer, Fandrichter. 


pr. den 28, April 1845, 





























s Ram Grundſteuer⸗ 
—* | * Nachlaß 
E Geem eien deren Nachlaß ⸗Libelle 
1: IHR Hi £ 


8.1 8. | 88 
EEE 27 | 7 


1°] Altenftadt . : 
nn als anharny 6, 7, 8, 9, 10, 


2 | Lean. 
ö 11, 12. 14 | 34 | > 
3 Pteppach 13, 14, 15. 13.1881 % 








Hi Summa 43/40 |. 6 
Vohenſtrauß dem Sten Februar 1845. 


Königlih Bayerisches Nentamt VBohenftrauf. 


Schwenmlein. 
mm ù TEA 
en. Woͤchentliche Anzeige der Hegensburger Schranne. 


Den 3. Mai 1845. 






























Getreide: 8: |s} Berfaufs s Preife ** 
Gattung 5* 2: Hoͤchſte | Mistlere | Mindeite — 
Sch ch. rt. I 1 fl. | fe fe | er, 
— 14 — — —2125 
Fu 13 | 10 | 121 20J—|—| ılıı 
Al. 11717 111 —I1—/—| _|so 
1 - 2l 5144 — ——2 





Total⸗ Geldbetrag des Verkaufes nacı dem Mittelpreife 7317 fl. 18 Er, 
a a 
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672. 


— im Volizeibezirke Regensburg. Monat Mai 1845. 









— — 
4 Br N Mundme * 13 —1602 
Ein Kipfel —— 4 ) Se mme lm 

Ein Roggenlaib zu .. t 






Ein Roggenlaib zu Pollme or A si 
Ein Roggenlaib zu . -» . Radmel —| ıl 
Ein Raid (6 chwarzes Brod zu R 5 al al 3, 
Ci Yun ** * —44 

er — aitzeng alıo! 1 
Ein Kipf zu Re — orbinärer | oje —*6 





2 


Maa — auf dem Banter 5 fr. 1 di. "4 Gonmerhier bei den Wirthen 5 fr. 5 dl. 
‘ bei den Bräuern 5 „ 3» vr 5 Baigenbier „. . 5. 2 dl, 









le { f b:%a aye e, 
Ein &. gutes Ocſenfleiſch koſtet 10 fr. — Ein Mb. Kalbfleifk 9. — di. 

bei dem bürgl. Freibanfmeßgern 9,» 3» . %. Schaf, und Sääpfenteife Se 
Ein M. Rind» oder Kubflih - 9, — » Ein BW. Shweincfeifh . . . —— 





— 
| 












































Viktualien⸗Preiſe vom 27. April bi6 5. Mai 1845. 
STR #. | tr. |DI.bI6R. Ifr. bi. 8 A. 18, DisA.ir. 
Gerollte Gerfte Fiss. die Maa —|18 —,— | Gerftenfirog, der Zentner . —— — 
Fr * wmit Fr " — — —X ——— 2X6. der Zentner Be a 
’ ” g8 — —— — — — ayr Ruͤben der bayr. Metzen ı-]-1- | 
Gröfen, gerollte , die — —1 AIAA«A SErdoͤpfel. —A 
* ungerolite, " m 5 Bebderte Bwerfchten, 't die Diaaf - 1 8j--l10 
Einfen , —* a — si] Mid, rn ja A Bl 
—— — abgerahm 7 —38 
iefen,, die Ai a Nenn —| 11—|-| 8i— Schmal- das Pfünd — ei ⸗s 
flörner, die Maf . +». 1—| 5,—|—| 6— Butter, —[20|— 31 
aferkern — 10 1.-1— 1 Kürbehen. Butter,“ "jeden D pr. ee 
Bei dem & Saljamte dabier: re ER = gel 
Laderlohn: Spanferkel, das Stüd ılao! 2.58 
Kodfalı, ı Zaͤßel a ıso Pf. 2. | 9 6 —i-|—|— Lämmer, are 1,12 124 
Diepfalz, 1 a 250 2ir. 6 ———— Kitzeln, — — iz 
* * ri vn er. | 2 36 —I-1—1—] Gänfe,raufe , u 3 Ge, rei N 
T. ilis — — —— „geputzte, — — | 
Dungfali * 5 a 650 Pf. ; kr, 1,46 — — — — Enten, rauheu u ER RN Be ER Te 
1 niner vl, — Feet Baal Esel ie 2 gepugte " 7) a ee 
df. Koch bei den — — 4: 1]-1—i— "nn REF ıl sl ılıa 
Ent, das Pfund - . » » . —l15:—1—!16l - Alter Bahn er — —[20/—|24 ! 
Unfchlitt , ausgelaffene®, der Zentner 20 — —I30|—|—] Hühner, alte „ St —|18]—120 
a, m fen. Bat, * *73 22— — lange, das Paar ..: (at 
Pi ter, egoff., m. fein. Dodt, d. Pf. — 260 —I- |-|— auben, das Paar . . —|12]— 14 | 
are, rs — „ni —I—|— Flachs, feiner, das Pfund s 26128 | 
r ordindr, ' " "" — 223,1 Teer ” m ttler, " [73 “ — 16 1 — 18 
Seife, des Pfunb a ie 18 —1-1-j— „ grober, „ ir x —— 
Fiſche, Hechten, das Pfund. . - — is — — 20 S60ꝛfwo⸗ * — A 
Karpfen, " [73 = N 12 u Fe 13, — Bu enbolz, "die Kafter . 11'438 u2 — 
Ben, der entüureer 200. 1.9.-] ı)306,—} Birken, — —— — 
Ro genitrob, der Zentner ». «+. — 10 —[-|57;—] WMifdhlin, u m i s'asl 9'ı2 
Waigenjirch, der Zentner il] Fin, "on . | s|30] 9'30 


— 


— — Regensburg. 








— —— — — — — —— — — — — — — — 


361 862 


 Kömigtid- * — Sayeriſches 


Ar * 9) N — 63 







— — — — — — 


Inte ei ir genzblatt 
— F e da Nils — — — * n 
= K: Ä ee beile. . u 


von Vegensburg. 











I mat Hi ßtegenebutg, Samſiag den 20, Mi 1845. 





8 n 6 alt: 
Ueberfiht der ehelichen und auettheflchen Gebnrien. — Aubzahlung der Sterb> und Nachmonatsdetraͤge der been Funk 
tionen enthobenen und allinentirten Degmagir. — Shentpreis des Munchner⸗, bier indtefondere ded Sommerbieres pro 
1845. — Difiriftd- Umlagen- Ned ung· Berdlagnahme einer Druckſchriſt, — Dienffesnachriäten. — Mötigen: (Ber: 
leihrangen, Berlängerung, — und Berjichlfeiftung bon Gewerböptiotfegien). 





Aumilibe Artitel 


673. pr, den 9. Mai 1845. 


Ad Num. 20268.. Num. Exped, 22127. 
An N nn me proteftantifche a oe⸗ deB Regierungähegirfes der — von Regenoburg. 


eher ber ehelichen 4 ——— Geburten betreffend 
Im Namen Seiner M Majeftät des Königs. 


Sämtliche fatholifche und proteftantifche Pfarrämter des Negierungs-Bezirfed der Ober, 
pfalz und von Regensburg erhalten hiemit den Auftrag, ein vollftänbiged Verzeichniß der ehelichen 
und außerehelihen Geburten in ben legten 4 Jahren, nämlich vom iſten Januar 1841 big legten 
Dezember 1844 nadı niegeniem Formular anzufertigen und binnen 3 Wochen hieher vor 
zulegen. 
Regensburg den sten Mai 1845. 
Königl. Prrekzung — * und von Regensburg, Kammer des Innern. 


* — — Diezfelwinger. 


| 
ul 


: I 


IT — Ten 864 
Formular. 

Ueberſicht 
der ehelichen und außerehelichen Geburten in der (athol. — proteſt.) Pfarrei, N. N. in 
den Jahren 1841 bis 1844. 







ge gi dr J Zahl der Geburten 
ber jur pPfarrei gehörigen 8. ber b. ver . Seesen 
Ortſchaften ehelichen unehelichen] 


ung — 866 
ei pr. den 9. Mai 1845, 
Ad Num. 12371. Nu 

* An fämmtliche, & Nentämter bed Kreifeb. m Exped 11805 


Die Auszahlung dei Sterb⸗ md Nachmonatäbeträge der chrea Functienta enthobenen ‚und alimentizten Wegmader betr, 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. _ 

Sämmllihen K:Rentämtern wird hiemit eröffnet; daß das K. Finauz-Minifterium durch 
höchſte Entfchfi vom 2öften v. MB, Wie. 5587, uub zwar, mac, vorausgsgangenem Benehmen 
und in Uebereinfiniktung mit dem K. Deinifterium Des; Junern zur künftigen, Beſeitigung des bid- 
her ftattgefu ungleihen Verfahrens im rubr. Betr, ausgefprochen hat, daß bie ärarialifchen 
Alimentationsbeiträge ber ihren Function enthobenen Wegmacher mit dem Sterb— 
monate (nicht aber erft mit. dem Sterb⸗Nachmonate) aufzuhören haben. 

Hienach ift ſich zu achten. 

Regensburg den sten Mai 1845. 
K. Regierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präftdent. 
"Schwindl v. n. 
Schwemmer, Sekt. 
675. pr. den 9. Mai 1845, 


Ad Num. 20132. Exped. Num. 22406. 
Aa fänimtlice Diftriktd-Bolizeibehörden, 
Den Schenkpreid des Münchner-, bier indhefondere ded Sommerbiered pro 1844 betreffend, 


m Namen Seiner Majeität des Königs. 

Unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben vom 2öften April I. Is. Int.» Bl. Seite 777) 
und auf den Grund eines höchften Reſcriptes des K. Minifteriums des Innern vom 29ften vorigen 
Monats Nro, 12659 wirb hierburd; eröffnet, daß dem durch den Münchner Lofalmalzauffchlag ers 
höhten Schenk» Preife ded MünchnersBiered in den Gemeinden, in welchen ein Lofal-Bieraufichlag 
eingeführt ift, auch der örtliche Lokalmalz-Aufſchlag beim Ausfchenken zugerechnet werden darf, fo 
daß fich hiedurch der auf 6 fr. per Maaß geſetzte Schenkpreid des bießjährigen Sommerbiered und 
ebenfo der Schentpreis des Münchnerbieres überhaupt in dem nachfolgenden 11°/, Jahren um den 
in den betreffenden Gemeinden beftehenden Lofalmalz » Aufichlag erhöht. 

Regenöburg den 5ten Mai 1845. " 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
£ Freiherr von Zu:Mhein, Präfident. 








Diezfelwinger. 
676. pr. den 4. Mai 1845. 
Ad Num. 19474. Num. Eped. 21908. 


Die fuperrevidirte Diftriktd- Unlagen⸗ Rechnung für den Landgerichtz⸗Bezirk Roding pro 1842/49 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die fuperrevidirte Diftrifts »mlagen- Rechnung für den Candgerichtös Begirt Roding pro 
g8# 
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1832/45 laͤßt folgende Refultate entnehmen, welche auf den Grund ber Beftimmungen bed Art. XII. 
ded Umlagen; Geſetzes vom zaßen „Zu 1819 hiemit veröffentlicht werben, wie folgt: 
A Pfnna h men: 








E17 Attiv⸗ Reſt —8* —* — .3 fl. 37 kr. — hl. 
. —7 . Aa — hi. 
———— Ualapen” SER a ER del Ne 5M. 53h. 
j Soma aller ' 1a, sh. 
a den „ustisangchn” 9 1: | u s g anb'e ni" KH 795 "ibn 3 

1) ef NRerhiitieräticht des ———— moi "% ft —%.- _'y. 
2) Auf Verbflegung ber Margareta Def — * # 25.14 — He. 
J * Auf Suftentarion ber Hebammnen ⸗ a440 fl. A — hl. 
A Auf Remunerirung der Beptrtö-Wegmacher ee re 
5) Anf Unterhaltung der rare er ee A 
6), Auf Brüdenbauten:, . .  « 1 mibanzane. We he 
Auf Imvfloten ee. 
6) Auf Bagantenfahren « . . nee = IE Bb re. 


ee are, Bee HM. 

J Ton Summa aller Ausgaben v⸗ fl. 20 fr. — bi. 
r bgleihammg:n 13327 % 
Die — Halli ee. 3 hi“ — V 
Die uegabtu dettagen ee he .. 

Mio» Ref 285 Aa 3hl. 
megenetuth den 2Bften April 1845.‘ 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Nhein, Präſident. 











Diezfelwinger. 
677. en, we. pr. den 8,-Mai 1845. 
Ad Num. 20132. j — Num. Exped. 22520. 


An die K. Stadtfommiffariate und, fämmtliche Dittritu Polizei⸗ Behörden des Kreiſeb. 





Beſchlagnahme einer Druaſchriſt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Die auf den Grund des $. 7. ber IIIten Verfaſſungsbeilage von der Königl. Polizeidirek⸗ 
tion in München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, fort 
gefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: „das Fatholifhe Teutfchland frei von Rom, oder was ift 
nach den neueſten Ereigniffen für ein einiges chriftliches Teutjchland zu hoffen? von Dr. 3. Fr. 
Wohlfarth,, evangelifhen Prediger zu Kirchhafel bei Rudolſtadt. Weimar 1845, bei Voigt” 
iſt durch höchſte Entfchliefung bes K. Minifteriums des Innnern vom 27, v. Mts. beitätigt worben. 
Es hat demnach die Confidcation nebft dem Verbote ber erwähnten Drudfchrift einzutreten. 
Regenöburg ben Tten Mai 1845. 

KRönigl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 

' Freiherr von Zu: Nbein, Präfiden. . 





Diezfelminger. 
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Gerichtlihe und nolueilix Bekaunt⸗ 
machungen. 

078. A pr. den 28. April 1845. 

—— 6.) 
Bekanntmachung. g. 


ih Beichluffes der K. Eifenbahnbans 
No. 2a Nürnberg vom zoften April 1845 
Nro. 7 ho. vorbehaltlih deren Genehmi⸗ 
gung 5 erben 

Montag am Orten Juni 1845, 
Botmittags 10 Ubr, 

bei der mituntetfertigten Polizeibehörde im Amtes 
Lokale nachſtehende Eiſenbahnbau / Arbeiten im 
Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigfiuehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nãmlich : u. 10% 


Das IV. Arbeitöloog der Section Schwan) wandern. 


bach, beſtehend auf: der Eiſendahnkrücke Nro. 
AXIV bei Schwabach und enthaltend 
die Maurerarbeiten im Betrage — 

von . . “63518 fl. 55 fr. 


bie Stcnbaperayien a * — a1 fr 


den Mörtelguß fl. 40 ie. 
bie Steinbebedung a 9 i v ir. 
den Reißboden. 3s fl. 38 fr. 


die Rüftungen , 000 fl. — = 
im "Ganzen 146558 fl. 34 34 fe. 

Bebingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlage 
liegen vom 3ten Mai 1845 an im Amtslokale 
der mitunterzeichneten Königl. EifenbahnbausBe- 
hörde zu Jedermanns Einſicht offen’ vor, wo: 
auch die lithographirten Submiffions-Eremplare 
in Empfang genommen werben. können, 

Die Submiffionen ſelbſt müßen in vorfchriftds 
mäßig überfcriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
ten längftend bie zum Tten Juni 1845, Abende 
6 Uhr, entweder bei einer der beiden unters 
fertigten Behörden, ober bei der K. Eifenbahns, 
bau » Gommmiffion zu Nürnberg franfirt eingelaus 
fen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 mad 10 der allgemeinen Sub» 





- 870 


miffiondsBedingungen vom aten Juni 1844 Nro. 
5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebene; Veraffondirüngs«Dermine fich pers 
ſönlich oder durch genüglich bewellstädstigte Stell» 
vertreter einzufinden, um, wenn foldyed verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautiondfähigfeit 
fogleidy genügend nadızuweifen, und den beding⸗ 
ren Zufchlag zu gewärtigem. > 3... 
Schwabach den 25jten April 1848. 
8. Sandeericht. K. B. Eiſenbahn⸗ 
— bau; Section. 
? MNohler, Sekt.-Ingen. 


679, (2.) pr. den 6, Mai 1815. 
Bekanntnachung 

Der Schneidermeiſter Michael Albers 

dorfer von Kirchenthumbach, iſt gefonnen, mit 

feiner Ehefrau und feinen 4 ehelichen Kindern 

‚in ‚bie norbameribunijänen Freiſtaaten aus zu · 


Es werden daher. ‚alle diejenigen, welche 


aus irgend einem Rechtögrunde Anfprüche gegen 


obige Perſonen machen können , aufgefordert, 
foldye .am 
 Samftag ben 2zaſten Mai [. Jo. 4 
Vormittags 9 Uhr, 
dahier um ſo gewiſſer anzumelden, als ſie außer⸗ 
dem hiemit nimmer berückſichtiget, und dem 
Michael Albersdorſer und ſeiner Ehefrau der 
Reiſepaß ausgehaͤndiget werden würde. 
Eſchenbach den 25ften April 1345. 
— Bayeriſches Landgericht. 
— 


6, * m den 5. Mai 1845, 
( 
Bekonntniahung. 

Der Meggermeifter Georg Gruber von 
bier und deſſen Ehefran find gefonnen, mit 
ihren zwei ehelichen Kindern in die norbameris 
kaniſchen Freiftaaten auszuwandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche gegen 
genannte Perſonen machen koͤnnen hiemit auf⸗ 
gefordert, folhe am 
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Dienftag den 27ſten Mail. Js., 
Bormittage 9 Uhr, 
dahien um fo gewiffer anzumelden, als fie außer» 
dem biemit nimmer berücfichtiget:, und dem 
Georg Gruber und feiner Ehefrau der Reifer 
paß ausgehändigt werden ‚wiürbe, 
Eſchenbach den 25en April a4: 
Königl. Landgericht: — 
— 


I681. yr den 6. Mai 1845. 
Bekanntmachung. 
Sn der Nacht vom 19ten auf den 20ften 

v. Mts. wurden dem Bauern Mathias Ur 

lingen von Pfatter von einem Burfchen, den 

er über Nacht —A mruuu— 

1) eine zweigehänftge  fllberne. Ta- 
ſchenuhr mis römifchen Biferm. u! 
und einem meſſungenen Schlüſſee 
an einem ra lederuen Ze 

Riemen , wet... ı .. gl. FM 

2) eine ſchwarze — Me, © aa 
riugsum mit ſchwarzem Mameel⸗ 
haare befegt, werth . 

3) ein Paar lange Stiefel, bie auf 
die vordere Hälfte der Schäfte:' 
und der Sohlen won Kalbleder, 
auf den Abfägen mit Eifeln, 
im Werthe von . .. 3fl. — kr. 


in Summa 18 fl. 30 fr. 





entwenbet: 


Der Burſch war von mittlerer Größe, etwa 
25 Jahre alt, hatte blonde, nach einer Seite 
geftrichene Haare, und ein röthliched Geſicht. 

Er war mit einem alten ſchwarzem Hute, 
dunflem tuchenen Janfer, weißem Gilet, langen 
ſchwarzen, fehr. abgetragenen ledernen Beins 
kleidern und mit langen zeriffenen Stiefeln bes 
fleidet. 

Man erfucht alle Juſtiz- und Polizei» Ber 
hörben um, geeignete Späheverfügung und Mit 
theilung, etwaiger Entdeckungen. 

Stadtamhof am 5ten Mai 1845, 
Königliches — Stadtamhof. 

yr. 


-.—_—— 
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682, pr. den 7. Mai 1845. 
Ediftal: Ladung. 

Joſeph Gmeinwieſer von Roith d. 
G. erhält, da fein. Aufenthalt unbekannt iſt, 
hiemit ediktaliter den Auftrag, den von dem 
Offizialanwalte der 3668 Di et l von Rog⸗ 
gendorf unterm idten Februar I. Is. gegen 
ihn eingeflagten Alimenten und Schulgelds Rück⸗ 
ftand für. dad unehelihe Mädchen Anna Diet! 
mit 65 fl. 57 fr., welcher durch gerichtlichen 
Bergleich von 25ften Februar 1837 Tiquid iſt, 
fowie die Tiquidirfen Koften mit 5 fl. 12 fr. in 
Summa 69 fl. 9 fr. innerhalb 6 Wochen 
a die inseratı durch Beſchlagnahme ſeines Mut: 
tergutes zu bezahlen, oder innerhalb 30 » 
Tagen bei Bermeidimg des Ausſchluſſes feine 
etwäige Einreden gegen dieſe Exekutions Art 
anzubringen. 

Mörth den 10ten April 1845. 
Fürſtl. Thurn und Taris’sches Herr— 

{chafts- Gericht Mörtb, 
Herwig, Herrichaftsrichter, 


683. “© °,p den 9, Mai 1845. 
——— 

Der Schreinermeifter Johann Zeitler von 
Wiefau, gedenft mit Familie nach Amerifa 
aus zuwandern. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Anſprüche an Joh. Zeitler zu machen 
haben, werben aufgefordert, foldje innerhalb 
vier Wochen um fo gewiffer dahier anzubrins 
aen, ald außerbeffen. auf fie feine weitere Rück⸗ 
fiht genommen werben würbe. 

Waldſaſſen den 25ften April 1845. 
Königliches Landgericht Waldfaffen. 

Attenberger. 


684. pr. ben. 9. Mai 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Schmibmeifter Mich. Zeitler von Wieſan, 

gedenft mit Familie nach Amerika auszumandern, 

Alle, diejenigen, welche. aus irgend. einem 

Grunde Anfpräche amdenfelben zu machen haben, 

werben zur Anmeldung folcher innerhalb viers 


373 


wohicher Frift, unter dem Rechtsnachtheile 
aufgefordert, daß nach fruchtlöfenm Ablaufe die ſes 
Termines auf ſie keine weitere‘ Racficht Be. 
men werden wird, 
Am asten April 1845. 
a Landgericht —— 
Attenberger. 


pr. deu 9. Mai 1845. 
Bekanntmachung. 
Georg Shaumberger, 4. Höfler von 
Triebendorf, gedenfet mit ſeinem Eheweib und 
6 Kindern nach Amerifa auszuwandern. 

Wer. unmer Forderungen aus irgend einem 
Grunde an ibn zu machen hat, wird aufges 
fordert, feine Anfprühe binnen 4 Woden 
bei Amt dabier geltend zu machen, ald außer 
deffen auf fie feine ca genommen werden 
wird. 

Marofaifen am Sſten April 1045. 

Königl. Landgericht Waldfaiien. 
Der Königl. Landrichter: 
Attenberger. 


— — 





666. pr. den 9. Mai 1545. 
Bekanntmachung. 
Aubreas Bäder, Halbfrohnhofsbefiger zu 
Fuchsmũhl, gebenfet mit feinem Eheweibe und 
fieben Kindern nad; Amerika auszuwandern. 
Alle diejenigen, welde aus irgend einem 
Grunde Forderungen an biejelben zu machen has 
ben, werben aufgeforbert, ihre Anfprüce in⸗ 
nerhalb vier Wochen bei Amt bahier um 
fo gewiffer geltend zu machen, ald außerdeſſen 
auf fie feine weitere Růckſicht genommen wer⸗ 
den wird. 

Waldſaſſen den 27ften April 1345. 
KRörigl. Landgericht Waldfaffen. 
Attenberger. 

687. _ pr. den 9, Mai 1845. 
Befanntmachımg. 

Der Koebler und Maurergeſelle Johann 
Georg Wollner vom Kirchenreinbach beab⸗ 
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fihtiget mit feiner Familie in die nordameri⸗ 
fanifchen Freiftaateh aus uwandern. 

7 Die hier vris nicht· belarmten Glaͤubiger · des⸗ 
ſelben werden) daher ——— ihre hi 
rımgen tängitens 

binnen vier ®oden 
a dato. anzwwtelben, unßerbefjen ſolche ſpätet 
nicht. mehr ibechafflihtigee wer den Bönutteni. · 
Sulzbach den 20fen: April 1846. 
Abelich v. Sonnenburg’fches Partei: 
monialgericht Kirchen reinbach. 
MNast. — 


688, | — * % Mai 1845, 
Bekanntmachung. 

Simon Robel, Schuhmagermeifter von 
Fuhsmühl, gedenket mit ‚feinem Eheweibe und 
4 Kindern nad, Amerika auszuwandern. 

Alle diejenigen, ‚weiche amd irgemb einem 
Grunde an denfelben Forberumgen zu machen 
haben, werben. aufgeforbeut, ihre Anfprüche immer, 
halb vier Wochen um ſo gewiſſer bei: Amt da- 
bier geltend zu machen, als außerbeffen auf fle 
keine Rücficht genommen werben wird. 

Waldſaſſen am 29ften April 1845. 
Königliches Landgericht Waldſaſſen. 

Attenberger. 


pr. ben 9. Mal 1845. 
Befanntmachung. 
Der Scloffermeifter Jo ſeph Andritzky 
zu Waldershof, beabſichtigt mit Weib und ſechs 
Kindern nach Amerifa zu ziehen. 

Alle diejenigen, welche Forderungen an dens 
felben aus irgend einem Titel zu machen haben, 
werden aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 
vier Wochen um fo gewiffer bei Amt bahier 
geltend zu machen, als außerdeflen auf fie keine 
Ruͤckſicht genommen werben wird. 

Am 29ften April 1845: 

R. Bayer. —— Waldſaſſen. 
At tenbergert. 
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6%, grtunmiiun dei d. Mai 1845. 
Bekanntmachung · una: 


j Der  Zengmachermeifter Lo ren; getrt FG 
Komnerdrenth , ‚gebentt mädh Amerika ' aue u⸗ 


wandern. 
Wer —* an denfelben Forderungen aus 


was immer‘ für einen Titel zumachen hat,‘ wird 
aufgefordert ; ‚feine Anfprüche‘ innerhalb vier 
Wo ch e n im fo gewiſſer Bei Amt dahier geltend 


zu machen, als außerdeſſen auf Aal feine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen wird: 
Am 29iten April 1395. 


Königliches: Landgericht Waldſaſſen. 


‚Attenberger. 
d — — 
691. \ pr. den 9. Mai 1845. 
——⏑— — 


Der Mepger und Wirth Mathias Kit 
von Weihern, will mit ſeiner Famille nach Nord⸗ 
Zur Anmeldung allen⸗ 
fallſiger Rechts/ Anfprüche gegen denſelden fteht 
Termin zum Siften Mai offen, nach Ablauf 


Amerika auswandern. 


diefer Frift wird der Reiſepaß andgehändigt 
werden. 
Nabburg den 3ten Mai 1845. 
Königl. Landgericht Nabburg. 
v. Mlöckel, Landrichter. 


692. pr. den 9. Mai 1845. 
Bekanntmachung. 
Auswanderung betreffend. 

Andrä Loidl, Häusler und Weber zu Res 
genpeilftein, will mit feinem Eheweibe und ſechs 
Kindern nad Nordamerifa auswandern. 

Wer Forderungen an diefelben zu machen 
bat, hat biefe um fo gewiſſer längftend bis zum 
2ten Inni dahier vorzubringen, ald außerdem 
der Paß ohne weitere Rückſichtsnahme andge- 
folgt würde. 

Roding am Öten Mai 1845. 


Königliches Landgericht Noding. 
D. J. a. 
v. Wigenot, Aſſeſſor. 


376 
693. ra BRD, — 1845. 
Beka ig. 

a6 Srorg. Pinar, Id, —— 
— von ied “hd deſſen ſter 
Anna Pinit, Aion Bi außerehelichen 
llen nah Nordamerita 
—— 
dikſelben ji machen hat, ha hat bie um ſe gewiſ⸗ 
fer Bis ngſtinse Sn 2.8, daßier 
anzubringen, als A— vie, pille” ohne 
weitere — ausge eh 
Be aha Rad. bir 
— vandgericht — 
A — Landrichter. 


dgrarrrrrut X 
Oi Bi LIE BEE Ge e) |, } — ABB. 
achung:: 


7’ —— ledige Smbtuibuen geben 
fen nach Nordamerika) andzumandern : 

1) Baptiſt Höfer ı Bawerdiehmmon Fürftienhof, 

2) Mitht: —vw⸗ von 

Hurtingöd, „man: 

3) Michl Helm, Debergeieile von Fuchsmũhl, 

4): Georg: GAeiß ner, Müllergeſelle von El⸗ 
fenmühle, 

5) Mihl Bruner, Bauersfohn von Herzogd, 

6) Joh. Sebaſtian Thoma, ER 
von Fürftenhof,..., .- ,, 

D Pius Wührl, esgergefelle yon Mühlhof, 

8) Joſeph Greger, Saudwocheceſet⸗ von 
Herzogͤöd 

9) Barbara Kutzer von Pfaffenreuth, mit 

2 unehelichen Kindern. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde. Korberungen an dieſe ‚Perfonen zu 
machen haben, werden aufgefordert, ihre An—⸗ 
fprüche binnen 4 Wochen an,felbe, um fo 
gewiffer. bei Amt dabier geltend zu machen, als 
außerdefien auf fie feine Rüdficht genommen 
werben wirb. j 

MWaldfaffen am 2ten Mai 1845. 
— Land Wald ſaſſen. 

Attenberger. — 
— 7222:* 
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695. pr. den 9. Mai 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Bauer , Michael, Raffı, von Oberkatz⸗ 
— * ill mit feiner Bowie, — in-Begleitung 
a er Heltern, den Ghriftopb und Bars 
vo. — leuten, von dort, „und 
deren Kindern, Hart auswandern, 


5 * ‚gegen, dielelben 
find. bis zum 2tem, She, bier, geltend zu 


—— — 12 BAFR, Micht ‚ehr 


ri den ät ir Mai 1845. 
Königliches. —— Nabburg. 


— —— 


606. pr. dan 9. Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Der Schmibmeifter Johann Georg Birler, 
von Schwarzenfeld, will mit ſeiner Familie nach 
Nordamerika auswandern. Allenfallſige Anfor⸗ 
derungen an denſelben ſind binnen längſtens 
vier Wochen von heute an dahier geltend zu 
machen, indem ſpaͤtere Anmeldungen nicht weis 
ter berücfichtigt werben können. 

Nabburg den ten. Mai 1845. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Klöckl, Landr. 


697. at per, Mai 1845, 
tt Yubwanderung beireffrad. 
Johann Böhm, Häusler. von Kreit, will 
mit feinem Eheweib und — —“ Rord⸗ 
amerika auswandern. 
Wer Forderungen an deuſelben zu — 
hat, hat dieſe um fo gewiſſer bis zum 2ten 
‚ Juni Hanf. Jahre dahier anzumelden, ald außer⸗ 
dem ber Paß ohne weitere — aus⸗ 
gefolgt würde. 
Roding am bten Mai 1845. 
KRönigliches Landgericht Noding. 
D. 1. a. 
9. Pigenot, Affeffor. 


at bi 1? u 
Halber Bogen. St. 38. 1R45. 
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698. pr. ben 9. Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Johann Schmidtbauer, Häusler und 
Weber von Altenbreith, will mit feinem Eher 
Weib und 4 Kindern, nach Nordamerika aus⸗ 
wandern. Wer gegen denſelben irgend eine 
Forderung ‚zu machen hat, hat dieſe big Läng- 
eng zum 2ten, aijl, 58,,um, fo gewiffer 
dabier, anumelben, „ald ;a herdem der Paß ohne 
weiter a to ausgegeben würbe. 

Da ben 


Königl. Landgericht Noding. 
D. 1. imp. 


0. —— Afeher. 


689, pr. en 9, Mai 1845. 
Bekanntmachung. 

Adalbert Helbmaun, Webermeilter von 
Pfaffenreuth, gedenkt mit einem Eheweibe und 
feiner ‚großjäbrigen Stieftochter Maria Anna 
Blaß, nad Amerika auszuwandern. 

Alle diejenigen, welche an. benfelben aus 
irgend ‚einem ‚Grunde, Forderungen zu machen 
haben, werben aufgefordert, ihre Anfprüche ins 
nerhalb vier Wochen bei Amt dahier gels 
tend zu machen, außerdeffen auf fie feine weitere 
NRüdficht genommen werden wird. 

Waldfaffen den 2ten Mai 1845. 
KRönigliches Landgericht Waldſaſſen. 

Attenberger. 
1 Bean er Ten 
700, r pr. den 9. Mat 1845. 
(1.) 
Befanntmachung. 

Der Häusler Bart! Hör von Thumfenreuth 
‚und deſſen Ehefrau mit 4 minderjährigen 
Kindern, * 

Joſepha Giehl ledige Haͤuslerstochter von 
Kohlbühl, mit ihrer unehelichen Tochter 
Anna, 

bie beiden ledigen Pächterstöchter vom Bateri⸗ 
fhen Hof: Anus Marta Schrammi, 
‚mir ihrem unehelichen Sohne Martin, 
und Elifabetha Shrammi, 
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beabfchtigen nach hen nerpameritanifcien Gtäd- 


ten auszum I rn a REN 
er ii — ker * 
machen "bat, wird ‚aufgeforbert, dieje Bis 
Dienftag den sten Juni d. 98. 
hierortd anzumelden, ald außerdem die Ausants 
wortung. der Reiſe⸗ Paͤße erfolgen würde, 
Thunfententh den Öten Mat 1845. 


Sreiberrlich £ indenfers'fches 


hei — 
trimoniai — — 
DET Schobert. 14,58 , 
701. pr. den 9. Mai 1845. 
Befannfinacbung. | 


Die ledige Barbara Teich! von Trichen, 
richt will nach Nordamerika’ auswandern, was 
mit dem Bemerken zar Öffemmlichen Kenntniß ges 
bracht wird, daß allenfallfige Forderungen am 
diefelbe dahier bimwmewg Woſch en von heute 
an geltend zu machen find, fpätere Anmeldungen 
aber nicht mehr 'berütkfichtigt werben loͤnnen. 

Nabburg den Sten Maine  < 





Königlich Baterifches Landgericht, 
von Klöckel, K. Landridyren +." 
702, pr. den 9. Mai 184 
1.) 
Bekanntmachung. 


Der Müllermeifter Joh. Georg Friebdr. 
Bauerriedl von Thumfenreuth, deffen Eher 
frau mit 6 Kindern, deſſen Mutter die Wittwe 
Anna Barb. Bauerriedl, geb. Beutner, 
mit ihrem Sohn Johann Jakob Beutner, 
dann deffen Schweſter, die ledige Anna Frieder 
rita @lifa Bauerriedel, wollen nad) Rords 
Amerifa auswandern. a. j 

Mer an diefen Perfonen Forderungen zu 
machen hat, wird aufgefordert, diefe bis 

Dienftag den 3ten Juni,.d. Is. 
dahier anzumelden, ald außerdem bie Ausant⸗ 
wortung der Reifepäffe erfolgen würde. 

Thumfenreuth den 6ten Mai 1845. 

Freiherrlich von Lindenfels’sches 
Patrimonial: Gericht Thumfenreutb. 
Schobert. u 


—_— 
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a pr. den ®. Mai 1845. 
Bekauntmachung. 

Die Georg Michaet Sehr ot t'ſchen Güt⸗ 
lers⸗Eheleute bon Vilshofen, beabſichtigen mit 
ihren Kindern nach Nordamerika auszuwandern. 
Etwaige Forderungen in ſolche ſind daher bin 
nen 50 Tägen "von heute an bei Vermeidung 
der Nichrberitertchrign dahler anzumelden. 
Biglengeneid den sten par nagsı “s 
Möirial. Landgericht Burglengenfeld. 

Mies, Kandrichter. —— 


arm‘ 20 


703. 


700, Te runAdoipe. wenig. Mai 1845. 
Bekanntmachung. 

Gedrg Schweigl ledig von Vilshofen, 
Anna Amannledig von Greining, Johann 
Andeas Polrwoein ledig von Vilshofen, 
Marid Schmidt ledig vor Bergheim, bes 
abſichtigen nach "Morbamerifa auszuwandern, 
etwaige Forderungen au⸗ dieſelben find daher 
binnen z0 Tagen von heute an bei Ver⸗ 
meidung der Nichtberückfichtigung dahier anzu⸗ 
bringen. ren 
Burglengenfeld den Sten Mai 1845. 

K. Bayerisches Landgericht. 

Mies, Landrichter. 
——————— 
pr. den 9, Mai 1845. 
Bekanntmachung. 
Der Schattichermeiſter Koſeph Hecht von 
Wieſau, gebenfetrwmit feinem Eheweibe und drei 
Kindern ‚nach Amerika auszuwandern. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Anfprüche an genomnten Joſ. Hecht zu 
machen haben, werden aufgefordert, dieſe inner⸗ 
bald. vier Wochen um fongewifler ‚bei Amt 
geltend zu machen, als außerdefien keine Rück⸗ 
ficht darauf genommen werden würde. 

Waldſaſſen den 2aften April 1845. 

Königl. Landgericht Waldſaſſen. 

BUttenberger. 


706. ir ir Ba den, 6. Mai 1846. 
Befanntmachung. 
Auf Anrufen eines Gläubigerd wird bas 


705. 
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Häuslanwefen bed Weberd Andrä Zigmann 
in Teunz dem aͤſſent lichen Verkaufe untergeſtelt, 
und hie zu Stricht ags ſahrt auf 
Montag den gten Juni >, 3%, 
Vormittags 9 Ubr, 
im Pfarrdorfe Teunz anberaumt. 
Steigerungsluſtige, welche, ſich über Vers 
mögen umd Leumund ausweiſen können, werben 
hiezu mit. dem Bemerken eingeladen, daß der 
Dinjhlag mad, 8. 64. des Rh 
erfolgen wird, 
Diejed Anweien beſteht: 
1) aud dem Wohnhauſe mit Stall, 
Backofen und Hofraum, auf . 500 fl. 
2) and zwei Wurzgärten zu 0,1, in 
ber Veen Bons Kl auf - 10fl. 
5) einem Grad» und Baumgarten, zu 
0,25, in der. Xten Bon“ Kl;, auf 100 fl. 
4) dem Gemeinderechte zu einem gan» 
zent Nugantbeile der Gemeindebe⸗ 
—— auf ie; fe 
une tum in Bumag 7 
gerichtlich geſchaͤtzt. RTL 
Am zaften April 18455 un=); 
Königl. — Oberviechtach. 


so af. 
707. — priden 9. Mal 1845. 


———— 

In Sachen der ledigen Taglöhnerstochter 
Katharina Raab vom Neufirchen umb der 
Euratel ihred außerehelichen Kindes Paulina 
gegen den Bauerdfohn und Bädergefellen Georg 


he 
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Grabinger von Gögglbach wegen Vaters 
fhaft und Kindesnährung ſteht zum Sühnever- 


han —A— Verhandlung im protofollarifch 


üpigen, 
auf — den 12ten Juni 
Vormittags 10 Uhr, 
Termin an. 

Hievon wird Beklagter, deſſen Aufenthalt 
unbekannt. ift, mit ‚dem Anhange in Kenntnig 
geſetzt, daß er hiebei uner dem edjtönichtheife 
der Koftenzahfung der vereitelten Tagefahrt zu 
erfcheinen habe, und die Klage täglich dahier 
einfehen fünne.. 

Be, ben 29ften April 1845. 

König iches Landgericht. 
Mies, Fandrichter. 





708. . pr ben 5. Mai 1845, 


ung. 


A 2ten April lauf. Jahre wurde im Grenz 


bezitke zwiſchen Schlostenhof und Mitterhof uns 
weit bed Schaͤferhaͤuschens nuͤchſt Mitterhof, 
diehfeitigen SGerichts, im einem Streuhaufen ein 
Paquet Fenfterglas mit 14 Stüden Fenftertafeln 
gefunden. 

Der Eigenthümer berfelben hat ſich innerhalb 
ſechs Monaten um fo mehr zu melden, und über 
das Eigenthum zu rechfertigen, ald nach frucht⸗ 
loſem Ablauf diefer Zeit, die Gonfiscation des 
Glafed erkannt werden würbe. 


Am ten April 1845. 


8. — Landgericht Waldfaffen. 
Attenberger. 





700. Dienffies ⸗DñNachrichten. 





Seine Majeflät der Ebnig haben durch Ulerhöchftes Reſcript vom 2aſten April bie 
Fatholifche Pfarrei Wenzenbach, Landgerichts NRegenftauf, dem biöherigen Cooperator expositus 
zu Glaubendorf, kaibgerichts Vohenſtrauß, Prieſter Mathias Pöllmann, allergnädigſt zu über⸗ 


tragen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben ſich Allergnädigſt bewogen gefunden, auf die durch 
die Beförderung des bisherigen II. Landgerichts-Aſſeſſors Johann Nepomuk Mo is zum Sekretär 
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J. Claſſe bei der Königl. Regierung von Oberfranfen erledigte Stelle eines II. Aſſeſſors bei dem 
Landgerichte Regenſtauf, in Gemäßheit Allerhöchſter Entſchließung vom 30ſten April dieſes Jahrs 
den bisherigen II. Landgerichts⸗-Aſſeſſor in Orb, Wenzeslaus Schrobel, feinem allerunterthänig⸗ 
ſten Anſuchen entſprechend zu verſetzen. 





710, Gewerbs : Privilegien: Berleibungen. 
Seine Majeftät der König haben den Nachgenannten Gewerbi-Privilegien allerhuld⸗ 
vollft zu ertheilen geruht: 

unterm 2ten Februar l. Is. dem Blech⸗Inſtrumentenmacher Andreas Barth, in München, auf 
Anfertigung bed. von ihm erfundenen, ganz neuen Bledybaß-Inftrumtentes, Baryton genannt, 
in C. oder B, durch beflen Umfang in Kraft und Ton die biöher übliche Ophpfleide ganz 
aufgehoben werben fol, für ben Zeitraum won brei Jahren; 

unterm 28ften Februar I. 36. bem Architekten Daniel Pfifter, zu Zürich, auf feine neuerlichen 
Berbefferungen bezüglih der Anfertigung und Anwendung berjenigen von ihm erfundenen 
Steinfhneidmafhine, für welde er unterm 11ten Oktober 1843, dann bezüglich der Ber: 
vollfommnunrg berfelben unterm 2ten April 1844 jebeömal ein fünfjähriges Priviegium ers 
halten hat, für ben Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 20ſten März I. Is. dem Meffingfabrifanten Johann -Repomuf Schmid, in Augsburg, 
auf Verfertigung bed von.ihm erfundenen Autifrictionsmetalls und Lagers, für ben Zeit- 
raum von fünfzehn Jahren, 

und unterm 2ijten März I. 58. bem Johann Georg Fauler, Bürger aus Augöburg, auf Bes 
reitung einer feiten Seife in allen Karben aud dem von ihm erfunbenen, bereits feit bem 
iften Mai 1844 privilegirten Seifenjdjlotter, mittelſt eines von ihm erfunbenen eigenthüm⸗ 
lihen Verfahrens, für den Zeitraum von drei Jahren. 

Verlängerung eines Gewerbs: Privilegiums. 

Seine Majeftät der Rönig haben unterm Sten März I. 38. das dem Kunitmaler 
Fohann Dietrich Karl Kreul, in Nürnberg, unterm 17ten März 1841 verliehene und unterm 
17ten Mai 1841 ausgeſchriebene Gewerbd+ Privilegium auf feine Erfindung zweier Mafchinen zum 
Reiben feiner Waſſer⸗, Dels und Schmelzfarben, mittelt Menſchen⸗, Thier⸗ Dampf und Waſſer⸗ 
fraft, für den Zeitraum von weiteren vier Jahren allergnäbigft zu verlängern geruht. 

Erlöfchbung eines Gewerbs :Privilegiums. 

Das dem 8. Defane, Melophonift an der Academie royale de musique zu Paris, unter 
27ſten Auguft 1843 verliehene, und unterm 2ten November 1843 ausgefchriebene vierjährige Ges 
werbd-Privilegium auf Einführung eines von Pierre Charles Leclerc zu Paris erfundenen, von 
8. Defane verbefferten, neuen Muſik⸗Inſtrumentes, Melophon genannt, ift wegen Nichtausfüh- 
rung dieſer Erfindung in Bayern innerhalb der zur Bedingung gemachten Jahresfriſt auf den 
Grund der Beitimmung des $. 30. Ziffer 4. der allerhöchſten —— über bad Privilegien: 
wefen vom 10ten Februar 1842, erlojchen. 

Berzichtleiftung auf ein Gewerbs: Privilegium. 

Der Schuhmachermeiſter Alois Ruedorfer, in München, hat auf das ihm unterm 19ten 
Juli 1844 verlichene und unterm 10ten Dftober 1844 audgefchriebene, dreijährige Gewerbs⸗Privi⸗ 
legium auf Anwendung des von ihm erfundenen Verfahrend bei Verfertigung von Schuhen und 
Stiefeln, welche fih nicht austreten und ftetd ihre Form beibehalten, Verzicht geleifter. . 





glich, Dayerifdes 
Intelli— Zöhgenzblatt 








für die 
©berpfalz und ar von Regensburg 
M. bi A Regensburg, Minwoch den 14 Mi 1845. 





S n bel * 
Vorſchriftomaͤßige Ausfertigung der autlichen Correſpondenzen und Sendungen. — —— der —E—— Brite 
Roften» Entfchädigungögelder;und die Verwendung des vorhandenen. Aftinrefled zur Dotationdergänzung der Anftalt für 
arme Früppelhafte Kinder in nr — Befchlagnahme von — — Ol EBch. — Notizen: (Getreids 


Preife). Pre dm Mini yrluta pr 





Amtlide MEILERL,, — 

711. J — > pr. den 12. Mai 1845, 

Ad Num. 19945. Num. Exped, 22565. 
An fämmtlide Molizeis Behdrden ded Regierungs » Bezirked. 


Die vorfhriftämäßige Audfertigung der — Gorrefpondenzen und Sendungen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der $, 2. und beziehungsweife, der $. 12, der allerhöchiten Berorbnung von 2öften Juni 
1829, die Poftporto» Freiheit in Amtsfachen betreffend (Regblt. v. Jahr 1829 ©. 521) beftimmt, 
daß bie Poftportos Freiheit für u. Eorrefpondenzen und Sendungen nur bann ftattfinde, 
wenn ſolche 
1) mit dem Amts, ober Dienftfiegel geiötflen find, und bu denfelben äußerlich 
3) die. abfendende Behörde ıc., 
3) bie laufende Gefhäftsnummer und 
4) bie- Eigenfchaft der. Eorrefpondenz oder Sendung als Regierungs⸗ Sache unter der einfachen 
Bezeihnung:- RB. S. mit Beftimmtheit angegeben ift. 
Da nun mac einer Anzeige der. Generaladminiftration der Königl. Poften ungeachtet biefer 
beftimmten Borfchriften, den Königl. Poften won. fehr vielen. Behörden häufig Eorrefpondenzen und 
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andere Sendungen zur portofreien Behandlung übergeben werben, welche zwar mit bem Dienftfiegel 
gefchloffen und mit „R. S.“ bezeichnet find, bei denen aber auf der Adreffe weder die abfenbende 
Behörbe, noch der laufende Gefchäfts-Nummer bemerkt ift; fo wirb hieburd in Gemäßheit h. Mis 
niſterial⸗ Entfchliefung “won 26fen vorigen Monats ſämmtlichen ber unterzeichneten Stelle unters 
gebenen Behörden die genauefte Beobachtung der Borfchriften des $. 2. Ziffer 3 und 4. der ange 
führten Allerhöchften Verordnung vom 23ften Juni 1829 hiedurch nahbrüdlichit eingefchärft, ſowie 
bei diefem Anlaffe auch die Beftimmungen der $$. 3, und 18. diefer Berorbnung zur genaueften 
Darnachachtung in Erinnerung gebracht werden. 
Regensburg den 2ten Mai 1845. 
R. Regierung der Oberpfalz; und von Megendburg, Kammer ded Yuneru. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 


Diesfelwinger. 
712. pr. den 10, Mai 1845, 
Ad Num. 20197. Exped. Num, 22415. 


An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizelbehoͤrden ded Regierungd » Bezirkes. 


Die Hinaudzahlung der franzdfifchen Kriegäfoften- Entfcpädigungdgelver und die Verwendung bed vorhandenen Aftivrefied 
zur Dotationd-Ergänzung der Suaala (On 0cma Talseekiene Süntun. fe Biinien Seinen. 


Sm Namen Seiner M Majeität ded Königs. 

Diejenigen Behörden, welche dem Regierungsd- Ausfchreiben im obenbezeichneten Betreff 
vom ITten Januar d. 36. Cim Imtelligenzblatte d. 38. Nro. 7. S. 129) noch nicht entſprochen 
haben, werben angewiefen, demfelben zuverläßig binnen acht Tagen durd; Vorlage der anges 
meldeten Forderungen oder Erftattung einer Fehlanzeige zu genügen, 

Regensburg ben 5ten Mai 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiberr von Zu: Mbein, Präfident. 





Diesfelwinger. 
713. pr. den 13. Mai 1845. 
Ad Num. 20058. Num. Exped. 22705. 


An die 8. Stadtlommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behdrden der Oberpfalz und von Regemdburg. 
Beſchlagnahme einer Drudfchrift betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. ; 

Die auf den Grund bed $. 7. ber IIIten Berfaffungsbeilage von der Königl. Poligeibireks 
tion München verfügte, von ber Königl, Regierung von Oberbayern, Kammer des Iunerm, fort 
geſetzte Beichlaguahme ber. Drudichrift: „Offenes Glaubensbekenutniß ber chriſtlich apoſtoliſch⸗ka⸗ 
tholiſchen Gemeinde zu Schneidmühl in. ihrem Unterſcheidungslehren von ber römiſch⸗katheliſchen 
Kirche, .d. b. der Hierarchie. Stuttgart: bei Köhler, 1844 iſt durch höchſte Entfchließung des K. 
Minitterimmd ded Innern vom 27ften v. Mts. beitätigt worden. 
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Es hat denmach die Eonfiscation nebſt dem Verbote ber erwähnten Drudfchrift einzutreten. 
Regenöburg ben Aten Mai 1845. 


Königl. Megierung der ‚Oberpfalz und von Hegensburg,, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Nbein, Präſident. 


Diezfelwinger. 
714. pr. ben 13, Mai 1845, 
Ad Num. 20057. Num Exped. 22704. 


An die Kdnigl, Sradt-Eommiffarlate und fämmtliche Difrikts Polizei» Behörden der Oberpfalz und von Regendburg 
Befchlagnahme einer Drudfcrift betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund bed $. 7. ber III. Berfaffungs-Beilage von der K. Polizei» Direktion 
München verfügte, von der Königl, Regierung von Oberbayern, K. d. J., fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudichrift:. „Ronge, Ezeröfi und bie chriftfatholifche Gemeinde zu Schneidemühl. 
Ein Zeichen der Zeit und ein Beitrag zur Kirchengefchichte ded 19ten Jahrhunderts, von €. ©. 
M. Jany, evangelifch Iutherifchen Paſtor. Leipzig, bei Pönike und Sohn, 1845 ift durch 
höchſte Minifterial-Entfchliegung vom 27ften v. Mts. beftätiget worden. 

Es hat bemnad; die Eonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 

Regendburg am Aten Mai 1845. 


A. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 





eiberr von Mbein, Präfident. 
Greib Zu⸗ Diesfelwinger. 
1. . ‚ | pa. den 10, Mai 1845, 
Ad Num. 20059. Num. Exped. 22550, 





Yu die 2. Stadt» Sommifjariate und fänmtlice Difrikid- Polizei» Behörden des Dberpfalz und von Regendburg, 
Brcecſchlagnahme einer Druckſqhtift Setreffen. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die auf den Grund bed $. 7. der III. Verfaffungds Beilage von der K. PolizeisDireltion 
Münden verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, fortgefeßte Bes 
fhlagnahme der Drudichrift: „Die Hauptfäge der chriftlich» apoftolifch-Fatholifchen Gemeinde zu 
Schneidemühl, beleuchtet vom Standpunfte ber chriftlichen Freiheit. Leipzig 1845, Verlag von 
Otto Wigand, if durdy höchſte Entfchließung des K. Miniſteriums ded Innern vom 27ften v. 
Mts. beftätigt worden. 

Es hat demnad; die Gonfiscation nebft dem Berbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 

Regensburg den 4ten Mai 2845. 
KRönigl. Regierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu Mhein, Praſident. — 
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716. pri den 10, Mai 1845, 
Ad Num. 20061. Num. Erped 22529. 
An die Königlichen Stadtlommifariate und fämmtliche Difritts» Polizei ⸗ Behörden der Oberpfalz :und von Regendburg 


Befchlagnahme einer Drudfcrift betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die auf den Grund bed $. 7. der III. Berfaffungsds Beilage von der Königl. Polizeis Dis 
reftion München verfügte, von ber, Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, forts 
geſetzte Beichlagnahme der Drudidrift: „Ein Hirt und eine Heerde. Dffenes Senbfchreiben beut- 
ſcher evangelifcher Ehriften an die deutſch⸗-katholiſchen Ehriften ıc. von einem evangelifchen Geiſt⸗ 
lichen. Vierter Abdruck. Leipzig 1845. Berlag von Ernft Götz,“ ift durch höchſte Entfchließung 
des Königl. Minifteriumd ded Innern vom 27ften v. Mts. beftätigt worben. 

Es hat demnach die Eonfidcation nebft dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 

Regensburg ben 6ten Mai 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des JInnern. 
Freiherr von Zu⸗Nhein, Präſident. 





Diesfelwinger. 
717. pr. den 13. Mai 1845. 
Ad Nam. 20062. Num. Exped. 22690. 


An die 8. Stadt» Sommiffariate un ſaͤmmtliche Difteikts » Polizei »Behbrden ded Regierungd » Bezirkes. 
Beſchlagnahme einer Drudfchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaflungss Beilage von dem K. Stabt» Eommifs 
fariate zu Hof verfügte, von ber Königl. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, forts 
gefegte Befchlagnahme der Drudichrift: „Johann Tezel, der Ablaßfrämer. Ein Seitenftüd zu 
der Neliquienyerehrung und dem heiligen Rod zu Trier. Leipzig, Verlag von ©. 2. Orthaus,“ 
iſt durch höchfte Entfchliegung des K. Minifteriumsd ded Innern beftätiget worden. 

Es hat demnad; die Eonfiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Regensburg den 6ten Mai 1845. 
KRönigl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfibent. 








Diezfelwinger. 

716. pr. den 18. Mai 1845. 
Ad Num. 20063. Num. Exped. 22689. 
An die Königl. Stadt» Commiſſariate und ſaͤmmtliche — * Behdrden der Oberpfalz und | von Regendburg. 


Die Beſchlagnahme — — betreffend. J 


Im Namen Seiner M Majeität des Königs, 
Die auf den Grund des 8. 7. der III. Berfaflungss Beilage von dem Königl, Stabt » Eoms 


— 
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miffariate zu Hof verfügte, von der K. Regierung von Oberfranfen fortgefegte Befchlagnahme ber 
Drudfchrift: „Die deutfche chriſtlich Fatholifche Gemeinde aus politifchem und nationalem Stands 
punkte. Leipzig, 1845. Verlag von Otto Wigand,“ iſt durch hoͤchſte Entſchließung des König. 
Minifteriums. des Innern vom 27ften April 1845 beftätiget. worben. 
Es hat demnach die Eonfiscation nebit dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regendburg ben Gten Mai 1845. 
Königl, Megierung der Dberpfalz und von Negensburg, Kammer bes Innern. 


Freiberr von Zu: Mbein. 
4 Diezfelwinger. 
719. | pr. den 10, Mai 1845. 
Ad Num. 20064. Ä ö Num. Exped. 22528. 
An die 8. Stadttommiariate und fümmtlige Difittb- Pollzel- Behberen der. Oberpfalz und von Regenöburg. 
Beſchlagnahme einer ct Drudfef betreffend, 


Im Namen Seiner V Majeftät des Königs, 


auf den Grund des $. 7. der miten Verfaſſungs⸗Beilage von den Königl. Stadt⸗ 
— zu Bayreuth und Hof verfügte, von der Königl. Regierung fortgeſetzte Befchlag- 
nahme der Drudicrift: „Ronge und Ezeröfi — Erhebung des evangelifchen Geiſtes gegen bie rös 
mifche Hierarchie. ine hiftorifche Skizze. Jena bei Friedrich Maufe, 1845 ift durch höchfte 

Entfchließung des Königl. Minifteriumd ded Innern vom 27ſten vor. Mts. beftätiget werden. 
Es hat demnach bie Eonfiscation nebft dem Verbote ber erwähnten Drudfchrift einzutreten. 

Regensburg ben Gten Mai 1845. , 
NR. Negierung der Oberpfah; und von Negensburg, Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu: Mbein, Präfivent. 





— Diesfelwinger. 

pr. den 13. Mai 1845, 

2 Num. 20065. Num. Exped. 22691. 
An Koͤnlgl. Stadt: Sommiffariate und fämmtliche Dit. daieh fie der Oberpfalz und von Regenbburg 


Beſchlagnahme einer Deu er Drudfänft beteeffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf ben Grund bes $. 7. der III. ‚Berfaffungs «Beilage von der K. PolizeisDirection 
Münden verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern fortgefegte Beichlagnahme der Druck⸗ 
fchrift: „Die vom römifchen Pabſtthume befreite deutſch⸗katholiſche Kirche, oder Paragraphen zu 
einer Berfaffungs Urkunde derfelben mit Begründung aus Gefchichte und Ehriftenthum. Leipzig, 
1845, bei &. Schumann,‘ ift durch höchſte Entſchließung des K. Minifteriumd des Innern vom 
S7ften v. Mts. beftätiget worben. 

Es hat demnach die Eonfiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 

Regensburg den sten Mai 1845,  -;,; 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Aunern, 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfbent. — 


721. ’ - pr. ben 12, Mai 1845. 

Ad Num, 20066. kExped. Num. 22622. 

An Vie Mbnigl, Stadt» Gommiferiate und ſans ilic · DiErtisAeligeBehhehen der Dierpfalg und von Regendburg 
Befälagnahme euer Dradfärift tree. 


Im Namen Seiner M Majeftät ded Königs. 

Die auf den Grund bes $. 7. der Illten Berfaffungsbeilage von ber Königl. Polizeidirefs 
tion Münden verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, K. d. J., fortgefeßte Bes 
fhlagnahme der Drudicrift: „Deutſchlands Zukunft im kirchlicher Hinfiht. Bou einem beutfchen 
Patrioten. Leipzig 1845. C. Bergersd Buchhandlung“ ift durch höchſte Entſchließung des Königl. 
Miniſteriums des Innern vom 27ften v. Mis. beſtätiget worden. 

Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Regensburg den 6ten Mai 1845. 
Königl. Megierung der ‚Oberpfalz und von Megendburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu —— Praſident. 


— Die felwinger. 
722 pr. den 10. Mai 1845, 
Ad Nam. 20622- Nam, Exrped. 22706. 


An die K Start: Sommiferiate uns — Dittritth/ weliſei · Behbrden deb Kreifeh, 
Defdlagushps car Dr er Dradfrft beiefin, 
Im Namen Seiner M Maieität des Königs. 


Die auf den Grund des $, 7. der Ul. Berfaflungsbeilage von dem Königl. Fandgerichte 
Herzogengurach verfügte, von der K. Regierung von Oberfranken, K. d. J., fortgefete Beſchlag⸗ 
nahme ber Drudichrift: „Zwei Widerlegungen des Briefes über den Leibrof Chrifti zu Trier von 
dem fulpendirten Priefter Ronge. Nebſt der bifchöflichen Androhung der Ercomyuwisation bed 
Ronge. Ravensburg, bei Julius Knapp, 1844,” iſt durch höchſte ‚Ensihlichung, des K. Minis 
fteriumd bed Innern vom ten dieß bejtätiget worden. 

Es hat demnach die Conſiscation nebſt bem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 

Regensburg den 8ten Mai 1845, 
Rail. Negierung der Dberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
a. gan — zum. 





u — Die ʒfelwinger. 
722: ——— — F pr. den 43: Mai 1845. 
Ad Num. 20718. NMaom. Eixrgad. 22707. 

An die 8. Suankomifariete un (uni Dititeb-polgeibehörnen, ded Kreiſes. 


Befglaggahme einer a Dradfärift betsefent. 
Im Namen Seiner M Majeſtät des Königs, 


Bie es den rund Bed $, 7, . ver Illten Verfaſſungsbeilage von dem Königl. Stadtkom⸗ 


— 





miffariate zu Bayreuth verfügte, von der Königl. Negierliig Yon Derfihnten, K. d. J., fortges 
ſetzte Beichlagnahme der Dradichrift: „die Bibel und der Pabft, oder Unterricht über den Unter 
ſchied zwiichen der evangelifch -Tutherifhen und der römiſch-⸗katholiſchen Lehre. Ein zeitgemäßes 
Handbuch für Alle, die in den gegenwärtigen Religionswirren zur Klarheit‘ und Entfchiebenheit 
fommen ‚wollen. Nad einer ältern Schrift mit Zufägen. Herausgegeben von einem evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Geiſtlichen. Leipzig. ‚Berlag von Fr. 8 öhler. 1845” iff durch höchſte Entfchliegung 
des Könige. Minifteriums des Innern vom Gten d. Mes. beftätiget worden. 
Es hat demnach die Gonftscation nebft dem Verbote der. erwähnten Druckſchrift einzutreten, 
Regensburg den 10ten Mai 1845, . 
KR. Negieruug der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-⸗-Nhein, Präfdent, 
Die felwinger. 


724. pt. den 12, Mai 1845. 
Ad Num. 19954. Num. Eped. 22550, 
. Dffiziertwahl bei der Landwehr» Divtfion Cham betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd; Entſchließung der anterfertigten Sreisftellen vom Heutigen wurben bei der Land⸗ 
wehrs Diviffion Cham 
N) zum Hauptmann: ber Oberlieutenant Franz Ring, 
2) zum DOberlieutenant: ber Lieutenant Anton Garr, 
3) zum Lieutenant: der Bataillons⸗Aktuar und bermalige Bürgermeifter Pankraz Baus 
meifter, und 
4) zum Lieutenant und Bataillons⸗Adjutanten: ber Janker Alois Banmeifter, 


ernannt. 
Die zur Wiffenfchaft. 
‚Regensburg am 20ften April 1845. 
Königl Negierung und Kreis: Kommando der Zandivehr der Oberpfalz 





- amd von Megensburg. 

Beeiberr von Zus Mbein, Präfident. Baron Junker: Bigatto, Oberfl. 
Eiſele. 
Gerichtliche und — Bekannt · Wer immer rechtliche Forderungen zu mas 
— machuugen. Ken hat, wird aufgefordert, fie binnen 5 
— Wochen geltend zu machen, außerbeffen hiers 

725. pt. den 11. Mal 1845, auf feine Rücfiht genommen werden könnte, 

Bekanntmachung. Kaſtl den 2ten Mai 1845. 


gefele aus Ugenhofen und die Iedige Hirten 
tochter Monika Zahmaier von Eidiberg 
wänfhen nach Rorbamerifa ausjuwandern. 


Georg Micha el Infpruder, Weber, Königliches Landgericht Kaſtel. 





726, pr. den 28. Februar 1845. nachzuweifen, ald dieſes Depofitum fonft an bie 
12.) ’ gerichtöbefannten Gläubiger, die aus der Gant 
Ediktal: Ladung. nicht volllommen befriedigt wurden, verabfolgt 


Auf dem oberen Gilliger’fchen Taferns 
wirths⸗ Anweſen zu Fuchöberg, it für dem feit 
dem Ruſſiſchen Feldzuge vermißten Michael 
MWolfbauer ein Vermögen von 184 fl. 35 fr. 
eingetragen. 

Derfelbe, oder derjenige, welcher auf das⸗ 
felbe ein Recht Zu haben glaubt, wird zur Aus 
meldung innerhalb ſechs Monaten bei 
Berluft desfelben hiemit öffentlich vorgeladen. 

Am zıften Februar 1845. 

—— Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landrichter. 


727. pr. den. 12. Mai 1845. 
Befanntmachung. 
Peter Bucfelder, Hirtensfohn von Guns 
zendorf, Anna Haberberger, Hirtendtochter 
von Trofchenreuth, nebft deren zwei unehelichen 
Kindern wollen nach Nordamerifa auswandern.’ 
Wer demnad, Forderungen oder fonftige 
Anfprüche san dieſe Individuen zu machen hat, 
bat felbe binnen drei Wochen und längftens bis 
Sıften diefed Monats änclus; dahier bei 
Vermeidung ded Ausichluffes anzubringen. 
Den gten Mai 1845. 
Königl. Landgericht Auerbach. 
Da br 


— 





728. pr. den 10, Mat 1848. 
Bekanntmachung. 

Aus der Georg Eiching er'ſchen Gant find 
feit dem Jahre 18517 noch 131.57 ET 
bei dem unterzeichneten Amte beponirt und kann 
ber. bermalige Wohnort einiger Gläubiger, wel 
che bereits im Jahre 1810 ihre Forderungen. bei 
dem Königl. Landgerichte Roding angemeldet 
haben, aus den Aften nicht entnommen werden. 
Alle diejenigen, welche. auf dieſes Geld redhtlis 
hen Anfpruch machen zu können glauben ‚wer 
ben aufgefordert, ihre Rechte binnen 60 
Tagen um fo gewiffer geltend zu machen und 


werden wirb. 
* Nittenau,. am Sıflen Mär; 1845. 
Königliches Landgericht Nittenau. 
Frhr, von Lichtenftern. 


‚129. : pr. den 11. Mai 1845. 
Befanntmachung. 
Auswanderung betreffend. 

Der Kiftlermeifter, Andreas Kisler, von 
Hirſchau, will mit feiner Ehefrau, Magdalena 
und deren Mutter, Walburga Meier, nach 
Nordamerika auswandern. 

Es werben daher alle diejenigen, welche aus 
was immer für einen Titel Anforderungen an 
die bemerften Eheleute zu machen haben, aufges 
fordert, ihre Anſprüche innerhalb 50 Tagen 
bei der unterfertigten Stelle anzumelben, widri⸗ 
genfalld fie weiter nicht mehr berüdfichtiget wers 
den würben. 

Amberg am 2ten Mai 1845. 


———— Landgericht — 
Lindig. 


730. pr. den 11. Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Die Bauerseheleute Nitolaus und Anna 
Hafenbradi von Kümmersbrud wollen mit 
ihren. fünf Kindern nah Nordamerika auswan⸗ 
dern. 

Mer an biefelben Anfprüce irgend einer 


en har, wird aufgefordert, diefe 


binnen 4 Wochen hierortd geltend zu mas 
chen, außerdeffen ihnen der Reiſepaß ausgefolgt 
wird, und weitere Forderungen nicht mehr bes 
rüdfichtiget werben. 


Amberg ben 5ten Mai 1845... 
Königliches Bambateicht:’ 9J 
— ee  Lindig. ne ar 
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731. pr. den 11. Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Der Scmidmeifter Andreas Delhafen 
von Thanfüß, gedenkt mit feiner Familie nad 
Nordamerika auszuwandern. 

Deßhalb werden deſſen unbekannte Gläubiger 
hiemit aufgefordert, ihre Auſprüche bis längſtens 
zum aten Juni 1. Js. 
unter dem NRechtönachtheile, daß fie ſpäter nicht 
mehr berüdfichtigt würden, dahier zu liquidiren. 

Weiden am 29ften April 1845. 

Königliches Landgericht. 
Miß. 


722. pr. den 11. Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Der Zeugmachermeifter Wolfgang Harrer 
von Kaltenbrunn, beabfichtigt mit feiner Familie 
nach Norbamerifa auszuwandern. 

Deßwegen werden alle unbekannten Gläus 
biger desfelben aufgefordert, bis laͤngſtens 

zum gten Juni I. 38. 
ihre Anfprüche um fo gewiffer dahier zu Tiqui- 
birem, ald außerbeffen Feine weitere Rüdficht 
hierauf genommen würbe. 
- Weiden am 2sjten April 1845. 
Königliches Landgericht Weiden. 
Hif, Landrichter. 


733. pr. den 11. Mai 1845, 
Bekanntmachung. 

Der Webermeilter Gottfried Friedrid 
Kohl von Thanfüß beabfichtiget mit feiner 
Familie nach Nordamerika auszuwandern. 

Deßhalb werden alle unbefannten Gläubiger 
befjelben aufgefordert, bis laͤngſten zum 

gten Juni. 38. 
ihre Anſprüche um fo ficherer dahier zu liqui⸗ 
biren, als außerbefien feine weitere Rückſicht 
hierauf genommen würbe. 

MWeiden am 29ften April 1845. 

Königl. — Weiden. 

if. 


Halber Bogen. St. 39, 1R45. 
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73. pr. den 12, Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Anton Meifter, Häusler von Frauenzell, 
will mit feinem Eheweib und einem Rinde nady 
Nordamerika auswandern. 

Wer gegen denfelben rechtliche Forderungen 
zu machen hat, bat diefe bis zum Öten Juni 
I. 58. um fo gewiffer dahier anzumelden, als 
außerdem ohne weitere Rückſichtsnahme der Pag 
verabfolgt würbe. 

Den sten Mai 1845. 

Königliches Landgericht Noding. 
Siegert, Landr. 


735. pr. den 12, Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Georg Handl, Gütler von Frauenzell, 
will mit feinem Eheweib und drei Kindern nad) 
Nordamerifa auswandern. 

Mer an benjelben etwas zu forbern hat, 
hat dieß um fo gewiffer bis zum 6ten Juni 
I. 38. dahier anzubringen, ald außerdem der 
Paß ohne weitere Rüdfichtönahme audgefolgt 
würde, 

Den sten Mai 1845. 
Königliches Landgericht Roding. 
Siegert, Landrichter. 


736, pr. ben 12, Mai 1845. 
Befanntmachung, 
Andwänderung nah Nordamerika betreffend. 

Der Webermeifter Michael Dietrich von 
Hirfhau, will mit feinem Eheweibe Walburga 
und feinen drei Kindern nad; Nordamerifa aus 
wandern, 

Es werden baher alle Diejenigen, bie an 
diefelben aud was immer für einen Titel Anfors 
derungen zu machen haben, aufgefordert, dies 
felben bei dem unterfertigten Gerichte binnen 
50 Tagen um fo gemwiffer anzumelden, ald außers 
deffen darauf feine Nücficht genommen werben 
würbe, 

Amberg am Öten Mai 1845. 

Königliches Landgericht Amberg. 

Lindig. 
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737, pr. den 10, Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Der Krämer Franz Eihhorn, von Pfreimb, 
will mit feiner Familie nach Norbamerifa auss 
wandern, was mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß allenfallfige An» 
fprüche an diefelben binnen vier Wochen von 


heute an bahier geltend gemacht werben müßen, ' 


fpätere Anmeldungen aber nicht mehr berückſich⸗ 
tiget werben fünnen. 


Nabburg ben Tten Mai 1845. 
KRönigliches Landgericht Mabburg. 
D. i. 

Drausnick, Aſſeſſor. 


738, pr. den 10. Mat 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen eined Gläubigerd wirb bas 
Anwefen ded Rorhgärberd Andreas Lindner, 
zu Waldthurn, der öffentlichen Berfteigerung uns 
terworfen. 

Daffelbe enthält folgende Beftandtheile: 

1) dad zweiftöcdig gemauerte Wohnhaus mit 
Leberermwerfftätte, in fchlechtem Bauzuftand, 
Pl.⸗Nro. 1768, nebſt Hofraum, Schaͤtzungs⸗ 
werth . . ... DK 

2) ben hölgernen Stadel mit einem gemauer⸗ 
ten gewölbten Stall und drei hölzernen 
Schweinſtällen, in ſchlechtem — 
werth . 90 fl. 

5) bad Wurzgärtchen, 6 Tagw. 01 — ater 
Bonitätdflaffe, Pl„Nro. 1768 . 10 fl. 

4) den hintern Grublohader, PL.» Nro. 677, 
0 Tagw. 76 Dez., Öter Klaffe 40 fl. 

5) den vordern Grublohader, Pl.Nro. 6806, 
0 Tagw. 55 Dez., Öter Klaſſe 50 fl. 

6) den Ader in der Rothloh, Pl.⸗Nro. 850, 
1 Tagw. 94 Dez., 5ter Klaffe, mit Steis 
nerlohader, 78 Dezimalen, Pl.⸗Nro. 8305 

170 fl. 

7) bie Grasrangenwieſe am Grublohader, Pl.» 

Nro. 6808, 0 Tagw, 60 Dez., Ster Klaſſe 
80 fl. 
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8) bie Bernrietherwiefe, Pl.⸗Nro. 8098, 2 Tgw. 
85 Dezimalen, 2ter Klafe - 100 fl. 
9) bie Dedung am Grublohader, Pl.» Nro. 
6800, 0 Tagw. 51 Dez. 3. Klaffe 10 fl. 
10) die Bernrietherhut, Pl»Nro.809b, 2 Tgw. 
95 Dez., ıfter Klee » .» .350fl. 
11) die Ledererwiefe, Pl.⸗Nro. 424, 1 Tgw. 
15 Dez., 2ter Klaffe . 40 fl. 
12) den Nugantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen . . 20 fl. 
13) den Forftbezug auf Wiederruf in den Staates 
waldungen bed Amted Waldthurn, Pl.⸗Nro. 
898, beftehend in 3 Klaftern weichen Brenn, 
holz, à 48 fr. Waldzins, nebft Hauerlohn, 
dann Rechſtreu nadı Bedarf und Waldes, 
fräften zu 12 fr. für eine zweiſpännige 
und 15 fr. für eine afpännige Fuhr 60 fl. 

Die Berfteigerung wird am Samftag ben 
zten Juni I. Is. im Loibl'ſchen Gafthaufe 
von Vormittags 11 Uhr bis Abende 5 Uhr, 
vorgenommen, und ed haben fid die dem Ges 
richte unbefannten Käufer über Leumund und 
Vermögen audzumeifen. 

Die auf dem Anwefen ruhenden Laften kön⸗ 
nen durch Einficht des Auszuges aus dem Grund» 
fteuerfatafter kennen gelernt werben. 

Am 30flen April 1845. 

Königl. Landgericht VBohenftrauf. 
5. Kohler. 





739. * pr. den 9. Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Der Häusler Bart! Hör von Thumfenreuth 
und deſſen Ehefrau mit 4 minderjährigen - 
Kindern, 

Joſepha Giehl ledige Häuslerdtochter von 
Kohlbühl, mit ihrer unehelichen Tochter 
Anna, 

die beiden ledigen Pächterdtöchter vom Baieri⸗ 
fhen Hof: Anna Maria Schramm, 
mit ihrem unehelihen Sohne Martin, 
und Elifabethba Shramml, 

beabfichtigen nach den norbamerifanifchen Staas 
ten audzumwandern. 
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Wer an biefen Perfonen Gorberungen, zu 
machen hat, wirb aufgefordert, dieſe bis 
Dienftag den 5ten Juni d. 38, 
bierortd anzumelden, ald außerdem die Ausant⸗ 
wortung ber Reife-Päße erfolgen würde, 
Thumfenreuth den Öten Mai 1845. 
Freiberrlich von Lindenfels’sches Pa: 
teimonial Gericht Thumfenreutb. 
Schobert. 


740. pr. den 9. Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Das in der Goncurdfache der vormaligen 
Wirthin Rofina Ehriftina Fuchs von Ernfifeld, 
unterm 26ilen v. Mid, gefältte Pricritätd« Ers 
kenntniß wurde heute an dad Gerichtöbrett ans 
geheftet, was hiemit öffentlich befannt gemacht 
wirb. 


Eichenbach den gten Mat 1845. 





Königl. Landgericht Efchenbach. 
Paufch, 
14. ä pr. den 10, Mal 1845. 
Bekanntmachung. 


Auf bad untern 2ten Mai h. 38. bahier 
erfolgte Ableben des Fürftl. Thurn und Taris’fchen 
Herrn Recnungsrathed Friedrich Anton 
Krieg werben alle diejenigen, welche an 
deſſen Nachlaß irgend eine Forderung machen zu 
fönnen vermeinen, aufgefordert, folhe inner, 
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halb 6 Wochen bei bem unterfertigten Ge 
richte anzumelden und nachzumeifen, außerbeffen 
ohne Rüdficht nadı Lage ber Akten weiters vers 
fahren und die Berlaffenfhaft ausgeglichen wer⸗ 
den wird, 
Regensburg ben sten Mai 1845. 
Fürftl. Thurn und Taris’sches Eivil 
Gericht I. Inſtanz. 
Gruber. 





Privat » Bekanntmachung. 


742. pr. ben 13, Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Ein in allen rentamtlichen Gefchäftsfparten 
überhaupt, und im Steuerdefinitivum insbeſon⸗ 
dere theoretifch und praftifch vollfommen gebils 
beter junger Mann, welcher die Gymnaſial⸗ und 
die philofophifchen Studien mit beftem Erfolg 
vollendet hat, und über mehrjährige Amtspraris 
durch die vortheihafteften Zeugniffe ſich auszus 
weifen vermag, fucht eine Stelle als Rentamts⸗ 
oberfchreiber, mit welcher insbefondere die Fühs 
rung bed ÖSteuerbefinitivums und die Behand« 
lung bes Nachlaßweſens und ber Moderations⸗ 
gefuche verbunden ift. 

Sein Eintritt könnte bid zum iſten Zuli 
erfolgen. 

Gefällige Anfragen befördert die Redaktion 
biefed Blattes unter ber Chiffre A. Z. auf pors 
tofreie Briefe. 






























—ñni an mn mamma 
748. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 

Den 10. Mai 1845. 
Tg 
Getreide: : Verfaufs : Preife — 
Gattung ö | Diner, — 

gerallen ciegen 

S. & ch ch. fl fi. 10 Bu ar 
Waitzen 239 251 — — — 46 
Korn _ 133'/,] 133'/, 4#1—|—|—| 3 
Gerfte . _ al 6914] 55%, 5 Eat — I 
; 287 er I 












Totals Geldbetrag des Verkaufes nadı dem Mittelpreife 7374 fl. — fr. 
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Biktualien- Tare im Polizeibezirke te RefPhöbnrg. Monat Mat 1845. 
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Ein Paar Semmel zu . |- Mundmehl 7%. | 31327: 13) 1] 6] 3) 
Ein Kipfel zu. » » . I— 3 Semmelmehl . . . . alaajıo, 1] 6| ı 
Ein Roggenlaib zu . . 6 — — Mittelmehl . . . . 2112] 8] 1] a] ı 
Ein Roggenlaib zu .13 — Pollmehlt...... | aja0l 6 al 311 
Ein Roggenlaib zu . 1 — — NRadhmebl . . . - Isa 21] 11-| 
Ein Laib [hwarged Brod zu | 6 | — | — — Roggenmel . x. . 1,58] 7| 2] 3| 3, 
Ein Laib Ihwarzes Brod zu | 3 | —I— | — Römifhmehl . . » . | 2,10) 8) 1) a 
Ein Kipf oder Koppel a 1116] — — Woitzengries, feiner 5/3220) 3110 2 
Ein Kipf zu.» - —Ial-|—- Baißengries, ordinärer | alasjı6) 3| 8| 2 
Bier:-ETare. 
1 Maaß Sommerbier auf dem Ganter 5 fr. ı dl. 1 Maaf Sommerbier beiden Wirthen 5 fr. 3 bl, 
i es r bei den Bräuern 5 „ 3, 1 Maaß weißes Waigenbir . . 5. 2 di, 
Fleiſch⸗Tare 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet 10 fr. — dl. Ein #. Keibfleifch J 10 kr. — bl, 


bei den bürgl, Freibanlmetzaern 9» 3» an %. Schaf: und Schöpfenfleifc — — 
Ein &. Rind- oder Kuhfleiſh. 9, — „Ein W. Schweinefleiſchh.12— 





Viktualien⸗Preiſe vom 5. bis 10. Mai 1845. 
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Gerollte Gerſte, feine , die * —AAGerſtenſtroh, der Zentner . 


" [2 ze — 12 


—| Haberftro ob: "der Zentner 
-| Bapr. Rüben der '/, bahr. Meten 
















= —) 6 
Erbfen erollte —* — . 1——6 — dapfel, 
fe ; Tungerolie, ud ... —— 51] Gedörrte Zwelſchlen, "Die Bang 
Linſen, * .. —. 4 — 6 Mich, unabgerahmte, 
Fu —— AM3I— — abgerahmte, J 
irſen, die Mao‘ u —! 171—1—| sl — Shmali, das sn a u 
anfförner, * a dee] 6A Butter, 
aferkern — 10 — Körbehen: Butter,“ "jedes ./, Pf. 
Bei dem R" Säljamte dabler:, ai 2 Stile . . 2... 
erlohn: Spanferkel, das Stuͤck 
Kochſalz, 1 Faͤßel a 150 Pf. 2 & | Lämmer, Fa R 
Viehſalz, 1, a 250 Rigeln, = — 
n m $entner en G nfe, raühe 5, n " . 
5b. „ gepußte „ ” 
— ie u 650 Mr 6 Er. Enten, raube, un u 
1'/, Er. Mr gepußte Fr 
Ein DI. 80 ats ei den Fragnern ndiane — — 
das Pfund , 2 2. Iter Hahn — " 





Hühner, alte „ 


eier, — — der Zentner iz 
r» Junge, das‘ Paar Ar 


unausgelaffenes, 


















eichter gegoff., m. fein, REM » Pf. Tauben, dad Paar . R —|13 
gr * — Flache, feiner, das Pfund . Ilse 
Selfe, des 'prund om ai —5 — — 
Fifhe, ze, TER, ee a 
— spfen, 9 DENE, Tu jeafwolle de Kiafter 
F entnerrr rien, " 
Ro ob, der Zentnuer . . . » \ m lin 
Wa —— der —— — San — * 






Stadt-Magiftrat Regensburg. 
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KRöniglid Er Bayeriſches 
Intelli genzblatt 
für —die 
Oberpfalz und von Kegensburg. 
M. 40. Regensburg, Samſtag den 97. Mai 1845. 





Subalt: 
Anwendung ded $. 74. des HeerergänzungdsGefeped. — Difirikts »Umlagen» Rechnung. — Dienfteönachricht. & Notizen : 
Gayeriſche Staatbpapiere). 





Amtliche Artikel. 


745. pr. den 15. Mai 1845, 
Ad Num. 20189. Num. Exped. 22779. 
An ſaͤmmtliche Gonjcriptiond» Behörden bed Regierungöbezirked, 


Die Anwendung des $. 74. des Heerergänzungd « Gefeped betreffend, 


| Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die höchſte Entfchließung bezeichneten Betreffs vom 28ſten vorigen praesent. 2ten lauf. 
Monats, wird nachftehend fänmtlichen Eonfcriptiond + Behörden der genaueften Darnachachtung wer 
gen befannt gegeben. 

Regensburg den 6ten Mai 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
i Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 
Diesfelwinger. 


Nro. 651. 
Königreich Bayern, 
Miniſterium ded Innern. 
Zur Erzielung ber erforderlichen Gleichfoͤrmigkeit in Anwendung bed 8. 74. des Heerer⸗ 
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gänzungs⸗Geſetzes wird ber Königl. Regierung, Kammer des Innern, im .Einverftändniffe mit 
dem Königl. Kriegs» Minifterium Nachftehendes eröffnet. 

Die für Widerfpenftige nachträglich eingereihten Conferibirten haben nach $. 74. des Heer 
ergänzungs » Geſetzes das echt manf Rechnung der Widerfpenftigen, flatt derer fie eintreten follen, 
Erfagmänner zu ftellen, und bie beöwegen übernommenen Laften aus deren Vermögen ſich erfegen 
zu laſſen. 

Um von diefem Rechte Gebrauch machen zu können, ift den in foldem Falle befindlichen 
Gonferibirten jederzeit von der Confcriptiond » Behörde bie durch $. 104. der Bollzugs- Borfchriften 
angeordnete Belehrung und Unterftügung zu gewähren. 

Die Entlaffung eines foldyen für den Widerfpenftigen und auf deſſen Kofen ein 
gereihten Erfagmannes findet nad) $. 70. Abf. 5. des Heer» Ergänzungs-Gefeges auch nach erfolge 
ter perjünlicher Einreihung des Widerfpenftigeu nicht Statt. 

. Macht nun aber der für einen Widerfpenftigen eingereihte Nachmann von dem Rechte der 
Erfagmannftellung auf Koften ded Widerfpenftigen keinen Gebrauch, und tritt derfelbe perfönlich in 
bad Heer ein, fo muß er nad) $. 74. des Heer » Ergänzungs » Öefeges wieder entlaffen werben, 
fo bald der Widerfpenftige ſelbſt, fkatt deſſen er eintrat, in bad Heer eingereiht, oder für denfelben 
(und auf beffen Koften) ein. Erfagmann  eingejtellt ſeyn wird. 
7° Mchdem übrigens gemäß $. 52. des Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetzes jeber Bayer in der Armee 
fi) durch einen anderen Mann erfeßen laffen kann, und ein folder Erfagmann nad) $. 58. It. e.' 
bed erwähnten Geſetzes nur jene Verpflichtungen übernimmt, welche dem Einfteller in Bezug auf 
den Eintritt in die Armee obliegen, fo folgt hieraus, daß der für einen Widerfpenftigen eingereihte 
Nachmann, welcher, um der perfönlichen Dienftlefftung zu entgehen, auf eigene (nicht des Wir 
derfpenftigen) Koften einen Erfagmann geftellt hat, nad) erfolgter Einreihung des betreffenden 
Widerfpenftigen auf Grund bed $. 74. des Heer» Ergänzungss Gefeged dad Recht anfprechen Fönne, 
daß der auf feine Koften geftellte Erfagmann nach vorgängiger Aufhebung des zwifchen ihnen 
beftandenen nn. und nad) Berichtigung der Monturfhulden und Yerar » Befchädiguns 
gen wieder entlaffen werbe. . 

Um bie Ausübung * Rechtes für alle Fälle zu ſichern, wird es in dem Intereſſe der 
Conſcribirten liegen, hiewegen ſchon beim Abſchluſſe des Einſtands⸗Vertrages die entſprechenden 
Varhehalte in den Vertras aufnehmen zu laſſen, da außerdeſſen die Aufhebung bes — * 
trages nur im. gemeinſchaftlichen Einverſtändniſſe ber Betheiligten zuläßig wäre. 

Hienach find die Conſeriptions-Behörden gerignet anzuweiſen. er 

Münden den 28jten April 1845. 
AS EFZELZE .. 1 & Geier Königl. Majeſtãt —————— Befehl. 
— von Abel. 
An die K. Regierung der Oberpfalz und von Durch den Miniſter der General⸗Sekretärz⸗ 


Regensburg, Rammer des Innern. Iu beffen Verhinderung ber geheime Sefretär 
Die Anmendung ded 9. 74. ded Heer-Ergädzungd-Befeped, F Gofſinger. 
betreffend. 


4 ie...) e J 12 
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746. pr. den 12. Mai 1845, 
Ad Num. 20095. Num. Exped 22570. 


Die Refultate der Difritit » — bed — — Burglengenfeld pro 1843/44 betreffend. 


Sm Namen Seiner M Majeität des Königs. 


Die Refultate der rewidirten und fnperrewibirten Diftriftö Limlagen» Rechnung des Königl. 
Landgerihtd Burglengenfeld, pro 1845/44. werben auf ben Grund der Beflimmungen des Art. 
XU. des UmlagenGefeges vom.22. Juli 1819 hiemit befannt gemacht, wie folgt: 


Einnahmen: 


1) Aktiv, Reft vom vorigen Jahre 1842/45. m + 
2) Auf Recnungsdefefte und Erfagpoften vom vorigen Jahre . 
5) Auf Militärs und Baganten+ Transportkoften: 2 
4) Auf Suftentationsbeiträge der Hebammen . 
5) Auf Vergütung an die Stabtgemeinden Burglengenfeld md 
Schwandorf für Fourage-kieferung und ——— 
6) Auf Remunerirung der Straßenarbeiter . 
7) Auf Aufficht der Difiritföfraßen . + 
8) Auf Miethzind für die Beſchällanſtalt zu Schwandorf 
9) Auf Suftentation für den Thirart + . 
10) Auf Unterricht einer Hebammen» Schülern . . u 
11) Auf Impfloften . 
12) Auf bewilligten Zuſchuß für Remuneration! des Besirtöwegmachers 


Summa ber »e Einnahmen 


Audgaben: 


1) Auf Rechnungsbdefekte und Erfagpoften . a —— 
2) Auf Koften für Militärs und Bagantens uhren . .  . 
3) Auf Suftentationsbeiträge für die aufgeftellten Hebammen . 
M Auf Koften für Fourage⸗Lieferung und BES bed durch⸗ 
marfchirenden Milttärd . - 4 
5) Auf Remunerirung der Strahenarbeiter. J SL: 
6) Auf Remunerirung bed Bezirföwegmacherd 
ällanftalt zu Schwandorf 


7) Auf das Lokal ber 
8) Auf Suftentationd g für den Thierarzt . 
9) Auf Koften bes linterrichts einer Sebamnen, Eile 
10) Auf Impfen » 20. ‘ 
Summa der Auögaben 









40* 


1435 fl. 9 fr. 6 hl. 
22 fl. — fr. — Hl. 
290 fl. 50 fr. — hi. 
372 fl, 36 fr. — hl. 


166 fl. 355 kr. 6 hl. 
258 fl. 45 fr. — hi. 
51 fl. a5 fr. — Hi. 
16 fl. 355 fr. 6 Hl. 
sd 5 — MH. 
105 fl. 50 fr. — M. 
110 fl. 16 fr. 6 hl. 
29 fl. 55 fr. a hl. 


2899 fl. 16 fr. 4 hl. 


12 fl. 20 fr. I Hl. 
ass fl. ı8 kr. ah. 
372 fl. 356 fr. — Hl. 


35 fl. a5 fr. 6 hl. 
652 fl. oe — hl. 
6s fl. 20 6 he 
10 fl 35 fr. 6 hl. 
sıh sen — H. 
108 fl. 30 kr. — U, 
110 fl. 16. 6 hl. 


1255 fl. 58 fr, 4 hl. 


915 - 
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Abſchluß: 


Die Einnahmen betragen . 


Die Ausgaben betragen 


Aktiv» Caffa » Beftand 


Regensburg ‚den Öten Mai 1845. 


239 fl. ı6 fr. ah. 
1255 fl. 50 fr. ah. 
1665 fl. 38 fr. — bl. 


Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zus Mhein, Präfdent. 





Diezfelwinger. 

Gerichtlicye - und — Bgannt- 749. pr. den 15. Mai 1845. 
machungen. Bekanntmachung. 

— — Der Wirth Georg Schnödt von Doͤrnaſt 

Un. Difsanien — den 15. Mai 18ä68. beabſichtiget mit feiner Familie nach Nords 


Der Wagnermeifter Selen Weber von 
Waldfaffen beabfichtiget mit feinem Eheweib 
und vier Kindern nach Amerifa auszuwandern. 

Ale diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Forderungen an denfelben zu machen 
haben, werden aufgefordert, ihre Anfprüche 
innerhalb vier wodhentliher Frift um fo 
gewiffer bei Amt dahier geltend zu machen, ald 
außerdeffen auf fie feine weitere Rückſicht ges 
nommen werben wird. 

Waldfaffen am zoſten April 1845. 

KR. Bayer. Landgericht Waldſaſſen. 
Attenberger. 


* 


748, pr. den 15. Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Der Defonomiebürger, Georg Pröfl, von 
Kaltenbrunn, beabfichtigt, mit feiner Familie 
nad; Norbamerifa auszumandern. 

Deßwegen werben alle unbefannten Gläus 
biger deſſelben aufgefordert, bis längftens zum 
aten Juni I. Is. 
ihre Anſprüche um fo ficherer bahier zu liqui⸗ 
diren, als außerdeſſen Feine weitere Rückſicht 

hierauf genommen würde. 

Weiden am 2Bften April 1845. 

KRönigliches Landgericht. 
Nik. 


amerifa auszuwandern. 

Deßwegen werben alle unbefannten Gläus 
biger deſſelben aufgefordert, bis laͤngſtens 

sum 4ten Juni I. Is. 

ihre Anfprüche um fo ficherer dahier zu liquibiren, 
ald außerdeſſen Feine weitere Rückſicht hierauf 
genommen würbe. 

Weiden am 29ften April 1845. 

Königliches Landgericht Weiden. 
Niß, Landrichter. 


750, pr. den 16. Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Die ledige Schmidtodhter, Anna Margaretha 
Treötfch, von Kaltenbrunn, beabſichtigt, mit 
ihren drei unehelichen Kindern nach Nordamerika 
audzumandern. 

Deßhalb werden alle unbefannten Gläubiger 
berfelben aufgefordert, bis längftens 

zum 4ten Juni I. Js. 
ihre Anfı um fo ficherer dahler zu liquidi⸗ 
ren, als en feine weitere Rüdficht hier⸗ 
auf genommen würde. 

Weiden am soften April 1845. 

Königliches Landgericht Weiden, 


Nik. 
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751. pr. ben 15. Mai 1846, 
Befanntmachung. 

Der Taglöhner Johann Kohl von Mantl 
und befien Schwiegervater Johann Jakob Gerſt⸗ 
ner von ba, gebenten mit ihrer Familie nad) 
Norbamerifa auszuwandern. 

Dephalb werben beren unbefannten Gläubi- 
ger hiemit aufgefordert, ihre Anſprüche bis laͤng⸗ 
ſtens zum aten Juni L 38. unter dem Rechts 
nachtheile, daß fie fpäter nicht mehr berückfich. 
tigt werben, bahier zu liquibiren. 

Meiden am 29ften April 1845. 

KRönigl. Landgericht Beiden. 


Ni. 


752. pr. den 15. Mai 1845, 
Edictal: Ladung. 

Die Händlers Eheleute Andreas und Anna 
Katharina Eckl, von Taröldern, und bie Häus⸗ 
lerö » Eheleute Georg und Barbara Plößl von 
da, wollen mit ihren fünf, beziehungsweife 
einem Kinde nad Norbamerifa auswandern. 

Ale Anfprüche, wie und von wen immer, 
gegen obige Perfonen gemacht werden können 
oder wollen, find binnen 50 Tagen und bie 

zum Oten Juni b. 8. inchus. 
dahier um fo ficherer anzumelden, als fonft feine 
KRüdfiht darauf genommen, und die Aushändis 
gung der Reifepäffe nicht beanftandet werben wird. 


Neunburg v. W. ben 8. Mai 1845. 


R. Landgericht Neunburg v. 8. 
D. 1. i. 


Stöcklein , Affeffor. 


753, pr. den 15. Mai 1845. 
Ediftalladung. 
Bom KR. Landgericht Neunburg v. W. 
wird bad in der Streitfache der ledigen Tag: 
löhnerd-Tochter, Magdalena Winter von He 
ringnohe und der Euratel ihres Kindes Franz 
gegen ben ledigen Hammerfchmid Joſ. Hoegn, 
aus Roda in Böhmen, bamals zu Bobenwöhr, 
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Paternität und Kindes » Alimentation betreffend, 
unterm ısten März 1842 erlaffene Erkenntniß 
1) Klägerin ſey mit der Replif zu praͤkludi⸗ 
ren unb 
2) Bellagter Hoegn habe binnen 50 Tagen 
perfönlicher Frift den Beweis darüber ans 
äutreten, 

„daß Klägerin Magdalena Winter 
innerhalb des 182ſten und S02ten Tas 
ged vor dem 16ten Juli 1840 ober 
innerhalb des Zeitraumes vom 19tem 
September 1859 bis 17ten Januar 1840 
mit andern Mannsperfonen fleifchlich 
zu thun hatte‘ 

Expens. int. susp. 
hiemit nachträglich, da der Aufenthalt des Bes 
klagten biher nicht zu erforfchen war, in Kraft 
ber Berfündung veröffentlicht. 

Hiebei wird Beflagter verftändiget, daß für 
ihn der K. Adv. Wagner dahier ald Official 
Anwalt aufgeftelt wurde, und er für biefen 
binnen 30 Tagen bie Vollmacht um fo ge 
wiffer auszuftellen habe, als fonft diefe Vollmacht 
ald audgeftellt erachtet, diefem Anwalte alle 
fünftigen Defrete und Erfenntnifje infinuirt, und 
gerabe fo, als ob fle ihm dem Bellagten Hoegn 
ſelbſt infinuirt worden wären, angenommen wers 
ben würden. 


Am ıoten Mai 1845. 
Der K. Landrichter leg. imp. 
Stöcklein, Affeffor. 


754. pr. den 9, Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wirb 
dad Anweſen bed Söldners Andre Weigl 
von Preufehof bei Weiding, beftehend gus 

Lit. A. 

1) Pl.⸗Nro. 4158, dem Wohnhaus mit Stall 
und Stabel, Hofraum zu 0,10 Dezim. in 
ber 26ften Bon.» Kl., ben Blutzehent von 
Lämmern und Gänfen zum 10ten Stüc mit 
Ueberzählung von einem Zahre auf bas 
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andere zur Herrſchaft Frauenftein, dahin 
an Naturalſcharwerk jährlich 2 Tage Treib⸗ 
jagen leiftend, im Auſchlage zu 6 fr. per 
Tag, welche Scharwerf zwar verabreicht, 
aber nicht ald Recht zugeitanden wird, 
erbrechtöweife grundbar, jedoch ohne Hands 
Iohn zur nämlichen Herrſchaft, dahin 55 fr. 
Michaelis⸗, 2 fl. Georgijind, 5 Henne 
im Anfchlag zu 7 fr. per Gtüd, 6 Eier 
im Anfchlag u 5 fr. gebend, gemwerthet 
r auf . * * * * ® . * 480 fl. 
2) Pl.⸗Nro. Ausb, dem Pflanzgärtl zu 0,16 in 
ber 10ten Bon.» Kl, gewerthet auf 25 fl. 
5) Pl.» Nro. 416a, Höhezwing und dem hins 
tern Ader zu 4,85 in der daten Bon.» Kl., 
ben Groß, und Kleinzehent vom Flachs mit 
5 zur Herrfhaft Frauenftein umd mit $ 
zur Pfarrei Schönfee, ald befonbere Leis 
ftung für Läutgetreid jährlich 25 Sechztl. 
Korn und 5 Sechztl. Haber gebend, ger 
werthet nf 2 0 0 0.0. 350 fl. 
4) Pl⸗Nro. 416b, dem Grasrain mit Pflanz 
gärtl zu 0,89 in der 2ten Bon.⸗Kl., Pl.⸗ 
Nro. 416b ohne Heus und Grummetzehent, 
gewerthet uf « » + 0... doof 
5) Pl.» Rro. 916, der Klöpfelmiefe zu 4,50 
in der 2tem Bon.» Kl. ohne, Heu» und 
Grummetzehent, gewerthet auf . 175 fl. 
6) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nußs 
Antheil an den noch unvertheilten Ges 
meindebefigungen uf » + 5 fl. 
7) DPI.» Neo. 611b, der Holzwiefe zu 1,87 
Dez. in der 25 Bon.» Kl. ohne Heus und 
Grummetzehent, erbrechtsweife grundbar 
zur Herrfchaft Frauenftein ohne Handlohn 
ger. 4 hl. Anweisgeld, 25 Sechztl. Haber 
im Geldanſchlage zu 6 fr. 7 hi. gebend, 
gewerthet auf . -» . 85 fl. 
8) Pl⸗Nro. 611b, dem Dadısbanholz zu 1,58 
und Pl.⸗Nro. 612 zu 0,51 inder 2ten Bon.s 
Kl., wovon bie Laften unter ben vorigen 
Grundſtücken mit eingerechnet find, 
dem öffentlichen Werkaufe unterſtellt, und hiezu 
auf Montag dem soften Juni ib, G8., 
Vormittags 10 bid a2 Uhr, oo : 
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in dem Gafthanfe des Tafernwirth Joſe ph 
Forſter von Weiding, Termin anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden werden, daß ber Hinſchlag nach $. 64. 
des Hypothekengeſetzes und nach ben Beſtim⸗ 
mungen bed Prozeßgeſetzes vom 17ten November 
1857 $$. 98— 101 imel. erfolgen werbe. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsluftige haben 
fih durch legale Zeugniffe Aber Leumund uud 
Bermögen auszuweiſen. 

Hiebei wird noch bemerft, daß das Schä⸗ 
tzungsprotokoll täglich in ber Gerichtskanzlei eins 


geſehen werden fann. 


Am 2aften April 1845. 
Königl. Landgericht Oberviechtach. 
a . 


DB. a. 
Wolf, Aſſeſſor. 


755. pr. den 16. Mai 1845. 
Ediktal⸗ Gitation. 

Anna Maria Schmidt fogenannte Schnas 
beimir! von Federhof, K. Landgerichts Parsberg, 
welche auf die Ladung vom Sten Februar h. 38. 
binnen drei Monaten vor Gericht zu erfcheinen 
und ſich wegen bed angeichuldigten Verbrechens 
bes Diebſtahles zu verantworten, fid nicht ges 
ftellt hat, wird hiemit zum zweitenmale vorges 
laden, fih innerhalb weiterer drei Mm 
nate vom 5ten Mai 1845 an bei Gericht 
zu fielen, angerdeffen nad; Verlauf dieſes breis 
nonatliben Termined wider fie ald gegen eine 
Ungehorfame den Geſetzen gemäß verfahren wird, 

Neumarkt ben dten Mai 1845. 

Königliches Landgericht. 
v. Auf. 


756. pr. ben 10, Mai 1845. 
(2.) 


Befanntmachung. 

Auf das untern 2ten Mai b. 38. bahier 
erfolgte Ableben des Fürftt. Thurn und Taris’fchen 
Herrn Rechnungsrathes Friebrih Anton 
Krieg werben alle diejenigen, welche an 
befien Nachlaß irgend eine Forderung machen au 
fönnen vermeimen, anfgeforbert, ſolche itı new 
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halb 6 Wochen bei dem unterfertigten Ges 
richte anzumelden und nachzuweiſen, außerdeſſen 
ohne Rüdficht nach Lage der Akten weiters vers 
fahren und die Verlaffenichaft ausgeglichen wers 
ben wirb. 


Fürſtl. Thurn und Taris’sches Civil⸗ 
Gericht I, Inſtanz. 
Gruber. 


pr. den 9. Mal 1845. 





757. 
2): 


Befanntprüchung. N 12 — 
MI 


Der Müllermeifter oh. Gearg Friebr. 


Bauerriedl von Thumſenreuth, deſſen Ehe⸗ 


frau mit 6 Kindern, deſſen Mutter die Wittwe 
Anna Barb. Bauertiedl, geb. Beutner, 
mit ihrem Sohn Johann Jakob Beutn 

dann befjen Schwerter, die Iedige Anna Friede⸗ 


rifa@lifaBauerriedel, wollen nach Nord» 


Amerifa auswandern. 
Wer an biefen_Perfonen Forderungen zu 
machen hat, wirb aufgefordert, diefe bis 
Dienftag den 5ten Juni d. 38. 
dahier anzumelden‘, als außerdem: vie Ausant⸗ 
wortung ber Reifepäffe erfolgen würde. 


Thumſenreuth ben:Öten Mai 1895. | 


Freiherrlich nom Lindenjels’fches: - 
Batrimoniakı Gericht Thumſenreuth. 
Schobert. 


L ..'. ZZ BEZ (7, ZI 722 pm ben & Mai 145, +; 


Befannt machung. 
Der Häusler Bart! Hör von Thumfenreuth 


und befien Ehefrau mit 4 minderjährigen 


indern, 
Joſepha Gicht! ii Häuslerdtochter von 
bähl ; mit ihrer unchelichen Tochter 
Buna, eoı | i j i 
bie beiden ledigen Pächterstächter vom; Baieris 
fhen Hof: Anna Maria Schrammi, 
mit ihrem unehelihen Sohne Martin, 
und Elifabethba Schramm, 
beabfihtigen nach den norbamerifantfchen Staa⸗ 
ten auszuwandern. 


— — — 
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Wer am biefen Perfonen Forberungen zu 
wach en bat, wird aufgefordert, diefe bie 
"Dienftag ben 5ten Juni d. 38, 
hierorts anzumelden, als außerdem die Ausants 
wortung ber Reife-Päße erfolgen würde, 
Thumſenreuth den Oten Mat 1805; 
Freiherrlich von Bindenfels’fches Pa⸗ 
trimonial Gericht Thumſenreuth. 
ESchobert. 





Rentamtliche Bekanntmachuugen, 





750... pr. den. 15, Mai 1845. 


Befanntmachung. 


Ze . In Golge hoher Regierungs - Eutfchliegung 


vom iſten Iaufenden Monats, Num. 12175, 


 follen die in dieffeitigem Rentamtsbezirke geles 
genen Aerarialwiefen, nämlich: 


die untere Pfifterwiefe zu 7 Tagw. 24 Der, 
bie.untere Weiherwiefe zu 2 Zagw,, 
bie Moosrainwiefe zu 105 Tagw., 

die Karpfenweiherwiefe zu 25 Tagw., 

bie Portenwöhrmiefe zu 92 Tagw., 


ä - auf mehrere Jahre in Pacht hingegeben werden. 


Zur deßfallſigen Verhandlung im Steige⸗ 
xuugswege ſteht Termin auf 
Mittwod den 28ſten Mai 1905 _ 
fe, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerlen 
eingeladen werden, daß an dieſem Tage, Bors 
mittags 9 Uhr; im dem Gefchäftstofale des hie 
figen Königlichen Rentamtes zunächft die Pacht 
bedingungen befannt gegeben, ſodann die Vers 
ſtelgerungs⸗ Verhandlungen felbft beginnen und 
um 12 Uhr Mittags die Zufchläge an die Meiſt⸗ 
' bietenben vorbehaltlich hoher Reglerungs⸗Geneh⸗ 
migung- erfolgen werben, 
Auswärtige, ‚oder dem Amte nicht binläng- 
lich befannte Pachtliebhaber haben ſich vor der 
Verfteigerung durch legale Vermoͤgenszeugniſſe 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Kaſtel den sten Mai 1845. 
— Mönigliches Nentamt Kaſtel. 
Noth, Acc: 
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760, . pr. den 16, Mai 1845, 
Summarifcher Zufammentrag 
der wegen Elementar + Befchädigungen bewilligten Steuer-Nachläſſe im Königlichen 
Rentamte Stadtamhof. 


























z Name Nro. eurr Bewilligter 
5 ber im Grundfteuers 
Gemeinde Nachlaßlibell Nachlaß 








1 | Gaildbah . 
3 | Hagiftadt 
3 | Pfelltofen 
4 | Sanbing 
173 | 32 | 2 
Regensburg ben 2Bften Dezember 1844. 
Königliches Mentamt Stadtambof. 
von Stefenelli, K. Rentbeamter. 
761. Diented-Nahridt. 


Der von dem Magiftrate ber Stabt Amberg für den Priefter Georg Huber, der Zeit 
Eommoranten bafelbft, ausgeftellten Präfentation auf das bermalen erledigte Benefizium an ber 
St. Martinskirche in Amberg wurde unterm Tten Mai biefes Jahre bie Ianbeöherrliche Beſtäti⸗ 
gung ertheilt. 








üVAAM a 
762. Curs der Bayer’ihen Staatdpapiere. pr. den 8, Mai 1845. 
Staatspapiere. Briefe Geld 
Obligationen A 3"/, e — 102 1014 
Bank⸗Aktien. Div. I. Sem. 752 
— ch u 
2 


925 — 926 











RKäöniglich VBaheriſches 
Intelli— Igenzblatt 
für — die 
Oberpfalz und von Regensburg. 
MM. 41. Hegensburg, Mittwoch den 21, Mai 1845. 





Subalt: 
Goncuröprüfungen für den niedern Finanzdienf. — Verluſt eined Amtöflegeld, — Kreithilfakaſſe. — Befchlagnahme einer 
Druckſchrift. — Dffizierdwahlen. — Notizen: (Getreidpreife). 





Amtliche Artifel 


763. pr. den 17. Mai 1845, 
Ad Num. 15493. Num. Exped. 15076. 
Die Concuräpräfung für den niedern Finanzdienſt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da zu ber im September verfloffenen Jahres am Sitze der unterfertigten Stelle abges 
haltenen Goncursprüfung ſich mehrerere Individuen gemeldet haben, welchen die wefentlichen Borbe> 
‚ bingniffe für die Admiſſſon zu einer ſolchen Prüfung mangelten, fo findet ſich die unterfertigte 
Stelle veranlaßt, für die Zukunft, theil® zur Befeitigung von Weitwendigfeiten, theild um nicht 
Hoffnungen zu erweden, melde nicht zu realifiren find, nachſtehende — auf Allerhöchften Bors 
fchriften beruhende Beitimmungen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen: 

I 


Die Allerhöchſte Verordnung vom 5ten Auguft 1840 (RegierungssBlatt Seite 537) feßt 
im $. II. feit, daß die in die Klaffe der geprüften Rechtskandidaten nicht gehörigen Bewerber um 
Regiſtrators⸗, Sekretairds und Rechuungstommiffaird - Stellen neben der erlangten praktiſchen Bes 
fähigung durd; ein Gymnaflal» Abfolutorium die Vollendung bes Gymnaſialſtudiums nachzumweifen 
haben. , 
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Es ift daher der Nachweis, daß ber Abfpirant die fämmtlichen Klaffen des Gymnaflal 
ſtudiums vollendet habe, eine unerläßliche Vorbedingung der Zulaffung zur Prüfung für den niebern 
Finanzdienft und ein Gymnaflal- Abfolutorium, welches auf Grund einer Separatprüfung ober wie 
fonft immer ohue vollendete Gycnaſialſtudien erlangt wurde, reicht jur Erlangung der Zulaffung 
zur Prüfung nicht hin. * 

Da dieſe Vorſchrift auf der wiederholt und beſtimmt ausgeſprochenen Allerhöchſten Willens⸗ 
meinung beruht, ſo können in Zukunft Geſuche um Diſpenſation von den genannten Vorbedingungen 
der höchſten Stelle nicht vorgelegt, ſondern müßen ohne weiters zurückgewieſen werden. 

II. 

Es iſt öfter der Foll vorgekommen, daß Geſuche um Diſpenſation von dem Gymmaſial⸗ 
Abſolutorium ſelbſt oder von der Vollendung der Gymnaſialklaſſen mittelſt eines Gymnaflalfchlußs 
zeugniffes Behufd der Zulaffung zur Prüfung für den niedern Finanzdienft an die K. Regierungen, 
Kammer bed Innern, oder an das Königl. Minifterium des Innern gerichtet wurden. 

Das K. Minifterium des Innern hat ſich hiedurch veranlaßt gefunden, nad) vorgängigem 
Benehmen mit dem K. Finanz-Minifterium auszufprechen, daß ſolche Gefuche jederzeit den Königl. 
Regierungs-Finanztammern zur Erledigung zu übergeben feyen, und daß felbft die Bewilligung einer 
Bitte um Zulaffung zur Prüfung für das Gymmaſialſchlußzeugniß Behufd der Anftellung im niedern 
Finanzbienfe ganz erfolglos ſeyn würde. 

Hiernach haben ſich die Berheiligten zu achten. 

Regensburg den 10ten Mai 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präſident. 
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Windwart. 
Creßierer. 
704. pr. den 17. Mai 1845. 
Ad Num. 20812. Nom. Exped. 22980. 


An fümmtliche Diftriktd-Polizeibehörden des Kreifes, 





Den Berluf eined Amtöfiegeld betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mitheilung der Königl. Regierung von Oberbayern it das nachftehend näher 
bezeichnete Amtöfiegel des Königl. Landgerichts Burghaufen abhanden gefommen. 

Es werden hievon die ſaͤmmtlichen Diftriftss Poligei» Behörden des Kreifed mit dem Aufs 
trage in Kenntniß gefegt, bie zur Entdeckung des Beſitzers fraglichen Amtsfiegeld geeigneten Maaßs 
regeln zu verfügen, und auf etwaigen Mißbrauch dieſes Siegeld aufmerffam zu feyn. 

Befdhreibung. 

Dieſes Siegel ift dasjenige, weldes bei Commiffionen, zu Obfignationen, Teſtamenten 
unb anderen Fertigungen mit Siegellaf gebraucht wurde. Es führt noch das ältere Bayeriſche 
Wappen, ift ungefähr einen Zoll breit und drei Zoll lang; der Griff ift von Eifen, die Platte, 
anf welcher das Wappen ſich befindet, von Meffing, und oval. Die Worte: „Königl. Bayer. 
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Landgericht” fichen gebogen im Rande, dad Wort: „Burghaufen” aber, horizontal unter bem 


Regensburg ben 13ten Mai 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präffdent. 


Diejfelwinger, 
765, ’ pr. den 19, Mat 1845. 
Ad Num. 16907: Exped. Num. 23186. 


Un fAmmstliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behdrden ded Kreifed, 
Die Kreispilfätaffe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Königl. Regierung fleht ſich veranlaßt, die fämmtlichen Diftrifts » Polizeis Behörden 
des Kreifed an die Beobachtung der durch Ausfchreiben im obenbezeichneten Betreff vom 23ften 
September vor. Jahrs CKreissIntelligenzblatt 1844 ©. 1675) wiederholt befannt gemachten Bor 
fohriften zu erinnern. 

Regensburg den 15ten Mai 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Sammer des Junern. 





Freiherr von Zu: Nhein, Präfident. 
Pongratz. 
766. pr. den 17, Mat 1845. 
Ad Nüm. 20060; Num. Exped. 22979. 


An die K. Stadtkoumiffariate und fümmtliche Diftrifts  Pollzei- Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der IIL Verfaffungs- Beilage von der Königl. Polizei» Di, 
reltion München verfügte, von ber. Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Junern, fort 
gefeßte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 

„TramRede am 2iften Februar 1845 bei ber firchlichen Trauung des Fatholifchen Prebigers 

„Ezersti in Scneibemähl gehalten von bem evaugelifchen Ortöpfarrer Grit 
„mader von Berlin, 1845, Verlag von Wilhelm Hermes; 
iſt durch höchſte Entfchließung des König. Minifteriums des Innern vom 27ften vor. Monats bes 
ftätiget worden. " 
Es hat demnach die Eonfiscation mebft dem Verbote ber ermähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regensburg ben Hten Mai 1845. 
". Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Intern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfdent. 
Diezfelmwinger: 
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707. Ä her pr. den 16. Mai twas 


Ad Num. 21001. Num. Eped. 22956, 
———— betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeftät des Königs, 


Durch Entſchließung der unterfertigten K. Kreiöftellen vom Heutigen wurden bei dem K. 
Landwehr» Bataillon Nabburg der K. Advofat Bauer zum Bataillond-Aubditor, der Oberlieutnant 
Adam Fleifhmann zum Hauptmann, der Korporal Franz Zeitler zum Iften und ber Land⸗ 
wehrmann Joſeph Beer zum 2ten Lieutenant bei der Kompagnie Nabburg, dann der Fourier 


Ehriftoph Fuchs zum Lieutenant bei der Kompagnie Pfreimdt ernannt. 


Dieß zur Wiſſenſchaft. 
Regensburg den I1ten Mai 1845. 


Königl. Negierung und Rreis:Rommando der Landwehr der Oberpfalz 
und von Megensburg. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 


Baron Junker: Bigatto, Oberſt. 
Eifele. 





Gerichtlihe und Polizeilihe Bekannt» 
machungen. 


768, pr. den 19. Mai 1845. 
Warnung. 

Der väzirende Jäger Joſehh Hagen zu 
Regenftauf, wurde auf ben Grund nachgewiefe- 
ner Winkelagentie polizeilicher Ahndung wiebers 
holt unterworfen, fein Name wirb baher öffent, 
lich fund gegeben, um das Publikum vor diefem 
Individuum geziemend zu warnen. 

Nittenau, am Tten Mai 1845. 

Königliches Landgericht Nittenau. 
Frhr. von Lichtenftern. 


789, pr. den 17. Mai 1846. 
Bekanntmachung. 
Auswanderung der Michael Shmwabenbauerfcen Ehe 
leute von Straßhof nad Amerika betreffend, 

Die Michael Shwabenbauerichen Eher 
leute von Straßhof, gebenfen mit ihren fünf 
Kindern nach Amerika auszuwandern. 

Zur Anmeldung und Nachweis ber Anfprüche 
an ihr Vermögen, wird Tagsfahrt auf 

ben 29ften Mai lauf. Jahre 


anberaumt mit dem Beifage, daß alle: fpäter 
angemeldeten Forderungen nicht mehr berückſich⸗ 
tigt werben würden. 
Nittenau den ı2ten Mai 1845. 
KRonigliches Landgericht Nittenau. 
Breiberr m. Richt 9. Lichtenftern. | 


770. pr. den 20. Mai 1845. 


—— 

Der Bauer Iſſdor Maußner von Küm- 
mersbruck, will mit ſeinem Eheweibe Barbara, 
einer gebornen Kaman, nach Nordamerika aus⸗ 
wandern. 

Ale diejenigen, welche gegen bie dor 
Maupnerfchen Eheleute Forderungen und Ans 
fprüche. zu machen haben, werben deßhalb aufge- 
fordert, diefelben binnen 50 Tagen hierorts 
um fo gewiffer anzumelden und nachzumeifen, 
als man. hierauf nach Berlauf diefer Frift feine 
weitere Rüdfiht mehr nehmen werde. 

Amberg am 29ften April 1845. 

Königliched Landgericht Amberg. 
Lindig. 


— 


22ÿr. den 17. Mal 1846 
— 115 4 j) 
Die Tedige, voljährtge und Diſpoſſtionsfaͤ⸗ 
hige Haͤus lers⸗Tochter Johanna Häring, von 
Hermansreuth, iſt geſonnen nach Nordamerika 
auszuwandern. 24224 
Wer aus irgend einem Drechestitel Anfordes 
rungen an dieſelbe zu machen Hat, muß ſie bie’ 
längftens 
Freitag ben soften Mai 
’. Bormittags gUhr, . 
unter dem Nachtheilen ber) Richtberüdfichtigung 
bahier anmelden. _____. 
Tirſchenreuth am ten Mai 1845. 
Königl. Landgericht Tirfihenrenth 


» Wimmer. 
TR } pr. den 17. Mai 1845. 
—— a 


Der Zeugmachermeiiter Michael Walter, 


von Bernau, will mit feiner Ehefrau nach Nord». 


amerifa auswandern. | 
er Anſprüche an diefe Familie. zu machen 
hat, muß diefelben bis längitend 
Freitag den.soften Mai 
Vormittas 9 Uhr, 
dahier anmelden, -außerdem „fie nicht mehr bes 
rüdfichtiget. werben. 
Tirſchenreuth am Öten Mai 1845. 
Rönigl. Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer. 


773. pr. den 16. Mai 1845. 
elnttatmehäng. 

Die ledige Maria Höfer, Bauerdtochter 
von Fürftenhof, will nach Amerifa auswandern, 

Diejenigen, welche an felbe Forderungen 
zu. machen haben, werben aufgefordert, foldhe 

bis Freitag den 50ften Mail. Js. 

bahier anzubringen, außerdem nad Abfluß dies 
fer Zeit: auf fie. feine. weitere Rückſicht genom⸗ 
men werben könnte. 

Walbfaffen am ıaten Mai 1845. 
Rönigliches Landgericht Waldfaffen. 

YAttenberger. 
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: pr. den 17. Mal 1845. 
Bekanntmachung. 

Dad Anwefen des Schuhmachers Adam‘ 
Förfter zu Sulzbürg, wird, da der biöherige 
Käufer mit Bezahlung des Kauffchilinge nicht 
aufkommen konnte, anf deſſen Koften und Hafs 
tung für jeven Minder- Erlös. hiemit neuerdings 
dem Berlaufe in öffentlicher Steigerung am 

Freitag ben soften Mai db. 38, 

Bormittags von 9—ı2 Uhr, 
im Marfte Sulzbürg unterftellt. 

Dasfelbe befteht aus: 

einem einftödigen, durchaus gemauerten und 

mit Ziegeln gededten, gut erhaltenen Wohn⸗ 

hauſe nebſt Stallung, dann einem Stabel, 

Schweinftalle, Badofen, Brunnen und Hofs 

raum, ferner einem Obft- und Grasgarten 

au 0,81 Dezim., dann 2,52 Dezim. Acker⸗ 
land, einem Holzgrunde mit Gartenrecht 
zu 1,55 Dezim., endlich einem ganzen Ans 
theile an den noch unvertheilten Gemeinde, 

Befigungen, 
und it gerichtlid; auf 5050 fl. gefchägt, zum 
K. Rentamte Neumarkt erbrechtsweiſe grund⸗ 
und mit 5 Prozent handlohnbar; feine Gebäude 
aber find mit 770 fl. ber Brandverficherungss- 
Anftalt einverleibt. 

Bei diefer weiteren Berfteigerung wirb ber 
Zufhlag ohne Rüdficht auf den Schägungswerth 
erfolgen. 

» Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich durch 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit and 
juweifen. 

Die befonderen Kauföbebingungen — 
am Termine ſelbſt bekannt gegeben, und es koͤn⸗ 
nen bis dahin die Anweſensbeſtandtheile, ſowie 
die Laſtenverhaͤltniſſe eingeſehen und in Erfahs 
rung gebracht werden. 

Neumarkt i. d. Oberpfalz ben 135. Mai 1845. 


Tae. 7 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Auef, ta Landr. 
775. pr. dem 18, - 1845, 


Befanntm 
Der Bauer Wolfgang Drexier von &ifere, 
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dorf, bat mit feiner Familie um die Bewilligung 
zur Auswanderung nach Nordamerika nachge⸗ 
ſucht. 

Alle diejenigen, welche rechtliche Anfprüde 
am biefe Familie zu machen haben, werden aufr 
gefordert, diefelben bis zum ı ten Zumi 8 36. 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier 
anzumelden und nachzuweiſen. 

Kemmath den 14ten Mai 1845. . 

Königliches Landgericht. 
Sirembs. 





726. pr. den 18, Mai 1845. 
Befauntmachung, 

Der Iedige Bauersſohn Johann Popp von 
Godas, und deffen Schweſter Veronila Popp, 
haben um bie Bewilligung zur Auswanderung 
nad Nordamerika nadpgefucht. 

Alle diejenigen, welche rechtliche Anfprüche 
an biefelben zu wachen haben, werben aufgefors 
dert, diefe bis zum ıften Juni b, 38. bei 
Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung dießſeits 
anzumelden und nachzuweiſen. 

‚ Kemuath den ıaten Mai 1845. 


KRönigliched Landgericht. 
Krembs, 


711. pr. den 18. Mai 1845. 
Befauntmachung. 

Die ledige Bauerdtochter Margaretha 
Mafcher von Gabellobe hat um die Bewil⸗ 
ligung zur Auswanderung nach Nordamerika nach⸗ 
gefucht. 

Rechtliche Anfprüche an diefelbe find bis 
sum 1ſten Jumi d, Is. bei Bermeibung ber 
Nichtberückſichtigung dießorid anzumelden und 
nadyzuweijen. 

Kemnath dem 10ten Mai 1845. 

KRönigliches Landgericht. 
SKeembs, 


778, pr. ben 17. Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Die beiden Iebigen, volljährigen und diſpo⸗ 

fitiondfähigen Schuhmachers⸗Töchter Masianna 


und Margareiha.Bezoldb, von Tirſchenreuth 
wollen nad; Norbamerifa auswandern. 

Wer ans was immer für einem Rechtötitel 
Forderungen an dieſelben zu machen hat, muß 
diefe bid läugſtens 

Montag den 2ten Juni 
Bormittags g Uhr, 
bei Bermeidung der, Nichtberüdfichtigung bahier 
anmelden. 
Tirfchenreuth, am 14ten Mai 1845. 


Königl. Landgericht: Tirſchenreuth. 
Wimmer. 
729. pr. den 9. Mai 1845. 
5.) 
Befanntmachung. 


Der Müllermeifter Joh. Georg Friedr. 
Bauerriedi von Thumfenreuth, deffen Eher 
frau mit 6 Kindern, deffen Mutter die Wittwe 
Anna Barb. Bauerriebl, geb. Beutner, 
mit ihrem Sohn Johann Jakob Beutner, 
bann defien Schweiter, die lebige Anna F riede⸗ 
rifa @lifaBauerriedel, wollen nach Rord⸗ 
Amerika auswandern. 

Wer an dieſen Perſonen Forderungen zu 
machen hat, wird aufgefordert, dieſe bis 

Dienftag den 5ten Juni db. 38. 
dahier anzumelden, ald außerdem bie Ausant⸗ 
wortung der Reifepäffe erfolgen würde, 

Thumſenreuth ben 6ten Mai 1845. 

Freiberrlich von Lindenfels’fches 
Patrimonial: Geriht Thumfenreutb. 
Schobert. 


780, pr. den 20. Mai 1846. 
Befanntmachung. 
Auswanderung des Joſephh Hepeneder, Banerdfohn 
von Entermeindbadh, nad Nordamerika betreffend, 

Sofeph Hepeneder, Bauersfohn von 
Entermeinsbach, gebenft nach Norbamerifa aus⸗ 
zuwandern. 

Diejenigen, welche. Forderungen an ihm zu 
haben glauben, werben aufgefordert, bei Ver⸗ 
meibung ded Ausſchluſſes, ſelbe am 


Mittwoc den aten Juni I. Js. 
im Gerichtölofale anzumelden. j 
Nittenau den ı5ten Mai 1896. ° - 
Mönigliches Landgericht Nittenau. 
Freiherr von von Lichtenſtern. 


781. “pr. den 16, Mal 1845. 
Weksnntmacımg. 

Der ledige Dienfttnecht Andreas Frauen 
knecht, Hirtenfohn von Heng, und die ledige 
Schmidtochter Thered Gruber von Poftban, 
wollen mit dem außerehelichen vierjährigen Kinde 
der Lebteren nach Rorbamerifa auswandern. 

Alle diejenigen, weldhe aus was immer für 
rechtlichen Titeln Auſprüche an diefelben zu mas 
chen haben, ‘werden hiemit aufgefordert, dieſe 
ihre Anſprüche binnen längftens vier Wochen 
a dato um fo gewiffer geltend zu machen, als 
widrigenfalls darauf feine weitere Rückſicht ger 
nommen werben wirb. 

Neumarkt den 5ten Mai 1845. 
Rönigliches Landgericht Neumarft in 
der Oberpfalz. 

v. Muef, Landrichter. 


182, pr. den 16. Mai 1845. 
Befanntmachung. 
Sebafian Bauer, Söldner von Grub» 
hof bei Framenzell, will mit: feinem Eheweib 
und 5 Rindern nach; Norbamerifa auswandern, 
Wer etwas an denſelben zu. forbern- hat, 
bat dieß um fo gewiffer bid zum 6ten Juni 
L 38, dahier anzumelden, als außerdem ber 
Paß ohne weitere Nüdfichtönahme ı ausgefolgt 
würde. 
‚Um sten Mai 1845- 
Königliches Landgericht Hoding. 
Siegert, Laubrichter. 


783. pr. den 18. Mai 1815. 
Bekanntmachung. 
Racıgenannte Individuen wollen nach Nord» 
amerifa andwandern, ale: 
Jofſeph Eckert, Bauersfohn von Nitzlbuch, 
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Barbara Wittmann, Bauerstochter von 
dort, mit drei unehelichen Kindern, - 
Matthias Wittmann, Hirtensfohn von dort 
und ee 
Barbara Zerreid, Taglähmerdtochter von 
Welluck. 

Wer Anſprüche an dieſe Perſonen zu ma⸗ 
chen hat, hat ſolche binnen drei Wochen, ımb 
längftend bie 

Freitag den 6ten Juni h. Is. inclus. 
dahier anzumelden, widrigens feine weitere Rück⸗ 
ſicht mehr hierauf genommen wird. 

Den 14ten Mai 1845. 
Königl. Landgericht Auerbach. 
Dachs. 


784. pr. den 16. Mai 1846. 
Bekanntmachung. 

Der Inwohner Georg Mathias Michael 
Sollfrank, von Prünſt, will mit ſeinem Ehe⸗ 
weibe und ſeines Bruders-Tochter, Urſula 
Sollfrank, nebſt dem unehelichen Kinde, nach 
Nordamerika auswandern. 

Wer an dieſe Perſonen eine Forderung zu 
machen hat, muß ſolche binnen vier Wochen 
a dato bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung 
bahier anmelden. 

Vohenftrauß am sten Mai 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Fr. Kohler. 





785. pr. den 17. Mai 1845. 
Bekanntmachung. 

Zum Zwede der Befriedigung einer ausge⸗ 
klagten Schuldpoft wird das dem Bauer Johann 
Karl zu Paffenrietb angehörige Hofsanweſen 
dem öffentlichen Berfaufe untergeftellt. Dafjelbe 
befteht: 

1) aus dem einftöcig gemauerten Wohnhaufe, 

dem Stalle und Stadel uuter einem Dache, 

2) aud dem großen untern oder Bergader, 
10 Tagwerk 69 Dezimalen, 

3) aus dem Holjader, 5 Tagwerk 48 Dez., 

4) aus dem obern Weiherader, 2 Tgw. 58 Dez., 

5) aus dem mittleren Ader, 6Tagw. 81 Dez., 


6) aus dem untern Ader, 6 Tagw. 79 Dez., 
7) aus ber Weiherwiefe, 11 Tagw. 69 Dez., 
8). aus dem obern Weiherwieſel, 46 Dezim., 
9) aus ber untern Point, 4 Tagw. 71 Dez., 
s0) aus dem hinterm Bergbolze, 1 Tgw.6 Dep, 
11) aus dem Begenwiefelholze 1 Tgw. 16 Der. 
12) aus dem halben Holztheile, 15 Tgw. 16 Dez., 
15) aus der mittleren Weiherackerödung, 62 
Dezimalen, und 
14) aus der Weiheraderöbung, 95 Dezimalen. 
Berfaufstermin ift auf 
Montag den Oten Juni d. Ge. 
angefegt, an weldhem Tage Kaufäluftige vor 
der, in dem Wohnhaufe des Johann Karl ein, 
treffenden Landgerichtd-Rommiffion, welche bis 
Nachmittags 4 Uhr zumarten wird, erfcheinen, 
ihre Angebote zum Protokolle geben, und ben 
Hinſchlag nach der Vorfchrift des $. 64. des 
Hypothekengeſetzes vom iſten Juni 1822 und ben 
$$. 97 u. 98. der Progeßnovelle vom 17ten No» 
vember 1857 erwarten können. 

Auswärtige Kaufdliebhaber haben fich durch 
Bermögend- und Leumunds-Zeugniffe beim Auf⸗ 
firiche aus zuweiſen. 

Vohenſtrauß den 18ten Mai 1845. 

Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
5 Kohler. 


786. pr. den 20. Mai 1845. 
Bekanntmachung. 
Andwanderung der Alois Geidl’fchen Eheleute von 
Reichenbach, nah Amerika betreffend. 

Die Alois SeidPfchen Eheleute von Reis 
chenbach, gedenken nach Nordamerika auszus 
wandern. 

Diejenigen, welche an Alois Seid! Anfprüche 
zu machen glauben, werben aufgefordert, bei 
Vermeidung ded Ausfchluffes felbe am 

Montag den gten Juni, 38, 
im Gerichtölofale anzumelden, 
Nittenau den 16ten Mai 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Freihr. von Lichtenftern, K. Landr. 
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787. .. pr. den 17. Mai 1845. 
 &bietal:Ladung, u 

Der Iedige Steinhauer Franz Dufhed, 
von Keublitz, und die lebige Tagloͤhners⸗Tochter 
Katharina Better, von Aign, wollen nadı 
Norbamerifa auswandern. 

Ale Anfprüche gegen diefelben find bis 

zum 9ten Juni b, 36. inclus. 

bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier 
anzumelden. 

Am sten Mai 1845. 

KR. Landgericht Meunburg v. W. 

Saufer, Landridter. 


788. pr. den 18. Mai 1845, 
Befanntmachung. 

‚Der ledige Johann: Georg Benedikt von 
Meierhof, und die ledige Anna Maria Fellner 
von Ettsdorf, wollen nad) ‚Nordamerika aus⸗ 
wanbern. 

Allenfalfige Anforderungen an diefelben find 


‚binnen vier Wochen bahier zu machen, ins 


dem nach Ablauf dieſer Frift der Reifepag aus⸗ 
gehändige werden wird. 
Nabburg den 10ten Mai 1845. 
 Rönigliches Landgericht Nabburg. 
v. Alöckel, Landr. 


7800. pr. den 18. Mat 1845, 
Bekanntmachung. 

Der ledige Kafpar Krieger. von Hohen: 
treswig, ift gefonmen nach Nordamerika auszus 
wandert. 

Altenfallfige Anfprüche am venfelben find 
binnen vier Wochen von heute an, dahier 
geltend zu machen, indem nad Umlauf diefer 
Frift der Neifepaß ausgehändigt werben wird. 

Nabburg am 15ten Mai 1845. 

Königl. Landgeriht Nabburg. 

v. Klöckel, Landrichter. 





790. pr. den 17. Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Michael Reindl, Scufter von Grub, will 

mit feiner, Familie nach Nordamerika auswandern. 
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Wer an benfelben eine Forberung zu: mas 
chen hat, muß folhe binnen vier Wochen 
bei Bermeibung der Nichtberückſichtigung dahier 
anmelben. h 

Bohenftrauß den 14ten Mai 1845. 


Königliches Landgericht Vohenſtraußß. 
5 Kobler, Landrichter. 
79. pr. den 20. Mai 1845. 


Befanntmachung. 

Die. ledigen. Johann Sölch und Johann 
Bonrud von Pfreimb ,. wollen. nad) Nord» 
Amerifa auswandern, was mit bem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
allenfallfige Anfprüche an biefelben binnen läng- 
fiend vier Wochen von heute an dahier gels 
tend gemacht werben müßen, indem nach Ablauf 
diefer Frift die Reifepäße ausgehändigt werden. 

Rabburg ben ı4ten Mai 1845. 

KRönigliches Landgericht. 
792. i pr. den 18, Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Der ledige Johann Michael Wild von 
Gutenef und die ledige Margaretha Kraus 
von Altendorf, wollen nad Nordamerika aus⸗ 
wandern, was mit bem Bemerfen befannt ge» 
macht wirb, daß allenfallfige Rechtsanſprüche 
an dieſelben binnen 4 Wochen von heute 


an, dahier geltend gemacht werben müßen, fpätere ° 


Anmeldungen aber nicht mehr berücfichtiget wer⸗ 
den können, i 
Nabburg den ı4ten Mai 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
von Klöckel, 8. Landrichter. 


793. pr.;den 20. Mai 1845. 
Belanntmachung. 
Nachfolgende wollen nad Nordamerika aus⸗ 
wandern, als: 


1) Pieringer, Joſeph, Häusler von Brenn⸗ 


berg, mit feinem Weibe und feiner Toch⸗ 
ter, und f 
Halber Bogen, St. 41. 1R43. 
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* .2) Ederer, Johann, Häusler und Schnei⸗ 
ber von Wetterfeld mit Weib und Kindern. 
Wer irgend eine Forderung an biefelben zu 
machen hat, hat folche üm fo zuverläßiger laͤng⸗ 
ftend bis zum ı5ten Juni babier anzumelden, 
ald außerdem die Päffe ohne weitere Nücficht 
ausgehändigt würden. 
Roding am 15ten Mai 1845. 
Königliched Landgericht Noding. 
Siegert, Landrichter. 


704. — pr. den 10, Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Auf dad untern 2ten Mai h. 36. bahier 
erfolgte Ableben des Fürftl. Thurn und Taris’jchen 
Herrn Rechnungsrathed Friebrih Anton 
Krieg werben alle diejenigen, welche an 
deſſen Nachlaß irgend eine Forderung machen zu 
fönnen vermeinen, aufgefordert, ſolche inner 
halb 6 Wochen bei dem unterfertigten Ges 
richte anzumelden und nachzuweiſen, außerbeffen 
ohne Nücficht nach Lage ber Aften weiters vers 

hren und bie Berlaffenichaft ausgeglichen wers 
den wird. 

Regensburg ben Bten Mai 1845. 

Fürftl, Thurn und Taris’fches Civil: 

I. Juſtanz. 

ber. 





795. pr. ben 17. Mai 1845. 
‚Bekanntmachung. 

In dem Schuldbanmwefen des Georg Walds 
hutterer, Gaitwirthes in Donauftauf, wird 
bie auf dem Aten April lauf. Jahrs bereits ans 
geſetzt geweſene, aber durch das Nichterfcheinen 
mehrerer Gläubiger und des Schuldners vers 
eitelte Vergleiche und fummarifche Liquidations⸗ 
Tagsfahrt hiemit auf 

Freitag den 2O. Juni lauf. Jahrs, 

Bormittags ® Uhr, 

unter dem Rechtsnachtheil wieder angeſetzt, daß 
die dem Gerichte unbekannten Gläubiger um 
ſo mehr dabei zu erſcheinen haben, als fie im 
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Nichterfcheinungsfalle. ald dem Befchluffe der 

Mehrheit beitretend erachtet werben würden. 
MWörth den 13ten Mai 1845. 


Thurn und Taxis'ſches Herr⸗ 
fchafts: Gericht Wörth. 
Herwig, Herrſchaftsrichter. 


796. pr. den 18, Mai 1845. 
Befanntmachung. 


Auf Antrag eined Glaäubigers fol das dem 
Maurergefellen Kaver Wolfram zu Meden 
haufen gehörige Anweſen, bad fogenannte Koths 
hannesgütlein, beftebend in einem Wohnhaus, 
Nebengebäude und Hofraum, Haus⸗Nro. 42, 
0 Tagw. 24 Dez. Hausgarten; 

0 u 9% n»” Ader am Knockespan Pl.Nro. 


897, 

O0 „» 32 ;, Qder am Pierheimer Bad 
Pl.Nro. 989, 

O0 # MR „ der am Holzeöpan Pl.⸗Nro. 
1245, * 

O0 » 2A „ Qder an ber untern Hardt 
Pl.⸗Nro. 1753, 

0 „70 , der am Egelfee Pl.⸗Nro. 
2074, 

OO nr 60 7 Acker daſelbſt Pl.⸗Nro. 2077a 


797. 





Summarifche Meberficht 


844 
0 Tagw. 22 Des, Uder am ber obern Hardt 
PlNro. 1686, 


1 HM, Aderim Winkel PI.+Nro. 3008 

» 9 „ Acker im Pierbeimer Bad 
PlNro. 786, 

1» 6 u. Uder am Michelbacher Weg 
Pl.⸗Nro. 1505, 

0 vr 3 u Ader im Winkel Pl.⸗Nro. 500b 

O0 m WB „Wieſe die Beine Holzwiefe 


Pl.⸗Nro. 139, 
dem öffentlidyen Verkauf unterftellt werben. 
Zu diefem Ende it Termin auf 
ben 2ten Juli Bormittags 10 Uhr 

in loco Medenhaufen anberaumt worden, wozu 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerken eingeladen werben, baß der Zus 
fchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vor⸗ 
behaltlich ber $$. 98 bis 101 der Novelle vom 
17ten Noveniber 1857 erfolgt. 

Die bem Gerichte unbekannten Kaufslieb⸗ 
haber haben über Ihre Bermögendverhältniffe fich 
legal auszuweiſen. 

Bon dem Schäßungsprotofofle fowie von 
ben darauf haftenden Laften kann in der Regis 
ſtratur dahier Einficht genoummen werben, 

Hilpoltſtein den 25ften April 1845. 
KR. Bayeriſches Landgericht. 
' son Gammerlober. 


pr. den 17, Mai 1845. 


der abgewandelten Polizeis Uebertretungen im Monate April 1845. 
7 Individuen wegen groben und wiberjeglichen Benehmens. 
24 


” " 


verlängerten und unerlaubten Aufenthalts. 
Arbeitsſcheue, Bagirend und Bettelns. 
obdachloſen Herumfireunend und Nachtſchwärmerei. 
Uebertretung der Polizeiitunde. 

Trunfenheit und verübter Erzefle. 

Rauf⸗ Erceffe und Körperverlegung. 

wegen Tragend fpigiger, im Griffe feſtſtehender Meffer. 
Kontubinatd und liederlichen Lebenswandels. 

polizeilich ftrafbaren Diebjtahls. 


ehrenrührigen Nachreden und Injurien. 


53 ” " 
14 " n 
11 „ 7 
17 " " 
21 " " 
9 7 [2 
12 " n 
9 [7 " 
2 r „Unterſchlagung. 
3 „Fälſchung und Betrugs. 
21 " ” 
11 EZ „ 


Entweichend aus ber Beichäftigungsanftalt. 





7 Individuen wegen fchnellen Fahrens und Meitens. 


1 Individuum 
3 Individuen 
17 


„ 

„ 

„ 

[73 
Individuum 
Individuen 


— 
wu — rn Kr 
8 


„ 


” 


„ 
„ 


Uebertretung der Verordnung über die Einrichtung bes die K 

ftraßen befahrenden Fuhrwerks. e — 

Uebertretung ſonſtiger ſtraßenpolizeilicher Anordnungen. 

unterlaſſener Sunslpern. 

Uebertretung der Schrannen» und Wochenmarktds Ordnung. 

Uebertretung der Eichorbnung. 

Uebertretung der Fleiſchbankordnung. 

Uebertretung der Holzländorbnung. 

Thierquälerei, 

Uebertretung der Hundepolizeilichen Vorſchriften. 

Verleitgabe nicht pfennigvergeltlichen Bieres. 

DOrdnungsmwidrigfeit beim Ausfchenfen des Nachbieres. 

Verkaufs nicht tarifmäßigen Brodes. 

Hochipielens. 

Auffchlags » Defrandation. 

unterlaffener Bifirung ihrer Päffe. 

— Vorführung der Hunde zur vorſchrifismäßigen Hunde⸗ 
ifitation. 


1 Meifter wegen unanzeigter Gefellen, 
1 Individuum wegen unterlaffener Zahlung bed Armenpflichtbeitrages. 


310 Individuen. 


5 Individuen wurden an die zuftändigen Gerichte, 
2 Individuen in dus ZwangdsArbeitdhaus Kaidheim und 


9 Individuen pr. Schub in ihre Heimath —— 
13 Individuen wurden in bie Beſchäftigungs⸗ 


nftalt am untern Wörth eingewiefen. 


97 Imdividuen wurden im Ganzen arretirt, 
Regensburg ben Idten Mai 1845. 
Stadt -Magifirat. 
' Der zechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon: Dittmter. Albrecht. 
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- Wöchentliche Anzeige der Regendburger Schranne. 
| Den 17. Mai 1845. 
Getreide; Berfaufs » Preife a 
Gattung Mittlere — 












Total» Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 10034 fl. 21 fr. 


Viktualien⸗ Tare im Polizeibezirfe Regensburg. Monat Mai 1845. 
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Mundmehl 
—— 


Ein Paar Semmel zu . . 
Mittelmehl , 


Ein Kipfel u. . » 
Ein Roggenlaib zu . 
Ein Roggenlaib zu . . 
Ein Roggenlaib zu . » 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 
Ein Laib ſchwarzes Brod gu 
Ein Kipf oder Koppel zu 
Ein Kipf u 2... 
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2,15 = = 
Dollmepl , 44 
Rahmebl . 
Roggenmehl . 
— — Roͤmiſchmehl 
16 — Waitzengries, feiner 
24 _ Waigengried, ordinärer 


Bier:Taxre 
i Maaß Sommerbier auf dem Ganter 5 fr. ı db. 1Maaß Sommerbier bei den — 5%. 3 bl. 
Pr „ bei den Bräuern 5 „ 3 „ 1 Be weißes Waitzenbier 5 fi abi 
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ſſch⸗ 
Ein %. gutes Ochſenfleiſch koſtet —— — Ein 7 Ro —X 9. — dl. 
bei dem bürgl. Freibanfmeßgern 9 „» 5. Ein. —* und Shöpfenfeife — ,—H 
Ein &. Rind» oder Kuhfleiſch dv rn Ein W. Schwein efleifch . 


BiktualiensPreife vom 12. bis 17, Mai 1845. 


#. Ir. 1dL.bI0R. Ifr. Id, 
— Gerſte, feine , „Die Ma — = — F Gerſtenſtroh, der 3 Beutnee 


35 —| Haberfirop, der Bentner 
" " 12 5 8 FE ** Bas. Meen 
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6 — 
A I tt lee Körbchen, Butter,” jedes »/, Hr. 
Eier, 8 Stüde 
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Selle, Des Pfund | grade, nm 
Fiſche —— das Pfund. . . 
arpfen, „ . — die Kilafter 
Deu, der 5 — Se h "on . 
Kar de — ———— ru: ; | 
eigen Dr 3m tie Bißtm u u: Teisehale. 
Stadt-Magiftrat Regensburg. 
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©berpfalz und von Hegensburg. 
M. 42. | Hegeneburg, Samftag den Kos Mai N J 1845. 





———— 
Beſchlagnahme von Druckſchriften. — TE 





Amtlihe Artiten 


—— er Ä pr. den’ 23. Mat 1845, 

Ad Num.. 20714. + Num. 'Exped. 23555. 

An die Kbnigl. Stadt» Commiſſariate und fämmtlice Sipeita Sa — der Oberpfalz und‘ von Regeadtıng, 
Beſchlagnahme einer er Deadfärit beteeffend. 


Namen Seiner Majeftät bab Ränia 

Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungs- Beilage von dem Königl. Stadt: Com; 
miffariate Regensburg verfügte, und von ber: unterfersigten Stelle fortgefegte Beſchlagnahme der 
-Drudidwift: „‚Borwärts; Volkstaſchenbuch für‘ dad Jahr 1845 von R. Blum und Dr. $. 
- Steger. 3ter Jahrgang. Leipzig, 1845. Verlag von Robert Friefe,’ it durch höchſtes Minis 
ſterial⸗Reſcript vom sten dieß beftätiget- worden; / was benannten Behörden mit dem Anhange eröffnet 
wird daß denmach wie Gonfiscation nebft dem: Verbote der erg — einzutreten habe. 

‚Megensburg den 166m Mai 1845. * ' 
Königt. ne der Oberpfalz und von Hegensburg, —— des Innern. 


10® db nn 4 Kia —— von an: dehein 


Mr rue Tauber * 


—— 


Vo— 3 





958 — 9% 


801. "7 pr. den 23. Mai 1845. 

Ad Num. 20715. Exped. Num. 25568. 

HDi Mbaligen Guatfomferite un) ümmlge Di -BelgehBehkten dr Diepal um vom Reaäkug 
Befttaguahme einer Dradfärit beten. 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 

Die auf ben Grund bes $. 7. ber III. Berfaflungs- Beilage von dem K. Stadt» Eommifs 
fariate Regensburg verfügte, von der Königl. Regierung von Oberfranten, Kammer ded Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: „Theophraſtus Paracelfus ald Bekämpfer bed Pabſt⸗ 
thums. Leipzig, 1845: In Commiffion bei 5. Köhler,“ ift durch höchſte Entfchließung bed R. 
Minifterinmsd des Innern vom Gten d. Mts. beftätiget worden. 

Es hat demnach die Gonfiscation nebft dem Berbote der — Druckſchrift einzutreten. 

Regensburg den 16ten Mai 1845. 
— ANegierung der Oberpfalz; und von Hegensburg, Kammer des Innern. 

Freiherr von — Präfident. — 
ra 





802. — den 21. Mai 1846. 
— Bekanntmachunmg. F 


Um den vom Poſtgebäude entfernt Wohnenden die Aufgabe der nicht zu frankirenden Briefe 
zu erleichtern, werben am ben fünf nachbezeichneten Plätzen der Stadt Regensburg vom 15ten 
Mai L 98. an verſchloſſene Brieftäften aufgeftellt, welche täglich von Früh 7 Uhr bis 7 Uhr Abends 
zur Aufnahme nicht franfirter Briefe dienen, und täglich viermal rechtzeitig vor Abgang ber bes 
züglichen Poften in. das Pos Burean geliefert werben. 

Die fraglichen Briefkäſten find angebracht: 

auf dem St: Ckorgen- Make am Haufe Nro. 153. 
in ber Obermünfter- Straße am Haufe Nro. 100. 
in ber Dreimohrem: Straße am: Haufe Nro. 15, 
in Stadtamhof am; Hauſe Nro. 21. 
in Steinweg am Hauſe Nro, 34. 
Die Anaweche lang und ——— dieſer Brieflüßen an Die Gememapabition. Yan Briel⸗ 
Poſten Endet. ſatt ;·· 
a9 he Borssittage zu den Pohen nach Augsburg. und: Wien; 
2 um 2/4 Uhr Nachmittags zu bee Poften nach München, Nürnberg um Eger, 
ce) um 4 Uhr Nachmittags zu den Poften nad Waldmünchen — Prag, 
„d um 7 Uhr Abends zu den in ber, Nacht, ‚abgehenden Poſten nach 

Rürnberg Bahreuth und Sof. 

Die in die bezeichneten Butftäſten öingelegten Briefe ‚erben, wenn bie Einlage nach Bor 
ftehendem rechtzeitig erfolgt, eben fo ſicher und ſchnell, wie die bei der Haupt» Erpebition felbft 
aufgegebenen , befördert. 





rum? 
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"Die im die Brieftäften eingelegten Biefe an Einwohner der Stadt werben, wie bie übrige 


Gorrefponden;, durch die Briefträger beftellt. 
‚ ‚Regenöburg den I4ten Mai 1845. 


Königlides Oberpoftamt. ü 





von Grafenftein. 
N und „Pole Bekannt 90% pr. den 23. Mai’1848, 
ma chungen. Belanntmachung. 
Na — Die ledige großjährige Bauerstochter Anna 
809. 'pr. den 23. Mai 1945. Hauer von Gleirifch, beabfichtiget mit ihrem 
Biksaitmeibunn. außerehelichen Kinde, Mathias Krieger, Aus⸗ 


Die Händlers» Eheleute Wolfgang und Kas 
tharina Hildebrand von Altenfchneeberg, beabs 
fihtigen mit ihren drei Kindern Geörg, Katha⸗ 
rina und Anna, ihre Auswanderung und Ver⸗ 
mögend» Erportation nach Nordamerika, was 
mit dem Bewerken zur öffentlichen Keuntniß ges 
bracht wirb, daß allenfallſige Anforberungen bid 

sum sten fommenden Monats 
um fo: ficherer hierorts anzubringen find, ald 
font feine Rücficht darauf genommen und ben 
felben ihr Bermögen: andgeantwortet wird. 

Am ı9ten Mai 1845. 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
von Nagel, Landrichter. 


Bekanntma 


wanderung und Bermögenderportation nach Nord⸗ 
amerika, weshalb dieſes mit dem Bemerken kund 
gegeben wird, allenfallſige Anforderungen an 
diefelbe bis 

zum Sten fommenden Monats 
umfo ſicherer hierortd anzubringen, als fonft 
feine Rüdficht mehr barauf genommen würde. 

Dbervichtacdh, am 1gten Mai 1845. 





—— Landgericht Obervichtach. 
von Nagel, Landrichter. 
806. pr. den 21. Mai 1848, 
Bekanntmachung. 


Die zur Rachlaffenichafts» und Gantmaſſe 
bed Schlöffers Andreas Seibert zu Neun⸗ 


504. — — rg v. WB: gehörigen Realitäten, als 
bung:, ; L. 


Die Adıtihofbefigerd + Eheleute Thomas usb 


Margaretha Rubland, von Irlacı, — 
tigen mit ihren drei Kindern, Katharina, Bar 

bara und Georg, nach Nordamerika — 
dern, wohin hr —* * — —— 


—E ea ea re ei ef 
Aniforberuigen lachen zu Können glaubt, "wird 


aufgefordert diefelben bis zum sten Juni um 
* fiherer hicrorts anzubringen, ale font keine 

ht mehg, „genommen, und benfelben, ihr. 
Vermögen nobebingt asasequiwortet werden wird· 


n uo mundi 


au Am rauten ea ie 


: Ein mweißödiges Wohnhaus mit Stall, 
Wenan⸗ und Hofraum, Pl.⸗Nro. Ma, zu 5 
Dez. ohne Blutzehent, eigen, jedoch zur Stadt⸗ 


gemeinde Neunburg v. IB. mit 18 fr. 


und ı Vrl. 2 Sztl. Kornbodenzins ablödbar 


nach dem. jährlichen Normalpreife, jedoch nie 
unter 12 fl. per Schäffel;,die Gebäube mit 
-4009 „fl. ‚affefurixt, ariaägt auf-900 fl, 


Der — pi.⸗ro. 2g7b , ws 
Day. sehentfvei,, 2. u, co F— 


— ——— SM. + Neo. sy, 
a" 1 Tagıb. 75 Dei. , nrfprünglich eat 


erbrechtsweiſe grundbar zum K. Rentamte dar 
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bier, bei jeber Beflt + Beränderung „mit. einem 
firen Handlohne per 5 fl. 59 fr., dann mit jähr- 
lich 2 fl. 184 fr. Grundzins belaftet. 


IV. A 
DR Grasrain am Seebarnerbergacker, Pl.⸗ 
Nro.897b, zu 16 Dez., zehentfrei, zufammen ger" 


ſchaͤtzt auf 200 fl., 
werden im Wege der Erecution mit dem Bei— 
fügen, daß der Hinfchlag nach $. 64 bes Hypo⸗ 
thefen:Gefeged und’ 55. 98 bid 108 der Novelle 
vom Jahre, 1857 erfolgt, 
am Freitag den 14ten Juli.e. 
Vormittags 10 Uhr, 
dahier in der Gerichtskanzlei öffentlich verkauft, 
und Kaufsluftige eingeladen. 
Auswärtige habem ſich über ihr Vermögen 
durch gerichtliched Zeugniß auszuweiſen. 
Neunburg v. W. den gten Mai 1845, 
R. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landricter. 


Bekanntmachung. öffentlicher Behörden. 
807, T dein 21. Mai 1845. 


Befanntmachung. 
Die Prüfung für Aufnahme in das Königl, Studien 
, Seminar Amberg pro 1545/46 betreffend, 


— 
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am ı5ten-Sulidauf. Jahre 
Ratıfinden, und Vormittags 7 Uhr beginnen. 


Sieber der diefelbe ‚mitmachen will, hat we⸗ 
nigſtens acht ‚Tage vorher ber unterzeichneten 


Stelle einzufenden: 


a) das Aufnahmsgeſuch in duplo, an die 8. 
Regierung gerichtet, 
.b) Zaufs» ind Impfichein, wenn er aus dem 
Privatunterrichte kommt, 
ec) ein glaubwürdiges Geſundheits⸗, Unter⸗ 
richts⸗, Sitten » und Mufifzeugniß, und 
d) ein Bermögend-,. respect. Dürftigfeitd- 
zeugniß, wenn er dad ganze Koftgeld (150 fl. 
jährlidy) zu zablen nicht im Stande ift. — 
Bemerkt wird, daß für das. nächte Studiens 
jahr das Bartholomä Maper’iche, dann ein 
Dedhant Reiſer'ſches Stipendium und bie 
zwei neugeflifteten Deihant Frank'ſchen Freis 
pläge zu vergeben find, und daß brauchbare 
Mufiter, vorzugsweife gute Diskantiſten, unter 
beſonders günftigen Bedingungen Aufnahme fin⸗ 
ben- können, 
Amberg ben 18ten Mai: 1845. 


Die 8, Studien: Seminars Direction. 


‚Die. Prüfung für Aufnahme. in das hiefige Schmidt, Direttor. 
Königl. Studien» Seminar wird pro 1845/46 
wu DienhebeMahriditen tn 





vs Beine Mäjeftät der Möni 
fu der won dem präfonifieten Heren Fü 


haben durch Allerhöchſtes Refetipt vom Hten en 1 
fchofe von Bredlau, Meldhior von Diepenbro 
erflärten Refignation auf das ihm von Seiner Mia 


“den Mönige unterm Siften Januar 


1835 übertragene Domdechanat im. bifchöflichen Cavirei zu Regensburg die — Sr 


migung, zu. ertheilen gerubt. 
Seine M 


geriditd‘, von bem Herrn Biſchofe von Eichſtãti dem 


Majeftät der König, haben durch Allerhöchſtes Reſeript vom Lien Mai:1845 


maligen Pfarrer ‚zu Darähofen, Canpger 


ölfergmäbigft: zu genchmigen geruht,. baß das I. Pfarrbe Feat zu. Neumarkt, gleichnamigen Lands 
er 
erbe 


richte *2 Prieſter Anton Zeuger, verliehen 


Majeſtät der 


aben durch Aulerhbchſtes Reſeript vom sten Mai 1845 


Kön 
dem Städtpfarrer zu Hiricham, 348 —* Prieſter Benno Prößl, die alferunterthänigft 
erbetene re } zur ar feiner. Pfründe er, en zu erteilen 'geruht. 
—— ——— 


Seine Majeſtät der König haben durch ar Sten Mai Die 
tatholiſche Pfarrei Hainsacker, Landg * Regenſtauf, dem geprüften Pfarranuslkandidaten und 
dermaligen Eooperatgr expositus zu. "iebern —* SEtrabiug⸗ Breiter Michael 
BE allergnädigſt bertragen —— tk nnd opus „a 

me — z 
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Königlid Dayerifhes 


Intelli— Agenzblatt 








für die 
Oberpfalz und von Wegensburg 
Me. 43, Hegensburg, Mittwod; den 28. Mai 1845. 








Subalt: 
Berechnung ded Poftporto in flreitigen Givilrechtöfahen. — Den unerlaubten Güters und den mucherifchen Handel ber 
Zuden. — PfarreisErledigungen, — Dienſtebnachricht. — Notizen: (Berleifungen, Einziehung und Erldſchung von Ge⸗ 
werböprivilegien. — Getreidpreife). 





Umtlide Artifel 


09. pr. den 26, Mai 1845, 


Ad Num. 13588. Num. Exped 15998. 
An ſaͤmmtliche Landgerichte und Taraturämter und die Kreid« und Stadtgerichte Regendburg und Amberg. 





Die Berechnung ded Poftporto In ſtreitigen Givitrechtöfachen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehende, von dem K. Finanz» Miniftertum unterm 10ten d. Mts. Nro. 7246 im bes 
zeichneten Betreffe erlaffene höchſte Entſchließung wird oben bemerften Behörden zur Wiffenfchaft 
und Darnachachtung mit dem Bemerfen eröffnet, daß der Vollzug biefer Beftimmung ſowohl von 
Seite ber Revifion, ſowie auch bei Amtövifitationen, von Seite der BVifitationdfommiffaire, übers 
wacht mwerbe. 

Regensburg ben 19ten Mai 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 


WBindwart. 
Scwemmer, Sefr. 
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Nro. 7246. 
Koͤnigreich Bayern, 
Finanz-Miniſterium. 

Durch den Inhalt des 5. 20 der Allerhoͤchſten Verordnung vom 23ſten Juni 1829 — die 
Poftportofreiheit in Amts⸗Sachen betreffend (Regierungsblatt v. J. 1829 ©. 521 fgl.) ift feſtge⸗ 
feßt, daß in jenen Eivilrehtsfachen des Königl. Fiskus, in welhen im Laufe ded Prozeffed die 
Sendungen ber Stellen und Behörden ald NRegierungd- Sachen bezeichnet und daher durch die K. 
Poftanftalt portofrei behandelt werden, a8 treffende Porto nachträglich zu berechnen, und zu vers 
güten fomme, foferne für den Fiskus obſiegendes und den Gegner in alle Koften verurtheilens 
des Erfenntniß erfolgt. 

Da num nad Inhalt der gepflogenen Erhebungen die Inanfpruchnahme biefer Vergütung 
bisher häufig nicht erfolgt ift, fo fieht man fich veranlaßt, jene Berorbnungsbeftimmung mit bem 
Beifügen in Erinnerung zu bringen, daß Behufd des Bollzugd bderfelben die Taxaturämter ber 
Gerichte, dann die Kreid- und Stadtgerichte IIter Klaffe, und die Landgerichte ald Tar-Perzeptiond- 
ämter , welche bei erfolgender Verurtheilug bes fisfalifchen Gegners in die Koſten ohnehin die auf 
Inſtanz des K. Fiskus erlaffenen Defrete und aufgenommenen Verhandlungen nachzutaxiren haben, 
anzumweifen find, bei dieſer Gelegenheit-benehmlic, mit den K. Ober» Poftämtern auch die zu vers 
gütenden Poftportis in die Erpenfarien einzuftellen, bie Beitreibung ber Porti’s zugleich mit den 
Taren zu bewirten, und erftere an die K. Poftanftalt ausfolgen zu laſſen. 

Münden den 10ten Mai 1845. 

Auf Seiner KRönigl. Majeftät Allerböchften Befehl. 
Graf Seinsheim. 
An die K. Regierung Kammer der Finanzen, 
ber Oberpfalz; und von Regendburg. Durd; den Minifter der Generals Sefretär: 


Die Berechnung ded Poſtporto in freitigen Civilrechts⸗ Gietl. 

ſachen betreffend. 
810. pr. den 26. Mai 1845. 
Ad Num. 21443. Num. Eped. 23745. 


Den unerlaubten Güter» und den mucherifchen Handel der Juden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königß. 


Seine Majeftät der König baben aus Veranlaffung der abermaligen Beſchwerde 
eined Bauerd wegen Llebervortheilung durch Juden anzubefehlen geruht, daß dem verbotenen Güters 
handel und dem Wucher der Juden mit allem Ernite entgegengetreten, inöbefondere den wudher 
lichen Foderungsfäufen und Darlehen derſelben fräftigft begegnet werden folle. Unter Hinweis 
fung auf die höchſten Minifterial» Entfchliefungen vom 16ten November 1832 und 18ten November 
1837 (Dutelligenzblatt von 1832 Seite 1497 und von 1837 Seite 1533), fodann auf dad Regie 
rungsausfchreiben vom 21ſten Auguft 1838 (Intelligenzblatt Seite 1010) werben daher bie betrefs 
fenden Polizeibehörben wiederholt und nachbrüdlichit aufgefordert, den bezeichneten Mipftänden wo 
immer fie vorkommen mögen, mit allen zu Gebot ftehenden Maafregeln entgegenzuwirfen und bei 
nachgewiefenen Uebertretungen die gefeßliche Beahndung mit voller Strenge Plag greifen zu laſſen; 
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da außerbem bei unterlaffener Einfchreitung gegen bie Säumigen bie dienſtlich gebotenen Maaßnah-⸗ 
men unnachfichtlich eröffnet werben müßten. 
Was indbefondere den unbefugten Güterhanbel der Juden betrifft; fo find in jedem vor⸗ 
fommenben Falle nad) erfolgter Aburtheilung die Akten zur Einficht hierher vorzulegen. 
Regensburg ben 20ften Mai 1845. 
R. Regierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 





Dr. Stautner, 
811. pr. den 23. Mai 1845, 
Ad Num. 5485. Num. Exrped. 4950. 


Die Erledigung der Pfarrei Möttingen und Enkingen, Defanatd Rordlingen, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die durch das erfolgte Ableben bes Pfarrers Bayer eingetretene Erledigung der Pfarrei 
Möttingen und Entingen, Dekanats Nördlingen, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
befanut gemacht und zugleicd bemerkt, daß der wen ernannt werbende Pfarrer gehalten ift, im Falle 
wegen Paftorirung zweier Pfarreien bie Anftellung eined Bilard nöthig befunden werben follte, 
die Koften für denfelben aus feinem Einfommen zu beftreiten. 

Die mit diefer Pfarrftelle verbundenen re — fih nachſtehendermaſſen: 

1. An ftändigem Gehalte N . — il. — fr. 
II. An Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten Rapitalien . i — * — L—H. 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Genuß der freien Wohnung in dem Pfarrgebäube, 
welches ſich in einem guten baulichen Zuftande 
befindet und ben nöthigen Raum m eine ug 


milie barbietet r 50 fl. — 8. 
Genuß ber Grundſtücke, namlich: 
13 Morgen Aecker. o2 fl. MM. 
15%, Tagwerk Wieſen 97 fl. 27 Mr. 
ein Gärtchen am Haus 3 fl. — MM. 
243 f. 51 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ftändige Abgaben: 
a) in Geld — Pe 2 . i 20 fl. 50'/, Er, 
9 an Raturalien: 
14 Sc, 1 M; Dinkel as fl. 41 fr. 52 fl. 10%, ir 
5 Sch. 4 Mi. Roggen ao f.ı7 ri. . 52 fl. 360%, ir 
7 Sch. 2 Brig. Haber a 3 fl. 27 fr. . 24 fl. 26'/, fr 
b) nnftändige Abgaben an Laudemien i N 81.10 kr. 
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2) an Zehentn . ; R ; 539 fl. 16 Mr. 
3) An Gemeindes und Woeiderechten 16 fl. — kr. 


713 fl. 295/, fr. 

V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted Funktionen . 79f.18 M. 

VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen r ; — fi. — kr. 

"Summa 1035 fl. 38%, fr. 

| Hievon bie Laſten abgezogen mit 50fl. 50 fr. 

bleibt reines Einfommen 984 fl. 48%, Er. 

Ansbach den I9ten Mai 1845. 

Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


Suffel. 
Br. Eella, Sehr. 
812. pr. dem 26. Mat 1845. 
Ad Num. 2695. Num. Exped. 5578. 


Die Erledigung der Pfarrei Nemmerddorf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy den Tod bed Pfarrerd Eyßer ift die Pfarrei Nemmersdorf, im: Dekanats⸗ und 
Landgerichtöbezirt Berne, in Erledigung gefommen, was hiemit Behufs der Bewerbung binnen 
6 Wochen zur Kenntniß gebradyt wird. 

Die Erträgniffe diefer Pfarrei beftehen in Folgendem: 

1. An ftändigem Gehalte: 
1) and Staatskaſſen: 
an Holz 11'/, Klafter weiches ON . : i i 40 fl. 441, fr. 
II. An Zinfen von Aktiv⸗Capitalien A A : ; i 7 ffl. — tr. 
IN. Ertrag an Realitäten: 
1) Freie Wohnung im — a Genuß der 


Defonomie + Gebäude P . ; Bl — MM 
23) Gründe, nämlidy: 
16'/, Zauchert Aeder . B R ; j 72 fl. 30 Mr. 
25 vr  Wicfen . ; . j ' 151 fl. 15 Mr. 
— Gärten . . 14 fl. — fr. 
18%,  ,„, Waldungen, resp. hieraus Zinſen /Sur⸗ 
rogat. . 60 fl. und 


55/, Kiftr. bayer. Holz, vielleicht 
mehr ober weniger nach bem 
nachhaltigen Beftand bes 
Waldes . E 20 fl. 22 fr. 

so fl. 22 fr. 
363 fl. 7 M 

VI. Ertrag aus Rechten: 

1) aus grundherrlichen Rechten: 
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a) an flänbigen Abgaben: 


a) in Geld . . . . . . 254 fl. 8 fr. 
8) in Naturalien: 
1 Schfl. 2% Me. Waiten . 21 fl. 551% Mr. 


1 u 17% „m Haber 
b) an unftänbigen —— 
eng 


a) in Geld: Lehengelder. 106 fl. 51 kr. 
6) in Naturalien, und zwar Bructehenen 
und Schmalfantzehenten : . 58 fl. 51°/, fr. 
2) an Weide» Rechten ai 66 
442 fl. 217%, fr. 
V. Einnahmen an Dienfted Funktionen . F i . er 191 fl. 31'/, fr 
VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben . . — 15 fl. — kr. 


Sa. tot. 1059 . 
Hierauf haften: 
1. An Pafiv » Reichniffen: 
1) Canon an bie Pfarrei Goldkronach jährl. n 6ıfl. 15 Mr. 
2) Forfigebühren zum Königl. Rentamt —. 2 
für 111/, Klafter Deputatholz . ; — f.50 Mr. 
62 fl. 5 M. 
II. An Steuern und — — der — oder Minderung 
hievon . . . . 58 fl. 55%, Er. 
Sa. der Taten” 121 fl. —3, #. 
Im Vergleich der Einnahme zu 1059 fl. 441%, ir. 
mit den Laften zu . a r 121 fl. —/ fr. 
befteht der Meinertrag in. . 938 fl. 43%, I. 
Bayreuth ben 22ften Mai 1845. i 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Landgraf. 


r 


Hagen. 





813. (2.) pr. den 21. Mai 1845. 
Betfanntmadbung. 





Um den vom Poftgebäude entfernt Wohnenden die Aufgabe der nicht zu franfirenden Briefe 
zu erleichtern, werben an ben fünf nachbezeichneten Plägen der Stabt Regensburg vom 15ten 
Mai I. 36. an verjchloffene Brieffäften aufgeftellt, welche täglich von Früh 7 Uhr bis 7 Uhr Abends 
zur Aufnahme nicht franfirter Briefe dienen, und täglich viermal rechtzeitig vor Abgang ber bes 
züglichen Poften in das Poft» Bureau geliefert werben. 

Die fraglichen Briefläften find angebracht: 

auf dem St. Georgen Plage am Haufe Nro. 153. 
in der Obermünfters Straße am Haufe Nro. 100. 
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in der Dreimohren, Straße am Haufe Nro. 15, 
in Stadtamhof am Haufe Nro. 21. 
in Steinweg am Haufe Nro, 34. 
Die Auswechslung und Ablieferung diefer Brieffäften an bie Haupterpebition der Briefs 


Poſten findet ftatt: 


a) um 9'/, Uhr Vormittags zu den Poften nah Au 
b) um 14/, Uhr Nachmittags zu den Poften nad Mün 


urg und Wien, 
n, Nürnberg und Eger, 


e) um 4 Uhr Nachmittags zu ben Poften nah Waldmünchen — Prag, 
d) um 7 Uhr Abends zu den in der Nacht abgehenden Poften nad München, 
Nürnberg, Bayreuth und Sof. 
Die in die bezeichneten Brieffäften eingelegten Briefe werden, wenn bie Einlage nach, Bors 
ftehendem rechtzeitig erfolgt, eben fo ficher und fchnell, wie die bei ber Haupt» Expedition felbft 


aufgegebenen, befördert. 


Die in die Brieffäften eingelegten Briefe an Einwohner ber Stabt werben, wie bie übrige 


Gorrefpondenz, durch die Briefträger beftellt. 
Regensburg den 14ten Mai 1845. 


Königliches Dberpofiamt. 
* von Grafenſtein. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


8t4. pr. ben 24. Mai 1646. 
Gantproclam, 

Der penfionirte Hauptmann bed Königl. 
Linien » Infanterie-Regimentse Gumppenberg 
in Regensburg, Hr. Benebift Vogl, dermal 
in Münden, hat eine bedeutende Schuldenlaft 
fontrahirt, zu deren Tilgung, in € 
anderer Zahlungsmittel, lediglich das Drittheil 
feiner Penfion, mit monatlich 27 fl. 46 fr, 
dann ein beponirter früherer Zinfenbetrag ans 
bem Bermögen feiner Kinder per 177 fl. 51 fr. 
2 dl, beftimmt find. 

Unter diefen BVerhältniffen wurde erſtrich⸗ 
terlich die Sant beſchloſſen, und diefer Beſchluß 
hat, auf eingelegte Berufung des Gemeinfhuld« 
nerd, dad Königl. Appellationsgericht der Obers 
pfalz und von Regensburg beftätiget. 

In Folge der eingetretenen Rechtöfraft dies 


fed Erfenntniffed werben nunmehr bie gewöhn⸗ 
lichen Ebdiftötage, und zwar 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und des 
ren Nachweifung 
Samftag ber 5. Juli 1845, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen. 
Montag der 4. Auguft 1845, 
3) zur Sclußverhandlung, und zwar für 
die Replik 
Mittwoch ber 3. September 1845, 
und für bie Duplif 
Donnerftag ber 18, September 1845 
bis einfhlüßig Donnerftag der 2. Ok 
tober des nämlihen Jahres, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiedurch feſtgeſetzt, 
und ed werben fämmtliche Gläubiger ded Herrn 
Hauptmann Benedikt Bogl unter bem Rechtes 
nachtheile geladen, daß das Nichterfcheinen am 
exiten Ediktstage den Ausichluß der Forderun⸗ 
gen von ber Gautmaſſa, dad Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediltsͤtagen aber die Ausfchlies 


ßung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. 

Negenöburg am 17ten Mai 1845. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Sörl, Direktor. 

Bedall. 





Gerichtliche und — Bekannt⸗ 
machungen. 


816. pr. den 25. Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Am Tten Mai laufenden Jahrs wurben 
wahrfcheinlid; zur Nachtzeit dem Chirurgen 
Michael Prey von Ayfhaufen, zwei Sprigs 
leder, mittelft Einbruched in feinen Stadel, 
entwendet. Diefe Sprigleber find noch ganz 
neu; das vordere ift von Rindsleder, vorne, mo 
man es einhenft, läuft durch die Mitte ein höfs 
gerner Stab, an ben beiden Enden find eiferne 
Haden; das hintere ift von Pferbeleber, zum 
Schnallen eingerichtet, und ſowohl auf der 
rechten , ald auf ber linfen Seite befindet ſich 
ein Knopfloch, das nicht ausgenäht ift. 

Alle Juſtiz- und Polizeibehörden werben 
erfucht, wegen biefer Entwenbung geeignete 
Spähe zu verfügen, und allenfallfige Entdeckun⸗ 
gen zur Kenntniß der unterfertigten Behörbe 
gelangen zu laſſen. 

Namentlich) werben die Sattler, Riemer 
und Zändler der Städte Regensburg und Straus 
bing aufgefordert, ben Berkäufer diefed Leber 
werles ſogleich der nächſten Polizeiftation ans 
zuzeigen und fo die Ermittlung bed Thäters zu 
veranlaffen. 

Stadtamhof am 16ten Mai 1845. 


KRönigliches Landgericht Stadtambof. 
Peyr. 
816. pr: den 24. Mai 1845. 
Bekanntmachung. 


Wer an die Berlaffenfhaftsmafle der zu 
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Stadtamhof verftorbenen Bräumeifters »Battin, 
Johanna Forfter von Roggenftein, eine For⸗ 
derung geltend machen will, hat diefelbe binnen 
50 Tagen a dato hierorts bei Bermeidung ber 
Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft hierortd anzumelden. 
Bohenftrauß am 2ıflen April 1845. 
Königl. Landgericht Vohenſtrauf. 
l.l.a.D. 


KRerfchbaum, Affeffor. 


817, pr. den 26, Mai 1845, 
Bekanntmachung. 
Die drei Geſchwiſter: 

1) Johann Georg Nifolaus, 

2) Johann Georg, 

5) Margaretha ER 
ledige Banersfinder von Kümmersbruck, beab⸗ 
fihtigen nach Nordamerika auszuwandern, 

Wer an diefelben Anfprüche irgend einer 
Art zu machen hat, hat felbe binnen vier Wos 
hen hierorts anzubringen, außerdem diefelben 
nicht mehr berücfichtiget werben. 

Amberg den 6ten Mai 1845. 

KRönigliches Landgericht Amberg. 
Zindig, 


818, pr. den 24. Mai 1846, 
Bekanntmachung. 

Lorenz Roft, Fleifchhader von Leuchtenberg, 
will mit feiner Familie nach Nordainerifa amds 
wandern, 

Alle jene, welche Forderungen an Lor. Roft 
machen zu können glauben, haben folhe binnen 
vier Wochen a dato bei Vermeidung der Nichts 
berüdfihtigung dahier anzubringen. 

Bohenftrauß am 20ften Mai 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

In leg. abs. Dir. 


KRerfchbaum, Affeffor. 


819. pr. den 26. Mai 1866, 
Befanntmachung. 
Der Bauer Wolfgang Göfel von Diliniz, 


91 


will mit feiner Familie nad Norbamerifa aus⸗ 
wanbern. 

Mer an diefen Perfonen Forderungen zu 
zu machen hat, muß foldhe binnen vier Wo— 
chen a dato bei Bermeidung der Nichtberückſich⸗ 
tigung dahier vorbringen. 

Vohenftrauß am 20ften Mai 1845. 
Königliches Landgericht VBohenftranf. 

Tr. Kohler, Landrichter. 


820. pr. den 26. Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Mathiad Schmuder, Schneider von Leuch— 
tenberg, gedenft mit feiner Familie nad) Nord» 
amerifa audzumwandern. 

Wer an denfelben eine Forderung zu machen 
hat, muß folhe binnen vier Wochen bei 
Vermeidung der Nidytberücfichtigung dahier vor⸗ 
bringen. 

Vohenſtrauß am 20ften Mai 1845. 
— Landgericht Vohenſtrauß. 

Fr. Kohler. 


821. 'pr. den 24. Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Der Müller Johann Grundler, zu Hörls 
mühl, gedenft mit feiner Familie nach Nords 
amerifa auszuwandern. 

Wer daher an benfelben eine Forderung 
machen zu können glaubt, wird aufgefordert, folche 
binnen vier Wochen a dato dahier bei Vers 
meidung der Nichtberüdfichtigung anzumelden. 

Vohenftrauß den 20ften Mai 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
eo l.l.a.D. 


Kerichbaum, Aſſeſſor. 


822. pr. den 24, Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Sohann Zimmermann, Andtragsbauer 
von Dreihöf, hat fich entichloffen, mit feinem 
Ehemweibe und einem Kinde nad Nordamerika 
andzsumandern. 

Diejenigen, welche an benfelben eine For⸗ 
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derung zu machen haben, müßen folhe binnen 
vier Wochen a dato bei Vermeidung der Nichts 
berüdfihtigung dahier anmelden. 

Vohenftrauß am 20ften Mai 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
I. l.a. D. 

Kerſchbaum, Affeffor. 


823, pr. den 26. Mai 1845, 
Bekanntmachung, 
Audmanderung-nach Nordamerika betreffend. 
1) Der Gütler Michael Geffendorfer mit 
feinem Eheweibe Barbara von Altenricht, 
bieß Gerichts, 
2) der Hirtenfohn Sebaftian Huber von Ks 
fering , 
5) die ledige Bauerds Tochter Anna Maria 
Meyer von Altenricht, 
wollen miteinander nah Norbamerifa auswans 
dern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an 
diefe Perfonen aus was immer für einen Titel 
Anforderungen zu machen haben, aufgefordert, 


dieſe bei dem unterfertigten Amte binnen 30 


Tagen um fo gemwiffer anzumelden, alö fie 
außerdem nicht mehr berüdfichtigt werben. 
Amberg den 23ften Mai 1845. 
Königliches Landgericht Amberg. 
Lindig. 


824. pr. den 24, Mai 1845. 
Edictal: Ladung. 

Alle jene, die gegen den Nachlaß bed zu 
Krimling verlebten Bauern Joferh Maier, aus 
welchem Grunde immer Anfprüche machen zu 
fönnen glauben, haben dieſe bis 

zum 25ften Juni db. J. 
dahier um fo gewiffer zu liquibiren und nachzu⸗ 
weifen, als fonft feine Rücficht mehr darauf 
genommen werden wird. 

Neunburg den 17ten Mai 1845. 

R. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landrichter. 


973° 


625. pr. den 23. Mai 1845. 
Befanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollftredung wird das 
Anweſen des Biehhändlerse Konrad Deinlein 
zu Erbendorf, nachdem im erften Bietungstermine, 
den 5ten bieß Monats, fein Käufer erfchienen 
ift, zufolge geftellten Antrages zum zweitenmale 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt. 

Diefed Anweſen befteht: 

a) aus dem mandatmäßig gebauten, zwei⸗ 
ftodigen Wohnhaufe mit Stallung, Stadel, 
Schweinftälen und Hofraum, dann Braus 
Recht und dem Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nutzantheil an ben unvertheilten 
Gemeindegründen, 

b) aus o Tagmw. 15 Dezim. Gartenland, 

e) aud 3 Tagw. 66 Dezim. Aedern, 

d) aus 2 Tagw. 59 Dezim. Wiefen, 

und find fämmtlich diefe Realitäten auf 4090 fl. 
gerichtlich geichägt. 

Strichtermin ift auf 

Dienftag den iſten Juli hbeur. Jo., 

Bormittagsd 10 Uhr, 
im Orte Erbendorf anberaumt, und werden bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß der Hinfchlag 
ohne Rückſicht auf den Schätungspreis erfolgt. 

Das Berzeicyniß der auf dem fchuldner’fchen 
Anweſen ruhenden Laften, fowie dad Schägungds 
Prototoll liegen in der Amts, Regiftratur zur 
Einfiht vor. 


Remnath den ı13ten Mai 1845. 
Königliches Landgericht. 
Krembs, 


826. pr. den 26. Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Die Herftellung der durch den hiefigen Markt 
führenden Abzugsrinne fammt Trottoird im Geld» 
anfchlag für die Pflafterarbeit zu 299 fl. 4 fr. 
wirb fünftigen 

Montag den 16ten Juni I. 38. 

Halber Bogen. St. 43. 1845, 
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“an den Wenigfinehmenden vergeben; wozu bes 


rechtigte Pflaftermeifter biemit eingeladen werben. 
Am 2ıften Mai 1845. 
Marftögemeinde:Berwaltung Soben: 
burg, 8. Landgerichts Parsberg. 
Praun, Vorſteher. 


827. (2.) pr. den 1. Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Der bießjährige Wollenmarkt zu Augs⸗ 
burg wird am 11ten, ı2ten, 13ten unb 
14ten Juni 1845 abgehalten. 

Zu beffen zahlreichen Befuch wird andurch 
eingeladen. 

Augsburg ben 25ften April 1845. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 

Dr. Caron du Val, 
Birfinger, Geh. 





Rentamtlihe Bekanntmachungen. 


828, pr. ben 26. Mai 1845, 
Befanntmachung. 

Durch allgemeines Ausfchreiben vom 19ten 
Auguft 1845, Oberpfälzifches Intelligenz » Blatt 
Seite 1819 ift bereitd befannt gemacht worden, 
baß im Polizeibezirfe Waldfaffen die Rekla— 
mationen gegen das Steuerbefinitivum, und zwar: 

„gegen irrige Liquidation und Gataftrirung, 
„gegen fehlerhafte Meffungen der Grunds 
„ſtücke, dann gegen die Befleuerung der 
„Jagd⸗, Fiſchwaſſer⸗, Kleins und Bluts 
„zehent » Erträgniffe‘‘ 

beim K. Rentamte Waldfaffen in der Zeit 
vom 15ten Dezember 1844 bid zum ı5ten 
Dezember 1847 einfchließig anzubringen find. 

Alle Befiger folder Rechte und alle Pflich⸗ 
tigen werben num wiederholt aufgefordert, inners 
halb diefer dreijährigen unerftredlichen Frift alle 
Unrichtigfeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Pflichten dem Königl. Rentamte zur 
Berichtigung und Bervollftändigung bed Gatas 
ſters anzuzeigen, weil nach Abflug diefer Frift 
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ſolche Reflamationen nicht mehr angenommen fchrift des Kataſters, fo viel ed thunlich ift, auch 
werden fönnen. von folchen Feblern frei werde, ift ed fehr wüns 

Zur Anbringung der Reklamationen gegen fchenswerth, daß auch diefe Reflamationen im 
eine fehlerhafte Berechnung und Flädıenbeftim- Laufe der obenerwähnten drei Jahre zur Anzeige 
mung, fowohl im Grund» ald Hausſteuer⸗Cata⸗ fommen. 


fer, läuft nach $. 94. * Grundſteuergeſetzes Waldſaſſen am isten Mai 1845. 
kein Termin, und es können folhe Reklama—⸗ 
tionen jederzeit erhoben werden. Damit jedoch Königliches Nentamt Wald ſaſſen. 


bie nach dem Jahre 1847 anzufertigende Rein⸗ Derxl, Rentbeamter. 


829. pr. den 17. Mail 1845. 
Summarifcher Zufammentrag 
der beim Königlichen Nentamte Neunburg v. W. pro 1844/45 bewilligten Steuers 
Nachläſſe wegen Elementar- und Brand-Beihädigungen. 
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Keunburg den 16ten Mai 1845. 
Königliches Nentamt Neunburg v. W. 
Lindner. 





830. Dienfteß- —Nachricht. 


Seine Mäjeſtät der König haben gemäß höchſtem Miniſterial-Reſcript vom 12ten 
Mai 1845 den an der Kreisgewerbſchule zu Regensburg erledigten Zeichnungsunterricht, fo wie 
u — in mechaniſchen Arbeiten, dem Architekten Ludwig Foltz, allergnädigſt zu übers 
zug gern 





831, Gewerbs: Privilegien: Berleibungen. 


Seine Majeftät der König haben d 
vollſt zu verleihen — gh en Rachgenannten Gewerbsprivilegien allerhuld⸗ 
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unterm 18ten März I. 38. dem Hammerwerksbeſitzer Jakob Eigner, zu Fronberg 

a) auf Ausführung und Anwendung des von ihm erfundenen, nad eigenthümlichem Syiteme 
conftruirten Puddling = Dfens, dann i 
b) auf Bereitung und Anwendung des von ihm erfundenen, chemifchen Mittels, das Eifen 
gegen die orydirende Wirfung des Feuers zu fchügen, 

für den Zeitraum von fünfzehn Jahren; 

unterm gleidien Tage dem Schuhmachergefellen Iofeph Dintner, aus Beilngries, auf Anwen⸗ 
bung des von ihm erfundenen Verfahrens, durch den Gebrauch einer eigenthümlichen Scymiere 
ae Fütterung waſſerdichte Schuhmacher »Arbeit zu verfertigen, für dem Zeitraum von fünf 

ahren; 

unterm 26ften März I. I8. dem Kaufmann und Manufakturwaarenhändler Mori; Wertheim- 
ber, zu Fürth, auf Anwendung ber von ihm chfundenen neuen Reibs, Bürft- und Schlemm⸗ 
Apparate zur Fabrikation von Bronzes Farben, für den Zeitraum von adıt Jahren, und 

unterm I1ten April I. 38. dem Mecanifus Firmus Sturz, zu Kempten, auf Verfertigung der 
von ihm erfundenen, verbefferten und holzerfparenden Zimmeröfen für den Zeitraum von 
bier Jahren. 

Einziehung und Erlöfchung von Gewerbs: Privilegien. 
Bon dem Magiftrate der Stadt München wurde 

die Einziehung bed dem Schuhmadergefellen Andreas Bachberger, in München, unterm 17ten 
Mär; 1844 verliehenen und unterm 24jten Mai 1844, ausgeichriebenen fünfjährigen Gewerbs— 
Privilegiumd auf Ammendung des von ihm erfundenen Pappes, durch welchen bei Schul 
macher- Arbeiten das Aufftehen der innern Theile des Leders und vorzüglich der Sohlen, vers 
hindert werben foll, und 

die Einziehung ded dem Schuhmachergefellen Joſeph Rall, in München, unterm Iften Mai 
3844 verliehenen und unterm 14ten Juni 1844 ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerböprivis 
legiumd auf Anwendung bed von ihm erfundenen Verfahrens bei —— von Schuhen 
und Stiefeln, wodurch dieſelben waſſerdicht erhalten, und das ſogenannte Abtreten gänzlich 
beſeitiget werden ſoll, beſchloſſen. 
Dad dem Maſchiniſten Paul Samet, aus Bayreuth, unterm 14ten März 1943 ver- 
liehene und unterm 20ften April 1843 ausgefchriebene dreijährige Gewerbsprivilegium auf 
Anfertigung des von ihm erfundenen, eigenthämlid; conftruirten Spinnrabes, ift auf Grund 
des $. 30. Ziffer 4. der allerhöchſten Verordnung über dad Privilegienwefen vom 10ten 
Februar 1842 erlofchen, 
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832. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 24. Mat 1845. 


Berfaufs = Vreife Gegen ben 
° rs 
— —— — Mittelpre 
F M 7 ————— —— 
Hoͤchſte Mittlere | Mindefie Gerallen | — 
fl. | Be fl. I fu RR. 1 irn 7 
17: 616] 29 u 


hand 


Ganzer 


Schraunen · 
Heutiger 
Verkauf 


III IS] im Reſt 


4. 


14155 114 | 19 a 
10/40 | 10] 30 11 
534481 5|as F 


545 
1297/,1129°/,] 129'/, 
Total» Geldbetrag des Berfaufes nach dem Mittelpreife 8959 fl. 3 fr. 





979 980 














833, 
| Viktualien⸗ Tare im Volizeibezirte Regensburg. Monat Mai 1845, 
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Biktualien-Preife vom 19. bis 24. Mai 1845. 
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Oberpfalz und. NE” von Regensburg. 





VE ..44. . Negensburg, Samftag den 31. Mai 1845. 





Subalt: 


Entwurf eined Handbuches für die Bader meuefter Ordnung. — Audmwanderungen nad Nordamerika. — Gemeinde⸗Erſah⸗ 
Wahlen. — Diöziplintrung der Advokaten und die Sukkumbenzgelder bei dem K. Dberappellationägerichte, 





Amtlide Artifen 


83. pr. den 29. Mai 1845, 


Ad Num. 20996. j Exped. Num. 24100. 
Den Entwurf eined Handbuches für die Bader neuefler Ordnung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded "Königs. 
Das im obenbezeicdhneten Betreffe unterm 9ten d. Mts. erlaffene höchſte Refeript wird im 
nachftehenden Abdrucke zur Wiffenfchaft und Darnachachtung befannt gemacht. 
Regensburg den 19ten Mai 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Hegentburg, Kammer des — 
Freiherr von Zu-Rhein, Präſident. — 


Nro. 15448. i 
Königreih Bayern, 
Miniterimm-ded Innern. 
In der Allerhöchſten Verordnung. vom Ziften Juni 1848, bie) fünftige Einrichtung des 
Inſtituts ber Baber aeg wurden bie Begenkänng. des Unterrichts und ber Prüfung nur im 
Allgemeinften bezeichnet. I PERS BREHN ee 
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Um fowohl den Lehrherren und Lehrlingen, ald den PrüfungssKommiffionet, bad wegen 
Neuheit des Inſtituts nicht durch Tradition befannte Detail bed zu Lehrenden und zu 
Erlernden und fomit der Prüfungsgegenftände näher zu beftimmen und zugleich überall eine Webers 
einftimmung im Unterricht und in ben Prüfungen zu bewirken, anerfannte der Ober s Mebdizinals 
Ausſchuß ſchon beim Entwurfe der neuen Baderordnung bie Nützlichkeit, ja Nothwendigfeit eines 
gemeinfamen Handbuches. 

Der Regierungd » Mebdizinalrath Dr. Hans in Augsburg unterzog ſich fofort ber Bearbeis 
tung eines foldyen Entwurfes, derfelbe warb der Prüfung des Ober »Mebizinals Ausfchuffes unter 
ftellt und vor®iefem dem Zwecke volllommen entfpredyend befunden. 

Seine Königliche Majeftät haben hierauf, fo lange Mllerböchftdiefelben nicht 
amberd beſchließen, allergnädigft zu genehmigen geruht, daß dieſes Handbuch, deffen Preis von dem 
Berfaffer auf 2 fl. 24 fr. feftgefegt worden ift, von den Prüfungs-Kommiſſionen allgemein bei 
Erforfhung und Beurtheilung ber Kenntniffe der Lehrlinge und Gefellen anzuwenden unb als 
Grundlage zu benügen fey. 

Münden den 9ten Mai 1845. 

Auf Seiner Königl. r Atterhöchtten Befehl. 
e 


An die K. Regierung ber Oberpfalz und von 


Regensburg, Kammer des Innern. Durch den Minifter der General»Gefretär: 


In deffen Verhinderung ber geheime Selvetär 


Den Entwurf eined Hamdbuched für die Bader neuefter Goffinger. 

Ordnung betreffend. 
835. pr. den 30. Mai 1845. 
Ad Num. 22160. Nnm. Exped. 24515. 


An fämmtliche Difriftß » Wollgel- Behörden ded Regierungdbezirkes. 





Die Auswanderungen nah Nordamerika betreffend. 


Im Namen. Seiner Majeftät ded Königs. 


Die durch die Königl, Regierung von Mittelfranken veröffentlichte Bekanntmachung der 
bentfihen Geſellſchaft zu Philadelphia wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ed wers 
ben babei die Diftriftö »Polizeis Behörden beanftragt, die Aufnahme diefer Bekauntmachung in die 
Locals und Wocjenblätter, fo wie die Befanntgabe derfelben im den Gemeinden zu veranlaffen, 
und die um bie Bewilligung zur Auswanderung nad) Nordamerika nachſuchenden Unterthanen aus⸗ 
drüdlich auf diefelbe hinzumeifen, 

Regensburg den 25ften Mai 1845. 

Königl. Negierung ber Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Inneru. 
Freiberr von Zu: Mbein. 





Pongrag. 





Die Dentfchen in Nordamerika, 


Aus dem Jahresbericht der deutſchen Geſellſchaft der Stadt Newyork entnehmen wir fol- 
gende, von dieſem wohlthätigen Verein, welcher ſich beſonders bie Berathung der Auswanberer und 
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ihren Schuß gegen Betrügereien und Mebervortheilungen zum Zmwede macht, im Intereſſe ber 
Auswaudernden gemachte Bemerkungen. Er fagt: „Die beutfche Gefellfchaft ift ftetö bereit, 
allen Einwanderern mit gutem Rathe an die Hand zu gehen, und ihr Agent wirb ihnen germe 
manchen kleinen Dienft leiten, den fie von fremden Leuten nur mit Geld erfaufen fönnten, je 
doch auf pefuniäre Unterftüsung haben neue Anfümmlinge feinen Anfpruch, und die Gefellfchaft 
wird hinfort um fo mehr ſich dagegen ſträuben, dba es fich erweift, baß ein Abweichen von ber 
Regel gemißbraucht wurde. Die Geſellſchaft warnt alſo jeden Auswanderer aus Deutſchland ges 
gen die große Unvorfichtigfeit, naft und bloß hieher zu fommen — wagt er es, fo hat er es 
nur dem Zufalle zu verdbanfen, wenn er großem Elende entgeht. Wir machen ferner wieber 
holt darauf aufmerffam, daß Auswanderer ihre Abreife von Deutfchland fo einrichten follten, daß 
fie nicht früher ald Mitte April, und nicht fpäter ald Ende October bier eintreffen. Während 
der Wintermonate ift die Kommunifation mit dem Innlande fehr erfchwert, dad Reifen auf Flüſ⸗ 
fen, Kanälen und Landſeen ift eingeftellt, und auf andern Wegen nad dem Innern&u gelan⸗ 
gen ift foftfpielig und mühſam, für Familien mitunter unmöglich. Wenn alfo Einwanderer im 
November ober fpäter bier eintreffen, fo find fie in ben meiften Fällen genöthigt, bis zur Wies 
bereröffnung der Binnenfchifffarth bier zu bleiben, und die daraus entfpringenden Nachtheile find 
nicht nur ein Zeit» und Geldverluft, fondern aud bie ftetö fchäblichen Folgen des Müffiggangs, 
denn Befchäftigung finden bie folder Weiſe hier aufgehaltenen Einwanderer faft nie. Im Zus 
fammenhang mit der Zeit ber Abreife von Deufchland möchten wir darauf aufmerffam machen, 
bei den Verträgen wegen ber Ueberfahrt über dad Meer vorfichtig zu feyn. Es fcheint, daß die 
Erpebitionen der Seefciffe die Paflagiere für diefelben fchon im Innern Deutfchlande engagis 
ren laffen, daß dieſe Agenten hinfichtlich des Preifed der Weberfahrt mit dem Auswanderer über 
einfommen, ihm einen Paſſageſchein gegen ein gewiſſes Aufgeld einhändigen, mit welchem Scheine 
dann der Auswanderer fi nach dem Sechafen verfügt, um dort ben Reit der Paflage laut 
Aftorb zu bezahlen. Nun haben ſich aber während ber legten Saifon, namentlich bei von Bres 
men und Hamburg angefommenen Schiffen, viele Fälle gezeigt, wo ben Paflagieren (fo erzäh— 
lem fie und), wenn file fih am Einfchiffungsplage meldeten, gefagt wurde, die Lebereinfunft ſey, 
nicht bindend, die Ueberfahrt koſte mehr, ald laut Paffagefchein einverftanden, fie könnten das 
Aufgeld wieder befommen; wenn fie aber nach Amerika wollten, fo müßten fie im Ganzen So— 
viel bezahlen. Gleichzeitig wurden ihnen bie von den Agenten empfangenen Scheine abgenommen, 
damit dieſe nicht etwa ald ein Beweis gegen bie Schiffsmäfler oder Schiffderpedienten dienen 
konnten, und die Auswanderer, die num einmal ihre Heimath verlaffen hatten, aud nicht wohl das 
bin zurüdtehren fonnten, waren gezwungen, fid) der neuen Forderung zu unterwerfen, und im 
vielen Fällen verloren fie dadurch die Heine Baarfchaft, womit fie die Reiſekoſten dießfeitd des 
Ozeans zu beftreiten gedachten, famen bann gelblod hier an, und mußten einen Theil ihrer 
Effekten veräußern, um nur nach ihren Beitimmungsort zu gelangen. Wie bekannt, hat ber 
Verwaltungsrath eine furze Andeutung bed Zwecks der Agentichaft druden laffen, mit wenig 
Worten auf die Berlegenheiten und Gefahren, denen der Einwanderer bei feinem erften Auftres 
ten in diefem Lande ausgeſetzt iſt, aufmerkſam gemacht, und ihm gefagt, wie er benjelben mög» 
fiher Weife dadurch entgehen kann, daß er fi der Leitung ber Agenten anvertraut. Diefe Ans 
zeige befteht in der Ausgabe von Karten, wovon eine Anzahl nad den europälfhen Seehä⸗ 
fen befördert wurde, um fie dort fchon unter die Auswanderer zu vwertheilen, damit biefe auf 
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ihren Empfang. bier worbereitet, und um jo eher veranlaßt werben follten, ſich bem Agenten. der 
deutſchen Gefellihaft und font Niemand Anders in die Hände zu geben. Run aber ermwei’ft es 
fih, daß jene Karten, von den Bremer Schiffsmäklern vertheilt, den beabfichtigten Zwed ganz 
verfehlt haben, indem die Individuen, weldye fie befamen, angeblich von befagten Mäffern übers 
vortheilt wurden, daher argwöhnten, dem Agenten der deutſchen Gefellihaft ſey eben fo wenig, 
ald jenen Mäflern zu trauen; alle -fpielten unter einer Dede. Sie gaben daher bei-ihrem Hies 
herfommen den Einflüferungen intereffirter Rathgeber Gehör, und ließen ſich von dieſen beträ- 
gen, trog der Warnungen unferes Agenten. Es ift und leid, auf dieſe Weife ein Vorurtheil 
gegen die Agentjchaft rege werben zu fehen, und wir benußen deßhalb dieſe Gelegenheit, allen 
Auswanderen nad) Amerifa nody einmal zuzurufen: Bei Euerer Anfunft in Newyorf fragt nad) 
dem Agenten ber beutjchen Gefellihaft. Sagt Ihm, was Ihr zu thun gebenkt, und folgt uns 
bedingt feinem Nathe und feiner Weifung. Wir jagen nit, wenn Ihr Diefes thut, werdet Ihr 
allen Täufchungen entgehen; wir fagen aber, wenn Ihr es nicht thut, fo werdet Ihr Euch auf 
eine oder die andere Weife getäufcht, oder übervortheilt, oder betrogen finden, ehe Ihr 24 Stunden 
in Amerifa geweſen ſeyd!“ 

Viele Einwanderer bringen große Vorräthe von Kleidungsſtücken, Haus⸗ — Ackergeräthe 
u. dergl., einige auch Waaren zum Verkauf mit herüber, auf welche hier ein Eingangszoll bes 
zahlt werden muß. Dieſen Eingangszoll ſucht man oft ganz oder theilweiſe dadurch zu umgehen, 
daß man die Sachen entweder verheimlicht, oder zu niedrig im Werthe angibt; jedoch, ſtatt auf 
dieſe Weiſe den beabſichtigten Zweck zu erreichen, hat ſich der Fall mehrfach ereignet, daß der 
Einwanderer entweder ſein Eigenthum ganz verlor, oder als Strafe einen bedeutend höheren Zoll 
bezahlen mußte. Wir rathen dem Einwanderer deßhalb, ehrlich zu Werke zu gehen. Der ge— 
rade Weg iſt immer der beſte. Wer es verſucht, zu ſchmuggeln, oder ſeine Güter durch falſche 
Angaben zu einem geringeren, als dem durch das Geſetz beſtimmten Zoll hereinzubringen, läuft 
Gefahr, und verdient auch, Dafür geſtraft zu werden. Viele Einwanderer laſſen in der Heimath 
Anſprüche am. liegende Gründe und ſonſtiges Eigenthum zurück, welche fie ſpäter, nachdem fie 
einige Zeit hier geweſen, zu realiſiren, und deren Reinertrag herübergeſandt zu haben wünſchen. 
Zu dieſem Behuf ſind Vollmachten erforderlich, die dann von hier hinausgeſandt werden müßen; 
jedoch dieſes Hinausſenden von Vollmachten it immer mit mehr oder minder großen Schwierig—⸗ 
feiten und Unfojten verbunden, weldye gewiß in manchen Fällen vermieden werden fünnten, wenn 
die Auswanderer fchen vor ihrer Abreije in Deutjchland die Vollmachten ausftellten, und den bes 
vollmächtigten Perfonen oder Behörden einhändigten. Es wird im Deutfcyland längſt befannt ge 
worben fenn, daß ſich in ben vereinigten Staaten, namentlich in den größeren Geeftädten, ein 
zunehmended VBorurtheil gegen Einwanderer, gegen Fremde überhaupt, zeigt, was heftig zu wer 
den droht, wenn ed — wie Dieß in den legten Jahren angeblich und in gewiffem Grabe auch 
wohl wirflidy der Fall war — durch fernere Ankunft von Bettlern, nußlofem Gefindel, Berbres 
chern und Sträflingen genährt wird, Man hat angefangen, jeden neuen Anfömmling mit miß— 
trauifchen Augen anzufehen, und wir möchten ed bdefhalb allen Auswanderern and Herz legen, 
ben Beweis mitzubringen, daß ihr Ruf unbefledt it. Worin diefer Beweis beſtehen follte, über- 
laffen wir dem Ermeſſen jebed Einzelnen; die deutfche Gefelichaft aber wird fih in Zufunft nur 
Derer annehmen, welde fi, wenn ed verlangt wird, auf irgend eine genügende Weiſe, fey es 
auch nur durch ein Wanderbuch oder Reifepaß, ausweiſen können. 
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836. pr. den 30. Mai 1845. 
Ad Num. 21405. Num. Eped. 24296, 
Geſuch ded Riemermeifterd Kaver Enzinger sen. zu Neumarkt, um Entlafung resp. Entbindung von der Stelle 
eined Gemeindebevollmächtigten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der an die Stelle des durch Entfchliefung vom 15ten vor, Mts. feiner Funftion ald Ges 
meindesBevolmädhtigter der Stadt Neumarkt enthobenen Anton Glofner in das Gremium der 
Gemeinde» Bevollmächtigten von Neumarkt einberufene Erfagmann Zaver Enzinger ift wegen 
bereitö zurüdgelegtem fechzigiten Lebensjahres feiner Bitte gemäß von dem Eintritte entbunden und 
nunmehr der Erfagmann Johann Geitner, Zieglermeifter von Neumarkt, ald Gemeinde-Bevoll 
mächtigter für die Funftiongzeit, welhe Anton Oloßner nod zu erſtrecken gehabt hätte, einbes 
rufen worben. 

Regenöburg den 21ſten Mai 1845. 

K. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 





Pongrap. 





837. pr. den 29, Mai 1845. 
Befanntmadbung. 


Die Disciplinirung der Advofaten und die Eufkumbenggelder bei dem Koͤnigl. Oberappellationdgerichte betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität de3 Königs von Bayern. 


In mehreren älteren und jüngern Gefegen und Verordnungen find die zwedinäßigiten Bor 
ſchriften über Difciplinirung der Rechtsanwälte und über Auferlegung der Sukkumbenzgelder bei 
dem Königl. Oberappellationsgerichte erlaffen worden, um nicht nur der allzugroßen Prozeßſucht 
der Parteien, dann dem Muthwillen und der Gewinnfucht der Advofaten Schranfen zu fegen, fons 
dern namentlich auf die Zahl der unzuläßigen und ungegründeten Beſchwerden und Revifionsfuchuns 
gen zu vermindern, womit der oberite Gerichtöhof des Königreichs von jeher behelliget wurde. 

Durch die am 28ften April 1809 an das Königl. Oberappellationsgeridyt ergangene und 
am 24ften Mai 1809 von dem Königl. Minifterium der Juftiz im Regierungsblatte Seite 813 u. 
ff. auögefchriebene Verordnung, die Suffumbenzgelder betreffend, wurde unter Ziffer 3 die Summe 
bes Anfages berfelben zwifchen ſechs, — und fedızig Thalern, das heißt zwifchen neun, — und neunzig 
Gulden beftimmt, wobei ed auch das Prozefgefes vom 17ten November 1837 im $. 69 belaffen 
hat; und in den folgenden Abfägen unter Ziffer 4 bis 7 wurden die Anhaltspunfte genau bezeich- 
net, wornach diefe Suffumbenzgelder zwijchen jenem niebrigiten und höchſten Betrage jedesmal bes 
meflen und angefegt werden follen, und wornad; inöbefondere theild auf den Grab der Vernach— 
läßigung einer reifen Ueberlegung der Beſchwerden, fohin aud auf den Unterjchied, ob alle Be: 
ſchwerden oder nur einige jedoch in den Hauptpunften oder nur Beſchwerden in Nebenpunften unges 
gründet ſeyen, theild auf den Umftand, ob die zwei vorherigen Inſtanzen gleichförmig oder vers 
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ſchieden erfannt haben, theils auch auf bie Bermögensverhältniffe ded Appellanten geeignete Rück 
ficht zu nehmen ift. 

Ehen fo ift im Abfage umter Ziffer 9. dem Königl. Oberappellationsgerichte nicht nur 
überlaffen, fondern vielmehr zur befondern Pflicht gemacht, außer diefer Statuirung der Sukkum⸗ 
benzgelder auch die beftehenden Berorbunngen gegen muthwillige Streitfucht, argliftige Prozefums 
triebe, rechtöverlegende Nebenabfichten, aftenwidrige Vorftellungen durch Geld» oder Freiheitäftrafen 
in Bollzug zu fegen, befonderd auch gegen etwaige Nachläßigkeit der Advofaten in Hinficht auf 
ihre Information und gegen eine — Gewinnſucht derſelben gleiche Geld» und Freiheitsſtrafen ıc. 
in Anwendung zu bringen. 

Da nun aus beſonderem allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Mönigs das 
Königl. Oberappellationdgericht zur ftrengen Beachtung und Handhabung diefer Vorfchriften neuer 
dings angewiefen worden ift, fo werben diefelben zufolge höchſter Entichließung des Königl. Juſtiz⸗ 
minifteriumd vom 12ten praesent. 17ten Mai lauf. Jahrs Nro. 5362 hiemit aud) den proceßfühs 
renden Parteien wieber zur Kenntniß und in Erinnerung gebracht, damit fie bei Ergreifung von 
Rekurfen hiernad) ſich adıten können. 

Amberg den 20ften Mai 1845. 

Königliches Appellations: Gericht der Oberpfalz und von Megensburg. 
von Schmitt, Präfident. 


— 


Unterberger, Sekretaͤr. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


838. pr. den 29. Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Antrag ber Hppothefgläubiger wird 
das Haus Lit. D. Nro. 178, am obern Wörth 
dahier, nebit Baum» und Wurzgarten im Wege 
ber Hilfövollitredtung zum zweitenmale der öffent» 
lichen Berfteigerung nach $. 64. des Hppothefens 
Geſetzes mit Rückſicht auf die $$. 98 bie 101. 
bed Prozeßgefeged vom 17ten November 1837 
unterworfen. 

Diefed Anweſen befteht in dem zweiſtöckigen 
Wohnhaufe mit Schindeln eingedeckt, enthält 2 
Vorflege, 2 Zimmer, 4 Kammern, 2 Küchen, 
2 Böden, eine Stallung, eine Holzlege, einen 
Abtritt, einen Brunnen, und ift gerichtlich auf 
1800 fl. geihägt, — dann der Brandaffefurang 
mit 800 fl. einverleibt und mit 1850 fl. Hypos 
thefen belaftet. 

Zur Berfteigerung wird Termin auf 


Samftag den 28ſten Juni lauf. JIs., 
Vormittags ıı Uhr, 

im Lokale des unterfertigten Gerichts» Zimmers 

Nro, 39, anberaumt, und Kaufsluftige mit dem 

Beifügen eingeladen, daß gerichtöunbefannte Pers 

fonen ſich über ihre Zahlungsfähigfeit audzumeis 

fen haben, dann daß der Zufchlag ohme Rückſicht 

auf den Schägungswerth erfolgt. 

Regensburg am 20ften Mai 1845. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 

Hörl, Direktor. 





Gebhard. 
Gerichtliche und Volizeilihe Belannt- 
madungen. 
839. pr. ben 29. Mai 1845, 
Befanntmachung. 


Die nachbenannten: 
1) die Gütlerd » Eheleute Johann und Urfula 
Neubauer von Hiltersdorf mit ihren fünf 
Kindern, 


” 


2) bie lebige Taglöherds Tochter Genovefa 
Frank von Gärmersdorf, 
wollen nah Norbamerifa andwandern. 

Wer Forderungen an biefelben zu machen 
bat, wirb aufgeforbert, felbe bis 10ten Juni 
laufenden Jahrs hierortd anzumelden, außerbeffen 
weitere Anfprüche nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Amberg den 14ten Mai 1845. 


Königliched Landgericht Amberg. 
Lindig. 
840, pt. den 27. Mal 1845, 
Befanntmachung. 


Audwanderung der Joſeph Frif’fchen Eheleute nad 
Amtrika betreffend. 


Joſeph Friß, Mauerer von Michlsberg, 
gedentt mis Weib und drei Kiudern nach Nord⸗ 
amerila ausjumanderm 

Alle, welche Forderungen an ihn zu haben 
glauben, haben ihre Anfprüche um fo gewiſſer anf 

Donnerfag den 12ten Juni l. 3. 


hierortö. geltend zu machen, ald fie außerdem 


nicht mehr berüdfichtiget werben würden. 
Nittenau den ısten Mai 1846. 





Königliches Landgericht Nittenan. 
Freiherr von Lichtenftern. 
su. pr. den 29. Mai 1845. 
Befanntmachung. 


Die ledige großjährige Bauerstochter Bars 
bara Sallomon von Teunz, beabfichtet ihre 
Auswanderung und Bermögend-Erportation nad) 
Nordamerika, weshalb alle diejenigen, welche 
an fie rechtliche Anfprüce machen zu können 
glauben, aufgefordert werben, biefe bie 

zum ı2ten fommenden Monats _ 
um fo ficherer hierorts anzubringen, als fonft 
feine Rüdficht darauf genommen, und berfelben 
ihr Vermögen unbebingt ausgeantwortet wird. 

Am 25ften Mai 1845. 

Randgericht Obervichtach. 
von Magel, Laridrichter. 


—ñ — 
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848, pr. den 29. Mai 1846, 
Befanntmachung. 

Der Zuchmachermeifter Jakob Klein von 
Erbendorf, hat um die Bewilligung zur Aus⸗ 
mwanderung mit feiner Familie nad; Nordamerika 
nachgefucht. 

Alle diejenigen, welche rechtlich Anfprüche 
an diefe Familie zu machen haben, werben ans 
durch aufgefordert, diefelben bis 

zum ı5ten Juni lauf, Jahre 
bei Vermeidung der Nictberücfichtigung hier 
ortd anzumelden und nachzuweiſen. 

Kemnath den 2uften Mai 1845. 

Königliches Landgericht. ;'; 
Krembs, 


843. pr. den 29. Mai 1845. 
Subbaftations : Patent. 

Im Wege der Hülfsvolltredung wird dad 
Wohnhaus des Bäders Erhard Mayer babier, 
gewerthet anf 1600 fl., mit 2 Tagwerk Acdern 
und 4 Tagw. 89 Dezim. Wiefen, im Werthe 
zu 554 fl., dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf künftigen 

Freitag den 20fen Junt lauf. Jahre 
angefegt, wobei zahlungsfähige Käufer ſich eins 
zufinden, und ihre Angebote abzugeben haben. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64, des Hy 
pothefengefeged mit den Beſtimmungen $. 98 — 
101. bed Gefeßed vom 17ten November 1837. 

Die hierauf ruhenden Laften werben am Ders 
ſteigerungstermin befannt gemacht werben, 

Tirfchenreuth des ı4ten April 1845. 

Königl. Landgericht Tirfchenrenth. 

Wimmer, 


844. pr. den 29. Mai 1845. 
Bekanntmachung. 

Die bebige Bauers⸗Tochter Katharina Sem, 
ler von Hirſchwald, will nad Nordamerika aus⸗ 
wanbern. 

Forberungen am biefelbe aus was immer 
für einen Titel müßen baher bei bem unterfer⸗ 
tigten Anue bis Aaſten Juni lauf. Jahre bei 
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Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung angemels 
bet werben. 

Amberg den ıgten Mai 1845. 
Königliches Landgericht Amberg. 
Lindig. 

845. pr. den 23. Mai 1845, 

Proelam. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
Anweſen der Metzgerseheleute Johann und Eva 
Haider zu Neubau, in einem Flächen-Inhalt 
von 11 Tagw. 75 Dezim., und gerichtlich anf 
1419 fl. gefchägt, zum zweitenmale dem öffent, 
lichen Verkaufe unteritellt. 

Strichötermin ift auf 

Dounerftag den Sten Juli h. Js., 
Bormittags 10 Uhr, 
im Orte Neubau anberaumt, und. werben zah- 
Iungsfähige Kaufsliebhaber mit dem. Bemerfen 
hiezu eingeladen, daß der Zufchlag ohne Rück⸗ 
fiht. auf den Schäßungswerth erfolgt. 

Kemmath den 12ten Mai 1845. 

Königliche Landgericht. 
Krem 


546. pr. den 26. Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollftrefung wird das 
dem Boten Georg Seiz, von Belburg, gehö— 
zige Anmwefen, Haus-Nro. 126, beftchend in 
einem Wohnhaufe mit Stall unter einem Dache, 
und Hofraum, der Brandverficerungs s Anftalt 
mit 1000 fl. einverleibt, 1 Tagwerk 15 Dezima⸗ 
Ien Aeckern, und 2 Dezim. Gartenland, zufams 
men geichägt auf 1163 fl. 20 fr., von deſſen 
Abgaben und Kaften ſich durch Einficht des bei 
den Aften befindlichen Steuerfatafterds Auszugs 
Ueberzeugung verfchafft werben kann, 
Mittwoch den 30ften Juli lauf. Jahrs 

Vormittags 9—ı2 Uhr, 
in loco Belburg an den Meiftbietenden gericht 
lich verfteigert. Bemerft wird, baß ber. frühere 
Befiter dieſes Anweſens, Schuhmacher ıZims 
merer, briefmäßig für feine Lebenszeit ein: Zim⸗ 
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mer und eine Kammer im zweiten Gtode bes 
Haufed zur Wohnung anzuſprechen hat. 

Kaufdliebhaber werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64. bed 
Hypotheken⸗Geſetzes, vorbehaltlich der Beftims 
mungen bed $. 98 — 101. der Prozefnovelle vom 
Jahre 1837, erfolge, und dem Gerichte Unber 
fannte fich über ihre Leumunds⸗ und Vermögens⸗ 
Verhältniffe vor der Commiſſion auszuweifen 
haben. 

Parsberg den 17ten Mai 1845. 
KHönigliches Landgericht Parsberg. 

Liebel, Landrichter. 


847. pr. den 29. Mai 1845. 
Befanntmachung. 

Die Jahresfeier des proteftantifhen 
Gentralmiffionsvereind für Bayern 
wird 
Donnerftag den 26ften Juni früh 7 Uhr 
mit einem Predigtgottesdienft in der heil. Geift- 
tirche dahier ihren Anfang nehmen, und es wirb 
der Berwaltungsansichuß über das Ergebniß feiner 
Wirkſamkeit öffentlichen Bericht erftatten. Bon 
10 Ubr’an wird von der Generalverfammlung 
aller Bereinsmitglieder im kleinen Rathhausfaale 
die Wahl der erledigten Stellen im Berwals _ 
tungsausfchuffe vorgenommen, ferner vom Bers 
waltungsaudfchuß die Jahresrechnung vorgelegt 
und über die eingebrachten Anträge und Wünſche 
Berathung eröffnet werden. Die fämmllichen 
Theilnehmer am Miffionsverein für Bayern wer» 
den hiedurch nicht nur freundlich eingeladen, 
durch ihr perfönliches Erfcheinen die Feitfeier zu 
erhöhen, fondern auch unter Berufung auf $. 9. 
der Inſtruction erfucht, ihre etwaigen Anträge 
und MWünfche fammt den Jahresberichten fpätes 
ftend bis zum 15ten Juni an den Verwaltungs 
ausfchuß zur Vorberathung gelangen zu laſſen. 

Nürnberg den 22ften Mai 1845. 

Der Berwaltungsausjchuß des prot. 
Gentralmiffionsvereins für Bayern, 


ifenjcher. 
8 ſch Dietzel, Sectr. 


— ——⏑ — — 
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Königlid ” Dayerifces 
Intelli— genzblatt 
für \ die 
Oberpfalz und von Kegensburg. 
M. 45. | Negensburg, Mittwoch den 4. Zuni | 1845. 


Subalt: 


* 
Reifen praktifcher Merzte ohne Urlaub. — Aufführung von Gebäuden in der Nähe dei Ludwigkanales und der Häfen und 
Auländepläge deöfelben. — Kur: und Berpflegäkoften der Margaretha Brüdner aus Wunſiedel. — Ergänzung ded fichen- 
den Herred für dad Jahr 1845 aus der Alteröklaffe 1923, nunmehr die Nachftelung. — Einreihen von Rekurfen bei der 
erien Inftanz. — Seſchlagnahme von Druckſchriften. — Diſtriktz⸗ Umlagen- Rechnung. — Hfarrei» Erledigung. — No⸗ 
tigen: (Bayeriſche Gtaatöpapiere, — Getreidpreife). 





Amtlide Artikel 


848. pr. den 3 Juni 1845, 
Ad Num. 21784. Num. Exped 24783. 
i Die Reifen praktifcher Aerzte ohne Urlaub betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im nadyftehenden Abdrucke wird das im rubrizirten Betreffe unterm 17ten d. Mts. erlaf, 
fene hoͤchſte Refeript zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt gemacht. 
Regensburg den 30ften Mai 1845. 
8. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Annern. 


Freiberr von Zu: Mbein, Präfibent. 
Pongrap. 





909 — 1000 
Nro. 12700. Königreich Bayern, 


Minifterium des Innern. 

Schon öfter find Klagen vorgefommen, daß praftifche Aerzte, ohne vorherige Anzeige, 
lebiglich nady ihrem Gutbünfen, auf unbeftimmte Zeit, fi von ihrem Wohnorte entfernen, ohne 
hinſichtlich der Beforgung ihrer Kranken irgend eine Borforge getroffen zu haben. 

Demgemäß wirb verfügt, daß fünftig jeder praftifche Arzt, wenn er fih von dem ihm 
beftimmten Wohnorte länger ald 3 Tage entfernt, verbunden ſeyn foll, nicht nur feine Entfernung, 
fondern auc die für die Dauer feiner Abwefenheit veranlaßte Stellvertretung dem Phofifate und 
der vorgefegten DiftriftdPolizeibehörde, bei Vermeidung angemeflener Beftrafung im Unterlaſſungs⸗ 
falle, vor feiner Abreife anzuzeigen. 

Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, wird hievon mit dem Auftrage in Kennt 
niß gefeßt, hienady das Weitere geeignet zu verfügen, und ben Bollzug zu überwachen, 

München den 17ten Mai 1845. 

Huf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Abel. 


z An die R. — der Oberpfalz und von 


Regensburg, Kammer des Innern. Durch den Minifter Mr Generals Sefretär: 


In deffen Verhinderung ber geheime Sefretär 





Die Neifen praktifcher Aerzte ohne Urlaub betreffend, Goffinger. 
849. pr. den 1. Juni 1845. ° 
Ad Num. 20940. Num. Exped. 24455 


An fämmtliche Difritib-Yallel- und BausrBehörden der Oberpfalz und von Regensburg. 





Die Aufführung von Gebäuden im der Nähe ded Ludwigkanales und der Häfen und Anländepläge dedfelben betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im untenfichenden Abdrucke erhalten ſämmtliche Diftrifts »Polizeis und BausBehörben der 
Dberpfalz und von Regensburg ein höchited MinifterialsRefeript bezeichneten Betreffd vom Sten 
diefed zur Wiſſenſchaft und genaueften Nachachtung in vorfommenden Fällen, 

Regensburg den 15ten Mai 1845. 

K. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präftdent. 





Pongratz. 
Königreich Bayern, 


Minifterium des Junuerm. 
Um den Nachıtheilen zuvorzufommen, weldye aus einer, den Regeln ber allgemeinen Baus 
Polizei und dem Zwede des Lubwigfanaled als einer öffentlichen Verfehranftalt zuwiderlaufenden 
Aufführung von Gebäuden in ber Nähe biefed Kanals und der dazu gehörigen Häfen und Anländes 
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Pläge hervorgehen, wirb auf den Grund der über bie Baupolizei beftehenden gefeglichen Normen 
und Berorbnungen Folgendes verfügt: 
I. 

Die Polizeibehörden find verpflichtet und werden hiemit angewiefen, von allen beabfichtig- 
ten, ohnehin polizeilich anzuzeigenden Neubauten in der nächſten Umgebung bes Ludwigkanals und 
ber bazu gehörigen Häfen und Anländepläge, der Kanalverwaltung zur Wahrung ihrer Intereffen, 
insbefonbere der künftig etwa nothwendig werdenden Erweiterung ber erwähnten Kanalanlagen, 
rechtzeitig Kenntniß zw geben. 

II. 

Bei der weitern Inftruirung ſolcher Neubauten, resp. bei ber Prüfung der beöfallfigen 
Baupläne haben die zuftändigen Baus und Polizei» Behörden gemäß ben BVorfchriften der Bauord⸗ 
nung vom 28ften Januar 1805 (Reggsb. ©. 322) Abf. 6. lit. a. und Abſ. 7. lit, b, die Erhaltung 
der zur ungehemmten Bewegung nady und von. den Häfen umd Anländeplägen für Perfonen und 
Wägen nothwendigen Zugänge in fiherheitöpoligeilichem Sntereffe, dann das Fernehalten feuerges 
fährlicher oder durch Feuer gefährdeter Gewerbe ($. 20, ber Gewerbsinftruftion vom 28ften Des 
zember 1825, a. h. Verordnung vom l5ten Auguft 1824) in das Auge zu faffen. 


IT. 

Ale Baupläne für Gebäude in der Nähe ded Ludwigkanals, der Häfen und Anländepläge 
find vor der Genehmigung durch bie Diftriftö - Polizei» Behörden den treffenden Kanal» Seftiong» 
Ingenieuren mitzutheilen, welche fie mit ihren Erinnerungen der K. Ranalverwaltung vorzulegen 
haben, und von welcher foldye mit gutachtlichem Antrag, je nach der Lage der Sache an die bes 
treffenden Polizei ⸗Behörden zurücdzugeben oder an die K. Kreisregierung zu bringen find, 

Auf die von der Kanalverwaltung geftellten Anträge haben die erfennenden Baupolizeis 
Behörden nach Maßgabe ihrer Zuſtändigkeit ($. 60. der allerhöchften Berorduung vom 17ten Des 
zember 1825 den Wirfungsfreis ıc. der oberften Verwaltungsftellen in ben Kreifen betreffend) und 
mit Borbehalt der Befchwerdeführung von Seite der Kanalverwaltung im Falle der Nichtbeachtung 
pflichtmãßige Rüdficht zu nehmen und den Intereffen des Kanalbetriebs als öffentlicher Anftalt die 
„ gebührende amtliche Bedachtnahme zuzuwenden. 

; IV. 

Die vorftehenden Normen finden bei der Anlage neuer Theile an Städten, Märkten und 
Dörfern zunächit des Kanals und deſſen Nebenanftalten in um fo höherem Grabe Anwendung, als 
bier die Rüdfichten auf eine zwedmäßige Lage der Straßen unb der am benfelben zu errichtenden 
Gebäude in Beziehung auf ben Verkehr, eine größere Wichtigfeit behauptet, wie bei einzelnen Neus 
bauten. 


Die desfallſigen Situationspläne find baher in folchen Fällen nach volljogener Inftruftion 
Behufs der Einholung der Allerhöchſten Genehmigung Seiner Majeftät des Mönigs bei der 
unterfertigten Stelle in Borlage zu bringen. 

Münden am Sten Mai 1845, 





45% 


1003 — 1004 


850, pr. den 1. Juni 1845. 
Ad Nom. 20995. Num. Exped. 29452. 
An fämmtlihe Diftrifts » MolizeisBehörden de Negierungdbezirkes, 


Die Kurs und Berpflegbloften der Margaretha Brüdner and Wunſiedel betreffend, 


| Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Welche Entfchliefung das Königl. Minifterium des Innern im rubrizirten Betreffe unterm 
oten d. Mts. an die Königl. Regierung von Oberfranfen erlaffen und zur Kenntnißnahme anher 
mitgetheilt hat, zeigt nachftehender Abdrud. 

Sn vortommenden Fällen ift ſich hienach gleichmäßig zu adıten. 

Regensburg den 23ften Mai 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu:Mbein, Präſident. — 


Nro. 8511. ° —— 
Koͤnigreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 

Die mit Bericht vom 10ten März I. Is., die Kur⸗ und Verpflegungskoſten der Marga⸗ 
retha Brüdmer aus Wunſiedel betreffend, vorgelegten Verhandlungen folgen mit nachſtehender 
Eröffnung hieneben zurüd: 

Die bier in Frage ftehende Beftimmung bed $. 23. Nro. 4. lit. a. der Inftruftion über 
die Behandlung bed Armenweſens vom 2iften Dezember 1833 beruht allerdings auf der Voraus⸗ 
fegung, daß die Bildung ded Gicherungd-Berbandes für Dienftboten und Arbeitögehilfen im Sinne 
des $. 57. der allerhöchften Berorbnung über das Armenweien vom 17ten November 1816, fo 
wie der $$. 24. Ziff. 4. lit. g. und 25. Nro. 2 und 6, dann 70 der genannten Inftruftion allent- 
halben in Vollzug trete. — Eben deshalb kann aber einzelnen Gemeinden nicht anheimgegeben wers 
den, durch Unterlaffung des Bollzuges diefer allgemeinen Anordnung bie Laſt der Berpflegsfoften- 
Beitreitung auf die betreffende Heimathgemeinde zu übertragen, während bei dem Beſtehen des ers 
wähnten Sicherungs-Berbandes der immerhin zunächſt zahlungspflichtige Dienftbote oder Arbeitd« 
gebilfe die Koften feiner KranfensBerpflegung durch regelmäßige, fleine Beiträge aus bem eigenen 
ArbeitösBerdienfte beftreiten kann und ſoll. 

Vielmehr ift ed die Aufgabe jeder Gemeinde, auf diefem durch bie Berorbnung vorge 
zeichneten Wege fich gegen Ueberlaftung zu fchügen und fid) angemeffene Entſchädigung für die, 
auf Verpflegung erfranfter Angehöriger diefer Kategorie aus anderen Gemeinden erlaufenden Kos 
ften, für ſich allein, oder durch biftriftwelles Zufammenwirfen, zu verjchaffen, in welder Beziehung 
insbefondere auf die Beltimmungen des allerhöchften Landraths-Abſchiedes für Unterfranken und 
Aſchaffenburg vom 2ten April v. Is. Nro. VII. Ziff. 9. hingewiefen wird. 

In diefer Erwägung muß demnach auch die Beſchwerde des Magiftrated ber Stadt Nürn⸗ 
berg gegen die Entfchließung der Königl. Regierung vom 29ften Januar I. Is., wodurch ber ger 
nannten Stadtgemeinde die Berbinblichkeit zur Zahlung der Krantens Berpflegungsfoften zu 8 fl. 
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28 fr. für die Dienfimagb Margaretha Brückner and Wunffebel auferlegt wurbe, ungeachtet ein 
Sicherungd-Berband für Dienftboten in Nürnberg zur Zeit noch nicht befteht, auch die Dauer ber 
Krankheit mehr_ald fieben Tage betrug, — ald umbegründet zurüdgewiefen werben, wonady das 
Weitere zu gefchehen hat. 
Münden ben Iten Mai 1845. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
An die Königl. Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Die Kurs und Berpflegungdfoften ver Margaretha 


Brüdner aud Wunſiedel betreffend. 2 
Ad Num. 21840. Exped. Num. 24622. 


An fämmtliche Gonferiptiond-Behdrden ded Regierungd « Bezirkes, 
Die Ergänzung deb iehenden Heereb für dad Jahr 1845 auß der Mlteröflaffe 1823, nunmehr die Machfellung betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung bezeichneten Betreffd vom 12ten v. Mtd. (Kreis 
Sutelligenz » Blatt Nro. 35) werden fämmtliche Eonfcriptiond« Behörden, welche fich im Falle der 
Radyftellung befinden, hiemit angewiefen, die Eompletirungds resp. Erfagmannfhaft unfehlbar am 
18ten Juni I. 38. nebft einer verhältmißmäßigen Neferve und zwar Früh 7 Uhr zur ärztlichen 
Unterfuchung und nad) berfelben zur Aushebung dem K. oberften Recrutirungsrathe vorftellen zu 
laffen. 

Die Ablieferungsliften und UnterfuchungssProtofolle find bis zum 13ten bed genannten 
Monats zum Einlaufe der unterfertigten Stelle zu bringen. Dabei wird auf $. 104. der Vollzugs⸗ 
Borfchriften zum HeerergäanzungssGefege befonders aufmerffam gemacht, damit die Nachmänner im 
Looſe nicht in ihren Nechten verkürzt werben. 

Negenöburg den 21ften Mai 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. — 
ongratz. 


pr. den 3. Juni 1845, 
Ad Num. 21862. Num. Exped. 24782. 
An die fämmtlichen Boligel- Behörden ded Regierungs- ezitles. 


Das Einreihen von Rekufen We der erften Juſtanz betreffend, 
‘ Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit höchſter Minifterials Entfhließung vom 19ten dieſes Monats wird ben ſämmt⸗ 
lichen Polizeibehörben die genaue Beobachtung der im Art. XI. Abf. 1. ber Allerh. Verorbnung 
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vom 29ften Dezember 1836, die Gefchäftövereinfachung bei der innern Verwaltung betreffend, ertheil⸗ 
sen Vorſchrift, wornach Rekurfe jeber Art bei der einfhlägigen erfien Inftanz gegen 
ſchriftlichen Empfangihein einzureihen, und fofort im vorgefchriebenen Initangenzuge 
unter aldbaldiger Anfügung der einfchlägigen Akten, dann der etwa nöthigen Erläuterungen an bie 
Rekurdinftanz zu befördern find, ' mit dem Beifage in Erinnerung gebracht, daß dieſe Vorfchrift 
insbefondere auch bei Rekurſen an ben Königl. Staatsraths⸗Ausſchuß in abminiftrativ »fontentiofen 
Sachen genau zu befolgen fey. | 
Negendburg ben 2öften Mai 1845. 
R. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer bes Innern. 


> Freiherr von Zu⸗ Mbein, Präſident. 
Pongratz. 
ss83. pr. den 3. Juni 1848. 
Ad Num. 21729. Exped. Num. 24777. 
An die 8. Stadtlommiffariate und ſammtliche Difteifts-Poligel« Behdrden der Oberpfalz und von Megenöburg. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die auf den Grand bes $. 7. der Illten Berfaffungsbeilage von der Königl. Polizeidireks 
tion München verfügte, von der Königl, Regierung von Oberbayern, Kanımer des Innern, fort» 
geſetzte Befchlagnahme der Drudichrift: „Ueber Bordelle und die Sittenverderbniß unferer Zeit. 
Eine medizinifch-polizeiliche Abhandlung von A. Pas, Wundarzt zu Grabow bei Stettin, Leipzig 
bei W. Engelmann, 1845 ift durch höchite Entfchließung des Königl. Minifteriumd des Innern 
vom 18ten dieß beftätigt worden. 

Es hat demnach die Conſiscation nebft beim Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 

Regensburg den 29ften Mai 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Nbein, Präſident. 


Pongrag. 
St. pr. ben 3. Juni 1845. 
Ad Num. 21780. Num. Exped. 24778. 
An die Königlichen Stadilommiffariate und fämmtlie Diftriltö-Poligeis Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Seſqlagnahne euer Drudfrit betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7. der III. Verfaſſungsbeilage von der K. Polizeis Direftiom 
München verfügte, von der X. Regierung von Oberbayern, 8. d. J., fortgefeßte Beſchlagnahme 
der Drudicrift: „Offener Brief einer Chriſtin an ihre Schweftern, die Frauen und Jungfrauen 
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der Gegenwart: Mit Vorwort von U. M, Müller, Berlin 1845 bei Hermes, ift durch hödıfte 
Entſchließung des K. Minifteriumsd ded Innern vom 18ten dieß beftätigt worden. 
Es hat demnach die Eonfiscation nebft dem Verbote ber erwähnten Drudfchrift einzutreten. 
Regensburg den 29ften Mai 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Annern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 
Pongrap. 
855. pr. den 3. Zuni 1845 
Ad Num. 21781. Num Exped. 24779. 
An die Königl, Stadt-Gommiffariate und fämmtliche Diftrikts Polizei» Behdrden der Oberpfalz ımd von Regensburg. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die auf ben Grund bed 5 7. ber III. Berfafjungsbeilage von ber 8. Polizei» Direftion 
Münden verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern, K. d. J., fortgefebte Beſchlagnahme 
der Drudichrift: „Neueſte und vollitändige Gefchichte der Jeſuiten. ine Darftellung des Ur⸗ 
fprungeö, der Zwede und bed Wirkens der Gefellichaft Iefu. Ein Volksbuch. Leipzig, Verlag 
von Zuliud Große, 1845,” ift durch hoͤchſte Entfchließung des K. Minifteriumd des Innern vom 
18ten bieß beitätigt werben. 

Es hat demnach die Confiscation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Regensburg den 20ſten Mai 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Aunern. 





Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 
Pongrag. 
856, pr. den 3. Juni 1845, 
Ad Num. 21863. Num. Eped. 24781. 


An die Kdnigl. Stadt» Commiſſarlate und ſaͤmmtliche Difeitb- Belle» Behtrdn der Oberpfalz und von Regendburg. 
Befhlagnahme einer Din Druckſchrift betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund bed $. 7. der Illten Berfafjungsbeilage von der Königl. Polizeidirek; 
tion Münden verfügte, von ber Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fort 
gefeßte Beichlagnahme der Drudichrift: „Die Vereinigung ber Katholifen und Proteftanten. Eine 
Bibelſchrift für die ganze Ehriftenheit, Johannes Ronge gewibmet. Stuttgart, Verlag der Metz⸗ 
le r'ſchen Buchhandlung, 1845 it burch höchſte Entfchliefung des Könige. Minifteriumd des Ins 
nern vom 18ten bieß beflätiget worben. 

Es hat demnach die Conſiscation nebit dem Berbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Regensburg ben 28ften Mai 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu⸗Nhein. , ; 
ongraß. 
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857, pr. ben 3. Juni 1845. 
Ad Num. 21864. Num. Exped. 24776. 
An die Königl. Stadt Commiſſariate und ſaͤmmtliche Difrikts-MHolizei-Behbrben der Oberpfalz umd von Regendburg. 

Beſchlagnahme von Drudfäriften betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die auf den Grund des $. 7. der M. Berfaflungs- Beilage von dem K. Stadt: Eommifs 
fariate Bayreuth verfügte, von ber K. Regierung von Oberfranfen, K. d. J., forfgefegte Befchlags 
nahme ber Drudichriften: 
1) die neue Reformation ober bie Densti lecheſ⸗ Bewegung von Johannes. Leipzig. 
Berlag von Naumburg, 1845; 
2) Ronge und Ezersfi zur Kirchenverfammlung in Leipzig. Leipzig. Berlag von Guſtav 
Braund, 1845; 
3) Grundzüge zur Eonftituirung einer rein Ckatholifh) chriftlichen Kirche, Bon einem chriftlichen 
Geiftlihen in Sachen. Dresden und Leipzig, in ber Arnold'ſchen Buchhandlung, 1845; 
ift durch höchfte Entfchließung des K. Minifteriumsd des Innern vom 18ten bieß beftätigt worben. 
Es hat demnach die Eonfidcation nebft bem Verbote der erwähnten Sratjäpißen — 
Regensburg den 28ſten Mai 1845. 
R. Megierung der Oberpfal; und von Megenöburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 





Pongrag. 

858. pr. ben 3. Juni 1845. 

‚Ad Num, 22156. Num. Exped. 24780. 
Un die Koͤnigl. Stadt» Sormiſariate und fänmtlide DifrittsApoligei-Behdrben Den Deupfeig mu von v 


Befälagnahme einer Drudfgeift heise. 
Im Namen Seiner V, Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bes $. 7. ber III. Berfaffungsbeilage von der Königl. Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, verfügte Befchlagnahme ber Drudichrift: „der wahre geiftliche 
Schild, fo vor 300 Jahren von dem H. Pabft Leo X. beftätigt worden, wider alle gefährliche 
böfe Menſchen fomohl ald aller Hererei und Teufelöwerf entgegengefeßt Cum. Licent. ord. conc. 
ibid. a 1647 impr.,“ ift durch höchſte Entſchließung des Königl. Minifterinmd des Innern vom 
2aften Mai d. 36. beftätiget worden. 

Es hat demnach, die Konftsfation nebſt dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 

Regensburg ben 28ften Mai 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
Freiberr von Zu⸗Nhein, Präflbent. o 
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859, pr. den 3. Juni 1845. 
Ad Num. 22004. Num. Exped. 24775. 
An die K. Stadtkommiſſariate und fämmtliche Diftriftd -Moligele Behörden der DO und von Regendburg. 

Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. , 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungs- Beilage von ber Königl, Polizei» Dis 
reftion München verfügte, von ber Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Junern, 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Drudicrift: 

„Johannes Ronge und fein Gegner Mauritius Morig oder Wahrheit und Unmahrheit. 
Dffened Sendfchreiben an Herm Mauritius Morig, dem teutfchen Volle gewidmet 
von R. Göß, Dr. philos. in Annaberg. Annaberg 1845, Berlag von Rubolph und 
Dieterici’ 

iſt durch höchſte Entfchliefung des Könige. Minifteriumd ded Innern vom 20ften dieß beflätigt 
worden. 

Es hat demnad; die Eonfiscation nebit dem Berbote ber erwähnten Drudfchrift einzutreten. 

Regensburg den 28jten Mai 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Feeiberr von Zu: Mhein, Präfident. 


— Pongratz. 
860, in % pr. den 26. Mai 1845. 
Ad Num. 20853. Num. Erped. 257994 


Die Diſtrikth⸗Umlagen⸗Rechnung für den Landgerichtd-Bezirt Hemau betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die fuperreviforifch geprüfte Diſtrikts⸗-Umlagen ⸗Rechnung für den Landgerichtsbezirk Heman 
pro 1845/44 läßt nachftehende Refultate entnehmen, welche nach Vorfchrift bed Art. XII. des Ums 
lagen-Gefeges vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werden: 

@Ginnahmen: ” 
D Attiv⸗Kaſſa ⸗ Veſtand ans dem Vorjahre8 fl. 68 kr. 2 dl. 


Erhobene ——— 

2) Für das Medizinalweſen . r ; .  ..391. 350 fr. 5b. 
3) Für Daganten- Transport te are a Me 80 fl. 19 fr. — bl. 
4) Für Diftriftöftraßen . — 4 ee 0. 106 fe ae — di. 
5) Für FenerlöfchRequiflten er A a a a 5. — Mr. — bl. 

* Summa ber Einnahmen 2259 fl. 47 fr. 1 bl. 

Aus ⸗ aben: 

1) Auf Impftoften 2% ee ee 79 f. 36 kr. — MM. 
2) Auf Suftentation des Sandarztes n a ee af 6. - di. 
35) Auf Suftentation ded Thierated - > 0.00“ 60 fl. — fr. — bl. 


Zweiter Bogen. Gt. 45. 1846. 
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4) Auf Suftentation der Hebammen ». : , 200 fl. — fr. — bl. 

5) Auf Baganten-Trandporte s Fuer a ME OBER 95 fl. 9 Fk. 2. 

6) Auf Unterhalt der Diftriftd-Straßen tz 00.00.1097 fl. 28 kr. — bi. 

7) Auf zufaͤnthe Ausgaben » en 10 fl. 32 fr. — bl. 

“* 8) Auf Audftände . 224 we . B i a 1f.5 fr — di. 
9) Auf die Verwaltung — er ; ‚ 42 fl. 45 kr. 5 dl. 
— der — 1658 fl- 39 fr. ı DI. 

ab (hluß: 


Einnahmen ». 29 fl. 47 kr. 1 dl. 
Ausgaben „+. 1658 Ay, 1 dl. 
Aftiv » Gafja + Beitand vo fl. s fr. — bl. 
Negendburg den ı7ten Mai 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Annern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präſident. 








Pongraß. 
881. ; pr. den 29. Mai 1845. 
Ad Num. 3720. Num. Exped. 5097. 


Die Erledigung der proteſtantiſchen Ham Seinburg, Dalenan Altdorf, betreffend. 


Im Namen Seiner WMajeſtät des Köonigs. 


Nachdem die proteſtantiſche Pfarrei Leinburg, Dekanats Altdorf, durch das am Sten 
d. Mts. erfolgte Ableben ded Pfarrers Döderlein in’ Erledigung gefommen ift, fo wirb biefelbe 
jur vorfchriftsmäßigen Bewerbung, welche binnen 6 Wochen zu erfolgen hat, hiemit audgefchrieben. 
Die faffionsmäßigen Bezüge diefer Stelle ſind folgende: 
1. An ftändigem Gehalte: 
1) and Staatöfaffen (mittelbar * al ei 


a) an baarem Sch . . . BER * 
b) an Naturalien: f 
5 Sch. 4%, Mz. Korn a 8 fl. 27 fr. IE FR 


5 Klafter weiches Scheithofz, 
500 Stüf Wellen und 
5 Klafter Stöd, 


nad) dem firirten Bergütungs: Anfchlag F 23 fl. 45 fr. 
‚ ö— — — 2770|. 1. 
11. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . : B . fi. — kr 


11. Ertrag aus Realitäten: 
a) Genuß ber freien Wohnung und Deconomieges - 
bäude, welche fich in einem —— — Zu⸗ —B 
ftande befinden . 2 j 1 40 A. — fr. J 
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.b) beögleihen ber Grunditüde 


IV. Ertrag and Rechten : 
an Laudemien 


V. —— aus Befonders bezahlt werbenben Dienfted» Funftionen 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
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" . ; 20 fl. — fr, 
of. — tr. 
3 f. 30 ii 
341 fl. 36 fr. 
. sl — fr. 
Summa mıfl 7 
Hievon bie von bie Laſten mit 4 fl. 30 fr. 


abgezogen, leid reines Cinfommen 767 
Wozu noch 28 fl. an freiwilligen Gefchenfen zu rechnen find. 


Ansbach den 22ften Mai 1845. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Huſſel. 


Gella, Sekr. 





Gerichtliche und Polizeiliche Belanut⸗ 
machungen. 


862. pr. ben 2. Juni 1815. 
Befanntmachung. 

Kunigunda Friedl, Hirtentocdhter von 
Hopfenohe, will mit ihren 2 unehelichen Kindern 
nad; Rordamerifa auswandern; allenfallfige Fors 
derungen an fie -find baher bis 10ten Juni 
Früh dahier bei Vermeidung des Ausfchluffes 
anzubringen. 

Auerbach am zuiten Mai 1846. 

Königl. Landgericht Auerbach. 

Dachs. 
808. pr. den 1. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Am 25ften März 1845 wurben im einem 
Wälbehen bei Schwandorf eine große goldene 
Taſchenuhr, drei neue baummwollene Weibshals⸗ 
tücher, mebft 5 fl. baar im ein alted Schnupf⸗ 
tuch gebunden und verſteckt zufällig aufgefunden. 

Da bei: diefen Gegenfländen 2 Dietriche, 
nebft:2:Pleinen Stahlfeilen lagen, fo muß man 
auf einen Diebftahl ſchließen, und macht daher 


diefen Fund mit der Aufforderung befanni, daß 
jeder, welcher auf obige Gegenitände einen An» 
fpruch zu machen gebenft, dieſes dahier amzuzeis 
gen und feine Eigenthymsanfprüche nachzuwei⸗ 
fen habe, widrigenfals dann mach rechtlicher 
Ordnung weiter verfügt werde. 

Sollte wegen Entwendung der obenerwähns, 
ten Gegenftände bei einem Gerichte eine Unter 
ſuchung anhängig feyn, fo ftellt man das Er, 
fuchen, hievon recht bald Nachricht auher mit⸗ 
zutheilen. 

_ Burglengenfeld den zten Mai 1845. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
Mies, Landrichter, 


864. pr. den 2, Juni 1845. 
Bekanntmachung.» 

Die beiden ledigen Inwohnerinen Katharina 
Sauer sen. et jun., von Gleirisfch, beabfichti« 
gen ihre Auswanderung und Bermögenderpors 
tation nach Norbamerifa, was mit bem Bemer, 
fen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, allen⸗ 
falfige Anforderungen gegen fie bis zum 

‚ 10ten künftigen Monate 
um fo ſicherer hierorts anzubringen, als ſonſt 


45** 
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feine Rüdficht darauf genommen, und ihnen ihr 
Reiſepaß ausgehändigt wird. 
Am 27ften Mai 1845. 
Königliches Landgericht Obervichtach, 
v. Magel, Landrichter. 


865. pr. den 2. Juni 1846. 
Bekanntmachung. 
Nachſtehende Individuen beabfihtigen nad 
Rorbamerifa audzuwandern, ale 
1) Kaſpar Shwemmer, vermwittibter We— 
bermeifter in Trofchenreuth , 
2) Johann Barth, lediger Bauersfohn von 
Welluck, 
3) Eliſabethe Kraus, Zimmermanns⸗Tochter 
von Auerbach, 
4) Peter Eckert, Bauersſohn von Nitzelbuch, 
5) Anna Kunigunda Mayer, Bauerstochter 
von Dornbadh, 
6) Georg Kohl, Schmiebmeifterd-Sohn von 
Hebersreuth, 
7) Georg Fronhöfer und 
8) Andreas Bernet, Bauerdfohn von bort, 
9) Rofina Birkl, Bauerdtochter von Hang 
mit 4 außerehelichen Kindern, und 
10) Barbara Zeitler, Gütlerdtochter von 
dort mit 2 unehelichen Kindern. 
Allenfalfige Forderungen oder fonflige Ans 
fprüche an diefe Perfonnen find bei Vermeidung 
von Nichtberüdfichtigung bie 
Mittwoch den ı8ten Juni h. Js. 
dahier anzubringen. 
Auerbadı am 28ften Mai 1845. 
R. Landgericht Auerbach. 
Dachs. 


866. pr. den 1. Juni 1845. 
(1) 
Bekanntmachung. 

Der ledige Bauerdfohn Erhard Ziegler 
von Ernftfeld ift gefonnen, in die norbameris 
fanifchen Staaten auszuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an gedachten Ziegler Forderungen zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, ſolche am 
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Freitag ben 20ften Juni b. 38. 
‚Bormittags 9 Uhr, 

bahier um fo gemwiffer anzumelden, ald außer 
dem hierauf feine weitere Rüdficht genommen 
und dem Erhard Ziegler der Reiſepaß audges 
hänbigt werben würbe. 

Eſchenbach den 26ften Mai 1845. 

Königl. Landgericht Eſchenbach. 

Paufch. 


867. pr. den 1. Juni 1846. 
(1.) 
Befanntmachung. 

Der ledige Müllerdfohn, Lorenz; Jakob 
Franf, von der Krüdladmühle, ift gefonnen, 
in die norbamerifanifchen Staaten auszuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an obigen Franf aus was immer für einen 
Rechtstitel Forderungen zu machen haben, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſolche am 

Freitag den 20. Juni h. Je. 
Vormittags 9 Uhr, 
dabier geltend zu machen, widrigen Falld man 
darauf feine NRücficht mehr nehmen und dem 
Frank den Reifepaß aushändigen würde. 
Eſchenbach am 26ften Mai 1845. 
ER Bayeriſches Landgericht. 
Pauſch. 


868. pr. den 30. Mai 1845. 
Befanntmachung. " 
Der Drechölermeilter, Friedrich Grie% 
maier von Steinweg, d. G., und feine Ehes 
frau Magdalena, geborne Beffer!, wollen 
mit ihrem Kinde nach Nordamerifa auswandern. 
Wer an diefelben irgend wie Forderungen 
zu machen hat, wird aufgefordert, folche um fo 
gewiffer binnen 30 Tagen, vom Tage ber 
Öffentlichen Bekanntmachung an, dahier anzu⸗ 
melden, als außerdem dieſelben nicht. weiter bes 
rüdfichtigt werden fönnen. 
Stadtamhof den 2aften Mai 1845. 
— Zandgericht Stadtamhof. 
Payr. 
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869. pr. den 1. Juni 1845, 
ci.) 
Bekanntmachung. 

Michael Kaiſer und deſſen Ehefrau, vor⸗ 
malige Waſenmeiſterseheleute von Moos, ſind 
geſonnen, nach Nordamerika auszuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Titel Rechtsanſprüche an ge⸗ 
nannte Perſonen machen können, hiemit aufge⸗ 
fordert, ſolche am 

Samftag den 2ıflen Juni b. Is. 
um fo gewiffer hier anzubringen, ald außerdem 
darauf nimmer Rückſicht genommen, und ben 
obigen Perfonen der Reiſepaß ausgehändigt 
werben würbe. 

Eichenbady den 25ften Mai 1845. 

KHönigliches Landgericht. 
Paufch, 


870. pr. den 2. Juni 1845. 
Belanntwadung. 
Aubmwanderung nach Nordamerika betreffend. 
Die nahbenannten 

1) Johann Schlaffer, Wagnermeifter von 
Amerthal, mit feinem Eheweibe Margaretha 
und Familie, 

2) die Gütlerdeheleute Franz und Eva Pechtl 
von Lengfeld mit ihren Kindern, wollen nach 
Rordamerifa auswandern. 

Forderungen an biefelben müßen daher bis 


25Ren fommenden Monats Juni 
Vormittags 11 Uhr, 
bei dem unterfertigten Amte angemeldet werben, 
wibrigenfalld fie nicht mehr berücfichtiget wers 
den würden. 
Amberg am 25ften Mai 1845. 
Königl, Landgericht Amberg. 
Zindig. 


— — 


671. pr. den 1. Juni 1845. 
(1.) 
Bekanntmachung. 
Der Johann Leif, Schmid von Dieters⸗ 


— — — 
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weg, will mit feinem Weibe und 53 Kindern 
nad Rorbamerifa auswandern. 

Wer nur immer bei denfelben Forderungen 
zu machen hat, wirb daher aufgefordert, folche 
längftend bi8 zum 25iten Juni d. 38. in der 
Gerichtskanzlei Wiefent, bei Bermeidung der 
Nichtberückſichtigung, anzumelden und nachzu⸗ 
weijen. 

Schönberg am 23ften Mai 1845. 
Fürſtlich Thurn und Taris’sches 
Patrimonialgericht I. EL. Wiefent. 
Grimm, Patrimonialrichter. 


872, pr. den 1. Juni 1845. 
(1.) 
Befanntmachung. 

Wer immer an den Nachlaß der Gutlers⸗ 
Eheleute Franz und Anna Reger von Bern⸗ 
winfel Anſprüche machen zu koönnen glaubt, wird 
hiermit aufgefordert, folche am 

Donnerftag den 26ften Juni bh. 38. 
Vormittags von 9 bie ı2 Uhr, 
um fo gewiffer dahier anzumelden, ald außer 
dem auf ſolche bei der Auseinanderfegung dieſer 
Berlaffenfhaftsfache feine weitere Rücficht ges 
nommen werben würde. 

Eſchenbach am 29ften Mai 1845. 

SR, Landgericht Efchenbach. 
Paufch. 


873. pr. den 29. Mai 1845, 
PBroclama. 
Meinel’fces Schuldenwefen betreffend. 

In dem Schuldenwefen des ehemaligen Zieg« 
lerd Frie drich Meinel zu Neufirhen, hat 
die Ereditorfchaft die Eröffnung der Gant und 
zwar in Anbetracht, daß die Activ» und Paffivs 
maffe bereits hergeftellt, erjtere nicht einmal zur 
Tilgung der Hppotheffchulden hinreicht, und nur 
zwiſchen den Letztern bezüglich des Rangverhält« 
niffed eine Differenz obmaltet, die Feftfegung 
eines einzigen Ediktstages beantragt. 

Es wird baher: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und der 
Vorzugsrechte, 
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2) zur Borbringung ber @inreben dagegen, 
fowie 
5) zur Gegen, oder Schlußerinnerung auf kom⸗ 
menden 
Freitag den 27ften Juni, Früh a Uhr, 
Termin anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger 
bed Gridard unter dem Präjubige vorgeladen 
werben, daß dad Nichterfcheinen an dem feflges 
feßten Tage den Ausſchluß ber Forderungen und 


respect. die Präclufion der Gerichtöhandlungen . 


zur Folge hat. 

Hiebei wirb bemerft, baß die Aktivmaſſe 
noch in 1370 fl. 405 Er. befteht, die Forderun⸗ 
gen erfter ‚Prioritätsflaffe ohne die Gemeindes 
laften und Brandaffefurang- Beiträge 87 fl. 115 fr 
die der Hypothek⸗Gläubiger 2151 fl. 40 fr. und 
die der Eurrentiften 200 fl. betragen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung nochmalis 
ger Zahlung und respeet. doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Concursge⸗ 
richte zu übergeben. 

Sulzbach ben sten Mai 1845. 

Königl. Landgericht Sulzbach. 

Althammer. 


874. pr. den 31. Mai 1815 
Befanntmachung. 

Thomas Krempl, lediger Ammerbauerns 
fohn von Sulzbach, Müllergefel, will nad 
Amerika einen Paß erwirfen. 

Dieß bringt man zur Wahrung allenfallfl- 
ger Privatrechtdanfprüce an denfelben mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß joldhe 
innerhalb vier Wochen hierortd angemeldet 
werben müßen, anfonft angenommen wird, daß 
in diefer Beziehung der Wanderung nichts im 
Wege ftehe. 

Wörth den 29ften Mai 1845. 

Fürftl. Thurn und Taris’sches Herr: 
fchbafts: Gericht Wörth. 
Herwig, Herrſchaftsrichter. 


— 
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875. pr. ben 1. Juni 1845. 
(1) 
Ediktalladung. 

Johann Maier, Lehenbauer von Hielenöd, 
K. Landgerichts Miesbach, hat hierortö gegen 
ben Häusler und Weber Andrä Destenhofer 
von WWildenberg wegen eines Kaufſchillinges 
zu 295 fl. aus einem BViehbandel, und die Pri⸗ 
vatierdwittwe Thered Feldmüller von Gier 
fing um Darlehend » Forderungen im Betrage 
von 255 fl. 30 fr. und für Pachtſchillingsrück⸗ 
fände zu 370 fl. Klage geftellt, und zugleich um 
Arreſtverhaͤngung nachgefucht. 

Dem Andrä Dettenhofer, deſſen Aufem ⸗ 
halt nicht befannt iſt, wird daher mittels öffent⸗ 
licher Bekanntmachung eröffnet, daß feine Ehefrau 
4. W. Dettenhofer unterm 1ñ8ten d. Mts. 
Auftrag erhielt, bei Vermeidung der Annullirung 
und bed Doppelterfaged bezüglich ihres ſoge⸗ 
nannten Eöperweberhäufel zu Wildenberg, für 
weldyes im Hppothefenbuche Andrä Detten 
hofer als Befiger eingetragen ift, jeder Ber 
äußerung, Minderung oder Belaftung ſich > 
enthalten. 

Ferner, baß man zum Sühneverfuch eventuel 
zur protofollarifch-fchlüßigen Verhandlung der ers 
wähnten Klagen, wovon die Duplifate dem Bes 
Hagten zur Einfiht und Empfanguahme in der 
Amts- Kanzlei parat liegen, auf 

Freitag ben 25fen Juli d. Te. 

Vormittags 9 Uhr, 
Termin beftimmt habe, wobei Andrä Dettem 
hofer perfönlich oder durch einen Anwalt zu 
ericheinen hiemit bei Vermeidung der Verurthei⸗ 
lung in die Koften vorgeladen wird. 

Rottenburg den 19ten Mai 1845. 

K. Landgericht Nottenburg, 
Galler Landrichter. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


810. (2.) pr. den 12. Dezember 1848. 
Befanntmachung. 
Durdy allgemeines Aus ſchreiben vom 2uſten 
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18457 DOberpfälzifched Intelligenz » Blatt 

Seite 1478 ift bereitd befannt gemacht worden, 
daß im PVolizeibezirfe Tirfchenreuth die Rekla⸗ 
mationen gegen das Steuerdefinitivum, und zwar: 
„gegen irrige Liquidation und Gataftrirung, 

„gegen fehlerhafte Meffungen der Grund» 

ſtücke, dann gegen die Befteuerung ber 

JDagd⸗, Fiſchwaſſer⸗, Klein» und Blut 

„nehent » Erträgniffe‘‘ 
beim KR. NRentamte Tirfchenreuth in der Zeit vom 
ıften Januar 1845 bis ıften Januar 
1848 anzubringen find. 

Ale Beſitzer folher Rechte und alle Pflich» 
tigen werben nun wiederholt aufgefordert, inner 
halb diefer dreijährigen unerftredlichen Frift alle 
Unrichtigfeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Pflichten dem Königl. Nentamte zur 
Berichtigung und Bervollitändigung bed Cata— 
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fierd anzuzeigen, weil nad Abfluß diefer Frift 
folhe Reklamationen nicht wehr angenommen 
werden fönnen. 

Zur Anbringung der Reklamationen gegen 
eine fehlerhafte Berechnung und Flächenbeſtim⸗ 
mung, fowohl im Grund; ald Hausfteuer-Gatas 
fier, läuft nach $. 94. des Grundſteuergeſetzes 
fein Termin, und es können ſolche Reflamas 
tionen jederzeit erhoben werden. Damit jedoch 
die nach dem Jahre 1847 anzufertigende Reins 
ſchrift des Katafters, fo viel es thunlich iſt, auch 
von ſolchen Fehlern frei werde, it es fehr wüns 
fchenswerth, daß auch diefe Neflamationen im 
Laufe der obenerwähnten drei Jahre zur Anzeige 
fommen. 

Tirfchenreuth am gten Dezember 1844. 
Königliches Nentamt Tirfchenreutb. 

Götz. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — —e — 


877. Eurd der Bayerfchen Staatöpapiere. 


pr. ben 29. Mai 1845, 








Staatépapiere. 
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Se | Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 31. Mai 1845. 
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—„Wiktualien⸗Taxe im Volizeibezirke Regenöburg. Monat Mai 1845. - 























n 

| Brod: Tage. [mrjsnjou jr || Meht:-Sag. je ce 

| Ein Baar Semmel zu . I—151—-!35 |] ıl— Mundmehl — Ja Hr 1a) al zı s, 
Ein Kipfel zu. » » » J=-15 |—13 | 1)f Semmelmehl . . . ir . 513 
Ein Roggenlaib zu 6—— — 224Mittelmehl. ‚51 al 3 
Ein Roggenlaib zu »- . | 31 —|--| fir, —j Polmehl . 2... s| 5: 
Ein Roggenlaib zu . -» ı [16 I|- | —] 5! ol Rahme! . . . .» .» le ılı 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 6 | — I — | -- [195—f Roggenmehl . . . . s| 5; 
Ein Laib Shwarzed Brod u | 5s | —I—| — 9; ? Römifhmehl . J a ⸗ 
Ein Kipf oder Koppel in ı 116 1|—|—} 8} 25 Baißengries, feiner" > 516 — BE 
Ein Kipf zu ale —Iaai—|—|} a) 1) Waigengries, ordinärer ajaslıs)—| 9) — Bi 





















er:TZaye. 
1 Maaf Sommerbier auf dem Banter 5 fr. ı dl. 1 Maaß Sommerbier beiden Wirthen 5 fr. 5 bl, 
u - 4 J bei den Bräuern 5 „ 3» 1 Maaß weißes Baigendir . . 5. 2 dl. 
Fleiſch⸗Ta 
Ein ©. guted Ochſenfleiſch koſtet 10 fr, — bl, —* &. Kalb Kitas . 10. — dl. 
bei den bürgl. Freibankmetzgern 9, 3 ,, Ein Mb. Schaf» und > Eaöpfenteiid ov—u 
Ein %. Minds oder Kubflei ch . On nn Ein RB. Schweinefl 12. — ⸗ 











Viktualien⸗Preiſe vom 26. bis 31. Mai 1845. 
* — N = . 18. DisR.itr. 
Ute © ‚ erften Term F 
ap id pr ere " IE] ERS 
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er —— A 2 i u pr. den 3. Juni 1845: 
Ad. Num. ‘22535. ' ‘ Kan BE — J ei EN - Num; Exp. 24710. 
i An fimmtliche Polizeibehdrden des Regierungdbezirkes. 


Die Einrichtung des die Kunſiſtraßen befahrenden Fuhrwerls betreffend. 


“Ton gnleig il ann Ze ; rg , 5 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem ſeit der Allerhöchſten Königl. Verordnung. vom: 16ten Juli 1840, die Einrichtung 
des die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhrwerks betreffend, ſowohl von dem Königl. Miniſterium des 
Innern, als auch von der unterfertigten Koͤnigl. Kreis-Regierung mehrere Läuterations-Reſcripte 
hiezu erſchienen ſind, ſo hat letztere beſchloſſen, zur ſchnelleren Ueberſicht und Geſchäfts-Erleichte⸗ 
rung nachſtehend einen neuer Abdruck dieſer Allerhöchſten Verordnung mit gleichzeitiger Einſchal⸗ 
"tung der alıf die einzelnen $$. derfelben bezüglihen Stellen der LänterationdsNeferipte zu geben, 
und hiebei zur beſſern Unterfcheidumg dieſer ‘von dem Terte der Berorbnung leßtern durch größere 

-Rettern kenntlich gu machen. 

| Nebenbei folgt noch eine tabellariſche Ueberſicht über die Beftimmungen biefer Berorbmung 
Bezüglich. des. landwirthſchaftlichen Fuhrmwerts/ Diefelbe ſoll zur leichtern Berfänigung und Ans 
ſchauung für den Landmann in Separat-Abbräden auf großen Bögen von ftarfem Papier 


— 
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an öffentlichen Plägen in den Gemeinden angefchlagen werben, und haben befhalb ſämmtliche Dis 
ftriftö-PolizeisBehörben binnen längftend 14 Zagen ihren Bedarf anzuzeigen, um hiernach die Zahl 
und den Preis der Eremplare bemeffen zu fönnen. j 
Was das yichterliche Berfahren in derlei Polizei⸗Unterſuchungen betrifft, fo findet die früs 
here MinifteriaInftruftion vom 2ten September 1839 (Kr.»Int:+Bl. 1839 S. 1441) noch fort- 
während Anwendung. 
k Regensburg ben 29ften Mai 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfal; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Fräfldent. 
— — Pongrap. 


Königlich Allerhöchite Verordnung, 
die Einrichtung des die Kunftitraßen befahrenden Fuhrwerks betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben x. x. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, die, über die Felgenbreite des Fuhrwerks beftchen: 
den Verordnungen und Vorſchriften mit Nüdficht auf die Ergebniffe der, indbefondere wegen 
des gewerbömäßigen Fuhrwerks angeordneten Erhebungen, einer Revifion unterftellen zu laffen, 
und verordnen nunmehr, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, unter Bezugnahme auf den 
Laudtags⸗Abſchied vom 16ten April diefed Jahre Abſchnitt III. A. Ziff. T., was folgt: 

I. Allgemeine Beftimmung. 
$. 1. 

Die Beflimmungen der gegenwärtigen Verordnung finden im Allgemeinen nur bezüglich 
der Land» und Kunftftraßen Anwendung, d. 5. der Staatöftraßen, dann jener Bezirföftraßen, 
welche bereit kunſtmaͤßig oder doch volltommen fahrbar hergeftellt find. 

 Unfere Kreiöregierungen, Kammern des Innern, haben zu diefem Ende durch öffent: 
lihe Kundmachung die überall oder firedenweife noch nicht volltommen fahrbaren und daher von 
der Anwendung gegenwärtiger Verordnung zur Zeit ausgenommenen Bezirföftraßen zu bezeichnen, 
nicht minder aber, fo oft eine zur Zeit ausgenommene Bezirksſtraße in volltommen fahrbaren 
Stand hergeſtellt ift, das Erloͤſchen der zeitlichen Ausnahme öffentlich befannt zu machen. 


Die Oberpfälzifche ee bat zu diefem Ende bereits durch erneuertes Ausſchreiben 
vom 2sſten April 19844 (Rr.»Znt,» Bl. 15844 Nro. 34.) diejenigen Bezirksſtraßen Rund gegeben, auf 
welche als volltommen fahrbar oben erwähnte Königl. Verordnung Anwendung findet; und wird jederzeit 
noch nadhträglich diejenige Bezirkaſtraße öffentlich bezeichnen, welche erft in der Folge in vollfommen fahrs 
baren Stand verfeßt werden wird, 
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Auf die innerhalb der Ringma einer Stadt 4 Rofteh gepfla 
ober 4 Straßen kann die zur wer feine —— * a . 
Minifterial-Refeript vom 28flen Anguft 1843. oa 


IL Borfhriften über den — im Allgemeinn. 
8. 


Auf allen und jeden Staats⸗ und — iſt fuͤr alles Fuhrwerk ohne Unterfchieb, 
mit einziger Ausnahme des Militärs, Transports und Geſchuͤtz⸗ daheweſens verboten, mit Rad⸗ 
felgen zu fahren: 

1) an welchen die Koͤpfe der Radnaͤgel oder Schtauben nicht eingelaffen find, fondern 

vorftehen, oder 

2) deren Radbefchlag (d. 5. der auf die Radfelge aufgelegte Metallreif) fo conſtruirt iſt, 
daß er feine gerade wagrechte Oberfläche bildet. Nur die durch Abnutzung bewirkte 
Abrundung der Reifränder wird, als diefer Beſtimmung nicht juwiderlaufend, bes 
trachtet werden. 

Bei leichten Fuhrwerken, an welden Sie, geringe Dide des Nadreifes das Cinlaffen der 
Nägel nicht geftattet, ift es hinreichend, wenn die Köpfe der Nägel auf dem da platt gefchlas 
gen find, fo daß diefelben Feine Fopfähnliche, kantige Erhöhung bilden, 

$. 3. 

Der Gebrauch der Vorrichtungen, welde zum Gchuße des Fuhrwerks gegen das Abgleis 
ten auf abhängigen Wegflächen bei dem Glatteife oder bei glatter Schneebahn, angebracht wer: 
den, wie die fogenannten Eiönägel, wird für die Dauer des veranlaffenden Zuſtandes geftattet. 
Sie find daher fo anzubringen, daß fie fogleich nach Aufhören dieſes Zuftandes wieder hinweg⸗ 
genommen werben können. 


MT. Vorſchriften über die Felgenbreite. 
$.4 


Alles Fuhrwerk, welches dem Handeld: und Gewerböjwede dient, oder Gegenftände ver: 
führt, die zum Verkaufe oder zur Verarbeitung für den Verkauf beſtimmt find, muß mit 
Felgen verfehen ſeyn, welche mindeftens nachbezeichnete Breite haben: 

1. das zweirädrige, zweifpännige (mit zwei Pferden befpannte), Fuhrwerk, — 4 Zoll 

rheiniſch, oder 4 Zoll 31% Linie bayerifch. | 

H. Das jweirädtige, drei⸗ oder vierfpänkige Fuhrwerk, ſechs Zoll — 

oder 6 Zoll 51/4 Linie bayerifch; 

Zweirädriges Fuhrwerk mit mehr ald vier Pferden zu beſpannen, iſt erben 
Hk Bierrädriged gweifpänniges Bäpeweel, vier Zoll rheiniſch, oder 4 Zell 81/ 
Wii) bayeriſch· 
Er ix. Bi oerra driges, drei. oder⸗ vierfpännigen — vier Zoll rheiniſch 
od 4 dou⸗ 31/4 Linie bayerifch. 
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V. Bierrädriges fünfs oder mehrfpänniges Fuhr wert, ſechs Zoll rheiniſch, 
oder 6 Zoll 5'/, Linie bayeriſch. * 
8. 5. 

Vierraͤdriges Fuhrwerk mit mehr als acht Pferden zu beſpannen iſt verboten, außer 
wenn die Ladung aus einer untheilbaren Laft, z. B. großen Banſteinen und dergl., welche eine 
saplreiche — erfordert, — 

$. 6. 
Bon den Vorſchriften über die Breite der Radfelgen ($. 4.) iſt ganz befreit: 
1. Das Iandwirthfchaftlihe Fuhrwert im engern Sinne, weldes zum Betriebe der vers 
ſchiedenen Iandwirtbfchaftlichen Arbeiten und Berridtungen, dann zur Beifuhr der für 
den eigenen öfonomifchen Bedarf des —— als ſolchen, erforderlichen Mate⸗ 
rialien dient. 
Dahin gehoͤrt insbeſondere dasjenige Fuhrwerk, womit der Landwirtp:' 
a) Gegenftände auf dad Feld oder vom Felde nad Haufe bringt, 
b) wömit er in feinem eigenen Walde gewonnene oder im fremden Walde erfanfei Forſtpro⸗ 


bufte, z. B. Holz, Streu, Steinkohlen, Torf, Baumaterialien, erkaufte Früchte u. ſ. 
w. beifuͤhrt, fo ferne ſolche zu ſeinem eigenen ökonomiſchen Bedarf und Verbrauch dienen; 


c) womit er zur Erfüllung einer gemeindedienſtlichen Pflicht das Baumaterial für die Ders 
ren, von Gemeinde» und Diftriftöftraßen, dann das Giltgetraid auf die grundberr« 
fhaftlihen Speiher beiführt oder womit derfelbe fonft Scharwerk leiſtet, fo ferne der» 

” gleihen Fubren nicht im Afford gegen Zahlung erfolgen. 
M. Ausfhr, vom 3. März 1843, Ziff. 1 bis 3. (Rr.» Int.» Bl. 1843 Nro. 21.) 
M. A. vom 18, Mai 1844. (Rr.» Int.» Bit. 1844 Nro. 44.) 
R. A, vom 9. Dezember 1844. (Rr.» Int ⸗Blt. 1844 Nro. 100.) 

1. Das nur mit einem Pferde befpannte Fuhrwerk. 

Diefem ift gleich zu achten das in dem $.7. der M.⸗Verordn. vom ıötem Juli 1840 
in Bezug genommene zw eifpännige Fubrwerf unter den dortfelbft erwähnten Vorausfegungen, 
fo ferne mit demfelben nur die Hälfte der im $. 10. aufgeführten Ladungs » Quantitäten und 
beziehungsweife nur eine, durch Ladſcheine nachgewieſene Fracht von 12 Eentnern geführt wird; 

M. 9. vom 12. Februar 1815 Ziff. 1. (Hr. » Int.» Dit. 1845. Nro. 17.) 

Il. Luxus- und Neifewagen — überhaupt alles nur- zum Perfonen: Transport dienende 


Fuhrwerk, vorbehaltlich der Beflimmung des 6. 7. Ziff. II. 


$. 7. 

Die Breite der Nadfelgen wird begünftigungömeife mit theilmeifer Befreiung von den 
Borfchriften des $. 4. au mindeftens zwei und einen halben Zoll rheinif oder zwei Zoll acht: 
und eine halbe Linie bayerifch feftgefegt: 

1. Fuͤr dad vierräderige zweifpännige Fuhrwerf der Landwirthe, dann der Guts-, Ge: 

werbös und Fabrikbefiger, womit landwirthfchaftliche oder GewerbösErzeugniffe zum 
Berfaufe oder zur weiteren Verarbeitung für den Verkauf verführt werben, oder wels 
ed den Gewerbös und Fabrik: Inhabern fonft zum Gewerbs: oder Fabrikbetriebe dient. 


1 
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Da diefe 8 in: Beziehung auf die durch Die Königl. Verordnung vom 16. 
"ul 1840 beabfihtigte möglihft allgemeine Einführung breiter Radfelgen bei allem Fracht⸗ 
fuhrwerke nur eine Ausnahme feſtſetzt, fo läßt fie auch nur eine einfhränfende Auslegung‘ zu, 
und läßt: ſich ſouach hieraus nur für jeties vierraͤdrige, zweifpänhige Fuhrwerk der Landwirthe, 
3 I dam ber Butss, Gewerbs⸗ und Fabrifbefiger eine Berimfkgung, ableiten, mit welchem bies 
felben ihre ſelbſt erzeugten landwirtbihaftlihen oder Gewerböprodufte zum Verkaufe 

oder zur weiteren Verarbeitung. für den Verlauf verführen, 

M. 9. vom 9. Juni 1842. (Ar.» Int.» Bit. 1842. Nro. 49.) 
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U. Für das vierräderige zweifpännige Fuhrwerk, womit Forftprodufte oder Straßen: Bau: 
Material lohnweife oder für den eigenen Bedarf, oder aber ausweislich der von den 
suftändigen Beamten oder Gefchäftsführern der betroffenen Aerariaf: oder Privatwerke 
außgeftellten Frachtſcheine, Berg: und Hütten: Produfte von einem Werk zum andern 
oder. das Salz von den Salinen am die Galjämter und Berkaufsftationen Iohnweife 
verführt werden, 
Diefelbe Vergünſtigung fteht zu überhaupt allem Brennmaterial 5. 8. Steinfohlen 
u, f. w., dann allen Koblens- und Bretter» Fuhrwerken, auch wenn file aus dem Yuslande vi 
— * m lohnweiſe gefheben, fo ferme biebei das vorgefhriebene Ladungsgewicht einge- 
alten wir 
M. 4. vom 8. Mal 1841 Zif. 1. (Kr. Int» Dit. 1841 ©. 567.) 
M. A. vom 12. Februar 1845 Ziff. 2 CH.» Int.» Dit. 1845 RNro. 17.) 
Pird das — a Fuhrwerk zur Verführung fremden Eigenthums gegen - 
Lohn benũtzt, fo ift dasſelbe © s : 
a) im Falle des $. 7. IK an eine Pelgenbreite von a; Zoll rhein. und 
b) außerdem an die in $. 4; vorgefhriebene Felgenbreite gebunden. ( 
M. A. vom 3. März 1843 Ziff. 8. lit. a, und b. 

Die aus Böhmen über die Bayerifhen Zollftationen Weidbaus und varnau eintre⸗ 
tenden, zur Verführung von Eiſenſteinen aus Bayern nach Böhmen beſtimmten Fuhrwerke 
find, in fo lange Seine Majefät der König nicht ander® zu verfügen geruhen, und in 
b, ferne die betreffenden Fuhrwerfe nur mit 2 erden oder vier Dchfen befpannt find, ohne 

ückſichtnahme auf ihre. Felgenbreite zu dem Transporte jener Eifenfteine auf den Kunſt⸗ 
fragen zuzulaſſen. 
M. A. vom a. Januar 1843. ceithegr. vom der Regierung am 9. Februar 1843 außgefchrieben.) 


. Für alle. Yofmagen — Ferſeꝛen ⸗ und —— ohne Unterſchied der 
Beſpannung. 
X ii "g 8. - 

Denn an einem — Raͤder von: verſchiedener Felgenbreite angebracht find, darf 
jedenfalls die Filge Feines Rads eine: — als die der Eigenſchaft und Beſpannung des 
Fuhrwerko entſprechende Breite haben. 

et 
IV. ‚ Borfehriften über. Die Ladung. 
mas ij in iR: 
Das von den ——** über die Felgenbreite, ganz —— — im m 6. 6. Ziff. 1. 
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amd 11. bezeichnete Fuhrwerk iſt werpflichter,, ein Sadungsgewicht von hoͤchſtens 12 Zentnern per 
Zugpferd einzuhalten, 

Der Landwirth ift daher, wie bie am Schluß beigefügte Weberfiht mäher erläutert, nicht zu 
beftrafen , weunn er bei dem oben im $. 6. Ziff. I. lie a. b. und o. bezeichneten Fuhren anf einem mit 
fdmalfelgigem Rädern verfebenen Wagen: 

aa) bei einer Befpannung mit einem Zugthier nur 12 Gentner oder Die Hälfte der im $. 10. 
bemerften Duantitäten ; ; 
bb) bei einer Befpannung mit zwei Zugtbieren (zwei Pferden, zwei Ochſen oder Stieren, zwei 
Maulthieren, vier Rüben oder Efeln) höchſtens aa Gentner oder die Quantitäten ded $. 10. 
ec) bei einer Beſpannung mit drei Zugthieren höchſtens 36. Eentner; 
dd) bei einer Befpannung mit vier Zugtbieren höchſtens 48 Eentner u, f. w. geladen hat, 
ält aber der Landwirth bei feinen landwirtbaftliden Berrichtungen oder bei Zufubren zum 
eigenen Bedarf das Ladungsgewicht nit ein, d. h. ladet er 4. B. bei zwei Zugthieren mehr als 2a 
Eentner,, bei drei Zugtbieren mehr ald 36 Eentner u. f. w., fo müßen, wenn nit bie verordnungsmä⸗ 
Bigen Beftrafungen eintreten follen, die Räder des Fuhrwerks eine Breite von vier Zoll rhein. befigem, 
weil nah $. 11. eine das —— ũberſchreitende Ladung nur unter dieſer Vorausſetzung geftattet 
iſt und diefe Begünſtigung einer Mebrladung nah F. 11: aud dem laudwirthſchaftlichen rn im 
engeren Sinme nicht verfagt werden kann, nachdem es augenſcheinlich im Seiſte der Königl. Verordnung 
gelegen tft, das laͤnbwirthſchaftliche Fuhrwerk am meiften und im jeber zuläßigen Weife gu begünftigen. 
M. A. vom 3. März 1843. Ziff. 4 — 6. ' 


$. 10. 

Eben fo darf bei dem in dem $. 7. Ziff. I. und IL. bezeichneten vierräderigszweis 
fpännigen, nur einer Felgenbreite von 21/, Zoll rheiniſch unterworfenen Fuhrwerke, 
ein Ladungsgewicht vom 24 Zentnern micht überfchritten werden, 

In diefer Hinficht gelten für die gewöhnlich vorfommtenden Gegenftände des innern Ver: 
kehrs gachbezeichnete Ladungsquantitaͤten für zuläßig: 

1. Getreide: 


Waizen, Korn * ‘ 
Spelz (ungegerbter Dinkel oder Feen) 


. 7 bayer, Schäffel, 


° 16 [2 ” 


Kern (gegerbter Dinkel oder Feen) - . . 8 " " 
Gerfte . P) u’. . . ." . 9 " ” 
De 4 
Mal; . . . . . . . > 11 " ” 


2. Bein und Bier:, A ' 
ben Eimer unser dem Neife ja 150 Pf. gerechnet „1. ...:16 Güter. 
3. Brennholz " — 
jeder Art, ein bayeriſches Klafter u - . . . 126 Kubikfuß. 
4 Baus und Nupholz: 
ein Quantum von 126 Kubiffug und .Inöbefondere bei Stämmen 
l m Yarteas 1° Stänmm bis ſu 60 ui; 9: 2 
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2 Stämme bis zu: 50 Fuß Länge, 

5 Stämme bis zu 20 Fuß Länge, 
ganz oder in Brettern gefchnitten; 

weiches: 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge, 

2 Stämme bis ju 45 Fuß Länge, 

3 Stämme bis: zu 30 Fuß Länge, 
ganz oder in Brettern gefchnitten, 

5. BausGteine aller Art: 

saub boffirt, in Quaden . . . Er 24 24 Kubitfug, 
in Broden (Bruchfteine), 1, Klafter oder , . . 27 „ 
rohe Oppöfteine, 1, Klafter — 27T u 


gebrannter Kalt in Gpps, 1/, Klafter . — 56 „ 
gebrannte Badkfteine R n p i . 200 Gtüde, 
gebrannte Kaminfteine (Buggeifen) . . . . 250 .„ 
gebrannte Dacplatien te a 


6 Salz; 
Faͤßer, große (zu 560 Pfund brutto) s A 6 4 Faͤßer, 
Faßchen (Bat) m ıro Mi... . . a 14 Faͤßchen, 
Rufen, u 150 Pf. id, .. - . . ’ . 16 Rufen, 


Saͤcke zu 134 Pf. I = ur . er ie . . 18 Side. 
7. @ifen und andere Erze: x 
das Seidel zu 500 Pf. . s R . 5 41), Seidel, 


Don den aus den Gewerken der Bergs Revier Amberg gewonnen wers 
denden Eifenfteinen find jedoch erft 62 Seidel einem Gewicht von 24 Eentnern gleich zu achten. 
MH vom 13. Juni 104 lithogr. audgefchrieben von der Kreiß» Regierung am 20. Juni 1844. 

Nur um bei Gegenftänden des * Verkehrs von der umftändlichen Erholung 
eines Ladſcheines ju befreien, find biefem $. mehrere Ladungsquantitäten bezeichnet, 
welche ohneweiters als eine Fracht von 2a Eentnern gelten follen, 


Diefe agree, ſtellt demnach ald Ausnahme von jener Regel nur feſt, daß in 
den Fällen diefes $. ein Fadfchein nicht gefordert werden darf, und es iſt ſonach auch eine 
größere Ladung der bier be eihneten Gegenftände unter den Begünftigungen der Ss. 67. 
zuzulaſſen, wenn der Frachtführer fih mit einem Ladfcheine verfieht, wonach diefe Mehrladung 
zur 24 Eentuer wiegt, denn nirgends fagt die Verordnung, da bei einer Ladung von z. 8, 
201 und mehr Badfteinen u. f. w. eine Felgenbreite von a Zoll rhein, unbedingt —— 
babe; ſondern lehtere muß nad) klarer Beftimmung des $. 11. erft angewendet werben, wenn 
die Ladung über 24 Eentuer wiegt. 


M. A. vom 3. März 1843, gif. 9. 


$. 11. Ä 
Bierräderig zweifpännige Fuhrwerke der sim $. 7, Ziff. A. und II. bezeichneten Art, mit 


P} 
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mehr ald 24 Zentner Ladung, unteelügee einer‘ — von 4 Zoll rheiniſch oder 4 Zoll 
31/, Linien bayeriſch. word vg 

Bei einer Befpannung mit mehr als zwei — alſo z. B. bekis und a Pferden, kann 
der Landwirth ebenfalls die im $. 10. bezeichneten Quantitäten oder 24 Eentner zum Verkaufe laden, 
wenn fein Wagen eine Felgenbr eſwan 23. Zoll rheim. bat ,i und lerüift nur bei einer Mebrladung 
- Benügung von Rädern mit 4 ‚aa rbein, Belagnhpeite verpflichtet, weil der $. 11. nur bei —5* 

ehrladung die Felgenbreite von a 360 rbein, (prüh nimmt, und die Befti immungen des 
a. die Befpannung ohne Rüͤckſicht auf das — nf das dort —— —— 
eziehen. ds —X 
M. A. vom 3. Marz 1843 öit 1. 
13 19 lin anisı Sauer 
u“ UJuß »8 $. 12. 

Die Führer, deö den Vorſchriften über, das, Zadungegewich ae Fußrwerkes, 
haben fich über die, Einhaltung der bezüglichen Vorſchrift durch Fracht- und Ladſcheine in dem 
Falle auszuweifen, ‚wenn dad Quantum der geladenen Gegenftände ‚nad, dem bloßen Augenmaaß, 
und ohne Umpackung «nicht beildufig ermeffen werden fann, 

Das Gewichte der lohnweiſe verführten Bergz: und, Hütten « Produfte,. dann des Salzes 


($. 7 Ziff. I) muß, ägderzeit durch einen, gemäß dem eben, erwähnten: :7T ausgefextigten Fracht: 
fein, für deffen Nichtigkeit der Ausfteller a — dat, nachgewiefen werden. 





IE 2 


8. — me u 

- Deut in bleibt in allen Fällen. die nähere en dei EN und 
zwar auf Keſten der Frachtführer. vorbehalten, wenn für die durch das Sbloße Augenmaaß nicht 
erkeunbaren Baßtınge:Quantitäten Fein fchriftlicher Ausweis beigebracht wied,moder wenn fich bes 
güglih deſſen Nichtigkeit und Glaubwürdigkeit, oder bezüglich der Uebereinftimmung der darin 
beſcheinigten gr. der geladenen Quantität Bweifel — 


— oe m Wind #9 
39. MIO 2° 7; 3 
die Breite der Fr * Gradımigen darf. mi — dr "untheilbaren Loft 
HEMR Buß bayerifch nicht uͤberſchreiten. WLLTBER TYaE 27 Bose Der Mil 2. 


Das" Habringen "von Seitenf ipei ‚an den Gracptmägen (mittelft ‚eingefisckte Bretter ꝛc.) 
it allgemein unterſagt. a BT 

—X Der —* Bofjug diefer — wurde erinnert. 

un M. N. ‚dom 30, Juni 1843 (Kr.⸗Int.⸗Bl. 1843 Nro. 56). 


Far Bei —— die 5 Wolle, Federn, ‚Hopfen, Zabafblättern in offenen Büfcheln und ders 
ki Gegena ante⸗ beſtehen, welche; ſich beim Fabren durch ihr natürliches Gewicht und das Rütteln 
es Wagens, auszudehnen pflegen, foll die Ueberſchteitung der vorbezeichneten Breite der Ladung nicht 
geftraft werden, wenn der Fuͤhrer des Fubrwerks fich durch eim-Polizeis oder zollamtliches Atteft aus⸗ 
weifen fann, daß feine Ladung bei der inländifhen. Abfahrts » Station oder bei der Eintrittd » Station 
aus dem Auslande die normalmäßige Breite gebabt bat, und fol in folhem Falle der betreffende Fracht⸗ 
führer lediglih angehalten werden, an dem naͤchſten biezu geeigneten Drte feine Ladung wieder auf die 
vorfhriftsmäßige Breite zurüdzubringen, en.“ 

vom m ron) TED, Boy BE RT Rey 
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V. Bom Gebrauch ded Vorſpanns, und von den Zugthieren. 
$. 15. 

Unter der in den vorangehenden 60. bemerften Befpannung find jene Zugthiere nicht 
begriffen, welche ald Borfpann angewendet werden dürfen, wenn 

1) die Straße eine Steigung hat, für welche bei dem Abwärtöfahren das Einlegen des 

Radſchuhes vorgefchrieben ift, oder 

2) wenn eine Ötraßenftrede momentan in einem befonderd ruinofen, zur Umbauung ge: 

eigneten Zuftande fich befindet, 

Wo diefe Vorausfegungen nicht beftehen, oder aufhören, darf Rein Vorſpann gebraucht 
werben, und ed ann deffen Beibehaltung nur ausnahmöweife, da und in foweit geflattet wer: 
den, wo und in wie weit ebene Wegftreden und Steigungen häufig und in kurzen Abftänden 
wechfeln. 

Unfere Sreiöregieruigen, Kammern ded Innern, haben diefe Straßen:Streden durch 
Örtliche Kundmachung und durch Anfchlag zu bezeichnen, 


Die K. Kreis: Regierung, Kammer des Innern, bat bereits folhe Straßenftreden durch öffents 
liche KRundmahung und durch Anſchlag bezeichnet, und wird es noch ferner thun, wo ſich das weitere 
Bedürfniß hiezu herausſtellt. 


$. 16. 

Wagenführer, welche auf anderen Straßenftreden wegen übermäßig’ fchwerer Ladung Bor: 
fpann nehmen, oder gar regelmäßig von Station zu Station Borfpannpferde nn find als 
dem Verbote böswillig zumwiderhandelnd zu betrachten und zu beftrafen. 

$. 17. 

Bei einfpännigen Fuhrwerfen werden alle Arten von Zugthieren gleichgeachtet; bei zwei⸗ 
und mehrſpaͤnnigen aber werden zwei Kuͤhe oder Eſel einem Pferde gleich gerechnet. 

Stiere, Ochſen und Maulthiere zaͤhlen gleich Pferden. 


VI. Von den Strafen. 
$. 18. 
Die Uebertreter der gegenwärtigen Verordnung werden polizeilih bejtraft und überdieß 
bis zu vorfchriftsmäßiger Einrichtung ihres Fuhrwerfes an dem XBeiterfahren gehindert. 
Dem ausländifchen Fuhrwerk ift geftattet, auf demfelben Wege, auf welchem es gefom: 
men, ohne vorgängige Aenderung, zuruͤckzukehren. 
$. 19. 
Die Uebertretungen werden beftraft, wie folgt: 
a) jene der Vorfchriften über den Nadbefchlag im Allgemeinen (Abfchnitt II.) mit einer 
Geldftrafe von fünf bis fünfzehn Gulden; 
b) jene der Vorfchriften über die Felgenbreite (Abſchn. 111.) mit fünfzehn bis drei: 
Big Gulden; 
Zweiter Bogen. Gt. 46. 1845. 
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c) jene der Vorfhriften über die Ladung und den Vorfpann (Abfchn, IV. und V.) mit 
zwanzig bis fünfzig Gulden. 
$. 20. _ 
Die Zumeffung der Strafe innerhalb der Grenzen derfelben ift der Beurtheilung der 
Behörde anheimgegeben, welde dabei den Grad des Abweichend von der Nermal:Beftimmung, 
befonderd dad Maaß der Leberladung, zugleich unter dem Gefichtöpunfte der Thierquälerei, dann 
die zum Schaden bereit zuruͤckgelegte cha und den etwaigen Nüdfall forgfältig zu be- 


rücfichtigen hat. 
$. 21. 


Arreftftrafe tritt nur in dem Falle der Zahlungsunfähigkeit des Werurtheilten ein, 

und ed ift ein Arreft von 24 Stunden einer Geldftrafe von fünf Gulden gleich zu achten. 
$. 22. 

Die Strafe trifft zunächft den bei dem Fuhrwerk betretenen Führer. 

Zugleich hat aber auch der Eigenthuͤmer des Fuhrwerkes zu haften, und kann nah Be: 
fchaffenheit des Falles, nebft dem Führer, bei dem Vorhandenfeyn der allgemeinen Bedingungen 
ee Zurehnung zur Ötrafe gezogen werden. 

$. 23. 

Die erhobenen Geldftrafen fallen zur Hälfte dem Anzeiger, zur Hälfte der Lofal-Armen: 

faffe jener Gemeinde zu, in deren Bezirf die Uebertretung ftattgefunden hat. 


Diefe den Armenfonden anfallenden Geldftrafen find den Armenfaffen derjenigen Ortſchaften zus 
zuweiſen, in deren das betreffende Fuhrwerk zuerft angehalten wurde. 
M. A. vom 10. November 1842. (Kr.:Int.sBl. 1842 Nro. 94.) 


VI Borübergehende und örtliche Beftimmungen. 
$. 24. 

Den unter den Beftimmungen des $. 7. Ziff. I. und I. begriffenen Fuhrwerköbe: 
figern, dann jenen Unterthanen, weldhe auf eigene Rechnung und zum Handel mit dem 
Trandport der Berg: und Hüttenprodufte, dann ded Saljzes fich befaffen, und die daher den 
allgemeinen Beftimmungen über die Nadfelgenbreite unterliegen, wird zur Herftellung ihred vier: 
räderigszweifpännigen Fuhrwerkes in normalem Zuftande eine Nachfiht bis zum iſten Januar 
1843 bewilliget, jedoch unter der Verpflichtung, fon von nun an die $. 9. bezeichneten La: 
dungs-Quantitäten, bei a0 der Strafe und des Verlufts diefer Nachſicht, genau einzu: 
halten. j 

Die betreffenden — ſind jedoch in den Jahren 1841 und 1842 von drei zu 
drei Monaten durch die Kreis-Intelligenzblaͤtter wiederholt bekannt zu machen, damit die ent— 
fprechende Einrichtung rechtzeitig bewirkt und der mit dem 1ften Januar 1843 eintretende Voll: 
zug diefer Beftimmungen um fo ftrenger, ohne alle Nahfiht und Ausnahme, gehandhabt werde, 

Diefer Termin wurde nah Miniſt.-Entſchließung vom 1iten Dezember 1942 bis zum iſten 


Januar 1844 erftredt. 
(Re. » Int.-Bl. 1842. Neo, 102.) 
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$. 25. j 
Die Diſtrikts- und Ortöpoligei« Behörden haben darüber zu wachen, daß ſchon innerhalb 
der 6. 24. bezeichneten Frift nur vorfhriftömäßige Nadfelgen neu gefertiget werden. 


$. 26. 
In Anſehung der von Uns fuͤr einzelne Faͤlle und Oertlichkeiten bereits gegebenen be— 
ſonderen Beſtimmungen und Diſpenſationen behaͤlt es, in En lange Wir nicht anders verfügen, 
fein Bewenden. 


VII. Schluß : Beftimmungen. 
$. 27. 

Gegenwärtige Verordnung tritt, dreißig Tage nach ihrer Verfündung durch das Regie: 
rungöblatt, an die Stelle jener vom 2Zıften April 1858, 11ten Auguft 1839 und 12ten Fa: 
nuar 1840. Sie ift auch in fämmtliche Kreis: Fntelligenzblätter einzurüden, und durch befon: 
deren Anfchlag an den Gemeindehäufern zur Kenntniß allee Betheiligten zu bringen, 

$. 28. 

Unfer Minifterium ded Innern ift mit dem Bollzuge, geeigneten Falls im Benehmen 
mit Unferem Finanz: Minifterium , beauftragt. 

Bad Brüdenau den ıÖten Zuli 1840. 


2 udmwig. 
von Abel, 


Auf Könglich Allerhöchſten Befehl: 
der General-Sefretär: 
Fr. v. Kobell. 


46% * 
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Ueber— 
über Die Beſtimmungen der Allerhöchſten Verordnung vom 16ten Juli 1840, 





Ladungszweck Zahl der Räder Befpannung **) 








1) Eigener Bedarf, db. h. ber Bande 1) zweiräderig. 1) ein Zugthier. 
wirth führt: . 
a) Gegenftände auf fein Feld, oder 
b) von feinem Felde eingeerntete Früchte 


ober Probufte feiner Waldung 2) zwei Zugthiere Calfo auch 4 Kühe 
Holz, Streu u. f. w. nad Haus ober Efel conf. 17. der Vers 
ober ordnung). 

e) für feinen Bedarf beftimmte ein; 3) brei Zugthiere. 


gekaufte oder fonft gewonnene) Uten⸗ 
fllien, Früchte, Brennmaterial (Holz, 
Torf, Steintohlen u. f. w.) Streu, 4) vier Zugthiere. 
Baumaterial u. f. w. nad bem 
Beſtimmungsorte feines eigenen 
Bebarfs; a 

Giltgetraid auf bie grundherrfchafts 
lichen Speicher, ober zur Erfüllung 
einer gemeinbebienftlichen Pflicht, 
Baumaterial auf Gemeinde » und 
Diftriftöftraßen; foferne dergleichen 
uhren nicht in Accord gegen Lohn 
gefchehen. 9 


— 








2) vierräderig. | 1) ein Zugthier. 
2) zwei Zugthiere. 
3) drei Zugthiere- 


4) vier Zugthiere. 
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Regierungsblatt ©. 489 fgd.) bezüglich des landwirthſchaftlichen Fuhrwerks. 
EEE 


Ladungsgewicht) 


1) bis zu 12 Centner. 


2) zwifhen 12 und 24 Gent: 
ner >) 

1) bis zu 24 Gentner. 

2) mehr ald 24 Gentner. 


1) bis zu 36 Gentner. 
3) mehr ald 36 Gentner. 


1) bis zu 48 Centner. 
2) mehr ald 48 Gentner. 


1) bis zu 12 Gentner. 
2) zwifchen 12 und 24 Gentner. 


1) bis zu 24 Gentner. 
23) mehr ald 24 Centner. 


1) bis zu 36 Gentner. 
2) mehr ald 36 GEentner. 


1) bis zu 48 Gentner. 
23) mehr ald 48 Gentner. 





Vorgeſchriebene Felgen: 
breite 


Keine. 









Keine, 
Keine. 
4 Zoll rheiniſch. 


Keine. 
4 Zoll rheiniſch. 


Keine. 
2'/, Zoll rheiniſch. 


Keine. 


4 Zoll rheiniſch. 


Keine. 


4 Zoll rheiniſch. 


Keine. 


4 Zoll rheiniſch. 


224 Zoll rheiniſch. 


4 Zoll rheiniſch. 


Bemerkungen 


$. 6. Ziff. 2. $.9. der Verordnung 
vom 16ten Juli 1840. 

$. 6. Ziff. 1. $. 9. und Analogie 
bed $. 11. u. resp. $.7. loc. eit, 

$. 6. Ziff. 1. $. 9. loc. eit. 

$. 6. Ziff. 1. $. 9. und Analogie 
bed $. 11. loe. eit. 

$. 6. Ziff. 1. $. 9. loe. eit. 

$. 6. Ziff. 1. $. 9. und Analogie 
des $. 11. loc. eit. 

Der Fall ift unpraktiſch. 

$. 6. Ziff. 1. $. 9. und Analogie 
bed $. 11, loc. cit. 
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Ladungszweck Zahl der Räder Beſpannung**) 





2) Verführung der dem Landwirthe felbft| 1. zweiräberig. | 1) ein oder auch zwei Zugthiere. 
angehörenden Probufte zum Verkauf. 


2) zwei Zugthiere. 
3) drei und mehr Zugthiere. 


' Eu . 
| 


2) vierräbderig. 1) ein oder auch zwei Zugthiere. 





2) zwei Zugthiere. 
3) drei umb mehr Zugthiere. 


ee ne rs eine 


3) Verführung fremden Eigenthums: 
a) im Falle des $.7. Ziff. 2. der V. O. _ — 


b) außerdem. — — 





Bemerkungen.*) Es if irrig, die Einfcränfungen des $. 7. auf ſolche Ladungen zu beziehen, da der Abf. J. 
diefed $. nur von Radungen zum Berkaufe fpricht, der 2. Abf. diefes $. aber ded landwirth— 
ſchaftlichen Fuhrwerkes nicht ermähnt. 

**) 68 verfieht fich von felbft, daß, mo diefe Golonne von 2 und mehr Zugtbieren fpricht, ſtets 
eine Befpannung von 2 Kühen oder Gfeln nad $. 17 der Verorbnung analog zu compu« 
tiren kommt. 
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Vorgefchriebene Felgen: 


Ladungsgewicht es breite 


Bemerkungen 


$. 6. Ziff. 2. $. 9. loc. eit. und 
M. A. v. 12. Febr. 1845 Ziff. 1. 

$.7. Ziff. 1. $. 9. und Analogie 
des $. 11. Joe. cit. 


1) bis zu 12 Gentner. Keine. 


2) zwifchen 12 und 24 Gentnern,. 2%, Zoll rheiniſch. 


— — — — — 


mehr als 24 Centner. 4 Zoll rheiniſch. Analogie bed $. 11. loc. eit. ” 
3) zwifchen 12 und 24 Gentnern. |2"/, Zoll rheiniſch. Analogie des $. 7. Ziff. 1. u. 2. 
$. 11. loc. eit. 
2) mehr ald 24 Gentner. 4 Zoll rheiniſch. Analogie des $. 11. loc. cit.. 
| ö 
| 
1) bi zu 12 Gentner. Keine. $. 6. Ziff. 2. $. 9. loc. eit. M.N. 
v. 12, Febr. 1845, Ziff. 1. 
2) zwifchen 12 und 24 Gentnern. |2'/, Zoll rheinifch. Analogie ded $. 7. Ziff. 1. und 
$. 11. loc. eit. 
mehr ald 24 Gentner. 4 Zoll rheinifch. $. 11. loc. eit. 
1) zwifchen 12 und 24 Gentnern.|2'/, Zoll rheiniſch. Analogie des $.7. Ziff. 1 u. $.11. 
loe. eit. 
2) mehr ald 24 Eentner. 4 Zoll rheiniſch. Analogie des $. 11. loc, eit. 


EISEN ER SE TANSEEH, EEBRE TUR NERSIESIERSIEN BERPASSERE-AEBb ASCHRENDIEN 


— wie bei Verführung eigener 8. 7. Ziff. 2. loe. eit. 
Produkte zum Verkauf. 

— wie bei dem Frachtfuhr⸗ 8. 4. loc. eit. 
werf. 


** *) Es bedarf Feiner Erinnerung, daß bei den Ladungs»Onantitäten der 6. 10 die dem ent 
fprechenden Gewichte zufommenden Deftimmungen Anwendung finden, 
****) Da der $ 11. mehr ald 24 Gentner bei 2 Zugtbieren zu laden geftattet, fo muß analog 
auch bei gleicher Felgenbreite auch auf ein Qugthier eine mehr ald 12 Gentner haltende 
Ladung geftattet werden. 
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881. pr. den 3. Juni 1845. 
Ad Num. 22454. 2 Num. Exped. 24841. 
An fämmtliche Diftriftd- Polizei » Behörden. 


Beträgliche Aneignung eined Dienſtbotenbuches durch einen unbekannten Burfchen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Am 24ften v. Mts. wurde dem Bauernjohne Johann Gradl von Kollerdried, Landge⸗ 
richts Hemau, durch eine unten ſignaliſirte Mannsperſon ſein gleichfalls beſchriebenes Dienſtbuch 
höchſt wahrſcheinlich in der Abſicht betrüglicher Weiſe entlockt, um mit demſelben unter fremdem 
Namen leichter durchzukommen. 

Sämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden werden deshalb angewieſen, ungefäumt zur Habs 
haftwerbung des Thäterd Die geeignete Spähe anzuordnen und im Falle eines Ergebniffed dieſes 
dem Landgericht Hemau mitzutheilen, hieher aber Anzeigebericht zu eritatten. 

Regensburg den 2ten Juni 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein, Präfident. 








Pongrap. 
Abſchrift. 
Beſchreibung. 
A. Des Dienſtbotenbuches. 

Dieſes iſt für den ledigen Johann Gradl, geboren den 24. Juni 1820 zu Diettirchen, 
im Monate März oder April 1836 vom dem K. Landgerichte Kaſtl ausgeſtellt. 

Der legte Eintrag lautet: 

„iſt vom 24. Februar 1845 bie auf den 22. Mai 1845 bei feinem Vater in Arbeit 
gewejen. 
Kollerdried den 22. Mai 1845. 
Gradl, Vorſtand.“ 

Der Unterſchrift it das roth abgedruckte Siegel der Gemeindeverwaltung Kollersried beis 
gedrüdt. 

B. Des Entwenders 

Diefer ift beiläufig 38 Jahre alt, won mittlerer Größe und ziemlich gedrungenem Körper: 
baue; er hat ein gefundes jedoch etwas bleiches Ausſehen, dunfelblonde Furzgefchnittene Haare, 
graue Augen, ziemlich aufgeworfene Lippen, feinen Bart und fein befonderes Abzeichen; er ſpricht 
ben um Nürnberg gewöhnlichen Dialekt des Landvolfee. 

Am Leibe trug er: Einen ziemlich feinen weißen Strohhut mit einem Bande von Stroh, 
abgetragen und an zwei Stellen durchlöchert, einen bunfelblauen mandjeiternen Janfer mit weiß 
metallenen Knöpfen, eine weiße Sommerwefte mit gelben der Breite nach laufenden Streifen zum 
Ueberjchlagen eingerichtet und mit zwei Neiben Fleiner platter Meffingfnöpfe befegt, eine ſchwarz 
lederne Hofe und lange, bis über die Kniee reichende Stiefel mit ſchwarzen — Falbledernen Schäf- 
ten, einballig, und vorne abgehauen. 

Königliched Landgericht Hemau. 
der. 
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882. pr. den 5. Juni 1845. 
Ad Num. 21787. Num. Exped. 25071. 
An fümmtliche Diftriftdr Polizeis Behörden der Oberpfalz und von Regeusburg. 





Die Auswanderung nah Nordamerika betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es find in jüngfter Zeit der unterfertigten Stelle mehrfache Anzeigen darüber zugegangen, 
daß in mehreren Landgerichtd+ Bezirken briefliche Mittheilungen bereitd nach Nordamerika ausges 
wanderter Individuen an ihre im dießfeitigen Regierungs-Bezirke zurüct gelaffenen Berwandten in 
zahlreichen Abfchriften verbreitet werden, welche die Verhältniffe der nad Nordamerika Ausgewans 
berten fehr häufig in einem mit den bisherigen verläßigiten Erfahrungen feineswegs übereinftims 
menden überaus günftigen Lichte, unter auffallender Herabfegung der vaterländifchen Zuftände dar 
ftellen, und daher ganz geeignet find, die in vielen Theilen des Regierungs-Bezirkes bereits auf 
einen fehr hohen Grad geftiegene Yusmanderungs » Luft noch weiter zu vermehren, 

Die ſämmtlichen DiftriftdsPolizei- Behörden der Oberpfalz und von Regensburg müßen 
daher beauftragt werden, einer abfihtlihen und verorbnungswidrigen Verbreitung von Abfchriften 
foldyer Briefe geeignet entgegen zu treten, die aus ben mehrerwähnten brieflihen Mittheilungen 
hervorgehenden Aufmunterungen und MWerbungen zu Audwanderungen nad) Nordamerifa auf das 
Genauefte zu überwachen, und bei ben immer häufiger werdenden Auswanderungsgefuchen, den 
Geſuchſtellern nach Maaßgabe der beftehenden Vorſchriften, namentlid) der Regierungs-Ausfchreiben 
vom 26iten März und 20ften April vorigen Jahrs Int.» Blt. 1844 St. 27. ©. 641 — 646 und 
St. 33. ©. 745) bie ernfteften und eindringlidyiten Erinnerungen und Ermahnungen zugehen zu laffen. 

Regensburg den 29ften Mai 1945. 

N". Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfivent. 





Pongratz. 
883. pr. den 5. Juni 1845. 
Ad Num. 21772. Num. Exped. 25078. 


An die 8. Stadtlommifariate und fämmtlihe Diftrifts »Polizeis Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend, 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Verfaffungd Beilage von der Königl. Polizeis Dis 
reftion in München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme der Drudfchrift: 

„ber lebendig machende Geift, der hriftlichen Religion in 95 Sätzen ꝛc. von Blumröber. 
Sonderdhaufen 1845 bei Eupel“ 
it durch höchfte Entichließung des Königl. Minifteriums bed Innern vom 18ten dieß beftätigt 
worben 





Dritter Bogen, St. 46. 1845. 
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Es hat demnach die Confiscation nebft dem Verbote ber erwähnten Drudichrift ein 
zutreten. 
Regensburg den 29ſten Mai 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Nbhein, Präfivent. 





— Pongratz. 
884. pr. den 5. Juni 1845 
Ad Num. 21771. Num Exped. 25077. 


An die Königl, Etadt-Gommiffariate und ſämmtliche — — Behörden der Oberpfalz und von Regenöburg. 
Defchlagnahme einer Deu Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7. der III. Verfaffungsbeilage von der K. Polizei» Direktion 
in München verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern, 8. d. J., fortgefegte Beichlagnahme 
der Drudichrift: „Dieß gehört den Deutſch-Katholiken. Bon Th. Bittfow. Berlin. Verlag 
von Wilhelm Hermes, 1845” ift durch höchſte Entfchliefung des Königl. Miniſteriums des 
Innern vom 18ten dieß beſtätiget worden. 

Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Regensburg den 29ften Mai 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Nbhein, Präfident. 








— Pongratz. 
835. pr. den 6. Juni 1845. 
Ad Num. 21773. Num. Exped. 25154. 


An die K. Stadtkommiſſariate und fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden der Oberpfalz und von Regensburg. 





Die Befchlagnahme einer Drudfcrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die auf den Grund des $. 7. der Illten Berfaffungsbeilage von der Königl. Polizeidirek- 
tion München verfügte, von ber Königl. Regierung von Oberbayern, K. d. J., fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der Drudichrift: „ber heilige Rod zu Trier, im Jahre 1512 und im Jahre 1844. 
Ein brüderlicher Glückwunſch an die deutfch Fatholifchen Gemeinden. Berlin 1845, bei Hermes’ 
ift durch höchſte Entſchließung bes Königl. Minifteriumd des Innern vom 18ten bieß beftätiget 
worden. 

Es hat demnach die Gonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudjchrift einzutreten. 

Regensburg ben 29. Mai 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Nhein, Präfident. . 
ongratz. 





1065 ——— 1066 


886, pr. den 6. Juni 1845, 
Ad Num. 21774. Num. Exped 25155. 
An die K. Stadt »Gommifjariate und fämmtliche Diftriktd » Volizeis Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 


Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Verfaffungds Beilage von der Königl. Polizei» Di: 
reftion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern fort: 
geſetzte Beſchlagnahme der Drudichrift: 

„Rechtfertigung meines Abfalled von der römischen Hofkirche. Ein offened Sendfchreiben an 
alle, die da hören, fehen und prüfen wollen und können von Gzersfi. IT. Aufl. Brom: 
berg 1845, 8. Levit; 

ift durch höchſte Entichliefung des Königl. Minifteriumsd bed Innern vom 18ten bieß beftätiget 
worben. 

Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 

Regensburg den 29ften Mai 1845. 
RK. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präftbent. 








J Pongratz. 
887., j pr. den 6. Juni 1845, 
Ad Num. 21776. Num. Exped. 25155. 


An die K. Stadtlommiſſariate und ſaͤmmtliche Diftriktö-Moligeibehbrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf ben Grund bed $. 7. der Illten Berfaffungsbeilage von dem Königl. Stadtkom— 
miffariate Schweinfurt verfügte, von der Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: „Aller Streit hat nun ein Ende, 
oder Angabe des einzig untrüglichen Kennzeichens, durch welches die Aechtheit des ungenähten bi. 
Rodes zu Trier von den zwanzig andern ungenähten hl. Röden geprüft und bewährt werden foll. 
Don einem Fatholifchen Freunde der Wahrheit. Frankfurt a. M. Berlag bei Körner, 1845” 
iſt durch höchſte Entfchließung ded Könige. Minifteriumsd bed Innern vom 15ten d. Mes. beftätigt 
worben. . 

Es hat demnach die Gonfiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 

Regensburg den 29ften Mai 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Nhein, Präfident. 
Pongratz. 
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888, pr. den 5." Juni 1845. 
Ad Num. 21775. Num. Exped. 25075. 
An die Rönigl. Stadt» Gommiffariate und fämmtliche Diftrifts-Polizei-Behörden der Oberpfalz und von Negendburg. 


Befchlagnahme einer Drudfchrift betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Die auf den Grund des $. 7. der 111. Verfaffungsbeilage von der Königl. Polizeidirektion 
München verfügte, von ber Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, fortgefehte 
Beſchlagnahme der Drudidrift: „‚Selbftbiographie und Gelbitbefenntniffe des heiligen Rocks zu 
Trier nebit deſſen Urtheil über Johannes Ronge und Bifhof Arnoldi. Hamburg, B. S. Berend⸗ 
fohn, 1845,” it durch höchſte Entſchließung ded Könige. Minifteriumsd des Innern vom 18ten 
dieß beftätiget worden. 

Es hat demnad; die Konfisfation nebit dem Verbote ber erwähnten Drudfcrift einzutreten. 

Regensburg den 29ften Mai 1845. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freiberr von Zu: Mhein, Präffdent. 
Pongrap. 
889, pr. den 5. Juni 1845. 
Ad Num. 21777. Num. Exped. 24946. 


An die K. Stadtkommiſſariate und fammtliche Diftriftd-Molizei« Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Befchlagnahme einer Drudfchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Die auf den Grund ded $. 7. der IIIten Berfaffungsbeilage von ber Königl. Polizeidireks 

tion München verfügte, von ber Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fort 

gefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: „Zwölf Gedichte unferer Zeit, gewidmet von Friebrid 

Siegmund. Leipzig, 1845 bei Köhler,“ iſt durch höchſte Entfchließung des K. Minifteriums 
des Innern vom 18ten dieß beftätigt worden. 

Es hat demnach die Gonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 

Regensburg den 29ſten Mai 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 





s Pongrap. 
890, pr. ben 5. Juni 1845, 
Ad Num. 21778. Num. Exped 24947. 


An die Könige, Stadt⸗ Gommifjariate und ſaͤmmtliche Difirifts- Polizei » Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 
Beſchlagnahme einer Drudfchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der IIlten Berfaffungsbeilage von der Königl. Polizeidirek- 
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tion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, fort⸗ 
gefegte Beichlagnahme der Druckſchrift: „Roms Wirken in Deutſchland oder Schilderung römiſch⸗ 
Fatholifcher Zuftände Deutſchlands zu einer neuen Berfaffungsurtunde der deutfchsfatholifchen Kirche 
von zwei katholiſchen Geiftlihen. Vom Pfarrer F. 8. W. Wagner, zu Gräfenhaufen verlegt. 
Darmftabt, 1845, bei Ernft Kern, it durch höchſte ag iepung bes Königl. Minifteriums 
bed Innern vom 18ten dieß beftätiget worben, 

Es hat demnach die Conftscation nebſt dem Berbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Regendburg ben 29ften Mai. 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein. 


Pongrap. 
891. pr. den 5. Juni 1845. 
Ad Num. 21782. Num. Exped. 25074. 


An die K. Stadt-Commiſſariate und ſaͤmmtliche Tiftriktd- Polizei: Behbrden ded Kreiſes. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. ber III. Berfaffungs + Beilage von dem Stadtfommiffariate 
Bamberg verfügte, von der K. Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern, fortgefeßte Bes 
fchlagnahme der Druckſchrift: „Eine teutſch jüdiſche Kirche. Die nächſte Aufgabe unferer Zeit. 
Bon einem Gandidaten ber jübifchen Theologie. Leipzig 1845. Verlag von Otto Wiegand‘ ift 
durch hödhite Entfchliefung des K. Minifteriumd ded Innern vom 18ten bieß beftätigt worben. 

Es hat demnach die Gonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudihrift ein 
zutreten. 

Regensburg den ırten Mai 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präſident. 











Pongrap. 
892. pr. den 5. Juni 1845. 
Ad Num. 22001. Exped. Num. 25075. 


An die Königlihen Stadtlommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrikts-Polizeis Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Beihlagnahme einer Drudfchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die auf den Grund des $. 7. ber III. Berfaffungsbeilage von ber K. Polizeis Direktion 
"München verfügte, von ber K. Regierung von Oberbayern, K. d. J., fortgefegte Beſchlagnahme 
der Drudfchrift: „Abentheuer des ehrwürdigen Pater Jakob Marel, Mitgliedes ber Gefellfchaft 
Sefu. Bauzen 1845 bei G. Schlüffel betr.” iſt durch höchſte Entfchliegung bed K. Minifteriums 
des Innern vom 20ften bieß beftätigt worben. 
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Es hat demnach die Gonfiscation nebſt bem Verbote der erwähnten Drudfchrift ein 


zutreten. 
Regensburg den 28ſten Mai 1845. 
R. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kanrmer des Innern. 


Freiberr 3" Zu: Mbein, Präfident, 
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Pongrap. 
893. . pr. den 5. Juni 1845. 
Ad Num. 22002. Num. Exped. 25072. 


An die Königl. Stadt- Sommifjariate und ſaͤmmtliche Diſtrikta⸗Polizei-Behdrden der Oberpfalz und vom Regensburg 
Beſchlagnahme einer Drucdfchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königß. 


Die auf den Grund des $. 7. ber III. Berfaffungsd- Beilage von dem K. Stadt» Gommif- 
fariate Augsburg verfügte, von der K. Regierung von Schwaben und Neuburg fortgefegte Beichlag« 
nahme der Drudichrift: „Scmeibemühle, oder Ezersfi’s Glaubensbekenntniß mit Noten, von 
J. Schwindl, Pfarrer in Kaidheim. Augsburg, 1845. Verlag bei I. 4. Schloſſer“ ift 
durch höchſte Entſchließung des Königl. Minifteriumd des Innern vom 20jten dieß beftätigt worden. 

Es hat demnach die Confiscation nebft dem Berbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 

Regendburg den 28jten Mai 18945. 
R. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Nhein, Präfivent. 


Pongrag. 
89. . pr. den 5. Juni 1845. 
Ad Num. 22003, Exped. Num. 25076. 


An die 8. Stadt» Sommifariate und fümmtliche Diftrifts- Polizei s» Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 





Beſchlagnahme einer Drudfcrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die auf ben Grund des $. 7. der IIIten Berfaffungsbeilage von der Königl, Polizeidiref- 
tion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fortges 
feste Beichlagnahme der Drudichrift: „Keinen Papismus und Romanidmnd, aber auch um's 
Himmels willen feine Kirhe nad Johannes Ronge. Ein Wort für unfere Neformationdzeit, 
von 3. N. Müller, Paitor zu Irrieben. Magdeburg, bei Falkenberg und Comp., 1845, ift 
durch höchite Entfchließung des Königl. Minifteriums des Junern vom 20ften dieß beftätigt worden. 

Es hat demnach die Gonftscation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 

Regeneburg den 28ſten Mai 1845. ' 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 
Pongratz. 
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896. pr. ben 6, Juni 1845. 
Ad Num. 22295. Num. Exped. 25106. 
An die 8. Diftriktd- Polizei» Behörden und Landwehr» Kommandos der Dberpfalz und von Negendburg. 


Die Rangverhältniffe zwifchen den Gemeindebehörden und den Landwehroffizierdforps betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs, 

Seine Majeftät der König haben hinfichtlic; des Rangverhältniffes zwifchen den Ger 
meinbebehörben und ben Landwehroffizierskorps bei feierlichen Gelegenheiten — auf fo lange nicht 
anders allerhödjft verfügt wird, mittels Reſcripts vom 25ften Mai d, Is. allergnäbdigft zu beftims 
men geruht, was folgt: 

I. 

In den Städten erfter Klaffe und in den mit einem K. Kommiffär verfehenen Städten 
zweiter Klaſſe hat das Landbwehrofitzierforps ſich unmittelbar an ben Magiftrat anzufchließen, ſodann 
folgen die Gemeindebevollmächtigten und bie übrigen Gemeinbebehörben. 

I. 

In den übrigen mit magiftratifcher VBerfaffung verfehenen Städten und Märkten fommt 
dem Landwehr » Bataillond» Kommandanten der BVortritt vor dem Magiftrate zu, wogegen die ans 
deren Kandwehroffiziere, wie in den sub Ziff. I. bezeichneten Städten fidy unmittelbar an ben 
Magiftrat anzufchließen haben. Uebrigens ſteht der erwähnte Vortritt vor dem Magiftrate nur den 
mindeftend mit Majorsrang befleideten Bataillons⸗Kommandanten, nicht aber auch denjenigen Lands 
wehroffizieren niederen Ranges zu, welche nur vorübergehend mit dem Bataillond» Kommando bes 
traut find. 

II. 

In Orten mit Landgemeinde» Berfaffung gebührt dem Landwehroffizierskorps der Bortritt 
vor den Gemeindebehörben. 

Die Polizeibehörden und Landwehr: Rommando’d haben ſich in vorkommenden Fällen hier- 
nach genau zu achten und letere die unter ihrem Befehle ftehenden Landwehroffiziere hiemit be 
fannt zu machen. 

Regensburg den 31ſten Mai 1845. 

K. Negierung und Kreis:Kommando der Landwehr der Oberpfalz und von 


Hegensburg. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. Zreiberr von Berchem, Generalmajor. 
Pongrag. 
89%. pr. den 5. Juni 1845. 
Ad Num. 20412. Num. Eped. 24876. 


Dffizierdwahl betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Entſchließung der muterfertigten K. Kreisftellen vom Heutigen wurde der Schüßen» 
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Korporal Joſeph Loetz zum Hauptmann und Kommandanten der Kompagnie Brud des K. 
' RandwehrsBataillond der Gerichtöbezirfe Roding und Nittenau befördert. 


Diefed zur allgemeinen Wiſſenſchaft. 


Regensburg den ITten Mai 1845. 


Königl. Negierung und Kreis: Kommando der Landwehr der Oberpfalz 
und von Megensburg. 


Freiherr von Zu:Mbein, Präfident. 


Baron von Berchem, Generalmajor. 





Eifele. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt- 3) das Handtuch . 2 2... —fl 6 kr. 
machungen. 4) zwei Wachskerzen .. — fl. 14 fr. 
i z B. — 
897. pr. den 1. Juni 1845. Aus den Safrifteien ber beiden Kirchen 
(2). zwifchen ben 23jten bis 29ften März I. 3e.: 
Befanntmachung. 5) ein Vorhang von gelbem Has 


Der ledige Bauersſohn Erhard Ziegler 
von Ernitfeld iſt gefonmen, in die nordameris 
fanifchen Staaten auszuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an gedachten Ziegler Forderungen zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, folche am 

Freitag den 20ften Juni b. Is. 

Vormittags 9 Uhr, 
bahier um fo gewiſſer anzumelden, als außer: 
dem hierauf feine weitere Nüdficht genommen 
und dem Erhard Ziegler der Reifepaß ausger 
hänbdigt werden würde. 

Eſchenbach den Wſten Mai 1845. 

Königl. Landgericht Eſchenbach. 
Paufch. 


pr. den 6. Juni 1845. 
Befanntmachung. 
In Eglofsheim, d. G., wurden durch bie 
jegt unbekannte Thäter: 
A. 
Im Auguſt v. Is. aus dem Seelenhaufe 
neben ber Kirche: 
1) ein Altartuch von weißer ordi- 
närer Leinwand mit 5 Finger 
breiten Spiten, im Werthe zu 3 fl. 12 fr. 
2) das Auflag-Tuch von demfels 
ben Zeuge - » 2 2 2. 


998, 


— fl. 56 fr. 


man, oben mit Silberjpigen 
bejegt, aus zwei eine Elle 
langen und eine Elle breiten 
Theilen beftehend, und für 
ben Tabernadel beitimmt , 
vr 2: 00 00. 
6) vier neue lange Vorhänge von 
dunfelblauem glängenden Has 
man, oben mit gelben Ringen 
verfehen, werth Fr 
7) ein MiniftrantensRodf, fchars 
lachroth,, mit Golbborten und 
Streifen befegt, wer . ». 5f.— fr, 
in Summa 13 fl. 56 fr. 


21. — fr 


2 fl. as fr. 


entwendet. 

Man erfucht nun ſämmtliche Polizei» und 
Zuftizbehörden, zur Entdefung dieſer entwendes 
ten Gegenftände und des Thäters geeignete Spähe 
anzuordnen und alle fachdienlichen Wahrnehmun⸗ 
gen anher mitzjutheilen. 

Stadtamhof den 27Tjten Mai 1845. 
Königliches Landgericht Stadtambof. 

Peyr. 


899. pr. den 1. Suni 1845. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Der ledige Muͤllersſohn, Loren; Jakob 
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Franf, von ber Krücklasmühle, ift gefonnen, 
in die nordbamerifanifchen Staaten auszuwandern. 
Es werben demmach alle diejenigen, welche 
an obigen Franf aud was immer für einen 
Rechtstitel Forderungen zu machen haben, hier 
mit aufgefordert, ſolche am 
Freitag den 20. Juni h. 38, 
Bormittagd 9 Uhr, 
bahier geltend zu machen, wibrigen Falld man 
darauf feine Nückficht mehr nehmen und dem 
Frank den Reifepaß aushändigen würbe, 
Eſchenbach am 26ften Mai 1845. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Paufch. 


900. pr. den 3, Juni 1846. 
Bekanntmachung. E 

In Folge Entfchließung der Königl. Kreis 

regierung vom 23ften Mai diefed Jahre foll die 


Fortjeßung ded Diftriftäftraßenbaued durch ben - 


Schweighanfer Forft, dieß Gericht, im Aten, 
Sten, Öten, Tten, sten, gten und ıoten Sechs⸗ 
zehntel der IM. Stunde, an den Wenigftnehmen- 
ben öffentlich verafforbirt werben. 

Zur Aufnahme der Aftordangebote fteht nun 
auf fünftigen 
Mittwoch den 11ten Juni diefes Jahre 

fräb 9 — 11 Uhr 
in bießfeitiger Gerichtöfanzlei Termin an, und 
ed werben demnach Afforbiuftige, von denen ſich 
die dem Gerichte umbefannten über guten Leu— 
mund und Bermögen zur Kantiondftellung aus⸗ 
zuweifen haben, hiezu eingeladen. 

Den Aktorbluftigen liegt das Bedingnißheft 
zur Einfihtenahme im biefigen Amtszimmer bis 
zu obigem Termine und an dieſem felbft bereit. 

Regenfiauf am sıften Mai 1845. 
Königliches Landgericht Negenftauf. 

Stier, Landrichter. 


“1. pr. ben-5. Juni 1845. 
Bekanntmachung. 

Die Schmeiders Eheleute Martin und Efis 
fabetha Schindler von Teunz, beabfichtigen 
mit ihrem Kindern nach Nordamerifa aus uwan⸗ 

Halber Bogen, Si. 46. 1845, 
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dern, umd ihr Vermögen dahin mitzunehmen, 
was zur Wahrung allenfallfiger Rechte mit dem 


Bemerken öffentlich Fundgegeben wird, daß As 


fprüche an fie big 

zum ı5ten fommenden Monats 
um fo fiherer hierorts anzubringen feyen, als 
fonft feine Rüdficht darauf genommen, und ihnen 
ihr Bermögen audgefolgt werben würde. 

Am Zoften Mat 1845. 
Königliches Landgericht Obervichtaih- 

v. Nagel, Landrichter. 


902, pr. den 1, Juni 1845. 


(2.) 
Befanntmachung. 

Michael Kaifer und deffen Ehefrau, vors 
malige Wafenmeifterdeheleute von Moos, find 
gefonnen,, nach Norbamerifa auszumandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Titel Rechtsanſprüche an ges 
nannte Perfonen machen können, hiemit aufge 
fordert, ſolche am 

Samftag den 21ſten Juni h. 38. 
um fo gewifler bier anzubringen, ald außerdem 
darauf nimmer Rüdfiht genommen, und ben 
obigen Perfonen der Reiſepaß ausgehändigt 
werben würbe. 

Eſchenbach den 25ften Mai 1845. 

Königliches Landgericht. 
Paufch. 


903. pr. den 5. Juni 1845, 
Befanntmachung. 

Der Schuhmacher Joh. Georg Hofmann 
von Mantl, beabfichtigt mit feiner Familie 
nach Norbamefifa auszumandern. 

Es werden deßhalb alle unbekannten Gläus 
biger desſelben aufgefordert, bis laͤngſtens zum 
26ſten Juni dieſes Jahre ihre Anſprüche um 
fo ficherer dahier zu liquidiren, als außerbeffen 
feine weitere Rüdkficht darauf genommen würbe. 

Meiden am 1Sten Mai 1845. 

Königl. — Weiden. 
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904. pr. ben 1. Juni 1845, 


(2.) 
Bekanntmachung. 

Der Johann Leif, Schmid von Dieterds 
weg, will mit feinem Weibe und 3 Kindern 
nad Norbamerifa auswandern. 

Wer nur immer bei denfelben Forderungen 
zu machen hat, wird daher aufgefordert „ ſolche 
längftend bis zum 25ften Juni d. Is. in der 
Gerichtöfanglei Wiefent, bei Vermeidung ber 
Nichtberücfichtigung, anzumelden und nachzu⸗ 
weijen. 

Schönberg am 2eften Mai 1845. 
Fürftlih Thurn und Tariö’sches 
Patrimonialgericht I. El. Wiefent. 
Grimm, Patrimonialrichter. 


905. pr. den 5, Zuni 1846, 
Ediftalladung. 
Die Webers » Eheleute Andrä und Maria 
Barbara Weinfurtner von Schönau, wollen 
mit einem Kinde, und die Bauerd-Eheleute Adam 
und Elifabetha Urbannifc von da, mit ihren 
drei Kindern nad Nordamerifa auswandern. 

Alle etwaigen Anfprüche, wie fie immer 
gegen diefe Perfonen gemacht werden könnten, 
find bie | 

zum 25[ften Juni biefes Jahre 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bahier 
zu liquidiren. 

Neunburg v. MW. am 25ften Mai 1845. 

KR. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landrichter. 


906. pr. den 1. Juni 1845. 
(2.) 
Ediftalladung. 
Johann Maier, Lehenbauer von Hielendd, 
K. Landgerichts Miesbach, hat hierorts gegen 
den Häusler und Weber Andrä Dettenhofer 
von Wildenberg wegen eined Kauffchillinges 
zu 295 fl. aus einem Viehhandel, und die Pris 
vatierdwittwe There Feldmüller von Gier 
fing um Darlehens » Forderungen im Betrage 
von 255 fl. 50 fr. und für Pachtſchillingsrück⸗ 
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ftände zu 370 fl. Klage geſtellt, und zugleich um 
Arreftverbängung nachgefucht. 

Dem Andrä Dettenhofer, beffen Aufent⸗ 
halt nicht befannt if, wird daher mittels öffent» 
liher Bekanntmachung eröffnet, daß feine Ehefrau 
N. W. Dettenhofer unterm ı5ten d. Mes. 
Auftrag erhielt, bei Vermeidung der Annullirung 
und bed Doppelterfaged bezüglich ihres foge- 
nannten Eöperweberhäufel zu Wildenberg, für 
welches im Hypothekenbuche Andrä Detten- 
hofer als Beflger eingetragen iſt, jeder Ders 
Außerung, Minderung oder Belaftung fi zu 
enthalten. 

Ferner, daß man zum Sühneverſuch eventuell 
zur protofollarifchsfchlüßigen Verhandlung ber ers 
wähnten Klagen, wovon die Duplifate dem Bes 
Hagten zur Einficht und Empfangnahme in der 
Amts⸗Kanzlei parat liegen, auf 

Freitag den 25ften Juli d. 38. 

Vormittags 9 Uhr, 


ö Termin beftimmt habe, wobei Andrä Detten- 


hofer perfönlich oder durch einen Anwalt zu 
erfcheinen hiemit bei Vermeidung der Verurtheis 
lung in die Koften vorgeladen wird, 
Nottenburg den 19ten Mai 1845. 
KR. Landgericht Nottenburg, 
Galler, Landrichter. 


WT. pr. den 3. Juni 1845. 
Befanntmachung. 
Auf Antrag eined Hypothefgläubigerd wird 
bad Befisthum des Sädlermeilterd Thomas 
Kaufmann von hier, nämlich ein Wohnhaus 
Nro. 29 auf dem Hofplan, Iudeigen und mit 
600 fl. der Brandverficherungs » Anjtalt einver« 
leibt, dann ein dazu gehöriger ganzer Nugans 
theil an dem noch unvertheilten Gemeinde » Bes 
figungen, im Ganzen auf 780 fl. geihägt, auf 
Mittwoch den gten Juli db. Is., 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
in bießfeitiger Gerichtöfanzlei an den Meiftbies 
tenden öffentlich verfauft, und werden Steiger 
rungdluftige dazu mit dem Beifügen eingeladen, 
daß hiebei nach 88. 64 und 66 bes Hypotheken» 
gefeßes verfahren wird, und auswärtige Kaufds 
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liebhaber burch gerichtliche Zeugniffe über ihre 
Zahlungsfähigkeit fich auszumweifen haben, umd 
daß bie Kauföbebingungen, fo wie bie Laſten⸗ 
verhältniffe am Termin felbft fund gegeben wer⸗ 
ben. 

Neumarkt i. d, Oberpfalz der 27. Mai 1845. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 

von Nuf, Landrichter. 


pr. den 5. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Der Bauer Johann Georg Krauß von 
Kanzfled, beabfichtiget mit feiner Familie nad 
Nordamerika auszuwandern. 

Deßwegen werben alle unbekannten Gläus 
biger deffelben aufgefordert, bis längftens zum 
26ften Juni d. 58. ihre Anfprüce um fo 
ficherer bahier zu liquidiren, ald außerbeffen 
feine weitere Rüdficht hierauf genommen würbe. 

Weiden am Öten Mai 1845. 

8.8. — Weiden. 


Niß. 


900, pr. ben 5. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Der Krämer Wolfgang Mages von Freis 
bung, beabfichtigt mit feiner Familie nach Nords 
amerifa auszuwandern. 

Deßwegen werden alle unbefannte Gläubi» 
ger desſelben aufgefordert, bis längfiens zum 
26ſten Juni dieſes Jahrs ihre Anfprüce um 
ſo ſicherer dahier zu liquidiren, als außerdeſſen 
keine weitere Rückſicht hierauf genommen würde. 

Weiden am 2ıften Mai 1845. 

Königliches Landgericht Weiden. 
Nif. 
0. pr. den 5. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Der Büttnermeifter, Georg Urih Spor⸗ 
rer, von Mantl, beabfichtigt, mit feiner Fami⸗ 
lie nad; Nordamerika auszumandern. 

Es werden defhalb alle unbefannten Gläus 


biger deſſelben aufgefordert, bis längſtens 


sum 26. Juni d. 58. ihre Anfprüche um fo 
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fiherer dahier zu liquibiren, als außerbeffen 

feine weitere Rüdficht hierauf genommen würde. 
Weiden am ı5ten Mai 1845. 

‚Königlich ——— Landgericht. 
Nik, Landrichter. 





911. pr. den 5. Juni 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Zimmergeſell Michael Zeilner von 
Kaltenbrunn, beabſi ichtigt mit ſeiner Familie nach 
Nordamerika auszuwandern. 

Es werden deßhalb alle unbekannten Gläu— 
biger deſſelben aufgefordert, bis längſtens zu m 
26ſten Juni dieſes Jahrs ihre Anſprüche um 
ſo ſicherer dahier zu liquidiren, als außerdeſſen 
keine weitere Rückſicht hierauf genommen werde. 

Weiden am 14ten Mai 1845. 

Königliches Landgericht. 
Hifi, Landrichter. 


912. pr.:den 5, Juni 1845, 
Bekanntmachung. 

Die Simon Obermaie r'ſchen Mepgerd- 
Eheleute von Burglengenfeld wollen mit ihren 
Kindern nach Amerifa auswandern, etwaige Fors 
derungen an bieje find daher von heute an bins 
nen 50 Tagen, bei Vermeidung der Nichtbes 


rückſichtigung, dahier anzumelden. 


Burglengenfeld den Soften Mai 1845. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld, 
Mies, Landrichter. 


913, pr. den 5. Juni 1845, 


Befanntmachung, 

Der Schmidmeilter Wolfgang Dobner von 
Kaltenbrunn beabfichtigt mit feiner Familie nach 
Nordamerika auszuwandern. 

Deßwegen werben alle unbekannte Gläubi- 
ger besjelben aufgefordert, bis längftend zum 
26ſten Juni dieſes Jahre ihre Anſprüche um 
fo ficherer zu liquidiren, als außerdeffen keine 
weitere Rüdficht hierauf genommen würde, 

Weiden am 20ften Mai 1845. 

_ Königliches Landgericht Weiden. 
Nif, Landrichter. 
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94. pr. den 5. Juni 1845, 
Edictal: Ladung. ’ 
Alle jene, die aus welchem Grunde immer 


gegen bie Nachlaſſenſchaft bed dahier verlebten . 


Königl. Bezirks⸗Geometers Martin Fri irgend 
Anfprühe machen zu koͤnnen glauben, werben 
aufgefordert, diefe längfiens bie 
zum ı6ten Juli c. 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier 
zu liquidiren und nachzuweiſen. 
Neunburg v. W. am 24ften Mai 1845. 
R. Landgericht Neunburg v. W. 
Haufer, Landrichter. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 





915, pr. den 6, Juni 1845, 
Befanntmachung. 

Die öffentliche Verpachtung bed heurigen 
Althen und Grumetfondes von den im hiefigen 
Amtöbezirke gelegenen Domainenwiefen wird für 
das Jahr 1845 nach den bisherigen Normen an 
nacbenannten Tagen vorgenommen. 

1. Dienftag den 17ten Juni 1845: 

a) die Neubruchwieſe, 259 Tagwerk, in 62 
Parthien, 
b) ber Stödelwörth, zu 84 Tagwerk, 
0) die Dollingerwiefe, zu 15 Tagwerf. 
Die Zufammenkunft it Morgens 9 Uhr 
im Weiler Giffa. 
I. Freitag den 20ften Juni 1845: 
a) die Roitherwiefe, zu 58 Tagwerf, in Par 
thien zu 2 Zagwerf, 
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b) die Stabeltennmiefe, zu 85 Tagwerk, 
0) die Rennermiefe, zu 6 Tagwerf. 
Die Zufammenfunft it Morgend 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Sardhing. 
I. Montag ben 235ften Juni 1845: 
Die Gmünderauwiefe, zu 195 Tagwerk, in 
Parthien zu 2 Tagwerf. 

Die Zufammenkunft ift Morgens 9 Uhr im 
Wirthshaus zu Gmünd. 

Pachtliebhaber werben hiemit zum Erfcheis 
nen an oben beftimmten Tagen mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Bedingungen bei der 
Verhandlung felbft werden eröffnet werden. 


Regendburg ben 5ten Juni 1845. 
Rönigliches Nentamt Stadtambof. 
v. Stefenelli, 8. Rentbeamter, 





Privat » Befauntmachung. 


916, pr. den 5. Juni 1845, 
Befanntmachung. 

Die K. Pfarrämter, welche noch nicht im 
Beflge der Pfarramtfiegel zum Schwarzdruden 
find, belieben eine Zeichnung ded Kirchenpatrons 
nebft Benennung der Ortfchaft an ben ha 
chneten baldigſt einzufchicden. 


J. W. Löwenbach, 
K. B. Hofgraveur, 
Münden, Salvatorſtraße, Nro. 18. 





917. Dienfted-Nadhride 


Durd; Regierungs» Entfchließung vom 29ften Mai dieſes Jahrs erhielt die von ber gräflich 
» von Kreit h'ſchen Gutsherrfchaft Gutteneck geſchehene Präfentation bed Benedict Zehentmaier 
auf den Schuls und Meßnerdienft zu Gleirith die landesherrliche Beftätigung. 


— ee 
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Königlid Bagerifdes 


Antelli- Ti nenzblatt 








für die 
Oberpfalz von Begensburg.. 
M. 47. Hegensburg, Mittwoch den 11. Juni 1845. 





Subalt: * 
Auswanderungen nah Rordamerifa. — Aufnahmsprüfung am Echullehrer» Seminar zu Altdorf, — Aplieferungen zur 
Bmwangsarbeit. — Beſchlagnahme von Drudfäriften. — Entlafjung vom Landwehrdienfte. — Schleunige Anzeige der Ber- 
gleiche in den auf oberftrichterlicher Entfheidung beruhenden Streitſachen. — Erledigung ded Regierungsrath Schegd’fchen 
FamiliensStipendiumd in Bayreuth. — Notizen: (Berleihungen und Erldſchung von Gewerböprivilegien, — Getreidpreife). 





Amtlide Artikel 


MB. 5 J pr. den Y. Juni 1845. 
Ad Num. 25241. Num. Exped. 25296. 
Ya fämmtlide Polizel⸗Behdrden des Negierungäbezirked der Oberpfalz und von Regendburg. 


Die Auswanderungen nah Nordamerika betreffend. 


"Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es if in neuefter Zeit fehr häufig vorgefommen, daß bei Gefuchen um Bewilligung zur 
Auswanderung nad Norbamerifa von den betreffenden Polizeibehörden die amtlichen Berichte fammt 
Alten und Reifepäffen den Betheiligten zur Ueberlieferung an die unterfertigte Stelle und zur pers 
fönlihen Betreibung ihrer dießfallfigen Gefuche, übergeben wurden. 

Nachdem jedoch hieburdy den Betheiligten nur umnöthige Koften vernrfacht werden, und ee 
überhaupt ordnungswidrig erſcheint, amtliche Berichte und Akten den Partheien zur Leberlieferung 
an die unterzeichnete Stelle einzuhändigen, fo muß den fämmtlichen Poligeibehörben bed Regierungds 
bezirkes der Oberpfalz und von Regensburg bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 1 Reiche- 
thaler für jeden einzelnen Fall, hiemit ausdrücklich unterfagt werden, den Partheien bie Berichte - 
und Alten über Auswanberungs + oder Reiſepaß⸗Geſuche zur Selbftlieferung anher zw übergeben. 
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Gleichzeitig werben die fämmtlichen Polizeibehörben bes Negierungsbezirfes unter Bezug- 
nahme auf die Negierungd-Ausfchreibungen vom Aten Aprif und 15ten Juni v. 38. (Imtelligenzbl. 
©. 673 und 1101) beauftragt, die um Bewilligung zur Auswanderung nad) Norbamerifa nadıs 
fuchenden Amtsuntergebenen ausdrücklich anzuweifen, ſich die erforderlühen Ueberfahrtsverträge nicht 
eher zu verfchaffen, als bis fie Über die Bewilligung ihres Geſuchs Gewißheit erlangt haben, ba 
die nnterfertigte Stelle durdy den Umftand, daß bereitd zur Erlangung des Paſſage-Akkords eine 
Abfchlagszahlung geleiftet wurde, ſich zur Bewilligung eines außerdem zur Abweifung geeigneten 
Geſuchs nicht veranlaßt finden kann, und die Gefuchiteller daher Gefahr laufen würden, im Falle 
abweislicher Beſcheidung =. Geſuche durch Berluft der Daranfgabe in empfindlichen Schaben zu 
konimen. ⸗ 

Regensburg den 6ten Juni 1845. 
KR. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: MHbhein, Präfldent. 


Pongrag. 
919. pr. den 10. Juni 1845. 
Ad Num. 22077. Num. Exped. 25404. 


= Die Aufnapmöpräfung am Schullehrer⸗Seminar zu Altdorf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Nah Mittheilung der Königl. Regierung von Mittelfranken findet für die proteftantifchen 
Sculfehrlinge des oberpfälzifch regensburgiſchen Kreiſes die bdießjährige Aufnahmsprüfung am 
Scjullehrer- Seminar zu Altdorf am Tten Yuli d. JIs. ftatt. 

Ed ergeht daher an die betreffenden Schullehrlinge die Aufforderung, fih am befagten 
Tage Morgens 8 Uhr bei der 8. Scullehrer- Seminar »Infpektion Altdorf vorftellig zu machen 
und hiebei zum Nachweiſe ber vollftändigen Erfüllung der vorgefchriebenen Vorbebingungen zur 
Vermeidung ded Ausfchluffes von der Prüfung folgende Zeugniffe und Ausweife vorzulegen, als: 

a) ſämmtliche Schullehrlinge, welche bereitd das 20fte Lebensjahr überfchritten haben, ober 
ſchon zum viertenmale bei ber Prüfung erfcheinen, einen Ausweis über allerhöchſt bewilligte 
Difpenfation ; 

b) diejenigen Schullehrlinge, welche die Prüfung im vorigen oder früheren Jahren mitgemadjt 
haben, ein Zeugniß ber treffenden Diftrictd- Schul= Infpektion oder Local» Schul » Gommifflen 
über Beſchäftigung, Fleiß und Betragen im legtverfloffenen Jahre; 

e) diejenigen Schullehrlinge, welche zum erfienmale bei der Prüfung. fid) einfinden, 

1) den Zaufichein, 
2) den Schulentlaßfchein, 
3) ein gericytsärztliches Zeugniß über zum Schulfache geeignete Körperbefchaffenheit und 

Gefunbheitäzuftand, fowie über wiederholte Impfung innerhalb der lrten 3 Jahre, 

4) ein polizeiliches Vermoͤgens⸗Zeugniß; 

5). ein Zeugniß der treffenden Diſtritto⸗ Schulbehoͤrde welches die Zeit der Aufnahme unter 
bie. Schullehrlinge, die im Laufe des nächſten Sommers zu vollendende dreijährige Vorbe⸗ 
reitungszeit,,. ſowie das Beſtehen der vorgefchriebeuen Jahresprüfungen nachweiſt, und 
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ſich zugleich über Anlagen, Fleiß, Fortgang und religiös ſittliches Betragen in den ver- 
orbnungsmäßigen Notenbezeihnungen ausſpricht. 

Hiebei wird indbefondere bemerkt, daß einfache Zeugniffe ber Localſchul⸗ Inſpel⸗ 
toren, Vorbereitungslehrer und Sfarrämter ohne Bejtätigung ber Diftrifts » Schulbehörbe 
feine Wirkung zu äußern vermögen. 

Regensburg den Aten Juni 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Wegensburg, Kammer des Annern, 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfldent. 


Pongrag. 
920. \ pr. den 10, Juni 1845. 
Ad Num. 22601. Num. Exped. 25402. 


An fämmtliche Difrittb, Polkyel Behörden und Gerichtdärzte ded Kreifes, 
Die Ablieferungen zur Zwangsarbeit betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der Königl. Regierung von Oberfranken vom 21flen vor. Mts. 
haben fich wieder mehrere Fälle ergeben, daß dem Art. 4. ber Berorbnung vom 28ften November 
1816, die Zwangsarbeitshäufer betreffend, entgegen, mit der Kräge behaftete Perfonen, vor vollen: 
deter Heilung, in die Correctionsanftalt Plaffenburg eingeliefert wurden. Da nım Krägige wegen 
Gefahr der Verbreitung biefed Uebeld nicht wohl zurücdgeliefert werben fönnen, fo ift die Anord⸗ 
nung getroffen, daß berlei Individuen ſogleich bei ihrem Eintreffen in der genannten Corrections⸗ 
Anftalt in bad dortige Spital zu ihrer Heilung untergebradht und bafelbft verpflegt werben. 

Es werden daher fämmtliche Diftrifts-PolizeisBehörden und Gerichtsärzte des Kreifed auf 
die analogen früheren Regierungs-Ausfchreiben und indbefondere auf die Vorſchrift, daß vor Ab- 
faffung des Ablieferungsbeſchluſſes jedesmal dad Gutachten des Gerichtdarzted zu den Acten zu 
bringen ift, wieberholt aufmerffam gemacht, und es wirb hiebei zugleich bemerft, daß für bie auf 
Berpflegung und Heilung foldyer gegen die beftehenden Berorbnungen eingelieferten Eorrectionaire 
erlaufenen Koften, fowohl bie Behörde, weldye die körperliche Unterfuchung derfelben anzuorbnen 
unterlaffen, als ber Gerichtsarzt, welcher dieſelbe augenfälig ungenügend vorgenommen, unnadıs 
fihtlich zu haften haben. 

Regendburg ben 4ten Juni 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Hegenöburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein, Präfident. 








Pongrap. 
921. pr. den 10. Juni 1845, 
Ad Num. 22848. Num. Exrped. 25509. 


An die K. Stadtlommiffariate und fümmtliche Diftriftd-Molizeis Behörden ber Oberpfalz und von Regensburg. 
Beſchlagnahme einer ner Dradiärift betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeität des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7. der Illten Verfaffungsbeilage von dem Königl. Stabtfom: 
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miffariate Erlangen verfügte, von der Königl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift: 
„Aus der Eaferne. Memoiren eines Defterreihifchen Militärs. Bon Stephan Thurm. Ir umb 
„2r Band, II. Auflage; Leipzig. Friedr. W. Grunow, 1845.” 
ift durch höchſte Entfchließung bed K. Minifteriumd ded Innern vom Siften vor. Monats beftätigt 
worden. 
Es hat demnad; die Gonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 
Regensburg ben 4ten Juni 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: MHhein, Präfident. 


. Pongrap- 
922. pr. den 10, Juni 1848. 
Ad Num. 22849. Num. Exped 25400. 


An die Königl. Stadt» Sommifariate und fämmtliche Diftriftd-Polizei« Behbrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Drudfcrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der IIIten Verfaffungsbeilage von dem Königl. Landgerichte 
Reus Ulm verfügte, von ber Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern, 
fortgefegte Beichlagnahme der Drudichrift: 

„Die erfte deutfchsfatholifche Gemeinde in Schwaben und ihre Gegner, Bon Julian Cho w⸗ 

„nitz; Redakteur der UlmersSchnellpoft und Borfigender der teutjchsFatholifchen Gemeinde 

„in Ulm, Drud und Berlag bei Geuß in Ulm,’ 
it durch höchſte Entfchließung des Königl. Minifteriums des Innern vom 31ſten vor. Monats 
betätigt worden. 

Es hat demnach die Gonfiscation nebft dem Berbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Regensburg den dten Juni 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 





Freiberr von Zu: Mbein, 
Pongrap. 
923, pr. den 10. Juni 1845. 
Ad Num. 22858. Num. Exped. 25564. 
Die Entlafung ded Majord und Kommandanten ded Landmehr-Bataillond Heman, Ludwig v. Kldcdel, vom Landwehr⸗ 
bienfte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Seine Majeftät der König haben im Hinblide auf $. 7. Ziff. 2. und 4. der Lands 
wehrorbuung Allerhöcft fich bewogen gefunden, ben biöherigen Major und Kommandanten bes 
kandwehr⸗Bataillons Hemau, Lubwig von Klödel, die nachgefuchte Entlaffung aus dem Lands 
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wehrdienſte zu gewähren, und am deſſen Stelle den Königl. Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Heman, Joſeph 
kederer, zum Major und Kommandanten des Landwehr⸗Bataillons Hemau, allergnädigſt zu ernennen. 
Regensburg ben Iten Juni 1845. 
Königl. Negierung und Kreis : Kommando der Landwehr der Oberpfalz; 
und von Megenöburg. 


Freiberr von Zu: Mbein, Präfident. Freiherr von Berchem, Generalmajor. 
Pongratz. 





pr. den 8. Juni 1845. 
Befaunntmadbung 





An fämmtlihe Untergerichte. 
Die fpleumige Anzeige der Vergleiche in den auf oberfirichterlicher Entfcheldung beruhenden Streltſachen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nachdem es ſich öfters ergibt, daß in Sachen, welche auf der oberftrichterlichen Entſchei⸗ 
bung beruhen, von ben Parteien bei ben betreffenden Gerichten Vergleiche gefchloffen, und entweder 
gar nicht oder body erft nach gefälltem Erkenntniffe zur Anzeige gebracht werden, fo werben zur 
Befeitigung dieſes Mipftandes zufolge höchſten Auftrages des Königl. Oberappellationdgerihts vom 
26ſten Mai praes. Sten Juni lauf. Jahre. Regiſt.⸗Nro. Fre bie füämmtlichen Untergerichte angewie⸗ 
fen, über abgeichloffene ober bei Gericht im Unterhandlumg ftehende Bergleihe in Sachen, welche 
auf der oberfirichterlichen Entfcheidung beruhen, jederzeit unverzüglich bei Vermeidung einer Ord⸗ 
mumgöftrafe Anzeige anher zu erftatten. 

Es verfteht fich übrigens von felbft, daß ſich biefe Anweiſung umb Verbindlichkeit auch 
anf bie in zweiter Inſtanz bei dem unterfertigten Gerichtshofe anhängigen Streitfachen erftredt. 

Amberg den 3ten Juni 1845. «+ 

Rönigliches WAppellationd: Gericht der Sberpfalz und von Regensburg. 
von Schmitt, Präffdent. - 
Unterberger, Sefretär. 





925. pr. den 8, Juni 1849, 
Ad Num. 2966. Num. Exped. 3849. 
Die Erledigung ded Regierungbrath Scheg@’icen Familien» Stipendiumd in Bayreuth betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Das Regierungsraty Scheg ck'ſche Familien» Stipendium, welches am Ende diefe® Etats 
jahrs zur Erledigung fommt, wirb von 1845/46 an, anberweit auf drei Jahre verlichen. 
Die Bewerber um dieſes Stipendium, welche hierauf gegründete Anfprüche zu haben ver- 
meinen , werden andurch aufgefordert, ihre Gefuche barum, mit den gehörigen Belegen verfehen, bei 
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unterfertigter Stelle bid zum legten Auguft dieſes Jahrs einzureichen, wibeigenfalß ; auf m 
der. weitern Berleihung dieſes Stipendiums feine Rüdficht genommen. werben wird. 


Bayreuth ben 2ten Juni 1845. 


proteflantifches Eonfiftorium. 
v. Landgraf. 


Hagen. 





Gerichtliche _ —— Bekannt⸗ 


achungen. 


926. pr. den 1. Juni 1845. 
(2.) 
Befanntmachung. 

Wer immer an den Nachlaß der Guüͤtlers⸗ 
Eheleute Franz und Anna Neger von Bern 
winfel Anfprüche machen zu können glaubt, wird 
hiermit aufgefordert, ſolche am 

Donnerftag den 26ften Juni b. Is. 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr, 
um fo gewiffer dahier anzumelden, ald außer 
dem auf ſolche bei der Auseinanderfegung biefer 
Berlaffenichaftsfache feine weitere Ruͤckſicht ges 
nommen werben würbe. 

Eſchenbach am 29ften Mai 1845. 

K. Landgericht Eſchenbach. 
Paufch. 


927. pr. den 8. Juni 1645. 
Befanntmachung. 

Die Bauerdebeleute Anton und Barbara 
Reitinger von Tiefenbah, beabfidhtigen mit 
ihren zwei Kindern ihre Auswanderung und Ber: 
mögend-Erportation nach Nordamerika, was mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, allenfallſige Anfprüce an fie bis zum 

ı5ten fünffgen Monate 
bierortd um fo ficherer anzubringen, als fonft 
feine Rüdficht mehr darauf genommen, und den; 
felben ihr Vermögen unbebingt audgeantwortet 
werden wirb, 

Am zoſten Mai 1845. 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
von Magel, Laudrichter 


ors. — — — pr, den 8. Int 1845. 


PER eg 
Der ledige Webergefelle Andreas Scheibl 
von Bernhof, beabfichtiget feine Auswanderung 
und Bermögenderportation nach Nordamerifa, 
was mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, allenfallfige Anforderungen 
an ihn bis zum 15ten f. Mts. um fo fiherer 


hierorts anzubringen, als. ſonſt feine Nüdficht 


mehr darauf genommen und demfelben fein Reiſe⸗ 
Paß ausgehändiget werden wird. 
Am zoſten Mai 1845. 
Königliches Landgericht Obervichtach. 
von Magel, Landrichter. 


929. pr. den 8, Juni 1845. 
Bekanntmachung. 

Die Bauerscheleute Adam und Elifabetha 
Dirmnberger von Fuchsberg, beabfichtigen mit 
ihren 6 Kindern ihre Auswanderung und Vers 
möggnd- Erportation nad) Norbamerifa, was mit 
bem Bemerfen zur. öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, alienfallſi ige Anforderungen an ſie bis 

zum 18ten d. Mts. 
um ſo ſicherer hierorts anzubringen, als ſonſt 
keine Rückſicht darauf genommen und denſelben 
ihr Vermögen unbedingt ausgeantwortet werden 
wird. 

Am 2ten Juni 1845. 


 Königl. Landgericht Oberviechtach. 


‚von Magel, Landrichter. 





930. pr. den 6. Juni 1885. 
Ediftal: Ladung. 
aa den Schuhmacher Michael Wolf, 


e. mäller von Neuenhinzenhauſen, wurde wegen 
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Ueberfchulbung ber Uninerfalfonkurs rechtöfräftig 
erfannt. * 
Es werden daber folgende Edictotage feſt⸗ 
geſetzt: 
L —* Anmeldung der — — und deren 
gehörigen Nachweiſung 
Freitag ber 20fte Juni db. Is., 
wenn eine an diefem Tage zu verfuchende 
guůtliche Ausgleichung nicht zu Grande 
'füme ; 
II. Zur Vorbringung, der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
Freitag ber ı8te Juli l. Is.; 
I. Zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik 
Montag ber 18te Auguſt, 
und für die Duplik 
Montag der uſte Septuberl. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Sämmtlicye Gläubiger des Gemeinfchuldnerd 
werben hiezu öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen "am 
erften Edictstage die Ausſchließung von der Maffe, 
das Ausbleiben an ben übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werben diejenigen, welche irgenb 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfchuldnerd 
in Handen haben, bei Vermeidung nochmaligen 
Erjages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht bis zum erften Edikts⸗ 
tage zu übergeben. 


Das Aftiv » Bermögen ift auf 818 fl. ges 
ſchaͤtzt, die Paffiven betragen etwa 1200 fl. 


Am erſten Edictdtage ben 20ften Juni wird 
auch ber Berfauf des Wolfmüller’fchen Ans 
weſen, beftehenb aus einem einftödigen Wohns 
haufe, zwei Beinen Gärtchen, Krautbeet, und 
42 Dezim. Ader, nad) $. 64. bes Hypotheken, 
Geſetzes und SS. 98 bis 101. des Prozeßgeſetzes 
‚vom, Jahre 1857 vorgenommen werben, wozu 
‚Raufstiehhaber, und zwar Gerichtöundetannse 
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mit ben nöthigen Vermögends und Leumunds⸗ 
Zeugniffen verfehen, eingeladen werben. 
Riedenburg am 2uften Mai 1845. 
Königliches Landgericht Niedenburg, 
D.La. 


Fauner, Affeffor. 


931. pr. den 8. Juni 1845, - 
Bekanntmachung. 

Der Mepgermeilter Mathias Uebler von 
Thanfüß, beabfichtige mit feiner Familie nad 
Nordamerifa auszuwandern. 

Es werden defhalb alle unbefannten Gläus 
biger deffelben aufgefordert, bis längftend 
zum 26. Juni db, 38. ihre Anfprüce um fo 
fiherer dahier zu liquibiren, als außerbeffen 
feine weitere Rücdtficht hierauf genommen würde. 

Weiden am ı35ten Mai 1845. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hit, Landrichter. 


932. pr. den 8, Juni 1845. 
Befauntmachung. 

Der Bauer Johann Georg Landgraf von 
Mantl, beabfichtiget mit feiner Familie nach 
Nordamerika auszuwandern. 

Deßwegen werben alle unbekannten Gläus 
biger beifelben aufgefordert, bis längftend zum 
26ften Juni d. Is. ihre Anfprücde um fo 
fiherer dahier zu liquidiren, als außerbeffen 
feine weitere Rückſicht hieranf genommen würde. 

Weiden am 29ften Mai 1845. 

K. B. Landgericht Weiden, 
Rif. 


933. 1.) pr. den 6. Juni 1845. 
Befanuntmachung. 

Der Bauer Michael Lucas von Kleinfogen- 
reuth, und deffen Ehefrau, find gefonnen, mit 
ihren zwei Kindern in die norbamerifanifchen 
Staaten auszuwandern. 

Demnach werben alle diejenigen, bie an 
obige Perfonen aud was immer für einen Rechtö- 
titel Forderungen zu machen haben, hiermit auf 
gefordert, ſolche am 
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Freitag ben 27. Juni h. 38. 
Vormittags 9 Uhr, 
dahier anzubringen, widrigen Falls hierauf feine 
Rüdfiht genommen, und genannten Perfonen 
der Reifepaß ausgehändigt werden würde. 
Eichenbach den Zıften Mai 1845. 
Königliched Landgericht. 
Pauſch. 


pr. den 9. Juni 1846. 
Befauntmachung. 

Michael Robl, vormaliger Schmid in Dös 
fering, will nach Norbamerifa auswandern. 

Wer an benfelben rechtliche Anfprüche zu 
machen bat, wird hiemit aufgefordert, dieſe 
binnen drei Wochen a dato geltend zu 
machen, da fie außerdem feine Berüdfichtigung 
mehr finden könnten. 

Cham den sten Juni 1845. 

R. Landgericht Cham. 
Braun, 





935. pr. den 8. Juni 1845. 


Der ledige Johann Baptift Bub, von ſtem⸗ 
nath, und die levige Eva Barbara Winkels 
mann, von Dammelddorf, wollen nadı Nord⸗ 
amerika auswandern, was zur Wahrung allen: 
fallſiger Anfprüce an diefelben mit dem Bemer⸗ 
fen befannt gemacht wird, daß nad Ablauf von 
vier Wochen die Reiſepäſſe ausgehändigt wer: 
ben, und jpärere Anmeldungen nicht mehr berück⸗ 
fichtigt werden fönnen. 

Nabburg den 25ften Mai 1845. 

Königl. Landgericht Nabburg. 

v. Klöckel, Landricter, 


das. pr. den 6, Juni 1845, 
Befanntmachung. 

Der Lumvenfammler Urih Schröder, 
von Unterbirihof, will mit feiner Familie nach 
Nordamerifa auswandern, was zur Anmeldung 
allenfallfiger Anforderungen an denfelben, binnen 
4 Wochen zur öffentlichen Kenntniß, mit dem 
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Bemerken gebracht wirb, daß hierüber Anmel⸗ 
dungen nicht mehr berücfichtiget werben können. 
Wabburg dem zuften Mai 1845. 
Königliche Landgericht. 
2» Mibckel, 2 Landr. 


937. De" den 8. Junt 1848. 
Befanntmachung. . 

Die ledige Eliſabetha Schag von Harten⸗ 
richt, will nad; Norbamerifa auswandern, was 
zur Wahrung etwaiger Anfprüde an biefelbe 
binnen vier Wochen mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß fpätere 
Anmeldungen nicht mehr berüdfichtigt werben 
fönnen. 

Nabburg den sıften Mai 1845. 

Königlich Baderifches Landgericht. 
von Mlöckel, K. Landrichter. 


938, pr. den 8. Juni 1845, 
Befanntmachung. 

Die ledigen Michael Bauer von Fronhof, 
Maria Schmidt von Unterfagbadhh, Andreas 
Brunner von dort, und Katharina Duſchner 
von Pifchdorf, wollen nad Nordamerifa aus⸗ 
wandern, was mit dem Bemerken zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht wird, daß allenfallfige 
Anfprühe binnen 4 Wochen bdahier geltend 
gemacht werden müßen, fpätere Anmeldungen 
aber nicht mehr berüdfichtiget werden fünnen. 

Nabburg den Zıften Mai 1845. 

Königliches Landgericht Nabburg. 
von Klöckel. 


939. pr. ben 6. Juni 1845. 
Befanntmachung. | 
Nachftehende Individuen wollen nadı Nord» 
amerifa auswandern: 
a) Michael Baumann, Häuslerfohn von 
Brieberg; 
b) Sebaftian Ja nker von Böhnhof; 
0) Anna Maria Schambeck, Achtlerdtoch⸗ 
ter von Poſtfelden. 
Wer an dieſelben irgend wie Forberungen 
hat, hat dieſelben um fo gewiſſet längftend bis 
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zum zten Juli I. 36. bei unterfertigtem Ge, 
richte anzubringen, wibrigenfalld ohne weitere 
KRücdficht der Paß verabfolgt würde. 
Am 2ten Juni 1845. 
Königl, Landgericht Hoding. 
&iegert, Landrichter. 


940. pr. den 8. Juni 1845. 
Bekanntmachung. 

Die Georg und Franzista Enfelein’fhen 
Eheleute von Häußelmühl, und die ledigen Ehris 
ftoph Stauber von Unterfagbach, und Kathas 
rina Duſchner von Pifchdorf, wollen nad 


Rorbamerifa auswandern, was zur Wahrung. . 


allenfallfiger Rechtsanſprüche an biefelben mit 
dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß nad 
Ablauf von vier Wochen bie päße ausge⸗ 
händigt werden. 
Nabburg den Sıften Mai 1845. 
KRönigliches Landgeriht Nabburg. 
v. Klöckel, Landr. 


91, pr. den 8, Juni 1845. 
Bublicandum. 


Auf Antrag eined Gläubigerd fol dad dem 
Buchbinder Kirfhenfteiner zu Heide ger 
hörige Anweſen dem öffentlichen Verkauf unters 
ftellt werben. 

Daſſelbe befteht aus einem Wohnhaus und 
Hofraum, einem Grad» und Wurzgarten, 42 
Dez. Ader und Wiefe, Pl.⸗Nro. 836, dem Ge⸗ 
meinberecht, geichägt auf 670 fl. 

Hiezu gehört auch die angeblich reale Buchs 
bindergerechtigfeit, wenn bie reale Eigenfchaft 
fonftatirt worden ift. 

Zu diefem Ende ift Termin auf 

den ı6ten Juli d. I. 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Schleiche r'ſchen Gafthanfe zu Heibed 
anberaumt worden, wozu befig- und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber, mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, baß der Hinfchlag nach $. 64 
des Hypotheken⸗ Geſetzes, vorbehaltlich der $. 98 
Halber Bogen. St. 47. 1845, 
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bis 101- ber Novelle vom 17ten November 1837, 

erfolgt. 

Hilpoltkein den Saften Mai 1845. 

Königliches Landgericht. 
von Gamerlober. 





Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 


942. pr. den 5. Jumi 1845. 
: u.) 
Befanntmachung. 

Die bießjährige Prüfung zur Aufnahme in 
das Freiherrlich v. Auffeeßfche Seminar bas 
bier findet für Bewerber um Freipläge, Bams 
berger Antheils, 

Montag den 14. Juli. Is., 

md an den darauf folgenden Tagen in den Los 

falitäten der hiefigen Studien-Anftalten ftatt. 

Es können aber nur folde Knaben Auf⸗ 
nahme in das befagte Inftitut finden, welche bei 
natürlichen guten Anlagen keine Mittel zum 
Studieren befigen, ebelicher Geburt, fatholifcher 
Religion, wenigftens 10 Jahre alt, mit guten 
Zeugniffen über Fleiß und Sittlichkeit verſehen 
und in einer zum ehemaligen Fürftenthume Bam⸗ 
berg gehörigen Gemeinde geboren ober zur Zeit 
heimarhberechtigt find. 

Dem bei den unterfertigten Studien ⸗Recto⸗ 
raten rechtzeitig zu übergebenden Bittgefuch um 
Zulaffung zur Prüfung find beizulegen: 

a) das Bittgefuh an die Königl. Regierung 
von Oberfraufen, 8. d. J., um Aufnahme, 
in duplo gefertigt, 

b) ein legaled Armuthözeugniß, 

c) der Tauf» und Jmpfichein, 

d) die vorfchriftsmäßigen Stubien» und Git- 
tenzeugniffe, 

e) dad Zeugniß eined amtlichen Arztes über 
den Gefundheitszuftand des Concurrenten. 

Bamberg den 2ten 1845. 

Die R. Mertorate des Gymnaſiums 

und der kateinifchen Schulen. 
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93. pr. ben 6. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Unter Beziehung auf die im Kreis» Intellis 
genzblatt vom Jahre 1845 Nro. 85. ad Num. 
52672 pag. 1689 audgefchriebene Baderorbnung 
für das Königreich Bayern, wird hiemit befannt 
gemacht, baß bie Prüfung der Baderlehrlinge 
für den Prüfungsdifrift Weiden 

Montag den Tten Juli, 
Vormittags 8 Uhr, 
in dem hiefigen Spitale abgehalten werbe. 
Diejenigen Baberlehrlinge, welche biefelbe 
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mitzumachen gedenken, haben ihre Geſuche mit 
ben nöthigen Rachweifen über: 
1) erftredte zweijährige Lehrzeit , 
2) tadellofe Aufführuug, und 
3) fleifigen Beſuch der Sonn- und Feiertage. 
Schule, 
längftend bis zum 2aften Juni bei dem unters 
zeichneten Borftande einzureichen. 
Weiden den Sten Juni 1845. 
Der 8. Landgerichtsarzt 
Dr. Yblacker, 
als Borftand der Prüfungs » Eommilfflon. 





Mu. Gewerbs: Privilegien: Berleibungen, 
Seine Majeſtät der König haben den Rachgenannten Gewerbs » Privilegien allerhuld» 


vollſt zu verleihen geruht: 


unterm 2ten Januar lauf. Jahrs dem Mechaniker Mar Zadler in der Borftabt Au, auf Ans 
fertigung der von ihm erfundenen Wagen mit ganz frei ftehenden, durch Gewichte balangirs 
ten Wagfchalen, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 16ten März I. 38. dem Schmidsfohn Jakob Us, zu St. Wolfgang, Landgerichts Haag, 
in Oberbayern, auf Anwendung der von ihm erfundenen, eigenthümlichen Vorrichtung zum 
Umhängen der Gloden in den Kirchenthürmen, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 14ten April 1. 38. dem Scuhmachergefellen Johann Asbeck, zu München, auf Anwen 
bung des von ihm erfundenen, eigenthümlichen Verfahrens, Schuhe und Stiefel für Platt 
füße, für früppelhafte und gewöhnlihe, aber mit leidenben Theilen behaftete Füße zu vers 
fertigen, . für ben Zeitraum von ſechs Jahren; 

unterm 15ten April I. Is. dem Buntpapiers und GoldborbürensFabrifanten Ehriftoph Georg 
Röſer, in Nürnberg, auf Berfertigung gepreßter Zeuge und namentlich gepreßten Saffinets 
in allen Farben und zum Bergolden grundirt, nad) dem von ihm erfundenen, eigenthümli 
hen Verfahren, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

bann dem Schuhmachergefellen Joſehh Mühlberger, in Münden, auf Anwendung des von 
ihm erfundenen, eigenthümlichen Verfahrens zur Berfertiguing verbeflerter Schuhmacher 


Arbeit, für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 16ten April I. Is. dem Färbermeifter Adalbert Schmitt, zu Kleinfaffen; dem Färber 
Juſtus Singhof, aus Flabungen, und dem Chemiker Magnus Groß, aus Fulda, auf 
Berfertigung der Orfeilles Farbe aus Bafaltflechten, nad) dem von ihnen erfundenen, eigens 
thümlichen Verfahren, für den Zeitraum von ſechs Jahren; 
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dann dem Schreinermeiſter Franz Schleipfer, zu Altomünfter, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen, eigenthümlichen Verfahrens, — Holz jedem harten Holze ähnlich zu poliren, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 18ten April I. Is. der Putz⸗ und Rleivermadherin Sophie Jörg, in Münden, auf 
Anfertigung ber von ihr erfündenen Pomabe, welche die kahlen Stellen felbft bei alten Leus 
ten wieder mit einem Haarwuchſe erfegen fol, für den Zeitraum von zwei Jahren; 

bann dem Schönfärber Wilhelm Ziegler, in Münden, auf Anwendung feiner Erfindung: 
a) einer Berbeflerung an ber Links Dffenmann’fchen Spinnmafcine, durd) welche ein Faden 

ohne Ende gebildet werden kann, und 
b) einer eigenthümlichen, bei dem Schmelzen ber Wolle ftatt des reinen Oleyns anzuwen⸗ 
denden Gompofition, 

für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 26ften April I. 38. dem Goldſchlägergeſellen Philipp Heinrich Poltfhid, in Nürnberg, 
auf Anwendung bed von ihm erfundenen, eigenthümlichen Verfahrens, behufs der Berfer- 
tigung verbeflerter Goldfchlägerformen, für den Zeitraum von brei Jahren ; 

umterm 29ften April I. 36. dem Chriſtoph Wolff, Fabrifanten elaftifher Filzwaaren in Kemp⸗ 
ten, auf Anwendung und Anfertigung der von ihm erfundenen elaftifhen Vorrichtungen mits 
telft welcher die auf Gebäude, Werkzeuge, Mafchinen » Arbeiten und Arbeiter fchäblich eim 
wirkenden Erfchütterungen und Prellungen, hervorgebracht durch Stöffe, Hiebe, Schläge 
und fchnellen Druck, größtentheild aufgehoben, und die Wirkung der angewandten Kraft 
gleidyzeitig vermehrt werden fol, für den Zeitraum von drei Jahren, 

Erlöfchung eines Gewerbs: Privilegiums. 

Das dem Mechanikus Friedrih Müller, in Münden, unterm 20ften Juni 1841 auf 
drei Jahre ertheilte, nach der im Negierungsblatte vom 27ften Dezember 1844 enthaltenen Aus⸗ 
fhreibung auf weitere drei Jahre verlängerte, und durch Kauf an den vormaligen Salzftößler 
Franz Wiedermann in Münden, übergegangene Gewerböprivilegium auf neue geruchloſe Streich, 
zündhölzchen, ift wegen nicht geleifteter Zahlung ber zweiten Tarhälfte erlofchen. 
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45. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 7. Juni 1845. 


Verkaufs: Dreife Gegen den 
— vorigen 
———— Mittelpreid 
H mi 
Höchfte | Mittlere | Mindefte |: i 


Sch. Sch. 3 3 | fr. . n N AT A 2 
5941/,1648%/,] 4581 Ar leide 37 lı13 15: Si 
229',,12781/,| 196° 2112 | 56 ; 


Getreide: 
Gattung 


1 Heutiger 
Berkauf 


279% 2791, 2711/, d 5153 
Total⸗Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 10673 fl. 33 fr. 
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Intelli— Igenzblatt 
für die 
Oberpfalz und von Kegensburg. 
7 . 48. Negensburg, Sainftag den 14, Juni 1845. 
Subalt: 


Collektengeſuch. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Pfarrei- und Schuldienft > Erledigung. — Offizierdwahl. — Ab: 
gabe von Waffen aud den K. Zeughäufern an die Landwehr. — Dienſteßnachricht. 





Amtliche Artifel 


97. pr. den 13. Juni 1845. 
Ad Num. 21460. Num. Exped. 25782. 
An fämmtlihe Diftriftd »Polizels Behörden ded Regierungd- Bezirkes. 


Das Gollectengefuch ded Müllers Bartlmd Galler, bei Siggenham, Herrfchaftögerichtd Hohenafchau, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft zu bewilligen geruht, baß zur Wie⸗ 
berheritellung bed — durch Schneebrud theild zerftörten — theild befhädigten Wohn: und Mühl: 
gebäudes des Müllers Bartlmä Galler, bei Siggenham, Herrfchaftögerichts Hohenaſchau, eine 
Sammlung milder Gaben bei deffen Gewerbsgenoſſen in ſämmtlichen Regierungd +» Bezirken veran- 
ftaltet werde. 

Sämmtliche Diftrictd» Polizeis Behörden des Negierungs + Bezirfed haben hiernach alsbald 
bad Weitere zu verfügen und die gefammelten Beträge binnen längftend vier Wochen anher ein 
zufenben. 

Regensburg den 5ten Juni 1845. 

R. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 
Pongratz. 
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948, pr. den 11, Juni 1845 


Ad Num. 23044. Exped. Num. 25554. 
An bie ; Rteiglicien Stadtfommiffariate und ſanailiche Diſtrikta⸗ Poligeis Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 


Befchlagnahme einer Drudſchrift betreffend. 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von der K. Polizei: Direktion 
München verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern, K. d. J., fortgefeßte Beſchlagnahme 
der Drudichrift: „das große Lied von dem Jeſuiten für deutſche Männer, gedichtet von Fr. 
Clemens. Hamburg bei €. F. Bogel, 1845, ift durch höchſte Entſchließung des Königl. 
Minifteriumd ded Innern vom Iſten bieß beflätigt worden. 

Es hat demnad) die Konfiskation nebit dem Verbote der erwähnten Drudjchrift einzutreten. 
Regensburg ben Sten Juni 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 


Pongrag. 
99. pr. den 11. Juni 1845. 
Ad Num. 22793. Num. Exped. 25454. 


Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Zell, Landgerichts Roding, betreffend. 


Im Namen Seiner Diajejtät ded Königs. 

Durdy die Beförderung des Priefterd Joſehh Wismayer auf die Fatholifche Pfarrei 
Herrmwahl, Landgerichts Kelheim, ift die Pfarrei Zell, Landgerichts Roding, in Erledigung ges 
kommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Regensburg und bem Defanate Roding, hat 2 Filialen und 
eine Nebenfirche, 3 Schulen, zählt 1605 Seelen und wirb von dem Pfarrer und zweien Hilfsprie> 
ftern paftorirt. 

Die Einkünfte der Pfarrei betragen — der revidirten Faſſion: 





1) an ſtändigem Gehalte . . nn 90 fl. — fr. 
3) aus Realitäten . i 5 102 fl. — fr. 
3) aus bejonderd bezahlten Bientoerihtungen : 5 329 fl. 291/, fr. 
4) aus herfömlichen Gaben . ; i j 8.4 Mr. 
Summa 1340 fl. 14'/, fr. 
Die Laſten dagegen betragen 

1) wegen der Staatöjwede . e i R k : 10 fl. 30%/, Er. 
2) wegen Diözefanverbandes ; st.— EM. 
3) wegen befonberer Zwecke und Berhäftniffe der Pfarrei 425 fl. 47 Er. 
Summa 439 fl. 173%, Er. 

fo daß eine ReinsEinnahme von . ; j . 900 fl. 56'/, Fr. 


verbleibt. 
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Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre bießfallfigen Geſuche mit den vorſchriftsmäßigen 
Zeugniſſen verfehen, binnen vier Wochen bei der vorgefegten Königl. N Kammer des 
Innern, einzureichen. 
Regensburg den Aten Juni 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und Fon Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiberr von Zu:Mbein, Präfident. 


Pongrap. 
950, pr. den 14. Juni 1845, 
Ad Num. 22478. Num. Exped. 25500. 


Den erledigten Schuldienſt in Edelöfelden, K. Landgerichts Sulzbach, betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Der katholifhe Schuls und Meßnerdienft zu Edelsfeld, mit welchem faffionsmäßig ein 
reines Einfommen von 251 fl. 36 fr. verbunden ift, iſt erledigt. 

Bewerber um diefen Dienft haben ihre Gefuche nach Vorfchrift des Ausfchreibeng vom 
iften Dezember 1843 bis zum 15ten Juli bei ihren vorgefegten Diftriftd- Schul: Infpeftionen eins 
zureichen, welche diefelben alsbald an die K. Diftrifts - Schul» Infpektion Sulzbady I. zur gut- 
achtlichen Vorlage einbefördern werben. 

Regensburg den Aten Juni 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mhein, Präfident. 


2 Pongrag. 
951. pr. den 12, Juni 1845. 
Ad Num. 22629. Num. Eped. 25584. 


Dffizterds Entlafung, nun Offizierd- Wahl betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch Entfchliefung der unterfertigten K. Kreiditellen vom Heutigen wurde der Korporal 
Michael Mayer zum Lientenant bei dem Königl. Landwehr» Bataillon Vilseck ernannt und resp. 
beförbert. 

Regensburg den Iten Juni 1845. 

K. Regierung und Kreis-Kommando der Landwehr der Oberpfalz und von 








Regensburg. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. Freiberr von Berchem, Generalmajor. 
Eifele. 
952. pr. den 12. Juni 1845, 


Ad Num. 1585- B 
An die fämmtlihen Landwehr⸗Kommandos der Oberpfalz und von Negendburg. 


Abgabe von Waffen aus den K. Zeugbäufern an die Landwehr betreffend. 





Inhaltlich eines bei der unterfertigten Kreisſtelle eingetroffenen höchſten MinifterialReferipts 
48* 
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vom 4ten d. Mts., im bezeichnetem Betreff hat ein Landwehr-Bataillond-Rommando bed dieffeitigen 
Kreifed ſich wegen Abgabe von Infanterie» Säbeln gegen Vergütung des Werthed an die Königl. 
Zeughaus-Haupt-Direction zu Münden gewendet. Das Königl, Kriegs: Minifterium, an welches 
diefed Geſuch zur Vorlage fam, hat demfelben aud) entjprochen und hievon dem Königl. Miniftes 
rium des Innern Nachricht mit der Bemerkung "ertheilt, daß die Artillerie-Behörden angewieſen 
wurden, die ai ee ‚mit folhen Geſuchen an die vorbenannte höchſte Stelle zu vers 


weifen. 


Diefed wird den fämmtlihen Landwehr: Kommandos mit dem Auftrage eröffnet, daß ſich 
biefelben mit. ähnlichen Geſuchen jedesmal durch das vorgefegte Kreids Kommando an das Königl. 


Minifterium ded Innern zu wenden haben. 
Negendburg den 10ten Juni 1845. 


— Kreis-Kommando der Landwehr der Oberpfalz; und von Megensburg. 
Freiberr v. Berchem, General. 


Kreis» und Stadtgerichtliche Bekannt: 
madyungen. 


953. pr. ben 18. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Der Benefiziat, Herr Sebaftian Oswald, 
zu Falfenftein, ift mit Hinterlaffung eines bei 
Gericht hinterlegt gewejenen Teftaments mit Tod 
abgegangen. 

Sowohl deſſen Erben, als diejenigen, welche 
an dieſe Maffe Anjprüche zu machen haben, werben 
demnach hiedurd; aufgefordert, fih binnen 2 
Monaten hierortd um fo gewiffer zu melden, als 
außerdeffen das Teftament für anerfannt eradys 
tet, und nach folchem verfahren werden würde. 

Regensburg den 6ten Juni 1845. 
KRönigliches Kreis: und Stadtgericht. 

Hörl, Direktor. 
Streuber. 





Gerichtlihe und Polizeiliche Bekannt- 
macungen. 


954, pr. den 11. Juni 1845, 
Befanntmachung. 
Auswanderung nad Nordamerika betreffend. 

Regina Baßl von Reichenbach, gedenkt mit 


Hilbranb.- 





ihrem außerehelihen Kinde nah Norbamerifa 
auszuwandern. 

Allenfallſige Anforderungen an dieſelbe ſind 
auf 

Montag den 25ften Juni I. Se. 
hierorts, bei Vermeidung des Ausjchluffes, ans 
jubringen. 

Nittenau den 5ten Juni 1845. 

Königliches Landgericht Mittenau. 
Freiberr von Kichtenftern. 


955. pr. den 1% Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Dir Zimmergefelle Michael Beyer und 
beffen Ehefrau, von Freihung, gedenken nad) 
Nordamerifa auszuwandern. 

Deöwegen werben alle unbefannten Gläus 
biger beffelben aufgefordert, bis längſtens 
sum 26ften Juni d. Is., ihre Anfprüche 
um fo fiherer dahier zu liquidiren, als außer⸗ 
deſſen feine weitere Rüdficht hierauf genommen 
würde. 

Weiden am Öten Juni 1845. 


Königliches Landgericht Beiden. 
Niß. 


1117 


956. 2.) pr. den 6. Juni 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Bauer Michaefk ucas von Kleinkotzen⸗ 

reuth, und deffen Ehefrau, find gefonnen, mit 

ihren zwei Kindern in bie nordamerifanifchen 

Staaten auszuwandern. 

Demnach werden alle diejenigen, die an 
obige Perfonen aus was immer für einen Rechts⸗ 
titel Forderungen zu machen haben, hiermit aufr 
gefordert, ſolche am 

Freitag den 27. Juni h. Is. 
Vormittags 9 Uhr, 
dahier anzubringen, widrigen Falld hierauf feine 
Rücdficht genommen, und genannten Perfonen 
der Reifepaß ausgehändigt werben würde. 

Eſchenbach den Zıften Mai 1845. 

Königliches Landgericht. 
Paufch. 


pr. den 12. Juni 1845. 
Befanntmachung. 
Auswanderung nach Nordamerika betreffend, 
Die Winter’ihen Eheleute von Fiſchbach 
find gefonnen mit ihren neun ehelichen Kindern 
und einem unehelichen ihrer Tochter Barbara 
nah NRordamerifa auszuwandern. 

Alle diejenigen, welde Anfprühe an bie 
Winter’fchen Eheleute zu haben glauben, werden 
aufgefordert, ihre Anſprüche bie 

Donnerftag den 26ften Juni I. 38. 
hierorts um fo gewiſſer anzumelden, ald außer» 
dem auf fpäter angemeldete Forderungen keine 
Rüdfiht mehr genommen werden würde. 
Nittenau den 4ten Juni 1845. 

Königliches Landgericht. 

D.; 


+1, 
Stich. 


97. 


Befanntmachung. 
Auswanderung nah Nordamerika betreffend. 
Barbara Ernft, Söldnerstochter von Gens 
geräbach, gedenft nach Amerifa auszuwandern. 
Allenfallfige Anforderungen find 
Samftag den 28ſten Juni I. 38. 


j pr. den 11. Juni 1845. 


1118 


im dießfeitigen Gerichtölofale anzumelden, und 
werben fpätere Anmeldungen nicht mehr berück⸗ 
fichtigt werden. 
Nittenau den 27iten Mai 1845. 
Königliches Landgericht Nittenan. 
Frhr. von Lichtenitern. 


pr. den 11, Juni 1845. 
"Bekanntmachung. 
Audwanderung nah Norbamerika betreffend. 

Wolfgaug Danner von Dinglſtett, gedenkt 
mit feinem Eheweib und drei Kindern nach Nord⸗ 
amerifa auszuwandern. 

Diejenigen, welche Anfprühe an ihn zu 
haben glauben, werden aufgefordert, fie um fo 
gewiffer am 

"Samftag den 28ften Juni I. Se. 
anzumelden, als jpäterhin feine Rückſicht mehr 
darauf genommen werben würbe. 

Nittenau den 2ıften Mai 1845. 

Königliches Landgericht Nittenau. 
Freiherr v. Lichtenftern. 


(1.) pr. den 12. Juni 18485. 
Befanntmachung. 
Die ledige Bauerdtochter Barbara Lehner 
von Hermanshof, ift gejonnen, in bie nords 
amerifanifchen Staaten auszuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
Forderungen oder fonftige Anfprücde an bie 
obige Lehner zu machen haben, aufgefordert, 
diefelben am 

Samftag den 28ften Juni I. 38. 

Vormittags 9 Uhr, 
dahier um fo gewiffer anzumelden, ald außer- 
dem ſelbe nicht weiter berücfichtiget werben 
würben. 

Eichenbady den 5ten Juni 1845. 

Königl. Landgericht Efchenbach. 
Pauſch. 


959. 





960, 





961, pr. den 13. Junt 1845. 
Befanntmachung. 
Der hiefige Schneidermeifter Korbinian 


Krieg er und befien Ehefrau, Maria, geben, 
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fen mit ihren fieben minorenen Kindern nad) 
Rorbamerifa auszuwandern. 

Ale, welche an ıc. Krieger, and weldyem 
Titel Anfprüche machen zu können glauben, ha» 
ben ihre Forderungen bis 

Dienfag den ıften Juli 1. I. 
um fo gemwiffer hierortd anzumelden, ald außers 
dem biefelben micht weiter berüficggfot werben 
mwürben. 

Negenftauf dm Tten Jumi 1845. 
Hönigliches Landgericht Negenftauf. 

Stier, Tandrichter. 


962. pr. den 10, Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Die Krämerdcheleute. Johann und Magda⸗ 
lena Roller von Bittenbrun, beabfichtigen nach 
Nordamerika auszuwandern. 

Wer an diefelben Auſprüche irgend einer 
Art zu machen hat, hat diefelben binnen vier 
Wochen bierorts ‚geltend zu machen, außer 
befien weitere Forderumgen: nicht mehr: berück⸗ 
fichtiget werben. 

Amberg am 3ten Juni 1845. 

- Königliches Landgericht Amberg. 
Lindig. 


963. pr. den 13. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Peter Hildebrand, Biertihöfler zu Klces 
berg, d. ©., deffen Eheweib, Anna Maria, 
und beffen vier Kinder, Namens Maria Anna, 
Margarethe, Anna Maria und Georg, wollen 
nad; Nordamerifa auswandern. 

Diejenigen Perſonen, welche an diefe Fas 
milie irgend eine Forderung zu machen haben, 
werben daher aufgefordert, folhe binnen vier 
Wochen, von heute an gerechtiet, dahier anzus 
melden, außerdem feine Rückſicht genommen, 
und in der Sache weiters verfahren werden wirb. 

Am Hten Juni 1845. 

Königl, —— Waldmünchen. 
Hpn Feng, 8. Tandrichter., 
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964. pr: den-10. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Dem Antrage eine® Hypothek⸗Glaͤubigers 
gemäß wirb das Anwefen des Tuchmachers pas 
ver Fifcher, von Sünching, öffentlich an dem 
Meiftbietenden ea ‚ ud d biefe Verſteige⸗ 
rung am 

Donnerſtag * 17. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer bes unterfertigten Ger 
richted vorgenommen werden. 

Das erwähnte Anwefen ift unterm 28iten 
April d. I. auf 4706 fl. gefchägt worden, und 
ed gehören dazu: 

das Wohnhaus, Hs.⸗Nro. 91, mit darunter 
befindlicher Stallung und dem befondern 
das Farbhaus bildenden Anbau, ferner 

ein Getreidftabel, 

ein Brummen, 

eine Wechſelwieſe zu ı Tagw. 10 Dez. umd 

3 Aecker zu ı Tagw. 92 Der. 

Das Wohnhaus ift fehr geräumig und es 
wohnen gegenwärtig 6 Partheien Miethleute in 
demfelben, 

Der Berfauf gefchieht nach Borfchrift des 
Prozeß Gefeted vom 17. Nov. 1837 $. 92 und 
$$. 98 bis 101, und dem Gerichte unbekannte Pers 
fonen haben ſich bei der Tagfahrt über ihre 
Zahlungsfähigfeit Tegal aus zuweiſen. 

Den zıflen Mai 1845. 

Gräflih von Seinsbeimifches Patri: 
monialgericht J. Mlaffe Sünching. 
Paur, Patrim.-Richter. 


965. pr: den’3. Juni 1845. 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag eines Hypothekgläubigers 
wird hiemit im Wege der Hilfsvollſtreckung das 
Geſammt ⸗Anweſen des Johann Sperber, Güt- 
lers von Stittendorf, dießfeitigen Gerichts zum 
erftenmärt der Öffentlichen Verſteigerung an den 
Meiftbietenden ausgefett, nnd es wird diefe Vers 
feigerung am Donnerſtag ben 3ıften Juli 
d. 38. Vormittags von 9 bis 11 Uhr im 
RiedPfchen Wirthshauſe zu Nittendorf durch eine 
Gerichtd « Kommiffion vorgenommen werben. 
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Zu biefem Anweſen gehören: 
I 


Das nach 65tel Proz. zum Anftand erbrechts- 
weife. grumbbare Mangenbauerngut, beſtehend in: 
Wohnhauns und Stall unter einem Dadhe, 
dann Stadel mit angebauter Schupfe und 
Scaafitall, ferner Badofen, Schweinftälle, 
Hofraum, Pl.⸗Nro. 1, pr. 29 Dezimalen, 
Grass, Baum« unb Wurzgarten, PlansRro. 
2, per 71 Der, 
Baumgarten, Pl.⸗Nro. 3, per 7 Dei. 
in 29 Tagwerk 72 Dezim, Aedern, 


[73 5 [2 " Miefen 
„1 FF bb vr Waldungen,. 
„ 2 77 78 173 Debungen — 


dem Gemeinderecht zu einem. ganzen Nutz⸗ 
antheil an ben noch unvertheilten Gemein: 
debefigungen. 

Diefe DObjefte geben zur Gutsherrichaft 
Etterzbaufen 5 fl. 13 fr. 5 bl. Scharrwerfgelb, 
und zum K. Nentamte Hemau Grunbflift 16 fr. 
ı bi., Siltforn 2 Sch. 5 Mg. 2 Vrl. 1 Schz., 
Gilthaber 2 Sch. 1 Me. 1 Vrl. 1 Schz. 

Bon fixirten Zehent: Blut⸗Zehent 9 kr., 
Grüns Zehent 19 fr., Waitzen 5 Mg. 1 Schz., 
Korn 1ı Mb. 1 Vrl. 1 Schz., Gerfte 2 Me. 
5 Schz., Haber 1 Mb. 1 Vrl. ı Schz. 

1. 


Holzgränbe. 

Der hintere Bergtheil, Pl.»Nro. 136, zu 
05 Dez., 

der vordere Bergtheil, Pl.»Nro. 159, zu 
1 Tagw. 40 Dez., 

den Pollenrieder » Gemeinbetheil mit Oedung, 
Pl.Nro. 562, zu 3 Tagw. 76 De;., 

der Boglleithentheil, Pl.⸗Nro. 527 mit 97 
Dezim., 

der vordere Lochner Gemeinbetheil, Pl.⸗Nro. 
952, mit ı Tagw. 28 Dezim., 

der hintere Lochner Gemeinbetheil, Pl.⸗Nro. 
995, zu 1 Tagw. 76 Deyim., 

Aecker: ber Hühlader, Pl.» Nro. 516, por 
1 Zagw. sı Dezim., 

ber GaidsAder, Pl.⸗Nro. 524, per 2 Tagw. 
55 Dejim. 
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Die letztgenannten zwei Aecker find zum K. 
Rentamte Hemau mit firirtem Hanblohn zu 3A. 
erbrechtöweife grundbar, und geben 4 Getreib 
und ben ganzen Grünzehent zur Hofmarf Etterz⸗ 
baufen, 3 Getreib» Zehent aber zur Pfarrei 
Eulsbrumn, + 

Das Forſtrecht im Paintners Korte gegen . 
42 fr, Anweis⸗ und Jäger» Geld, und ı Meg. 
1 B. Forſtzinshaber. 

Diefe unter Ziffer 1. und II. verzeichneten 
Befigungen wurben am 10ten September 1844 
auf 5415 fl gerichtlich geichägt. 

Kaufsliebhaber werben zu diefer Verfteiges 
zung mit dem Bemerfen eingeladen, daß ſich 
diejenigen, welche dem hiefigen Gerichte nicht 
befannt find, über guten Leumund und Zahlungs, 
fähigkeit durch obrigkeitliche Zeugniſſe auszumeis 
ſen haben, und daß der Hinſchlag des Anweſens 
nad) 8. 64. des Hypothelengeſetzes vorbehaltlich 
ber Beſtimmungen in den $$. 98 und 101. bes 
Prozeßgefeges vom 17. Nov. 1837 erfolgen wird. 

Hemau den 25ften Mai 1845. 

KRönigliches Landgericht Heman. 
Eder, Landr. 


966. pr. den 13, Juni 1848. 
c1.) 
Ediftalladung. 

Nachdem dad am 17tem April d. 38. erlafr 
fene Erkenntniß auf Eröffnung des Konkurſes 
über dad Bermögen ded Müllers Heinrich 
Gerbel von Eichelmühl, die Rechtskraft bes 
ſchritten hat, werben hiemit bie gefeßlichen 
Eviftötage befannt gemacht, und ' 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 
berungen auf 
Dienftag den 22ften Juli db. Js., 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Freitag ben 22ften Auguft d. Jö., 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 11ten September 
bieß Jahre, 
Termin beftimmt, wozu fämmtliche Gläubiger 
mit dem Bemerken vorgelaben werben, daß das 
Ausbleiben am erften Ediftötage den Berluft ber 





5 x ‘ ; 


Forderungen in ber Fang \ Gantmaffe, 














an ben übrigen, nn Fin Ausichlug * 
der betreffenden ri lungen nach ſich 


ziehe. Eh 


KL ——— 


den ausjchlüßig einer lebeuslänglichen 
11655 fl. und die bisher angemeldete X 
Schulden beiläufig 1600 fl., daher am 
Ediftötage der Verfuch einer gütlichen 


gemacht werden wird. * 
1 fenigen weig etwas vom 


n des Gemeinſchuldners in Handen haben, 


ei aufgefordert, foldyed bei- Vermeidung 


doppelten Erfages dahier zu übergeben. 
Seabtamhof den 109m Gun nanss For 
Königliches Landgericht Stadtamhof. 


net rn EU iz 


967. pr. den 12. Juni 1845. 
1.) 


Bekanntmachung. 
Mit Königk RegierungssGenehmigung foll 
bie durch die erfolgte Quieszirung des bieherig 
rechtöfundigen Bürgermeifterd erledigte Stelle 


eined ſolchen wieder mit einem Rechtskundigen 


bejegt werden... +. 

Bewerber darum, welche bie Staatskonkurs⸗ 
Prüfung wit Erfolg ‚befanden. haben, wollen ſich 
demnach unter Anlage ihrer Konfurdnote und 
der übrigen Zeugniſſe über ſeither genommene. 
Prarid in portofreien Gefuchen 

inner vier Wochen a dato | 
bei dem unterfertigten Magiftrat melden. , 

Hiebei wird bemerkt, daß der zu wählende 

rechtöfunbige Vürgermeifter einen Jahresgehalt 


on 800fl. aus ber Kom 
von nach ein ya. ae 
Standeds, 200 fl. ab = —* Dienſtesgehalt bil⸗ 


— —— 


>. —— — 


= 
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fie bezieht, wos 
um 600 fl. den 


ird hiemit 





34 tz erh 
ellt. 


ı0ten Juli 1845. 
t der ei Deggendorf in 
Niederbayern. 






— a 
. te 


Bene, — 





Rent⸗ und Forftamtliche 2: Pe 
chuugen. — — 
mu duont nic "bh «= 


pr. den 3. Juni 1845. 
Sekauntmachung ... 
ie durch das erfolgte. Ableben dr Freis 
herrn won Aretin auf Wiebuch vachtlos ge⸗ 
wordene Schwidmũt ler⸗ BürhheimerNieder- Ja 
Abtheilung Nfogenannte Schlößl;Sagd) Wird 
zu Folge · hoher Entſchließung der K- Regierung; . 
Kammer der Finanzen, vom zoſten Mai I. 38. 
ad. Num. 12992 det Wiederverpachtung unters 
ſtellt, und Termin zu diefer Verhandlung auf 
Donnerftag ben 26ften Juni d. 38. =! 
Vormittags 10 Uhr, 
im K. Rentamtslotale dahier EN 
jagdfähige Pachtluftige eingeladen werden. 
Vor der Verhandlung werben die näheren 
Bedingniffe befannt gegeben. 
Burglengenfeld am gten Juni 1845. 
K. Nentamt. 8. Forſtamt. 
von Peritzkoff, La-BRosce, 
K. Rentbeamter. K. Forftmeifter, 


a a A | rn et 
969. — Dienſtes —Nachricht. 


2 ‚Seine Majeftät: der Rönig haben dw durch Allerhöchites Nefcript vom 29ften v. Mts. 
bie —** Pfarrei Tirſchenreuth, gleichnamigen Landgerichts, dem dermaligen Dechant und Pfar⸗ 


rer: isch — ernogerices Prieſter 


geruht. 


Andreas Kraus, allergnädigſt zu übertragen 


ug — 
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Königlid Bagerifches 
Iutelli- genzblatt 
für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
ME. 49. Hegensburg, Wittwod) den 18. Juni 1845. 





Subalt: 
Gentral-Bandwirthfcaftöfeh in Münden pro 1845. — MPfarreldErlehlgung. — Bildung der Eulichrlinge. — Difrikis- 
Unlagen «Rehaung. — Rotigen: (Berleihung eined Gewerbd-Privilegiumb. — Getreidgreife). 





— Amtlide Artikel. 


m. pr. den 6. Juul 1845. 
Ad Num. 21442. Num. Exped. 25110. 
Sa or m ma Ba Re Da m 


Das Central» Raudwirthfchaftäfeh in Münden pro 1845 betreffent. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Das vom General» Gomit& bed landwirthſchaftlichen Bereind in Bayern mitgetheilte Pro- 
gramm zum GentralsLanbwirtbichaftsfet in München pro 1845 wirb im nachftehenden Abdrucke zur 
allgemeinen Kenntniß gebradıt. 

Zugleich werben die ſämmtlichen landwirth ſchaftlichen Diſtrikte und fämmtliche Diftrifte- 

Polizeis Behörden auf die genaue Einhaltung ber für die Einfendung der Bewerbungs- Documente 
aller Kategorien feftgefegten Termine und der bezüglich ber Form, des Inhalts und der Beglaubis 
gung gegebenen Normativbeftimmungen ſpeziell aufmerffam gemacht und bie Diftriftö, Polizei-Be- 
hörden noch insbefondere angemielen, gleiche Belehrung an die Gemeinde, Berwalsungen ald primi- 
tive Zeugniß-Ausfteller ergehen zu laffen, indem Zengniffen, welche entweder nach Ablauf der feft- 
gefegten Termine ober wicht in der für; die: einfchlägige Preidbemerbungd- Kategorie deutlich vor- 
gefchriebenen Form. einlanfen, durchaus feine: Folge gegeben werben kann. 
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Die unterfertigte Stelle J—— une ſo mehr den genauen Vollzug dieſer Weiſung als 
nach der vom General⸗Comité“ DEE landwirthſchaſtlichen Vereins Bisher" gemachten Erfährinig fo, 
wohl von Seite der Gemeinde - + Bernaltungen, weldje die Bewerbungs⸗Zeugniſſe "andzuftellen haben, 
ald won, Seite ‚der A der "berreffenden Feiftungen und ihre! Tardisifttichteüägrahf”ber 
fätigen follenden Diftrifte Die dem Beftprogramme ‚gegebenen Rofenifteh hoöchſt mangelhaft be⸗ 
rüdfichtigt wurden. 
Nicht minder it auch für bie Aufnahme des Programms in die Lofal» Intelligenz » Blätter, 
ſowie überhaupt für deffen größtmöglüchfte Beröffentlihung angemefferte Sorge zu tragen. 
Regensburg am 29ten Mai 185. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Janern. 
Freiherr von Zu: Rbein. 





Pongrag. 
. Programm 
— —* "tur bem“ e 
Ceutral— — — in Minden, 
‚1845. 


Der landwirthſchaftliche Verein für das Königreich Bayern im a Zahre das 
fünf und dreißigfte Gentral » Landwirthichafts» Felt. 

Dieſes Feſt wird ber Mlerhöchften Beſtimmung Seiner Majeftät des Königs gemäß 
Sonntag den 5ten Dftober dieſes Jahrs in München abgehalten: werbe, 

Während feines num fünf und dreifigjährigen Beſtandes war diefer Verein — einer ber 
älteften unter allen Teutfchen Vereinen — raſtlos beeifert, nicht nur vermöge entfpredyender Bes 
lehrung durd; das Gentralblatt und ſonſt durch Wort und Schrift, fundern auch mittelft fteter Er- 
munterung, ehrender Auszeichnung, dann iforgfältiger Bemeſſung und gewiflenhafter Zuerfennung 
der budgetmäßig fundirten Preife förderlich einzuwirken auf die Entfaltung und Bervollfommnung 
vaterländifcher Landwirthſchaft, diefer Grundfraft all u jeden Staates insbeſondere aber bes 
agritolen Bayerns. 

Die wohlgemeinten Beftrebungen des Bereind rn bereitd vielfach erfreuliche Früchte 
getragen, und im Vergleiche zu ben Borzeiten, ein merfliches Vorwärtsſchreiten der heimifdyen Agri- 
kultur» und Wirthfchaftds Weifen bewirkt. Auch ift dem Vereinsleben in doppelter Hinficht uner- 
meßlider Borichub geworden, einmal durch jenen großartigen-&ebanfen Seiner Königlichen 
Majeftät, der die einzelnen Provinzen in landwirthſchaftliche Düftrifte und jeden Diftrift wieder 
in Heine, laudwirthſchaftlich ſtreng hamogene GemeindeGruppen (Rayons) gliedernd und nahe an 
viertaufenb rationelle Landwirthe, in der Eigenfchaft von, Diftrifts-Borftänden, Diftrift8-Sefretären, 
Diſtrikto⸗ Ausihyß» Mitgliedern, dann Rayonds Borftänden mit offizieller Wirkſamkeit betrauend, 
dem ganzen Organism erft bie eigentliche Weihe und das praftifd; fruchtbare Hinabreichen bis za 
bem hochachtbaren Bauernitande,; und bis zu der Hütte des: Kleinbegüterten gewähtte, und‘ daniı 
durch ben huldreichen Entfchluß des väterlichen Monarchen, einen an Gemüch und Geift gleid)- reich 
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begabten, den agrifolen Intereffen mit feltner Liebe zugethänenen Königlichen Prinzen an die Spitze 
der großen vaterländiichen Agrikultur » Gefellfchaft treten zu laffen. 

Je größer aber dieſe Wohlthasen und je ſprechender diefe neueſten Beweife Königlichen 
Wohlwollend, um fo, wirkſamer müßen ſich auch die Vereins» Beitrebungen geftalten, insbeſondere 
zu einer, Zeit, wo der materielle Fortſchritt fich in allen teutſchen Gauen mit einer Großartigkeit 
entfaltet, welche jogar das bloße Stilfeftehen und Langfamverbeffern zum relativen Rückſchritte 
geftaltet. 

In diefer Erwägung find auch bie biöherigen Programm + Beftimmungen einer Revifton 
unterworfen, und ift unter möglichfter Berückſi ichtigung ber bisher laut geworbenen Wünfche für 
1845 fe A worden, tie ‚folgt: 


‚m 1, 7 "r br yrir-"! "ey —* * a er T Ta *44 PH Teınnatr en, — 
Preife für allgemeine und fpezielle Leiſtungen auf dem Geſammtgebiete der praktiſchen 
Landwirthſchaft. 


Für allgemeine und ſpezielle Leiſtungen auf dem an ber praftifchen Landwirth⸗ 
ſchaft find zur Preisbewerbung auögefeht: ; 

Eine goldene Medaille im Werthe von zwanzig Dulaten fammt Ehrenbdiplom ; 

Zwei goldene Medaillen jede im Werthe von zehn Dukaten ſammt Ehrendiplome; 

Acht goldene Medaillen jede im Werthe von vier Dukaten ſammt Ehrendipfome; 

Bier .und zwanzig große filberne Medaiden fammt Ehrendiplome; und 
Sechs und dreißig kleine filberne Medaillen ſammt Ehrendiplome. 
Zur Bewerbung um bieje Preile eignen fich: 
A) In Rödfiht auf allgemeine Leiftungen. 

Jene Lanbwirthe, weldye unter wohlbemeffener Beachtung der örtlich agronomifchen und 
Mimatifchen Berhältniffe eine verbefferte und rationelle Bewirthfchaftung ihres Gefammt  Grundbe- 
ſitzes in allen feinen Betriebszweigen mit legal nachgewiefenem günftigen Erfolge eingeführt haben. 

B) In Rüdjiht auf fpezielle Leitungen. 

Sene Landwirthe, welche fich verdient gemacht haben: 

1) {m Bereiche der ertenfiven Bewirtbfhaftung, durch Beurbarung öder Gründe; 
durch wohlbemefiene; den Boden der mörhigen Feuchtigkeit nicht beraubende Entjumpfung von 
Moorgründen und fonit naſſem Gelände; durch Anlegung angemeffener Bewäſſerungen; 

3) im Bereiche ber Arrondirung — —— Wen: 

a) Hänzlihe, \ 

b) partielle oder 

e) flürlidye Mronbirung, d.h. durch Verwaudlung — Gert liegender) im zu⸗ 
fammenhängende Beſitzungen;z u 1 — 

3) im Bereiche der Düngerbereitung-und: RN N durch forgfältiges 
zweckmaͤßiges Santmeln, Bereiten und Amwenden ber — — — ermittelbaren 





*) Ueber den Begriff der gänzlichen, — und Bürticen Oirronvicung fich landwirthſchaftl. Sentralblatt Jahrgang 
1839 Dftoberfeibefhreibung pag. 65 
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= — una 
—— wohin namentlich auch “ etwaige Auffindung und Beuatzung von Mergel⸗ 
lagern zal ante ; Bil tegelmäßige ‚Anlage der Düngerftätten,, Sompofihaufen, und Gulle Gruben 

en —— Aehterer raſcher und vollftändiger Ableitung, der , Gülle ‚ans ‚den. Stallungen ; 

ee Wereihe der Tandwirtbihaftlihen Geräthe, durch Einführung: und Ammenden 
nügliher neuer Adergeräthe, dann land» und, hauswirtbichaftlicher Maichinen;, ;o 1) 

* im Bereiche des Brachbaues überhaupt, durch Befeitigung der. — 
von Brachefrũuchten; 

FIN imBeere ichendes Getreide) und Speifegewächle-Baues, "Nurch, ratlonellen und 
gelungenen Ausbau ſolcher Eerealien und Speife- Gewächſe, deren Anbau in ber Gegend 
bieher entweber noch wewig bekannut, oder gar nicht verbreitet war; insbelondere auch 
von Talavera » Weizen, Stauden+Roggen, Himalaya-Gerfte, ausgezeichneter Kartoffel rten; 

1) im Bereiche des Haudelsgewächſebaues, durch rarionellen und gelungenen 5— 

Anbigher jn ben betreffenden Gegend entweder wenig oder gar nicht —2** Handelbhe⸗ 
wachſe, insbeſendere von Reps;, Mohnnſabackꝰ Karbendiſteln, Baid, Krapp, Bau, —— 

au Pd Hopfen, dann, durch ‚Erzeugung desfallſigen Sameus z0 gran! iQ 

"Bi im Bereide des Futterkräuterbaues, durdyiratiönellen‘ * gelungenen Anbau von 

‚, ‚Hutterfräutern, und Futterfrüchten in größerer Ausnehmung; indbefondete von allen Klerarten 
„von. Eſparſette, von Luzerne, von ergiebigen Futterrüben, dauu durch Erzengung‘ depfanfigen 

Samens; bo7 mal She 

M,im Bereiche ber, Bereisung.ber Hambelsgewädfe,? dinihingefüngene \WBereitung 
"des Flachſes und Hanfes, nach dem beiten und, örtlich zuſagendſten Bereitungömerhobeit,. dann 
durch Berarbeitung des Repſes und aa a Bun = und & — F— — 

Rauch⸗Taback; er eg allge lahrh mir. AM 

16) im Bereiche. des Weinbanes, vn. zationelle = — — neuen ea 

. Berbeilorung beftcheuber Weinberge; Einführung: der; unter.bemiörtlichen Vorausſetzangen 

" zufagendfien Weinfortew;, beafälier — — — Trauben ſNelterung uud 
BWeinbereitung; he; m wein STaGtatsdan 6 

1) im Bereiche des, DoRbanes, * rationelle und gelungene ———— — oder 

„ Berbeiferung beſtehender Dbftkulturen und Obſtbaumſchulen; eg ee 


„Borausjegungen zufagenbfien Doſtſorten, Bereitung guten. Obſimoſtegz >; nat 
12) im Bereiche der Maulbeerbaumyudıt,. durch ratiomelle «und ‚gelnugens Einfkyrung 
„neuer ober Berbefferung beſtehender Manlbeerbaumkulturenz) u =. ws jin.uın md «D 


13), im, Bereiche des — —— vun rationelle umd gelungene Berbeifitdig des 
„1. ‚lonomifchen Gartenbaues; bw 

14) im Bereiche der Seidenzucht, due Begrũndung der Seidenzucht in“ ber Gegend, ober 

durch deren namhafte Erweiterung und Berbefferung; 

187 im Bereiche der Bienenzucht, durch deren Begründung in ber Gegend, ‚oter dere 
„n deren namhafte Erweiterung und Verbefferung; 

10y ie Bereiche ber Viehzucht, durch anfehnlihe Vermehrung und Berrhiung des 
n " " iehftandes unter angemeffenem Hinarbeiten auf ben, ben örtlichen Borausfegungen zuſagend⸗ 

ſten Viehſchlag, dann wo Stallfütterung vortheilhaft erſcheint, durch deren Einführung; 
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Irre er ehren, durch gelungene Einführung, nener Bereitungd- und 
geregelt der · Nebennithungen oder’ wefentliche”Werbefferung der örtlich üblidyen ; 
inebeſondere auch· durch Fabrikation ausgezeichneter Butter und Käfe, dann durch rationelle 
BEE 719,778 Behandlung und Sortirung der Wolle; 


im Berekcheder Baldwirthidaft, durd) Begründung. oder Erweiterung bed rationel⸗ 
an [nn durch neite Kultüren, durch Zurücführung von Waldungen, melde bie 
ch der Fammel⸗ Plãnter⸗ Wirthichaft „oder ſonſt feherhaft behandelt, worden waren, 
ann ——— ‚Sufagendfte geregelte, Wirthſchaftsweiſe ; durch Liufforſtung von, Blöffen; 
I im Bereiche ber Holzeriparung, buch Einführung ‚oder. Verbreitung holzerfpatender 
—— Auffindung ‚oder gemeinnützige Ausbeutung von —— als: 
tflagern und Steiufohlenlagern ; 
m. im Bereiche der laudwirthſchaftlichen Gebäude, burdy Berbefferung und ratio: 
-melle Geftaltung, der landwirthſchaftlichen Naume,‘ namentlich. berStallangen. 


Die Bewerbung ift nicht an das Grundeigenthiim gebunden; Gemeinden und Echrdilkonen 
ſo gut aldı Privaten; Nugmieper ; Pächter und Verwalter fo gut als Eigenthümer; Ausländer fo 
gut als Inländer, find zur Anmeldung‘ bereihtiger, vorausgeſetzt Bag bie Feiflugen im 
Bayern ſtattgefunden haben, und durch die erforderlichen Zeugniſſe belegt find. Die Zeug: 
niffe müßen jedoch 

ge ac Formalar· Anlage Ei verfaßt ſeyn und‘ ben ir 8 An ra Drogen 
1. mãher bezeichnete: Befkiininisugen eunſorechen " Be a 
nındıbunrd Bie müßen fernen | - a Ale gim * ie Sie ug 
b) bei allen Leiſtungen die Größe und ben * —— genau und 36 —— 
und neonſtatiren/ daß: ſo ſche Leiſtungen im kaufe ber letzten vier Jahre 1848, 
nıpch@, AO uad 184 ſtate ge funden'haben, mbem für allenfalls im frühere Jahre zu⸗ 
su wüdkgweifende, derartige ;Reiftimgen''eine'Preistöntuveng Hecht eroͤffnet iſt; 
©) insbefondere aber müßen die Zeugniffe zu 7. noch fpeziel das Berhältmig des dem dutten⸗ 
o kraerbau gewidmeten · Arrals 'yu dem Geſaumtareal· des Bewerbers angeben, damit 
VBedentſamleit der Leiſtungen eutnommen, und "bei ſonſt gleichen Verhaimiſſen, jenen. Be 
werbern ber Borzug eingeräumt werben koõune, welche verhäftnißmäpig dem fünftfidyen Eut- 
uterbanie bie größte Ausdehnuug gegeben haben; auch müßen 
en. gemäß’ Formalar doppelt verſtegelte Müfter des Flachſes und Hanfes, 
ayd üben, der fabrizirten Dele und Tabacke beiliegen, ebenfo deu Bewerbungen ad 9.’ Muſter von 
und ad 10. deriei von Obſtmoſt, enduch jenen ad 13., ‚ Sebenzuäit berreſenn Bufer 
von Ensond und gewonnener Seide; endlich umf - - 
9 * allen Zeuguiſſen zu 5., 6., 7., 8., 9, 10., 11., 19, 18, 16. u. 18, Aer6-angegeben eben, 
gb ber Bewerber durch uuesigelälide Abgabe oder bach durch billigen Verkauf ber 
"gezeigten Samen, Pflanzen und Seplinge, daun der entbehrlichen nachgezogenen Thiere an 
„Bewohner ber Gegend, oder durdy das gegebene Beifpiel auch über das eigene. Anweſen ‚bin 
aus gemeinnütig gewirkt hat, indem bei ſonſt gleichen Verhältniſſen begreiflichermaßen 
enen Bewerbern der Vorzug gebührt, welche in jedem einzelnen Fache auch auf ihre, Mit⸗ 
börger günftigen Einfluß geübt haben. 
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Die Ehrendiplonte zu den 35 erſten Preifen dieſes 8-1. geruhen Seite 
Königliche Hoheit der Vereinsvorſtand höchſt unmirtelbang u unter zeicmen. 


$. I. 
Spezielle Preife für erfolgreiche und verdienftlihe Beſtrebungen der Beamten, Gıeljorger, 
Schullehrer und Gemeinde-VBorfteher zur Emporbringung und Förderung der Landwi: thfchaft. 

Für erfolgreihe und verdienſtliche Beftrebungen der Beamten, Sechforger, Schulk hrer und 
Gemeinde + Borftände. zur Emporbringung und Förderung ber Landwirthſchaft find als Preiſe aus⸗ 

ſetzt: 

* drei goldene Medaillen, jede im Werthe von vier Dufaten, fammt Ehrendiplome; 
neun große filberne Medaillen fammt Ehrendiplomen ; 
zwölf kleine filberne Medaillen fammt Ehrendiplomen ; 

1) für diejenigen Beamten, welde ſich zu Verbefferung der Landwirthſchaft im Ganzen oder 
in ihren einzelnen Zweigen, bann der hierauf Bezug habenden Nebenbehelfe, namentlich auch 
zur Förderung ber ſo wichtigen Güterarrondirungen (ſieh $. I. Ziffer 2.), vorzüglich thätig 
bewiefen, auf Verbreitung geläuterter landwirthſchaftlicher Anfichten und Eutwurzlung fchäd« 
licher Vorurtheile mit Erfolg hingewirft, den agrifolen Intereffen, jo wie deu Beftrebungen 
des fie repräfentirenden landwirthichaftlichen Vereins eine bejondere Theilnahme gewidmet, 
und zu Gunften der vaterländifchen Kultur einen vorzüglid regen, einfihtsvollen Eifer ents 
wickelt haben; 

2) für diejenigen Seelforger und Schullchrer, welche fid) im gleicher Richtung ausge 
zeichnet. haben; 

8) für diejenigen Gemeinde-Vorſteher 
a) deren Einflüffe folche Leiftungen der Gefammtgemeinde oder Einzelnen, beigumefien find, 

welche in $. I. gegenwärtigen Programms unter Lit. B. 1. bis einjchlüfig 20. als preis⸗ 

würdig bezeichnet werden, oder 

b) font zu Verbreitung lanbwirtbichaftlider Intelligenz, zu Entwurgelung ſchädlicher Vorur⸗ 
theile, zu Inftandfegung und mufterhafter. Erhaltung. der, Ortöftraßen und Ortswege, zu 
beren Bepflanzung mit entjprechend gefegten und gepflegten Obſtbäumen, zu. Ergielung 
gemeinnügiger Anftalten, namentlich zu Begründung holzeriparender Einrichtungen, zu 
Heritellung von Gemeindebaköfen, Obfidörren und Wafchhäufern, Ausgezeichneted und 
‚Erfolgreiches geleiftet, ober: 

ec) in Bezug anf eine kräftige Handhabung des Feldſchutzes und ber Kulturverorbnungen, 
dann auf Schlichtung kulturſchädlicher Zwifte zwiſchen den Lanbwirthen bed Orts ſich bes 
fondere Berbienfte erworben haben. 

Um die im Eingange dieſes $. bezeichneten Preife können fich nur Beamte, Seefforger, 
Schullehrer und Gemeindevorfteher bewerben. Die Form der Zeugniffe beftimmt das Formular 
Beilage 1. und in denſelben it gleic) den Bewerbungen nad Programm 8. J. legal zw fonftatiren, 
baß die fraglichen Reiftungen in den legten vier Jahren 1842, 1848, 1844 und 
1845 ftattgefundemhaben, indem auch für allenfalls in frühere Jahre Gurüctgreifende Leis 
Rungen diefer Gategorie eine Preisconfurrenz nicht eröffnet ift. 
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ww. Dier Ehrendiplome zu fämmtlichen Preifem dieſes 8. U, geruhen Seine 
Königliche: Hoheit der Bereinsnorftand böchft unmittelbar, zu unt erze ich neu. 
8. IIE 
en Preiſe für Die, zum Betriebe der Landwirthichaft verwendeten Dienftboten, 
Für Dienſtboten, welche — zu landwirthſchaftlichen Arbeiten irgend einer Art verwendet — 
ſich web, vieljahrige treue und eifrige Dienfte, bei ſtets gepflogener tadellofer Aufführung hervor, 
gethan ‚haben, find zur Preifebewerbung vierundzwanzig filberne Vereins Medaillen fammt 
Erendiplomen ausgefegt, wovon zwölf den männlichen und zwölf den weiblichen Individuen biefer 
Gategerie zufommen follen. 
Um die hier genannten Preife können nur Dienftboten der — Gategorie conkurriren. 

Die Form der Zeugniſſe iſt aus Beilage II. zu entnehmen. 


! 8. IV. u 
 Spsyielle Preife für 2eiftungen von Sefammt Gemeinden. 

Außer den vorbenanntenPreifen werden für 1845 vier befondere -Preife ausgeſetzt, jeber 
derfelben beftehend aus einem Häufel- und einem Scäufelpfinge, fammt Ehren Diplome ımd Preis⸗ 
buche, unter Beifügung zu dem erften Preife, einer golbenen Medaille: im Werthe von vier 
Dufaten, zu bem zweiten Preife einer großen filbernen Medaille und zu dem dritten und 
vierten Preife, einer Pleinen filbernen Medaille, 

Diefe vier Preife find ausfchließend zur Gonfurrenz eröffnet für diejenigen Landgemeinden, 
welche im Laufe der jüngft-verfloffenen zehn Jahre ſich ausgezeichnet haben durch eine 
oder mehrere ber nachbenannten Leiftungen, als: 

1) durch allgemein eingeführte regelrechte und verftändige Anlage fämmtlicher Düngerftätten 
bed Dris, durch deren Entfernen: von ben Ortd-Straßen, durch Reinhalten diefer letztern 
vom nachtheiligen Abflufe des Odels; durch forgfältigeds Sammeln, Behandeln und Berwens 
den ber verjchiedenen Düngerftoffe, durch Anlegen von, Güllegruben in jebem Anweſen bes 
betreffenden Dorfes, und durch allſeitig zweckmäßige Benützung dieſes flüßigen Düngers, 
durch Gebrauch. von — oder Anwendung der Mergelung, wo hiezu Gelegen⸗ 
heit geboten, oder: 

N durch durchgreifende: 

a) allgemeine, ober 
b) theilweiſe, oder 
„ey. flurliche Arrondirung- im Sinne bed Gentralblattes Jahrgang 1839. Oktoberfeſtbeſchrei⸗ 
+ bung S. 65; . 

3) Durch Ausführung größerer Entwäerungs: und Bewäflerungs-Anftalten, 

4) durch Ginführung ber Stallfütterung, oder doch jedenfalls durch Freigebung ber Brachebe⸗ 
‚aügung in ber ganzen Ortsflur und durch fofortigen Anbau von Brachfrüchten in größe, 
rer Ausdehnung, 

5) durch Einführung eined den örtlichen Berhältniffen angemeffenen rationellen Fruchtwechſels, 
unter sentfprechenb umfaffendem Baue von Futterfräutern und Futtergewaͤchſen, nament⸗ 
lich von Klee, Luzern, Efparfette, Rüben. 


f 
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Die fo als Preife gegebenen Adergeräthe bilden einen Beftanbtheil bed Bemeinde-Bermödr 
gend, ftehen ald Gemeindbegut unter ber Berwahrung ber Gemeindes-Behörbe und unter ber Dbhut 
der gefeglich beftehenden Euratelbehörbe und fünnen von fänmtlichen Gemeindegliedern und Zufaf 
fen unter gehöriger Aufſicht benägt werben. 

Gleicher Fall tritt ein bezüglich des Preisbuches , welches dem Drtd Bewohnern jur Ich 
reichen @eftüre im Bereiche ihres Standes und Berufed dienen und gleich den Schriften, welche 
fonft durd den laudwirthſchaftlichen Berein, durch ben Berein zu Berbreitung -gemeinmügiger, ges 
meinfaßlicher Schriften, oder wie immer zur Bertheilung an die Gemeinde gelangen, als. Beſtaud⸗ 
theil der allmählig zu begrünbenden und in bem Sculhaufe aufzubewahrenden , praftifch wagen 
Drts-Bücherfammlungen behandelt werben foll. 

Die mit dem einfclägigen Preife verbundene Medaille erhält ald Eigenthum derjenige 
Ortövorftand, oder dasjenige Gemeinde-Individuum, beffen Bemühungen vorzugsweife bas Zuftande 
kommen ber angeführten Leiftungen zuzumeflen iſt. 

Um diefe Preife können fih nur Gemeinden bewerben; die Form ber Zeugniffe erhellt ans 
Beilage IV. und in biefen Zeugniffen muß Behufs des Aucıkenmnd der Medaille auch derjenige 
BVorficher ober fonft verbiente um ausdrüdlich benannt werten, deſſen Einfluffe die Gemein 
Leiftungen zunächft entfproffen find. 

Die Ehrendiplome zu — Preiſen dieſes $. IV. geruhen Seine 
Königliche Soheit der Vereins⸗Vorſtand höchſt unmittelbar zu unterzeichnen 

5. V. 
Spezielle Preiſe für die Gewinnung eines in Qualität ausgezeichneten inländifchen 
Saatleins. 

Für die Gewinnung eines in Qualität ausgezeichneten Saat leines wurden bereits im 
Jahre 1841 drei Geldpreiſe, der Erſte im Betrage zu dreihundert Gulden ſammt Ehren⸗ 
diplom, der Zweite im Betrage zu einhundertfünfzig Gulden ſammt Ehrendiplom, ber 
Dritte im Betrage zu fünfzig Gulden fammt Ehrendiplom zur Bewerbung ausgeſetzt. Diefe 
Preife kommen im heurigen Jahre unter Bezugnahme auf $. 3. bed Fefl-Programmes vom Jahre 
1841 und auf $. 1. bed Feil-Programmes vom Jahre 1844 zur Bertheilung an diejenigen Lands 
wirthe, welche gemäß ber im Gentralblatte, Jahrgang 1838 Seite 51 — 68 unb Jahrgang 1840 
Seite 385 — 396 bekannt gemachten Direftiven, einen in Qualität ausgezeichneten inläm 
bifhen Saatlein inentfprehend anfehnliher Quantität felbit gezogen haben. 

Auch um diefe Preife können alle Landbwirthe ohne Unterfchied, fowohl Gemeinden und 
Gorporationen ald Privaten, — ſowohl Eigenthüner ald Nutnießer, Pächter und Verwalter fo: 
wohl, als Aus- und Inländer concurriren, voraudgefegt, daß die Samengewinnung auf bayer, 
fhem Grund und Boden flattgefunden hat. 

Die nach Formular Beilage V. verfaßten Zeugniffe müßen jedoch neben ber Selbſterzen⸗ 
gung bed Samens durch die Bewerber, aud den Umfang bed mit Saatlein bebauten Areals 
in bayerifhen Tagwerken und Dezimalen genau ausjprechen. Auch iſt bie Beigebung von Muftern 
unerläßlich, welche 

1) mit dem Siegel der Gemeinde und bed Diftrifts » Borftanded oder — Stellvertreters zu 
verſiegeln ſind; 
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2) der Qualität des eriletken Gefammt-Samend genau entſprechen; 
-3) „ernlögt ihrer Duantität jur Prüfung der Leiftung hinreichen. 
vn. Dit Ehrendkplome zu fämmtlihen Preifen diefes $. V. geruhen Seine 
Rör Rönigliche „Hoheit der Bereind:Borftand höchft unmittelbar zu unterzeichnen. 


sure ‚my In I; Fe ‚3 8. VI. 

Ri Allgemeine Vorſchrifien bezüglich der Zeugniſſe zu 88. I. IE II. IV. und V. 
uno? Sämtliche: Zeugniſſe zu SS. I. IT, II. IV. und V. (Siehe Formulare Beilagen I. IE 
HE. IV und V,yowerben, fofern die Bewerber bem Sreife Oberbayern angehören, direft oder durch 
den einfchlägigen landwirthſchaftlichen Diftrift, fofern die Bewerber einem der fleben äußeren Kreife 
angehören, durch das treffende KreissComite an das General⸗Comité des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins eingeſendet. Sehr wünfchenswerth erſcheint, daß die einſendenden Bewerber fich die Aufgabe 
ber Padete Seitens der Poft rezipifiren laffen. Die Einfendungen oberbayerifcher Berverber müßen 
ſpäteſtens am 1. September diefes Jahres bei dem Generals Gomite eingefänfen ſeyn, 
die übrigen müßen ſpäteſtens am 15. Auguſt dieſes Iahres'm Handen der treffenden 
Kreio Comitoͤᷣs ſich befinden, damit fie gleichfalls fpätefkend am 1. SGeytenibet zu dem Eins 
laufe bed GeneralsComites gelangt jeyen, ba fpäter Eintreffende iraure nicht mehr 
BESSERE werben fönnen. 

Jedes Zeugniß muß in feinen’ Angaben beftimmt, ar und fo berfaßt fegn, daß aus ihm 
nicht nur die Leiftung an und für fi, ſondern audy jener $. und Am Ziffer gegenwärtigen Pro: 
grammes genau erhelle, worauf. die Bewerbung ſich ſtützt. 

Die Zeugniffe Formular I., II. und V. find von ber treffenden Gemeindebehörde»), ober, 
ſofern die Gemeinde felbft als Preifebewerberin auftritt, von dem einfchlägigen Tandwirthfchaftlichen 
Diftrifte, und falls diefer noch nicht organifirt feyn follte, von ber einfchlägigen Diftriktd-Polizeis 
behörbe*?) auszuitellen. Auf. jedem Gemeinde + Zeugniffe muß zugleich; das Gutachten des einfchlä- 
gigen landwirthſchaftlichen Diftriftö- Vorftanbes „ und in befien, Abweienheit oder Verhinderungs⸗ 
falle ‚das Gutachten feined Stellvertreterd, oder wann «der landwirthſchaftliche Diſtrikt noch nicht 
oerganiſirt ſeyn ſollte, das Gutachten der Diſtrikts-Polizeibehörde beigefügt. ſeyn, und dieſes Gut⸗ 
achten muß: 

„Di das, Gemeinde Zeugniß, ſofern felbes nicht klar oder beftimmt genng Inuten follte, gehörig 
vervollſtäudigen, 
1.2) angeben, 

a) daß der Vorſtand bed landwirthſchaftlichen Diſtriltes ober in deſſen Abweſenheits⸗ oder 
Verhinderungsfalle fein Stellvertreter, ober wenn der landwirthſchaftliche Diftrift noch 
nicht organifirt feyn follte, die Diſtritts/Polijeibe hoͤrde die Angaben des Preiſe— 
Bewerbers gerräft, und 


3 








*) In dem bleßrheiniſchen Bayern Stadt oder Markt, Magiſtrat, Gemeinde» Verwaltung; in der, Pfalz Buͤrger⸗ 
meifteramt, 

⸗*) In dem diefrheinifhen Bayern Landgericht, Herrſchaftsgericht, herrſchaftliches Gommifjarlat, der Kreidregierung 
unmittelbar untergeordriete Magiftrat; in der Pfalz Landcommiſſariat. 


Zweiter Bogen. St. 49. 1845. 
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b) ob ber Begutachtende fie ald wahr, und ben Borausjegungen bed Programmes gemäß 
erfannt hat. 

Die Zeugniffe Formular 11. und w. ſtellt der Diſtrikts⸗Vorſtand allein aus. Sollte der 
landwirthſchaftliche Diſtrikt noch nicht organiſirt ſeyn, fo kommen die Zeugniſſe Formular IV., dann 
Formular II., fo weit es fid von Seelforgern, Lehrern und Gemeindevorfichern frägt, der Di- 
feriftös Polizeibehörde zu, und genügt zu jenem Formular II., fo weit es ſich von bem Beamten 
felbft handelt, eine gemeinfame Fertigung der Gemeinden bes Polizeibiftrifts. 

Zu bemerken kommt noch, daß der Berein für diefelbe Leiftung nur einmal einen Preis 
gewähren fann, daß alfo folde Bewerber, welche bereits Preife an ben Kreiöfeften für eine bes 
ftimmte Leiftung erlaugt haben, zwar von ber gleihmäßigen Concurrem bei dem Gentralfefte ‚nicht 
ausgefchloffen find, aber ftatt der fie allenfalls treffenden Medaille AR dad Ehrendiplom und bie 
ehrende Erwähnung in dem Feſtberichte empfangen. 


6. vn. 
Spezielle Preife für die vorgeführten landwirthfhaftlihen Hausthiere. 
Für die bei dem Gentral-Landwirthihafts-Fefte zur Ausftellung, Mufterung und Preiscon- 
eurren; vorgeführt werdenden lanbwirthfhaftliden Hausthiere werben nachſtehende 
4 Preife ausgeſetzt: 
A) Für die fehönften zur Zucht taugliden 34 bis A4jährigen Hengfte. 
- 0) Sechs Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplome und zwar: 
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Erfter Preis fünfzig Bayerifche Thaler. Vierter Preis ſechszehn Bayer. Thaler. 
Zweiter Preis dreißig Bayer. Thaler. Fünfter Preis zwölf Bayer, Thaler. 
Dritter Preis vier und zwanzig Bayer. Thlr. Sechster Preis zehn Bayer. Thaler. 


b) Zwölf Nachpreife, jeder in der Vereinddenfmünze, einer Fahne, einem Preiss Buche und 
einem Ehrendiplome beftehend. 


B) Für die fhönften zur Zucht tauglihen 34: bis Ayjährigen Stuten. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplome, und zwar: 





Erfter Preis fünfzig Bayeriſche Thaler. Vierter Preis jechzehn Bayer, Thaler. 
Zweiter Preid dreißig Bayer. Thaler. Fänfter Preis zwölf Bayer. Thaler. 
Dritter Preis vier und zwanzig Bayr. Thaler. Sechster Preis zehn Bayer, Thaler. 


b) Zwölf Nachpreife, jeder in ber Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preiss Buche und 
einem Ehrendiplome beftehend. | 
Bezüglich der von dem Münchner Jockey-Club für Emporbringung der Pferdezucht auch 
im heurigen Jahre hocherfreulicher Weife zur Concurrenz ausgefegten nahmhaften Preife, wird auf 
das einfhlägige Spezial» Programm Beilage XI. hingewiefen. 


C) Für die vorzüglichften 14 bis 2jährigen zur Zucht tauglichen Stiere, bei welchen 
die 4 Schaufelzähne noch nicht vollfommen gebildet find. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplome, und zwar: 
Erfter Preis fünf und zwanzig Bayer. Thaler. Dritter Preis fünzehn Bayer. Thaler. 
Zweiter Preis zwanzig Bayer, Thaler, Vierter Preis zehn Bayer. Thaler. 
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b) Sechs Nacpreife, jeder in der Bereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preis-Buche und 

einem Ehrendiplome beftehend. 
D) Für die beften 3; bis Ajährigen Zuchtfühe, die bereits gefalbt haben. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplome, und zwar: 
Eriter Preis fünf und zwanzig Bayer. Thaler. Dritter Preis fünfzehn Bayer. Thaler. 
Zweiter Preis zwanzig Bayer. Thaler. Vierter Preis zehn Bayer. Thaler. 

b) Sechs Nadjpreife, ‚jeder in ber Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preiss Buche und 
einem Ehrenbiplome beſtehend. 


- E) Für die Zucht veredelter Schafe im Alter von 3 — 

a) Bier Hauptpreiſe mit Fahnen und Ehrendiplome, und zwar: 

Erfter Preis zwanzig Bayerifhe Thaler. Dritter Preis zehn Bayer. Thaler. 

Zweiter Preis zwölf Bayer. Thaler. Vierter Preis adıt Bayer. Thaler. 
b) Bier Nachpreife, jeber in der Bereinsbenfmünze, einer Fahne, einer Schaffchere, einem 

Preisbuche und einem Ehrendiplome beftehend. 

Preisbewerber haben wenigitend einen Widder und zwei Mutterfchafe vorzuführen. Auch 

ift die Preiswürbdigfeit namentlicd durch einen flarfen und gefunden Körperbau der Schafe bedingt. 


F) Für die Schweindzudt. 
a) Drei Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplome, und zwar: 
Erfter Preis zehn Bayeriſche Thaler. Dritter Preis vier Bayer. Thaler. 
Zweiter Preis fechd Bayer. Thaler. 
b) Ein Nachpreis in der DVereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche und eihem Ehrens _ 
biplome beftchenb. 
Die vorbenannten Preife find nur für die Schweindmütter audgefegt, welche fammt 
ihren Ferfeln auf den Mufterungsplag gebracht werben müßen. _ 


6) Für Maftochfen. 
Welche in kürzeſter Zeit und auf die wohl feilſte Weiſe gemäſtet worden ſind 
a) Bier. Hauptpreiſe mit Fahnen und Ehrendiplome, und zwar: 
Erfter Preis achtzehn Bayerifche Thaler. Dritter Preis acht Bayerifche Thaler. 
Zweiter Preid zwölf Bayer. Thaler. Vierter Preis fechd Bayer. Thaler. 

b) Bier Nacypreife, jeder in ber Bereinsdenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuch und einem 
Ehrenbiplome beftehend. 

Um diefe Preife für das Maftvieh fünnen nur wirflid ausübende Landwirthe, 
Feinedwegd aber Metzger ald ſolche, fid bewerben. Die Maftitüde müßen während der ganzen 
Dauer ber Maft in Fütterung, Wart und Pflege des Bewerberd geftanden feyn, aud muß bie 
Art der Maftung fo wie der Betrag der Maftungsfoften, legtere zu Tagen ausgefchlagen, aus ben 
Zeugniſſen genau und gewiffenhaft erhellen. 

Um auch entfernteren Landwirthen die Goncurrenz um biefe Preife möglich zu machen, 
wird ein Gewichtd- Zufchlag für den durch den Hertrieb verurfadhten Gewichtöverluft im Betrage 
zu 3 Pfund für die geometriſche Stunde zugeitanden. 

Es iſt alſo in dem einfchlägigen Zeugniffen die Entfernung des Ortes der volljogenen Ma- 
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ſtung von München in geometriſchen Stunden genau zu bezeichnen und nach vvrſqut — 
laſſen. 

er Rüdfichtlic der Preifezuerfennung für die vorgeführten Viehſtücke, werden —— Belim⸗ 

mungen feſtgeſetzt: 

1) Zu Preiſebewerbern ab vorgeführten Viehſtücken ſind Gemeinden und, Corporationen ſo gut 
als Privaten, Nutznießer, Pächter, Verwalter ſo gut als Eigenthümer, Ausländer fo gut 
ald Inländer berechtiget, vorausgefegt, daß die Aufzucht oder Majtung durch fie: in der 
Eigenfhaft ausübender Landwirthe auf Bayerifhem Grund und Boden 
ſtattgefunden. 

2) Die Preiſe werden unrückſichtlich der Frage zuerkannt, ob für dasſelbe Biehftüd bereit gele⸗ 
gentlich eines Kreisfeſtes Preiſe erlangt worden ſind. Bei dem Centralfeſte aber kann ab 
demſelben Viehſtücke nur einmal auf eine Preiszuerkennung Anſpruch gemacht werden. 

3) Die nad Formular-Anlage VI., VII., VII, IX. und X. verfaßten Zeugniſſe müßen für 

jedes Viehſtück gefondert ausgeftellt uub bezüglich der Ausftellung und Begutachtung 
genau ben im $. VI. des Programms gegebenen allgemeinen Erforderniffen entfprechen, zu 

gleich muß in benfelben ausgedrückt feyn, 

a) daß bie Bewerber wirklich ausübenbe Lanbwirthe, d. h. Eigenthümer, Nutznießer, 
ober Pächter eines mit allen landwirthſchaftlichen Attributen verfehenen, förmlichen 
Defonomieguted, oder größern oder Heinern Bauernhofes find; 

b) daß fie das zur Preidconcurrenz vorgeführte Vieh entweder von. Geburt her his zu 
dem bedungenen Alter der Preiswürdigfeit felbft erzogen, oder die Aufzucht wenig⸗ 
ſtens feit der zweiten Hälfte dieſes Alters übernommen und ununtenb ros 
hen fortgefegt haben; 

e) daß fie ab den vorgeführten. Viehſtücken bei dem Central» Saudwirthfchaftd« Fefte noch 
keine Preiſe erhielten; 

d) daß bie Oekonomie des Preiſebewerbers überhaupt gut beſtellt, daß der nach Zahl, Rage 
und Schlag anzugebende Viehſtand allen Anforderungen entſpreche, und daß das Preifes _ 
Vieh nicht mit Vernachläßigung des übrigen Viehbeſtandes beſonders gepflegt worden; 
auch müßen den Zeugniſſen über das Schafvieh noch insbeſondere Wollmuſter von den 
Vließen jedes vorgeführten Thieres beigefügt, und die Muſter-Pakete von der treffenden 
Gemeinde, dann von dem treffenden Diftriftd-Vorftande oder in deffen Abwefenheitss ‚oder 
Berhinderungsfalle von beffen Stellvertreter und im Falle bed Nicht-Organifirtfeyns eines 
lanbwirthfchaftlichen Diftrifts von der Diftriftö- Polizeibehörbe verfiegelt feyn. 

Alle Zeugniffe über vorzuführendes Bich müßen fi fpäteftend Freitag den Sten 
Oktober Vormittags 10 Uhr in Handen des Generals Gomited befinden. Spätered Eintreffen 
ber Zeugniffe zieht den un vermeidlichen Ausſchluß des betreffenden Viehes von der Goncurrenz 
nach fi. Auch find die hier vorbezeichneten Zeugniffe unerläßlich und allein gültig; fonftige Bes 
fcheinigungen irgend welcher Art können feine Berücdfihtigung finden, namentlich begründen bie 
zu ganz anderem Zwede beftimmten Beihäls- und Approbationd »Attefte der K. LandgeftütsKoms 
miffionen durchaus Feine Preifebewerbung. 

4) Staatdanftalten verzichten in dem Falle der Concurrenz und der Zuerfennung eined Preifes 
auf diefen letztern in ber Art, daß fle zwar an ber betreffenden Rangftelle genannt werben 
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und das Preiſe⸗Diplom entgegennehmen, ber Preis ſelbſt aber dem im der Preiſeordnuug 
— ——— überlaſſen. 

5) Bewerber, welche mehrere preiswürdige Viehſtücke derſelben Gattung zur Ausſtellung bringen, 
erhalten ab denſelben nur einen Preis, die Preiswürdigkeit der übrigen Stücke wird jedoch 
mittelſt des Feſtberichtes und mittelft eigener Diplome beurfundet. 

! 6) Jedem jener Knechte und Dirnen, welche ein preistragended Viehſtück begleiten, wird eine 
Belohnung in Geld nebſt einem belehrenden Schriftchen zugeſtellt. 
Behufs der Mufterling der Viehſtücke und der daran ſich reihenden Preife ⸗Zuerkennung wirb 
Seitens des General-Comites des landwirthſchaftlichen Vereins für jede einzelne Viehgattung 
ein Preisgericht aus unpartheiifchen fachverftändigen Männern unter dem Vorſitze eines 
GeneralsComite-Mitgliedes niedergefeßt, welches über feine Verhandlungen ein fummarifches 
'Protöfoll zu führen hat, und deſſen Mitglieder vor Beginne ihrer Wirffamfeit bie feierliche 
Erklärung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur nad) befter Ueberzeugung, gewiffenhaft und 
unpartheiifch fchöpfen werden. Diefen Preisgerichten it zur ausdrücklichen Obliegenheit ge 
gemacht, die zur Goncurrenz ausgeſetzten Preiſe nur in fo fern zujuerfennen, als die Bes 
werber vermöge der wirflidyen Preiswürdigfeit ihrer Viehſtücke auf die betreffende Auszeich⸗ 
Hung und Belohnung in der That vollen Anſpruch behaupten. Die wegen Mangels. an wirks 
lich preiswärdigen Viehes nicht zur DVertheilung kommenden Preife werden in Depofito bes 
halten, und gehen auf das nächſtfolgende Jahr ald Verftärfung ber Geſammt⸗Preiſeſumme 
jened Jahres über. 

5 Die Mifterung der verfchiedenen Vie ngen geht wie alljährig auf dem Plage vor ber 
Königl. Reitſchule vor fih. Dort beginnt die Auswahl der Pferde Freitags den Iten 
Ditober Nachmittags 2 Uhr, jene der Übrigen Viehgattungen Samftags 

—den aten Oktober Bormittags 8 Uhr. — Diejenigen Viehftüde, welche fpäteftend 
Samftag den 4ten Dftober 8 Uhr Morgens ben Preiögerichten noch nicht vorge 
führt feyn follten, müßen nothwendig und unnahfihtlih von ber Preidcon 
eurrenz ausgefchhloffen bleiben, 


9 Am — den 5ten Oktober ſelbſt Vormittags 11 Uhr, haben bie 








Eigent derjenigen Viehftüde, für welche Preife zuerkannt worden, ihre Preisftüde auf 

die Thereſtenwieſe zu bringen und in die ihnen bezeichnet werdenden Standabtheilungen ein 
zuführen, nadıdem fle ſich durch bie von dem Preidgerichte empfangenen Scheine über ihre 
Beredjtigung zur Einnehmung diefer Stellen legitimirt haben. 

10) Bei der Dreife-Bertheilnng ſelbſt müßen bie vorgeführt werdenden Viehſtücke von einer eiges 

nen’Perfon geleitet werden, damit der Eigenthümer zur Empfangnahme bes ihm zugebachten 

Preiſes auf der Treppe des Königlichen Pavillons zu erſcheinen vermöge. 


Die Preiſe für vorzuführende Biehftäde empfängt ber Preifeträger am Feittage felbft am 
Eingange des K. Pavillons; die in $$. J., IT., II, IV. und V. Ausgefegten dagegen werben 
nach Erſcheinen ded gedrudten Dftoberfeftberichted unter Beifügung eined Abdruded des Leßteren 
den Borftänden der einfchlägigen Ianbwirthfchaftlichen Diftrifte, oder wo ſolche etwa noch nicht 
konſtituirt ſeyn follten, ben K. DiftriktöPolizeisBehörben übermittelt, und von biefen im geziemend 
feierlicher Weife ben betreffenden Individuen zugeftellt. 
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5. IX. 

Wenn Seine Majeſtät der König und die Allerhöchſten Herrſchaften das 
Central⸗Landwirthſchaftſſeſt mit Allerhöchſt Ihrer Gegenwart beglücken, werden Allerhöchſt 
Diefelben von dem General⸗Comité des landwirthſchaftlichen Vereins an den Stufen des Königl. 
Pavillons erfurchtsvollſt empfangen. 

An die zu erbittende allerhuldreichſte Beſichtigung der in den einſchlägigen Standabthei- 
lungen aufgeftellten preiswürdigen Biehftüde, und an bie gleidymäßig nachzuſuchende allergnädigſte 
Einſichtnahme der in der Bude des General-Comités zur Schau ausgeſtellten landwirthſchaftlichen 
Produkte und Geräthe reih't ſich zunächſt die Vorführung der einzelnen Preis-Viehſtücke und bie 
Zuſtellung der zuerkannten Preiſe an die Beſitzer derſelben, und ſofort das Pferderennen, deſſen 
näheren Beſtimmungen das deßfallſige Spezial-Programm des Maägiftrats der Königl Haupt⸗ und 
Refidenz » Stadt (Beilage XI.) auseinanderfegt. 

$. X. 


Montag den 6ten Dftober wird während des Laufes ded Bormittags in bie 

ber üblicher Weife der Viehmarft auf der Feftwiefe abgehalten. 
8. XI. 

Montag den 6ten Dftober Nadmitttagd 5 Uhr findet in dem K. Odeon⸗ 
Gebäude die durch $. 21. der Satzungen gebotene öffentlihe Situng für den Kreis Oberbayern ftatt. 

An beiden Eingängen bed benannten y aufgefiehlte Perfonen geben den Weg zu 
diefer Sigung zu entnehmen. iz vu 

$. XIL ; 

Dienftag ben Tten Dftober Vormittags 10 Uhr wird in demſelben Gebäude 
die durch $. 22. der Vereindfagungen vorgefchriebene öffentlihe GeneralsBerfammlung 
abgehalten, welche neben der Ablage des Rechenfchaftd» Berichtes einer allfeitigen Befprechung der 
landwirthſchaftlichen Intereffen ded Königreichs gewidmet ift. 


Aufgeftellte Perfonen zeigen gleichfalls den Weg zu dem Sigungsfaale. 
Diejenigen Bereinds Mitglieder, welche hiebei öffentlihe Vorträge Mh. winfchen, 
werden eingeladen, minbeitend 2 Tage vorher dad Generals Comite hievon in Kenntniß zu feßen. 


$. XII. 

Das Generals Comite wird fid) zum befonderen Vergnügen rechnen, den in der Feſtwoche 
nad München ſich begebenden Herren Abgeordneten der äußeren KreissComiteen, dann den gleich 
zeitig etwa eintreffenden Herren Vorftänden, Sefretären, Ausjhußmitgliedbern und Rayonds Bor: 
ſtänden und fonftigen Abgeordneten landwirthſchaftlicher Diftrifte aus allen Kreifen, während ihrer 
Anwejenheit in der Haupts und Refidenz» Stadt in Abfiht auf VBefichtigung der Merkwürdigkeiten 
und Befuche der öffentlichen Anftalten, fo wie hinfichtlich entſprechender Pläge auf der Feitwiefe 
eifrigft an Handen zu gehen. Die benannten Herren belieben zu ſolchem Behufe ihre Namen und 
Wohnungen in dad Anmeldbuch einzuzeichnen, welches tagtäglich Morgens von. 8 — 10 Uhr in 
dem Bereindlofale aufliegen wird, und zugleid) mit dem dort ihrer heprenben Gınerals | 


Deligirten in perfönliches Benehmen zw treten. — MR: Pd ie 
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$. XIV. 

Mährend ber Dauer der Feſtwoche bleiben die Lokalitäten des Iandwirthfchaftlichen Bers 

eins, Türfenftrage Nro. 2, fammt allen dort aufgeftellten Sammlungen dem Beſuche und ber Ans 

fhauung des Publitums geöffnet. 
$. XV. 

—NUUeber die gelegentlich des Gentrals Landwirthfchafts» Feited von dem Magiſtrate der K. 

Haupts und Reſidenzſtadt veranftalteten fonitigen Feftlichkeiten und Bollövergnügungen ift eine 
eigene Kundgabe erfhienen, welche bie Beilage XII. gegenwärtigen Feft- Programms bildet. 


$. XVI. 

Gegenwärtiged Programm wird in allen Kreifen bed Reichs durch die Kreis- und Lokal 
Intelligenz» dann durch die übrigen öffentlichen Blätter befannt gemacht werden; überbieß ergeht 
an die K. KreissRegierungen, an die KreidsGomiteen, dann an die K. Diftriftss und Lofals 
Polizeis Behörden und an die Herren Vorſtände ber landwirthſchaftlichen Diftrifte das dringende 
Erfuchen, für deffen möglichfte Befanntwerbung an die Landwirthe aller Kategorien, fo wie dafür 
zu forgen, daß die Boraudfegungen, worauf ſich etwaige Preifebewerbungen zu ftügen haben, zu 
fammt den Zeugnißs Erforderniffen und fonftigen Formalitäten, durch welche der Erfolg folder 
Bewerbungen bedingt ift, von ben Bewerbungsluſtigen vollftändig begriffen, gewürdigt und einges 
halten werden, damit ſowohl dieſen adjtbaren Männern bie Unannehmlichkeit ablehnender Befcheide, 
als bem General »GComite das fchmerzliche Gefühl erfpart bleiben, durdy Handhabung unerläßlicher 
Normen ehrenhaften Wünfchen und Abfichten wider Willen nahe treten zu müßen. 

Münden, den 18ten April 1845. 

Das General: Eomite des Iandwirtbfchaftlichen Vereins in Bayern 
im Auftrag Seiner Königlihen Hoheit des Kronprinzen 
ald DBereinds Borftandes, 
ber ftellvertretende Borftand 
Fürft von Dettingen : Wallerftein. 

der erite Seftetär 

von Hofftetten. 
coll. Geiger. 


Beilage L 


Zeugniß: Formular für Preisbewerbungen nad) Programm $. L., allgemeine und fpezielle 
Leiftungen im Gefammtgebiet der praktifhen Landwirthſchaft betreffend. 


3eugniß. 
Borzeiger dieſes: 
Namen (Bors und Zuname): 
Eigenfhaft causübender Landwirth): 
Wohnort: 
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in der Gemeinde: . 

Polizeidiftrifte : r 
landwirthichaftlichen Diſtritis: 

im Kreiſe: 

bewirbt f ih um die nad; Programm zum Central» Lanbwirthichaftäfeite * Jahres 8. I. ausge⸗ 

ſetzten Ehrenpreiſe für nachſtehende, innerhalb der letzten vier Jahre 1842, 1843, 1844 und 1845 

ausgeführten Leiſtungen, als: 

(num werben bier alle anzuführenden Leiſtungen einzeln, genau und ausführlich, Far und 
deutlich aufgezählt, und die Größe berfelben fo wie deren Erfolg nr angegeben.) 
Befätigung. 

Daß bie in vorftehender Darftellung aufgeführten Leiftungen bes —— nach deren 
vollen Inhalte durch die eigenhändig unterzeichneten Gemeinde-Glieder als volllommen in Wahrheit 
begründet befunden worden feyen, bezeugt nach Pflicht, und Gewiffen unter Beibrüdung bes 
Gemeindefiegels 

Datum 

Die Gemeinde Verwaltung N. 
Cin der Pfalz dad Bürgermeilteramt) 
(Siegel) Unterfchriften: 
a) ded Semeindes Borftandes, 
b) und zweier zu vgflgültigen Zeugen qualifizirter Gemeinde⸗Glieder. 

Bemerkung. Sollte vie fragliche Bewerbung son der betreffennen Gemeinde ſelbſt für ſich ausgehen, fo 
ift obiges Zeugniß von dem einfhlägigen landwirthſchaftl. Diftrifte, oder wenn folder noch nicht 
organifirt ſeyn follte, ben der vorgeſetzten Diſtrikts-Polizeibehörde (Königl. Landgericht, Land-Com⸗ 
miſſariat, Herrſchaftsgericht, herrſchaftliche Commifjariate oder der Kreiöregierung unmittelbar unter« 
georpnetem Magiſtrate) auszuftellen, 

Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtellvertretende Vorſtand) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtrikts N. N. hat die in vorſtehendem Zeugniſſe aufgeführten Thatſachen einer genauen 
Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeſtandes Folgendes: 

Chier wird dad die Bewerbung erläuternde Gutachten des landwirthſchaftl. Diſtrikts einge⸗ 
ſchaltet, die dießfallſige Anſicht des Diſtrikts-Vorſtandes und fofort bie Beſtätigung ber aufs 
geftellten Behauptungen nach Borfchrift bed $. VI. des Feit- Programms ausgeſprochen). 

Datum " 

(Siegel) Unterfchrift und Fertigung bed Vorſtandes (oder in beffen 
Berhinderung, des ftellvertretenden Vorftandes) des 
landwirthfchaftlihen Diftriftd N. N. 

Bemerkung. It die Gemeinde jelbft Preisbewerberin, ftellt ſohin der landwirthſchaftl. Diftrift das Zeugniß 
aus, fo fällt das Gutachten hinweg, als im dem Zeugniffe ſchon begriffen, Eollte in dem resp. 
Gerichtsbezirke der landwirthſchaftl. Diftrift noch nicht conftituirt ſehn, fo iſt das borf ehende Gutachten 
gleihmäßig von der borgefegten Diftrifts-Polizeibehörde (K. Landgericht, Land-Gonmiffarlat, oder 
herſchaftl. Gommiffariat oder den Kreisregierungen unmittelbar untergeorbneten Magiſtraten) zu fupliren, 
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Beilage IL 
‚Zeugniß: Formular für Preisbewerbung nah Programm $. II., die — der 
Beamten, Seelſorger, Schullehrer und Gemeinde-Vorſteher betreffend. 


Zeugniß. 
Vorjeiger dieſes; 
Namen (Vor⸗ und Zuname) 
Eigenſchaft GKönigl. Beamter, oder Pfarrer, Schullehrer ober Gemeinde-Borftand): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei » Diftrikts: 
lanbwirthfchaftlichen Diſtrikts: 
im Rreife: ' 
bewirbt En um die nad Programm zum Cernel Puktioiettfihuftsfei diefes Jahres $. I. 
audgefegten Ehrenpreife für nachftehende, in ben legten vier Jahren 1842, 1843, 1844 und 
1845 ausgeführten Leiftungen, als; 
hier werben nun alle anzuführenden Leiftungen einzeln, genau und ausführlich, Mar und 
deutlich aufgezählt und die Größe berfelben und deren Erfolg gewiffenhaft angegeben). 
A. Bei Bewerbungen von Beamten, 
Beftätigung. ‚ 

Daß bie in vorſtehender Darſtellung aufgeführten Leiſtungen des Preisbewerbers nach deren 
vollen Inhalte durch. die eigenhändig unterzeichneten Vorſtände ſämmtlicher Gemeinden bes 
ganzen Amtöbezirfed und die mitunterfertigten ald Zeugen beigezogenen Gemeinbeglieder ald voll 
fommen in Wahrheit begründet befunden worden feyen, beftätigen nach Pflicht und Gewiffen unter 
Beidrüfung des Gemeindefiegels. 

Datum, 


ehr 


irn. 


Gemeinde» Verwaltung N. 
j (in der Pfalz; dad Bürgermeifteramt). 
(Siegel. Unterfchriften: 
| a) ded Gemeinde + Vorftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Gemeindeglieder. 
Hier folgen ſich die Fertigungen aller im Amtöbezirfe des preiswerbenden Beamten liegenden 
Gemeinde » Bewaltungen mit den entſprechenden Unterfchriften). 
Gutachten. Pr 
Der eigenhändig unterfertigte Borftand (ftellvertretende Borftand) des Iandbwirthfchaftlichen 
Difiriftö N. N. hat die in vorftchendem Zeugniffe aufgeführten Thatfahen einer genauen Würbi- 
gung unterworfen und bemerkt in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeftandes Folgendes: 
hier wirb das die Bewerbung erläuternde Gutachten bed Iandwirthfchaftlicen Diſtrikts ein- 
geſchaltet, die dießfallfige Anfiht des Diftrifts-Vorftandes und fofort die Beflätigung ber 
— Behauptungen nach Vorſchrift des $. VI. des Feſtprogramms ausgeſprochem. 
atum 
(Siege). 5: (Unterfchrift und Fertigung des Borftandes, ftellvertretenden 
Borftandes des Ianbwirthfchaftlichen Diſtrikts N. N. 
Dritter Bogen. St. 49. 1845. 
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B. Bei Bewerbungen von Seelforgern, Schullehrern und Gemeinde: Borftänden. 


Beftätigung und Gutadhtem 
Der eigenhändig unterfertigte Borftand Citellvertretende Borftand) bed landwirthſchaftlichen 
Diſtrikts N. N. hat die in vorſtehender Darſtellung aufgeführten Thatſachen einer genauen Prüfung 
und Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 
Chier werden die dießfallſigen Anſichten und Anträge des Diſtrikts-Vorſtandes eingefchaltet). 
In Folge deffen beftätiget ber ‚unterzeichnete Diſtrikts-Vorſtand die Wahrheit der in vor- 
ftehender Darftellung entwidelten Leiitungen des Preisbewerbers nach bem vollen Inhalte bes Zeugs 
niffes (nach Borfchrift bed $. VI. des Feſtprogramms) mitteld Unterfchrift und Fertigung. 
Datum. 
(Siegel). (Unterfchrift und Fertigung bed Vorſtandes, oder ftellvers 
tretenden Borftandes des landwirthſchaftl. Diftriftd N. N.) 
Bemerkung. Sollte in dem respect. Gerichtöbezirke der landwirthſchaftl. Diftrikt noch nicht conftituirt ſehn, 
fo ift dad vorſtehende Gutachten zu B. gleihmäßig abermal von der vorgeſehzten Diftrikts = Polizei- 
Behörde (Königl. Landgericht, Land-Gommiffariate, Herrſchaftsgericht, herrſchaftl. Commiffariat oder 
den Königl. Kreiöregierungen unmittelbar untergeorbneten Magiftraten) zu fupliren, und genügt bei 
A. dad Zeugnig aller Gemeinden des Diſtrikts ohne Gutachten der borgefegten Behörbe. 


Beilage UL 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nah Programm 8. DL, landwirtbfchaftliche 
Dienftboten betreffend. 
Zeugniß. 
Borzeiger (Borzeigerin) diefes : 
Namen (Bors und Zuname): 
Eigenfchaft: (hier muß genau nachgewieſen werben, daß der Dienftbote während der 
Dauer feiner Dienftzeit zum Betriebe irgend eined Zweiges der praftifchen Lands 
wirthfchaft verwender worden und angegeben werben, in welcher Eigenfhaft er 
als folcher diente). 
Name und Stand der Dienftherrfchaft, (welche ein ausübender Landwirth feyn muß). 
Wohnort: 
in der Gemeinbe: 
x Polizei» Diftrifts: 
landwirthſchaftlichen Diftrifte ; 
im Kreife: 
bewirbt fi um die nach Programm zum Gentrals Landwirthichaftsfeite dieſes Jahres $. TU. aus: 
gefegten Ehrenpreife auf den Grund nachſtehender Leiftungen : 
(hier werden nun das phyſiſche Alter des Dienftboten und die Dauer ber Dienftzeit bei ein 
und derſelben Dienftherrichaftsfamilie genau und gemwiffenhaft angegeben unb über ben 
Fleiß, die Gefchidlichfeit, Treue, Anhänglichfeit und den gepflogenen, tadellofen, moralifchen 
Lebenswandel der geeignete Ausweis beftimmt und deutlich ausgefprochen). 
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| Betätigung. 

Die in vorſtehender Darftelung aufgeführten Thatfachen haben bie eigenhändig unterzeiche 
neten Gemeindeglieder ald vollfommen in Wahrheit begründet befunden und beftätigt fonach den vollen 
Inhalt vorftehenden Zeugniſſes nach Pflicht und Gewiffen unter Beidrückung des Gemeindeflegels. 

‘ Datum 
Die Gemeinde: Verwaltung N. 
cin der Pfalz das Bürgermeifteramt). 
(Siegel) Unterfchriften: 
a) bed Gemeinde > Borftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Gemeinbeglieder. 
Gutadten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand Citellvertretende Borftand) ded landwirthſchaftl. 
Diftrifteö N. N. hat bie in vorflehendem Zeugmiffe aufgeführten Thatbeftände einer genauen Würs 
digung unterworfen und bemerkt in Bezug auf beren Wahrheit Folgendes: 

(hier wird dad Gutachten des Diftriftd» Borftanded nach Vorſchrift bed $. VI. bes Feſtpro⸗ 
gramms eisgefchaltet). 

Datum . 

(Siegen Unterfchrift und Fertigung bed Vorſtandes (ftellvertretenden 
Vorſtandes) des landwirthſchaftlichen Diftriftd N. N. 
Bemerkung. Sollte in dem betreffenden Gerichtsbezirke der landwirthſchaftl. Diſtrict noch nicht eomflituirt 
ſehn, fe ift das vorſtehende Gutachten abermal und conform ber oben allegirten Programmbeftim» 
mung on der einfchlägigen Diſtrikts -Polizeibehörde (Königl. Landgericht, Land - Kommiffariat, 
Herrſchasgericht, herrſchaftliches Gommiffariat, oder den Königl. Kreiöregierungen unmittelbar 
umtergeopneter Magiftrate) zu fupliren. 


Beilage W. 
Zeugniß : — für Preisbewerbungen nad) Programm $. IV., Leiſtungen von Ge 
fammtgemeinden betreffend. 


Zeugniß. 
Borzeigein biefed: 
Ame (Namen ber preiswerbenden Gemeinde): 
Mizei⸗Diſtrikts: 
ladwirthſchaftl. Diſtrikts: 
u Kreiſe: 
bewirbt ſich umie nach Programm zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte 8. IV. ausgeſetzten 
Ehrenpreiſe fürnachſtehende innerhalb der jüngft verfloffenen zehn Jahren ausge— 
führte Leiftunge, ale: 
chier wern nun unter Hinblick auf die im Programm 8. W. gegebenen Vorzeichnungen alle 
" angitfühfden Leiftungen einzeln, genau und ausführlich, Mar und deutlich aufgezählt und be- 
fchrieben die Größe berfelben und deren Erfolg gewiffenhaft auögeiviefen und der Name 


49 * * * 
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und Stand desjenigen Individuums bezeichnet, deſſen Bemühungen und Einfluß das Zuftans 
defommen ber angerühmten Leiftungen der Gefammtgemeinde erugaweiie zugen effen werben 
muß.) 
Betätigung und Gutadten. 
Die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatbeftände hat ber eigenhäntig unterzeich⸗ 
nete und unterfertigte Vorſtand (ſtellvertretende Vorſtand) des landwirthſchaftl. Diſ rikts N. N. 
einer genauen Prüfung und Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 
cHier wird nun dad Gutachten des Diftriftö-Voritanded in der nach Programm $. VI. vors 
geichriebeuen Weife erftattet, womit bie Wahrheit und Preiswürdigkeit der angırühmten Leis 
flungen conftatirt werben foll. 
‚ Datum. 
(Siegel) Unterfchrift und Fertigung des Vorſtandes (ftellvertretenden 
Borftandes) des landwirthſchaftl. Diftriftes N, N. 
Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtsbezirke der landwirthſchaftl. Diftrikt noch nich: confli- 
tuirt ſeyn follte, fo ift das / vorſtehende Gutachten und die Beitgnißbeftätigung gleichmäßig um con⸗ 
form den Programmöbeflimmungen von der einfchlägigen Difieifts-Polizeibehörte (KR. Lantgericht, 
Landeommiffariat, Gerrichaftägericht, herrſchafltl. Gommiffariate oder den K. Kreisregierungen unmit ⸗ 
telbar untergeorbneten Magiftraten) zu fupliren. 


Beilage VW. 
— ⸗Formular für Preisbewerbungen nach Programm 8. V., Gewimung von in: 
ländifch gezogenen Saatlein betreffend. 


3eugniß. 
Borzeiger biefed: 
Namen (Bors» und Zuname): 
Eigenfhaft causübender Landwirth x): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei-Diftrifts: 
landwirthfchaftl. Diftrifte: 
im Kreife: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum Gentrals Lanbwirthichaftöfefte diefed Jahıs 8. V. ausge⸗ 
festen Ehrenpreife für im Imlande felbft gezogenen Saatlein, und zwar auf ben Cund nachfiehen- 
den Ausweiſes: 
(folgt nunmehr eine genaue und ausführliche, Mar und beutlich gegebene Yarftellung und 
Beſchreibung ber fraglichen Leiftungen, unter Hinblid auf die nach Programus. V. dießfalls 
aufgegebenen Bedingniffe, namentlich bezüglich ded genügenden Ausweifed ber bie Größe 
und den Erfolg der Leiftung, fo daß die mit derlei Rein bebaute Bodenflähen Tagw. und 
Dezimalen ausgebrüdt, bad ausgebaute Saatquantum mit Bezeichnung bed Yyugsorted ber 
Leinſaat cob z. B. Rigaer oder Iunthaler, oder inländifch»bayerifcher Kein) ib bie un 
ber Gefammternte genau bezeichnet erfcheint. 
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Bemerkung. Dem Zeugniffe muß programmgemäß ein mit dem Siegel der Gemeinde » Verwaltung und 
jmem des landwirthſchaftl. Diftrikts-Vorftandes, und wo folder nicht beſtellt jeyn follte, mit jenem 
der einfhlägigen Difteifts-Polizeibehörbe verſchloſſenes Mufter des gewonnenen Saatleind, in Qua 
lität mit jener der Gefammt-Saat-Leinernte bollkommen korreſpondirend, und in Duantität zur ges 
nügenden Prüfung zureichend, beigefügt werben. 

Betätigung. 

Daß bie in vorftchender Darftellung aufgeführten Thatbeftände von uns nad) unterfchries 
benen Gemeinbegliedern ald vollfonmen in Wahrheit begründet befunden worden feyen, ferner daß 
das in der Anlage beigefügte, unter unferm Siegel verfchloffene Mufter des von dem Preisbewers 
ber ſelbſt gezogenen inländifchen Saatleins in Qualität mit deffen derlei Gefammternte vollfommen 
correfpondire und zum Zwecke der Preisbewerbung nicht befonders ausgefucht oder ausgeputzt wor⸗ 
den ſey, beſtätiget nach Pflicht und Gewiſſen unter Beidrückung des Gemeinde-⸗Siegels. 

Datum 

Die Gemeinde-Verwaltung N. 
(in der Pfalz das Bürgermeiſteramt) 
(Siegel) Unterſchriften: 
a) des Gemeinde-Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Gemeindeglieder, 


ü Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorftand coder jtellvertretende Borftand) des landwirthſchaftl. 
Diſtriktes N. N. hat in Conformität der Beſtimmungen des Programms $. VI. die in vorſte hens 
dem Zeugniffe aufgeführten TIhatfachen einer genauen Würdigung und Prüfung unterworfen, und 
bemerkt in Bezug auf die Wahrheit deö oben ſpezifizirten Thatbeſtandes Folgendes: 

Guun folgt das dießfallſige durch das Programm $. VI. bedingte Gutachten des Diſtrikts— 
Vorftanded und deſſen hierauf auszufprehende Beftätigung der angerühmten Veiftungen des 
Preisbewerbers, fo wie der Aechtheit des beigefügten, unter feinem Siegel mit verſchloſſenen 
Muſters des fraglichen Saatleins, deſſen Qualität als mit derjenigen der Geſammt-Leinernte 
volfommen conform, von dem Diſtrikts-Vorſtande ebenfalls hier ausdrücklich, conftatirt wer: 
den muß). 

Datum 


(Siegeh) Unterfchrift und Fertigung des Vorftandes (oder 
Rellvertretenden Borftandes) dee landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtriktes N. N, 


Bemerkung. Sollte in dem reſp. Gerichtsbezirke der landwirthſchaftl. Diſtrikt noch nicht conſtituirt ſehn, 
ſo iſt das Gutachten des Diſtrikts-Vorſtandes in ganz conformer Weiſe, wie oben vorgezeichnet, 
programmgemaͤß abermald von der einſchlägigen Diſtrikts-Polizeibehörde (K. Landgericht, Yand-Gom- 
miffariat, Herrſchaftsgericht, herrſchaftl. Commiſſariat oder den K. Kreisregierungen unmittelbar 
untergeordneten Magiſtraten) zu ſupliren. 
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Beilage VL 
Zeugniß-gormular für Preifebewerbungen nad) Programm $. vn. A. et Bi, Zucht⸗ 
hengſte und Zuchtſtuten betreffend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 
Namen Bor» und Zuname): 
Eigenfhaft causübender Lanbwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei» Diftrikts: 
landwirthfchaftl. Diſtrikts: 
im Kreife: 

führt zum heurigen Geutralsfandwirthichaftsfefte zu München einen Zuchthengſten Guchtſtute): 

von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe (Fauſt, Zoll): 
wann geboren: 
ſohin dermaligen Alters: 
Abſtammung, Vater (ob Landgeſtütbeſchäler, deſſen Name) 
Mutter (ob Landſtute oder welche Rage): 

Bewerber hat dieſes Pferd erzogen: 

a) von Geburt her ober 
b) erfauft und felbft gepflegt feit , ſohin in eigener Pflege und Wart feit 

Sahren Monaten: 

Der Preisbewerber hat für biefed oben befchriebene Pferb beim Gentrals Landwirthfchafte- 
fefte nody feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthümerd Defonomie, in einem Flächeninhalte von Tagw. Dez. beftehend, 
befindet fi in einem Zuftande. 

Der Gefammtviehtand ded Preidbewerberd, bejtehend in Stück Pferben Stüd 
Rinbvich Stück Schafen Stüf Schweinen befindet ſich in Zuftinde, und es 
wurbe das oben befchriebene zur Preisconfurrenz vorgeführt werdende Pferd nicht auf Koften und 
zum Nachtheil des übrigen Viehſtandes befonders gepflegt. 

Daß der in vorftehender Darftellung aufgeführte Thatbeftand durch die eigeıhändig unters 
zeichneten Gemeindeglieder ald vollfommen in Wahrheit begründet befunden worden fey, bezeugt 
pflichtgemaͤß unter Beidrüdung des Gemeindeſiegels 

Datum 

Die Gemeinde: Verwaltung N. 
(Siegel) Unterfchriften: 
a) ded Gemeinde» Borftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter G meinbeglieber. 
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Borftehended Zeugniß beftätiget nach vorausgegangener genauer Prüfung nad feinem vol 
len, den Thatbeftand wahr und getren barftellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unterfchrift und 

Fertigung .. 

Datum. 
Der Borftand cftellvertretende Borftand) des 
landwirthfchaftlidyen Diſtrikts N. 
(Siegel) Unterfchrift: 

Bemerkung. Im alle in dem betreffenden Geist der landwirthſchaftl. Diſtrikt noch nicht conflituirt 
feyn follte, fo ift die vorſtehende Beſtätigung conform den Programmbeftimmungen von ber eine 
ſchlagigen Diftrits-Polizeibehörde (K. Landgericht, Land-Commiffariat, Herrichaftsgericht, herrſchaftl. 
Gommiffariat, oder ven Kreis-Megierungen unmittelbar untergeorbneten Magiftraten) zu fupliren. » 


Beilage. VI 
Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nach Programm $. VII. C. et D., Zucht: 
Stiere und Zuchtkühe betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname)⸗ 
Eigenſchaft Cansübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei, Diftrifts: 
landwirthſchaftl. Diſtrikts: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte zu München einen Zuchtſtier Guchttuh) 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe: 
Länge 
Alter: 
Abftammung (Rage, Kreugung): 
Preisbewerber hat dieſes Viehſtück erzogen: 
a) von Geburt her, ober 
b) etfauft und felbft gepflegt feit ‚ fohin in eigener Wart Jahre Monate. 
Der Eigenthümer hat für dieſes vorbeſchriebene Viehſtück beim Central⸗-Landwirthſchafts⸗ 
Feſte in München noch keinen Preis erhalten. 
Des Eigenthümers Dekonomie, in einem Flaͤcheninhalte von Tagw. Dez. beſtehend, 
beſindet ſich in einem Zuſtande. 
Des Preisbewerbers Geſammtviehſtand in Stück Pferden Stück Rindvieh 
Stück Schafen Stück Schweinen beſtehend, befindet ſich in einem Zus 
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ftande und ed wurde bad oben bezeichnete zur Preisconcurrenz vorgeführt‘ werdende Biehftüct nicht 


auf Koften und zum Nachtheil des übrigen Viehſtandes befonderd'gehflege,  "" 

Daß der in vorftehender Darftellung aufgeführte Thatbeitand durch die eigenhändig unters 
zeichneten Gemeindeglieder als vollldmmen in Wahrheit begründet befunden worden ſey bezeugt 
pflicytgemäß unter Beidrüdung des Gemeindefiegels m ı 

» Datum. 
Die Gemeinde ; Verwaltung N. | - 

(Siegel) Unterfchriften:: — 

a) des Gemeinde + Borftandes, 
b) zweier zu vollgüftigen Zeugen qualifizirter Gemeindeglieder. 

Vorftehended Zengniß beftätiget, nad vorausgegangener genauer Prüfung, nad) feinem 
vollen , den Thatbeftand wahr und getreu darftellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unterſchrift 
und Fertigung 

Datum. ' 
Der Vorſtand Citelvertretende Vorſtand) des landw. Diſtriktes N. 


(Siegel) Unterfdhrift: 

Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtäbezirfe ber landwirthſchaftl. Diftrift noch nicht conſti⸗ 
tuirt ſehn ſollte, jo iſt die borſtehende Beſtäti gung programmgemäß von der einſchlägigen Diſtrikts⸗ 
Volizeibchörne, wie im vorhergehennen Zeugnih + Bormular näber bezeichnet, zu fupliren, 


Beilage VI. 
Zeugniß- Formular für Preiöbewerbungen nad) Programm 8. VII. E., die veredelte 
Schafzucht betreffend. 
3eugnig. 
Vorzeiger bieß: 
Name (Vor: und Zunamen): 
Eigenſchaft Causübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizeidiftrifts: 
landwirthichaftl, Diſtrikts: 
im Kreife: 
führt zum heurigen Gentral» tandwirthichaftöfefte zu München 
Widder 
Mutterichafe $ (Anzahl, Bezeichnung, Abſtammung und Alter der Stüde): 
Lämmer 
Preisbewerber hat dieſe Stammthiere erzogen: 
a) von Geburt her oder 
b) erfauft und felbft gepflegt feit: 
Die Scafheerde des Eigenthümers mit den obigen bezeichneten vorgeführt werbenden 
Stüden von gleicher Veredlung zählt im Ganzen: 
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Mutterichafe ). (Anzahl der Stüde): 
— . Lämmer 
Preisbewerber hat: aus biefer Heerbe feit dem Iften Oktober 1844 Lämmer erhal⸗ 
ten, iſt im Beſitze dieſer veredelten Schafheerde ſeit ‚ und hat für dieſe gegenwärtig zur 


Preisconcurrenz gelangenden Stüde beim Central: Landwirthſchaftsfeſte noch feine Preife erhalten. 
Der gegenwärtige Geſundheitszuſtand der Heerbe ift gemäß vorgenommener thierärgtlicher 
Unterfuhung 
Die zur Preisconcurrenz vorgeführt werdenden Viehſtücke wurben nicht auf Koften und 
mit Bernacläßigung des fibrigen Viehſtandes bed Eigenthümers befonders gepflegt. 


Des Preisbewerberd Defonomie, in einem Flächeninhalte von Tagw. Dezim. 


beftehend, befindet fi in einem Zuftande. 
Deffen Geſammtviehſtand, beitehend in erben, Stüf Rindvieh, 
Schafen, Schweinen, befindet fid in einem Zuftande. 


(Gegenwärtiger Bewerbung find von den preidconcurrirenden oben bezeichneten Schafen vor 
der thierärztlidhen Unterfuchung abgenommene, unter bem Siegel der Gemeinde» Berwaltung 
und jenem des landwirthſchaftl. Diſtrikts-Vorſtandes, und wo folcher nicht beftellt feyn follte, 
jenem ber betreffenden Diftriftss Polizeis Behörde verfchloffene Wollproben nad den Beſtim⸗ 
mungen des Programms beizulegen). - 

Daß der in vorfiehender Darftellung aufgeführte Thatbeftand durch die eigenhändig unter: 
zeichneten Gemeindeglieder als vollfommen in Wahrheit begründet befunden worden fey, bezeugt 
fammt der Acchtheit des unter Gemeinde Siegel verfcloffenen, hier angebogenen Wollenmufters 
pflichtgemäß unter Beidrüdung des Gemeinde» Giegeld 

Datum 

Die Gemeinde Verwaltung N. 
Siegel) Unterfchriften: 
a) ded Gemeinde» Borftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Gemeindeglieber. 

Borftehended Zeugniß jo mie die Aechtheit des beiliegenden Wollmufterd beftätiget, nach 
voraudgegangener genauer Prüfung, nach feinem vollen den Thatbeftand wahr und getreu baritels 
enden Inhalte mitteld eigenhändiger Unterſchrift und Fertigung 

Datum 

Der Borftand (ftellvertretende Borftand) des landwirthſchaftl. Diftriftö N. 

(Siegel) Unterfchrift: 

Bemerkung. Im Balle in dem betreffenden Gerichtöbezirke der landwirthſchaftl. Diftrift noch nicht confti- 
tuirt ſeyn ſollte, fo if vorſtehende Beftätigung des Diſtrikts-Vorſtandes programmgemäß bon ber 
einfchlägigen Diftrikts« Polizeibehörbe zu ſupliren. 

Mierter Bogen. St. 49. 1R45. 
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Beilage IX. ll: a ynayıym 


Zeugnißs Formular für. Preisbewerbungen nach Programm $. va R,; a ie Shin 
zucht betreffend. 


3eugniß. 

Borzeiger dieſe: 23 —35 . 
Namen (Vor⸗ und Zuname)? on * 
Eigenſchaft (ausübender Lanbwirth): kalritt: soriesıafR 
Wohnort: TF * 
in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrikts: 
landwirthſchaftl. Diſtrikts: 
im Kreiſe: 


führt zum heurigen Eentral» Lanbwirchfchaftsfefte zu München 
a) Schweindmütter Anzahl) mit ihren 
b) Ferfeln (deren Anzahl). 
Der Preisbewerber hat biefe Schweinsmütter erzogen: 
a) von Geburt her, ober 
b) erfauft und felbft gepflegt feit — — 
Des Eigenthümers Schweinezucht beſteht dermals in an. J 
a) Scweindbären (Anzahl) — 
b) Schweinsmüttern (Anzahl). 
Derfelbe hat aus diefer Heerbe feit dem Iften Dftober 1844 Ferfeln injas) erhalten. 
Preisbewerber hat für diefe zur Preidconcnrrem; vorgeführt werbenden Biehftüde beim 
Gentral» Landwirthfchaftäfefte noch Feine Prrife erhaften. Diefe fraglichen Stüde wurden nicht auf 
Koften und zum Nachtheil bes übrigen Viehſtandes, der im Pferden, Stück Rind, - 
Vieh und Schafen befteht, und in Zuſtand fid) befindet, beſonders gepflegt. 
Des Preisbewerberd Deten⸗ic⸗ beſtehend in Tagw. Dez, befindet ſich in 
einem Zuſtande. 
Daß der in vorſtehender Darſtellung aufgeführte Thatbeſtand durch die eigenhändig unter⸗ 
zeichneten Gemeinbeglieder als vollfommenr in Wahrheit begründet befunden worden ſey, bezeugt 
pfliditgemäß unter Beidrüdung des Gemeindefiegeld 


Datum. 
Die Gemeinde-Berwaltimg N. 
(Siege Unterfchriften : 
a) bes Gemeinde Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Gemeindeglieder. 

Vorſtehendes Zeugniß beſtätiget nach vorausgegangener genauer Prüfung nach feinem vol⸗ 
len den Thatbeſtand wahr und getreu darſtellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unterſchrift und 
Get 

atum 


Der Vorſtand Cfiellvertretende Borftand) des landwirthſchaftl. Diftrifted N. 
(Siegel Unterfgrift: 





#rT 1178 
Bemerkung. Im Balle in dem betreffenden Gerlthtäbeziske der landwirthſchaftlich⸗ Difieitt noch nicht con« 
nah feine ſetn ſollie fort worſtehende Beftulgunge Es EEE Pete eh her 
einfhlägigen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde zu ſupllren 
Be i lagee X. 
Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nad) Programm $. VII. G. * das 1 Bhf betr. 
Ze re eins 
Borzeiger biefes: SE 
Namen (Bor» und Zunamen): 
Eigenfhaft Causübender Landwirth): 
Wohnort: l 
in der Gemeinde: —— 
Polizei⸗Diſtrikts: 
iandwirthſchaftl. Difrifts! 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central⸗ — zu München. nachſtehend beſchriebenen waͤhrend 
der ganzen Dauer der Maſtung ſelbſt gepflegten und gefütterten Maſt-Ochſen. 
Bezeichnung : 3 





2 Per tbpiinarung sun) ao mug Mar 
um ‚19 in li * iR 


a) des Alters: 
b) der Farbe und Abzeichen: 
e) Höhe und Fänge: 
d) Gewicht vor der Maftung: 
neybermaligesd Gewicht: 
'D — hat gedauert: E 
in vi Sur, „Bid... 24, alfo. . Wochen. 
Aue ig) bie Fürteenitg beſtand während der Dauer der Maftung in 
Hy: die Koſten der Maftang betrugen per X : 
m FAN You ‚Eigenthümer hat für diefes Maſtvieh am Gentral Saubwittfejafisfene noch feinen 


Preis erhalten. 
rm Der übrige Viehſtand des Preisbewerberd beftcht im . . Pferden, .... .. Stüd Rindvieh, 


—— A Schweinen und befindet fih in einem... .. .. Zuſtande. 
Die Defonomie des Maftvieheigenthümers, in einem Flächen⸗Inhalte von .. . Tag. 
. Dez. beftehend, befindet fi in einem...» ... Zuftanbe. 


Des Preisbewerberd Wohnort, von woher oben bezeichnetes Maftvich hergetrieben wird, 
ift von Münden... . . geometrifche Stunden entfernt. 

Daß ber in vorftehender Darftellung aufgeführte Thatbeftand durch bie eigenhändig unters 
zeühneten: Gemeindeglieder volltommen in Wahrheit begründet befunden worben bezeugt pflicht⸗ 
gemäß unter — —— des Gemeindeſiegels 


im. m Watua 
Die Gemeinde-Verwaltung N. 
(Siegel) Unterfchriften:: 
a) bed Gemeinde» Vorftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen qualifizirter Gemeindeglieber. 
40 * * ** 
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Borfichended Zeugniß beitätigeh nad) „vpraudgegangener genauer Prüfung, nach feinem 
vollen, den Thatbeftand wahr und getreu Berfielienden — —— eigenhändi zer Unterſchrift 
und Fertigung 

Datum 

re ’ i De Borfanb ſaenvenretende Vorſtand) deẽ landidirchſchafli. Diſtruteẽ N. 
(Siegel) Unterſchrift: 
Bemerkung. Im Falle in dem betreffen ı6Frrichg ist der landwirthſchaftl. Diftrift noch nicht conftituirt 
ſeim ſollte, ‚fo iſt peogrammpemäß bie vorſtehende Beflätigung DB Ieuinuiiiichafili Oiſtrikts · Vor ⸗ 
ftandes, gleichwie in vorhergehenden Beugniſſen Femerkt, “non ver. einfipktgtätn — 
—— zu — 


— 4. u 141128 
ao α— Bed Era mm," — She 
über bie bon. dem Ninänd Jockey⸗ Ciub bei Anlaß des PREV esene⸗ 
zu Münden im. Jahre, 1845 ‚zur ; Beförderung. Der - Pferdezucht ausgeſetzten Preife. 
Auch: am bießjährigen Ditoberfefte wird der Müncheuer Fockey⸗Elub im Einverftändniffe 
mit bem General» Eomits bed landwirthſchaftlichen Vereius, zur Hebung | und Aufinumterung ber 


Pferdezucht folgende fünf Preife bei der allgemeinen Preifevertheilung mit — laſſen 
1) fünfzig Bayeriſche deſcaus· ceeier mit —— fe nnd 


2) vierzig " * ei Me > vi 111112 RM ae 9 
3) dreißig 7) „ ” 4 1 7 5 * 

4) zwanzig " BETREUEN I € ie 

5) zehn 


Zur Bewerbung um Diefe Preiſe foilen Diejenigen Perde m. werden; weiche ſich zur 
Savallerie» Remontirung und zu Luxus⸗Reitpferden eignen. I wuns 
Dieſe Pferde, Hengſte, Stuten und Wallachen müſſen: u doll nn 15 
. 1 in Bayern geboren: und erzogen (auf Vater und Mutter wird feine — * BERN: 
3) mindeſtens 14 Fanft, 3 Zoll rheinifch meifen, 
3) und nicht jünger als vier Jahre ſeyn; doc fo, daß ein vor dem eriten gut 1048 grtornes 
Füllen, am erften Oftober 1845 als wierjährig gilt. 

Ueber Namen, Stand, Wohnort bed Vefibers, dann iiber Geburt und Aufzug des Büllens 
treten die bei dem landwirthſchaftlichen Verein beftehenden Beftimmungen ein; dasfelbe gilt von 
ber Zeit und dem Orte der Mufterung, mit dem Bemerken jedoch, daß über Preiswürbigfeit durch 
ein aus ber Mitte der Gefellfchaft eigens dazu gewähltes Schiedögericht entjchieden wird. 

Auch ſolche Pferbe, welche bei dem landwirthſchaftlichen Vereine um Preife concurriren, 
und’ foldhe erhalten haben, find deßhalb von diefer Preisbewerbung nicht ausgeſchloſſen. 

Münchin, den 30ſten Januar 1845. 

Das Eomite des Münchner Soden: Elubs. 
Earl Graf Tafcher de la Pagerie, z. Zeit Sekretär. 
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mandert den ‚pink runnon J Ira Pia’ gr DB < : Hau ngu⸗ sinn, 

tirecbhrsit idnöcempia Irlstiinge . loc nsdnail,itend uaıtyo dnu dam duniadindE 13 . 

tminbireinid Opidnscnp p r sv 5 4 am : . 

mutntk 

DD ee 7 2'020 Bo Eberfien: Bieie 

or am 5. Oktober 1845. 

—— —V—— 1: Pferderennen. Auf 1 ER 2 212 
— MEonntag den 5ten Oktober gegeuwaͤrtigen Jahres wird ke ver —— u Pänchen 
nach ber Preife » Bertheilung: bed landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferderennen unter füigenden Ber 
flimmungen gehalten: 

1) Die Herren Bürger E. Baumgartner, Gof. Schmidt, Joſ. Bielwed, Andreas 
Soiter und Joſ. Köll machen —— das Renugericht aus, welches alle Vorfallenheiten 
nach —— unabänd fa + t, «bie, P zuerfennt, und dad ganze Pferdes 

2 33* ee uk Anftände, we ch bei dem Pferberennen ergeben, müßen vor der Preifer 

u erh Reringerichte — * werben. Nach derſelben werden feine Klagen mehr an⸗ 
— ed vorläufigen Anfragen hat mar ſich an Herrn Bhumgarriier zu wenden, wel 
hen: als Vorſtand des Menngerichtd die Leitung des ganzen Rennens übertragen ift. 

* Der nerſte Preis beſteht in 15; Dufaten.- Die übrigen Preiſe beſtehen and-24, 20, 18, 16, 14, 
12,140, WB) ur, Ara bayeriſchen Thaler. Weitpreis wird- feiner mehr gegeben. 

Zu jedem Preiſe wird eine: Fahne gegeben. Auf der Fahne bed erſten Preifes ift der 
Namenszug Seiner Majeftät des Königs, und Ihrer Majefiät der Königin 
geſtickt, die Fahnen Jes zweiten, dritten und vierten Preifes find mit Gemälden geziert. j 

5) Die Rennbahn betr genau ben vierten Theil einer deutfchen Meile, und — viermal um⸗ 
ritten werden. 

4) Das Renngericht wird Tags vorher Samſtag den aten Oktober, Morgens 10 Ur; bei Herrn 
Baumgartner im Stachusgarten fich verſammeln, um bie Cinfchreibung und am Sonntag 
den Sten Dftober um 10 Uhr Morgens die Verlooſung der Pferde vorzunehmen. 

5) Am sten Dftober, Morgens Uhr, verſammeln ſich die Herren Rennmeiſter mit ihren Knaben 
daſelbſt, und verfügen ſich von da auf den Bürgerſaal, mo eine feierliche Meſſe gehalten wird. 

Nach Beendigung derſelben wird die Stunde gegeben, zu welcher die Herren Renumeiſter 
mit ihren Knaben und Pferden ſich auf dem Marx⸗-VJoſeph⸗-Platze verſammeln müßen, ‚worauf 
sen —— auf, dem Rathhauſe abgeholt werben, und ſodann das Renngericht mit ben 

gern, den Rennmeiſtern, ihren Ruaben und Pferden, in feierlihem Zuge. ſich auf). die 
efienwiefe begibt. Diejenigen, welche ſich zur beitimmten Stunde auf. dem Mas aüeienhe- 
9*— nicht einfinden, werden zum Pferderennen nicht zugelaſſen. 

6) Jene Rennknaben, welche ſich durch Zeuguiſſe ihrer Pfarrer oder Ortsvorftände über eißigen 
Schulbeſuch und gute Aufführung ausweifen, und bei dem Nennen ſich ordentlich betragen, 
werben nad; dem Pferderennen von dem Nenngerichte wit befondern Denkmünzen belohnt. 
Dhne Vorlage diefer Zeugniffe wird ihnen bie Denkmünze nicht gegeben. 

7) Die Renntnaben mäßen in’ weißfedernen Hofen und Stiefelm gefleidet und mit Schirmmügen 
verfehen ſeyn. Mit’ foldren Kleidungsſtücken nicht verfehene oder unreinlich gefleidete Renn—⸗ 
knaben werben nicht zugelaffen. Diejenigen 5 Rennfnaben, welche am fchönften gekleidet find, 
erhalten Preife zu 5, 2 und ı Bapyerifchen Thaler. 
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8) Am Somtag den 12ten Dftober Wird ein zweites Pferderennen‘ auf der nämlichen Reitbahn 
gehalten: : Die Einfchreibung gefchleht am Vorabend und die Verlooſung Sonntags 10‘ Uhr 
Morgens bei Herrn Baumgartner, imter: Leitwig des obengenannten Menngerichted und 
unter ben mämlichen Beitimmungen, wie bei dem erften Pferdberennen. 

+ Die Preife ifind3>20, 16, 12, 10, 8, 6, 4, 3; 2 uud 1 Saperfcen Cala Der Weit, 
vice füllt weg. nn! ai 9 

Bu —* Preiſe wird eine Fahne gegeben, Auf) den Fahne het; erſten Preiſes iſt ber 
Ramenszug Seiner Königlichen Goheit des Kronpringen und. Bhre® Minigli- 
chen Hoheit der Kronprinzeſſin geftidt, die Fahnen des zweiten und AytsenlPreifes 
find mit ‚Gemälden geziert. 
Beide Pferderennen ſind ohne Einlage ganz: frei. Bei, dem zweiten Kennen fingen, and folche 
Pferde mitlaufen, welche fi; bei dem erften Rennen nicht befunden haben. 
Zur Vermeidung aller Unordnungen haben die Herren Rennmeifter ‚Sorge, zu F dag fi) 


— 


9 


10 


u 


ihre Knaben überhaupt und vorzüglich bei dem Abfprengen bloß nad) den Anordnungen des 
Renngerichtes richten, deſſen Mitglieder durd) eine Schaͤrpe ausgezeichnet ſind. Snshefondere 
wird feitgefegt, daß die Nemifnaben bei dem Pferderennen keine Peitſche oder. andere, dieje er⸗ 
fegende Mittel gebrauchen bürfen. 
11) Sowohl bei dem erften, als bei dem zweiten Nennen werben neben den infändifchet auch aus⸗ 
landiſche Pferde zugelaſſen. — 
Erneft Baumgartner. BEER 
Jofeph Schmidt.  "Andrene Seiter. s: NL. 
Joſeph Vielwed Joſeph Kö. ee ie 


4 nf. , 
. Bogel:, Scheiben: und Sirfebfcbießen mit Bürfenflupen.. 

— den 6. Dftober 1845 wird auf der Thereſienwieſe zu München das we! oe 
bens und Hirfehfchiegen mit Bürfchftugen feinen Anfang nehmen, und unter folgenden Berintnungen 
ftattfinden, wozu alle zum RR nad) ber Carkuehertnnig ng Til. Herren Schügenfreunde 
eingeladen werben. 

ee mw, En3 

1) Bei dem — — fünf’ Preiſe vertheilt, naͤmlich fur das letzte Stück 3, für dem 
Kopf 5, für jede Klaue 2 und für bie Krone 1 bayeriſcher Thaler, in Summa 31 fl. 12 fr. 

2) Zu jedem Preife wird eine Fahre gegeben, die des erften iſt mit einem Gemälde geziert. 

5) Für jedes herabgefchoffene Stüd Hol Cohne Preis) werben, von 4 Loth angefangen, für jebes 
Loth 4 fr. bezahlt. 

4) Der Theil der Krone, weldyem ber letzte Preis zufallen fol, muß ber ſchwerere feyı, und fol 
wenigſtens 12 Loth wiegen; außerdem wird biefer Preis auf ber Perpendifel-Scheibe ausgeſchoſſen. 

5) Sollten aber noch Preife übrig bleiben, fo werden biefe mit dem allenfallfigen Weberfchuffe der 
Leggelder am Freitage ben 10. Ditober auf der Perpenditel» Scheibe ausgeſchoſſen, md jwar 
in der Art, daß für jedes Lood 2 Schüße gemacht werben. 

6) Jeder Titl. Schüße ift verbunden, ein Loos auf den Vogel zu nehmen, auch if geftattet, daß 
ein Titl. Schüße von andern Titl. Schüßen, welche wirklich auf die Scheibe oder einen Hir- 
ſchen ſchießen, drei Looſe kaufe ober zum Schießen übernehme, fo baß ein Vitl. Schütze mehr 
als 4 Looſe nie ſchießen darf. 
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413232 chin ı II. Schießen mit Stutzen und. Büchien 4 4: ° AR 

„19% Die drei erften Gewinnſte ſind auf Haupt, Kranz und Glück gleich, und betragen: 

Zu Haupt and Kranz werben zuſammen 12 und für bad Glück allein 10 Fahnen gegeben. 

Die erſte Fahne anf dem Haupte ift mit dem Namenszug Seiner Majeftät bes Königs, 
bie erfte Fahne für den Kranz mit dem Namenszug Ihrer Majeität der Königin, 
Mundhedie erſte Fahne auf dem Gl mit dem Namenszug Seiner Königlichen Hoheit 

— Kronpringen geſtict Die zweiten — auf den Bann) Kran und sn find 
it Gemälden igeziert. ’ 

2 Die Einlage für 4 Stechſchüße beträgt auf jeber Scheibe 4 fl; es kann r af Haut und 
Kranz ein allenfällfiger Fehlſchuß gegen i fl., auf dem Glück hingegen können 100 Schüße a 15 fr. 
gelauft werden. 

ML, Hirshfhiegen mit Bürſchſtutzen., 
* ben. laufenden Hirſch betraͤgt J 
das 1: Belle 5 le far. . dab Ih Belle. 7 fl 30, . . daB, elle afl.as tr. 
nebft 9 Fahnen, wovon die erfte mit einem Gemälde geziert if. Die Einlage für 4 Stech⸗ 
fchüße beträgt 2 fl.; auch können 50 Schüße A 12 fr. gefauft werben. 
— it bedungen, daß auf dem Hirſchſtande jeder Titl. Schüge nur ein Gewehr anle⸗ 
gen ba 
Als Bedingungen für das Burſch⸗ Stugen« und Hirſch⸗ Schießen werden fefigeftellt: 
a) darf der Lauf mit Einſchluß bes Patentjchraube nur, höchftens 305 Zoll lang feyn; 
b) dad Gewicht von 8 Pfund 8 Loth nicht überfdjreiten ; 
e) nicht mit Bingerbügeln verfehen feyn; 
d) muß diefer wit, einem Züngeltupfer, welcher auch ohne einzutupfen abgedruckt werben fann, 
verfehen ſeyn; 

...e) ſind die Tupferiperren gänzlich unterfagt, und darf endlich 

f) fein Guckerl, wohl aber ein Glas aufgeſteckt werben. 


Beitere Befimmungen. 

1) Der Bogel, dann Haupt, Kranz und Glück find in einer Entfernung von 150 Schritte aufgeitellt. 

2) Der Hirfch,. auf welchen nur mit Bürſchſtutzen geſchoſſen werben darf, hat eine Eutfernung 
vos 120. Schritten. 

3) Das Schwarze auf, Haupt, Kranz und Glic dann bie Treffer auf dem Hirſchbrettein haben 
22 Zoll im Durdymeffer. | 

4) Die Gewinnfte werben Durchgehends auf 2 Drittel ber Schußahl regulirt und vertheilt. 

5) Borbejeichnete Schießen dauern von Montag den Öten,Dftober bis einſchließlich Freitag den 10tem 
Dftober ununterbrochen; bad Schießen auf ben Vogel endet von felbft, fobald das legte Stüd 
herabgefchoffen ift, oder ebenfalls am 10ten Dftober mit den übrigen Schießen. 

6) Nach beendbigtem Schießen wird bald möglichft abgezogen, jebenfalld aber werden die Haupt 
preife mit Kahnen am Sonntag den ızten Dftober vor bem zweiten Pferderennen an bie 
Titl. Preisträger vertheilt werben. 

7) Iebem Fitl. Schützen fteht es frei, auf jedes einzelne Beſte einzulegen. 

8) Bon den inländifchen Titl. Scügen, welche biefem Schießen beimohnen, erhält der Aelteſte 
nach dem Rebensalter eine gemalte Fahne, jedoch nur unter ber Bebingung, daß bderfelbe auf 


nee 
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Haupt, Kranz und Glüd geſchoſſen hat. Dieſe Fahne kann übrigens von einem dem⸗ 
felben Schügen nur alle drei Jahre einmal gewonnen werben, auch muß, ein. e Zitl. 
Schüge irgendeiner Schügengefellihaft einverleibt geweſen ſennnn.. 
9) Jeder Titl. Schüße iſt verbunden, nach Beendigung feiner Schüße,,. REN, en bie 10ten 
Dftober feine Schießpollette an deu Schüßenactuar bei Verluft fe lage abzugeben. 
10) Sämmtlidye Beſte werben freigegeben; das Schießen felbft wird nadı Vorſchrift der baperifchen 
Scyügen » Ordnung geleitet. en ——— 
- 11) Schließlich werden die Til. Schüten geziemend eingeladen, Montag ben Oftober um 
9% Uhr mit ihren Gewehren ſich im Rathbansjanle zu verſammeln, um ſich Schlag 10 Uhr 
im feierlichen Zuge unter Vortragung der Preife und Fahren, jo wie der Ehrengehänge der 
Hauptfchügengefellihaft von Muſik begleiter, auf die Therefiemwiefe zur Eroͤffnung des Feſt⸗ 
fchießend zu begeben. | * 
Zu dieſem Behufe werben Vogellooſe, Standbillets und Schützenzeichen ebenfalls am 
Montag den 6ten Oktober zwiſchen 8 und 10 Uhr auf dem Rathhausſaale abgegeben. 
Die Shüpgenmeiter u“ 


von Seite des Hofes: j von Seite der Stadt: 
Gutſchneider. Ba 171 ie. 
5.8. Ramler voſeph Walk. 


Mit allenfallfigen Anfragen im Betreff aller Anordnungen bed Dftoberfeftes, welche von dem 
Magiftrate getroffen werben, hat man fich an den Herrn Magiftratsrath Widnmann zu wenden, 
welchem die Beforgung berfelben übertragen ift. u 

Magiitrat der Königlichen Haupt: und Nefidenzftadt München. 


Dr. Bauer, Bürgermeifter. 


91, . a pr. den 15. Juni 1845. 
Ad Num. 22724. u. Aum. Exped. 25809. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Mood bad, Landgerichts Bohenfrauß ‚ betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. _ | 

Durch das am 22ften vor. Monats erfolgte Ableben des Priefterd Anton Lindner iſt 
die katholifche Pfarrei Moos bach, Landgerichts Bohenftrauß, in Erledigung gefommen. 

Diefelde liegt in der Diözefe Regensburg und im Defanate Nabburg, hat 3 Hauptichu- 
len und 2 Nebenfchulen, feine Filiale, zählt 2346 Seelen und wird von dem Pfarrer und Einem 
Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einkünfte derfelben betragen nach der jüngft revidirten Faflion: 


1) an ftändigem Gehalte 51 fl. 27 M. 
23) aus Realitäten . . - . ; i — 5 | Sp 
3) aud Nedhten . ; i i : ! | 873 fl. 3% Fr. 
4) aus befonders bezahlten Dienftverrichtungen a r 370 fl. 26°, fr. 
5) aus herfömmlichen Gaben . ; : ; 5 ; 113 fl. 42 Mr. 


Summa 1485 fl. 53°, fr. 
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Die Laſten betragen: 
Eur ee Re 
2) wegen Diözefanverfanded ' on TR. 30 Mr. 
3) wegen beſonderer Zwecke und Verhältniſſe der Pfarrei 377 fl. 12 fr. 
nad a t 17 Summa 366 1. 507, I 
fo daß eine Nein-Einnahme von . ". ... 10191. 3 Mr. 
verbleibt, wich au 6 JE ) 

Zur Uebernahme ber Pfarrötonomie iſt ein Kapital von circa 760 fl. erforderlich, eben fo 
wird. noch bemerft,. daß die Pfarrei Moosbach zur Reparatur der Pfarr, und Wieskirche einen 
Desimationdbeitrag von 422 fl. 28 fr. zu machen und hievon der fünftige Pfarrer noch einen Theil 
zu übernehmen habe. j 

Bewerber amt dieſe Pfründe haben ihre biepfallfigen Gefuche mit ben vorjhriftsmäßigen 
Zeugniffen verfehen, binnen vier Wode bei der vorgefegten Regierung einzureichen. 

Regensburg den Aten Juni 1845. . Te‘ 

KR. Negierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Innern, 

En Freiherr von Zu: Mbein, Präfdent. 
du IP: Pongratz. 
an a 2 RE 2 2 2 2. pr. dem 17. Juni 1845, 

= 'Num, Exped. 26012 
TEE Bildung der Schullehrlinge betreffend.‘ 1" 7 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Unter Bezugnahme auf bas Regierungs » Ausfchreiben vom 22ſten Januar vorigen Jahrs 
(Sntelligenzblatt ©. 193) im bezeichneten Betreff wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Prüfung zur Aufnahme in die vom Königl. Schullchrer Seminar» Infpector Schlecht zu Eichſtädt 


errichtete Vorbereitung» Anſtalt für Schullehrlinge 
am Bten Juli diefes Jahres 


abgehalten werde. | u 
MNDie Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche ihre Pflegbefohlenen in diefer Anſtalt 
ts wollen, haben’ fidy'"deshal6' an den ‘genannten Stminards Infpector zu wenden und 
t 


972. — 
Ad Num. 22055: * 
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end ‘bis zum Iften Juli dieſes Jahrs, das Tauf⸗, Bermögends, Geſundheits⸗ Zeugniß, 
ſo wie den Schulentlaßſchein und ein pfarramtliches Zeugniß über das Betragen des Aufzunehmens 
den vorzulegen, wobei bemerft wird; daß. Knaben, welche das 13te Lebens jahr bereits überſchritten 
haben, nur dann aufgenommen werden, wenn fie hinreichende Befähigung im Geſange nachweifen. 


ara 4 Regendhurg den 13ten. Juni 1845. ; erde . 
Königl.' Negierung der Dberpfalz und von Megensburg, Kammer des Annern, 
PIFFT E17 rapbia 21 ‚Pu > mim e err von. u R in, räſident. 

3 1 rn et sr ih . 3 be pP iſid * Pongratz. 


229. 190, Mn Wu 





un mad? ge 


Fünfter Bogen. Si. 49. 1845. 
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en nr ae "I inf naar ma Ami Susi 1845. 
Ad Num. 21170. all o Ann ıı NumiExped. 25401. 
Die En für den andoeruaa ru BehAn pro anaq/ aa betreffend 
D mn bi vdlst - ud 
1 Im Samen Seiner DMajeität des Königs. ana 


I Die —*5 Diſtrikks⸗ Umlagen + Rechnung für den vLandgerichtobe zirt Weide 
1835/44 läßt folgende Reſultate entnehmen, welche auf den Grund der pen ehe a 
nl Usitägens Befeyes vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werbeiirr 

A @innahbmen: 


1) Altio, Eaffa » Beitand pro 184945 . ml mia. ss f.ıı k. SO 
2) Eingehobene Umlagen g . j . r niwunwinagsz’fl. i fr. — DE. 
5) Beiträge ans andern Gaffen . ; ggf. sfr. 2 bl. 
— —— al Emnabı Simon -128 mm fr. — b. 

ee zRVrm us ve BER DECImBENRIn DS LE arte 
* * ı) * — — der Hebammen: nl 0 ET ed 
TA Auf Impfungstoſten .·. - Tann, ae re dDIl. 
ie apa » 50 fl. *⸗ fr. nd DI. 


3) Auf Remuneration des Beirtsiegmachens u: 
4) Auf VagantensLransporttlen . Te... md mal iss — MM. 
5) Auf Unterhaltung des irren Deſtreicher ya Tat y I rl ar ⸗ dl. 
6) Auf Unterhaltung der Brüde zu Manteb, 3.0. midi Jen Eee 
7) Auf Unterhaltung der Brüde in Hütten . 7... 719 1 bo ſ. 2 te —dI.l 
0) Auf Schreibmaterialin . - . ae DE EEE fl ⸗ | SE.) 9 


9) Auf: Remunerativı bed Diſtrikts⸗ Kafflers he ‚ve — DM. 


10) Auf Suftentation des Thierarted . iv of. — fr. — di. 
. — * —— 1091 fl. 8. — bi, 
Abgleihung: 
A) Die Einnahmen betragen . . 1275 fl. ik. — dt. 
B) Die Ausgaben betragen . 10i fe ne 
Actios Re 12 In 
PR ori ben Sten' Shttri 1845. 
Rönigl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
| — von 1. Zu: Mbein, Präfident. * 
V — Pongtrat. 


— — — — — — ——— —— — — — 


Gerichtliche und Polizeiliche Betaum von Hermanshof/ iſt geſonnen, in die nord⸗ 





machungen. J amerifanifchen Staaten aus juwandern. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche 
1 U Be @)e pr den 12. Juni 1845. Forderungen oder ſonſtige Anfprükhe am ‚die 
Befaun obige Lehner zu. machen haben, aufgefordert, 


g 
Die ledige Bauerstochter Barbara Lehner dieſelben am 
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ac: Ganpas den 28ften Junt I. 38. m. pr. den 16. Juni 1Bas. 
‚roper bg gerfittags 9 Uhr, | a) Dies ‚mul be 
dahier um ſongewiſſer anzumelden; als außer rt een 
dem felbe wicht weiter beräctfichtiget werden ———— meiſter, Johaun Elias 
— Ra? Sat BWiedt, bon! „iſt gefonnen, mit feis 
org yelhenbn ia. den ten, Jumi 1845. —* ern ‚bie. rdamerife, 
Kön — aa: niſchen Staaten aus zuwandern. — 
* Pauſch Es werden demnach alle Diejenigen, mejgbe 
—— man: an gebachte Perfonen Forderungen unter was 
19%. tr Pos pr. den 18. Juni 1845. * ‚für „einen Mechtstitel ee haben, 
1 Re efanı ‚ aufgefordert, solche am... -w; 
J re ——— Donnerſtag den 10t en Intih- 56, 
—— der Schuhmachergeſelle Schaan Vormittags 9 Uhr, 


rem von Falfenftein, ungeachtet der am Zıften ı um. fo, gewiffer geltend zu machen, ald man 
——— inner Streitſache der Anna Rosl —3 hicrauf keine Růchſicht uehmen und 
vom Wald. gegen ihn punct. pat. et alim. oͤffent⸗ den Obengenauuten . den, Reiſehaß ausfertigen 
lich erlaſſenen Verfügung mit feiner Gegenbeweis⸗ würde, 


un Te Im « (z# 





rung- auf; den Beweisantritt ber Klägerin . — den 1aten Juni 2895 
— ker Auguſt 1844 intra terminum nicht Ver Der .Königliches — 
eingetegumen Äz.fo wird derſelbe diemit praͤlu -⸗ Panic, wr 
dirt uud zur Beruehmung der Beweiszeugen ger min 29V 7.‘ weile 
ichritten, zu ‚welshem Behufe Tagsfahrt auf ‚978. rg den * Juni 1845. 
33 Mont as den 50fen Junil.JE. 1.0 nn "Ehfktat Ladung. > 
— 5 Morgens 9 Uhr Wer an die Verfaffenfchaft bed zu Bram 
— if, wobei dem Beklagten es frei ſteht, netsrieth, dieß Gerichts, verſtorbenen Taglöhners 
dem Bernehmungsatte beizuwohnen. 30%, 19 Georg. Merthann eine Forderung zu machen 
Nittenau den, aten April 18u5. . ınhatz wirde hiemit aufgefordert, felbe binnen 50 
Königliches Landgericht Nittenau. Tagen sandato: ber Einrückung bei Vermeidung 
Freiherr von Lichtenftern. des Nechtenachtheiled der Nichtberädfichtigung 


bei Auseinanderſetzung ber Vericgeaſchaft hier⸗ 
pr. den 16. Juni. 1845. orts anzumelben. 


inn < Befanntmachung. Augleich ergeht andurd an bie drei eheli- 
Iohann Weiß, lediger Bauersſohn und "den Söhne des Defuncten, ale: 

Mülergefelle von Leonberg, gedenket nach Nord⸗ Georg, Meriophilus, und Wilhelm 

amerita auszumandern. Merthbann 


Diejenigen „ welche Anſprüche an.benielben. . biemit die Aufforderung: ſich binnen obiger Frift 
zu machen haben, werben aufgefordert , ſolche über den Erbſchaftsantritt dahier zu erklaͤren; 
bis Montag'den 30ſten Juni 1845 dahier außerdeffen nach Umfluß jener Friſt, nach dem 
‚anzumelden, außerdeſſen auf fie feine weitene Anträheri der für fe! aufgeſtellten 


Rüdfihtrgenommen: werben wird. | ratoren vorgeſchrũten werben! wird. 
MWaldſaſſen den. 2ten Juni 1845. Bohenftrauß am Sten-Zuni 1845. 

zandgericht Waldſaſſen. KRönigliches Landgericht, gpeutrant. 
ind ıynn Mittenberger. F. obler⸗/ kandrichter 
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mg, — - pr. den 15, Juni 1845. 
"elanntinnhemg, 

Der Bauer Tohann Deftreicher von Löf⸗ 
felöberg, will mit feiner Familie nach Nordame⸗ 
rifa auswandern, was zur Wahrung affenfall- 
figer Rechtsanſprüche an diefekben binnen vier 
WB ochen mit dem Bemerlen zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebradyt wird, daß nach Ablanfıdiefer Frift 
ber Reiſepaß ausgehändigt, unb auf Tpätere An» 
melbungen nicht mehr Rüdficht genommen wird. 

Nabburg am Sten Juni 1645. 

KRönigliches Landgericht Mabburg. 
don Ktödel, 


4 


80. pr: den 35. Fe 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Rohrſchmid in der Königl. Gewehr, 
fabrif, Ludwig'Pipino, und deffen Ehefrau 
Katharina, geb. Weiß, von Haftmühl, 
wollen mit ihren 8 Rindern nach Nordamerifa 
auswandern. 

Wer am diefelben ober ihre. zam Theil er 
wachjenen Kinder aus irgend einen Rechtötitel 
Anfprühe und Forderungen zu machen hat, 
wird anmit aufgefordert, diefelben binnen 30 
Tagen bei Bermeidung ber —— 
gung hierorts geltend zu wachen. 

Amberg ben Tten Juni 1845. 

Königliches Landgericht Umberg. - 
Zindig, 


° pr. den 16, Juni 1845. 
Bekanntmachung. | 
Wolfgang Fuchs, Banersfohn won Frie- 
derörieb, will nach Norbamerifa audwandern. 

Wer an denfelben rechtliche Anforderungen 
zu machen bat, hat biefelben ums ſo gewiſſer 
längftens bis ı2ten Fulil. 8. dahier anzu 
melden, ‚wibrigenfalld ohne weitere NRüdfichts- 
nahme der Paß würde verabfolgt werben. 

Roding den 12ten Juni 1845. 

Königliches Landgericht Noding. 
Siegert, Landr. 
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wm urn ante 
Befanntmachung u ncı. hirnil 
Auf Antrag mehreren: Hppathefglänbiger 
wird bad Anweſen bed: ehemaligen Fleiſchhackers, 
Ferdinand Biber; in Hirſchau, dem öffent 
lichen Berfiriche untergeftellt, nd ya ıbiefenn Bes 
bufe auf: den noten Jubieda Fbsjugrüh 
10. Uhr, in Hirſchau Termin anberaumt, wozu 
Kaufelnjtige eingeladen werden, mit dem Bemeis 
fen, daß der; Zuſchlag nad) 3. 64.des Hypo⸗ 
thefengefeges vorbehaltlich der Beflinnmungen Der 
56. 98 - 101. bed Progeßgefehed vom 171 m Rus 
vember 1837 . gefchieht „i.und dem Gerichte un⸗ 
bekannte. Lizitanten ſich “über: Leumund und Ver⸗ 
— aus zuweiſen haben.) I: daunnä3un 
Das bemerkte Anweſen ſelbſt, wovon das 
Nähere im Schägungsprotofolle,.bid zum Ver⸗ 
Heigerungätermine in ber, bießfeitigen Kanzlei 
eingefehen werden kann und am Termine jelbft 
Öffentlich belanut gemacht: wirb,. beiteht:.: ; 

ı) im Wohnhauſe mit Stall, Keller, Batks 
ofen, Stadelſchupfe und. Hofraum, * 
dem Gemeinderechte, als 

2) dem Ackertheil in Dünhof, 0 Tagw. 86 Der, ve 

5). dem Wiestheil in Dünhof, 32 Dez, 

3) ber Waldung in der Flecke, 2 Tgw, 47 Dez., 

6) dem Ader auf der Wurwrauſchen, 1Tgw; 
48 Dezimalen, 

6) bem Watzendorfacker/ a Magw. 16 Dez; }} 

7) dem Walbader, 5 Tagw. 65 Dez., 

8) dem Acer auf bem Kalvarienberg, ı Tgw. 
17 Dezimalen, 

9) der Wiefe in Watzendorf, 52 Dez., und 
der Langwieſe, 56 Desimalen; 

fänmtliche Iudeigen und 'mit bem Haufe um 
1240 fl. eingefchätt. 4 
Amberg am Öten Mai 1845. ” 
Königl. Landgericht Ymberg, 
Lindig. 


983, pr. den 10, Juni 1845, 
Befanntmachung. 

Auf Antrag eined Hypotkefgläubigerd wird 

das im dießſeltigen kandgerichtsbezirke, und in 

der Steuergemeinde Münming liegende Realitaͤ⸗ 








19% — 
tenvermẽgen der Bauerseheleute Georg und Anna 
Maria Haumwfelwer,ugu ONeckenſtetten am 
Di en ſt agude nryſten JZutid. 38: 
veono bis uelhr Vormittags 
im Haumnfelderſchen Haufe zu Recken⸗ 
ſt et te man ben Meiſthietenden öffentlich verkauft. 
Dieſes Anweſen deſtehtause Wohnhaus, 
Stall, Hofhäuschen Stadel, Brummen; Back⸗ 
oſen und Keller, einem Obſt⸗ und Grasgarten 
zu o Aat Adann 20 Tagw; 5 De zim. Ackerland/ 
— — — und dem, Nutz ⸗ 
antheile, an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
befigungen ‚Äft'gerilich. auf 2880 fl. geichäßt, 
zum‘ Königl. Rentamte Neumarkt erbrechtsweiſe 
grund s und mit 5 Procent handlohnbar «> amd 
Diei@ebäude Find mit 1500 Mi: der) Btandverfi- 
cherungs⸗Auſtalt einverleibt. 
Be der Berfteigerung wird a $ 6466 
des Hypothefengefegedi verfahren. © 

Kaufdtiebhaber ;ı welche dem Berichte nicht 
befaiimt. ſind haben ſich durch ‚gerichtliche: Ders 
mõgenszeugniſſe über ihte Zahluugefahigteit aus⸗ 
zuweiſen. 

Die nähere Beichreibung ded obigen Anwe⸗ 
ſens und bie Laftenverhältniffe, dann die Kaufe, 
bebingumgen, werben: | am. "Berfteigerungstermine 
bekannt gegeben: werbeit. 

Neumarkt den Sten Juni’ 1845. 
Königliches Landgericht Neumarft in 

„7 der Dberpfalz. 
v. Muef, Landricter. 





„A. pr. den 8. Juni 1845. 
+ Befanntmachung. 

Das Anwefen des Michael Annaberger, 
Körblerd von Jahresdorf, beftehend aus: 

1. ‚Folgenden in der Stenergemeinde Jahre, 
dorf gelegenen auf 1054 fl. 40 fr. geichägten 
Realitäten: 

a) Wohnhaus, Haus⸗Nro. 47., jegt abgetheilt 
und die Hälfte zur Scheune gemacht, ohne 


Gemeinderecht, 
b) — Tag. 6s Dez. Ader am Muͤhlweg, 
Pl. »Nro, 265., 








kI9S 


se) 1: Kagw.,90 Dez. , der Frofchader, Pl 
Base 16a umianndst 
— Tagw..54 De. —— rn Hof, 


— Neo: 604 
— Manier ana, 


e):— Tagmı 46 dez. 
PhNro. 424 

— Tagw. 51 den Ader A: —— 

Pl⸗Nro Aabo Ind ‚Arie 

* Kagm, A Dep Biete Baflbpı. Dir 
Krana5gabi nn IE dam Icbın mypng 

h) 1 Tgw. — Dei. Wiefenaer, MaRro:522. * 

wre Acker im Der; urzen 
Aderlang, PlrReoy 1626b., 

k) — Tagw. 44. Dez. Ader daſelbſt, Pl.⸗ 

1. Rep. 1626... 

D) —— ‚Aa Dez. Wieſe daſelbſt, DI. ‚Nr. 
1 


I. aus folgenden auf 25 a. 10fr, geſchaͤtzten Mo⸗ 
bilien; a) einem Wagen, b) einem Pfluge 
und 0) einer Egge, 

wird nach Antrag der Betheiligten wieberholt 

im, Wege der, gerichtlichen Hülfsvollſtreckung an 

den Meiftbietenden öffentlich verfteigert und hier, 

au auf 
Montag den dten Auguf I. Ie., 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Tauber’fchen Wirthdhaufe zu Jahres 

dorf Termin anberanmt, wozu Steigerungsluftige 

mit dem Bemerken worgeladben werben, 

1) daß fih die dem Berichte Unbefannten über 

Zahlungsfäbigfeit auszuweiſen haben; 

2) daß von dem zu verfteigernden Realitäten 
die Gebäude blutzehentfrei, von den Grund⸗ 
ftäden PE+Nro: 1599a und 1598b der Ze⸗ 
hent auf Grundzind firirt, die Wiefe Pl.⸗ 
Rro.:1626a heuzehentbar, die übrigen Grund⸗ 
ſtücke groß» und Heinzebentbar, die Aecker 
P.rNro. 265. und 1615. erbrechtsweiſe 
grundbar, die übrigen Realitäten aber eigen 
find; 

3) daß außerbeffen auf den Grundſtücken fol: 
gende Laſten haften, ald anfr 
a) Pl.⸗Nro. 265. Gilt in Dinfelı M.29;. 
b) vu » 45 vv —142 


©: — 
Google 
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9 DıaRrer“ 16268 , bande © — 
5 V. 2 S. und. fi 


3) daß der Zufhlag. nad 5. 64. des Hypo⸗ 


theken⸗ Geſetzes vordehaltlich der Beſtimmun⸗ berger Antheils, 


gen ber 56.1981, bid 101! des Projeß⸗ Ge⸗ 
ſetzes von 1837 geſchieht. 
Hilpoltſtein am 12fem Mai 1845. 
. Königlichee Landgearicht. 
vn Baineriober.: | u 





"pr. den 42: Junt 1848. 
2 
Bekanntmachung. — 
Mit Königl. Regierungs⸗ 
die durch die erfolgte Quieszirung des bisherig 
rechtskundigen Bürgermeiſters erledigte Stelle 


983, 


— —ñ—— 


eines ſolchen wieder mit einem ——— 


beſetzt werden. 

Bewerber darum, welche die Staatöfonkurds 
Prüfung mit Erfolg beftanden haben, wollen ſich 
demnach unter Anlage ihrer Konfurdnote und 
der übrigen Zeugniffe über feither genommene 
Prarid in portofreien Gefuchen 

‚ „Inner vier Wochen adato. - .. — 
bei dem unterfertigten Magiftrat melden. 

Hiebei wird bemerft, daß der zu wählende 
rechtöfundige Bürgermeiſter rinen Sahredgebalt 
von 80Ofl. aud der Kommunalfaffe bezieht, wo⸗ 
von nach eingetretenen Definitivum 600 fl. den 
Standed >, 200 fl. aber den Dienſtesgehalt bil 
ben, und wird hiemit eine nach Umftänden eins 
tretende Beſoldungs⸗Mehrung ausdrücklich in 
Ausficht geſtellt. 

Act. am ı0ten Juli 1845. 

Magiftrat der Stadt Deggendorf in 
Miederbavern. 
Kollmann, Magiftratsrath. 





—⸗ 
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— offentlicher Behoͤrden. 
"3 mes 897919 u maancbaıad 


Bean ran Upeindeuro⸗ ach) A. 
so nn hun — nonu? 2 
Befanntmachung. -indınıı% 
Die dießjaheige · Prafuug⸗ zuee Aufnahme im 
das Freiherrlich v. Buff eeurideer Seminar· da⸗ 
hr a erg 
196 
Moöontagſden 14190161436., 
und au den darauf folgenden Wagen’ in ben Lo⸗ 
kalitaten der hieſigen n ſattin 
Es fkounen aber die ‚Knaben: Affe 
nahme in das befagte Inftitut finden, welche bei 
hatürkichen gutem Ankogen keine Mictel zum 
Studieren befigen, ehelichet Gebürt, kathdliſcher 
Religion, : wenigſtens 10 Jahre alt, mit guten. 
Deugniffen: über Kleid und Sittlichkelt verfehen 
und in einer zum ehemaligen Fürftenthume Bam⸗ 
Gemeinde gebören oder zur Zeit 
beimathberechtigt find. 


Dem bei ben unterfertigten Studien ⸗Recto- 


raten redjtjeitig zu übergebenden Bittgefuch ums 
Zntaffung zur Prüfung find beiufegenr: 
a) das Bittgefuh am die Königl. Regierung 
von Oberfranfen, 8.d. 3, um Rufname, 
inuplo gefertigt, We 
b) ein legaled Armuthszeugniß, 
c) der Tauf⸗ und Impfichein, 
Ay die vorfhriftsinäßigen Studien⸗ und Sir: 
tenzeugniife, 
e) das Zeugniß eines amtlichen Arztes über. 
ben Geſundheits zuſtand des Goncurrenten. 
Bamberg den 2ten Juni 1845. 


Die KR. Wectorate des Gymnafiums 
und der lateinifchen Schulen. 





Privat » Bekanntmachungen 

987, pr. den 16, Jumt 1845. 
Bräuerei: Verpachtung, 

Dom ıften September 1845 an wird bad 

biefige Gefellihaftsbräuhaug, mit dem das Recht 


| 


A DO A nA A 
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berechtigten B ered zum eigenen 
Aus ſchrotten und MinutosBerfchleiß zu brauen, 
verbunden iſt — neuerdings auf 6 oder 3 Jahre 


verpachtet. ‚nunichnmrung 


Machlebhaber. melde: ſich über: Fähigkeit, 


Pr eine: baare: Caution von 
—— 4 Hönnen; ı werben anmit * 


‚sinnerbälb vier —— 
ihre mit, dem legalen Fahigkeits⸗, Leumunds⸗ 
und Vermogens⸗Zeugniſſen belegte Pacht⸗Offerte 
entweder |. oder mandiich — se 
re Ann un 
; Bemterft wird, daß für. den Abfagı ‚bes 
weißen. ‚Bierd ‚die hiefige Stadt vortheilhaft ge⸗ 
da in: weiter Umgegend eine ‚andere: weiße 
Vierdrauerei nicht beſteht, und für den Minuto⸗ 





me I, 


a 


kun 
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Verſchleiß zumäicht am: Brächaufe ein Garten 
‚mit Kegelbahn: vorhanden iſt; endlich daß die 
Bräugeräthe im guten Zuftamde‘ fich"befinden. 

U Nevinbürg' v. EB) den aIsten Jun 1895. 
— — bes weifien Gefelffchafts: 
Bränbanfes in Neunburg. 
Wifling. 


BB { odadro — 10.0 1845. 
A ——— — 

Ein Landſchullehrer im Bezirke dee —* 
Landg. Parsberg/ deſſen Dienſt ohne Oekonomie 
iſt, und faſſiensmahig Über 350 fl. erträgt, ſucht 
ſich auf einen Dienftomit Defonomie zu vertan: 
fhen, macht jedoch eine geräumige und trodene 
Wohnung zur Hauptbedingniß. 

Nähere Auffchlüße ertheilt die Redaktion auf 
portofreie Briefe, ı he 





— eines Gewerbs⸗Privilegiums. 
Seine Majettät der König haben unterm 2aſten April I. 38. dem Müller Simon 


Weftermayr, in Münden, ein Gewerbs» Privilegium auf Anwendung feiner Erfindung eines 
verbefjerten Berfahreus bei der Fabrifation aller Arten Rollgerfte und Rändelmaaren, fowie der 
biezu erforderlichen Maſchinen, für den Zeitraum von ſechs Jahren zu ertheilen geruht. 





mm mn 





a 





AARAU 


20, Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 14. Juni 1845, 


Berfaufs + Preife * 


Mittelpreid 
Höchfte | Mittlere H win ra 2 
#. I fr. 7 fr. 


kr, 


 Korals Geldbetrag des Berfaufes nach dem Mitteipreiie 7434 fl. 6 fr. 





1208 


















991. 
Bitrnalien- Tare im — Regensburg. Monde Alt 1845. 
rar & Mebl: Sag) l — ars: 
r Semmel zur . Mundmehl : © 2. * 
Ein Kipfel zu . 3 Im Semmelmehl . . . 2 a0 * — M 
Ein Roggeniaib zu 6 Mittelmehl 2, 8] 8j- | al— 
Ein Roggenlaib zu 5 ollmehl . 1136] 6—1 sl 
Ein Roggenlaib zu . . 1 Rachmehl —|52] )—] ıl- 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu | 6 Roggenmet!| . . . . 1156] 2| 1] 3] 3, 
— Laib —2* Bro. 5 eh — 8 al. 
RB pel 1 e tbengrieß, R las ] % 
% —— a x * ß ꝛ a — hi Er T16} lg 








Bi 
1 Maaf Sommerbier auf dem Ganter 5 fr. 
(aM A bei den Brauem 5 „ 


er:& 
ı dl, 


[24 





Blei 
iſch koſtet 10 fr, — DI. 
bei den büral. Freibanfmeggern 9 ,, 3 
Ein W. Rind» oder Kubhfleiſch 9,.— 


” 


’ 


— 


—A ——— — 
Gerollte Gerſte, —— dle Maaß 











3» 4 


ch⸗Ta 
a Ein Reli 
Ein &. Schaf: und Shöpfenfleifh 
Ein W. Schweineflefd -. . » » 





amt. 


1 Maaf Sommerbier beiden Wirtben 5 
- IB 


Maafı weißes Waigenbierr . 


mung 


Viktualien-Preiſe vom 9. bie 14. Juni 1845. 


Gerftenftroß, der Bentner . 


| 
Br 
\ 
m 








fk. 3 
f..@ 
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n ” - mitt lere " — aberſtt der Zentner — if4 — 
grobe =) . EC, —* der !/z ie Mepen — 
Erbfen, gerbllte ie ma —* Erdaͤpfel, — = 
„  Angerollte, 51], Gedödrrie Zweiſchken, "die Waaß — 
Linſen, —* De ee s—| Milh, unabgerahmte, 7 = 
al „ abgerahmte, F - 
irfen,, mei RE 8|— Schmal;, dos — . 
anftörner, * aa 5—| Butter, — 
aferker — i — Körbchen: Butter, jedes "la Pf. — 
Bei Dem RK. Saljamte Dabier : | i Gier, 7 Stüde Er 
Baderlohn: | Spanferkel, das Stuͤck ı 
zahl: ı Zäßel a 150 Dr 2. | sl si —I-I—i— — — "on 1, 6) ılı2 
Biebfall, 1: „ A230 ! 2 er. | 6 1 |— Sic "» on 1.24 
* a Dress 1’/ı fr. | 2136'—1-|—|—] Gänfe, ranpe „ " —115— 48 
dB. | uis - I — „ gepußte „ " ılıs) 1130 
Be ei Khet ü abo Pf HE. ! alas —I— II] Enten, raue, u —————— 
entner 1.4 &. [Iss—i-1—|--| _„ gepugte „ u ei 
Bf. Koch alz bei den Sragneın |—| #| 1)- II ndiane — r 
N Das Pfund u ...; <2; — 15 — — 16 - ter Hahn v —[20 
Unfglitt, auögelaffenes, der geatie 29 — —30 ⸗Süuͤhner, alte „ — 
unausgelaſſenes, me  23-— „» Junge, — Paat Sr — 
eichtet, gegoſſ., m. fein, ee d. Pf. —* 26 — —Tauben, das hı 
" 58509, "ie ae Flachs, feiner, das Pfund —[261— 
p ordinat. * "e. Im: „ Mittler, „ RR —|16/—Jıs 
Sehfe, des Pud ...... -118,.—|-|-i— grober, „u —6 
Fiſche, das Pfund. „ef —jl—j2,— Sösafmonte, FR —30)—|34 
Karpfen, v m IHRE = 1 —i—[11,— nholz, die Mafter ı1)12J11]a8 
Heu, der Zentner s 1, 6—-] 1/15 — n, ” ” 9; 12] 9'48 
Roggen ttob, der Bentner . — ei ireling, — | 7'42 oje 
Waisenfirch, der —— — sa — —— Fichten, - non ⸗ 0 
— N | 
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N. 50. Hegensburg, Samftag den 21. Juni 1845. 








der Duplilate von Rekurfen in Unterfuchungen wegen Malzaufchlagd- Defraudattonen, — Bezahlung der 
bürgfchaftäginfen. — Berechnung ber Umzugdgebühren, indbefondere Ausftelung von Beugnifien über Orts -Entfew 
rungen. — Beſchlagnahme von Drudfcriften. — Pfarrei-Erledigung. — Borlage der Etanded» und Dienfiedausweife, 
Dann Dffigierb-Ranglift für das I. Semefter. | - er 





Amtlide Artifel 





2. pr. den 18. uni 1845. 
Ad Num. 23826- Num. Exped. 26244. 
Dir Einrelchung der Duplikate von Nekurfen in lnterfuchungen wegen Malzaufſchlags- Defraudationen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nachftehend wird die höchſte Entſchließung bezeichneten Betreffd vom Bten praes. I1ten 
lauf. Monats höchfter Anordnung gemäß zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 13ten Juni 1845. ö 
KRönigl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präſident. 
Georg, 
Nom. 16422. ; 
Königreich Bayern, 
Binikesium Bes Sudeen.trenn 
Da nah $. XXIV. des Malzauffclag- Mandates vom 28ften Juli 1807 dem Aufbringer 
und Anzeiger einer Malzaufſchlags Defraudation die Hälfte der erkannten Gelditrafen zufallen fol, 
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hiernach die Betheiligung des anzeigenden Aufſchlag⸗Perſonals bei’den anf ihre) Wigeigen eröffneten 
Unterfuchungen außer Zweifel geſtellt iR; da von dieſem nad) Inhalt der Finanz; MinifteriabEntfchlies- 
fung vom 30ften April 1838 in Betreff der Berufung des Malzauffchlägers Apenbaum zu Gan- 
zenhanfen in ber Unterfuchung gegen den Brauer N. wegen Malzaufſchlags-Defraudation die Ap⸗ 
pellation, foweit dad Gravamen den Anzeiger direct oder indirect zu betreffen fcheint, ſowohl bei⸗ 
ſtandsweiſe als für ſich ſelbſt ergriffen werden kann; und da die Mittheilung der B 

an den betheiligten Anzeiger mit Hinblick auf die Gerichtssrdtiing erforderlich if; ſo wird mit Zu⸗ 
ſtimmung des Königl. Finanz-Miniſteriums hiemit angeordnet, daß die gegen die Erkenntniſſe der 
Königl. Oberanfſchlagsamter einzureichenden Berufungs: Schriften von nun an, — wo es bisher 
nicht üblich war, — in duplo einzureichen, und auch jene der beſtraften Defraudanten den Anzei— 
geru gegen Rückſendung an das Königl. rt zur Abgabe ihrer vorige Nebenver⸗ 
antwortung mitzutheilen ſeyen. Su 

Münden den Bten Juni 1845. 
Auf Se Sc. 


=. | — pr. den 20. Juni 1845. 


Ad Num. 14535. ” Num. Exped. 15312. 
x An fämmtlihe Aemter und Kaſſen de Kreiſes. 





Bezahlung der Antöbürgfcafts- Zinfen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nach einer Mittheilung der 8. Staatsjchulden - Tilgungs » Commiffion vom 27ſten Mai I, 
38. find bei Erhebung und Bezahlung, der Zinfen aus Amtsbürgichaften die Beftimmungen bes 
höchſten MinifterialsRefcripts vom 29ften Februar 1820 Nro. 3788 $. 5. vielfältig — Uebung 
gefonmen. 

Nachdem nun das K. Finanz Minifterinm ımterm 19ten April I. I8. bie Dienfted-Iufteut, 
tion für die 8. Staatsfhulden- Tilgungs+ Spezial» Kaffen gnädigft genehmigt hat, und hiernach 
die Zahlung und Zuredinung ber Amtöbürgfchaftszinfe wieder auf die Eingangs allegirte höchſte 
Beftimmung zurücgeführt werben foll, fo werdem bie einfchlägigen nn ‚Normen in der An- 
lage mitgetheilt und wird genauefte Nachachtung gewärtiget. | 

Regensburg den 10ten Juni 1945, 

KR. Hegierung dee Oberpfalz und son Negensburg, Kammer der Finanen, 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 


Schwindl v..n. 
Scmwemmer, Sefr. 


Ad Num. 1696. 

Borihriften 

über die Erhebung und Bezahlung der Zinfe aus Amtsbürgſchaften in Gemäßheit Des 
höchſten Minifterial: Referiptd vom 29ften Februar 1820 Nro. 3788 $. 5. 


a. 
In der Regel haben alle Gaventen ihre Bürgſchafts⸗-Zinſe bei denjenigen K. Kaflen und 
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Aemtern· zu empfangen, wo ihnen die Gehalte ausbezahlt werben, - Die eingezogen Zins / Quit⸗ 
tungen werden ben: K. Central⸗ oher Fit Rate. | von ie den einschlägigen, Schulden⸗ 


Tilgung Opainlehnhen, uugerechnet. nale my im“ may quuß 
—— sa aber main nat 
im —— des Bingfehaftöfelleng ‚die. ihm ſchuldende ——— . erfige 2 pri 
dieſer unmitselban.bie erregen mE matgiliadt : 
139 Nunnnrꝰ 10 m/%B 117% ‚Ipıld 43 
‚Die K. Sorte Hafen föfen,ä Conto —— Kaflen folche au en ne Bicten 
d. .” a — ‚Tom thildis Kbin 


Dee —— und Kaſſa⸗ Perſonal des K. Hofes, nicht amt. Orte wohnt, 
wo bie ſchuldende K. Spezial⸗Kaſſe ſich befindet, fann ” — — ⸗Zinſe bei dem nüchſtge⸗ 
legenen Rentamte erheben, ebenſo F In⸗ mo BETT NIIT 


Stiftungs⸗ und ſolche Beamte, welche in die re ber — c. nicht gehören. 
— J. AR 
Friften» Zinfe werden zwar auf Verlangen jäbrkih bezahlt, jedoch nicht für jebe 
einzelne Frift an dem — ‚Besfakternein,- fondern erſt * dem jährlichen Zinſen⸗Verfall der 
legten Frift. 
Wer demnach z. B. ſechs Friſten anliegen hat, 00 bie Zinfe nicht auf ſechsmal, fondern 
erft nach dem Berfon der testen Br am Ende — Etats⸗Jahres * einmal er: 


Jesse.“ 
9, cc + og dh pr. den 19, Suni 1845. 


Ad Fan. 1555 Num. Exped. 15271. 
T, 1: De Bene dee Umzugagebühren, imbbefoudere ii von Zeugniffen über Drtd» Entfernungen betreffend. 


Am. Namen Seiner V Majeität des Königs. | 

nk — vom 26ſten Mai, lauf; Jahrs ad Nam. 8365, wurde 
die von ber Königl. General» Zoll» Adminiftration an die Königl. Zoll⸗Behörden im obenbezeich— 
neten Betreffe unterm 31ſten März lauf. Jahrs ergangene Entſchließgung ;mitgerheilt, wornach die 
Aueſtellung | non ı Beugniffen üben Ditör Eutfeenungen behufs der Umzugs> Gebühren + Berechnung 
in Gemäßheit des $. XII. der: allerhöchſten Verorduung vom Löten, Auguft 1817 ausfchließend von 
ber Generals Zoll» Abminifiration zu gefchehen habe, waß hiemit fümmtlichen Betheiligten zur Wif: 
fenfhaft Und Darnachachtung befannt gegeben wird. 

Regensburg den 9ten Juni 1845. - 
— — der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer der Finanzen. 

Freiherr von Zu⸗ —— Präfident. - 


5 .£ r-"! Schw vV. 
* Schwemmer, Sekr 
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2a — 132 

PET a; pr. den 17. Juni 1845. 

Ad Num., 234964. / Expod. Nam: Mic 
An die K. Sladi-Commiſſariate und fimmtliche Diſtriltz -Poltgei / Behörden der Oberdfalgrund nen Regens buvg. 


Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreſfend 


Im, Namen. Seiner Majeſtaͤt des Komas 

8 Die auf den Grund des 5. 7. der IE. Verfäfungebeilage wor der rKoniglpoligei ⸗ Direks 
tion München verfügte, won der Königl. Regierung von Obettwatn, — des See, tortge 
ſetzte Befchlagnahme der Drudichrift: 

‚Das eoße Eoncil der teutſch⸗katholiſchen —* gehalten: zu Aeiig. unter) Minwirtung 

von Czersfi mb RongerLeipzig bei,&. Berger, :2835 ;” 

in — höchſte Entfchließung des Königl. Minifteriums des Innern vom 6ten dieß Gpftätige worben. 

Es hat demnach die Sonftscation nebſt dem: Verbote der erwähnten Druckſchrift — 

Regensburg ‚ben 10ten Juni 1845. 


—— eat der Oberpfalz und von — en des Innern. 





A in —— —— supi Sana 

on? * — 
996. Bes ee pr. den 17. Juni 1845. 
Ad Num. 25497. Num. Exped. 26157., 


An die Königl, Stadt: Commiſſariate und fämmtliche Diftrifts- Polizei - Behdrden der Oberpfalz * von 1 Negenbburg. 
Beſchlagnahme einer —— betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7. der I. Verfaffungsbeilage von der Könige. PoligeiDirek 
tion München verfügte, von ber’ Königl. — bon Oberbayern, — * — le 
gefegte Beſchlagnahme der: Druckſchrift: 

„Sefuitens Moral. Ein Album für Freunde der Frommen Carte, keiplig bei © 
u Mihelfon 184554 17 u 


ift durch höchſte Entfchliefung des Königl. Minifteriumsd des Innern vom Gten dieß befätigt worden. 
Es hat demnach bie Eonfiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Negenöburg den 10ten Juni 1845. 
8. der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des RER, 
Freiherr von Zu Abein, Präfdent, 


4 
Pongratz. 
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ar! in? TE mdng ‚ pr. den 18, Juni 184% 
Ad: Nm ddr Nuaik Exprogöüdet 
‚a die A Etadttonnuiſſuriate ud faͤmmtliche Viſtrikto Polizeidehdrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeſtät des KRönigs. 

7. Die auf den Grund dei: 7. der M. Verfaſſungsͤbbeilage von dem Koöͤnigl. Stadt⸗ Com⸗ 
——* Mürzburg verfügte, von der Königl: Regierung von Unsenfvonten: und aamusug: 
er Beſchlagnahme der Drudidrift: x 

bietenbrief‘ des hochwürdigen Herrn Biſchofs von — an die ———— ſeiner 
Diözeſe. Ein neues Zeichen der Bein Sram; Verlag der Brobtman ws 

sehen: Buchhandlung 184554 =. bera a 

ift u — Entſchließung des: Königl. Miniſteriums des Junern som 6ten dieß — * worden. 
Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote der — — ——— einzutreten. 
Regensburg den 10ten Juni A845. 

niet. Regierung der Dberpfalz und von —— — des — 


—— Freiherr von Zu⸗-Nhein. 
Pongrag. 
08. . 2: —— ne pr. den 17. Juni 18454 
Ad Num. 23299, Num, Exped 26156. 
An die 8. Stadtkommiffariate und (ümmttiche — — der Oberpfalz und von Regemöburg. 
Die Veſchlagnahme Enagent betreffend. F— 


Im Namen Seiner Vi Majeftät des Könige, 


Die, * den Grund des $. 7. der UI. Verfaſſungsbeilage von dem Königl. Polizei⸗Com⸗ 
miſſariate Speyer verfügte, von der Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, fortgeſetzte 
Beſchlagnahme ber Druckſchrift: 

Die Sternſchnuppe, das iſt: Johannes Kong« beaddreßt von Hilarins Jocoſus Geron, 
einem vömifch-Tatholifchen Pfälzer. Speyer 1845. Verlag von A. Wappterz“ ; 
if durch hoͤchſte Eutſchließung des Königl. Miniſterium des Innern vom 6ten dieß beſtätigt worden. 

Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

mn regensburg ben 10ten Juni 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗-Rhein, Präſident. 
Pongratz. 





5 —* 
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9: s ! A a TFT md perdta Juni 1845. 
Ad Num. 23500. [ ms nr du: lee Ban st 
An die 8. Grant »Gommiferite und — Si · date - Burn Ort 'unbıyon Bugs 


Beſchlagnahme einer Dru Drudfcrift betreffen, F 


Im Namen Seiner Majeftät bes’ Wohigse 


'Die anf den Grund des $. 7. der III. Verfafjungsbeilage ‚von. der Königk, Dallzei- Diret⸗ 
tion Münden verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, fortges 
fegte Befchlaguahme der Druckſchrift: „Ein Stedbrief von Carl, Heinzen, „Schärbed im Selbſt⸗ 
verlage des Verfaſſers 1845; iſt durch höchſte Entſchließung des Königl, Minifteriumd des Ins 
nern vom 6ten dieß beftätigt" worben. 

Es hat ſonach die. Gonfidcation nebſt bem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Megensburg den- 10ten Juni 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Zreiberr von Zu: —— ae Ep 





Georg. 
1000. iu KIEL Kal prc Den 48: Juni 1845. 
Ad Num. 23501. ' . le net} 7,5% Name Bxpedk 26850. 


An die ®. — und —E Diſtelt id⸗· Poligei Behoͤrden der Oberpfalz und von Regensburg. 
Beſchlagnahme einer Dofe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die auf den Grund bes $. 7. der III. Verfaflungsbeilage von dem Königl. Landgericht 

Pottenftein verfügte, von der Königl. Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern, fortgefette 

Beichlagnahme einer Dofe mit dem Bildniffe von Johannes Nonge, und einem, Shmähgebicht 

auf den heil. Rod zu Trier, ift durch AR Eutſchließung des Königl. —— bed Innern 
vom ten dieß beftätigt werben. 

Es hat demnach die Gonftscation nebft dem Verbote der erwahnten Doſe einzutreten. 


Regensburg den 10ten Juni 1845. 


Königl. Regierung der Oberpfalz und. von Negeusburg, Kammer, des Innern. 





ka 


Freiherr von Zu-Mbein, Präſident. 
Georg. 
1001. ” pr. den 20, Juni 1845. 
Ad Num. 23556. Num, Exped. 26417, 


Die Erledigung ber Fatholifchen Stadt- Pfarrei Ef — gleichnamigen Landgerichts, betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeität des Königs. 


Durch das Ableben des Priefterd Georg Ulrich Siegert iſt die Fatholifche . Efhen 
bach gleichnamigen Sindgerichts in Erledigung gekommen. ' 





nn u 
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3 I Dieſelbe aiegt in der Diözefe Regensburg, im Defanate Kemnath, hat 2 Schulen, zohlt 
2007: Seelen! und wird von dem Pfarrer und einem Hilfsprieſter paſtorirt. 
Die Einkünfte der Pfarrei betragen nady der Faffion: 


1) aus fändigem Gebalte und Zinfen der Fundations⸗Kapitalien 675f.— Mr. 

2) aus Realitäten . e r . i 15f.— Mr. 

3) aus beſonders ‚bezahlten Zcutden thungen 233 fl. 532/. fr. 

— 4) aus herfömmlichen Gaben . De 416 fll. — tr. 

2 * aus ‚Nebenbezügen für'den Hürfepriefter InE,T 2% 814: 9: Fr. 

Summa - 1338 fl. 53%, fe. 
Die Laſten dagegen’ betragen . k : u a 270 fl. Ally fr. 
ſo daß ein Reineinkommen von . 7 Mb 12 

verbleibt. 


Beinerft wird Äbrigend noch, daß der bisherige Pfarrer Giegert an bie baflge Marrkicche 
zur Tilgung der Schulden berfelben 60 fl. des Jahres aus feinett —— — Wer 
und andy dermalen noch dieſe Abgabe auf unbeſtimmte Zeit’ nothwendig ſex 1 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre dießfallſigen Geſuche, mit den erforderlichen — 
niſſen verſehen, binnen vier Wochen bei der vorgeſetzten Regierung einzureichen. 

Negensburg den 12ten Juni 1845. 

R. Regierung der Oberpfalz; und von Kegensburn, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu⸗Nhein, Präfident. — 





—E ER | | pr. den 19. Juni 1848. 
: U dad ‚Rönigl Landwehr⸗ « Kommando der Oberpfalz und von Regendburg 


Die Dorlage der Stands »" und Dienfted » Ausmwelfe,, dam dan OffizierbRatiglife für dad erſte Gemefler betreffend. 


Diejenigen Landwehr» Kommandos, . weldye mit ber Borlage ber Standes⸗ und Dienftes- 
Ausweife, dann Offigierd- Rangliften noch im Rückſtande find, werben angewiejen, foldye längftens 
bis zum 10ten Juli anher einzufenden. 

endburg, am 18ten Juni 1845. 
Abnigl. Kreis: Kommando der Landwehr der Oberpfalz und von: Negensburg. 
Baron YunkersBigatto, Oberſt. — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt- Ecl von Wagnern, beabſichtigen mit ihten 4 





machungen. Kindern nach Nordamerika auszuwandern, was 
— — mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ges 
1003. pr. den 19. Juni 1845. bracht wird, allenfalfige Anforderungen gegen 


Bekanntmachung. fie biß zum 26ften d. Mts. um fo ſicherer 
Die Baueröcheleute Johann und Barbara hierorts anzumelden, als eu keine Ruͤckſicht 
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gehömmen und ihnen ihr Neifepaß ausgehäns 
diget wird. 
Den 14ten Juni 1845. 
Königliches Landgericht Obervichtach. 
von Magel, Landrichter. 


1004. pr. den 16. Juni 1815. 
: (2.) 
Befanntmachung. 

Der Tuchmachermeifter, Jobann Elias 
Wedl, von Eſchenbach, iſt gefonnen, mit feis 
nem minderjährigen Sohne in die nordamerifas 
nijchen Staaten auszuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an gedachte Perfonen Forderungen unter was 
immer für einen Nechtstitel zu machen haben, 
aufgefordert, folhe am 

Dounerfag den 10ten Juli b. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
um fo gewiſſer geltend zu mathen, ald man 
außerdem hierauf feine Rüdjicht nehmen und 
den Dbengenannten den Reiſepaß ausfertigen 
würbe. 

Eichenbad; den ııten Juni 1845. 

Königliches Landgericht. 
Paujch, 


1005. pr. den 19. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Der ledige Math. Zeus von Gleiritfch und 
bie ledige Anna Markt von Eigelöberg, wollen 
mit, ihren zwei außerehelichen Kindern uach Nord⸗ 
amerifa auswandern, was mit dem Bemerken 
öffentlich fund gegeben wird, allenfallfige Anfors 
derungen an fie bie 

zum 28ſten dieſes Monats 
um fo ficherer hierortd anzubringen, ald fonit 
feine Rücficht darauf genommen und denfelben 
ihr Neifepaß ausgehändigt werden wird. 

Am ibten Juni 1845. 

Königliches Landgericht Oberpichtach. 
von Magel, Landrichter. 





»- 


* 


— 
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1006, pr. den 19, Juni fsls. 
Befanntmachung. 

Auswanderung nach Nordamerika betreffend. 

Die Thomas Efhrlfhen Eheleute von 
Windhof, d. G., gedenfen mit ihren 5 KRindern 
nach Nordbamerifa auszuwandern. 

Allenfallſie Anforderungen find 

Montag den 5often Junil. SE. 

im dießfeitigen Gerichtslokale bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes anzumelden. 

Nittenau dem 14ten Juni 1845. 

Königliches Landgericht Mittenan. 
Frhr, von Lichtenftern. 


1007, pr. den 18. Juni 1845, 
Befanntmachung. 

Sofeph Sollner, Söldner von Ebelhaufen 
dieß Gerichtd, gedenft mit feinem Eheweib und 
feinem einzigen minderjährigen Kinde nach Rords 
amerifa audsumandern. 

Wer immer an denſelben Forderungen zu 
machen hat, muß diefe bis fommenden 

Dienftag den ıften Zult I. 3. 
un fo ficherer hierorts liquidiren, ald nad, Um⸗ 
fluß diefer Zeit fernere Rückſſcht darauf mich 
genommen wird. 

Regenftauf am ten Juni 1845. 
Königliches Landgericht Negenftauf. 

Stier, Landrichter. 


1008. pr. den 19. Juni 1908. 
Befanntmachung. 
Auswanderung nad Nordamerika betreffend. 

Die Stephan Wag ner'ſchen Eheleute von 
Sollbadı, gedenfen mit ihren 4 Kindern nad 
Amerifa ausjuwandern. 

Alle Anforderungen gegen biefelben finb auf 

Donnerftag den 5ten Juli I. Is. 

im bießfeitigen Amtelofafe anzumelden bei Ber 





meidung des Ausſchluſſes. 


Nittenau den ibten Juni 1845. 
Rönigliches Landgericht Nittenau. 
Freiherr v. Lichtenftern. 


1009. 4 V „pr. ben 16. Juni 1845. 
Bekanntmachung. 

—8 Maurergejelle Michael Bodhorn von 
Pilfach und Margareth Britting, Tagloͤhners⸗ 
Tochter von Würmricht, gedenken nach Nord⸗ 
amerika auszuwandern. 

Aller eine Forderung an dieſelben zu machen 
berechtiget it, hat .folche binnen 14 Tagen 
Dahier anzubringen, außerdefien darauf feine 
Rüdficht genommen werben könnte. 

Am 11tew Juni. 1845. 

Königliches Landgericht Kaſtel. 

. Gietl. 





1010. (1) pr. den 18. Juni 1845, 
Befanutmachung. 

Der ledige Webersfohn Georg Schwens 
mer von Kirhenthumbach, it gefonnen, nad) 
Rordamerifa auszuwandern. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
Forderungen oder fonftige Anſprüche au Georg 
Schwemmer zu machen haben, aufgefordert, 
Diefelben am 

Mittwoch den Hten Zuli L Je. 

Vormittags 9 Uhr, 
dahier um, fo gewifler anzumelden, ald außer⸗ 
dem folche nicht weiter berüdfichtiget werden 
würben. 

Eichenbach den 12ten Juni 1845. 
Königl. Landgericht Ejchenbach. 
Pauſch. 

1011. pr. den 18. Juni 1845. 
R Borladung. 

Jullanma Richthammer, Hirtendtochter 
von Haimhof, iſt geſonnen nach Amerika aus⸗ 
zuwandern. 

Wer immer eine Forderung gegen ſie anzu⸗ 
bringen hat, wird aufgefordert, ſie binnen 
drei Wochen geltend zu machen, außerdeſſen 
folche nicht mehr berüdfichtigt werben könnten. 

Kaftel am 5ten Juni 1845. 

Königliches Landgericht Kaftel, 

Gietl. 
Halber Bogen. St. 50. 1845. 
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1012. pr. ben 18. Juni 1845. * 
(1.) j 
Befauntmachung. 
Berlaffenfhaft der Färbersgattin Katharina Merk zu 

Vohenſtrauß, bier Echuldenwefen betreffend. 

Die Erbs-Jutereſſenten rubr. Berlaffen- 
fchaft, fo wie der Wittwer Merk von Bohen- 
Rrauß, haben auf Zufammenberufung ihrer 
Öläubiger angetragen. 

Zur Liquidatioh aller Forderungen wird 
nun Tagefahrt auf 

Montag den 14ten Juli d. 38. ’ 

Vormittags s Uhr, , 

dahier unter dem Nechtönachtheile anberaumt, 
daß der nicht liquidirende oder fich nicht erfläs 
rende Gläubiger bei einem etwa ftattfindenden. 
allgemeinen Verfahren, beziehungsweife bei Vers 
theilung der Maffa oder bei einer fonftigen 
Uebereinfunft nicht berücfichtiget und die nicht 
erichienenen befannten Gläubiger binfichtlich der 
Legtern als einwilligend in den Befchinß der 
Mehrheit der Erfchienenen angefehen werben. 

Vohenftrauß am ı5ten Juni 1845. 
Königliches Landgericht Vohenftrang. 
Fr. Kohler, Landrichter. 


1013. pr. ben 18, Juni 1845, 
Befanntmachung. 

Am ı5ten April I. 386. wurde bei Donaus 
auf nachbefchriebener männlicher Leichnam aufs 
gefunden, welcher nach ärztlihen Gutachten 
unser Wafler den Erftikungstod erlitten hat, 

Da auf die Rotififation an die ftromauf- 
wärts liegenden Diftrifis » Polizei » Behörden de 
dato 26ften April I. 38. feitber noch feine Rück⸗ 
antwort erfolgt ift, jo wird hiemit das Anfuchen 
geftellt, über diefen Unglüdlichen die geeigneten 
Aufichlüße hieher gelangen zu laffen. 

Befdhreibung: 

Größe beträgt 5° 6", Alter 54 — 60 Jahre, 
dunfelbraune Kopfhaare, Stirne kahl, großen 
Kopf. Er trug ein ſchwarzzeugenes Haldtuch, 
fhwarzgrautuchenen Janker mit großen weißen 
Knöpfen, flanellene Wefte, grob leinened Hemd, 
fchwarzlederne kurze Hofe, leinerne geftridte 
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Strümpfe, lange rothlederne Waſſerſtiefel und im 

der Hofentafche fand fich ein Nofenfrang mit 

Meffer Cfogenanntes Rreuzerpufferl) vor. 
Wörth den 16ten uni 1845. 

Fürſtl. Thurn und Zaris’iches Herr: 
fchafts: Gerihbt Wörth, 
Schleifinger,, Kriminals Adjuntt, 

D. La. 


1014. r den 413, Yuni 1845. 


Ediktallading, 


Nachdem dad am 17ten April d. I8. erlaſ⸗ 


fene Erkenntniß auf Eröffnung des Konkurſes 
über dad Vermögen bed Müllers Heinrich 
Gerbel von Eihelmühl, die Rechtskraft bes 
fchritten hat, merden hiemit bie gefeßlichen 
Ediktstage befannt gemacht, und 
1) zur Anmeldung und Nachweifuug ber For 
derungen auf 
Dienftag den 22ften Juli b. Js., 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Freitag den 22ften Auguf d. 38., 





1018. 
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5) zur Schinfverhandtung auf 

Donnerftag den 11ten September 

dieß Sahrd, 

Termin beſtimmt, wozu ſammdliche Gläubiger 
mit dem Bemerfen vorgeladen werben, daß bad 
Ausbleiben am eriten Ediktstage den Verluft der 
Forberungen in der gegenwärtigen Gantmafie, 
an ben übrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß 
der — Eericuchanie⸗ nach ſich 
ziehe. 

Das Santvermögen hat J Werth von 
8646 fl., Dagegen betragen bie, Hypothekſchul⸗ 
den ausſchlüßig einer. lebenslänglichen Leibrente 
11635 fl..und.die bisher angemeldeten Current⸗ 
Schulden beiläufig: 1600 fl.,: daher am erften 
Ediktstage ber Verſuch einer gütlichen Lokation 


‚gemacht werden wirds 


Alle Diejenigen, weiche etwas vom Ber 
mögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
werden anfgefordert, foldıes bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes dahier zu übergeben. 

Stadtamhof den 10ten Juni 1845. 
Königliche Landgericht Stadtambof. 
Payr. s 
€ i 


pr. den t2. Juni 1854 


Summarifche Heberficht 
der abgewandelten Polizei: Webertretungen im Monate Mai 1645. | 
2 Individuen wegen. unanfländigen Benehmens bei Amt, 


3 * „ groben und widerſetzlichen Benehmens gegen die Sicherheitswache. 
50 — „, ohne Anzeige verlängerten unerlaubten oder nicht augezeigten Auf—⸗ 
enthalte. j 
52 * Mbeitsſcheue, Vagirens und Bettelns. 
15 n „ Dbbadhlofigkeit und nächtlichen Herumſtreunens. 
9 r Mebertretung der Polizeiftunde. 
14 " „Trumkenheit und verübter Erzeffe. 
” n „» . Störung der Nachtruhe. 
11 2: „Rauf⸗Exceſſe und Körperverlegung, —— 
5 mr „ wegen Tragens fpigiger, im Griffe ftehenber Meſſer. 
7 Pr „  sKonfubinard und liederlichen — 
.6 4 „olizeilich ſtrafbarer Diebſtähle. * 
2 „.Uunterſchlagung. hatt 
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3. Dudividuen wegen Betrugs und Falſchung 
‚msi FPgstın a8 ins u ehremrührigen Nachreden und Injugien, 
An? h $ nm  Eutweicdens aus der Beihäftigungsanftalt;.... 
Entziehung aus der Polizeis Auff ht. 

„wegen ſchnellen Reitens und Pahren®. 

Uebertretumg der Verordnung über die un bade EKunſt⸗ 
ſtraßen befahrenden Fuhrwerks 

unterlaſſener Straßenreinigung. RR 


„ıdunl O ni 


n ‚77 
d& .Ind ‚nadı: y' su 


1 
7% 
1:3 Jule m F pn! 


‚spamte 2 be. roh 4 


213 ri up „ unterkaflener Beauffichtigung ihres Fuhrwerks 
to: maanlsnndäzg mi Mebertretumg fonjtiger ftraßenpolizeilicher Anordnungen. 
F * „unterlaſſener Hausſperre. 
MUebertretung der, Schraunenordnung. 


„Uebertretung der Wochenmarfts » Ordnung. 
5 VUebertretung der Eichordnung. 
ndididuen VUebertretung der Fleiſchbankordnung 
* ce Meiſter wegen unanzeigten Gejellenhaltens, 
42° Dienftherrfchaften wegen Nichtanzeige eingetretener Dienftboten. zZ 
8 Hauseigenthümer wegen unterlafiener Mierh» Beränderungs + Anzeige. 
2 Individuen wegen: Ueberfchreitung der Fleifchtare, 


mon bh m > „ Mebertretung der. Hundepolizeilichen Vorſchriften. 
ı mar „Thierquãlerei. 
mn®- id Anbivipmum. sr, Mebertretung ber feuerpolizeilichen Vorſchriften. 
— 3 Individuen. „Verleitgabe nicht pfennigvergeltlichen Bieres 
4 4 „WVerkaufs nicht tarifmäßigen Brodes. 
5 n „BHochſpielens. 
atafae tdııı,, Aufſchlags⸗ Defraudation. 
2 dert „unterlaſſener Bifirung ihrer Päffe. 
3 r „Hauſirhandels. 
6 Fremdenbeherbergung ohne Anzeige. 


“Tg "Shbieibum sufammen. — 
Hievon wurden: — 
a Smdbividuen an die nuflänbigen Gerichte, F 
7 Individuen pr. Schub in ihre Heimath und 
8 Individuen in die Beſchaftigungs ⸗ Anſtalt am untern Wörth abgeliefert, 


ons ‘63 - Individuen en — Ganzen arretirt. 
—— — i 1845. — 
Stadt⸗- Magifteat. 


Der vehtöinnbige ————— von Thon: Dittmer. 
Albrecht. 





Reklamationen gegen das Steuerbefinitivum und 
zwar: 
„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 


— Bekanntmachungen. 


1016. pr. den 18. Juni 1845, | 


Bekanntmachung. 
Aus dem Intelligenz » Blatt für die Ober, 
pfalz und von Regensburg Jahrgang 1845 Nro. 
38. Seite 749 iſt bereitd zur Öffentlichen Kunde 
gefommen, daß im Polizeibezirfe Nittenan bie 


„Kataftrirung der Dominifalien, Zehenten 
„und andern nugbaren Rechte” _ 
beim unterfertigten Rentamte Walderbad 
vom zıflen Auguft 1844 mit 2often 


Auguſt 1847 anzubringen find, 
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Alle Befiger folcher Nechte, fo wie alle 
Pflichtigen werden wiederholt aufmerkſam ges 
macht, "innerhalb diefer dreijährigen unerſtreck⸗ 
lichen Frift, ale Unrichtigkeiten in dem ganzen Um⸗ 
fange ihrer Rechte und Laiten dem Rentamte 
zur Berichtigung und Vervollftändigung des Ka⸗ 
tafters anzuzeigen, weil nach Abfluß biefer Frift 
eine folche Neflgmation nicht mehr angenommen 
werben fanıt. 


Zur Anbringnug der Befchwerden gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftimmung ſo⸗ 
wohl im Grund» ald Hausftener-Gatafter, läuft 


1017, 





Verzeichniß 
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zwar nach 5. 94 des Grundfteuer» Geſetzes fein 
Termin, und ed können ſolche Reklamationen 
jederzeit erhoben werben. 

Damit jedoch die nadı dem Jahre 1847 ans 
zufertigende Reinfchrift bed Kataſters, fo viel 
ed thunlich ift, auch von. folhen Fehlern frei 
werde, fo ift es ſehr wünfchenöwerth, wenn auch 
diefe Reflamationen wenigitend im Laufe der drei 
Sahre zur Anzeige fommen. 

Walderbach den ııten Juni 1845. 

Königlich Bayeriſches Nentamt 
Melzer, Rentbeamter. 


pr. den 19. Juni 1845. 


über Die im Finanzjahre 1844/45 wegen Elementarbefhädigungen bewilligten NachlaJe 
an der Ruſtikalſteuer. 














— Benennung Bewilligte Nachläſſe 
Br ber an ber Bemerfungen. 
E Gemeinden Ruftikalftener 
fl. fr. | bi. 
1 Amerthal 4 | 56 4 
2 | Egelöheim 19 | 35 6 
3 Ensdorf 19 | 58 4 
a | Gardborf 23|40| 6 \ 
5 | Garmersborf . ‚ıi—|ı— 
6 Say . 3 | 2321| — 
7 | Hiltersborf 69 11 — 
8 Mendorferbuch 58 | 30 2 
9 | Pitteröberg 2 | 44 4 
10 | Rieden . 11 | 10 4 
ı1 | Schlicht — | 34 4 
12 | Thanheim 4150| — 
13 | Wutjchdorf x i 5 8 2 
Summa | 251 |3ı | 4] 


Am 14ten Juni 1845. 


Königliches Nentamt Amberg. 
o 
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Königlid Bageriſches 


Intelli— Agenzblatt 


Oberpfalz und 














VE : 51. Negensburg, Mittwod) den 25. Juni _ 1845. 
u u Subalt: 


Aufficht auf Bettler und Baganten. — Ueberficht der ehelichen und unehelichen Geburten. — Handbuch zur Verwaltung 
des Stiftungd» und Gomntunal-Bermögend im Königreih Bayern von Thomas Mayrhofer, rechts kundigen Magiſtratdrath 
in Augsburg. — Beſchlagnahme von Drudfcriften. — Gerichtliche Infinuationen zwifden Bayern und Hefien-Darmfadt. 
— Pfarrei-Erledigung. — Notizen: (Getreidpreife). 





Amtliche Artikel. 


1018. j pr. den 23. Juni 1845. 
Ad Num. 21657. Num. Exped. 26505. 
An fämmtlihe Diftrifts- Poligei-Behdrden und die der K. Negierung unmittelbar untergeordneten Magiftrate in dem 
Regierungdbezirke der Oberpfalz und von Regensburg. 


Die Auffiht auf Bettler und Baganten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach mehrfachen Wahrnehmnngen ift die Zahl der Bettler und Baganten noch immer im 
Zunchmen begriffen. Diefe für die öffentliche Sicherheit fo nadıtheiligen Erſcheinungen veranlaffen 
die unterfertigte Stelle dad Ausfchreiben vom 31ſten Januar 1844, Baganten und Bettler betr., ' 
(Kreis-Intelligenzblatt 1844 ©. 245) micderhoft nachdrücklichſt in Erinnerung zw bringen, und hies 
mit zugleich auf nachfolgende mefentliche Vorſchriften behufs einer erfolgreichen Handhabung diejes 

- wichtigen Verwaltungszmweiged aufmerffam zu machen. 

1) dem gemein gefährlichen Unfuge des Betteld und Bagirend wird nur dann mit Erfolg bes 
gegnet werden, wenn bie Polizeibehörden nicht nur die gefeglichen Reprefliv-Maßregeln mit 
confequenter Strenge dagegen im Anwendung bringen, fondern auch die erforderlichen Prä— 
ventiv⸗Maßregeln mit Umficht handhaben. 
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2) Was die Repreſſiv⸗Maßregeln gegen die entdeckten Bettler und Vaganten anbelangt, ſo ſind 


— 


dieſelben in der allerhöchſten Verordnung vom 28ſten November 1816 (Regierungsbl. 1816 
S. 860 — 886) beftimmt vorgezeichnet und ed wird, was die confequente Anwendung ber 
desfallſigen Strafbeitimmungen und das formelle Verfahren hiebei betrifft, auf Art. 16 bis 
18. diefer allerhöchiten Verordnung und auf dad Regierungs » Audfchreiben vom 26ften Mai 
1. 38. Nro. 22359 die Handhabung der Strafpolizei betr. hingewiefen und dabei bemerkt, 
daß die K. Regierung von dem Pflichteifer der Diftriftö-PolizeisBorftände die genaue Einhal 
tung biefer Direftiven mit Zuverfiht erwarte. 

Um dem Unfuge des Bettelns und Vagirend mit Erfolg zu präveniren, iſt neben ber pflicht: 
mäßigen Vefolgung der in dem Ausſchreiben vom 10ten September 1842 die Ausjchreibung 
der Gemeinde-Angehörigen, insbefondere in Art. XVL, XVII. u. XVII. gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten, noch befonders nothwendig, daß die Polizeis Behörden, bei der Ausftellung von Reife 
Bewilligungen zum Zwecke der Auffuchung eine freien Erwerbed mit größter Sorgfalt ver- 
fahren, fohin vor der Ertheilung folder Bewilligungen immer genau prüfen, ob ſich nad) 
dem Alter der Förperlicdyen Befchaffenheit, der perfönlichen Fähigkeit und nad den fonftigen 
Berhältniffen der in ber Fremde ihre Subſiſtenz fuchenden Individuen mit Zuverläßigfeit er: 
warten faffe, daß folhe Perfonen durch das angegebene Geſchäft ſich wirklich zu ernähren 
vermögen ohne wie es häufig geſchieht zu dem Bettel die Zuflucht nehmen zu müßen. Hier: 
nad) läßt es fich durchaus nicht rechtfertigen, wenn bei Ausftellung von fogenannten Träglers 
Päffen bei Neifebewilligungen zum Berfaufe, oder Anfaufe von verfchiedenen Produften ber 
Landwirthſchaft, oder der freien Erwerbsarten, ohne alle Beachtung der vorerwähnten Rüds 
fichten verfahren wird; ja wenn oft Individnen, die wegen ihres Hangesd zum Müßiggange 
und zu Diebereien, einer befonderen polizeilichen Ueberwachung ihrer Heimathsbehörde unters 
ftellt bleiben follten, Neifelicenzen zu Erwerböarten erhalten, durdy welche ihrem Bagantens 
leben freied Feld geöffnet wird, Es bebarf wohl nicht der Bemerkung, daß die Bequemlich— 
keit eined momentanen Befreitfeyns von der Ueberwachung folder fiherheitögefährlichen Indi⸗ 
viduen, nimmermehr das Motiv bilden darf, durch ihre Hinausſendung in die Welt die Zahl 
ber Bettler und Landſtreicher zu vermehren. 


4) Eine weitere Bedingung der präventiven Fürforge gegen die Vermehrung der Bettler und 


Baganten, bildet die pünftliche Beforgung bed Gefchäftes der Ausſtellung und Viſtrung der 
Wanderbüdyer und Dienftbotenbücher, da nur durch die genaue Befolgung der deshalb durch 
das Regierungs » Ausfchreiben vom 31ſten Mai 1824 (Jut.-Bl. von 1824 Geite 633) ge 
gebenen Direftiven, die der Cathegorie der gefährlichen Landſtreicher anheimfallenden Beſitzer 
gefälfchter Wanderbücher, fowie die dem Bagiren ſich ergebenden Handwerker und Dienftboten 
rechtzeitig entdet und geeignet beahndet werden fünnen. Es verfteht fid) daher ſowohl 
nach der Natur der Sache ald dem ebenallegirten Ausjchreiben von felbft, daß dieſer wichtige 
Geſchäftszweig nur von einem ganz fähigen und verläßigen Kanzlei-Indivibuum unter ber 
unmittelbaren Aufficht des Amtsvorftandes beforgt werden darf, und daß es ganz unftatthaft 
it, zu dieſem Gefchäfte das GerichtödienerssPerfonal zu verwenden, das ohnehin feinem 
eigentlichen Berufe durch Feinerlei frembartige Geſchäfte entzogen werden joll. 


Indem die K. Regierung die genaue Befolgung vorftehender Direktiven gewärtiget, werben 


vu 
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die Polizei⸗Behörden beauftragt, binnen acht Tagen anzuzeigen, welhem Kanzlei» Judividuum die 
Ausftelung und Bifirung der Wander» und Dienſtbotenbücher übertragen ift. 
Regensburg den 18ten Juni 1845... 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: N t. 


bein, Präfiden 
a: Georg. 
1019, pr. den 23. Juni 1845. 
Ad Num. 24469. Num. Exped. 26705. 


An ſaͤmmtliche Fatholifhe und proteftantifhe Pfarrämter des Negierungbbezirked der Oberpfalz und yon Regenöburg. 
Ueberfiht der ehelichen und unehelichen Geburten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Pfarrämter des Regierungsbezirkes der Oberpfalz umd von Regensburg, welche 
dem im obenbemerften Betreffe unterm Sten vor. Mts. erhaltenen Auftrage (Kr.-Int.Bl. Nro. 38. 
©. 861.) bisher nicht nachgefommen find, werben hiemit aufgefordert, die betreffenden UWeberfichten 
nunmehr binnen 14 Tagen zuverläßig bieher vorzulegen. 
Regensburg den 18ten Juni 1845. 
R. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiberr von Zus: Mbhein, Präfldent. 








Georg. 
1020, pr. den 23. Juni 1845. 
Ad Num. 25854. Num. Exped. 265809. 
An die Kbnigl. Sandgerihte, Magiſtrate und a Fer des Migierungbs Bezixked der Oberpfalz und von 


Handbuch zur Bermaltung ded Stiftungd= umd Gommunals-Bermdgend im Königreich Bayern von Thomas Mayrbofer, 
rechts tundigen Magiftratörath in Augöburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das Handbuch zur Verwaltung des Stiftungd- und Communals Bermögend im Königreich 
Bayern von Thomas Mayrhofer, rechtskundigen Magiftratsrathe in Augsburg, ift bei Manz 
zu Regenöburg in einer zweiten Auflage erjchienen, und von dem genannten Verleger die Bitte 
geftellt worden, daß zu deſſen Anjchaffung aus Regiemitteln die Königl. Stellen und Behörden bes 
innern und gemifchten Dienjted ermächtigt werben möchten. 

In Anbetracht der Volftändigfeit und Zweckmäßigkeit des befagten Handbuchs ift durch 
höchſte Minifterial» Entihließung vom Bten diefed Monats diefe Ermächtigung unter der Voraus: 
fegung ertheilt worben, baß ber Anfauf ohne Ueberfchreitung ber einfchlägigen Regiefonds geſche⸗ 
hen tönne, wovon bie oben benannten Behörden mit bem Bemerken in Kenutniß gefeßt werben, 
daß von Seite der Berlagshandlung der einiclägige Ladenpreis zu Gunften der abnehmenden 
Stellen und Behörden von 8 fl. 24 fr. auf 7 fl. 54 fr. ermäßiget worben ſey. 

Regensburg den 15ten Juni 1845. ann m 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 





Georg. 
51* 


- 
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1021. pr. den 23, Juni 1845, 
Ad Num. 25828. Exped. Num. 26670. 
An die K. Stadt» Gommiffariate und fimmtliche Difirilts » Polizei » Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Befchlagnahme einer Drudigei betteſtend 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Verfaſſungsbeilage von der Königl. Polizei-Direk⸗ 
tion München verfügte, von der Königl. Regierung ‘von Oberbayern, Kammer des Innern, fortges 
fegte Befchlagnahme. der Drudicrift: 

„Der Trier'ſche Rod. Ein Traftätlein aus Medlenburg von 8. Reinhard. Hamburg 
1845. 9. ©. Voigts Buchdruderei; 
ift durch höchſte Entfchliefung des Königl. Miniſteriums ded Innern vom ten dieß beftätigt worben. 
Es hat demnach die Gonfiscation nebit dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 
Regensburg den 17ten Juni 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer deö Innern. 
Freiherr von Zu: Nbein, Präfldent. 








Georg. 
1022. pr. den 21 Juni 1845. 
Ad Num. 23829. Num. Exped 26551. 


An die 8. Stadtkommiffariate und fämmtliche Diftriktö-Moligeibehdrden der Dberpfalz und von Regensburg 
Die Beichlagnahme einer Drudfchrift betreffend. 


Hm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund des $. 7. ber III. Berfaffungsbeilage von der Königl. PolizeisDirek 
tion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fortger 
fegte Befchlagnahme der Drudicrift: 

„Ein fcandalöfer Prozeß. Biſchoff Benjamin Dederdbonf von Neu sNorf und feine. Bers 
urtheilung vor dem dortigen Bifchofhofe wegen gewaltſamer Berlegung weiblicher Ehre. 

Hamburg bei Boigt 1845 5’ 
iſt durch höchſte Entfchließung des Königl. Minifterinm des Iunern vom 9ten d. Mts. beftätigt worden. 
Es hat demnach die Eonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Regensburg ben 17ten Juni 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern 
Freiberr von Zu: Rhein, Präfdent. 





Georg. 
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1023. pr. den 21. Juni 1845, 
Ad. Num. 23830. Num. Exp. 26529. 
Au die 2. Sradtfommiffariate und fämmtliche Diftriftd-Poligeibehörden der Oberpfalz ud von Regensburg. 


Beſchlagnahme einer Drudfrift betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaflungsbeilage von der Königl. Polizei Direk 
tion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, forte 
gefegte Befchlagnahme der Drudichrift : 

„Der heilige Rod im Zufammenhange mit mehreren Erfcheinungen ber neuern und neueften 
Zeit. Ein Fragment zur Geſchichte der Gegenwart von Christianus Germanicus Anti- 
romanus. Kiel Univerfitätd » Buchhandlung 1845 5” 
ift durch höchſte Entſchließung des Königl. Minifteriums ded Innern vom Pten dieß beftätigt worden. 


Es hat demnach die Eonfiscation nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regendburg den 17ten Juni 1845. . 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Hammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein. 


Georg. 
1024. | pr. den 21. Juni 1845. 
Ad Num. 24121. Num. Exped. 26526. 


‚An die Kduigl. Stadt- Sommifariate und ſaͤmmtliche Diſtrikid⸗Polizei⸗Behdrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Druchkſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von der Königl. Polizei-Direk 
tion München verfügte, von der Königl, Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, fort 
geſetzte Beichlagnahme der Drudicrift: 

„Die riftlich » apoftolifdy» katholiſche Gemeinde zu Schneidemähl und bie mit ihr find, vor 
„dem Richterftuhle der heil. Schrift. Erfurt H. W. Dtto, 1845 5 
ift durch höchſte Entfchliefung des Königl. Minifteriumsd des Innern vom 13ten dieß beftätigt worben. 
Es hat demnad) die Eonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudihrift einzutreten. 
Regensburg den 17ten Juni 1845. 
8. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


ei :Mbein, Präffd 
Freiherr von Zu: Nbhein Präffdent. 
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1025, pr. den 22. Juni 1845- 
Befanntmadb ung. 


Un fämmtliche Untergerichte. 





Die gerichtlichen Infinuationen zwifhen Bayern und Heffen-Darmftadt betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Durch eine neuerliche Uebereinfunft zwifchen dem Königreihe Bayern und dem Großher: 
zogthume Heffen ift das Uebereinfommen vom 12ten Februar 1818 (Negierungsblatt von 1818 
Seite 192) und jened vom Jahre 1837, weldyes durch eine Juftizminifterial-Berfügung vom 18ten 
September 1837 den fümmtlichen Gerichten befannt gemacht wurde, dahin abgeändert worden, daß 
in Straffahen eine unmittelbare SKorrefpondenz zwifchen allen Königlichen Bayerifchen 
Untergerichten und Staatsprofuratoren mit jenen ber Großherzoglihen Provinzen Oberheffen, Stars 
fenburg und Rheinheſſen Fünftighin ftattfinden, daß es aber in Anfehung der Infinuationen unb 
Reguifltionen in Civilſachen bei ber Webereinfunft vom 12ten Februar 1818 fein Berbleiben 
haben fol. 

Diefe Einrichtung wird gemäß höchſter Eutſchließung des Königl. Juſtizminiſteriums vom 
Oten, praes. 12ten Juni I. 38. Nro. 6241, den ſämmtlichen Untergerichten zur Nachachtung befannt 
gemacht. 

Amberg am 13ten Juni 1845, 

Königliches Appellations: Gericht der Gberpfalz und von Negensburg. 
von Schmitt, Präfident. 
Unterberger, Sekretär. 








1026. pr. den 21. Juni 1845. 
Ad Num, 4526. Num. Exped. 6019. 
Die Erledigung der Pfarrei Mödttingen und Enkingen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


In dem Ausfchreiben vom 19ten v. Mid. rubrizirten Betreffs fommen 50 fl. 50 fr. als 
Laften vor, und zwar: 
— fl. 50 fr. Perzeptiondkoften und 
50 fl. — fr. Anfchlag — für das Dienfipferd; 
die zu bezahlende Steuer ift aber außer Anfa geblieben, weil biefelbe auch in ber Kafflon noch 
nicht enthalten ift. 
Es wird nun hiedurch nachträglich befannt gemacht, daß mach der decamatlichen Anzeige 
vom 4ten laufenden Monats die zu bezahlende Steuer in 79 fl. 19 Er, befteht. 
Ansbach den 17ten Juni 1845. 
KRönigliches proteftantifches Eonfiftorium. 


+ 


Dofmann. 
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Gerichtliche und —— Bekannt⸗ 
machungen. 


toer. pr. den 21. Juni 1845. 
(1.) 
Belanntmachung. _ 

Zufolge Beſchluſſes der K. Eifenbahnbau- 
Eommiffion zu Nürnberg vom 14ten Juni 1845 
Nro. 11175. und vorbehaltfidy deren Genehmis 
gung werden 

Montag am Tten Juli 1845, 
Bormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amtes 
Lokale derfelben nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Ar⸗ 
beiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submifſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung und 
Lieſerung vergeben werden, nämlich: 
Das IV. Arbeitsloos der Section 
Augsburg, 
d. i. bie dafelbft zur Verbindung der Münchners 
Augeburger » Bahn mit dem Bahnhofe auf dem 
Rofenauberge herzuftellende Bahnitrede von Pros 
fl Nro. 8. bid 0 und von O bie Profil Nro. 118, 
9435 Fuß lang, welches enthält: 
1) die Erdarbeiten, veran⸗ 
ſchlagt zu 
2) die Kunftbauten, incl. der 
Markiteinlieferung 
3) die Ehauffirung und Pflas 
fterung der Wegübergänge 
3) bie Liefernng der Materias 
lien für den Bahnunterbau 4051 fl. 18 fr. 
Summa 49999 fl. 2 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom 25ften Mai 1845 an im Amtslokale 
der mitunterzeichneten Königl. Eiſenbahnbau⸗Be— 
hörde zu Jedermanns Kinficht offen vor, wo 
auch die lithographirten SubmiffiondsEremplare 
in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen felbft müßen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegeliten Gouvers 
ten längftend bis zum 5ten Juli 1845, Abends 
6 Uhr, entweder bei einer der beiden unters 


24225 fl. 50 fr. 
20816 fl. 56 fr. 
0904 fl. 58 fr. 
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fertigten Behörben, ober bid aten Juli 1845, 
Abends-6 Uhr, bei der K. Eifenbahnbau » Eoms 
miffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub» 
miffiond-Bedingungen vom ten Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Veraffordirungs » Termine ſich pers 
ſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautionsfähigfeit 
ſogleich genügend nadızuweifen, und den beding- 
ten Zufchlag zu gewärtigen. 

Augsburg am 19ten Juni 1845. 

Magiftrat der KR.B.Eifenbabn: 

Stadt Augsburg. bau⸗Seetion. 

Dr. Carren du Val, Thenn, Sft.-Ingr. 


1028, pr. den 22, Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Der ledige Bauersfohn Johann Baptift 
Edl, von Obermurach und die ledige Frans 
ziska Rott von dort, wollen mit ihrem außer, 
ehelichen Kinde Johann) Baptiſt nach Nord» 
amerifa auswandern und ihr Bermögen dahin 
mitnehmen. 

Wer immer an biefelben Anforderungen zu 
machen hat, wird aufgefordert, diefelben bie zum 
28ften dieſes Monats 
um fo fidyerer hierorts anzubringen, als fonit 
feine Rüdficht darauf genommen, und ihnen ihr 

Reifepaß ausgehändigt würde. 

Am ı6ten Juni 1845. 

Königl, Landgericht Oberviechtach. 
von Magel, Landrichter. 


1029, pr. den 22, Juni 1845. 
Befannutmachung. 

Michael und Margaretba Zinkl, Bauers- 
Eheleute von Gleiritſch, beabfichtigen mit ihren 
drei Kindern Magdalena, Anna Margretba und 
Elenora, nach Nordamerifa auszuwandern und 
ihr Bermögen dahin mitzunehmen, was mit dem 
Bemerken öffentlich befannt gemacht wird, allen» 
fallfige Anforderungen gegen fie bie 
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zum 28iten biefed Monats 
um fo gewiffer hierorts anzubringen, als fonft 
feine Rücficht darauf genommen und ihnen ihr 
Bermögen unbedingt ausgeantwortet wird. 
Am ı6ten Juni 1845. 
Königliches Landgericht Obervichtach. 
von Nagel, Landrichter. 


1030, pr. den 23. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Die Webers; und Häuslerdeheleute Joſeph 
und @lifabetha Hartwanger von Debmied- 
bach wollen mit ihren fünf Kindern Barbara, 
Franzisfa, Chriftian, Anna und Michael, nadı 
Nordamerika audwandern, was mit dem Bes 
merfen zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
allenfalfige Anforderungen 

bis/’zum daten f. Mts. 
um fo ficherer hierorts anzubringen, als fonft 
feine Rücficht darauf genommen und benfelben 
ihr Neifepaß ausgehändiget wird. 

Den 19ten Juni 1845. 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
von Nagel, Landrichter. 


1031. pr. den 23. Juni 1845. 
Befanntmachung. 
Auswanderung ded Michael Kaſtenhuber, Schuhmachers 
von Heubühl, nah Nordamerika, betreffend. 

Michael Kaftenhuber, Schuhmacher von 
Seubühl, d. G., will mit feinem Weibe und 
fünf Kindern nad Nordamerifa auswandern, 
weßhalb alle jene, welche Anfprüche an deniels 
ben zu machen heben, aufgefordert werden, biefe 

binnen 14 Tagen 
bahier geltend zu machen, außerdeffen fie unbes 
rückſichtiget verbleiben. 

Hilpoltitein am 17ten Juni 1845. 

Königliches Landgericht. 
v. Eamerlober. 


1032. pr. den 22. Juni 1845. 
Befanntmachung. 
Nachfolgende wollen nad; Nordamerika aus» 
wandern: 
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1) Peter Heigl, Söldner von Katzenrohr⸗ 
badı, mit Eheweib und 5 Kindern, 

2) Georg Gregori, Häusler und Krämer 
zu Regenpeilftein, mit Eheweib und zwei 
Kindern, 

3) Margaretha Grauvogl, ledige Webers, 
tochter von Trafching, mit ihren zwei aus 
Berehelichen Kindern, 

4) Anna Weindler, ledige Söldnerstochter 
von Higelsberg, mit ihrem illeg. Kinde, 

5) Magdalena Weindler, von Hitelöberg, 
mit ihrem außerebelichen Rinde, 

6) Wolfgang Winkler, lediger Mauerers⸗ 
fohn von Stamsried, 

7) Joſeph Dorner, Mauerer, mit Eheweib 
unb 2 Kindern, von Stamerieb. 

Ber an diefelben Forderungen hat, hat dies 
felben längftens bie 16. Salil. 38. anzubrin- 
gen, widrigenfalld die Päffe ohne weitere Rück⸗ 
ſichtnahme audgefolgt würden. 

Noding am ı6ten Juni 1845. 

Königliches Landgericht Noding. 

D. l.a. 


v. Pigenot, Aſſeſſor. 


1032. * pr. den 23. Juni 1845, 
Befanntmachung. 

Der Schuhmacher Gohann Georg Hader 
von Preſſath und deffen Ehefrau find gefonnen, 
mit ihren vier Kindern nah Nordamerika and 
zuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
gegen vorbenannte Perſenen aus irgend einem 
Grunde Rechtsanſprüche geltend machen können, 
aufgefordert, folche am 

Montag den 14ten Zulih. 3e. 

Vormittags 9 Uhr, 
bahier um fo gewiffer geltend zu machen, als 
man außerdem feine weitere Rüdfiht darauf 
nehmen, und denfelben den Reifepaß aushändi— 
gen würde. 

Eſchenbach am ı17ten Juni 1847. 
Königlichbes Landgericht Eſchenbach. 

Paufch. 
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104. pr. den 23. Juni 1848. 
Befanntmachung. 
Der Schreinermeifter Lorenz Chriſtian Bettz 


von Freihung, gedenft mit feiner Ehefrau nach 


Nordamerika auszuwandern. 

Deßwegen werden alle unbekannten Glaäu—⸗ 
biger desſelben aufgefordert, bis laͤngſtens zum 
aten Juli d. Is. ihre Anfprüche um fo ſicherer 
dahier zu liquidiren, als außerdeffen feine weitere 
Rüdficht hierauf genommen würde. 

Weiden am ııten Juni 1845. 

R. B. Landgericht Weiden. 
Hip. 


1035. pr. den 23. Junt 1845. 
Befanntmachung. 

Der Gütler Erhardt Winterftein und 
beffen Ehefrau von Nairig, beabfiditigen mit 
ihrem Kinde nach Norbamerifa auszuwandern. 

Demnady werden alle diejenigen, welche 
rechtliche Anſprüche an diefe Familie zu machen 
haben, aufgefordert dieſe 

am 5ten Juli d. Is. Bormittag®, 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden, wis 
drigenfalls bierauf feine Rüdficht mehr genommen 
werben würde, 

Nairig den ı8ten Juni 1845. 

Abelich v. Zerzog’sches Patrimonial 
Gericht Nairitz. 
Schuſter, Patrimonialrichter. 


1036. pr. den 25. Juni 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Hammerfchmid, Johann Fobft, von 
Hfreimb, will mit feiner Familie nach Nord» 
amerifa auswandern. 

Zur Wahrung allenfallfiger Anfprüce an 
benjelben binnen vier Wochen wird biefes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und bemerkt, 
daß nach Ablauf diefer Frift der Reiſepaß aus⸗ 
gehändigt wird, und fpätere Anmeldungen nicht 
mehr berüdfichtigt werden fünnen. 

Rabburg den Oten Juni 1845. 

Königliches Landgericht Rabburg, 
von Klöckel. 





Pen Bogen, St. 51. 18485. 
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1037. pr. den 23, Juni 1845, 
_ Bekanntmachung. 

Der Gütler Johaun Popp, beffen Eher 
frau und drei Kinder von Kögersdorf, beabſich⸗ 
tigen nad; Nordamerika auszuwandern. 

Alle jene, welche rechtsgültige Anſprüche an 
diefe Familie zu machen haben, werden aufge 
fordert, dieſe 

am 5ten Juli b. Js., Vormittags, 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden, wis 
drigenfall® feine Berüdfichtigung weiter verfügt 
werden fönnte. 

Nairig den ısten Juni 1845. 

Freihrl. von Künsberg’fches Patrk 
monial:Gericht Kötersdorf. 
Schufter, Patrimonr. 


1038. pr. den 23. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Sohann Ulrich Friedl von Ligenz, und 
beffen Ehefrau Maria wollen mit ihren drei 
Kindern nad Nordamerifa auswandern. 

Wer Forderungen oder Anfprüche an biefe 
Familie zu machen hat, bat folche 

binnen drei Wochen 
und längftens bi8 Donnerftag dem 10ten 
Suli b. 38. inel. dahier anzumelden, widrigens 
feine weitere Rücdficht mehr hierauf genommen 
wird. 

Den ısten Juni 1845. 

Königl. Landgericht Auerbach, 


Dachs. 


1039. pr. den 21. Juni 1845. 
Berfanntmachung. 

Unter dem Titel „Depofitum der Johann 
Franfichen Gläubiger‘ find bei dem unterfers 
tigten Randgericht 66 fl. deponirt, ohne daß da» 
von der rechtliche Eigenthümer ausgemittelt wäre, 
da fein Akt hierüber einen Nachweis liefert. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
auf dieſes Depofltum rechtliche Anfprüche machen 
zu können glauben, aufgefordert, foldhe binnen 
30 Tagen um fo gemiffer hierorts anzubringen, 
als außerdeffen dieſes Geld an die Johann und 
Ratharina FranPfchen Eheleute von Trumling, 
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welche: biäher auch bie Zinfen gezogen haben, 
verabfolgt werben wirb. 
Rirtenau den 10tem Jumi 1845. 
Königliches Landgericht Mittenau. 
Freiherr von Lichtenitern, 





. 
1040. m den 28. Juni 1845. 
“ 


Bekanntmachung. 

Der Schneidergejelle Georg Adam Wolf 
zum und die ledige Schuhmacherstochter Mars 
garerha Reithmann, beide von Preffarh, find 
gefonnen, nach Nordamerıfa aus zuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
gegen vorbenannte Perjonen aus irgend einem 
Grunde Rechts⸗Anſprüche geltend machen können, 
aufgefordert, ſolche am 

Samijtag den ı2ten Juli h. Is. 

Vormittags 9 Uhr 
bahier um fo gewiffer anzumelden, ald man außer⸗ 
dem hierauf keine Rückſicht mehr nehmen, und 
denfelben die Reiſepaſſe aushändigen würde, 

Eſchendach am 17ten Juni 1845. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 

Paufc. 


1041. (1.) pr. den 23. Juni 1845. 
Befanutmachung. 

Der ledige Bauersfohn Joh. Georg Pemp 
von Dorfgmünd und die ledige Bauerstochter 
Anna Maria Sparrer dajelbit, find geſonnen, 
mit ihrem unehelihen Kinde nach Nordamerifa 
auszuwandern. 

Es werden demnach alle die, welche gegen 
gedachte Perſonen Rechtsanſprüche irgend einer 
Art geltend machen können, aufgetordert, ſolche 
am 

Montag den ıaten Juli h. I, 

Bormitiags 9 Uhr, 
bahier um fo gewilfer anzumelden, ald man 
hierauf feine Rückſicht mehr nehmen und dem 
genanuten Perjouen ben Reiſepaß aushändigen 
mwärbe, 

Eichenbad; dem 17ten Juni 1845. 

Siönigliches Landgericht. 
Pau ſch. 
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1042. pr. ben 23, Juni 1848. 
Befanntmachung. 

In Sadıen der ledigen Taglöhnerstochter 
Katharina Raab von Neufirhen, und deren 
Kindakuratel gegen ben ledigen Backergeſellen 
Georg Grabinger von Gogglbach, wegen 
Baterfchaft und Kindednährung wird auf A 
trag der Kindsmutter die auf den heutigen zum 
Sühneverſuch, außerdem protefollarifche ſchlü—⸗ 
Pigen Verhandlung anberaumt, jedoch durch bad 
ungehorfame Ausbleiben des Beklagten vereitelte 
Tagfahrt zum vorigen Zwecke aut 

Donneritag den ızten Juli 1845, 
Vormittags , 

wieder aufgenommen und Beflagter, deffen Aufent⸗ 
halt unbefannt iſt, unter dem Rechtsnachtheile 
biegu vorgeladen, daß bei einem wiederholten 
Ausbleiben desſelben die Klage für. abgelengnet 
erachtet, er Bellagter mit feinen Einreden bins 
gegen audgeichloffen und Klägerin zum Bemweife 
ihrer Klage gelafjen werden würde. 

Zugleich hat Beflagter die durch fein um 
gehoriamesd Ausbleiben verurſachten Koften, zu 
ttagen. 

Burglengenfeld den 18ten Juni 1845. 

Königliches Landgericht. 
Mies, Landrichter. 


1043. » pr. den 22, Juni 1848. 
c1.) 
Haus: Berfauf. 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird das Wohnuhaus ded Johann Holl, Mel 
berö zu Wieſent, Haus+» Are, 67, und feines 
Eheweibed Anna, gebormen Deder, 

am Dienitag den 22jten Juli d. 8. 
von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
an den Meiſtbietenden in der Gerichtöfanzlei zu 
Wieſent öffentlich veriteigert. 

An diefed Wohnhaus iſt eine Schupfe an» 
gebaut, und dabei ıt ein Brunnen und Wurz⸗ 
gärtl zu 1 Dezim. groß, und alles zufammen 
wurde am ıgıen Dezember 1845 auf 1350 fl. 
gerichtlich tarırt. 

Diefed Anweſen iſt erbrechtsweiſe grundbar 
zum Fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen Rentamte 
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Wörth, unb betahlt 8% Progent- Hanbiohn, und 


andere grundberrliche Laſten, welde am Stei— 
gerungstage vorgelegt werden. 

Der Berfauf gefchiche nad Inhalt des 
Prozefgeieged vom 17ten Novbr. 1887 $. Q2., 
dann $$. 90 bis 101., und dem-Gerichte under 
kannte Perjonen haben fich über gutem Leumund 
und Zablungefährgfeit legal auszuweiſen. 

Schönberg am ı8ten Junt 1345. 

Fürjtl. Thurn und Taris’sches 
Patrimonialgericht 1. Claſſe Wiefent. 

Grimm, Yarrimenialrichter. 


104. pr. den 21. Juni 1845. 
Befanntmachung. 


Bei der am 20ſten Mai heur. Jahre anbe⸗ 


raumten Verſteigerung des halben Selingauer⸗ 
hofes bei Ebnath, deſſen Beſtandtheile und 
Werth in der Ausſchreibung vom 12ten Februar 
beur. Jahrs im Korrefpondenten von und für 
Deutfchland Nro. 56, im allgemeinen Anzeiger 
Nro. 17, im Kreis-Intelligenzblatt der Dber- 
pfalz und von Regensburg Rro, 16., in der Res 
gendburger Zeitung und im SKemnather Wos 
chenblatte Nro. 10, bezeichnet find, haben fich 
Steigerungsluſtige eingefuuden. _ 

Demzufolge wird auf gläubigerifhen Antrag 
nah $. 90. des Prözeßgeieged vom 17ten Nos 
vember 1437 wieberholter Verlaufstermin im 
Orte Selingau auf 





rn 


— 
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Donnerfing den 2aſten Julid. 3 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Greigerungsluftige, von denen 
die dem Gerichte unbefannten fich üder Zahlunges 
fäbigfeit auezumeifen haben, mit dem: Beifügen 
eingeladen werten, daß der Hinichlag ohne Ruͤck⸗ 
fidyt auf den Schägungswerth erfolge. 
Kemnath den iaten Juni 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Krembs, 





Bekanutmachung öffentlicher Behörden. 


1045. .; pr. den 21. Juni 4848. 
Befanntmachung. 
’ Die Prüfung der Baderlebrlinge des Pr 
fungs⸗ Ditrified Regensburg finder 
Montag den 28ſten Juli I. 36. 
im hiefigen Krankenhauſe ftatt. 
Admifionsgefuche mit den Nachweifen über 
vorichriftsmäßig erftredte zweijährige Lehrzeit, 
tabellofe Aufführung und fleißigen Beſuch der 
Sonn» und Feiertagsſchule ſind ſpäteſtens bie 
jum 27ften Juli bei dem Anterggjänefen, Bor: 
Rande einzureihen. , 


Regensburg dem 18ten Suimi 1845. 
Dr. Serrich: Schäffer, 


ald Borftand der Prüfungs» ‚Sommiffen 
für Baberichrlinge. 





1048. Wöchentliche Ynzeige der Regensburger Schranne. 


Den 21. 


di. ı Si. Sch. 
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Aöniglich Dayerifdes 
Intelli— Igenzblatt 
für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
ME. 52. Hegensburg, — den 28, Juni 1845. 
Subalt: 


Aufnahmd- Prüfung an dem K. Schullehrer- Seminar zu Eichſtaͤdt pro 1845/46. — Beſchlagnahme einer — 
und einer Druckſchrift. — PfarreisErledigungen. 





Amtliche Artifel 


1048, j | = pr. den 25. Juni 1845. 
Ad Num. 23371. Num. Exped. 26891. 
Die Aufnahmd- Prüfung an dem K. Schullehrer-Seminar zu Eichftädt pro 1845/46 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Nahdem zur Bornahme der Aufnahmds» Prüfung am K. Schullehrer⸗Seminar zu Eichftädt 

für das nächſte Schuljahr 1845/46 
der 1Ste Auguſt d. Js. 

und die folgenden Tage beftimmt worden find, fo werden alle diejenigen Fatholifdyen Schulfehrlinge 
ber Oberpfalz und von Regensburg, melde bei der vorjährigen Prüfung zur dießjährigen verwiefen 
worden find, fowie diejenigen, welche ben vorgefchriebenen Vorbereitungs» Unterricht vollendet und 
bie übrigen VBorbedingungen zur Aufnahmsprüfung erfüllt haben, hiemit aufgefordert, fih am 17ten 
Auguft bei der K. Seminar» Infpeftion zu Eichſtädt anzumelden und der Prüfungs Commiffion, 
bei Vermeidung bed Ausfchluffes von der Prüfung folgende Zeugniffe und Ausweife vorzulegen, 
nämlich: 

a) diejenigen Schullehrlinge, welche die Prüfung bereits früherhin mitgemacht haben, ein Zeugs 
niß der treffenden Diftriftd- Schul» Infpektion ober Lokal⸗Schulkommiſſion über Befchäftigung 
Fleiß und Betragen im legtverfloffenen Jahre, 

b) diejenigen Schullehrlinge, welche die Prüfung zum erften Male beftchen wollen: 
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1) den Taufſchein, 

2) den Schulentlaßfhein, 

3) den Ausweis über die Zeit ber Aufnahme unter die Schulfehrlinge, 

4) ein Befähigungs-Zeugniß des Bezirkd- Prüfungs» Commiffärs, 

5) ein Zeuguiß ber einfchlägigen Diftrifts-Schuls und Polizeibehörbe über fittliched Verhalten, 

6) ein gerichtlihed Zeugniß über Körperd-Bejchaffenheit und Gefundheitäzuftand, fowie über 
wiederholte Impfung, 

7) ein Zeugniß der Lokal» und Diftriftö« Polizeis Behörde über Bermögend + Umftände und 

Subſiſtenzmittel. 

Die Vermögenszeugniſſe ſollen genauen Aufſchluß geben: 
a) über Stand oder Gewerbe ber Eltern bed Schullehrlings, 
b) ob Bater oder Mutter, oder beide bereits geitorben find, 
ce) über die Zahl der lebenden Geſchwiſter, ob dieſelben verforgt, ermwerbsfähig ober erwerbs⸗ 
unfähig find, 
über den Betrag bed Vermögens der Eltern und des etwaigen felbitftändigen Vermögens bes 
Lehrlings, wie ed and amtlichen und gerichtlichen Akten und Urkunden, oder font befannt iſt. 

e) über dad Einkommen ber Eltern aus Befoldungen und die Nebenbezüge aus andern Ermwerbis 
quellen, 

f) über den Betrag ber Steuern, welche die Eltern des Schullehrlingd jährlich zu entrichten 
haben, 

g) über den Betrag der Schulden, 

b) über die Quellen und Hilfsmittel, burch welche ſich der Schullehrling bisher erhalten hat, 
und auf deren Fortbezug er ſich während des Aufenthalts im Scyullehrer-Seminar Hoffnung 
machen fann. 

Die Diftriftd Polizei» Behörben haben darauf zu fehen, daß biefe zunächſt von der Lokal⸗ 
Polizei» Behörde auszuftellenden Zeugniffe über ſämmtliche bemerkte Punkte Aufihluß geben, und 
ſich nicht bloß auf Eontrafignatur zu befchränfen, fondern entweder die Richtigkeit des Inhaltes 
felbft beftätigen, oder falls fid das Zeugniß überhaupt nicht zur Zurückgabe und Abänderung eignet, 
die dem Amte fonft befannten Umftände beizufügen. 

Uebrigend wird erwartet, baß fümmtliche Behörden bei Austellung biefer Zeugniffe mit 
der firengften Gewiffenhaftigfeit verfahren, und ficd jeder ungenügenben oder unmwahren Angabe 
um fo mehr enthalten, ald die Bebadıtnahme des mehr ‚Bemitteiten bem wirklich Armen die nöthi⸗ 
gen Bildungsmittel ungerechter Weife entziehen würbe, 

Im Betreffe der Aufnahme in das Schullchrer-Seminar zu Eichſtädt felbft wirb bemerkt, 
daß jeder Schuliehrling welcher die Bewilligung hiezu erhält bei dem Eintritte 75 fl, an Koſtgeld 
ſogleich mitzubringen habe, von welder Summe nur der bewilligte Stipendien» Betrag in Abzug 
gebracht werben barf. 

Regensburg den 13ten Juni 1845. 

Rönigl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiberr von Zu: Mbein, Präfident. 


d 


— 


Georg. 
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1049. pr. den 27. Juni 1845. 
Ad Num. 24210. Num. Exped. 26999. 
"An die 8. Stadifommifariate und ſaͤmmtliche Diftrikts- Polizei» Behbrden der Dberpfalz und von Regendburg. 


— — 


Beſchlagnahme einer Lithographie betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. BVerfaflungsbeilage von dem Königl. Stabtfoms 
miffariate Schweinfurt verfügte, von der Königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, fortgejegte Beſchlagnahme einer Lithographie: „Chriſtum den Herrn auf einen 
Eſel und S. H. den Pabſt auf einem Pferde reitend darſtellend,“ iſt durch höchſte Entſchließung 
des Königl. Miniſteriums des Innern vom 12ten dieß beſtätigt worden. 

Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote der erwähnten eithographie einzutreten. 

Regensburg den 21ften Juni 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 





a ee Georg. 

1050, pr. den 27. Qunt 1845, 

Ad Num. 24485. Num. Exped 26998. 
An die K. Stadtfommiffariate und ſaͤmmtliche Difriktd-Polizeibehörden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Die Beſchlagnahme einer Drudfchrifl betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7, ber III. Berfaffungsbeilage von dem Herrſchaftsgerichte 
Harburg verfügte, von ber Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer ded Innern, 
fortgefegte Beichlagnahme der Drudichrift: 

‚‚Bertrauensvolle und dringende Bitte Fatholifcher Einwohner ber Stabt Offenbach a. M. an 
den hochwürdigſten Bifhof Dr. Kaifer zu Mainz um Beiftand und Anführung gegen bie 

Feinde des Fatholifchen Chriſtenthums, Hanau bei Friedrih König 1845, 
ift durch höchſte Entfchließung des König. Minifteriumsd bed Innern vom 15ten dieß beitätigt worden. 

Es hat demnach die Eonfiscation nebit bem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Regensburg den 21ften Juni 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 


Georg. 
1051. pr. den 26, Juni 1645, 
Ad Num. 23687. Num. Exped. 26879. 


Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Pfatter, Landgerichts Stadtamhof, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderumg des Priefterd Tofeph Bayer! auf die Pfarrei Sallach, Landge⸗ 
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richts Mallersdorf, iſt die katholiſche Pfarrei Pieter, — Stadtamhof, in Erledigung 
ekommen. 
Dieſelbe liegt in der Diözeſe Regensburg, im — Donauſtauf, hat Eine Schule, 
zählt 1175 Seelen und wird von dem Pfarrer und einem Hilfsprieſter paſtorirt. Zur Uebernahme 
der Pfarröfonomie, welche aber gegenwärtig verpachtet iſt, iſt ein Capital von 3000 fl. erforderlich. 
Die Pfarreinfünfte betragen nach der a. 
1) aus Realitäten : h i — 295 fl. 27 kr. 
3) aus Rechten . i 582 fl. 134/, fr. 


3) aus befonderd bezahlten Dienftverrichtun en 388 fl, 281/, fr. 
1266 fl. 0 M. 


Die Laften dagegen betragen 


1) wegen ber Staatszwecke 0.004 80 fl. 6 
3) wegen Diözefanverbanbes : 5 fl. 341, fr. 

3) wegen befonderer — und Berfälmife 
ber Pfarrei . ; . 563 fl. 2/4 Fr 
648 3 FM. 


fo daß ein Reinertrag von 617 fl. 26 fr, verbleibt. 

Bemerkt wirb, daß die Pfarr» und Dekonomiegebäube im Herbſte ded vorigen Jahres abs 
gebrannt, wegen ber Wieberaufbanung berfelben aber bereits bie nöthigen Einleitungen getroffen 
feyen, und zu ben hiezu erforderlichen Mitteln auch ber Congrual⸗Ueberſchuß der Pfarrpfründe in 
Anfpruch genommen werben wird. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre bießfallfigen Gefuche mit den erforberlichen Zeug⸗ 
miffen verfehen binnen 4 Wochen bei der vorgefegten K. Regierung einzureichen. 

Regensburg den 20ften Juni 1845, 

Rönigl. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präſident. 


Georg. 
1052. pr. den 23. Juni 1845. 
Ad Num. 3989. Num. Eped. 6053. 


Erledigung der Pfarrei Enbelm, Decanatd Uffenheim, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da bie Pfarrei Enheim, Decanatd Uffenheim, durch die Beförderung bed Pfarrers 
Ziegler erledigt worben ift, fo wirb genannte Pfarrei zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen hiemit unter dem Bemerken ausgefchrieben, daß der Ertrag berfelben nach ber im 
Jahre 1837 abgefchloffenen Faffion in nachitehenden Gehaltsbezügen befteht: 

1. An ftändigem Gehalte: 
aus Stiftungskaſſen: 
1) an baarem Gelb . i f . s } 29 fl. 35'/, fr 
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2) an Naturalien: 


2 Metz. 3 V. 374 Seid. Korn a 8 fl. 14 fr. s fl. 45'/, fr. 
33 fl. 20%, fr 
1I. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalin . . i 2 fd — FM. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß ber freien Wohnung, welche nebſt ben übris 
gen Pfarrgebauden von ſehr gutem a und 
geräumig genug nd .  . . 25 fl. — Me. 
desgleichen ber Grundftüde, —— 
von Acden . ä . s i sl.— FE. 
von Wiefen . i i : ä i A 44 fl. — Me. 
— 162 fl. — Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: | 
1) an grundherrlidhen Rechten: 
a) ftändige Abgaben: 
«) an Gelb . ’ i , ; R 2f.40 M. 
9) Naturatien: 
1 Scfl. 3 My. 2 V. 1 Shl. Waizen 
à 10 fſ. 5. mer 16 fl. 44 kr. 
23 Schfl. 2 Mtz. 1 DI. 13% Sdl. Korn 
asf.ıa . R 192 fl. 36%/, fr. 
14 Schfl. 3 Me. 3 BI. 2 SH. Haber 
IIEBE: u. 005 50 fl. —/ kr 
b) unftändige Abgabe: 
Zufchreibgebühren i . A e ; — fl. 40 EM. 
ö———— — z435 62 ffl. ve; 7 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 28 fl. 51%/, Fr 


Summa 486 fl. 531/, fr 
Die Laften_hievon abgezogen mit 5f.30 Mr. 
bleibt reines Dienft-Einfommen 481 fl. 231/, fr. 
Wozu noch die freiwilligen Gaben an Naturalien mit 8 fl. 12 fr. zu rechnen find. 
Ansbach den 18ten Juni 1845. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Suffel. 





Dollmann. 





Kreid- und Stadtgerichtliche Bekannte hier, bei Gericht den Antrag geftellt hat, daß 


macdungen. feine fämmtlichen Realitäten gerichtlich verſtei⸗ 

— — gert werden ſollen, ſo wird hiemit zur öffentli⸗ 

1053. pr. den 23. Juni 1845. chen Berfteigerung dieſer Realitäten nad) $.64. 
Befanntmachung. des Hypothefengefeßed und $. 98 — 101. ber 


Da der Bädermeifter, Martin Bed, das Progeßnovelle vom Jahre 1857 auf 
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Montag ben 11. Auguft I. Js., 
Bormittagd 11 Uhr, 
hierorts im Gefchäftdzimmer Nro. 1. Tagsfahrt 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemers 
fen eingeladen werben, daß dem Gerichte Unbe: 
tannte über Vermögen und Leumund fi aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Die fraglichen Realitäten ded Martin Bed 
beftehen in dem Wohnhaufe Nre. 164. Lit. D. 
dahier, welches zwei fcdhöne, große, gemwölbte 
Keller, dann zur ebemer Erde ein Bechzimmer, 


eine Küche, ein Backhaus, eine Baditube und 


eine gewölbte Brobfammer hat. Ueber eine 
Stiege befinden fich drei Zimmer, drei Kam⸗ 
mern, eine Küche und ein großes Flötz nebft 
Abdtritt. Das fragliche Haus hat ferner zwei 
gebretterte Böden und im Hofe einen gemauerten 
Schweinftall mit zwei darauf gebauten Kam⸗ 
mern. An das Haus ftößt der Getreidftabel am 
mit zwei darunter gewölbten Stallungen auf 
12 Pferde. Sämmtliche Gebäude befinden ſich 
in gutem baulichen Zuftande , find mit 4300 fl. 
der Brandaffefuranz einverleibt, und ift das 
Haus auf 4200 fl., der Schweinftall auf 200 fl. 
und ber Stadel auf 1800 fl. gerichtlich gefchägt. 

Auf dem Haufe ruht die reale Bäderges 
rechtigfeit, welche auf 550 fl. gefhägt worden 
it. Die auf den Realitäten haftenden kaſten 
und Abgaben werden am Strichtermine befannt 
gemacht werben. 
.. Amberg den 17ten Juni 1845. 
R®, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

Amberg. 
Der ——— Direftor: 


Zwad, — ‚Rath. 
Brems. 


* 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


104. (8) pr. den 18, Juni; 1846. 
Befanntmachung. 
Der lediga Webersſahn Georg Shwens 
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mer von Kirchenthumbach, iſt geſonnen, nach 
Nordamerika auszuwandern. 

Es werden daher alle biejenigen, welche 
Forderungen oder fonftige Anſprüche an Georg 
Schwemmer zu machen haben, aufgefordert, 
diefelben am 

Mittwoch den 9ten Zulil. 38. 

Vormittagd 9 Uhr, 
dahier um fo gewiffer anzumelden, ald außer- 
dem foldye nicht weiter berücffichtiget werben 
würden. 

Eſchenbach den ı2ten Juni 1845. 

Königl. Landgericht Efchenbach. 
Paufch. 





1055. . pr. den 25. Zuni 1845. 
Befanntmachung. 

Der Schuhmachermeifter Joſeph Fleif ch⸗ 
mann von Pichlenbofen it Willens mit feiner 
Ehefrau und feiner Schwägerin Therefia Schmid 
von Lambertöneufirhen nadı Nordamerika auds 
zuwandern. 

Wer immer an ıc. Fleiſchmann Forderungen 
machen zu fönnen glaubt, hat feine Anfprüche 
bis Freitag den ııten Juli c. 
um fo ficher hierortd anzumelden, ald fernerhin 
nicht mehr Rüdficht darauf genommen würbe. 

Regenftauf den ı8ten Juni 1845. 
Königliches Landgericht Megenitauf. 

Stier, Landrichter. 


1056. , pr. den 25. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Der Schreinermeilter Alois Lang von 
Piehlenhofen it gefonuen mit feinem Ehemeibe 
Katharina und feinen zwei minderjährigen Kin- 
bern nadı Norbamerifa auszuwandern. 

Wer immer Forderungen an Alois Lang 
zu machen hat, muß felbe bi8 kommenden 

Freitag den ııten Juli l. 38. 
um fo ficherer hierorts liquidiren, ald außerdem 
weitere Rüdficht barauf nicht genommen würbe. 

Regenitauf den ı7Tten Juni 1845. 
u Landgericht Megenſtauf. 

Stier, Landrichter 
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1057. pr. den 18 Juni 1845. 
(2.) 
Befanntmachung 
Verlaſſenſchaft der Färberögattin Katharina Merk zu 

Bohenftrauß, hier Schuldenweſen betreffend. 

Die Erbi s Intereffenten rubr. Verlaſſen⸗ 
fchaft, fo wie der Wittwer Merk von Boben- 
firauß, haben auf Zufammenberufung ihrer 
Gläubiger angetragen. 

Zur Liquidation aller Forderungen wirb 
nun Tagsfahrt auf 

Montag den 14ten Juli.d. Is., 

Bormittage 8 Uhr, 

dahier umter dem Rectsnachtheile anberaumt, 
daß der nicht ligwidirende oder ſich nicht erflär 
rende Gläubiger bei einem etwa ftattfinbenden 
allgemeinen Berfahren, beziehungsweife bei Bers 
theilung der Maſſa oder bei einer. fonftigen 
Uebereinfunft nicht berücjichtiget und die micht 
erfchienenen befannten Gläubiger hinfichtlich ber 
Letztern ald einwilligend in den Befchluß ber 
Mehrheit der Erfchienenen angefehen werben. 

Vohenſtrauß am 15ten Juni 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Fr. Kohler, Landrichter. 


1058, pr. den 23. Junt 1845. 
(2.) 


Bekanntmachung. 

Der Scjneidergefelle Georg Adam Wolfr 
rum und bie ledige Schuhmacherstochter Mars 
garetha Reithmann, beide von Preflath, find 
gefonnen nad) Nordbamerifa andzumandern. 

Es werben demnach alle diejenigen, welche 
gegen vorbenannte Perfonen aus irgend einem 
Grunde Rechts⸗Anſprüche geltend machen Fönnen, 
aufgefordert, folche am 

Samftag den 12ten Juli h. Ge. 

Vormittags 9.Uhr 
dahier um fo gewiffer anzumelden, ald man außer 
dem hierauf feine Rüdfidyt mehr nehmen, und 
denfelben die Reifepäffe aushändigen würde. 

Eſchenbach am ı7ten Juni 1845. 


KRönigliches Landgericht Efchenbach. 
Pauſch. 





1266 


1059. (2.) pr. den 23. Juni 1848. 
Befanntmachung. 

Der ledige Bauersfohn Joh, Georg Pemp 
von Dorfgmünd und die ledige Bauerdtochter 
Anna Maria Sparrer dafelbit, find gefonnen, 
mit ihrem umehelichen Kinde nad Nordamerifa 
auszuwandern. 

Es werden demnach alle die, welche gegen 
gedachte Perſonen Rechtsanſprüche irgend einer 


po geltend machen fönnen, aufgefordert, ſolche 


Montag den 14ten Juli h. Js., 
Vormittags 9 Uhr, 

bahier um fo gewiffer anzumelden, ald man 
hierauf feine Rückſicht mehr nehmen und den 
genannten Perfonen den Reiſepaß aushändigen 
würde. 

Eichenbach den 17ten Juni 1845. - 

Königliches Landgericht. 
Paufch, 


1060. pr. den 25. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Der. Gütlersfohn Joſehh Moosburger 
von Deusmauer beabfichtiget nad; Norbamerifa 
audzumandern. 

Alle jene, welche etwas an ihm zu fordern 
haben, werben hiemit aufgeforbert, ihre Anfprüs 
che bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung am 
Montag den ıgten Juli 1.5e. Vormittags 
9 Uhr, dahier geltend zu machen. 

Actum den 2often Juni 1845. 

Königliches Landgericht Parsberg. 
Ziebel, Landrichter. 





1061. * pr. den 23. Juni 1845, 
Befanntmachung. 

Der Schuhmacher Johann Georg Hader 
von Preſſath und deffen Ehefrau find gefonnen, 
mit ihren vier Kindern nad; Nordamerika aus. 
zuwandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
gegen vorbenannte Perſonen aus irgend einem 
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Grunde Rechtsanſprüche geltend machen können, 
aufgefordert, ſolche am 

Montag den 14ten Juli h. 3. 

Vormittags 9 Uhr, 

babier um fo gewiffer geltend zu machen, ald 
man außerdem feine weitere Rückſicht barauf 
nehmen, und denfelben den Reiſepaß aushändis 
gen würde. 

Eſchenbach am 17ten Juni 1847. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 

Pauſch. 


1062. pr. den 24. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Zur Befriedigung einer ausgeflagten Hypo⸗ 
theffchuld wird das dem Bauer, Georg Her r⸗ 
mann zu Thomasg'ſchieß angehörige Hofans 
wefen wiederholt dem öffentlichen Berfaufe uns 
tergeftellt. 

Daffelbe befteht: 

I. Zu Dorf: 
1) aus dem alten hölzernen Wohnhauſe mit 
Stall ıc. 
II. Aus den Aedern, ale: 
- 1) dem Steigader, 8 Tagw. 7 Dejim., 
2) dem Steinbühlader, 5 Tagmw. 4 Dezim., 
5) dem oberen Dedgartenader, 5 Tagw. 
64 Dezim. 
4) dem Dedgartenaderl, 98 Dez. groß. 
II. Aus den Wieien, als: 
1) der Linswiefe, 5 Tagw. 37 Dezim. und 
2) der Felberwiefe, 5 Tgm. 52 Dez. groß. 
IV. Aus den Waldungen, als: 
1) aus dem Prünfchholze, ganzen Schlage, 
5 Tagw. 35 Dezim., 
2) aus dem Zankelholze mit 20jährigen 
Anfluge, 6 Tagw. 72 Dezim. groß. 
V. Aus der Hutwaibde, dem hinteren Oedgar⸗ 
ten, 2 Tagw. 96 Dezim. groß. 
Aus Rechten, ald: dem benöthigten Bau- 
holze aus der Staatöwaldung gratis. 
Berkaufds Termin ift auf 
Samftag den 26ften Juli I, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
angejegt, am welchem Tage Kaufsluſtige vor 


2 * 


VI. 
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ber in dem Orte Thomasg'ſchieß eintreffenden 
Landgerichts⸗ Kommiſſion, welche bis Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr zuwarten wird, erſcheinen, ihre Ans 
gebote zum Protokolle geben, und den Hinſchlag 
nach der Vorſchrift bes $. 64. des Hypotheken⸗ 
gefeged vom ıften Juni 1822, und der $$. 97 
und 98. der Prozeßs Novelle vom 17ten Novem⸗ 
ber 1857 erwarten können. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich durch 
Bermögends und Leumunddzeugniffe beim Aufs 
firihe auszuweiſen. ’ 

BVohenftrauß den 19ten Juni 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Fr. Kohler. 


1063. pr. den 27. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

In der Verlaffenfhaft ded Bauersſohnes 
Konrad Lindner von Pfrentfch, find alle Fors 
derungen, welche an diefe Verlaſſenſchaft geltend 
gemacht werben wollen, bei Bermeidung des 
Ausfchluffes binnen 50 Tagen a dato der Eins 
rüdung dahier anzumelden. 

Bohenftrauß am 2ıften Juni 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

5. Kobler, Landrichter. 


1064. () pr. den 22. Zunl 1845, 
Bekanntmachung. 
Die 
Errichtung eined Hopfen-Marftes 
in Augsburg betreffend. 

Gemäß höchſter Entfchliefung des Königl. 
Miniteriumd des Innern, vom 29ften v. Mts. 
haben Seine Majeftät der König dem 
Entwurfe einer Ordnung für den in Augsburg 
von Iften Oktober bis 30ſten April jeden Jahres, 
an jedem Donnerftage einer Woche, oder 
wenn auf biejen ein gebotener Feiertag fällt, 
am vorgehenden Werktage, abzuhaltenden 


Hopfenmarft 
bie allerhöchſte Genehmigung allergnädift ertheilt. 


— 
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Hiernad) wird ber erfte diesjährige Hopfen⸗ 
marft am 2ten Dftober db. 38. in der 
Sefuitengaffe Lit. F. Nro. 411. und fos 
fort an jedem Marfttage abgehalten, werben. 

Für alle Bequemliczfeit der Käufer und 
Berfäufer wird beftend geforgt; das Geſammt⸗ 
Lager in einer inländifchen Mobiliar Affefuranz 
wegen Feuerögefahr verfichert, und ein verläßi⸗ 
ger MagazindBerwalter und Wagmeifter aufs 
geftellt. 

Die Gebühren find höchſt unbe 
beutenb. 

Die Lagerung bed Hopfens kann zu 


jeber Zeit, aber nur hier im Markt⸗Lokale ges. 


fchehen, jedoch ift aller zu lagernde Hopfen mit 
Urfprungszeugniffen zu verfehen, und in ges 
hörig bezeichneten Süden oder Ziechen zu faffen. 
Indem man noch beifügt, wie bier für 
Käufer und Berfäufer die Geldanfhaffung fehr 
erleichtert ift, und in jeder Beziehung für das 
Intereffe der Marftbefuchenden geforgt wird, 
ladet ber unterfertigte Stabt-Magiftrat zu zahl 
reichem Beſuche ded Marktes, insbefondere die 
Hopfen » Probucenten und Konfumenten ein, 
Die allergnädigit genehmigte Hopfenmarkts⸗ 
Ordnung wird zur Kenntniß bier abgebrudt. 
Augsburg den 14ten Juni 1845. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeilter: 
Dr. Carron du Val. 
Birfinger, Ser. 


Abdrud. 
Hopfenmarft3-Ordnung für die 
Stadt Augsburg. 


$. 1. 

In der Stadt Augsburg befteht vom Ans 
fange ded Monats Dftober bis zum Ende bed 
Monats April jeden Jahres, ein Hopfenmarkt, 
welcher am Donnerftag jeder Woche, oder, wenn 
auf diefen ein gebotener Feiertag fällt, am vors 
hergehenden Werktage von früh 7 Uhr bie Mits 

Halber Bogen. St. 52. 1845. 


— —— — 
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tags 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr abgehalten wird. 

8. 2. 

Das Marftlofale befindet fi) in der Woll- 


marftös Halle, Jeſuiten Gaffe Lit. F. 
Nro. 411. 


’ 


$. 3. 

Die Marftbehörde ift der Stabt-Magiftrat, 
weldyer für den genauen Bollzug ber Marft- 
Ordnung Sorge trägt, und das für den Dienft 
des Marftes erforderliche Perfonal ernennt, vers 
pflichret, überwacht, und nach Ermeffen wieder 
entläßt. 

$. 4. 

Die unmittelbare Aufficht auf den Markt 
ift einem Magazind» Auffeher übertragen, deſ⸗ 
fen Name durch Anſchlag im Markt-Lofale zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, und zu deſſen 
Obliegenheiten es noch insbeſondere gehört, die 
Marktregiſter zu führen, für den zu Markt ges 
brachten Hopfen gegen Befcheinigung des Ems 
pfanges den Lagerplag anzumeifen, für Sicher⸗ 
heit und Berfchluß der Niederlage zu forgen, 
und den Dienſt eined Wagmeiſters zu verfehen. 


$. 5. 

Unpartheiifche verpflichtete Sachverftändige, 
deren wenigftend zwei immer auf den Marfte 
zugegen feyn follen, haben allen zu Markt ges 
brachten Hopfen zu unterfuchen, und im Falle 
marftorbnungswibriger Befchaffenheit deſſelben 
dem Magazinds Auffeher hievon Anzeige zu ers 
ftatten, wofür ihnen der Schuldigbefundene eine 
Gebühr von 30 fr. per Gentner zu entrichten 
hat. Sie haben auch auf Verlangen ber Käus 
fer oder Berfäufer fi der gütlichen Bermit: 
telung der zwifchen diefen entitandenen Strei— 
tigfeiten gegen eine Gefammtgebühr von 45 Fr. 
zu unterziehen. 

Welcher von beiden Theilen, oder ob beide 
je zur Hälfte diefe Gebühr zu zahlen haben, 
unterliegt gleichfalls dem Ausſpruche der oder 
des Sachverſtändigen. 
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$. 6. 

Zum Abs und Aufladen des Hopfens find 
eigene Leute beftellt, deren ſich Käufer und 
Berkäufer gegen Bezahlung von 2 Kreuger für 
den Gentner zu bedienen haben, wenn fie nicht 
das Ab» und Aufladen in eigener Perfon vers 
richten, oder durch ihre Angehörigen und ges 
brödeten Dienftboten beforgen laffen wollen. 

$. 7. 

Die Zufuhr des Hopfend zum Marfte, ſo⸗ 
wie die Abfuhr von demfelben findet während 
feiner fiebenmonatlihen Dauer täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn» und Feiertage ftatt. 

Die Lagerung des Hopfend im Markt⸗Lo—⸗ 
fale iſt durch Feine Zeit beichränft. 

$. 8. 

Auf den Hopfenmarkt darf nur unvermiſch⸗ 
ter reiner Hopfen gebracht werben. 

Zeigt es ih, daß zu Markt gebrachter 
Hopfen gemifcht ift, fo wird berfelbe, wenn bie 
Miſchung nur in einer Bermengung von altem 
und neuen Hopfen befieht, fofort nach Eutrich— 
tung der Gebühren vom Marfte entfernt; be> 
fieht fie aber in einer Beimengung von Schwe⸗ 
fel, oder anderen zur Verfälſchung des Hopfend 
angewenbeten Stoffen, jo wird gegen ben Vers 
füufer nach Umftänden yolizeirechtlidhe, oder 
jtrafrechtliche Einſchreitung veranlaßt. 

Nichtvereindländifcher Hopfen darf nur 
dann in die Hopfens Halle gebracht werden, 
wenn der Nachweis über volle Entrichtung des 
Fingangszolles, und der übrigen Zollgebühren 
vollftändig geliefert werden fan. 

$. 


Die Lagerung des Hopfend gefchieht in ges 
zeichneten Säden ober Ziehen, und nur gegen 
Borweifung von Urſprungs-Zeugniſſen. Ergibt 
ed ſich, daß diefe Zeugniffe gefälfcht find, oder 
unwahre Angaben enthalten, fo wird auch des— 
halb polizeiliche oder ftrafrechtliche Einfchreitung 
veranlaßt. Aller zum Berfaufe hieber beftimmte 
Hopfen, welcher nicht ermeislich von hiefigen 
Bierbräuern, oder Kaufleuten beftellt, oder ers 
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weislich als bereit von Auswärtigen anders 
wärtd gefaufted Gut bloß hier burdhgefahren 
werden will, muß im Marft:Lofale abgeladen, 
und aufbewahrt werben. Der von hiefigen 
Dräuern und Kaufleuten beftellte und auswärts 
gekaufte Hopfen darf, wenn er mittelft Fracht⸗ 
briefed, oder eigenen Fuhrwerles an die Bes 
fteller resp. Käufer unmittelbar vom Kauf-DOrt 
gelangt, bei dieſen unmittelbar abgeladen wers 
den; doch haben die Bräuer den Nachweis ber 
auswärts gefchehenen Beftellung ſogleich bei 
ber Einfuhr am Thore abzugeben, Kaufleute 
aber beim Wieberverfauf eines foldyen Hopfens 
die Abwägung auf bem Marfte gegen Bezah— 
fung der Waggebühren vorzunehmen. 
$. 10, 

Das Ausleeren des Hopfens im Markt⸗ 
Lofale ift bei Vermeidung einer Strafe von 
12 fr. für den Sad ober die Zieche nur in 
Rothfällen und nach vorher eingeholter Bewil⸗ 
ligung bed MagazindsAuffehers geftattet. 

$. 11. 

Das Gefammtlager wird von der Markts 
Behörde gegen Feuerdgefahr gefichert, und die 
Markt-Behörde haftet auch für allen aus gros 
ber Fahrläffigkeit ihrer Bebienfteten, jedoch nicht 
für den aus Erwärmung (fogenannten Angehen) 
ded Hopfend entjtehenden Schaben. 

, 18, 

Kauf und Verkauf ift auf dem Hopfen: 
marfte Jedermann unbedingt geitatte. Der 
Wiederverkfauf an demfelben Tage inner 
oder außerhalb des Markt: Lokales bis zum 
nächſten Marfttage ift aber verboten, und wird 
gegen ben Verkäufer mit einer dem vierten 
Theile des erften Verkauföpreiſes gleichkommen⸗ 
den Gelbftrafe geahndet. 

Wenn der zum Marfte- beftimmte Hopfen 
ſchon auf dem Wege dahin in der Entfernung 
bis zu einer Stunde. von der Stadt verkauft 
wird cBorfauf), fo haben Käufer und Ver 
käufer jeder zur Hälfte, aber unter beiberfeiti- 
ger folidarifher Haftung, eine bem mittlern 
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Marktpreife ber verkauften Ouantirät Hopfen 
gleichkommende Geldftrafe zu bezahlen. 
$. 13. 

Auf Verlangen der Verkäufer ift der Mas 
gazind-Auffeher verpflichtet, den Hopfenverfauf 
gegen eine Gebühr von 1 fr. von jedem Gul— 
den bed Erlöfed nad ben ihm vom Berfänfer 
im Voraus beitimmten Preifen fommiffionsweife 
zu beforgen. 

Andere Kommiffionäre eined Berfäufers 
werben nur bann zugelaffen, wenn fie von Dies 
fem vorher namentlid dem Magazind:Auffeher 
bezeichnet wurden. 

$. 14. 

Aller in öffentlichen oder in Privatsfagern 
bier. befindliche Hopfen wird nad) dem Verkaufe 
oder foferg„er vom öffentlichen Lager unver 
kauft zurädgenommen wird, vor deflen Abfuhr 
mit der Emballage gewogen. Gutgewidt 
wirb nicht geftattet, doch für bie Tara 5 Proc. 
dem Käufer in Abrechnung gebracht, wenn nicht 
Andered zwifchen Käufer und Verkäufer verab: 
reder if. — Was beim Abwägen ein Pfund 
nicht erreicht, wirb nicht. berechnet. 

$. 16. 

Den Berfauf mit Angabe des Käufers und 
bed Kaufpreifed hat der Berfäufer dem Mar 
gazins⸗Aufſeher zum Eintrag in die Marft-Res 
gifter anzuzeigen. Falſche Angaben des Kauf 
preifed werden mit dem doppelten Betrage ber 
Abweichung von dem wahren Preife beitraft. 

$. 16. 

Ohne Borwiffen und Erlaubniß des Ma: 
gazind>Auffeherd darf, bei Vermeidung einer 
Strafe von + fl, für den Gentner fein Hopfen 
aus bem Mark⸗Lokale abgeführt werben. 

$. 17. 

- Alle zwifchen Käufer und Verkäufer ent 
ftehenden Rechtöftreite bleiben, injofern fein 
gütlicher Vergleich ſtatt findet, der Entſcheidung 
der ordentlichen Gerichte überlaffen. 

$. 18, 
An Gebühren für die Stadt Kaffe wird 
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dur ben Magazins Auffcher von dem Berfäu- 
fer erhoben: 

1) 3. Marktgebühr für den Gentner; 

2) Lagergebähr: 

a) bis zum erften Marfttage nichts, 

b) vom Iften bis 2ten Marfttage 1 fr. 
per Gentner, 

e) vom 2ten bid Aten Marfttage incl. 
wochentlich 2 fr. per Gentner, 

d) vom ten Markttage an wochentlich 
2/, fr, per Gentner; 

3) zwei Kreuzer Waggebühr per Gentner, 
und zwar fo oft, ald der Eigenthümer 
die Abwägung verlangt. Hiebei wirb bes 
merkt, daß 1 bis 50 Pfund für einen 
halben, 51 bis 100 Pfund aber für einen 
ganzen Gentner gerechnet werben. 

Eine Befreiung ded Hopfens vom fädtifchen 
Pflafterzolle findet nicht Statt. 

Augsburg ben 1. März 1845. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 

Der I. Bürgermeijter: 
' Br. Carron du Val, 
| Birkinger, Sekr. 





Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 


1065. pr. den 27. Juni 1845. 
Befanntmachung. 
Riedenburg den 25flen Juni 1846. 
Die Berwefung ded Nentamts Riedenburg betreffend. 

Nachdem der Königl. Rentbeamte Lang zu 
Riedenburg am 17ten diefed Monate mit Tod 
abgegangen war, ‚fo wurde durch hohe Regie— 
rungss Entichließung vom 18ten diefes Monate 
der Rathsacceffit Simon Schinabed zum Ver⸗ 
wefer diefed Rentamts ernannt. 

Man eröffnet diefes mit dem Anhange, daß 
genannter Berwefer unterm Heutigen in fein Amt 
eingewiefen worden: üft. 

Königliche Ertraditions:GCommiffion. 
Geiger, 
Regierungsrath. 
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1066. pr. den 25. Juni 1846. höchiten Beftimmungen der KRönigl. Bayer. Re 


Befanntmachung. gierung der Oberpfalz und von Regendburg d. 
Prüfung der Schullehrlinge betreffend. d. soften Januar 1845, Ziffer 2 und 7, hiemit 
Die jährliche Fortgangs» Prüfung für die bekannt gemacht wird. 
Schullehrlinge beginnt dahier für das laufende Regensburg den 25ften Juni 1845. 
Jahr den 50ften Juli, was den Königl. Di- Stabdtpfarrer und Stabtbezirfd-Schulinfpector 
ſtrikts⸗ Schuls Infpectionen bed 111. Prüfungs⸗ Wein, 
Diſtrikts mit befonderer Hinweifung auf Die ö Prüfungs» Sommiffair. 





| Rentamtlihe Bekanntmachung. 
1067. pr. den 19. — 1845. 


Summarifcher Zufammentrag 
der bei dem Königlichen Rentamte Regendburg für 1844/45 bewilligten Steuer-Nacläffe. 
Angefertiget am .I9ten Juni 1845. 
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1] Birfenzandt . . . 3 —7 Grundſteuer 
21 Dieſenbach 8 do. 
31 Eitelbrun . . . o — 19 do. 
al Erlbach . . . 20 — 26 do 
5| Haindader . . . 27 — 28 do 
6 Kim. .. ... 29 — 9% do 
7| Opperöborf . . . 97 — 9 do. 
165 Gewerbfteuer 

SI Pettendorf . . . 100 — 104 Grundftener 

160 — 164 
9| Pettenrenth .,. - | 105 — 122 bo. 
10, Pielenhofen . . . 123 — 128 do. t 

166 — 167 Gewerbſteuer — —— 
111 Regenſtauf 168 — 169 do. 
12] Schneitweg . . - 129 — 130 Grundſteuer 
13] Schwabelweis . . 131 — 133 do. 
14 | Wolfersdorf . . . 147 — 148 do. 
15] Zeitlarnı . . . .» 149 — do. 

14 —| —— cce 


Königliches Nentamt Negensburg. 
In legaler Verhinderung des K. Rentbeamten aus ſpeziellem Auftrag: 


Neiger, Oberſchreiber. 
Du 


* 


Königlich Bayerifches 


Dntelfigenzblatt 


für die 


Oberpfalz und von Negensburg 





Auf das Jahr 1845. 


I. Band 
vom Monate Juli bid Ende Dezember. 


mm —— —— — —— 
Negensburg, 
gedrudt bei Inline Heinrich Demmier (vormals Breuck) 
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Königlid) Dayerifdes 
— ernzblatt 
* die 
Oberpfalz und von Regensburg. 
MN. 53. Hegensburg, Mittwoch den 2, Zuli 1845. 





Juhalt: 


Beſchlagnahme von Druaſchriften — REN — Notizen: — 





Amtliche Artikel. 


1068. Ä Be F den 29. Juni 1845. 
Ad Num. 24207. * um. Exped. 27134. 
An die K. Stadt» Gommiffariate und fämmiliche DiftriktdPoligeis Behörden der Oberpfalz = von Regendburg. 


— — 


Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die auf den Grund des 8. 7. der III. Verfaſſungsbeilage von der Königl. Polizei + Direk 
tion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, fortges 
feßte Befchlagnahme der Drudfchrift: 

‚das hierarhifche und apoitolifche Chriftenthum. Rede, gehalten am 24ften März 1845 im 
Saale ded Stadthaufes zu Worms, von Dr. Ludwig Berg. — bei W. All⸗ 

weiler, 1845,” 
iſt durch höchſte Entſchließung des Königl. Miniſteriums des Innern vom 13ten dieß beſtätigt worden. 
Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Regensburg den 20ſten Juni 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 





Georg. 
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1069. . pr. den 29. Juni 1845, 
Ad-Num. 24208. Exped. Num. 27135, 
An die 8. Stadt» Gommiffariate und ſaͤmmtliche Diprlktd + Bolizei » Behdrden der Oberpfalz und von Regensburg. 

34 


Beſchlagnahme einer er Deuchſhrift bettefend *3 * 
Im Namen Seiner M Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. ber M. Verfaſſungsbeilage von der Königl. Polizei⸗Direk⸗ 
tion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fortges 
fegte Befchlagnahme der Drudichrift : 

„Diet und Biel der apoſioliſch-katholiſchen Reformation. Rebe, gehalten. din Taten Mär; 
1845 im Saale bes — Lu Tormb. EN 1845: Berlag von W. 
Allweiler,“ 

iſt durch höchſte Entſchließung des Königl. Piniferiums des Inneru ‚vom 13ten dieß beftätigt worden. 

Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 
Regensburg den 20ften Juni 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu⸗Nhein, Präfident. 


8. 


Georg. 


1070, SEN * pr. den 29. Juni 1845. 


Ad. Num. 24209. Num, Exp. 27156. 
An die 8. Stadtlommiſſarlate und ſaͤmmtliche —— are der Oberpfalz und ven Regensburg. 


Beſchlagnahme einer — Drudfgef betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtãt des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Verfaſſungsbeilage von der Königl. Polizei-Direk— 
tion München verfügte, von der Königl, Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fort 
geſetzte Beſchlagnahme ber Drudfcrift : 

„Katholifch, katholiſch! Was ift, dem — mas heißt katholiſch? dagegen: apoſtoliſch⸗ römifche 
und evangeliſch⸗teutſche Kirche, ald möglicher Weg zur. brüderlicen Bereinigung aller 
glaubens⸗ ebenbürtigen evangelifchsapoftoliihen Zweigficchen, Ein Sendfchreiben an alle 
Teutiche jeglicher Kirchengemeinfchaft. Bon Joh. Ehrift. Darmſtadt 1845, bei W. 
Allweiler,“ 

iſt durch höchſte Entſchließung des Königl. Miniſteriums des J Innern vom 13ten dieß beftätigt worden. 

Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Regendburg den 21ften Juni 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mhein, Präfdent. 
Georg. 
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Gerichtlihe and Polizeiliche Bekannt. 
machungen. 


1071. od pr. den 21. Juni 1845. 


(2.) 
Befanntmachung, 

Zufofge Befchluffes der 8. Eiſenbahnbau⸗ 
Eommiffion zu Nürnberg vom 14ten Juni 1845 
Nro. 11175. und vorbehaltlich deren Genehmi⸗ 
gung werben 

Montag am 7ten Suli 1845, 
Bormittage 9 Uhr, 
bei ber mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amts, 
Lokale derfelben nachftehende Eiſenbahnbau⸗Ar⸗ 
beiten im Wege ver £ 
allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigftinehmenden zur Ausführung und 
Lirſerung vergeben werden, nämlich: 
Das IV. Arbeitsloos der Section 
Augsburg, 
d. i. die dafeldft zur Verbindung der Münchner 
Augsburger» Bahn mit dem Bahnhofe auf dem 
Rofenauberge herzuftellende Bahnftrefe von Pros 
fü Nro. 8. bis 0 und von o bis Profil Nro.'1ta, 
94355 Fuß lang, welches enthätt: 
1) die Erdarbeiten, verans 
fchlagt zu . —* 
2) die Kunftbanten, incl. der 
Markſteinlieferung .2016 fl. 56 fr. 
3) die Chanffirung und Pfla- 
ſterung der Megübergänge 
4) die Liefernng der Materias 
lien für den Bahnunterbau 4051 fl. 18 fr. 
Summa 49999 fl. 2 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom 25ften Mai 1845 an im Amtelofafe 
der mitunterzeichneten Königl. Eiſenbahnbau ⸗Be⸗ 
hörbe zu Jedermanns Einficht offen. vor, wo 
auch die Fithographirten Submiſſions⸗Exemplare 
in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müßen- in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouver; 
ten längftens bis zum 5ten Juli 1845, Abende 
6 Uhr, entweder bei einer der beiden - unter, 


24225 fl. 50 fr. 


904 fl. 58 fr, 
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fertigten Behörben, oder bis aten Juli 1845, 
Abends 6 Uhr, bei der K. Eifenbahnbau » Som; 
miffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub» 
miffiondsBedingungen vom aten Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Veraffordirungs Termine ſich pers 
fönlid, ober durch genüglich bevollmächtigte Stell, 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahmss und Eautionsfähigkeit 
ſogleich genügend nachzuweiſen, und den beding⸗ 
ten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Augsburg am 19ten Juni 1845. 

Magiſtrat der MB. Eiſenbahn⸗ 

Stadt Augsburg. bau⸗Seetion 

Pr. Carren du Val. Thenn, Skt.-Ingr. 





1072. pr. den 18. Juni 1845. 
) 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Faͤrberdgattin Katharina Merk zu 

Vohenſtrauß, hier Schuldenweſen betreffen. 

Die Erbs⸗Intereſſenten rubr. Verlaſſen⸗ 
ſchaft, ſo wie der Wittwer Mert von Vohen⸗ 
ſtrauß, haben auf Zuſammenberufung ihrer 
Gläubiger angetragen. 

Zur Liquidation aller Forderungen wird 
nun Tagsfahrt auf 

Montag den ı14ten Juli d. Is., 

Bormittagsd 8 Uhr, 
bahier unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß der nicht liquidirende oder fich nicht erflä- 
rende Öläubiger bei einem etwa flattfindenden 
allgemeinen Verfahren, beziehungsweife bei Vers 
theilung der Maffa oder bei einer fonftigen 
Uebereinfunft nicht berüdtfichtiget und die nicht 
erichienenen befannten Gläubiger binfichtlich der 


Letztern ald einwilligend in den Beſchluß der 


Mehrheit der Erfchienenen angefehen werden. 
Vohenſtrauß am ı5ten Juni 1845. 
Königliches Landgericht Vohenftrauß. 
Fr. Kohler, Landrichter. 


53 * 
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1073. pr. den 30, Juni 1845. 
Bekanntmachung. 

Der ledige Jofeph Anton Blöd von Ho— 
hersdorf und die ledige Barbara Strahl von 
DOberköblig, wollen nah Norbamerifa aus 
wandern. 

Allenfallfige Anfprühe an diefelben müßen 
binnen vier Wochen bahier geltend gemacht 
werben, fpätere Anmeldungen können nicht mehr 
berüdfichtigt werben. 

Nabburg den ııten Juni 1845. 

Königliches Landgericht Nabburg. 
von Klöcel. 


1074, pr. den 30. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Stephan Hutter von Teunz unb deſſen Eher 
frau Maria beabfichtigen mit ihren fünf Kindern: 
Anna Maria, Eva Katharina, Sufanna, Bars 
bara und Anna nad Nordamerifa auszuwan—⸗ 
dern, wad mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, allenfallfige Anforde 
rungen gegen fie um fo gewiffer bis 

zum ıg4ten f. Monate 
bierortd anzubringen, als fonft feine Rückſicht 
darauf genommen und denfelben ihr Reifepaß 
audgeantwortet werben wird, 

Am 25ften Juni 1845. 

Königl. Landgericht Oberviechtach. 
von Magel, Landrichter. 


1075. pr. den 30. Juni 1845. 
Befanntmachung. 

Die Michael Karl'ſchen Gütlerd + Eheleute 
von Steinberg, beabfichtigen nad Nordamerifa 
auszuwandern, etwaige Forderungen an Dies 
felben find daher binnen 50 Tagen, bei Ber: 
meidung der Nichtberücfichtigung , dahier anzus 
melden. 

Burglengenfeld am ısten Juni 1845. 


Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
Mies, Landrichter. 
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1076. pr. ben 28. Juni 1848, 
Edictal: Ladung. 

Nachdem durch rechtsfräftiged Erkenntniß 
vom Soften September 1844, der Binbergefelle 
Andrä Reidinger, aus Hahnbach, respect- 
nun zu Reumühl, ald Bater zu dem von ber 
Kodererstochter Anna Maria Loos aus Ensborf 
am 2öften Mai 1833 gebornen Kinde, Namens 
Rofine ausgeſprochen; ift Klägerin unterm 16ten 
et praes. ısten lauf. Monats gegen benjelben 
mit ihrer weitern Klage auf Entſchädigung und 
Alimenten aufgetreten und verlangt: 

18 fl. jährlichen Alimentenbeitrag, 
20 fl. Kindbetrfoften, und 
100 fl. Entſchädigung für ihre Entiungferung. 

Der Beklagte ift aber abwefend und es konnte 
fein dermaliger Aufenthalt bis jegt nicht ermit⸗ 
telt werben. Es wird berfelbe deshalb mach 
Gerichtsorbuung Cap. V. $. 3. Num. 1. hiemit 
edictaliter zum Verſuche der Suͤhne erventuel 
zur protofollarifch » fhlüßigen Verhandlung auf 
die unterm 16ten et praes. sten lauf. Monats 
gegen ihm erhobene weitere Klage auf 
Freitag den ı8ten Juli lauf. Jahre 

Morgend 9 Uhr, 
bei Vermeidung der Berurtheilung in die Koflen 
hieher vorgeladen. 

Amberg den 2often Juni 1845. 

Königl. Landgericht Amberg. 

Zindig. 


1077. pr. den 22, Juni 1845. 
) 


(2. 
Haus: Berfauf. 

Auf Andringen eined Hypothekgläubigers 
wird das Wohnhaus des Johann Holl, Mel 
ber zu Wiefent, Haus⸗Nro. 67, und feines 
Eheweibed Anna, gebornen Deder, 

am Dienftag den 22ften Juli d, Fe. 
von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
an den Meiftbietenden in der Gerichtöfanzlei zu 
Wieſent öffentlich verfteigert. 

An diefes Wohnhaus iſt eine Schupfe an⸗ 
gebaut, und dabei ift ein Brunnen und Wurz⸗ 
gärtl zu 1 Dezim. groß, und alled zufammen 
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mwurbe am 14ten Dezember 1845 Auf 1350 fl. 
gerichtlich tarirt. 

Diefed Anweſen ift erbrechtöweife grundbar 
zum Kürftli Thurn und Taxis'ſchen Rentamte 
Wörth, und bezahlt 35 Prozent Handlohn, und 
andere grundherrliche Laſten, welche am Gteis 
gerungstage vorgelegt werben. 

Der Verkauf gefcieht nach Inhalt des 
Drozeßgefeged vom 17ten Novbr. 1837 $. 92., 
dann $$. 98 bis 101., und dem Gerichte unbes 
Fannte Perfonen haben fich über guten Leumund 
und Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen. 

Schönberg am ı8ten Juni 1845. + 

Fürſtl. Thurn und Taris’sches 
Patrimonialgericht I. Elaffe Wiefent. 

Grimm, Patrimonialrichter. 


1078. pr. den 28. Juni 1845. 
Edietaleitation. 
1) Joſeph Albus und Margaretha Murſch, 
2) Michl Ferſch und deſſen Ehefrau Anna 
Maria Ferfch, und feine Schwefter Maria 
Anna, fämmtlih von Thanhaufen , 
beabfichtigen nah Nordamerika audzumandern. 
Wer immer an vorftehende Perfonen Ans 
ſprüche bat, wird hiemit aufgefordert, fie um 
fo gewiffer binnen vier Wochen geltend zu 
machen, ald er nad Verlauf dieſes Termines 
mit feiner Forderung mehr berücfichtiget werben 
fönnte. . 
Neumarkt in der Oberpfalz ben 2ıften Juni 
1845. 
KRönigliches Landgericht Neumarkt. 
von Ruf, Landrichter. 


1079. pr. den 30. Juni 1845. 
Befanntmachung. 
Nachftehende wollen nach Norbamerifa aus» 
mwanbern: 
1) Jafob Doblinger mit feinem Eheweibe 
und Stieffohn Müller von der Dasmühle. 
2) Johann Ev. Stuber, Gütlerdfohn von 
Franfenberg. 
5) Georg Simon Schieder, Bauersfohn 
von Traſching. 
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4) Barbara Helmberger, ledige Bauers⸗ 

Tochter von Zenzing, mit ihrem außer 

ehelichen Rinde. 

Wer an biefelben rechtliche Forderungen 
zu Rellen hat, hat biefelben bis längftens 
26ften Juli 1. Is. anzubringen, widrigenfalls 
die Päffe audgefertiget würden. 

Roding dem 26ften Juni 1845. 

Königl. Landgericht Noding. 

Siegert, Landrichter. 


1080. pr. den 25. Quni 1845. 
Berfaufs : Befanntmachung. 

Dad Anwefen bed Georg Spieß! von 
Stabidorf früher zu Moosham, beftehend in 
Haus, Stall, Stadl, Garten und circa 3 Tagw. 
Feld und 2 Tagw. Wiefen im Werthe zu 2000 fl., 
nebft ein Paar Kühe und einigen Mobilien, wird 
nad) dem Antrage der Gantgläubiger und resp. 
des Georg Spießl felbit 

Donnerftag den 5ıftlen Juli I. 38. 

Vormittags 8 Uhr, in loco Stadldorf 
unter ben. bei der Tagfahrt näher befannt zu 
gebenden Bedingniffen öffentlich verkauft. 

Wörth den 19ten Juni 1845. 

Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches 
Serrichaftsgericht Wörth. 
Herwig. 


1081. pr. den 25, Juni 1845. 
Ediftal: Ladung. 

Georg Spiel, Gütler zu Stadldorf, 
früher Krämer zu Moosham, hat fich dem Con⸗ 
curöverfahren unterworfen; es werben daher 
folgende Ediktstage feitgefegt: 

I. Ediftötag zur Anmeldung der Forderungen 
und Borzugdrechte unter Angabe ber Ber 
weidmittel auf 

Freitag den ıften Auguft I. Je. 
II. Ediktstag zur Borbringung der Einreden auf 
Dienftag den 2ten September 
lauf. Jahre. 
111. Ediktstag zu den Schlußverhandlungen auf 
Dienftag den 50ften September 
lauf. Jahrs. 
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Sämmtlihe Gläubiger bed Georg Spießl 
werben hiezu unter bem Nachtheil vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden am erſten Ebiftötag ben 
Ausfchluß von ber Mafle, an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen den Berluft der treffenden Berhanblung 
zu gewärtigen haben, 

Das Vermögen ift kürzlich auf 2075 fl. ge 
fhägt und find bereitd über 5128 fl. nebit Alis 
menten, Ausnahme» und Unterſchlupfsrechte ans 
gemeldet. 

Zum Verkauf des Anwefend ift aber Termin 
auf Donnerftag ben 3ıflen Juli I. 36. 
feftgefegt. 

Wörth den ı1gten Juni 1845. 

Fürſtl. Thurn und Tariö’fches Herr: 
schafts: Gericht Wörth. 
Sertwig. 

1082. pr. den 29. Juni 1849. 
(1) 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Tuchmachermeiſters Joſeph Wal d⸗ 
mann zu Preſſath, dem öffentlichen Verkau 
unterftellt. 

Dieſes Anweſen befteht: 

a) aus einem einſtöckigen Wohnhauſe mit 
Stallung, Schweinſtall, Farbkeſſelgewölbe, 
Hofraum, ſammt dem Saamgärtl, und dem 
Braus und Gemeinderecht, 

b) einem hölzernen mit Scinbeln gedeckten 
Stadel am Wollauers Weg, 

c) and einem Saamgärtl am Graben, zu 
0 Tagw. 1 Dez., 

d) aus 7 Tagw. 15 Dez. Aecker, 

e) aus 1 Tagw. 39 Dez. Wieſen, 

f) aus 6 Tagmw. 52 Dez. Holzgrund, 

und iſt gerichtlich gefhägt auf 2170 fl. 
Berfteigerungd» Tagsfahrt hat man auf 
Freitag den 29ften Auguft I. Is., 
Vormittags 9— ı2 Uhr, 
in der Stabt Preffath im Ebneth'ſchen Gaſt⸗ 
hanfe anberaumt, mozu Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken geladen werben, daß die Strihbebin: 
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gungen im Termine felbft befammt gemacht wer⸗ 
den, daß der Hinfchlag nach $. 64. bes Hypo» 
thetengefeßeö vorbehaltlich. der $$. 98 — 101. 
ber Prozeßnovelle v. I. 1837. gefchehen wird 
und daß ſich die dem Gerichte unbekannte Stei⸗ 
gerer über Zahlungsfähigfeit durch Iegale Zeuge 
niffe auszuweifen haben. 
Eichenbach den 20ften Juni 1895. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 





1083. pr. den 30. Juni 4845. 
(1) 
Edietal⸗Ladung. 

Der Gerbergeſelle Chriſtoph Aichinger von 
Floß, K. Landgerichts Neuſtadt a. WrN., wird 
unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Ediktal⸗ 
Ladung vom 23jten Januar I. 38. hiermit wies 
derholt aufgefordert, fih innerhalb 5 Mos 
naten von heute an bei dem unterfertigten Un. 
terfuchungsgerichte um fo gewiſſer zu ftellen und 
wegen ber gegen ihn vorhandenen Anfchuldigung 
eined Diebitahld «Verbrechens zu veranworten, 
als nad) fruchtlofem Ablaufe auch dieſes zweiten 
Zermind wieder ihn als gegen einen Ungehor⸗ 
famen den Geſetzen gemäß verfahren werden würbe. 

Weiden am ı7ten Juni 1845. 

Königliches Landgericht Weiden. 
Nif. 





Bekaunutmachung öffentlicher Behörden. 





1084. pr. ben 28. Juni 1845. 
Befanntmachung. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß durch Entfchließung der K. Regierungs- 
Finanz Kammer der Oberpfalz und von Regend, 
barg vom 24iten lauf. Monatd ad Num. 15702 
der Königl. Rechnungs-Commiſſair bei der ober 
pfälziſchen Regierungss Finanz» Rammer Ludwig 
Sartoriud zur interimiftifchen Verweſung des 
Könige. Rentamts Regensburg beordert und bes 
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reitd unterm geftrigen im feine Funktion einge | Diejenigen Baberlehrlinge, welche fich der⸗ 
wieſen ra 5 felben unterziehen wollen, haben ihre Gefuche 
am 26ften Juni 1845. mit den nöthigen Nachweifen über 
Köni — iche Negierungs⸗Ertraditions⸗ a) erſtreckte zweijährige Lehrzeit, 
Eommiffion. b) tadellofe Aufführung und 
Moth, Acc. c) fleißigen Befuph der Sonn umd Feiertage: 
—  * Schule, 
1086, pr. den 30. Juni 1848. fpäteftend bid zum iſten Auguft bei bem 
Befanntmachung. Unterzeichneten einzureichen. 
Die Prüfung der Baberlehrlinge des Pru⸗ Amberg den 27iten Juni 1845. 
fungs » Diftrifted Amberg wird Dr. Wiefend, 
Montag den ııten Auguft I. 38. ald Borftand der Prüfungs» Gommillion 
im biefigen Kranfenhaufe abgehalten. für Baderlehrlinge. 
1066. Dienfted?-NRadhridhtenm. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſtes Refcript vom Tten Juni d. 3. 
die fatholifche Pfarrei Lobſing, Landgerichts Riedenburg, dem bermaligen Pfarrer zu Waltershof, 
Landgerichts Waldſaſſen, Priefter Zofeph Maier, allergnäbigft zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben durd; Allerhöchſtes Refeript vom Sten Juni, die 
Fatholifche Pfarrei Hirfhau, Landgerichts Amberg, dem dermaligen Profeffor bed Kirchenrechtes 
und ber Kirchengefchichte am eyceun zu Regensburg, Prieſter u Baptift Hog, allergnädigft 
34 übertragen geruht. - 

Seine —— der König haben durch Allerhöchſtes Reſcript de date Aſchaffenburg 
den 15ten Juni die katholiſche Pfarrei Heided, Landgerichts Hilpoltftein, dem geprüften Pfarramts⸗ 
Candidaten und dermaligen Berwefer berfelben, Priefter Johann Baptiſt Wolffteiner, ollergnä- 
* zu übertragen — 


ù 











en; Wöchentliche * der Regensburger Schranne. 
& Den 28, Juni 1845. 
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Total» Geldbetrag ded Berfaufed nady dem Mittelpreife 6379 fl. 48 fr. 
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Biktualien- Tare im Volizeibezirte Regensburg. Monat Zunt 1845, 
Brode Taxe. [Pr enloujemfe |] Mehl-Sas. cs. 

Ein Paar Semmel u; T—1573 12 J ıl—| Mundmehl . .». Ar 13] 2] 6| 5; 
Ein Kipfel u. » -1-15]53/j2Jı Semmelmehl . . . . 2|«6 10, 2] 5| ı 
Ein Roggenlaib zu 6|—| —;j— fr0’—f Mittelmehl . .. . 2,14] 8] 2| al ı 
Ein Roggenlaib zu 5sI—1--] —J10 —] Polmehl . . . .. 1182 6 2] 5] 1; 
Ein Roggenlaib zu ı [16 — | 55 Rahme . 2. j—lsa] 23] 1-1 
Ein Raib Dee Brod zu | 6 | — - 17 Roggenmehl . . . . 1149] 6| 3| 3] 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu | 5 | — Römishmehl . . ». 
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Ein Kipf zu . 2 an Waigengried, ordinärer aj30j17]— 8 a! 
Bi :TZarxr 
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für Die 
Oberpfalz und von Regensburg. 
————— ee —n 
Me. 54. | Negensburg, Samftag den 5. Zuli 1845. 
Subalt: 


2. ©. Milterifhe Verlaſſenſchaft. — Pfarrei » Erledigung. — Umpfarrung der — von Luhe nach Micheldorf. 
— Diſtrikia⸗ Umlagen » Rechnungen. — Errichtung einer Poſt⸗Expedition zu Hofheim. 





Amtlide Artikel. 


1089. pr. den 2. Juli 1845. 


Ad Num. 24714. Num. Exped 27651. 
Die den Schweftern Katharina und Magdalena Trinfenbeichler aus der Verlaſſenſchaft ihred Oheims, ded Spebditeurs 
Ludwig Seraphin Miller zu Ancona angefallenen Erbtheile betreffend. 


Im Namen einer Majeftät des Königs. 


Am 22ſten Februar dieß Tahres farb zu Anfona der dortige Spebiteur Ludwig Seraphin 
Miller mit Hinterlaffung einer legtwilligen Verfügung, in welcher er auch die zwei Töchter zweis 
ter Ehe einer feiner bereitd vor ihm verlebten Schweitern Katharina und Magdalena Trinfen 
beichler, die beide im Königreihe Bayern verheirathet wären, Äebachte. 

Da jedoch der Aufenthaltsort der gedachten beiden Schweftern nicht angegeben ift, fo wers 
den in Gemäßheit höchſten Auftrages des K. Minifteriums ded K. Haufes und bed Aeußern vom 
17ten dieß Monats diefelben oder deren Erben hiemit aufgefordert, falld fie im Regierungs⸗Bezirke 
der Oberpfalz und von Regensburg wohnhaft wären, der unterfertigten Stelle unter Vorlage ber 
zu ihrer Legitimation dienenden Papiere, hievon ungefäumt u kängftend innerhalb vier Wochen 
Anzeige zu erftatten, 

Gleichzeitig werden die fünmtlichen Diftrifts-Polizeis Behörden beauftragt, die BVeröffent: 
lichung vorftehender Bekanntmachung durch die Lokal⸗ und Wochenblätter zu veranlaffen, fowie zur 
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Eruirung der oben genannten beiden Betheiligten oder deren Erben geeignet — und das 
Ergebniß innerhalb vier Wochen zu berichtlicher Anzeige zu bringen. 
Regensburg den 25ſten Juni 1845, 
Königl. Negiewung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbhein, Präffdent. 


Georg. 
1090, pr. den 2. Juli 1845. 
Ad Num. 24739. j Num. Exped. 27541. 


Die Erledigung der , Yathefifcen farrei Banteeh, Landgerichtd Tirſchenreuth, betreffend. 


Im Namen Seiner 9 Majeftät des Könige. 


Durdy die Beförderung des Priefterd Andreas Kraus auf bie Pfarrei Tirfchenreuth, iſt 
die Fatholifche Pfarrei Wandreb, Landgerichts Tirfchenreuth, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Regensburg, im Decanate Tirſchenreuth, hat Eine Schule, 
zählt 732 Seelen und wird von dem jeweiligen Pfarrer allein paſtorirt. 

Die Einnahmen der Pfarrei betragen: 


1) aus ſtãndigem Gehalte und Zinſen der —— — 675 fl. — Me 
2) aus Realitäten . . 139 fi. — kr. 
3) aus beſonders bezahlten Dienſiverrichtungen 85 fl. 12 fr. 
899 fl. 12 fr. 
Die Koften dagegen betragen ne 10 fe 3 
fo daß alfo ein Reinertrag von . i : . ; F i 888 fl. 38°, fr. 
verbleibt. 


Zur Uebernahme der Pfarrei-Dekonomie Re ein Gapitat von 1500 — 1600 fl. erforderlich. 
Bewerber um biefe Pfründe haben ihre biepfallfigen Gefuche mit den erforderlichen Zeug. 
niſſen verfehen binnen vier Wochen bei der vorgefegten Königl. Regierung einzureichen. 
Regensburg den ?7ften Juni 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Yunern. 
Freiherr non Zu: Mbein, Präfident. 





_ Georg. 
1091. pr. den 2. Juli 1845. 
Ad Num. 24711. Num. Exped. 27572. 


ar Umpfarrung der a von Luhe nach Micheldorf betreffend. 


gm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſtes Refcript vom ITten dieſes 
Monats die Umpfarrung ber Gleitsmühle aus ber Pfarrei Luhe, Landgerichts Weiden, in jcue 
von Micheldorf, Landgerichtö Bohenſtraus allergnädigft zu genehmigen geruht. 

Regensburg den 25ſten Juni 1845. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Bamwer des Innern. 


von Zu: Rhein, Präfden. 
Georg. 
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1092. pr. den. 27. Juni 1845. 


Ad Num. 24092. Num. Exped. 26997. 
Die ſuperrevidirte Diſtriktd- Umlagen» Nechuung für den Landgerichtd« Bezirk Vildeck pro 1843/44 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die fuperrevidirte Diftrifts»Umlagen- Rechnung für den Landgerichts⸗-Bezirk Bilded pro 
1843/94 läßt folgende Rafultate entnehmen, melde auf dem Grund der Beflimmungen bed Artifel 
XU. des Umlagengefeges vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werben. 
A. Einnahmen: 

1) Aftioreft pro 1842/43 FRE ——— mofl.ach. ah. 
2) Erhobene Umlagen > ne Lee of. 5 a hl. 
Summa aller Einnahmen 821 fl. as. — H. 

B. Ausgaben: 


1) Auf Impfgebühren ae ee" 49 fl. 39 fr. — hi. 
2) Auf Baganten-Transporte 6 6 h . : 139 fl. 50 fr. — hi. 
3) Auf Suftentation der Landärzte .. 2 21100 il. — kr. — hl. 
4) Auf ⸗Suſtentation der Hebammen a SER Dep Ber 149 fl. 5g k. 2 bl. 
5) Auf Verpflegung ded Irren Kraus 202.0. ao — hl. 


6) Auf Remunerirung ded Bezirkös Kafferd . + 0.0. 10 fl. — kr. — hl. 
7) Suftentation des Thierarztee... A Aare —, hl. 
8) Auf Unterhaltung der Diſtrikts⸗Straßen. 6f.37 kr. 2. 
9) Auf Anihaffung von Landgerichts» Grenztafeln RT a 27 fl. 10 kr. — H. 
Summa aller Ausgaben 627 fl. sfr. ahl. 
Abgleichung: 

Die Einnahmen betragen .23821 fl. as kr. — hl. 

Die Ausgaben betragen «bad Bf a hl. 

Aktiv⸗Caſſa⸗Beſſand 194 fl. 39 fr. a hl. 

Regensburg den 2oſten Juni 1845. 
"R. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 

Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 


—— 


Georg. 

1093. pr. ben 2. Juli 1845. 

Ad Num. 24529. Num. Exped. 27650.. 
Die Difriftd -Umlagen in dem Landgerichts -Bezitle Obervichtach pro 1843/44 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Die fuperrevidirte Diftriftö-Umlagen» Rechnung für den Landgerichtöbezirk Obervihtad 
pro 1845/44 läßt folgende Refultate entnehmen, welde auf ben Grund ber Beflimmungen des Art. 


XII. des Umlagengefeged vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werben: 
Ginnahmen: 





10 Aktiv⸗Reſt aus ber Rechnung pro 184/35 - 6 fl. 36 ah 
2) Aeltere Außenſtände nr ae 46 fl. 29 fr. — hi. 
— fl. 15 fr. — hl. 


3) Erſatzpoſten 
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4) Eingehobene Umlagen :» : ssı l.27 fe. ah. 
5) Befonbere Einnahmen a a A — ſil. z0o kr. — Hl. 

Summa aller Einnahmen 385 fl. 15 fr. — hl. 

Ausgaben: 

1) Auf Zahlunge-Rüdftände ae ae 84 fl. 235 fr. — Hl. 
2) Auf Recdnungsbdefelte 1.20. 6 hl. 
3) Auf Suſtentation der Hebammen 98 fl. a1 fr. — hl. 
4) Auf Suftentation der Landärzte 31 fl. a7 kr. a hl. 
5) Auf Suſtentation des Thierarztes 20 fl. — kr. — hl. 
6) Auf Impffoften of. — fr. — hl. 
7) Auf Baganten» Transportloften 17 f. 34 kr. — bl. 
8) Auf Straßen» Wegbauten 60 fl. — fr. — Hi. 
9) Auf befondere Ausgaben . r . ; ä 5 a0 fl. 5ı fr. — bi. 
Summa aller Ausgaben 565 fl. 39 fr. 2 hi. 


Ybgleihunmg: 
Die Einnahmen betragen 0. 3s fl. 15 kr. — MH. 
Die Ausgaben betragen . 36 il. 89 kr. 2 hl. 


Aktivreſt 21 fl. 55 fr. 6 bl. 
Regensburg den 25ften Juni 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Hammer des Yunern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfibent. 
Georg. 





1091. pr. den 2, Juli 1845. 
Befanutmad ung. 


Die Einrihtung einer Vofterpedition zu Hofheim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Mit dem Iften Juli I. 36. wird in dem Markte Hofheim, im Regierungsbezirfe von Unters 
franfen und Afchaffenburg, auf der Straße von Hapfurt nad Ermerdhaufen gelegen, eine Brief: 
und Fahrpoft-Erpedition mit Poftitall errichtet, und durch tägliche Earriol» Poftfahrten mit Haßfurt 
in Verbindung gefegt, was hiedurch mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß mittelft diefer Fahrten nicht. bloß Briefe und Zeitungen, fondern aud alle zur Beförberung 


durch die Poft überhaupt geeigneten Fahrpoftftüde nad; und von Hofheim unmittelbar — 
werden können. 


München den 19ten Juni 1845. 
General: Adminiftration der Röniglichen Poſten. 
In Abweſenheit ded Vorſtandes: 
v. Tanng. 


1301 —— 1302 
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5 Diejenigen Doctorcs Medicinae, welche 
Probe» Relation, nicht aber auch den Staats, 


vor dem iſten Dftober 1845, ober feitbem iwar ber 
Concurfe ſich bereits unterzogen haben und nad Zitl. 


VII. $.56. Ziff. 4, der allerhoͤchſten Berorbnung: „dad Studium der Medizin betreffend” (vom soften 


Mai 1845, Reg.⸗Blt. Nro. 21. 'pag- 459) zur Erftehung der Schlußprüfung unter der Voraus ſetzung 
verpflichtet find, daß fie zum Staatsdienſte in der medizin. polizeilichen oder mediz. forenfen 
Sphäre zu afpirirem gedenken, wird hiemit befannt gemacht, daß bie jene erfegende fchriftliche 
Sclußprüfung: nach Maaßgabe der $$. 35 bis 44, der genannten Berordnung bei dem unterfertigs 
ten PrüfungssSenate im laufenden Jahre den 18ten bi8 21 Ren Auguft inclus. abgehalten 
werben wird, wozu ſich die Goncurrenten rechtzeitig unter Borlage ber geeigneten Zeugniffe zu mel 


den haben. 
München den ıften Juni 1845. 


Der Königl. Brüfungs:Senat der medizin. Fakultät der Univerfität München. 
Dr. WBeißbrod, ;. 3. Vorftand, 


Kreid» uud Stadtgerichtliche Bekannt: 
machungen. 


1006. pr. den 2. Juli 1845. 


Befanntmachung. 
Gant ded Rathdienerd Nikolaus Feger betreffend. 
Nachdem der Appellationsgerichtsrathediener 
Nikolaus Feger, bdahier, ſich ald infolvent ers 
Eärt hat, fo werden die gefeglichen Eodiftötage 
hiemit feftgefegt, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und des 

ven gehörigen Nachweifung auf 
- Donnerftag den 31ſten f. Mts., 
an welchem Termine nochmald ber Bers 
ſuch einer gütlichen Ausgleihung gemacht 
werben foll; 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerflag den 28. Yuguft I. 38.; 

5) zur Schlußhandlung, und zwar: 

a) zur Replif am 
Donnerftag den 18. September I. 38. 
b) zur Duplif am 
Samftag den 4. Dftober I. Is., 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr, im Gefchäftszim- 


mer Nro. 1., wozu fämmtliche dem Gerichte 


- befannte und unbefannte Gläubiger unter dem 


Rechtönachtheile vorgeladen werden, daß die 
am iſten Ediktstage Ausbleibenden von der gan⸗ 
zen Konkursmaſſe, die an den übrigen Edikts⸗ 
tagen Nichterſcheinenden aber von den an diefem 
Tage vorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen 
werben. 

Zugleich werben Diejenigen, welche von dem 
Vermögen bed Gantirers etwas in Händen 
haben, aufgefordert, dieſes vorbehaltlich ihrer 
allenfallfigen Rechte bei Vermeidung nocmali- 
gen Erfaßes dem Gerichte zu übergeben. 

Schließlich wird bemerkt, daß der Aktiv, 
fand in dem auf 150 fl. 20 fr. gefchäßten Mo, 
bitiare beiteht, welches jedoch von der Ehefrau 
des Gantirerd als ihr Eigenthum in Anſpruch 
genommen werden will, dann in 50 fl. 42 fr. 
bisher abmafflirten monatlichen Gehaltöbezügen 
bed Gemeinfchuldners. 

Amberg den 17ten Juni 1845. 

KR. Kreis: und Stadtgericht Amberg. 
Der Königl. Direktor: 
Freiberr v. Junker. 

von Kirchbauer. 


1803 
Gerichtlihe und auoneliiie Bekannt: 
machungen. 
1097, pr. den 21. Juni 1845, 
(3.) 
Befanntmachung. 


Zufolge Befchluffes der K. Eifenbahnbaus 
Commiffion zu Nürnberg vom ı14ten Juni 1845 
Nro. 11175. und vorbehaltlich deren Genchmis 
gung werben 

Montag am Tten Juli 1845, 
Bormittags 9 Uhr, 
bei ber mitunterfertigten Poligeibehörde im Amtes 
Lofale derfelben nadjitehende Eiſenbahnbau⸗Ar⸗ 
beiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werben, nämlich: 
Daß IV. Arbeitsdloog der Section 
Augsburg, 
d. i. die bafelbft zur Verbindung der Münchner 
Augsburger» Bahn mit dem Bahnhofe auf dem 
Rofenauberge herzufiellende Bahnſtrecke von Pros 
fl Nro. 8. bis 0 und von o bie Profil Nro. 11a, 
9435 Fuß lang, welches enthält: 
1) die Erdarbeiten, verans 
fhlagt zu . u 
2) bie Kunftbauten, incl, der 
Martiteinlieferung 
3) die Chauffirung und Pflas 
fterung der Wegübergänge 
4) die Liefernng der Materias 
lien für den Bahnunterbau 4051 fl. 18 fr. 
Summa 49999 fl. 2 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
fiegen vom 25ften Mai 1845 an im Amtölofale 
der mitunterzeichneten Rönigl. Eiſenbahnbau⸗Be⸗ 
hörbe zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo 
auch die lithographirten SubmiffiondsE@remplare 
in Empfang genommen werden fönnen. 

> Die Submiffionen ſelbſt müßen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
ten längftend bis zum Sten Juli 1845, Abends 
6 Uhr, entweber bei einer der beiden unter- 


24225 fl. 50 fr. 
208316 fl. 56 fr. 
004 fl. 58 fr. 
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fertigten Behörden, ober bis aten Juli 1845, 
Abends 6 Uhr, bei ber K. Eifenbahnbau » Com; 
mifjion zu Nürnberg franfixt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 und 10 der allgemeinen Subs 
miffiond-Bedingungen vom aten Juni 1844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraffordirunge s Termine fich per 
fönlid; oder durch genüglich bevollmäcdhtigte Stell 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms» und Gautionsfähigfeit 
fogleich genügend nachzuweifen, und den beding- 
ten Zufchlag zu gewärtigen. 

Augsburg am ı9ten Juni 1845. 

Magiitrat der KR.B.Eifenbabr: 

Stadt Augsburg. bau:Zection. 

Dr. Carron du Val. Thenn, Stt.-Ingr. 


1098, pr. den 3. Zuli 1845. 
Befanntmachung. 

Der Schneidermeifter Soh. Baptift Dumler 
von Gabellohe will mit feiner Familie nach Nord» 
amerifa auswandern. 

Alle diejenigen, welche rechtliche Anfprüche 
an diefe Familie zu machen haben, werden aufs 
gefordert, diefelben bi8 zum 20ften Juli L. 
Is. bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
hierort8 anzumelden und nachzuweiſen. 

Kemnath den 27ften Juni 1835. 

Königlich Bapyerifches Landgericht. 
Krembs. 


1099. pr. den 2, Juli 1846. 
Befanntmachung. 

Allenfallfige Anforderungen an den Nach— 
laffe des verlebten Caſpar Rötzl von Gallern 
find längftend auf kommenden 

Montag den 2ıflen Juli. Je. 
bei Vermeidung ded Ausſchluſſes hierorts anzu: 
melden. 

Regenftauf am 25ften Juni 1845. 
Königliches Landgeriht Negenftauf. 

Stier, Landrichter. 


— —— — 
7 7 
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1400, on a5 pr. den 3; Juli 4845. 


ATI ER 

Der Gütler, Michael Grünthanner, 
von Menzlas, und defien Ehefrau Maria Anna, 
geborne Dtt, find gefonnen, mit ihren fieben 
ehelichen Kindern nach Nordamerika ausjumans 
bern. 

Es werben hoher alle diejenigen, welche 
Forderungen ober fonftige Anfprüche an die vors 
genannten Perfonen zu machen haben, aufge 
fordert, diefelben am 

Mittwoch den 25. Juli bh. Is., 

Vormittags 9 Uhr,, 


dahier um fo gewiffer anzumelden, ald außerdem 
felbe nicht weiter berüdfichtiget werden würden, 


Eſchenbach am 27ften Juni 1845. 


KRönigliches Landgericht. 
Bach 


1101. pr. ben 13, Juni 1845. 
(3.) 
Ebiftalladung. | 
Nachdem: dad am 17ten April d. Se. erlais 
ſene Erfenntnif. auf Eröffnung bed Komkurfes 
über bad Bermögen ded Müllers Heinrich 
Gerbel von Eichelmühl, die Rechtokraft bes 
ſchritten hat, werben hiemit bie gefeßlichen 
Ediktstage befannt gemacht, und 
1) zur Anmeldung und Rachweifung der For⸗ 
derungen auf 
"Dienftag ben 22ften Inli». 38., 
2) zur Vorbringumg der Einreden auf 
Freitag den 22ften Auguft db. 36, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerfag ben 11ten September 
dieß Jahres, 
Termin beftimmt, wozu fämmtlihe Gläubiger 
mit dem Bemerfen vorgeladen werben, daß das 
Ausbleiben am erſten Ediktstage deu Verluſt ber 
Forderungen im der gegenwärtigen Gantmaffe, 
an den übrigen Ebiftstagen aber den Ausſchluß 
ber betreffenden Gerichtöhandlungen nach ſich 
ziehe. 
Das Gantvermögen hat einen Werth von 
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8646 fl. ; dagegen betragen die Hypothekſchul⸗ 
ben ausſchlüßig einer lebenslänglichen Reibrente 
11655 fl, und die bisher angemeldeten Gurrent: 
Schulden beiläufig 1600 fl., daher am erſten 
Ediftötage der Berfuch einer gütlichen Lokativn 
gemacht werben wird. 

Alle Diejenigen, welche etwas vom Ver: 
mögen des Gemeinfchulduerd in Handen haben, 
werden aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes dahier zu übergeben. 

Stadbtamhof den 10ten Yumi 1845. 
Königliches Landgericht Stadtamhof. 

Pauyr. 


1102. pr. den 1. Juli 1845, 
Befanntmachung. 


Die bei dem unterfertigten Magiftrate er 


ledigte Stadtfchreiberftelle wird wieder befeßt, 


und ed werden fohin die Bewerber um diefen 
Dienft hiemit aufgefordert, ihre. deffallfigen Ges 
fuche mit ben vorfchriftömäßigen legalen Zeugs 
niffen, insbefondere mit dem Nachweife über 
bie für dieſes Amt erforderlichen Kenntniffe durch 
angemeffened Beftchen einer von ber K. Kreis⸗ 
regierung angeordneten praftifchen Prüfung bins 
nen längftend vier Wochen von heute au hier- 
orts einzureichen. 

Mit dieſem Dienſte ift bloß ein firer Geld 
gehalt von jährlich 400 fl. verbunden, und das 
Dienftverhältniß des anzuftellenden Stadtfchreir 
bers ift unbedingt widerruflic, und zieht weder 
Penſions⸗ noch Alimentationds oder fonftige Ans 
ſprüche nach ſich. 

Neumarkt den 27ften Juni 1845. 
Magiftrat der K. Stadt Neumarkt 
in der Oberpfalz. 

Mois, rechtöfundiger Bürgermeifter. 


1108. pr. ben 3. Juli 1846, 
Bekanntmachung. 

Auf Freditorfchaftliches Anbringen wird das 
Anwefen ded Simon Weis mann zu Langen 
ried, beſtehend 

in einem gemauerten mit Ziegelplatten gedeck⸗ 
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ten erit im Jahre 1858 erbauten Wohn, 
haufe mit eingebautem Stall und Stabel; 
dem Neubruch⸗Acker, Pl.⸗Nro. 1091, zu 4 Tgw. 
05 De;., und 
dem Mathefen» Holze, Pl.» Nro. 1045, zu 4 
Tagw. 06 Dez., 
im Wege der Hilfsvollſtreckung biemit zum ers 
ftenmale der öffentlichen Verfteigerung an den 
Meiftbietenden ausgefegt, und ed wird. diefelbe 
am Montag den daten Auguft d. Is., 
Vormittags von 9 bie 11 Uhr, 
im Weismann’fhen Haufe zu Langenried vors 
genommen werden. 


Diefed Anmefen, welches am Öten d. Mts. 


auf 1200 fl. gerichtlich geſchätzt wurde, ift erb» 
rechtöweife grundbar zum Königl. Rentamte 
Hemau, mit firirtem Handlohn zum Anftande 
mit 10 fl., und es haften hierauf 26 fr. 6 dl. 
Grundfteuer, von firirten Grundzind in Geld 
jöhrlih 1 fr,, in Getreid_ 2 Sechsz. Waizen, 
1 Bierl. 1 Sechsz. Korn, ı Bierl. Gerfte und 
1 Bierl. 2 Sechsz. Haber. 

Der Hinfchlag des Anwefend an den Meift 
bietenden erfolgt nach $.64. des Hyp.⸗Geſetzes, 
vorbehaltlich der Beftimmungen in den $$. 98 — 
101. bed Prozeßgefeßed vom 17ten Nov. 1857. 

Kaufsliebhaber werden zu diefer Verfteiges 


rung, bei welcher fie fich über die erforderlichen _ 


Zahlungsmittel audzuweifen haben, eingeladen. 
Heman den 22ften Juni 1845. 
KRönigliches Landgericht Hemau. 
Eder, Landr. 
1104. pr. den 3. Juli 1845. 
(1.) 
Befanntmachung, 
Im Erecutionöwege wird dad dem Andreas 
Baier von Trijching zugehörige Anwefen, bes 
ftehend in 16 Dezim. Wohnhaus, Stall, Stabel, 
Schweinſtall, Kuhitall und Hofraum, Haus-Nr. 
29. mit 37 Tagw. 91 Dez. Eingehörungen an 


1108. 
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Achern, Wieſen, Waldungen und Debungen, 
fammt Indeigenem Gemeinderecht, tarirt auf 
1749 fl., dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu wirb auf 
Freitag den 29ften Auguft I. 38, 
Bormittagd 9 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Trifhing anberaumt, wo ſich 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden können, 
die den Hinfchlag nach $. 64. bed Hypotheken 
geieged und $$. 97 und 98. bes jüngiten Pros 
zeßgeſetzes zu gewärtigen haben. 
Nabburg den 2Biten Juni 1845. 
Königliched Landgericht Mabburg. 


v. Mlöckel, Lande; 


pr. den 30. Juni 1845. 
(1.) 
Befanntmachung. 
Im dießſeitigen Depofltorio befinden fich 
folgende Depofiten, deren Eigenthümer nicht ers 
mittelt werben können. 


fl. 
1) Kohn, Heinrich, Berlaffenfchaft 355 9 
2) Bed, Peter, von Belburg, Ber 
laffenfihaft . . 
3) Schön, Relicten von Belburg, .54 
4) Pirzer, Jofepb, von Belburg, 5 54 
5) Plager, von Neumarkt ... 121 18 
6) Wagner, Sabine, von Belburg 21 . 56 
7) Rofenthal, von Theuern, eine 
tombadene Saduhr, im Werthe u 2 — 
Diejenigen, welche hierauf Anfpruch machen 
zu können ‚glauben, werben aufgefordert, ſich 
bedfalld dahier 
binnen drei Monaten 
um fo gewiffer zu melden, ald außerdem die bes 
treffenden Depofiten als herrenlofes Gut, dem 
Königl. Fiskus ausgeantwortet werben würden. 
Parsberg den 19ten Juni 1845. 
Königliches 
Der K. Landrichter: 
Ziebel. 


—— u 
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Intelli— — genzblatt 








für die 
Oberpfalz und von Regensburg. 
MW. 59. Negensburg, Mittwoch, den 9. Juli 1845. 
TH — 


Subalt: 
Ihreoretifche Prüfung für den Staatöbaudienft im Jahre 1845. — Diesjährige Prämien» Bertheilungen des Landgeftäteb. 
— Fahren bei Schneebahn ohne Rollen. — Kirchen-Verwaltungs- und Gemeinde » Erſahwahlen. — Dienftelnachrichten. 
Notizen: (Berleifungen von Gewerböprivilegien. — Getreidpeife). 





Amtliche Artifel 


1106. pr. dem 5. Juli 1845. 
Ad Num. 25656. Num. Exped. 28040. 
An fämmtlihe Diftriftö-Moligeis Behörden und Bau⸗VJInſpektionen des oberpfälzifch» regensburgiſchen Kreiſed. 





Die theoretiſche Prüfung für. den Staatsbaudienſt im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachſtehende unterm 25ſten vorigen Monats erlaffene, und durch das Königliche Regies 
rungsblatt veröffentlichte hödfte Minifterial- Entjchliegung wird hiemit zur Darnahachtung weiter 
befannt gegeben. ' 

Regensburg, den 2ten Juli 1845. - 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu: Mbein, Präftbent. = 
org. 


18999. 
Königreich Bayern, 
Miniterium des Innern 
Die im laufenden Jahre abzuhaltende theoretifche Prüfung für den Staatsbaudienſt wird 
Montag den 20ften Dftober ihren Anfang nehmen. 


1811 — 1312 


Diejenigen Candidaten, welche an derſelben Theil nehmen wellen, haben bei Bermeibung 
der Zurücweifung ihre desfallfigen Geſuche vier Wochen vor dem Anfangdtermin bei der oberften 
Baubehörde im Minifterium des mern einzureichen, — dieſen Geſuchen find bie, im $. 4. der 
allerhöchſten Verordnung Über die Prüfungen für den Staatsbaudienſt vom 20ſten April 1841 ans 
gegebenen Ausweiſe, fo wie verfiegelte Zeugniffe ber zuftändbigen Poligeibehörben über fittliches 
Betragen und über Nichttheilnahme am geheimen Verbindungen während des Verweilens an den 
polgtechnifchen Schulen und der Afademie der bildenden Künfte, und endlich Zeihnungsproben mit 
der Beglaubigung der einfchlägigen Anftalten verjehen, beizufügen. Zugleid haben die Bittſteller 
den Ort zu benennen, wohin denfelben die erfolgende Entſchließung zugefertiget werben kann. 

München den 25ſten Juni 1845. 


Huf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchiten Befehl. 
An die Redaktion bed Regierungsblattes. 


Befauntmachung. 
Die theoretiſche Prüfung für den Staatsbaudienſt im 

Jahre 1845 betreffend. 
1107. pr. den 5. Juli 1843, 
Ad Num. 25530. Exped. Num. 27954. 


Die Viebjäprigen Prämien Vertheilungen ded Landgeſtüted betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Belanntmachung der Königl. Kandgeftütöverwaltung vom 27ften Juni d. Is. wird 
im nachftehenden Abdruck zur allgemeinen Kenntniß gebracht und hiebei an fämmtliche Diſtrikts⸗ 
und LofalPolizeisBehörden der Auftrag ertheilt, hievon nicht allein die concurrirenden Stationen, 
fondern zur Erzielung einer möglihft zahlreihen Eoncurrenz auch die entlegenen Ortſchaften und 
Höfe zu verftändigen und damit zugleid die Anfündigung zu verbinden, daß bei den Prämien 
Bertheilungen dem Vorſtande der Landgeftütd«Berwaltung jene Stuten zur- Mufterung vorzuführen 
find, welche die Pferbezüchter im künftigen Frühiahre von Landgeftütd + Befchälern belegen laffen 
wollen. 
Regensburg ben Iften Juli 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megendburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfldent. 
Georg. 
Betfanntmahbung. 


Die Prämien Verteilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mußrrung der Zuchtſtuten uud Gaureiterhengf 


In Gemäßheit der Königl. Allerhöchſten Verordnung von 19ten Februar 1844 wird wegen 


re nn aa: zur Öffentlichen Keuntniß 
gebracht. 
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Oberpfalz und Regensburg. 
L 
Die Beſchalſtationen im Regierungsbezirke der Oberpfalz; und von Regendburg bilden für 
das heurige Jahr 4 Bezirke. 

Zum Iften Bezirke gehören: Neuftadt an der Wald-Raab und Schwandorf, Königl. 
Landgerichts Burglengenfeld. 

Zum sten Bezirke gehören: Neumarkt und Thalmäffing, Königl. Landgerichts Grebing, 
im Regierungöbezirfe Mittelfranten. 

Zum 3ten Bezirke gehören: Straubing, Deggendorf, im Regierungsbezirfe Niederbayern, 
und Cham. 

Zum Aten Bezirke gehören: Abensberg, Landshut, Mallersdorf, im Regierungsbezirke 
Niederbayern und Regensburg. 


& II. 
Die Prämien-Bertheilung und Stutenbefchreibung findet flatt: 
a) die Prämien-Bertheilung. b) die Stutenbefhreibung. 
Im Iften Bezirke den Hten September in Neuftadt a. W+R., ben 6ten September 1845, 
Im 2ten Bezirke den Iften September in Neumarkt, den 2. u. 3. September 1845, 
Im Iten Bezirke den 9ten September in Straubing, ben 10ten September 1845, 
Im Aten Bezirke den 16ten Auguft in Abendberg, den 17. unb 18. Auguſt 1845. 
II. 


Die zu vertheilenden Preife werben nad, der Anzahl der belegteg: und zur Preisbewerbung 
vorgeführten Stuten beftimmt werben. 

. IV. 

Der Eigenthümer eines ald preidwürbig anerfannten Pferdes empfängt mit der Fahne 
auch ein Drittheil ber treffenden Prämie; bie zwei übrigen Drittheile werden aber erft nach 
Erfüllung der hierüber aufgeitellten Bebingungen, b. h. für das erfte und zweite Fohlen zahlbar. 

V. 

Diejenigen, welchen in ben Vorjahren Prämien zugeſprochen worden ſind, und von daher 
nod Forderungen zu machen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, diefelben bei der Prämien; 
Bertheilung ihres Bezirkes auf die biöher üblich gemwefene Art geltend zu machen, unb ben bes 
treffenden Betrag von bem Borftande ber — — in Empfang zu nehmen. 

VI. 

Wer im künftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts⸗Beſchäler belegen 
laffen will, hat diefelben dem Borftande der Landgeftütd-Berwaltung zur Mufterung und vorfchrifts- 
mäßigen Approbation vorzuführen. . 

VII. 


Auch die Hengſte, welche noch ferner zum Gaureiten, deßgleichen diejenigen, welche zum 
erſtenmale hiefür gebraucht werden wollen, müßen dem Vorſtande der Landgeftütd-Berwaltung zur 
Mufterung und Approbation vorgeführt werben, worüber fobann die Hengſtbeſitzer Erlaubnipfcheine 
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erhalten. Ohne eines folchen Erlaubnißfcheined ift dem Heugſtbeſitzer unter feinem Borwande er 
laubt, gauzureiten ober feinen Hengſt irgendwo zum Beichälen zu verwenden. 
München den 27ften Juni 1845. 
Die Königlich Bayeriſche Landgeitüts:VBerwaltung. 
Frhr. v. Sertling, Grm. 





Weiß, Onartiermeifter. 


1108. pr. den 8. Juli 1845. 


Ad Num. 25768. Num. Exped 28292. 
Mn fömmtliche Diriftd » Moligei» Behörden ded Regierungds Beyirked, 





Das Fahren bei Schneebahn ohme Rollen betreffen. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Da das Fahren ohne Rollen oder Schellen, während Schnee auf der Bahn liegt, auf allen 
Straßen und Wegen, fowie indbefondere durch die Ortfchaften, wegen leicht dadurch entftehender 
Unglüde polizeiwidrig erfcheint, fo befchließt die K. Kreis Regierung, daß das hierauf bezüglicye 
Berbot der für die Nefidenzitadt München gegebenen Fahrorbnung vom I4ten Februar 1834 $. 4. 
Dölling. V. S. Bd. 13 Th. I. ©. 799) von nun an auch auf den Negierungsbezirf der Ober 
pfalz und von Regensburg allgemeine Anwendung finde, und in Gontraventiondfällen nach dem bes 
reitö in dem Regierungss Ausfchreiben vom 27ften Dftober 1843 Ziff. 13 (8.3.8. Nro. 87) bes 
fimmten Strafmaaß eingefchritten werde. 

Gegenwärtiged Berbot ift durch Abdruck in Lofalblättern und durch Anfchlag in den Ger. 
meindes und Gafthäufern zur möglichften Veröffentlichung zu bringen. 

Regensburg den 23ſten Juni 1845. “ 

Königl. Megierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein, Präfivent. 








Georg. 
1108. pr. den 5. Juli 1845. 
Ad Num. 235611. Num. Exped. 27997. 


Das Ableben ded Kirchen: Bermaltungs » Mitgliedes Joſephh Auguſt in von Burglengenfeld betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An die Stelle des verlebten Kinhen » Berwaltungs- Mitgliedes Joſeph Auguftim zu Burg 
lengenfeld, wurde der Erfagmann Gottfried Götz, Kufner dafelbft, ald Mitglied der Kirchen 
Berwaltung Burglengenfeld einberufen. 

Regensburg am 2ten Juli 1845. 

Königl, Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Nhein. 


— — 
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1110, 
Ad Num. 25605: 


1318 


pr: den 7. Juli 1845, 
Num. Eped. 28081. 


Das Ableben ver Bemeindebevollimächtigten Jof.-Auguftin und Georg Auauer von Durglengenfeld betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


An die Stelle der verlebten‘ Gemeinde» Bevollmächtigten Joſ Auguſtin und Georg 


„ 


Knauer zu Burglengenfeld, find für die Funktionszeit, welche diefelbe 
hätten, die Erjagmänner Jof. Zierl, Schuhmacher, und Joſeph Neibl, 





och zu vollenden gehabt 
Screiner, in dad 


Gremium der Gemeinde» Bevollmächtigten der Stadt Burglengenfeld berufen worden. 


Regensburg, den 2ten Juli 1845. 


Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein, Präfident. 


Kreis» uud Stadtgerichtliche Bekannt: 
madyungen. 


1111. pr: den 5. Juli 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Mreditorfchaftlihen Antrag wirb das 
Anweſen der hiefigen Beifigerd-Wittwe Gertraud 
Wilhelm, beftehend in einem Haufe Lit. 1. 
Nro. 55 fammt Garten, am Prebrunn, ber 
öffentlichen Berfteigerung unterworfen. 

Das Haus ift 735 Fuß lang, 27 Fuß breit, 
zwei Stodwerfe hoch, hat einen Manfarten- 
Dachſtuhl, ber mit Tafchen eingebedt iſt. Zu 
ebener Erde befinden fih ein Fletz, eine Stube, 
eine Kammer, eine Küche, eine Stallung und 
ein Abtritt; eine Stiege hoch, find ein Vorfleg, 
3 Stuben, 2 Kammern, eine Küche, ein Abs 
tritt; zwei Stiegen hoch unter dem Dache find 
ein Vorfletz, 2 Stuben, ein Dachboden. 

Diefed Haus wurde geſchätzt auf 1500 fl. 

Zum Zwede der öffentlichen Berfteigerung 
it Tagfahrt auf 

ben aten September 1845, 
Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſetzt, und werben befig- und zahlungsfähige 
KRaufsliebhaber unter dem Beifage hiezu geladen, 


Georg. 





daß fidy der Zufchlag nach $. 64. ded Hypothe⸗ 
fengefeged, fobann den Beſtimmungen ber SS. 
98. — 101. der Novelle vom Jahre 1857 zu rich» 
ten haben. 

Regensburg den ıften Juli 1845. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Sörl, Direktor. 

Bedall. 


1112. (1. pr. den 5. Juli 1848. 


Edictal: Ladung. 

Gohann Caſpar Dürrwanger, Schro- 
bererdfohn von hier, geboren den 2ten Januar 
1775, hat fich im Jahre 1795 ald Schreinerger 
felle auf die Wanderfchaft begeben und feit dem 
Jahre 1804 gar nichts mehr von fich hören Laffen. 

Auf Antrag der nächſten Verwandten bed 
Johann Gafpar Dürrwanger werben hieburd 
diefer Legtere ober feine allenfallfigen Leibeser- 
ben aufgefordert, 

innerhalb ſechs Monaten 
von heute an gerechnet, fich um fo gewiſſer bei 
dem unterfertigten Gerichte zu melden, als fonft 
Cafpar Dürrwanger für tobt erflärt und fein in 
circa 500 fl, beſtehendes Vermögen an feine Ins 
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teſtat Erben ohne Caution hinausgegeben wer- 
ben würde. 

Regenöburg den ıften Juli 1845; 
KRönigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Sörl, Direktor. 

Bedall. 





Gerichtliche und — Bekannt» 
machungen. 


1113, pr. ben 5. Juli 1845. 
Befanntmachung. 
Im Regenfluffe wurden zwifchen Zeitlarn 
und Negendorf folgende verbogene und zufams 
mengejchlagene Gegenftände aufgefunden, ale: 


1) ein Fußgeftell von einer — * 


2) die Krone eines Ciboriums, 

5) ein Fußgeitell vom Giborium, 

4) ein Dedel vom Eiborium, 

5) ein Kranz von einer Monftranze mit Steis 
nen befeßt, 

6) Strahlen von einer Monftranze, 

7) 2 Stüde von fupfernen und verfliberten 

Leuchtern. 

Da biefe Grgenftände aus irgend einer 
Kirche geitohlen worden feyn dürften, fo wird 
folches den jämmtlichen Polizei» Unterfuchungs- 
Behörden zur Kenntniß gebradıt. 

Regenftauf den 25ften Mai 1845. 
Königliche Landgericht Negenſtauf. 

Stier, Landrichter. 





1114 pr. den 3. Juli 1846. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Der Gütler, Michael Grünthanner, 
von, Menzlas, und deſſen Ehefrau Maria Anna, 
geborne Det, find gefonnen, mit ihren fieben 
ehelichen Kindern nadı Nordamerika auszuwan—⸗ 
dern. 

Es werden daher alle diejenigen, weldye 
Forberungen oder. ſonſtige Anfprüche an bie vor 
genannten Perſonen zu machen haben, aufge 
fordert, diefelben am 
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Mittwoch den 23. Juli h. Is., 
Bormittage 9 Uhr, 
babier um fo gewiſſer anzumelden, ald außerbem 
felbe nicht weiter berüdfichtiget werben würden. 
Eſchenbach am 27ften Juni 1845. 
Königliched Landgericht. 
Pauſch. 


1116. pr. den 6. Zuli 1845. 
Befanntmachung. 

Auf bad Anweſen bed Schuhmachers Mich. 
Wolfsmüller von Neuen Eingenhaufen ift 
am heutigen Termin fein Angebot gelegt worben. 

Dasjelbe wirb baher am ısten Juli I. 38. 
einer zweiten Berfteigerung unterftellt, und es 
erfolgt der Zufchlag ohne NRüdficht auf ben 
Schägungswerth. 

Das Anwefen beiteht aus einem einftödigen 
MWohnhaufe, zwei Heinen Gärtchen, Krautbeet 
und 4 Dez. Ader und ift auf sı8 fl. gefchäßt. 

Riedenburg am 2often Juni 1845. 
Königliches Landgericht Niedenburg. 

Dftler, Fandrichter. 


1116. pr. den 5. Zuli 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Antrag der Tafernwirthe - Wittwe Ras 
tharina Reifer und beren großjährigen Kin; 
dern von hier, wird ihr Anweſen, beftehend 

a) im Wohnbaud mit Pferd» und Hormvich- 
ftall, Stabel und Hofraum fammt realer 
Taferngerechtfame zum gofdenen Kreuz, und 
Iubeigenem Gemeindereht an den noch um 
vertheilten Gemeindebeflgungen zu einem 
ganzen Nubattheil, 

b) Sommerfeller vor dem oberen Thor mit 
Platz eined chemaligen Tanzbodend, 

e) 15 Tagw. 62 Dezim. Selbgrände, in vier 
Parzellen, 

d) 10 Tagw. 29 Dezim. Holigrund, 

e) dem Fiſchwafferrecht tum — endlich 

f) Braͤurecht, im Eommunbrauhauſe, 

der öffentlichen Verſteigerung unterſtellt 
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Hiezu bat man auf 
Dounerftag den sıften Juli l. 3. 
Bormittags 8 Uhr 
im Gerichtölofale dabier Tagsfahrt anberaumt. 
Die Laften und fonfigen Kaufsbedingniſſe 
werden am Tage der Berfteigerung bekannt ges 
eben. 
a Bemerft wirb, daß auch bas in 225 Eimer 
nebſt Bodingen f. a. beftehende Braugefchirr in 
den Kauf gegeben wird, und auswärtige Kaufe, 
liebhaber fich mit Vermögend» und Leumunds⸗ 
zeugniſſen zu verfehen haben. 
Neunburg v. W. dem 26ften Juni 1845. 
R. Landgericht Meunburg v. 8. 
Sauſer, Landrichter. 


41117. pr. den 8. Juli 1885. 
Belanntmachung. 

Bum Zwede der Befriedigung einer aus 
geflagten Schuldpoſt wirb bad bem Defonomies 
bürger Chrifiopy Rauch, zu Kreuth, nachſt 
Eslarn, angehörige Anwefen dem öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt. 

Daſſelbe befteht: 

1) aus dem einfödigen hölzernen Wohnhaufe, 
nebſt dem hölzernen Stadel unter einem 
Dache; 

2) aus dem hölzernen Stalle; 

3) aus dem Wurzgärtel, zu 2 Dezimalen; 

4) aus bem vorderen Kreuthader, zu’ı Tags 
werf 78 Dezimalen ; 

5) aus dem hinteren Stabelader, ad 6 Tagw. 
45 Dezimalen; 

6) aus dem Schlagaderl, zu 59 Dezimalen; 

7) ans dem Schlagaderl im vorbern Kreuth, 
98 Desimalen groß; 

8) aus ber vordern Kreuthaderwiefe, 1 Tgw. 
51 Dezimalen; 

O aus dem Wieöfledel am Scylagaderl, 42 
Dezimalen groß; 

10) aus der zweiten Kreuthwiefe, 68 Dez., und 
11) aus ber Kreutbwiefe, zu 2 Tagw. 17 Der. 
Berlaufätermin ift auf 
Donnerkag den sıflen Iuli da 38, 
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angefegt, an welchem Tage Kaufsluſtige vor 
ber in Kreuth eimtreffenden Landgerichts» Eoms- 
miffion, weldye bis Nachmittags 3 Uhr zuwar⸗ 
ten wird, erfcheinen, ihre Angebote zu Proto⸗ 
fol geben, und ben Hinfchlag nad der Vor⸗ 
fchrift des 5. 64. des Hypothekengeſetzes vom 
ıften Juni 1822 und der SS. 97 u. 98: der Pro⸗ 
zeß⸗Novelle vom: 17ten November 1837 erwar⸗ 
ten können. 

Auswartige Kaufsliebhaber haben ſich Durch 
Bermögend» und Leumundszeugniſſe bei dem 
Aufſtriche aus zuweiſen. 

Am Zoften Juni 1845. 

Rönigliches Landgericht Vohenſtrauß. 
5. Kohler, Landricter. 
1118, pr. den 7. Zuli 1845. 
@diftal: Ladung. 

In der Klagſache der Iedigen Katharina 
Stoer! von Dörlbah und Kindeskuratel gegen 
den Schneidergefellen Franz Michael Hedler 
von Kemnath wegen Baterfhaft und Kindes⸗ 
Alimentation wird zum Verſuche der Sühne, 
eventuell zur protofollarifch fchläßigen Verbands 
fung auf 

Montag den gten Auguft db. 38. ‚ 

Bormittags 9 Uhr, 
Termin dießorts beftimmt, und hiezu der Bes 
Magte, beffen gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt 
it, bei Vermeidung ber Verurtheilung in bie 
Koften öffentlich vorgeladen, entweder in Perfon 
oder durch einen Bevollmächtigten Anwalt: zu - 
erfcheinen. 

Inzwifchen liegt die Klage zur Empfang, 
nahme im Duplifate in bießgerichtlicher Regi⸗ 
ftratur bereit. 

Kemnath am 2ıften Yumi 1845. 

KRönigliches Landgericht. 
Srembs. 





1149. pr. den 4. Suli 1846. 
Subhaftations : Yatent, 

In Folge kreditorſchaftlichen Antrages wird 

bad Anmweien des Kraͤmere und Fragners Joſeph 
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Ellmann zu Pfaffenftein, bem zweitmaligen 
öffentlichen Berfaufe untergeftellt. 
Diefed Anweſen beftehet : 
a) in dem gemauerten, mit Ziegeln gebedten 
Wohnbaufe; 


b) einer gemauerten, mit Ziegeln gebedten 


Schupfe; 
c) Heinen Hofraum mit Brunnen, 
4) den Wurzgarten, zu 6 Desimalen, 
e) dem Wöhrlocdy »Ader, zu 94 Dezim. und 
f) einer Debung zu 45 Dezim., in jüngften 
Schägungswerthe zu 1557 fl. 
Die auf diefem Anweſen ruhenden Laften 


werden am Gtrichtermine durch Vorlage des - 
Auszuges aus dem Grundfteuer-Katafter befannt 


gegeben werden, und es fan Jedermann bie 
dahin von dem Audzuge dieſes Grunditeuer: Ka: 
taſters in hiefiger Gerichtöfanzlei Einficht nehmen. 

Strichtermin ift auf fommenden 

Mittwod deu 6ten Auguft 1845, 

von Nachmittags ı Tibr bis 3 Uhr, 
im Weigert’ichen Wirchehaufe (Wienergarten) 
zu Pfaffenitein anberaumt, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebbaber, von benen die dem Gerighte uns 
befannten über ihre Vermögensverhältniſſe und 
guten Leumund ſich legal auszumeifen haben, 
eingeladen werben. 

Der Zufchlag geſchieht nach $. 99 des Ges 
feed vom ırten November 1837, jedoch vorbes 
haltlich der den Hypothefargläubigern nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes äuftebenden Rechte, 

Regenſtauf den 1aten Juni 1945, 

K. Landgericht Negenftauf. 
Stier, 


1120. pr. den 6. Juli 1845. 
Befanntmachung. 
Berlaffenfhaft und ‚resp. doo Schuldenweſen ded Färberd 
Johann Schifmanu don Preſſath betreffend. 

Nah dem Antrage der Erbeintereffenten 
und resp. Greditoren werben die zur Färber 
Johann Schiffmann'ſchen Verlaſſenſchaft ge: 
hörigen Reatitäreh in Preſſath, beſtehend: 

a) aus einem einſtödigen, wor‘ — ein⸗ 
gededten Wohnhanfe ; J 


— — — 
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b) dem zweiftödigen, mit Ziegeln gebedten 

Farbhaufe und angebauter Stallung ; 

c) dem hölzernen, mit Schindeln — 

Stadel; 

d) zwei Felſenkellern ; 

e) einem Grasgarten, zu 1 Tagw. 28 Dez.; 
f) 25 Aeckern, zu 16 Tagw. 13 Dez.; 

g) 10 Wieſen, zu 11 Tagw. 12 Dez.; 

h) zwei Waldtheilen, zu 5 Tagw. 91 Dez.; 
am Donnerftag den 28ſten Auguftd. Js. 
Vormittags 11 Uhr, 
in loco Preffath öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen wer» 
ben, daß bie nähere Befchreibung der erwähnten 
Realitäten und die darauf ruhenden Laſten in 
ber Zmifcyenzeit im bieffeitigen Gerichtslofafe 
eingefehen werden können, und baß der Zufchlag 
nadı $. 64 bed Hypothekengeſetzes vom iſten 
Juni 1822 vorbehaltlich der Beftimmungen der 
$$. 98 — 101 der Prozeß Rovelle vom 17ten No⸗ 

vember 1857 erfolgt. 

Dabei wird bemerft, dag am 29ften Juni 
v. Is. die oben genannten Gebäude und Keller 
2010 fl. die vorbenannten Grundftüde aber auf 
2958 fl. 40 fr. geſchätzt worden find, umd daß 
ſowohl die Gebäude und Keller ald auch die 
Grundſtücke einzeln zum Verkaufe aufgeworfen 
werben. 

Die dem Gerichte unbekannte Kaufslieb- 
haber , haben ſich mit legalen Vermoͤgensjeus· 
niſſen zu verſehen 

Eſchenbach am 2aften Juni 1845. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 

Pauſch. 
dat. ° — pr. den 22. Juni 1845. 
(3.) - 
Haus: Berfauf. 


Auf Andringen eined Hypothekgläubigers 
wird das Wohnhaus des Johann Holl, Mel: 
berd zu Wieſent, Haus» Rro. 67, und feines 
Eheweibes Anna, gebornen Deder, 

am Dienftag den 22iten. Juli d. Je. 
von 10 bis 12 Uhr Bormittage 
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am ben Meiftbietenden in ber Gerichtöfanzlei zu 
Wieſent öffentlich verfteigert. 

An diefes Wohnhaus ift eine Schupfe ans 
gebäut, und dabei ift ein Brummen und Wurz⸗ 
gärtl zu 1 Dein. groß, und alles zufammen 
wurde am ı4ten Dezember‘ 1845 auf 1350 fl. 
gerichtlich tarirt. | 

Dieſes Anmwefen ift erbrechtöweife grunbbar 
zum Fürftlic Thurn und Taxis'ſchen Rentamte 
Wörth, unb bezahlt 85 Prozent Handlohn, und 
andere grundherrliche alten, welche am Stei⸗ 
gerungstage vorgelegt werben. 

Der Berfauf gefchieht nach Inhalt des 
Prozepgefeged vom 17ten Novbr. 1857 $. 92., 
dann $$. 98 bis 101., und dem Gerichte unbes 
kannte Perfonen haben ſich über guten Leumund 
und Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen. 

Schönberg am ısten Juni 1845. 

Fürftl. Thurn und Taris’sches 
PBatrimonialgericht 1. Elafje Wiefent. 
Grimm, Patrimonialrichter. 

1122. pr. den 3. Juli 1845. 
(2.) 

: Befanntmachung. 

Im Erecutionswege wird dad dem Andreas 
Baier von Trifching zugehörige Anweſen, bes 
fiehend in 16 Dezim. Wohnhaus, Stall, Stadel, 
Schweinftall, Kuhftall und Hofraum, Haus⸗Nr. 
29. mit 37 Tagw. 91 Dez. Eingehörungen an 
Aeckern, Wieſen, Waldungen und Dedungen, 
fanmmt Indeigenem Gemeindereht, tarirt auf 
1799 fl., dem öffentlichen Verkaufe audgefebt. 

Termin hiezu wird auf 

Treitag den 29ften Auguft I. Se. 

Bormittagd 9 Uhr, 
im Wirthshanfe zn Trifching anberaumt, mo ſich 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden Fönnen, 
die den Hinfchlag nad) $. 64. des Hypotheken» 
gefeged und $$. 97 und 98. des jüngſten Pros 
zeßgeſetzes zu gewärtigen haben. 

Nabburg den 28ften Juni 1845. 
Königliches Landgericht Nabburg. 
v. Alöckel, Landr. 

Halber Bogen. St. 55. 1845. 
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1123, (3.) pr. den 21. Januar 1845, 
Befanntmachung. 

Nachdem die Gefege über die Regulirung 
ber befinitiven Grunds und Hausſteuer vom 
15. Auguft 1828 (Gefegblatt 19828, Stüd VII. 
und IX.) in dem Bezirke des Könige. Rentamts 
Speinshardt bereitd zum Vollzug gefommen 
find, fo wird hinfichtlich der Anbringung von 
Reflamationen bei dem unterfertigten Königl. 
Rentamte anmit Folgendes befannt gegeben: 

1 


Der $. 95. ded Grundſteuergeſetzes verord⸗ 
net zur Erledigung der Befchwerden wegen ans ‘ 
geblich irriger Liquidation der Dominicalien, 
Zehenten und anderer nußbaren Rechte jeder 
Art, daß alle Befiger foldyer Rechte von ber 
einen Seite, nud alle Pflichtigen von der andern 
Seite verbunden feyen, innerhalb einer Frift 
von drei Jahren alle Unrichtigfeiten in dem gan⸗ 
zen Umfange ihrer Rechte und Laflen dem Rent: 
amte zur Berichtigung und Bervollftändigung 
des Katafterd anzuzeigen. 

11. 

Zur Anbringung folcher Befchwerden wird 
nun Termin vom 

11. Januar 1845 bis ı1. Jannar 1848 
einfchlüßig feilgefet. 

Dieſe Reklamationsfrit it gemäß obigen 
$.95. des Grundſteuergeſetzes unerftredlich, und 
werden nad) ihrem Ablaufe die Protokolle alſo⸗ 
gleich geſchloſſen werden. 

11. 

Für Befchwerden gegen eine fehlerhafte 
Meffung und unrictige Berechnung der Kata- 
fterfäge läuft nach $. 94. des Grundſteuergeſetzes 
fein Termin zur Anbringung, vielmehr fönnen 
Reklamationen hiegegen jederzeit erhoben werden. 
Damit jedoch die mach dem Jahre 1846 anzu 
zufertigende Reinfchrift ‚der Eatafter, fo viel als 
thunlich ift, auch. von ſolchen Fehlern frei bleibe, 
fo it. ed wünfchendwerth, daß auch diefe Rekla⸗ 
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mationen wenigftend im Laufe der drei Jahre zur 
Anzeige kommen. 

Speinshardt am 12ten Januar 1845. 
Königliches Nentamt Efchenbach 
in Speinshardt. 
Linsmayer. 





Privat-Bekanntmachungen. 


1124. pr. den 6. Juli 1845. 
Befanntmachung. 

Titl. Here Joſeph Alois Schmidt, freir 
reffgnirter Pfarrer von Laibftadt, farb dahier 
als Frühmeßbenefiziat mit SHinterlaffung eines 
Teftamentes, zu deffen Erecution ich Unterzeich- 
neter barin ernannt bin. 

Bom K. Kreis- und Stabtgerichte Nürns 
berg zur Bewerfitelligung diefer Erefution beaufs 
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an bed benannten Titl. Herrn Teftatord Rücklaß 
aus was immer für einen Rechts⸗-Titel etwas 
zu fordern haben, in fo ferne biefelben mir nicht 
ſchon befaunt find, binnen 50 Tagen a dato 
fih mit ihren Forderungen bei mir um fo ges 
wiffer anzumelden, widrigenfalld mit Auseins 
anderfeßung der benannten Berlaffenfhaft ohne 
Rüdfihtsnahme auf bie fpäter fih melbenden 
fürgefahren würbe. 

Auch alle jene, welche von bed Titl. Herrn 
Teftatord Vermögen Etwas befigen, werden ats 
durch aufgefordert, folches innerhalb der oben 
gefegten Frit an mich zurüczuftellen bei Vers 
meidung der gefeplichen Nachtheile. 


Beilngried ben sten Juli 1845. 


Karl Bergmann, K. Advokat, 
als Til. Schmidrfcher 





tragt, veranlaffe ich hiemit alle diejenigen, welche Teftamentd-Erekutor. 
ann mm — —RXRXR 
1125. Dienſtes ⸗Nachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben ſich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 21ften 
Juni 1845 allergnädigft bewogen gefunden, das durdy die Berfegung des Gerichtsarzted Dr. Klein 
nach Ebersberg erledigte Phyficat zu Waldmünchen dem praftiichen Arzte zu Ruhmannsfelden Med. 


Dr. Paur zu verleihen, 


Seine Majeftät der König haben durd Allerhöchſtes Reſcript dd. Afchaffenburg 
den l1ten Juni die fatholifche Pfarrei Münchenreuth, Landgerichts Waldfaffen, dem bermaligen 
Pfarrer zu Micaelöneufirhen, Landgerichts Roding, Priefter Elemend Schlögel, allergnädigft 


zu übertragen geruht. 





1126. Gewerbs: Privilegien: Berleihbungen. 
Seine Majeftät der Rönig haben den Nachgenannten Gemwerböprivilegien allers 


huldvollſt zu verleihen geruht: 


unterm 25ſten März I. Is. dem Pflafterermeifter Gottlieb Böck, in Regensburg, auf Anwen- 
bung ber von ihm weſentlich verbefferten, von Sofeph Krammer in Prag erfundenen, und feit 
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dem 2riten November 1843 privilegirten Mafchine zum Bohren von Marmor und anderen 
tauglichen Steingattungen Behufs der BVerfertigung fleinerner Röhren zu Wafferleitungen, 
BrunnensDeicen, Abtrittröhren, Kaminen, Rinnen, Viehbarren, für den Zeitraum vog, 
fünf Jahren; 

unterm 14ten April I. 58. dem Papier-Fabrikanten Earl Bullinger, zu Unterfoden, im Königs 
reiche Württemberg, auf Einführung ber von ihm erfundenen Papier : Glätt-Mafchine, für 
den Zeitraum von vier Jahren; 

unterm 2öften April I. 38, dem Spenglermeifter Jalob Sohn, zu Würzburg, auf Ausführung 
ber von ihm erfundenen Berbefferung der |. g. Liverpool» Gass oder Sonnen⸗Lampen für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm! Aſten April I. 38. dem Graveur Friedrih Hermann Rupprecht, zu Nürnberg, auf 
Anwendung der von ihm erfundenen Berbefferungen in ber Lithographie, durch welche eine 
beſſere Aetzung und Gonfervation der Steine, fowie ein fchönerer Drud bewirkt werben fol, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 28ften April I, Is. dem Schuhmachermeifter Georg Pröbftel, in ber Borftadt An, anf 
Anwendung des von ihm erfundenen verbeflerten Berfahrend bei Anfertigung von Schuhen 
und Stiefeln mittelft eigenthümlicher Behandlung der Nähten und Sohlen, durdy welche Dies 
felben eine doppelte Dauerhaftigkeit erhalten follen, für den Zeitraum von einem Sahre; 

unterm 2ten Mai I. 36. dem Geflügelhändler Johann Baptift Stedermaier, zu Haibhaufen, 
auf Anwendung bed von ihm erfundenen Verfahrens, rohes Fleiſch ſchnell zu räuchern, für 
ben Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm Sten Mai I. 38. dem Büchſenmacher Georg Greif, in München, auf Bereitung von 
Liqueuren nach dem von ihm erfundenen eigenthämlichen Verfahren, für den Zeitraum von 








zwei Jahren. 
ww... naar 
1127. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 5. Juli 1845. 


7 i | Gegen den 
Berfaufs » Preife —* * 


Mittelpreis 


| HöcRe | Mürttere | Minden: | 


Sch. Sch. Sch. Sch. m. | tr. 1 fl. r. 
500'/,1523?/, fi ı14 !11 113 |; 32 | 1251 
2691/,12841/. 11 10132] 10| 10 


1321/,1132%/, 9 
Totals Geldbetrag des Verfaufes nad; dem Mittelpreife 9095 fl. 30 fr, 
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1128. 

Viktualien-Taxe im Polizeibezirke Regeusburg. Monat Juli 1845. 

Brod⸗ Taxe. [tr jinjou leur] Mehl⸗Saßs. — 
Ein Paar Semmel u . — 611 1211—MNMundmehlt 3'24312] 3] 6] 2; 
Ein Kipfel zu. » «» » 1—-[61 17-1] Semmelmehl . . . . 2|36 9. 3] 5l— 
Ein Roggenlaib u . ,„ 16 —| — — fıs!—]| Mittelmepl ... 23 3] 27 5] al 
Ein Roggenlaib zu “iSı=iim] 0 m. » 1132] 5; 3) 3l—: 
Ein Roggenlaid zu . - | 1 |16)—- | —| a, 25 Rahme! . . . —|30 | 3 4 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu | 6 | — | — | -- [15,— Roggenmehl ,. . . . 1138) 6,—| 3] -; 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu | 5 I — — — 22 Romiſchmehl — 116801 0— 3} 3] 1. 
Ein Kipf oder Koppel zu | 1 116 — — | 7,—j Waißengrieß, feiner . * 20) tlıol 1; 
Ein Kipf u . +... J-Tal— — 3] 24 Waipengried, ordinärer aj20j16) 1] 8] ı 

Bier:Taxe. 

1 Maag Sommerbier auf dem Ganter 5 fr. 1 di. 1 Mash Sommerbier beiden Wirthen 5 fr. 3 U, 
— a bei den Brauern 5, 3. 1 Maaß weißes Waigendir . . 5fr 2di, 








Bleifib: Taxe. 
Ein 5. gutes Ochſenfleiſch koſtet 10 fr. — di. Ein B. Kalbe . .... 0a 
bei den büral. Freibanfmeggern 9, 5, Ein &. Schaf und Schöpſenfleiſch 9, —n 
Ein &. Rind» oder Rubel . 9» —„ En Schweinfeihb. -... 1. —„ 
Te 
Viktualien⸗Preiſe vom 30. Juni bis 5. Juli 1045. 











ee «| Br. dl.tasſi. ux. dl. A. x· As.r. 
Gerollte Gerſte, feine, die Maaß I—Jı9)—1—1——] Gerftenftrop, der Rentner, , —— —| 
m " mittlere * — i2 —AZSeberſtroh der Zentner — 
# * grobe — —— -i- Bayr. Rüben der ?/, bapr. Megen |—I—I_|_ 
GErbfen , aerollie, die Mao - - =] 21—-1= | 8— GErdäpfel, nn," u ’ u a ad — 
„ _ _ungerellte, ER Jam — — 5/—| Gedörrte Zweiſchken, die Mach -! 8j--]ıo 
Einfen, rotbe » - = 2... | Mid, unabgerapmte, BR —A 
en a — 31.1—1 2|/— „  abgerahmte, hr — 
Hirſen, die Nah gest) _ IE — 8l— — dos Pfund 20 ai 
anſkörner, Die Maa J — 5)-I-| 6 — utter, er, — —|16)— 
Safertern u." 0... [fie] Körbchen: Butter, jedes "7, Pf. I] s|_ r 
Bei dem R. Salzamıte dahier: Ber Sa — 4l—i_ 
Laderlohn: Spanferkel, das Stuͤck — IB—— 
Kochſals, ı Faßel a 150 Pf. 2 Er. | 9] Si—|— - Lammer, 7 " — tiı2) ılıs 
Biehfaljı 1 u 220m 2er | 630-j—|—,—| Kigeln, "on .. is 1,24 
u ein »entner 1°; &. | 2[]36/—I—|—— | Gänfe,raube ,„ — 14518 
7 ein_"/ı _ 3 dl. is ——— geputzte " — ılas ı!30 
Dungfalz ı Fäßel a 650 Pf. 6 Er. | alasI—I—I—I—| Enten,raube,n "SiS — [251133 ! 
8 1 Jentner 1Y/, er. — —— gruen we — ii, 
Ein Pf. Kochſalz bei den Fragnern — 4 7)—)—]— Indiane 7 " Dar! 111531 J— 
Leindh, das Pfund i—e -| Alter Hahn „ u —(20fenia: : 
Unſchlitt, ausgelaſſenes, der Zentner I29,—|— 30) —|— I Hühner, alte „ " R —[ısi—]ı8 
* unausgelaſſenes, „.. 22]=i—]j231—|— „  dFumge, das Paar... I—Agalniae | 
Lichter, gegoff., m. fein. Docht, d. Pf. /26/—I— | |—| Tauben, das Paar . . . —l12]— 14 
= Bu ee a- — — — Flache, feiner, das Pfund —tr6i— I25 
edas — — ttler u m —I15/—lıs 
Selfe, J 5. 47.0056 — Da u Sur „ grober, ,. m —-l121—T15 
Fiſche, Hechten, das Pfund. . . -j18j-1— 21, Schaafmolle, 3: —|30|— 13, 
Karin vH. sit] Budenholz, die Kiafter ırlıaJır)as 
Heu, der Jentner_ .. - 80|1|15, — Birfen, nn" to)—Jtolas 
Roggenitroh, der —— — i 2Biſhuag u si—! sig 
Malsenitreh, der Zentner . lt —i—!-] Fiöten, — alıs] olas 


Stadt-Magiſtrat Regensburg. 


Den ——— ee EEE NIT: 
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Königlid Bayeriſches 
Intelli— Igenzblatt 
für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
M. 88 —— ec 1845. 





Zubalt: 
Bewilligung von Tanzmuſiken an den Kirchweihfeften. — Den in der Klinger’fchen Kunſthandlung in Nürnberg erfchienenen 
Erdklobus. — Beihlagnahme von Drudicriften. — Ablieferung der wegen Verbrechen oder Bergehen verhafteten beur- 
laubten Unteroffigiere und Soldaten an die Kommandantfhaft der nächften Stadt. — Dienſtednachricht. 





Amtliche Artifel 


1129. g pr. den 9. Juli 1845. 
Ad Num. 26065. Num. Exped. 28456. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikih⸗Polizei⸗Vehoͤrden und die der K. Regierung unmittelbar untergeordneten Magifirate in dem 
Regierungdbezirte der Oberpfalz und von Negenöburg. 


Die Bewilligung von Tanzmufiten an den Kirchmeibfeften betreffen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die unterfertigte Stelle in neuerer Zeit wieder bie Wahrnehmung gemacht hat, 
daß mehrere Polizeibehörden bei Ertheilung von Tanzmufif-Bewilligungen zur Feier der Kirchweih—⸗ 
feite durchaus nicht das in der allerhöchiten Berorbnung vom 3ten September 1843, die Bewilli- 
gung von Tanzmufiten und Freinächten betreffend, (Kreis⸗Intelligenzblatt 1843 ©. 1523) beftimmte 
Maaß einhalten, fowie erft jüngft der Fall vorgefommen ift, daß eine Lofal-Polizeis Behörde zur 
Beier. eined Kirchweihfeſtes eine dreitägige Tanzmufif» Bewilligung ertheilte, fo it wiederholt bie 
Rorhwenbigkeit gegeben, nachfolgende Beftimmungen nahdrädiihft in Erinnerung zu bringen: 

1) Außer der Bewilligung einer Tanzmufif an den Kirhmeihfonntagen, die in der Regel nur 
bis zur Polizeiftunde dauern. und nur ausnahms⸗ und turnusweiſe zwei Stunden baräber 
nach Maaßgabe des NegierungdsAusfchreibend vom 18ten Auguſt 1844 (Kreisbl. S. 1455) 
erſtreckt werden ſoll, darf nur noch zur Feier des Nachkirchweihfeſtes entweder für ben darauf⸗ 
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folgenden Montag oder für. den nächſten Sonntag eine ſtrenge auf die Polizeiſtunde zu be 
fchränfende Tanzmuflt-Vewilligung ertheilt werben. 
2) Durchaus unzuläßig und u Wh verboten it ed demnach, die Tanzmufil-Bewilligungen 
zug Feier der Kirchweihfeſze auto auf einen dritten Tag, aljd auf den Dienftag, oder 
fo ferne om Montage Tanzmuſik ſtattſindet, auf den nächſten Sonntag auszudehnen. 
3) Ebenfo find die Bewilligungen genau in ber durch Artikel 2. und 3. der allerhöcyften Vers 
ordnung vom ten September 1843 beftimmten Form und Beſchränkung auszuftellen. 
Indem die Königl. Regierung dem genauen Vollzug biefer Borfchriften, fowie aller übris 
gen Beſtimmungen der allerhöchſten Verordumg vom sten September 1843 gewärtiget, werben 
bezüglich der pflichtmäßigen jirengen Ueberwachung der Tanzunterhaltungen bie deöfallfigen Beſtim⸗ 
mungen der RegierungdsAusfchreibungen vom ITten . Juni 1841 (Kreisblatt S. 1031) und vom 
Zaften Mai 1842 (Kreisblatt ©. 1085) wiederholt mit dem Bemerken in Erinnerung gebradıt, 
daß gegen fernere willführliche Tanzmufif-Bewilligungen und fonftige Vernachläßigungen der gege— 
benen Directiven unnachfihtlih die Allerhöchſt angeorbneten DiseiplinarsEinfhreitungen vorgenoms 
men werden müßten. 
Regensburg den Aten Juli 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
Feeiberr von Zu: Mhein, Präfident. 
j ——— Georg. 
1130. pr. ben 10, Juli 1845. 
Ad Num. 26106. 5 Num. Exrped 28547. 
Den in der ituger ſchen Kunſthaudlung in —— erſchienenen Erdglobud betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeſtät des Königs. 


In der Klinger'ſchen Kunſthandlung zu Nürnberg ſind zum Gebrauche in teutſchen 
Schulen und höhern Lehr⸗Anſtalten Erdgloben angefertigt worden, welche 32 Zoll im Durchmeſſer 
haben, und ſich für den geographiſchen Unterricht durch zweckmäßige Einrichtung, ſowie durch deut: 
liche uud korrekte Darftellung ald wohl brauchbar erweifen. 

Es werben deshalb gemäß höchſten Minifterials Neferiptd vom Iften d. Mts ſämmtliche 
Schulbehörden auf dieſes Lchrmittel aufmerffam gemadyt, und zu defien Ankauf, fo ferne das Be, 
dürfniß und die erforberlichen Mittel dafür vorhanden find, ermächtiget. 

Regensburg am Tten Juli 1845. 

Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Sreiberr von Zu: Mbein. 








= " Georg. 
na. pr. den 10. Qulf 1848. 
Ad Num. 25972. Num. Exped. 28516. 


Au die K. a End —— Site are Bee der Oberpfalz und von Megendturg. 
aldlamehet einem Deudfeift dau- ſend 
Im Namen Schter Majeſtaͤt deg Könige, 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfafjungsbeilage von der Königl. Polizei » Direl- 
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tion München verfügte, von der Königl, Regierung von Dberbayera, Kammer ded Innern, fortges 
fegte Befchlagnahme der Drudichrift: 
Hiſtoriſche Denkmale des chriſtlichen Fanatismus von Corvin. Leipzig Gebauer'ſche 
Buchhandlung gr” ü 
it durch höchſte Entſchließung des Königl. Miniſteriums ded Innern vom * dieß beſtätigt worden. 
Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten, 
Regensburg den 5ten Juli 1845. 
KRönigl. Regierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Annern. 





Freiherr von Zu: Rhein, Präffdent. 
R Georg. 
1132. pr. den 10, Juli 1845, 
Num. Exped. 28576. 


Ad Num. 26231. 
An die 8. Stadtfommifjariate und ſämmtliche Diftriltö-Polizeibehörden der Oberpfalz und von Regensburg. 


Die Beſchlagnahme einer st Deatppeie betreffend: 


2 Im Namen Seiner Mi Majeität des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von der Königl, Polizei: Direk 
tion München verfügte , von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, fort 
gefetste Befchlagnahme der Drudichrift: 

„Der religiöfe Fortſchritt unſerer Zeit mit Beziehung ber von Nonge und Czerski be- 

regten Streitpunfte, von 9. Maron. Leigzig, W. Engelmann 1845, 
iſt durch höchſte Entſchließung des Königl. Minifteriumd des Innern vom 3ten dieß beftätigt worben, 
Es hat demnach die Eonfiscation nebſt dem Berbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 


Negendburg den Bten Juli 1845. 
R. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von — — 
Georg. 
1133. pr. den 10. Juli 1845. 
Num. Exped. 28569. 


Ad Num. 26232. 
An die K. Stadt-Gommiffartate und fümmtlicye Difttitia⸗ Poliget «Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 


-— 


Seſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend» 


Sm Namen. Seiner Majeſtät des Königs. 

Die auf ben Grund des 6.7. der ik; Berfafinnggbeilage von der. Königl. BoligesDirek- 
sion München verfügte, von der Könige: Regierung von Mberbayern, Kammer des Innern, fortges 
fegte Beihlagnahme der Drudichrift: 

„Die Bewegungen unferer Zeit auf dem Gebiete ber evangeliſchen und katholifchen Kirche. 
Nebft einem offenen Worte gerichtet * Herm 3of. En il von M. 4. Beipsig. 


Einhorns Berlagss Erpebition 1845,‘ 
it durch höchfte Entfchließung des Königl. —— des — vom Iten dieß beftätigt worden. 
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Es bat demnach die Gonfiscation nebit dem Berbote der erwähnten Drudichrift ein: 
jutreten. ; 
Regensburg den Sten Juli 1845. 
RK. Negierung der Oberpfalz und von Megendburg, Kammer deö Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 


Georg. 
1134. pr. den 10. Juli 1845. 
Ad Num. 26235. Num. Exped. 28585. 


Un die Konigl. Stadt» Sommifjariate und ſaͤmmtliche Diftrittd- Polizei » Behörden der Dberpfalz und von Regendburg. 





Beſchlagnahme einer Drudfcrift betreffend. 


Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. ber III. Berfaffungsbeilage von dem Königl. Stadtkom⸗ 
miffariate Augsburg verfügte, von der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern, fortgefette Beſchlagnahme der Drudichrift: 

„Banganelli. Der Kampf gegen ben Jefuitismus. Ein Charaftergemälde für unfere Zeit 
von H. M. €. Karlörube, Drud und Verlag von Maklot 1845, 
ift durch höchſte Entfchliefung des Königl. Minifteriumsd ded Innern vom Iten dieß beftätigt worden. 
Es hat demnach die Eonftscation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regensburg den Bten Juli 1845. 
— Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Ahein, Präſident. 





Georg. 
1135, pr. den 10. Juli 1845. 
Ad. Num. 25975. Num. Exp. 28515. 


An die K. Stadtkommiſſariate und fämmtliche Difrifts-Poligeibehdrden der Oberpfalz und von Regendburg- 
j Beſchlagnahme von "Drudfäriften betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7. der III. DVerfaffungsbeilage von dem König, Stadtkom⸗ 
miffariate Bayreuth verfügte, von der Königl. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme der Drudichriften : 

1) Habt Acht: oder die fatholifche Kirche zu Annaberg | und die Gefahren des Proteftantismus. 

Ein Sendfhreiben. Altenburg, Schnupfhasfche Buchhandlung 1845; 

2) Rom und Ronge. Die Zeit dringt auf Entſcheidung. Ein Schriftlein zur Beherzigung für 
denfende Katholiten und Proteftanten. Hersfeld, Berlag von Schufter 1845 ; 

it durch höchſte Entſchließung des K. Miniteriums ded Innern vom iften dieß befätigt worden. 

Es hat demnach die Confiscation nebft dem Berbote der erwähnten Druckſchriften einzutreten. 

Regensburg, am 5ten Juli 1845. 
Rönigl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präſident. 
Georg- 
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1136, pr. den 8, Juli 1848. 
An fämmtliche dieffeitige Unterfuchungdgerjchte. 


Die Ablieferung der wegen Verbrechen oder Vergehen verhafteten beurlaubten Interoffiyiere und Eoldaten an die 
Kommandantfchaft der naͤchſten Stadt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 18ten Mai 1829, von welcher die faämmtlichen Unter: 
fuchungsgerichte in Kenntniß gefegt wurden, wurbe unter Ziffer 1. verorbnet, daß die beurlaubten 
Unteroffiziere umd Soldaten, weldye wegen Berbrechen oder Bergehen verhaftet werden, an bie 
Kommandantfhaftder nähften Stadt, in welder ein Regiment oder felbftitändiges Bas 
taillon garnifonirt, abzuliefern find. Da fih nun nad) einer Mittheilung bed Königl. Bayer. Iten 
Armee» Divifiond» Kommando’d de dato Ansbach den 23ften Juni 1845 in neuerer Zeit einige 
Fälle von irrigen Ablieferungen ergeben haben, fo werben die benannten Untergerichte, dem geſtell⸗ 


ten Erfuchen entjpredhend, auf genaue Handhabung der bezogenen allerhöchſten Entſchließung vom 
18ten Mai 1829 angewiejen. 


Amberg den 28ſten Juni 1845. 
Königliches Appellations: Gericht der Oberpfalz und von Regensburg. 
von Schmitt, Präfident. 








Unterberger, Sekretär. 





Gerichtliche und Polizeiliche Belannt- 
machungen. 


1137. pr. den 10. Zuli 1845, 
— —— 
Auswanderuug nad Nordamerika betreffend. 

Febronia Ertl, von Bruck, dermalen in 
Dienſt zu Regensburg, gedenkt nach Nordamerila 
aus zuwandern. 

Allenfallſige Anforderungen ſind bei Aus⸗ 
ſchlußvermeidung auf 

Montag den 2iſten Juli l. Is. 
bierortö anzumelden. 

Nittenau den aten Juli 1845. 
Königliches Landgericht Mittenan. 
Frhr. von Lichtenftern. 

1188. pr. den 8, Juli 1845. 
Bel 

Auswanderung nad) Nordamerika betreffen. 

Michael Lanz! von Gumping, gedenft nadı 
Nordamerifa auszuwandern. 





Allenfallfige Anfprüche find auf 
Montag den 28ften Juli I. 3. 
im bießfeitigen Amtelofale bei Ausſchluß⸗Ver⸗ 
meidung anzubringen. 
Nittenau den aten Juli 1845. 
Königliches Landgericht Nittenau, 
Freiberr von Lichtenftern. 


1139. pr. den 9, Juli 1845 
Bekanntmachung. 

In der Berlaffenichaft der Anna Maria 
Dorfinger von Zeitların find allenfalfige An» 
fprüche unbefannter Gläubiger auf 

Dienftag den 2g9ften Juli l. 3., 

Vormittags 9 Uhr, 
um fo gewifler dahier anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, als fpätere Anforderungen nicht berüd, 
fihtiget werden können. 

Regenftauf am soften Juni 1845. 
Königliche Landgericht Negenftanf. 

Stier, Landrichter. 
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1140. pr. den 10, Juli 1843. 
(1.) 


Befanntmachung. 

Die ledige Anna Maria Dietrich von 
Meklasreuth, ift gefonnen mit ihrem Kinde in 
die norbamerifanifchen Staaten ausjuwandern. 

Es werben demmach alle diejenigen ‚. welche 
an genannte Dietrich Forderungen, ober fonts 
flige Anfprüche machen fünnen, hiemit aufge 
fordert, folche am 

Mittwod den 50ften d. Mes, 
Vormittags 9 Uhr, 
um fo geroiffer dahier anzumelden, als außer: 
dem hierauf feine Nücficht mehr genommen und 
der Gefuchfiellerin der Reiſepaß ausgehändigt 
werben würde. 

Eſchenbach am 5ten Juli 1845- 

Königliches Landgericht Efchenbach. 
Baufc. 


1141, pr. den 9. Juli 1845. 
Befanntmachung. 

Die Wolfgang Kreutbaurfcen Eheleute 
von Entermeinsbad find gefonnen nach Rorbs 
amerita auszumandern. 

Anforderungen gegen dieſelben müßen bei. 
Ausfchlußvermeidung 

Montag den guftemi. Mts. Juli 
angebracht werben 

Nittenau, deu. gten Juli 1845. 

Königliches Landgericht Nittenau, 
Freiberr von Lichtenftern. 


1142. "pri dem 8. Juli 1845, 
Befanutmachung. 

Jakob Krapfl, ehemaliger Müller zu Katz⸗ 
lersried, dieß Gerichts, beabfichtet mit feinem 
Eheweib und feinen jüngern fünf Kindern, Nas 
mend Johann Andrä, Michael, Maria Anna, 
Safob. und Johann, nad) Nordamerika — 
wandern. 

Diejenigen, welche an folcyen irgend eine 
Korderung zu machen haben, werben daher auf: 
geforbert, von heute anfangend, binnen vier 
Wochen ihre Forderungen babier anzumelden, 


Hi - I: 
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widrigenfalld ohne ‚weitere Rüdfidyt hierauf in 
ber Sache, weiter verfahren wird. 
Am 28jten Juni 1845. 
Hönigl. Landgericht Waldmünchen. 
| von Feng, K. Landrichter. 


pr. den 8, Quli 1815. 
EURE 
Auswanderung nad Nordamerika betreffend. e 
Die Jakob Sonleitner’ihen Eheleute von 
Hof a. R., gedenken ‚mit ihren vier Kindern 
nad Norbamerifa audzuwandern. 
Allenfalfige Anforderungen find auf 
Montag ben 28ften Juli 1845 


bei Vermeidung des Ausſchluſſes hierorts anzu, 


melden. 
Nittenan den-Aten Juli 1845. 
KRönigliches Landgericht Mittenau. 
Freiherr v. Lichtenftern. 


1144. pr. den 8. Juli 1845. 
- Befanntmachung. 

Sebaſtian Betz, ehemaliger Anweſensbe⸗ 
figer von Breitenried d. G., gedenkt mit feinem 
Weibe Theres und ſeinen Kindern Michael und 
Johann, nach Nordamerika auszuwandern. 

Diejenigen, welche an dieſe Famile eine 
Forderung zu machen haben, werden baher auf⸗ 
gefordert, folhe binnen vier- Wochen von 
heute angerechnet, bahier anzumelden, außerdem 
hierauf Seine weitere. Näckicht — wer⸗ 
den wird. 

Waldmunchen am sten Juli 1845, 

Königl. Landgericht Waldmünchen. 
von Teng, Landrichter, 


1145. pr. ben 8. Juli 1845. 
Bekanntmachung. mu 
Peter, Eckert, Biertelhöfler zu Katzbach d. 
G., gebenft mit feinem Weibe Margarethe und 
feinen fieben Süindern, Namens: KRatharine, Frans 
ziska, Andrä, Anna Marie, Barbara, Georg und 
Thered nach Norbamerifa auszuwandern. 
Diejenigen, welche an dieſe Familie eine 
Forderung zu machen haben, werben daher auf 
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gefordert, folche binnen vier Bochen von 
heute an gerechnet, da hier anzumelden, außers 
dem hierauf feine weitere Rüffiht genommen 
werden wird. , von 
Waldmünden sten Juli 1345. 
Königl. Landgericht WBaldmünchen. 
von Teng, Landrichter. _ 





1146. a8 pr. den 10. Jult 1845. 
Befanntmachung. 
Der Bauer Adam Anton Helm zu Schwar- 
zenbach iſt geſonnen mit feiner Ehefrau und 
ſeinen zehn Kindern nach Nordamerika auszu⸗ 
wandern. 
Allenfallſige · Forderungen ‚gegen,. genannte 
Familie müßen bis laͤngſtens 
Mittwoch den 30ſten Juli 1845 
Vormittags 9 Uhr 
hierorts bei Vermeidung der Nichtberückſichti⸗ 
gung angemeldet werden. 
Tirſchenreuth, am iſten Juli 1845. 
Königl. Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer. ? 
— 
pr. den 9. Juli 1842. 
Befa 


g- 

Auf Andringen eines Häubigers‘ ſoll das 
UAnwefen ded Andreas Piastmeyer, von 
Stöfling, dem Berkaufe unterfiellt werden. 

Dieß wird mit dem Anhange veröffentlicht, 
daß zum Anmwefensverfaufe Tagsfahrt auf 

Donnerftag den’7. Angnfei. 36, 

Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
im hiefigen Gerichtslofale anberaumt fey, und 
Kaufsluſtige ſich über ihr Bermögen durch ger 
richtliche 


haben. 


1147, 


Befchreibung: 
1) Wohnhaus mit Stall und Stadel unter 
einem Dache, Keller, Streufchupfe und 


Hofraum, PL.»Nro. 36, 5 Dez, dam? 


Badofen auf herrſchaftl. Grund, # Antheil 
mit Haus Nro. 10. 11. u. 23, Pl.» Rro. 
772, werth 400 fl. 


— — — 


Vermögens » Sertificate aus zuweiſen | 
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2) Dbft», Gras, und Wurzgarten, Pl.⸗Nro. 
37, ad 35 Dez., werth 100 fl. 
3) Pl.⸗Nro. 1028, der Galgenbüglader, ad 
» 72.Deg, werihiso fl: 
4 Pl+Rro. 1088, der Spipader, ad 34 Dez., 
werth 60 fl. 
5) Pl.Nro. 102b, der Grasrain, ad 9 Dez., 
werth 4 fl. Par 
6) Pl.⸗Nro. 1036, der Gerdader, ad ı6 De., 
werth 14 fl. 
Das Anweſen wurde gerichtlich auf 628 fl. 
gewerthet. 
Rittenan den 24ften Mai 1345, 


Königlich Baderijches Landgericht. 
Freihr. vom Lichtenſtern, K. Landr.- 


pr. den 10. Juli 1845. 
Bekanntmachung. 

Da Johann Sperber, Gütler in Nitten— 
dorf von demjenigen, feiner Gläubiger, welcher 
den Verkauf feines Amvefens beantragt hatte, 
wieder Zahlungs ⸗ Nach ſicht erhalten hat, fo findet 
die auf des Siften d, Monate angekimdete Ber; 
ſteigerung bes Sperber'fdhen Anweſens nicht 
flatt, was hiemit befannt gegeben wird. 

Hemau am5tem Juli 1845. 
KRönigliches Landgericht Heman. 
“07 Eder) Landr 


— — — 





pr. den 28. Februar 1845. 
(3.) 
Ediftal: Ladung. 
Auf dem oberen Gilligerfchen Tafern⸗ 
wirths⸗ Anweſen zu Fuchsberg, iſt für den ſeit 
dem Ruſſiſchen Feldzuge vermißten Michael 
Wolfbauer ein Vermögen von 184 fl. 35 fr. 


1149. 


"* eingetragen. 


Derfelbe, oder derjenige, weicher auf bad 
felbe ein Recht zu haben glaubt, wird aur An 
meldung innerhalb ſechs Monaten bei 
Verluſt deöfelben hiemit öffentlich vorgeladen. 

Am 2ıflen Februar 1845. 

Königl. Landgericht Obervichtach. 
v. Magel, Landrichter. 
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1150. — pr. den 29. Zunt 1845. 
R. 
Bekanntmachung. 

x Im Wege der Hilfsvolltretung „wird das 
Anwefen ded Tuchmachermeifterd Jojenh Wal d⸗ 
mann zu Prefath, dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt. 

Dieſes Anwejen befteht: 

3) aus einem  einfödigen Wohnhaufe mit 
Stallung, Schweinftall, Farbkeſſelgewölbe, 
Hofraum, fammt dem Saamgärtl, und dem 
Braus und Gemeinderecht, 

b) einem hölzernen mit Schindeln gedeckten 

- GStabel am Wollauers Weg, 

©) aus einem Saamgärtl am Graben, zu 
0 Tagw. 1 Dep, 

d) aus 7 Tagw. 15 Dez. Aeder, 

e) aus ı Tagw. 59 Dez. Wieſen, 

f) aus 6 Tagw. 52 Dez. Holigrund, 

und iſt gerichtlich gefhägt auf 2470 fl. 
Berfteigerungd- Tags fahrt hat man auf 
Freitag den 29ſten Auguftl. Is.,, 
Bormittags 9—ı2 Uhr, 
in der Stadt Preffath im Ebne th'ſchen Balls 
haufe anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken geladen werben, daß die Strichbedin ⸗ 
gungen im Termine felbft befannt gemacht wers 
den, daß der Hinfchlag nach $. 64. des Hypo⸗ 
thefengefeged vorbehaltlich der 88. 98 — 101. 
der Prozeßnovelle v. J. 1857 geſchehen wird, 


—— 
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und daß ſich die dem Gerichte unbekaunten Stei⸗ 
gerer über Zahlungsfähigkeit durch legale 
niffe auszuweifen haben. 
Eſchenbach den 20ften Juni 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Paufch. 


— — — — — — — 
Rentamtliche Bekanntmachung. 


1151. pr. den 10. Juli 1845. 
Bekanntmachung. 

Nach dem allgemeinen Grund» und Haud« 
fteuergefege vom 15ten Auguft 1828 iſt den Grund» 
und Hausftenerpflichtigen das Recht eingeräumt, 
gegen Irrthümer in der Liquidirung und Ras 
taftrirung gegen fehlerhafte Meſſungen der Grund» 
ftüde, gegen bie Beitenerung der Jagb» und 
Fiſchwaſſer⸗, Klein, und Blitzehent » Erträgnifie 
die Rekamation anzubringen. z 

Nach Ausfchreibung vom 2ıflen Juli 1845 
Kreisintelligenzbfatt pag. 1611 begimmt die für 
den Poligeibezirt Cham bereits beflimmte uner⸗ 
ſtreckliche Frift von 5 Jahren am ıften Januar 
1845 dauert bid zum ı Ianyar 1848, während 
welcher Zeit die Reklamationen bei dem Königl. 
Rentamte Cham anzubringen find. 

Cham den 5ten Suli 1845. 

Königlicbes Nentamt Ebam. 

son Gäßler. 


EXR—— äXRXXEXRRR mm mar 


1152. Dienfes -Nabtidr. 


Durch Regierungs + Entfchließung- vom. Tten Juli 1845 wurde die König, Ditriftd-Schul: 
Inſpeltion Stadtamhof I. dem Pfarrer Alois Hofbauer von Geisling, übertragen. 
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für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
MW + 57. Hegensburg, Mittwoch den 16. Zuli 1845. 
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Subalt: 
Das von dem quicdzieten Magiftratdrathe von Schmaedel in Münden bearbeitete Handbuch der Baupolizei. — Polizeilich 
abminiftrative Aufſicht auf die beurlaubten Soldaten. — Gebrauch des Arſeniks resp. arfenikfaueren Kupfers zum Färben 
de Papiers. — Hoflapellenbenefiziumd= und Pfarrei» Eriedigungen. — Penfiondraten der Pfarrerswitiwen und minder 
jährigen Doppelmaifen. — Notizen: (Getreidpreife). 


Amtliche Artifel 


1153. - pr. den 12. Juli 1845. 
Ad Nun. 26235. Num. Exped. 28679. 
An ſaͤmmtliche Diftriftö Polizei» Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 








Dad von dem quiedzirten Magiftratörathe von Sqchmaedel in München bearbeitete Handbuch der Baupolizei betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die ſämmtlichen Diftrifts » Polizei» Behörden der Oberpfalz und von Regenöburg erhalten 
im untenftehenden Abbrudfe die höchſte Minifterials Entfchließung, bez. Betreffs, vom Iten dieß zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung. 
Regensburg, deu Men Juli 1845. 
— Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Ramımer des Innern. 
Freiherr son Zu: MHbein, Präſident. — 


Königreich Bayern, 
Minifterium ded Innern. 
Der quiegzirte Magiftratsrath von Schmaedel in Münden hat ein Handbuch, der Yan: 
Polizei bearbeitet und die Bitte geftelt, dasfelbe ben Polizei» und Gemeinde » Behörden zur An— 


(haffung zu empfehlen. 


Nro.. 19931. 
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Da dieſes Werk nach dem vorgelegten Manuſcripte für den dienſtlichen Gebrauch nützlich 
und zweckmäßig ſeyn, dürfte, fo find die K. Landgerichte, dann bie Magiſtrate und die Gemeinde⸗ 
Berwaltungen der mit Landgemeindeverfaffung verfehenen Städte und Märfte hierauf mit der Ers 
mächtigung und ohne den mindeften Zwang aufmerffam zu madıen, dasfelbe aus Regiemitteln, fo 
weit ed ohne Leberfchreitung ber etatömäßigen Summen gejchehen kann, für den amtlichen Ge- 
brauch anzufchaffen. 

Bemerft wird, daß das Werf nad) der vorläufigen Angabe des Verfaſſers auf 4 bis 5 fl. 
zu ftehen kommen wird, 

München den 3ten Juli 1845. 

Huf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchften Befebl. 
Freyberg. 


” gr ee - Durd; den Minifter der General» Gefretär: 
8 deren In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 


Das von dem quiedcirten Magiftratdrathe von Schmaedel Goffinger. 

in Münden bearbeitete Handbuch der Baupolizei betr. 

1154. pr. den 15. Juli 1845. 
Ad Num. 26471. Num. Exped. 29928 . 


Die polizeilich adminiftrative Auffiht auf die beurlaubten Soldaten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die ſämmtlichen Diftriftd-Polizeis-Behörden werden angewiefen, dem im bemerften Betreffe 
unterm 12ten Januar 1843 ertheilten Auftrage nunmehr innerhalb 14 Tagen zu entfprechen. 
Regensburg den I1ten Juli 1845, 
KR. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, 


Georg. 
1155. pr. den 15. Juli 1845. 
Ad Num. 26422. Exped. Num. 28856. 


Den Gebrauch des Arſeniks, resp. arfenikfaueren Kupfers zum Färben des Papiers betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durdy eine von der mathematisch» phuflfalifchen Klaffe der Königl. Akademie der Wiffen 
fhaften in München vorgenommene Unterfuhung hat fich heransgeftellt, daß grüne Papiere, Tas 
peten u. dgl., weldye mit arfeniffauerem Kupfer, fogenanntem Schweinfurter-Grün, Wiener: Grün, 
Bremer» Grün, Minerals Grün gefärbt find, wegen des leicht abzutreibenden Farbitoffes und deß— 
halb, weil die Stärfe oder ber Leim in der feuchten Tapete oder im feuchten Papier in Fäulniß 
übergehen, fehr nachtheilig auf die Gefunbheit einwirken. 

Es wirb deshalb vor dem Gebrauche folcher, befonders hellgrün gefärbter Papiere, Tas 
peten u, dgl. gewarnt, und zugleid die Verwendung vorerwähnter Stoffe zum Färben von ſolchen 
Gegenftänden, fo wie der öffentliche Verkauf fo gefärbter Papiere, Tapeten u. dgl. bei Vermeidung 
ber Eonfiscation und Vernichtung nebft angemeffener Polizeiftrafe verboten, 
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Zugleich wird darauf aufmerffam gemacht, daß grüne Tapeten m. dgl. ganz unfchädlic 
mit dem in Nürnberg fabrifmäßig bereiteten grünen Ultramarin gefärbt werben können. 
Die Diftrifts » Polizeis Behörden haben diefed Berbot zu handhaben. 
"Regensburg den 10ten Juli 1845. . 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Nhein, Präſident. 





Georg. 
1156. j pr den 14. Juli 1845, 
Ad Num. 25032. Num. Eped. 28833. 


Die Erledigung des Hoflapellen- Benefiziumd In Neumarkt in der Oberpfalz betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Durd; den Tob bed Jubelpriefterd Amadäus von Rödel ift das Hoffapellen-Benefizium 
zu Neumarkt‘, Landgerichts gleihen Namens, in ber Oberpfalz, erlediget werben. 

Dasfelbe liegt in der Diözefe Eichftätt und im Defanate Neumarkt. 

Die Obliegenheiten dieſes Beneftziums beftehen in Lefung wöchentlicher drei Meffen pro 
fundatoribus, in der Beforgung der geftifteten Andachten, in ber Aushilfe in der Seelforge, mobei 
bemerft wird, daß inöbefondere der Beichtſtuhl fehr beträchtlich if. Nebſtdem wurde biöher jeder 
Benefiziat zugleich als Präſes ber in der Hoffirche beftehenden Erzbruberfchaft corporis Christi ges 
wählt und hatte ald folder auch diefe Verrichtungen zu übernehmen, 

Die Einfünfte —— 





a) Geldgehalt . en Bl. 40 kr. 
b) SHolzbefoldung und zwar im baaren Gelde 30 fl. — fr. 
und 5 Klafter Holz in natura A 6 fl., im Anfchlage w : } i 30 fl. — fr. 
e) Getreidbefoldung 7 Sch. 3 M. — V. 2 5. Komasfl . 60 fl. 10 fr. 
d) freie Wohnung mit dem Genuffe eines Obft: und Grasgartens im Anſchlage zu 20 fl. — fr. 
e) Nebenemolumente für die obenbezeichneten Andahten . 201 fl. 16 fr. 

H für die Berrichtungen ald Präſes der Corporis Ehrifti Erzöruberfchaft 
bezog ein jeweiliger Hoftapelfenbeneftziat j . 80 fl. — fr. 
Summe der Einfünfte 588 fl. 6 fr. 

Die Laſten betragen: 

a) Auf Staatöiwede: Familienftener jährlic) ; ’ i : ; ’ ı fl. 11 fr, 
b) Wegen des Diözefanverbandes, jährlich ‚ af. — kr. 


Bewerber, welche fich für diefes Benefizium geriguet halten, haben ihre bießfallfigen Ge⸗ 
fuche mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehen, binnen vier Wochen bei der vorgefegten 
K. Kreisregierung einzureichen. 

Regensburg ben 10ten Juli 1845. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Nhein, Präſident. 
Georg. 
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1855 J — 1856 
1187. pr. den 15, Juli 1845. 


n v N Exped. 28880. 
ul Die Erledigung der Pfarrei Wald, Landgerichts Nitienau, beireffend. — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die allergnädigſte Beförderung des Prieſters Gottfried Hacker auf die Pfarrei 
Rohr, Landgerichts Abensberg, iſt die — Pfarrei Wald, Landgerichts Nittenau, in Erle⸗ 
digung gefommen. 

Dieſelbe liegt in der Diözeſe —— — im Dekanate Roding, hat eine Schule, zählt 
867 Seelen, und wird von dem jeweiligen Pfarrer und einem Expoſitus in Süſſenbach paftorirt. 

Die Einnahmen derjelben betragen nn ber — revidirten Faſſion: 





1) an ſtandigem Gehalte . . . . 965 fl. 15 fr. 
2) aus Realitäten . . E 40 fl. 30 fr. 
3) aus beſonders bezahlten Dienfverrihtungen 2 s 109 fl. 33 fr. 
4) aus herfümmlichen Gaben und Sammlungen . ? 3 fl. 15 kr. 


Summa 1118 fl. 33 fr. 
Die Laften dagegen betragen: 
1) wegen ber Staatözwede . ; 1 fl. 39 fr. 
2) wegen befonderer Zwede und Verhäftmiffe der Pfarrei 305 fl. — fr. 
Summa 306 fl. 39 fr. 
fo daß ein Rein» Einfommen von ! . P 811 fl. 54 fr. ‚verbleibt. 
Bewerber um biefe Pfründe haben ihre bießfauſigen Geſuche, mit den vorfchriftömäßigen 
Zeugniſſen verfehen, bei der vorgefeßten Königl- Regierung binnen vier Wochen einzureichen. 
Negendburg am 10ten Juli 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Zunern. 
Freiherr von Zu: Mbein. 





Georg. 
1158. pr. den 12. Zull 1845. 
Ad Num. 4555- Num, Exped. 6506. 


Die Benflondrate ber UOTE UN und minderjährigen Doppelwaiſen betreffeud. 


Im Namen Seiner V Majeftät ded Königs. 


Dad Königl. Oberconfiftorium hat durch höchſte Entfchliefung vom 25ften vorigen Monats 
im Hinblick auf den Rechnungs» Abfchluß der allgemeinen Pfarrwittwen- Kaffe zu Nürnberg pro 
1843/44 bie Penfiondrate der Pfarrerswitnwen und minderjährigen Doppelwaifen auch für das 
laufende Etatsjahr 1844/45 auf den Betrag von 60 fl. (ſechzig Gulden) feitgefegt, was hiemit 
zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird, 
Ansbach den Aten Juli 1845. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium, 
Suffel. 
Gella, Ser. 
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Gerichtlihe und Polizeiliche Belannt- 
machungen. 

1159: (@2.) pr. den 10. Juli 1845. 


Befanntmachung. 

Die ledige Anna Maria Dietrich von 
Metzlasreuth, ift gefonhen mit ihrem Kinde in 
die norbamerifanifhen Staaten aus zuwandern. 

Es werden demnach, alle diejenigen, welche 
an genannte Dietrich Forderungen, oder ſon⸗ 
ige Auſprüche machen können, hiemit aufge 
forbert, folhe am : 

Mittwoch den soſten d. Mes, 

Vormittags 9 Uhr, 
um fo gewiffer bahier anzumelden, ald außers 
bem hierauf feine Rücficht mehr genommen und 
ber Gefuchitellerin der Reifepad ausgehändigt 
werben würde. 

Eſchenbach am 5ten Juli 1845. 
Königliches Landgericht Efchenbach. 

— Pauſch. 


1160. pr. den 12. Juli 1848. 


Bekanntmachung. 

Die Georg Ern ſt'ſchen Söldnerd » Eheleute 
von Holzheim, wollen mit ihren fünf Kindern 
nach Nordamerifa audwandern, etwaige Fordes 
rungen an foldye find binnen drei Wochen 
von heute an bei Vermeidung der Nichtberüds 
fihtigung dahier anzumelden. 

Burglengenfeld den 7ten Juli 1845. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld, 

Mies, Landrichter. 


1161. pr. den 12. Juli 1845. 
Befanntmachung. 

Die Adam Ro idl’fchen Söldners » Eheleute 
von Krachenhaufen, beabfichtigen mit ihren vier 
Kindern nad; Rordamerifa auszuwandern, etwai⸗ 
ge Forderungen an foldye find daher binnen 
brei Wochen von heute an bei Vermeidung 
ber Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden. 

Burglengenfeld den 7ten Juli 1845. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 

Mies, Landrichter. 
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1162. pr. den 12. Zuli 1845. 
Ediktal: Ladung. 

Die Häudlerö» und Taglöhnerss Eheleute 
Johann und Magdalena Aprovald zu Windmais, 
wollen mit ihren zwei Kindern nach Rorbamerifa 
auswandern. 

Ale Anfprüce gegen diefelben find 

bis 1iſten Auguf diefed Jahre 
dahier bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
anzumelden und nachzumeifen. 

Neunburg v. W. den ı0ten Juli 1845. 

RK. Landgericht Neunburg v. W. 
D. 1. i. 
Stöclein, Affefor. 
1163. pr. den 12. Juli 1845. 
Befanntmachung. 

Michl Ederer, Hänslersfohn von Biber: 
bad, und Anna Walburga Ederer, Bauers⸗ 
Tochter dafelbit, wollen nach Nordamerifa aus⸗ 
wandern. 

Diejenigen, welche an ſolchen etwas zu 
fordern haben, werden aufgefordert, ihre For 
derungen binnen vier Wochen von heute 
angerechnet, bahier anzumelden, außerdem hier⸗ 
anf feine NRücficht genommen werben wirb. 

Am 5ten Juli 1845. 

Königl. Landgericht Waldmünchen, 
von Teng, Landrichter. 


1164. pr. ben 12, Juli 1845. 
Befanntmachung. 

Mathias Feng, Häusler zu Treffiftein, ges 

denkt mit feinem Ehemweibe und feinen vier Kin⸗ 
bern nad; Rorbamerifa auszuwandern. 
Wer an denfelben eine Forderung zu ma» 
hen hat, hat foldhe binnen vier Wochen 
von heute angerechnet, dahier anzumelden, außer» 
dem hierauf feine weitere Rücficht genommen 
werden wirb, 

Am 7ten Juli 1845. 

Königl. Landgericht Waldmünchen. 
von Teng, K. Landrichter. 
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1165. pr. den 14. Juli 1845. 
Befanntmachung. 
Auswanderung nah Nordamerika betreffend. 

Johann Spitzer, lediger Bauersfohn von 
Bobenftein, gedenkt nach Nordamerika zu wandern. 

Allenfallfige Anforderungen find bis 

Montag den 28ften Juli I. Je. 
bierorts bei Bermeibung bed Ausſchluſſes anzus 
bringen. 

Nittenau ben sten Juli 1845. 

KHönigliches Landgericht Mittenan. 
Freiberr ». Lichtenftern. 


1166, pr. den 12, Juli 1845. 
Befanntmachung. 
Verkauf ded ProPfcen Anweſens zu Henhill betreffend. 

Der fogenannte Profenhof zu Henhill, 
wird nebſt ber vorhandenen Haus» und Baus 
mannsfahrnid auf Antrag der Bormünder über 
bie drei vorhanderien noch minderjährigen Kinder, 
unter Borbehalt ber vormundfchaftlichen und ober» 
vormundfchaftlichen Genehmigung fünftigen 

Freitag den ıften Auguft I. Se. 

im Orte Henhill von Morgens 11 Uhr bie Nady» 
mittags 2 Uhr an den Meiftbietenden mit bem 
Bewerken verfauft, daß wenigit ein Drittheil 
des Kaufſchillings als erfte Hypothek gegen 4 
Procent Berzinfung auf dem Anweſen liegen 
bleiben kann. 

Der vorbemerfte Profenhof mit Einfchluß 
der Mobiliarfchaft ift gerichtlich auf 7006 fl. 52 Er. 
geihägt, beſteht aus Wohnhaus und Stall unter 
einem Dache, mit eingebauter Streufchupfe, dann 
Badofen, Stadel mit eingebautem Schafs und 
angebautem Schweinftal, Brunnen, Wafferhülle, 
nebft Baumgärtel, aus vier Aedern, zu einem 
Flächeninhalte von 48 Tagw, 7 Dezim. guter 
Beichaffenheit ; 

aus dem Handgarten mit Obftbäumen, zu 87 

Dezim. , 167 Bonitätsflaffe, 

aus ber zweimädigen Brunnenwiefe, zu 2 Tagw. 
25 Dezim., 
ber Hutwiefe, zu 2 Tagw. 89 De;., gr Boni. 
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aus Walbungen, als: 

bem Greinerhölgel, zu 1 Taw. 89 De;., Zr Bkl., 

dem Steinbruchhol;, zu 5 Tgw. 28 D;., 15 BHL., 

aus dem Bugladerhol;, zu 2 Tagw. 15 Dez., 

ır Bonitätöflaffe , 

aus Debungen, zu 1 Tagw. 55 Dezim., 
dann aus dem Gemeinderecht, zu einem ganzen 
Nupantheil an den noch unvertheilten Gemeinbes 
gründen, und bem Forſtrechte mit jährlich 2 
Klafter Scheitholzes, dann der benöthigten Rech⸗ 
fireu, und an zwei beflimmten Tagen jeber Wo⸗ 
che Klaubholz zu fammeln, welches Forftredht 
aber nur in prefärer Eigenfhaft auf Widerruf 
jugeftanden if. 

Die auf diefem Gute haftenden Laſten wer⸗ 
ben am Berfteigerungd-Termine bekannt gemacht. 
Wer inzwifchen das befagte Anweſen einzufehen 
mwünfht, mag fih an den Bormund Michael 
Peter zu Henhill wenden. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, fich 
an dem vorbemerften Tage mit Leumunde »; — 
Vermögenszeugniſſen verſehen, vor der Königl. 
Landgerichts⸗Commiſſion in Henhill chen. 

Wer übrigens an die Rücklaſſenſchaftsmaſſe 
der verlebten Michael ProPfchen Eheleute An- 
fprüche machen zu fönnen glaubt, hat diefelben 
in Zeit von 30 Tagen dahier vorzubringen und 
gehörig nachzuweiſen. 

Hemau den 4ten Juli 1845. 

Landgericht Hemau. 
Eder. 





Privat - Bekanntmachungen. 


1167, pr. den 13. Juli 4845. 
Anzeige für den hochwürdigen Fr 
Elerus. 


Unterzeidyneter beehrt fich hiemit anzeigen, 
daß er auch; fortwährend die Schwarzbrudfiegel 
ber Pfarrämter mit den Kirchenheiligen verfer- 
tiget und zwar für den herabgefegten Preis von 
5 fl. 50 fr. per Stüd nebft portofreier Zu 
fendung. Ferners erlaubt er ſich hiebei auf feine 
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nach allen Provinzen bed Königreichd verfertig« machen, und würbe bei einer größeren Anzahl 
ten, vielen Beifall gefundenen derlei Oblaten- obige Preife bedeutend ermäßigen. 

Siegel, welche er ebenfalld mit franfirter Ueber⸗ &. Sturmband, 
fendung für 4 fl. 30 Er. liefert, aufmerffam zu Graveur in München. 





Rentamtlihe Bekanntmachung. % 
1168. pr. den 6 Jull 1845. 


Zufammenfellung 
der bei dem Königl. Rentamte Burglengenfeld für 1844/45 — Steuer-⸗Nachlaͤſſe. 
Angefertiget am 5ten Juli 1845. 












Bewilligter Nadhlaf 





































= er Lauf. Nro, 
r f der wegen wegen 
= der Steuergemeinden Nadylaßstibellel Steuer : Gattung | Elementars| Brand— Summa 
* ihäden | fchäden 

fl. tr. hl. A. | er.| bi. NR 
1] Bergheim . . . - 1 — Grundfteuer 24 4 “es .: 45/4 
2] Buchenlohe . . . - 26 do. —48— | 0 5 
3) Dadıeldofen . . - . 27 — 31 do. — —— 2526 ⸗ 2526, 6 
4 Dallafenrid . . 32 — 33 do. 1754 — — 1754 — 
5l Dietdorf . . . .» 34 do. 1117) 6 == 1117] 6 
BE - . 41 bo. 4110| 3| —i— 4110) 3 
71 Söggelbah . . . » 48 dv. 4110| 44 —— 410 4 
8l1 Kirchenödenhardt . . 57 — 68 bo, 3110) 7] —— 3119| 7 
9 Nenfirhen . . .» » 76 do. 118, 3 = 118] 4 
10| Pottenftetten . . . 84 do, 332] 4 aus 332 4 
11| Pfraundorf . . . - | 85 — 96 do. 0159| 5| —— I zo0l50| 5 
12| Steindberg . : » » 99 do. — 20 5 —— — 20) 5 








Summa | 7437| 2| 25.26] 6ſ100 4— 
Königliches Nentamt Burglengenfeld. 
Peritzhoff, K. Rentbeamter. 


à———————————— AAN AN 


1169. Woͤchentliche — der Regensburger Schranne. 
Den 12. Juli 1845. 






































—* ẽ 2 if G 
Getreide⸗ 37 3 Verkaufs-Preiſe * * 
ao 1 % —— 
Gattung 5s°| 35 Höcne | Minttere | Mrinnene | ren 
aerallen | geftt 
1. 





1 Sch. | Sc. E fr. fl. | Bi 
Waitzen 1831/,1290'/,] 279"/, 14 | 313 | 131 | — 
Kom . 124 149 0!18| 9/46 —|14 
Gerfte . — — 
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| Viktnalien-Taxe im Polizeibezirke Regensburg. Monat Juli 1845. 
Brodezage. [wr/enjenjenfe eh Sicevi · ·. 


— nm nn nn nn mn m m nn nn  — 





Ein Kipfel zu . Semmelmehl . . . . 2|a0 10,—] 5i— 
ittelmehl . . .. 7) 8— 


—— —— 4 
ahmebl . . . bel 


Roggenmebl oo .% 
R 28/20 
1 — 


Ein Paar Semmel zu - Mundmebl . x x - FE 


Ein Roggenlaib zu 

Ein Roaggenlaib zu 

Ein Roggenlaib zu . - 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 
Ein Kipf oder Koppel u 
Ein wu u», 24 





_ Römifhmebl . 
— I 7,—I| Waigengries, feiner . 
ii f al Waißengried, ordinärer 


lmmo-uo | | 
| 





Bier⸗Tare. 




















| 
| 
| ı Maaf Sommerbier auf dem Ganter 5 fr. ı dl. 1Maaß Sommerbier beiden Wirthen 5 fr. 3 DI. 
ur Pr bei den Bräuern ,, 3 ,,° 1 DMoap weißes Waigenbir . .„ 5 fr. 2 di 
| m — — — — — 
| Fleiſch⸗Tar 
Ein B gutes Ochfenfleifh foRet 10 fr. — di. Ein Mb. Ralbfleifc . . 10 f.-- bi 
| _bei den bürgl. Freibanknegarn 9, 3 = W. Schaf⸗ und Ehöpfenteif Wr 
ken . Rind» oder Kuhfleiſch 9, — „ Ein &. Schweinefliih . . ET Wr 
— — — — — — — — — 
Viktualien⸗Preiſe vom 7. bie 12. Juli 1245. 
are #. ! fr. [BL.EIOR. If. 1Dl. 
Gerollte Gerfte, feine , die * Ais —— ——— der — 
" [2 nt * 18 ZI — —| Qeberftrop, der 
guet na Bapt. Rüben der oe * Meben 
Grofen, geroiie " Maof FJ 4 = - si Grodäpfel, 
ale, nn: edörzte Zweiten, "die Maaf 
| Binfen, * ee _ ich, unabgerahmte, . 
. n —— 3 
Hirſen die A ge Schmal;, dos an 
anfförner, die aa Fa —— 
—* kern Kürbepen: Butter, "jedes .,, Pr. 
Bei dem & Sälgamte Yabim :, Eier, 1 Stüde . 2... 
tlohn : Spanferte, das Stuͤck 
364 1 FZaͤßel a 159: Pf. n I —— ES 
’ D " Ir 
— ER 1’/a Br. Skele sont " 4 5 
" a", 5 dl, „ gepußte „ " .. 
Dunafals 1 In ab50Dd. 6. Enten, raube, u m. ..: 
1 Jentner 1, & „.gepugee „ 
Ein Dr. Kochſalz bei den Fragnern diane 24 
Reinöl, das Pfund . . 53 Iter Hahn „» 
Unfclitt, aitacafenen, S der — Hühner, alte „ Naar 
una unge, A 
Lichter, gegofl. A fein. Dost, d. "pr. f Tauben, dad Paar ,. 
Pre 7177 Pe? "n Elachd, feiner, das Pfund " 
n ordinär, ", rn" " mittler, ” " 
Selfe, Br das Pfu “ ... —— " ” 
4 n . “ “ 
far. ; = 177 [73 * * * Buchenhols, die Klafter 
Heu, F — FE EN Birken "eo 
Koageniteon, der Yentner . Mifhling, "nn 
Kenlirch,, der Zentner Fichten, . m 
Stadt —— iſtrat Regenoburg. 
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ER _ Payerifdes 
Agenzblatt 


* en se aa ERER — 
‚a 
— — 





Oberpfalz und? von Kegensburg. 


NV «58. Negensburg, Samftag den 19. Juli 1845. 





—— 





m ——— — 


Subalt: 


Weſentliche Ergebniſſe der Gemeinde» und Stiftungd-Rechnungen für dad Jahr 1842/43. — 171fte Verlooſung der ältern 
oſterreichiſchen Staatsfhuld. — Beſchlagnahme von Druchkſchriften. — Diftrikts-Umlagen-Rehnuung. 





Amtlide Artifel 


1171. 
Ad Num. 24503. Num. Exped. 26743. 
Die Bekanntmachung der weſentlichen Ergebniſſe der Gemeinde» und Stiftung» Rechnungen für das Jahr 1842/43 betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die wefentlihen Ergebniffe der Gemeindes und Stiftungd-NRechnungen in ben Städten 
Uter und Illter Klaſſe mit magiftratifcher Verfaffung, welche einem Lands oder gutöherrlichen Ge: 
richte untergeordnet find, für das Jahr 1842/43 werden in ben beifolgenden Weberfichten befannt 
gemacht. k 

Regensburg den 19ten Juni 1845. 
König. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freiberr von Zu: Mbhein,: Präfldent. 





Georg. 





186 une 1868 


1172. pr. den 14. Juli 1845. 
Ad Num. 26425. Num. Exped. 2889 


An fümmtliche Randgerichte der Oberpfalz und von Regendburg, das Herrfchaftögericht Wörth, das herrſchaftliche 
Commiſſariat Winkları, und an die unmittelbaren Magiftrate, Kirchen und Stiftungs-Verwaltungen. 


Die 171fte Verlooſung der älteren dfberreichifchen Staatsſchuld betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 2ten Juni laufenden Jahres hat die 171fte Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staats⸗ 
ſchuld ftatt gefunden, bei welcher die einzelnen, im beigebrudten Berzeichniffe aufgeführten vier- 
prozentigen Obligationen der 182ſten Serie gezogen wurden. 

Sämmtlicye Landgerichte, dad Herrichaftsgeriht Wörth, dad herrſchaftliche Commiſſariat 
Winklarn und die unmittelbaren Magiftrate, Kirchen» und Stiftungsd, Verwaltungen werden hievon, 
unter gleichzeitiger Befanntgabe eined bezüglich der Ausbezahlung der gezogenen Obligationen von 
der K. 8. Landes Regietung in dem Erzherzogthume Defterreich unter der Enns unterm Sten Juni 
I. 38. erlaffenen Circulard, zur Wahrung des Intereſſe der betheiligten Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten in Kenntniß gefeht. 

Regensburg den ııten Juli 1845. 

R. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗-Nhein, Präfident. 


Abſchrift. Ad 19002. 
Circulare 
der K. K. Landesregierung im Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am 2ten Juni 1845 in ber Serie 182 verlooſten Hoflammer⸗Obligationen 
zu vier Perzent. 

In Folge eined Dekretes der K. K. allgemeinen Hoftammer vom 2ten biefed Monats, wird, 
mit Beriehung auf die Eirfuları Verordnung vom 29fen Dftober 1829 bekannt gemacht, Daß die 
am 2ten Juni 1845 in der Serie 182 verloosten vierperzentigen — und zwar: 

Nro. 50022 mit einem Drittel der Kapitals⸗Summe, 
Rro. 50046 mit einem Drittel der Kapitald» Summe, 
Nro. 31284 mit einem Zwanzigftel der Kapitald» Summe, 
dann Nro. 30047 bis einfchließig Nro. 31285 mit den vollen Kapitald » Beträgen , 
nach den Beflimmungen des Allerhöchten Parented vom 2ıften März 1818 gegen neue mit 4 Per⸗ 
gent in Eonventiond » Münze verzinsliche Staatsfchuldverfchreibungen umgewecyfelt werden. 

Wien am Sten Junius 1845. 

Johann Talatzko Freiherr v. Geftieticz, 
K. K. Rieder⸗Oeſterreichiſcher Regierungs » Präfident. 


Joſeph Fellner nm. 
K. K. Nieder » Defter. Segierungdra 
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Ad Nro. 19802. i i 
Verzeichniß 
der einzelnen Obligations Nummern der 182ſten Serie, welche in der am 2ten Junius 
1845 vorgenommenen Ein Hundert und Ein und ſiebenzigſten Verlooſung der ältern 
Staatsſchuld gezogen wurden. 
| Hoffammer - Obligationen. 
Zu 4 VPerzent. 











Nummer 30022 


— mit Einem Drittel der Kapitals-Summe. 





Nro, | Rro. | Rro, | Nro. Nro. Nro. | Nro. | Nro. Rro. | Nro. 
30047 | 30090. | 30129 | 30159 | 30192 | 30233 30280 30316 | 30360 | 30406 
30052 | 30091 | 30130 | 30160 | 30193 | 30234 } 30281 | 30318 | 30361 | 30408 
30053 | 30092 | 30131 | 30161 | 30194 | 30235 | 30282 | 30319 | 30363 | 30409 
30054 | 30093 | 30132 | 30162 | 30195 | 30236 | 30285 | 30322 | 30368 | 304 11 
30056 i 30094 | 30133 | 30163 | 30196 | 30237 | 30288 | 30323 | 30373 | 30415 
30057 | 30096 | 30134 | 30164 | 30197 | 30238 | 30289 | 30326 | 30374 | 30417 
30058 | 30097 | 30135 | 30165 | 30200 | 30239 | 30290 | 30327, | 30375 | 30418 
30059 | 30098 | 30136 | 30166 | 30201 | 30240 | 30295 | 30328 | 30376 | 30419 
3006: | 30105 | 30137 | 30168 | 30202 | 30241 | 30296 | 30329 | 30377 | 30420 
30062 | 30106 | 30138 | 30169 30203 30245 | 30297 | 30330 | 30378 | 30422 
30063 | 30107 | 30139 | 30170 | 30204 | 30250 | 30298 | 30331 | 30379 | 30423 
30065 | 30110 | 30140 | 30171 | 30205 | 30252 | 30299 | 30332 | 30380 | 304234 
30066 | 30111 | 30142 | 30173 | 30206 | 30254 | 30300 | 30333 | 30381 | 30425 
30067 | 30112 | 30143 | 30175 | 30208 | 30256 | 30301 | 30334 | 30382 | 30430 
30068 | 30114 | 30144 | 30176 | 30209 | 30257 | 30302 | 30337 | 30383 | 30431 
30069 | 30115 | 30145 | 30178 | 30212 | 30263 | 30303 30338 | 30385 | 30434 
30070 | 30117 | 30147 | 30179 | 30213 | 30264 | 30304 | 30339 | 30386 | 30435 
30071 | 30118 | 30148 | 30180 | 30214 | 30265 | 30305 | 30341 | 30389 | 30438 
30072 | 30119 | 30150 | 30181 | 30215 | 30266 | 30307 | 30343 | 30391 | 30445 
30073 | 30121 | 30151 | 30182 | 30218 | 30267 | 30308 | 30344 | 30392 | 30446 
30074 | 30122 | 30152 | 30183 | 30220 | 30269 | 30309 | 30345 | 30394 | 30448 
30075 | 30123 | 30153 | 30194 | 30222 | 30270 | 30310 | 30349 | 30396 | 30449 
30076 | 30124 ! 30154 | 30186 | 30223 | 30274 | 30311 | 30350 |. 30397 | 30451 
30082 i 30125 | 30155 | 30187 | 30226 | 30276 | 30312 | 30351 | 30401 | 30454 
30083 } 30126 | 30156 | 30188 | 30229 | 30277 | 30313 | 30353 | 30402 | 30456 
30084 | 30127 | 30157 | 30190 | 30231 | 30278 | 30314 | 30354 | 30404 | 30457 


30089 | 30128 | 30158 | 30191 | 30232 | 30279 | 30315 ! 30355 | 30405 | 30461 


58 * 


1871 


— 


30462 
30464 
30465 
30466 
30469 
30473 
30474 
30476 
30477 
30478 
- 30482 
30483 
30490 
30493 
30494 
30495 
350496 
30497 
30498 
30499 
30500 
30501 
30503 
30510 
30518 
30519 
30522 
30524 
30529 
30536 
30537 
30538 
30539 
30540 
305413 
30547 
30548 
. 30549 


Nro. Nro. Nro. | 800: | Nro. Nro. Nro. | Nro. | Nro. | Are. 


30552 
30554 
30555 
30557 
30559 
30560 
30565 
30567 
30568 
30569 
30571 
30572 
30575 
30574 
30581 
30583 
30584 
30589 
30590 
30597 
30598 
30599 
30600 
30601 
30602 
30603 
30605 
30608 
30611 
30612 
30613 
30615 
30616 
30617 
30620 
30622 
30623 
30624 


30627 
30629 
30630 
30634 
30635 
30638 
30639 
30642 
30645 
30652 
30654 
30655 
30658 
30659 
30660 
30662 
30667 
30668 
30669 
30676 
30679 
30684 
30685 
30686 
30691 
30692 
30695 
30699 
30700 
30703 
30706 
30707 
30710 
30711 
30712 
30713 
30714 
30716 


— 
30719 
30720 
30721 
30723 
30724 
30725 
30726 
30728 
30729 
30730 
30731 
30732 
30733 
30737 
30741 
30742 
30743 
30744 
30750 
30751 
30754 
30755 
30756 
30758 
30760 
30761 
30762 
30766 
30768 
30769 
30770 
30772 
30773 
30774 
30775 
30776 
30777 





30778 
30779 
30780 
30781 
30782 
30783 
30785 
30787 
30788 
30793 
30795 
30797 
30798 
30799 
30801 
30802 
30806 
30807 
30810 
30812 
30815 
30816 
30820 
30822 
30823 
30826 
30827 
30831 
30844 
30845 
30846 
30849 
30850 
30854 
30859 
30864 
30865 
30867 


30872 
30873 


30875-- 


30880 
30881 
30882 
30883 
30884 
30887 
30888 


30889 


30890 
30891 
30892 
30893 
30894 
30895 
30896 
30897 
30898 
30900 


30903 


30906 
30907 
30908 
30911 
30912 
30915 
30916 
30919 
30921 
30923 
30924 
30925 
30926 
30927 
30928 


30929 


30945 
30946 


30947 
30949 
30951 
30955 
30956 
30959 
300960 
30962 
30963 


‚30964 


30966 
30967 
30968 
30969 
30973 
30974 
30975 
30976 
30977 
30978 
30979 
30980 
30982 
30983 
30991 
30993 
30994 





30998 
30 
31000 
31001 
31003 
31008 
31009 
31010 
31011 


31015 
31016, 


31018 
31022 
31023 
31025 
31029 
31034 
31035 
31037 
31039 
31040 
31043 
31045 
31046 
31048 
31049 
31050 
31053 
31054 
31056 
31057 
31058 
31059 
31060 
31061 

31062 
31063 
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1373 — 1374 
Rro | Nro. | Nro, Nro. | Nro. | Rro. | Nro. Nro. | Nro. | Nro. | Nro. 


31165|31176|31186/31201|31216| 31224 |31233|31245| 31253 | 31265 31276 
31166|31178|31187|31204 31217]31225/31235) 31246 | 31256 | 31266 |31278 
31169/31179] 31188) 31210|31219/31226 31236/31247] 31259 | 31267131281 
31171/31180 31192)31211|31220/31228/31237|31248] 31261 |31268| 31283 
31172]31181/31194| 31213) 31221/31230 |31240|31249| 31262 |31269 a 
31173/31183) 31198| 31214/31222, 31231131243 |31250| 31263 | 31270 

31174|31185131199131215|131223/31232/31244|31252|31264 |31275 


Nummer 31284 mit einem Zwanzigftel der Kapitald:Summe. 











1173, pr. den 17. Zuli 1845. 
Ad. Num. 26311. Num. Exp. 29004. 
An die K. Ssadtlommiffariate und fänmtliche Diſtrilte · Polijelbehorden der Oberpfalz und von — 


Beſchlagnahme von Dacigriften betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. ber III. DBerfaflungsbeilage von dem Königl. Stadtkoms 
mifjariate Bayreuth verfügte, von der Königl. Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme der Drudidriften: 

1) für die Teutfch- Katholifen. Ein Botum von Dr. K. Gottlieb Bretſchneider, Jena bei 
Gr. Fromann 1845, 
2) Eonfeffionelle Zuftände, Betradytungen, welche die Ausftellung bed heiligen Rodes zu Trier 
hervorgerufen, von Erich Adolph Holm, — 
it durch höchſte Entſchließung des K. Minifteriums ded Innern vom Sten bieß beitätigt worden. 
Es hat demnach; die Confiscation nebit dem Verbote der erwähnten Drudfchriften einzutreten. 
Regensburg, am 12ten Juli 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von MNegensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfldent. 


Georg. 
1174, pr. ben 18. Juli 1845- 
Ad Num. 26312. Num. Exped 29082. 


An die K. Stadtfommifjariate und fämmtliche Diftriftö-Polizeibehdrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die Befchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7. ber III. Berfaffungsbeilage von dem Königl, Stadtfom- 
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miffariate kandshut verfügte, von der Königl. Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme ber Drudichrift: 
„die Menfchheit, wie fie it, und wie fle ſeyn fol; von Wilhelm Weitling, IL. Auf 
lage, Bern, bei Jenny und Sohn, 1845,” 
ift durch höchſte Entſchließung des König. Minifteriums ded Innern vom Aten dieß beftätigt worden. 
Es hat demnach die Eonfiscation nebft dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regensburg den 12ten Juli 1845. 


KHönigl. Megierung der Oberpfalz und von NRegensburg, Kammer des Junern. 


Freiherr von Zu: Nbein. 
Georg. 
1175. pr. den 18, Juli 1845. 
Ad Num. 26506. Num. Exped. 20045. 


An die 8. Stadt> Sommiffariate und fümmtliche Dirilis. HUB - Baligel + Behleten der Oberpfalz und von Regendburg. 
. Beſchlagnahme einer x Drudfeheift betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die auf den Grund bes $. 7. der III. Verfaſſungsbeilage von der Königl. PolizeisDiret; 
tion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, fortge 
feste Beſchlagnahme ber Drudicrift: 

„dieß Buch gehört dem Volke. — a die von Dr. Dtto Lünning. Ir Jahrgang. Bier 
Iefeld 1845 ‚" 
ift durch höchſte Entfchließung des König. Minifteriumd ded Innern vom Tten dieß beftätigt worden. 
Es hat demnach die Gonfiscation nebſt dem Berbote der erwähnten Druckſchrift ein- 
jutreten. 
Regendburg ben 12ten Juli 1843. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Wegendburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfldent. 


a en a Georg. 
1176. * pr. den 8. Juli 1645. 
Ad Num. 23705. Num. Exped. 28217. 


Die Ergebniffe der revidirten und fuperrevidirten Diftriftö-Imlagen-Mechnumg deb K. Bandgerichtd Haft! pro 1843/44 bir. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die Nefultate der revidirten und fuperrevidirten Diftriftd » Umlagen» Rechnung des Königl. 
Landgerichtd Raft! pro 1845/44 werden hiemit veröffentlicht wie folgt: 
ll Einnahmen: 

1) Auf allgemeine Zwecke, nämlid für den Bezirkswegmacher, Thier⸗ 

arzt, Impfr und Schubfuhrkoſten, nebſt der Tantieme bed Be- 

zirks ⸗-Caſſters, dann den Erfaßpoften : . 507 fl. 3 kr. u hl. 
2) Auf Suſtentation der Hebammen, nebſt Tantieme des Difriftötaffiers 208 fl. — fr. — hl. 
5) Auf Unterhaltung der Gnadenberger »-Bizinal» Se . . 1ossh. 17 kr. — hi. 
4) Auf Unterhaltung der Diftriftöftraße von Kaſtl nach Hohenburg 78 fl. 22 fr. — hl. 
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1878 


5) Auf Unterhaltung der Difiriftätenge won Lauterhofen wadı 


Sulzbach 


6) Auf Unterhaltung der Diftriftötraße über Hillohe nach Beidung 
7) Auf Reparatur der Löfchmafchine des Bezirks Berg 


1. a 


1) Auf allgemeine Zwecke 
2) Auf Hebammen Guftentation . 


5) Auf Unterhaltung der — ITEER 
4) Auf Unterhalt der Kaftler» Hohenburger » Diftrifts » Straße 
5) Auf Unterhalt der Diftrifte-Straße von — nach Sulzbach 


6) Tantieme des Diſtrikts⸗ Kaſſlers 


7) Reparatur der Loͤſchmaſchine des Bezirke Berg } 


af 6. GM. 

51 f. 56 fr. 5b. 

sh — hi. 

——— 1997 il. 9 tx. 2 hl. 
570 fl. 20 kr. 3 hl. 

208 fl. — fr. — hl. 

8354 fl. ıı kr. TH. 

50 4 kr. — hl. 

2 I. am — hl. 

1 fl. — kr. — hl. 

g il. 57 trx. — bi 

rg Ten 1674 Hl. a6 tx. 2 hi. 


\ Abſchluß: 


Einnahmen 
Ausgaben 


Aftiv » Caſſa⸗ Beſtand 


Regensburg den 2ten Juli 1845. 


197 fl. 9 kr. 2 hl. 
1674 fl. 46 fr. 2 hi. 


322 fl. 25 fr. — bl. 


Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbhein, Präfivent. 





Georg. 

Gerichtlihe und Polizeiliche Bekannt- 117% u den 18. Juli 1845 
machungen. Bekanntmachung. 

Der Bauer Andreas Joſeph Schocklmann 

um pr. den 17. Zuli 1866. hon Mündpsremth, in gefomnen mit feiner Frau 
Befanntmachung. und feinen fünf Kindern in die norbamerifanis 


Der Gürtlermeifter Georg Riebel von 
Pfreimd, will mit feiner Familie nach Nord» 
amerifa auswandern, wad mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, daß 
allenfallfige Anforderungen an benfelben binnen 
vier Wochen von heute an dahier angemeldet 
werben müßen, wenn biefelben vor Aushaͤndi⸗ 
gung des Reifepaffes berüdfichtigt werben follen. 

Nabburg den sten Juli 1845. 


fhen Staaten auszuwandern. 

Es werden demnach alle biejenigen , welche 
an vorgenannte Perfonen Forderungen zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, folde am 

Samftag den ten Auguft b. Js., 

Vormittags 9 Uhr, 
dahier um fo gewiffer anzumelden, ald außerdem 
hierauf feine Rückficht mehr genommen und den⸗ 
felben der Reifepaß ausgehändigt werden würde. 

Eſchenbach den ı1ten Juli 1845. 


KRönigliches Landgericht Eſchenbach. 
Pauſch. 
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1179. pr. den 18. Jull 1845. 
Befanntmachung. 


Nachfolgende Perfonen wollen nah Nord» 
amerifa auswandern: 
1) der Sädtergefelle Joh. Nep. Seit von hier, 
2) der Wafenmeifterd- Sohn Ehriftian Mäb 
ler von Freiftabt, 
5) die Taglöhneretochter Walburga Sauer 
von Deining, und 


4) die Gürlerdtochter Anna Maria Ferſch 


von Thanhaufen. 

Wer immer Anfprücde an dieſe Perfonen zu 
machen hat, wird hiemit aufgefordert, diefe um 
fo gewiffer binnen 14 Tagen a dato geltend 
zu machen, als darauf widrigenfalld Feine Rüds 
fiht genommen werden würde. 

Neumarkt in der Oberpfalz den 8. Juli 1845. 

Königliches Landgericht. 


von Nuef, Landrichter. 


1180. pr. den 17, Juli 1845. 
Befanntmachung. 

Sohann Kraus, Bauer zu Steinammwaffer, 
will mit feiner Ehefrau und feinen fechd Kits 
dern nach Norbamerifa auswandern. , 

Wer demnach, Forderungen oder fonftige 
Anfprüche an diefe Familie zu machen hat, hat 
foldye binnen 5 Wochen, umd längftens bie 

Samftag den 2ten Auguft h. 6. inclus. 
dahier anzumelden, widrigend feine weitere Rück⸗ 
fiht mehr hierauf genommen wird, 

Den ııten Guli 1845. 

Königl. Landgericht Auerbach. 

Dachs. 





1181. pr. den 17. Juli 1845 
Ediftalladung. 

Die Bauerdeheleute Peter und Anna Maria 
Schießl, vulgo Hägenbauern zu Tarföldern, 
wollen mit ihren fünf Kindern nach Norbamerifa 
auswandern. 

Alle Anfprüche gegen biefelben find bis 
10ten Auguſt d. 58. dahier um fo gewiſſer 
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«anzumelden und nachzuweiſen, als font feine 


Rücficht weiter darauf genommen, und die Aus⸗ 
folglaffung des euerec⸗ nicht beanſtandet wer⸗ 
ben wird. 

Neunburg v. wW. am joten Juli 1845. 

R. Landgericht Meunburg v. W. 
— Landrichter. 
1182. pr. den 12. Juli 1845. 
——— 

Da Georg Waldhutterer, Hirſchen— 
wirth in Donauſtauf, und ſeine Frau Anna dem 
Antrag auf Eröffnung bed Univerſal-Concur⸗ 





ſes ſtillſchweigend ſich unterworfen haben, fo 


werben Die gefeglichen Ediftstage, wie folgt, 
hiemit audgejchrieben : 
1) Zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen wirb auf 
Donnerftag den 21ſten Auguft I. J., 
2) zur Borbringung der Einreden auf: 
Donnerftagden 18ten September l.., 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) zur Abgabe der Replik uf = 
Donnerftag den 16ten Oktober 1. Js., 
b) zur Abgabe der Duplif auf . 
Donnerftag den 13ten Rovember 1.58, 
jebedmal Bormittagd 9 Uhr, 
im biefigen Gerichtölofal Termin anberaumt, 
wozu die fämmtlichen Gläubiger mit dem Be 
merfen hiemit vorgeladen werden, baß das Nicht 
erfcheinen am eriten Ediftstag den Ausſchluß 
der Forderungen von gegenwärtiger Concurs— 
maffa, das Nichterfcheinen an den übrigen Ebdiftös 
tagen ben Ausſchluß mit den betreffenden Rechtes 
bandlungen zur Folge hat. 
Die Aktivmaſſa beftehet inclusive bed auf 
50 fl. gerichtlich geſchätzten Mobiliar-Bermögend 
in. 7575 fl. und der Schuldenftanb wurde ſum⸗ 
marifch auf 8136 fl. 57%, fr. liquibirt. 
Zugleich wird auch zur Verfteigerung bes 
Gantguted nach $. 64. des H. G. und 88. 97 
bis 101. ded P. G. vom Jahre 1837 auf 
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Donnerfag den 14ten Auguft I. 38. 
Vormittags 9 Uhr, 
und zwar auf dem Rathhaufe in Donauftauf 
Tagsfahrt hiemit angefegt, wozu  befigfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen 
werben, daß fie ſich über Leumund und Bermös 
gen gehörig auszumweifen, die Genehmigung ber 
Greditoren zu gewärtigen haben, und daß nadı 
dem Antrag der Legteren nur bie Hälfte des 
Kaufſchillings am Tage der Verbriefung erlegt, 
die andere Hälfte aber erft in einem halben 
Jahr bezahlt, bis dahin aber nad; 4 p.Ct. vers 
zindt werben dürfe. 
Diefed Anweſen befteht: 

1) in einem Indeigenen Gafthaus, worauf 
die reale Wirthſchafts⸗ und Taferngerech⸗ 
tigkeit ruht, fammt dazu gehörigen Ger 
meinbenugen ; 

3) in einem Garten oder Anfchürt hinterm 
Haufe ad 7 Dezim.; in drei Iubeigenen 
alten Gemeindötheilen ad 48 Dezim.; in 
9 neuen ludeigenen Gemeindetheilen zufams 
men ad 2 Tagw. 57 Dezim. und endlich 
in 3 Indeigenen größtentheild ſchon abge 
triebenen Forſttheilen zufammen ad 7 
Tagw. 47 Dezim. 

Wörth den 5ten Juli 1845, 

Fürftlic Thurn und Taris’fches 

SHerrfchaftsgericht Wörth. 
Herwig. 


1183. pr. den 18, Juli 1845. 
Befanntmachung. 

Da der Bauer, Johann Grim, von Puls 
lenried, abwefend ift, fo wird nachftehendes Er- 
fenntniß gemäß Art. 425. Thl. 11. ded Gtrafs 
Geſetzbuches, ſoweit ed ihn betrifft, hiemit öffent- 
lich befannt gemacht, mit dem Bemerten, daß 
es feinen allenfallfigen Berwandten, fowie jedem 
Unterthan geftattet fey, innerhalb 30 Tas 
gen, vom Tage ber Bekanntmachung bed Urs 
theild, das Rechtömittel ber Berufung zu er 
greifen. 

Halber Bogen. St. 59. 1845. 
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Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des 
Königs von Bayern 


erfennt dad König. Appellationsgericht der Obers 
pfalz und von Regensburg in der Unterfuchung 
wider Simon Dobmaier et Compl., von 
Yullenried, wegen Beeinträchtigung fremden Ei⸗ 
genthums als Givilftrafgericht Ifter Inftanz zu 
Recht: 
1. Es ſeyen x. ıc.: 
4) Johann Grimm, verheiratheter Bauer 
von Pullenried, bed Vergehens der Beeins 
trächtigung fremden Eigenthums durch 
ausgezeichnete Beichädigung ald Mit- 
urheber im Gomplotte fchuldig, und 
werde derſelbe mit breimonatlichem 
durd; Anmweifung der Lagerflätte auf 
* bloßen Brettern und Entziehung aller 
warmen Speife, jeden dritten Tag dop⸗ 
pelt gefchärften Gefängniffe beftraft ıc. 
111. Belangend die Unterſuchungs⸗-, Berpfle 
gungs und BVertheidigungs » Koften hat 
a) Johann Grimm die auf ihn erlaufenen 
Unterſuchungs⸗Koſten, die Koften feiner 
Berpflegung während Erftehung der 
Strafe, ſowie den auf ihn treffenden 
Antheil der Bertheidigungd» Koften zu 
zahlen ıc. ıc. 
Amberg den ıften Juli 1845. 
Königl. Appellationsgericht der Ober: 
pfalz und von Megensburg. 
v. Schmitt, Präfident. 


Schieder, Sefr. 
Am ıften Inli 1845. 
Königl. Landgericht Oberviechtach. 
von Nagel, Landrichter. 


1184. pr. den 12. Juli 1845. 
Befanntmachung. 


Vom 
Königl. Landgericht Tirſchenreuth. 
Auf Andringen der Gläubiger des Bäcker— 
meiſters Joſehh Wagner von Bärnau werben 
nachbenannte Realitäten, ale: 
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1) das Wohnhand mit Stall, Schupfe, Hofs 
raum und Wurzgärtel, im Schätungs- 
werthe. zu 2500 fl., 

2) das Korftreht, im Schägungswerthe zu 
500 |l., 

5) das Gemeinderecht, geſchätzt auf 10 fl., 

4) der Ader auf der großen Trad, ad 2 Tagw. 
56 Dezim., gefhägt auf 80 fl., 

5) die Hälfte der Hoflohäder, ad 16 Tagw. 
10 Dezim., gefhägt auf 1600 fl., 

6) die Hälfte der Hoflohwiefen, ad 6 Tagw. 
66 Dezim., geſchätzt auf 1000 fl., 

7) die Hoflohödung, ad 64 Dezim., geſchätzt 
auf 5 fl., . 

8) der Paintader, 1 Tagw. 8 Dezim., im 
Werthe zu 150 fl., 

9) der Ader im Kotzbach, ad 91 Dezim., ger 
fhägt auf 100 fl., 

10) die Paintwiefe mit Wurzgärtel, ad 62 Dez., 
im Werthe zu 100 fl., 

11) die Wiefe im Kotzbach, 1 Tagw. 16 De;., 
geichägt auf 80 fl., 

12) die Wiefe im Kotzenbach, ad ı Tagw. 14 
Dezim., gefhägt auf 70 fl., 

15) das Fifchrecht, gewerthet auf 50 kr., 

am Donnerflag den aten September 
1845, Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
in der Behaufung ded Garkochs Zeitel in Bär 
nau, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werben, daß der Zuſchlag ohne Rück⸗ 
fiht, ob das Angebot den Schägungswerth ers 
reicht oder nicht, nach ben Beflimmungen bed 
Prozeßgefeged vom 17ten November 1857 $. 99. 
und unter Berüdfichtigung der Beſtimmung des 
Hppothefengefeged $. 64. erfolgen wird, und 
daß nähere Aufichlüße über die Verſteigerungs— 
objefte bis zum Termine und am diefem felbft 
noch aus den Gerichtöaften erholt werben fünnen. 
Zirfchenreuth am 2ten Juli 1845. 
Wimmer. 


1185. pr. den 17, Juli 1845. 
Bekanntmachung. 
Auf dem Anwefen ded Bauerd Thomas 
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Käsbauer von Meibenried, bieß Gerichts, 
find 1000 fl. Kaufſchillingsreſt, nah Kaufbrief 
vom 15ten Mai 1822, theild an beffen Gejchwis 
fterte, theild an die Gläubiger feiner Eltern — 
ber Michael Käsbauer'ſchen Eheleute von dort 
zahlbar — hypothekariſch verfichert. 

Allenfallfige Anfprüce an diefem Kaufſchil— 
lingörefte find binnen 60 Tagen hierorts um 
fo gewiffer anzumelden, als fonft dem Antrage 
des Schuldners Statt gegeben und die Löſchung 
deöfelben vollzogen wird. 

Neunburg am ıften Juli 1845. 


Königl. Landgericht Meunburg v. W. 
Haufer, Landrichter. 


1186. pr. den 18, Juli 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Schloſſergeſelle, Joſehh Bauer, von 
Regensburg, unterliegt hierortd wegen Anfchuls 
bigung des Verbrechens des Betruges der Un— 
terfuchung, und beffen Aufenthalt konnte alles 
Nachforſcheus ungeadjtet nicht ansgemittelt 


‚werden. 


Nachdem in Folge höchſter Entfchließfung 
bed Königlichen Appellationggerichted der Ober- 
pfalz und von Regensburg vom 18ten praes. 
24ften Februar db. 58. das Ungehorfamsverfahr 
ren wider den benannten Joſeph Bauer ein 
geleitet werben fol, und ſich Diejer auf die erfte 
Ediftalladung vom 12ten März d. 38. bei dem 
dieffeitigen Gerichte nicht eingeftellt hat, fo wirb 
berfelbe wiederholt aufgefordert, innerhalb drei 
Monaten hierortd zu erfcheinen, und fich wegen 
der angeführten Anſchuldigung binfichtlich der 
Verübung des Betruges um fo mehr zu verants 
worten, ald nad Verlauf des ihm gefegten 
breimonatlichen Termines wider ihn als einen 
Ungehorfamen den Gefegen gemäß vorgefchrit 
ten werben würbe, 

Am ıoten Juli 1845. 


Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Fr. Kobler, 
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1187. pr. den 18. Juli 1845, ben biefelben für verfchollen erffärt, und wird 
Berfchollenheits : Erflärung. beren Bermögen, an die nächſten Verwandten 
Da der gerichtlichen Ediftalladung vom Tten gegen juratorifche Kaution verabfolgt. 
März vor. Jahrs ungeachtet, die Dienſtmagd Eva Nabburg am 1ıten Juli 1845. 


Lader von Trofau, dieß Gerichts, und deren i Ö 
Bruder Adam Lacher fich innerhalb des feſtge⸗ Königliches Landgericht Mabburg. 


fegten Termined nicht gemeldet haben, fo wers von Klöckel. 





Nentamtlihe Bekanntmachungen. 


1188, pr. den 13. Juli 1845. 
Ueberſicht 

der bei dem Königlichen Rentamte Parsberg in Velburg wegen Elementar⸗ und Brand: 

Befhädigungen, dann wegen Viehfall, im Finanzahre 1844/45 ertheilten Steuer: _ 


Nachläſſe. 
Verfaßt den 11. Juli 1845. 



















































Nachläſſewegen * 
5 Benennung m — — — 
& der Elementarfhäben| Brandſchaͤden | Viehfall — — 
s| Gemeinden Grund» [Haus] Grund» [Haus-| Grund» Haus⸗ E 
St fteuer Ifteuer | fteuer Ifteuer| feuer | fteuer — 
ſtrhi. [ft tr.ſa. ſtrſd 
1] Degerndorf ·. 16128] 4 111111 — 1628| 4] Geneh- 
2) Frobertähofen 7715| 7] migung 
3) Griffenwang. . . | 1120| 4 — I — 1 — TT 1120| 4] über 
4) Grosbiffendorf . . | 456) 2 III) — ——— 4)56| 2] nebige 
Markitetten . . . — — 9120 2——| 8920| 2|Rachläffe 
6 Oberwiefenader . I———I—1—1I—-1—1— 13153] 2)—i—| 1353| 2|v. 3. Juli 
7| Dielenhofen . °. . [10125] 4 — I —— —11025) 41 — 
Bl Roten . . . STE IT 7111 
9 Seubersdorfs . . I Sa I IT 1-1— 
Summs [7156] 5|——Jsolır. 5|—-—[33/39|——|—]ı65[53] 2] 
Königliches Nentamt Parsberg in VBelburg. 
Lintl. 
1180. pr. den 18, Juli 1845. Seite 1649, dann vom 2ıften Dezember 1344 
Bekanntmachung. Nro. 102 Seite 2179 und 2180, wurden bie 


Durch das ntelligengblatt für die Oberpfalz Reflamationd-Termine gegen bad Steuerdefinis 
und von Regensburg Jahrgang 1845 Nro. 73. tivum, und zwar: 
Seite 1466, Nro. 78. Seite 1557, Nro. 82. 
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„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
„Kataftrirung der Dominifalien, Zehenten 
„und andern nußbaren Rechte‘ 
. für den Polizeibezirt Waldſaſſen vom 
ı5ten Degember 1844 bie zum ı5ten 
Degember 1847, 
für den Polizeibezirt Kemnath vom 2ten 
Januar 1845 bid zum 2ten Januar 
1848, 
für den Polizeibezirt Efhenbad vom 
ııten Januar 1845 big zum 11ten 
Januar 1848, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Es werden baher alle Beflger folcher Rechte, 
fo wie alle Pflichtigen biemit wiederholt auf 
merffam gemacht, innerhalb biefer dreijährigen 
unerftredlichen Frift, alle Unrichtigfeiten in dem 
ganzen Umfange ihrer Rechte und Laften dem 


bee 


Il. 


III. 
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Koͤnlgl. Rentamte zur Berichtigung und Vervoll⸗ 
ſtaͤndigung des Kataſters anzuzeigen, indem nach 
Ablauf dieſes Termins ſolche Reklamationen nicht 
mehr angenommen werben können. 

Wenn fchon die Anbringung von Befchwers 
ben gegen fehlerhafte Berechnung und Flächen⸗ 
beftimmung fomwohl im Grund» ald Haudfteners 
Gatafter, nad) 5. 94. ded Grundfteuer» Gefeges 
nicht an diefen Termin gebunden ift, fondern 
foldye Reklamationen zu jeder Zeit erhoben wers 
den können, fo ift ed doch zur Bereinigung bes 
Katafterd von bergleihen Fehlern wünſchens⸗ 
werth, daß auch diefe Reklamationen wenigſtens 
im Laufe der drei Jahre zur Anzeige fommen. 
- Kemnath am isten Juli 1845. 


Königliches Nentamt. 
Stengel. 
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pr. den 12, Juli 1845. 


Verzeichniß 


über die pro 1844/45 wegen Elementar-Beſchädigungen nachzulaſſenden Steuern beim 
Königliben Nentamte Kemnath. 





Be: 


ſchädigungs⸗ 
Art 


Kamen 
der 
Gemeinden 


A. Aus den Vorjahren 
B. Aus dem laufenden Jahre: 












Hand: | Grund | Dominifal: | Gewerb» 
en = * * Samma 
Steuer | Steuer Steuer Gteuer 


f.|fr. LI. |Fr.| bt. 











1] Dieffurth Brand I— zu —_— —— — 20 
21 Haidenab Mißwachs — — —— — — — — — — — — — 
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Subalt: 
Ginfendung der Militärentlaßfcheine, — Gemeindemahlen im Jahr 1845. — Gentralargio für praftifche Ghirurgie und 
Geburtshilfe von Dr. Landmann. — Befhlagnahme einer bildlichen Darfellung. — Notizen: (Berleihungen und Ber- 
längerungen von Gewerböprivilegien. — Getreibpreife). 





Amtlide Artikel 


119. 5 pr. den 21. Juli 1845, 


Ad Num. 27152. Exped. Num. 20347. 
An ſammiliche Eonferiptiond» Behörden ded Regierungd- Pezirked. 


Die Ginfendung der Militär» Gntlapfgeine betreffend. 


Im Namen Seiner V Majeftät ded Königs. 


Auf den Grund des $. 63. des Heerergänzungs-Geſetzes und des $. 88. der Vollzugs⸗ 
Borfchriften werden jene Gomfcriptionds Behörden, melde die Entlaßfcheine der’ Alterdflaffe 1822 
noch nicht zur Fertigung vorgelegt haben, hiemit angewiefen, bie Vorlage diefer Entlaßfcheine 
binnen ‚vier Wochen auf vorfchriftämäßige Weiſe zu bewirken. 

Dabei verfteht ſich von felbft, daß aud die Entlaßfcheine derjenigen Eonfcribirten der 
Alterstlaſſe 1823 eingefendet werden können, deren Militärbienft» Untauglichleit bereits definitiv 
anerfannt worden ift. 

Regensburg den 17ten Juli 1845. 

KRönigl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer ded Junern. 


Freiherr von Zu⸗Nhein, Präfldent. 
Georg. 
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1192. pr. ben 21. Juli 1845. 


Ad Num. 26808. Num. Exped. 29629. 
An den Königl. Kommiſſaͤr der Stadt Amberg, an die fämmtlichen Königl. Landgerichte ded Negierungdbezirkeß,, ſedann 
an dad Herrſchaftsgericht Wörth und das herrſchaftliche Gommiffariat Binklarn. 


Die Gemeindewahlen im Jahr 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach Anfiht des $. 38 und 65 ber Gemeinde» Wahlordnung vom 5ten Auguft 1819 
werben hiemit alle zur Leitung ber Gemeindewahlen berufenen Behörden des Regierungsbejirted 
angewiefen, bie ordentlichen Erfabwahlen in den magiftratifchen und Landgemeinden unfehlbar mit 
dem Iften September laufenden Jahrs zu eröffnen, unaufhaltfam zu befchäftigen, und in ber Art 
zu befchleunigen, daß alle Wahlen bis längftens am 30ſten deffelden Monats vollendet ſind. 

Die Wahlen in den Gemeinden mit magiſtratiſcher Verfaſſung ſind vor allem vorzunehmen, 
die Berhanblungen fogleich nad deren Beendigung, und bis längſtens zum 15ten September 
laufenden Jahrs, die vorgefchriebenen Ueberfihten über dad Ergebniß der Wahlen in den Lands 
gemeinden aber bis längſtens den 5ten Dftober lauf. Jahrs und zwar bei Vermeidung fofortiger 
Abfendung eines Wartbotensd einzufenden. i 

Damit der Beginn und Fortgang der Wahlen feine Störung erleide, ift bezüglich der 
Revifion, Bereinigung und Evidenthaltung der Urwahl ⸗ und befondern Wahltiften nad Art. 19 — 
25 der Wahlordnung das Geeignete ungefäumt zu verfügen. 

Regendburg am 17ten Juli 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Nbhein, Präſident. e 
org 


1193. ' pr. den 21. Zali 1845. 


Ad Num. 25009. ’ Num. Exped. 29618. 
Gentralarhiv für praftifche Chirurgie und Geburtöhilfe von Dr. Landmann betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem das ärztliche und wundärztliche Perfonale auf das Erfcheinen eines Gentralardins 
für praftifche Chirurgie und Geburtöhilfe herausgegeben von Dr. Landmann (Ansbach, Dell 
fußihe Buchhandlung, 1845) aufmerffam gemacht wird, wird der Ankauf biefer Zeitfchrift, ald 
Compendium ber neueften Entdefungen und Erfahrungen auf dem Gebiete der bezeichneten Bifen- 
ſchaft in Berücfihtigung der aus den vorliegenden erften zwei Heften erſichtlichen Zwectmäßigfeit 
derſelben hiemit empfohlen. 

Regensburg den. 15ten Juli 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu:Mbein, Präfident. 
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1194. pr. den 19. Juli 1845. 


Ad Num. 26722. r Num. Exped. 29222. 
An die Königlichen Stadtlommiffariate und ſaͤmmtliche Diftriktd -Poligeis Behörden der Oberpfalz und vom Negendburg. 


Befhlagnahme einer bildlihen Darſtellung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $, 7. der III. Berfaffungsbeilage von dem Königl. Polizeis Koms 
mifjariate zu Kaiferdlautern verfügte, von der Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme eined Tabackpfeifenkopfes mit bildlicher Darftellung, nämlich in einer 
Scdilderei: „einen Schacherjuden darftellend, welcher einem Bifchofe im Ornate ein Kleidungs⸗ 
ſtück entgegenhält, mit den untenhin verzeichneten Worten: Herr Bijchof, wolle mer handeln ıc.?,, 
betreffend, ift durch höchfte Entſchließung des Könige. Minifteriumsd bed Innern vom 9ten bie 


beftätigt worden. 


Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Berbote ber erwähnten bildlichen Darftellung 


einzutreten. 
Negendburg den 16ten Juli 1845. 


K. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein. 





Gerichtliche und Bolizeiliche Belannt- 
macungen. 
1195. - pr. den 18. Jul i1845. 
2.) 
Bekanntmachung. 

Der Bauer Andreas Joſeph Shödlmanu 
von Mündyereuth, it gefonnen mit feiner Frau 
und feinen fünf Kindern in die norbamerifanis 
fchen Staaten auszuwandern. , 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an vorgenannte Perfonen Forderungen zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, folhe am 

Samflag den Oten Auguft h. Jö., 

Vormittags 9 Uhr, 
dahier um fo gewiffer anzumelden, ald außerdem 
hierauf feine Rüdficht mehr genommen und den⸗ 
felben der Reifepaß ausgehändigt werden würde. 

Eſchenbach den ııten Juli 1845. 


önigliches Landgericht Efchenbach. 
Pauſch. 


Georg. 


1196. pr. den 20. Juli 1845. 
Befanntmachung. 

Der Weber und Achtelhofsbefiger Anton 
Zangl, von Tiefenbach, beabfichtiget mit feis 
ner Familie nach Nordamerika auszjumandern, 
weldyed Vorhaben mit dem Bemerfen hiemit 
öffentlich befannt gegeben wirb, daß allenfallfige 
Rechtsanſprüche gegen genannten Zanft 

bis zum Öten f. Mts. 
um fo gewiffer hierorts geltend zu machen feyen, 
als ſolche nach Umfluß der geftedten Frift uns 
berücfichtiget gelaffen, und der Reifepaß verab⸗ 
folgt werden würde. 

Am ı4ten Juli 1845. 

Königl. Landgericht Obervichtach. 
v. Nagel, Landrichter. 


1197. pr. den 21. Juli 1845. 
Bekanntmachung. 
Der Gütler Johann Auer von Erlheim, 
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will mit feiner Familie nad Norbamerifa aus⸗ 
wandern. 
Wer Forderungen an biefe Perfonen irgend 
einer Art zu machen hat, hat diefelben bie 
Samftag den 2ten Auguft db. 38. 
bierortd anzumelden und nachzumeifen, wibris 


genfalls diefelben nicht mehr berüdfichtigt wer» ⸗ 


den fönnten. 
: Amberg ben ı8ten Juli 1845. 
Freiherrl. von Frank'ſches Patrimo⸗ 
nial: Gericht Zant. 
Dollader. 


1198. pr. ben 21. Juli 1845, 


(1.) 
Ediftal: Ladung. 

In Sachen der A.M. Mühlbauer, von 
Holgneuhaus, und deren Kindöfuratel, gegen ben 
ledigen Egid Maier, von Reitenbuch, d. G., 
wegen Baterfchaft und Alimentation, war zum 
Verſuche der Sühne, oder zur protofollarifchs 
fchlüßigen Verhandlung Termin auf den 10ten 
März I. 36. anberaumt. Da nun Bellagter an 
diefem Termine, obgleich er öffentlich hiezu vor» 
geladen war, nicht erfchienen ift, fo wird neuers 
dings zu obigem Zwecke auf 
Donnerftag ben 11ten September 1845, 

Vormittags 10 Uhr, 
Tagsfahrt dahier anberaumt, und beflagter 
Maier, bdeffen Aufenthalt noch unbekannt ift, 
hiemit wieberhoft öffentlich, unter dem gefeglichen 
Rechtsnachtheile, hiezu vorgeladen, daß im aber 
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maligen Ungehorfamsfalle die Klage für abge 


Täugnet gehalten, Beflagter feiner Einreben für 


verluftig erflärt und Klägerin zum Beweife ihrer 
Klage gelaffen werben würbe. 

Zugleih wird bemerkt, daß man den K. 
Abvofaten Rautenfhlager von Heman ald 
Offizialanwalt für Maier aufgeftellt habe. 

Parsberg den ıoten Juli 1845. 

Hönigliches Landgericht. 
Liebl, Landr. 


1190. pr. den 21. Jull 1888. 
Befanntmachhung. 
Berlaffenfhaft ded Fürſtl. Herrn Juſtizrathes Friedrich 
Gruber betreffend, 

Auf dad am gten d. Mte. im Babeorte 
Riffingen erfolgte Ableben des Fürſtlich Thurn 
und Taris’fchen Herren Juſtizrathes Friedrich 
Gruber werben alle diejenigen, welche an deſſen 
Rüdlaffenfchaft rechtlihe Anfprüche geltend zu 
machen gedenten, hiermit aufgefordert, biefelben 
innerhalb 

ſechs Wochen a dato 
bei umterfertigter Berlaffenfchaftsbehörbe anzu- 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalld hierauf 
bei Auseinanderfegung der Berlaffenichaft Feine 
Rücficht genommen werben wird. 
Regensburg ben 2ıften Juli 1845. 


Fürftl. Thurn und is ſches Eivil⸗ 
ericht J. Inſtanz. 
Handl, Aktuar. 


pr. den 19 Jaull 1845. 


der abgewandelten Polizei: Uebertretungen im Monate Juni 1845. 
4 Individuen wegen groben und widerfeglihen Benehmens gegen bie Sicherheitswache. 
33 


" 7 
53 „ 7 
19 „ [7 
10 " " 
21 7 " 
14 „ ” 
12 " ” 
7 7 n_ 


verlängerten unerlaubten oder unangezeigten Aufenthalts. 
Vagirens, Arbeitsſcheue und Bettels. 

Obdachlofigfeit und nächtlichen Herumftreunend. 
Uebertretung der Polizeiftunde. 

Trunfenheit und verübter Exzeffe. 

Störung der Nachtruhe. 

Raufs Erceffe und Koͤrperverletzun 

wegen Tragens ſpitziger, im Griffe ſtchender Meſer. 
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19 Individuen wegen Konfubinatd und umfittlichen Lebenswandels 


10 n 


2 m 
- Individuum 


25 Individuen 
— 
ı Individuum 


2 Individuen 
9 „ 
11 * 
4 
8 
27 n 
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2 " 
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5 “ 
4 M 
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2 " 
5 „" 
4 „ 
3 " 


7 Dienftherrf haften 


” 
[24 
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” 
” 
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„ 
„ 
”„ 
” 
„ 
“ 
„ 
”n 
„ 
” 
„ 
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poligeilich ftrafbarer Diebftähle. 
Unterfchlagung. 


Betrugs. 


muthwilliger Eigenthums⸗Beſchaͤdigung. 

ehrenrührigem Nachreden. 

Entweichens aus der Beihäftigungsanftalt. 

Entweicyend auf dem Transport. 

Entziehung aus der Polizeis Aufficht. 

wegen fchnellen Fahrens und Reitens in der Stadt. 
unterlaffener Straßenreinigung. 

unterlafjener Beauffichtigung ded Fuhrwerks. 

Uebertretung fonitiger ftraßenpolizeilicher. Anordnungen. 
unterlaffener Hausſperre. 

Uebertretung der Schrannen» und Wochenmarkts⸗Ordnung. 
Uebertretung der Fleifchbanf » Orbnung. 

Ueberfchreitung der Fleifchtare. 

Uebertretung der Hunbepolizeilichen Borfchriften. 
Thierquälerei. 

Verleitgabe nicht pfennigvergeltlichen Bieres. 

Berkaun nicht tarifmäßigen Brodes. 

Hochfpielens. 

Aufichlags » Defraudation. 

verbotenen Haufirhandels. EURE: 
eigenmächtigen Arbeitdaustritts und Zechend während der Arbeitszeit. 


wegen unterlaffener Anzeige eingetretener Dienftboten. 


3 Meifter wegen unterlaffener Anzeige eingetretener Geſellen. * 
: Hause igenthumer wegen unterlaſſener Anzeige von Mieth⸗Veränderungen. 


Individuum wegen 


nterlafjung ber Bifir feines Paffes. 


30 Feiertagsfhüler wegen Schulverfäumnifle. 
jufammen. 


396 Individuen 
Hievon wurden: 


8 Individuen an die zuftändigen Gerichte, 
9 Individuen pr, Schub in ihre Heimath 
‘1 Individuum in das Zwangsarbeitshaus Plaffenburg und 
2 Individuen in das Zwangsarbeitshaus Kaisheim abgeliefert. B 
13 Individuen wurden in bie Beichäftigungs-Anftalt am untern Wörth eingewiefen. 
© 122 wurben im Ganzen arretirt. 
Regensburg den 5ten Juli 1845. 
Stadbt:Magifirat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von Thon: Dittmer. 





Albrecht. 
Privat - Bekanntmachungen. Anfragen entgegen zu kommen, zeige ich hiermit 
——— — ergebenſt an, daß ich mich nun gänzlich dahier 


pr. den 21. Juli 1846. niedergelaffen habe, und allen an mich gerichte: 


Anzeige und Empfehlung. ten Wünfchen im Orgelbaufache zu entfprechen 


Um den, während meiner langen Abweſen⸗ im Stande bin; füge den bereitd ſchon im vo- 
beit von hier, fo Häufig ‚an mic, ergangenen tigen Jahre veröffentlichten vortheilhaften Zeug⸗ 
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niffen nur noch bad über meine jüngft vollendete 
große Orgel in Eilenburg bei, und empfehle mich 
- allen hochlöblichen Kirchen, Berwaltungen und 
resp. Gemeinden auf das Angelegentlichfte. 

Ebenfo empfehle ich einem verehrlichen mus 
fitalifchen Publikum mein Magazin von Piano» 
Forte » Inftrumenten in Flügel» und Tafelform, 
von mobdernfter Bauart und zu ben billigften 
Preifen. 

Bayreuth am 10. Juli 1845. 

2. Weined, 
Drgelbaumeifter, wohnt im Haufe bed 
K. Raths Herrn Heinriß, in ber 
Schrollengaffe. 

Zeugniß. 

Der Orgelbaumeiſter, Herr Louis Weineck, 
hat in hieſiger Stadtkirche eine neue Orgel von 
38 klingenden Stimmen erbaut, welche nicht 
nur allen Anforderungen des Contracts voll⸗ 
kommen entſpricht, ſondern auch nach dem Urs 
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theile, welches Sachverſtändige nach grünblicher 
und ſtrenger Prüfung abgegeben haben, ſowohl 
im Tone, ald im Mechanismus und in ber gan 
zen Ausführung ald ein ausgezeichnet 
fhönes Werk ſich darſtellt. 

Derfelbe hat bei biefem Baue fogar noch 
mehr geliefert, ald er nach dem Eontracte fchuls 
dig war, und biefe von ihm bewieſene Uneigens 
nügigfeit it um fo mehr zu fchägen, als die ver- 
tragsmäßige Zahlung nach dem Urtheile ber 
Sadjverftändigen fchon überaus billig geftellt war. 

Es gereicht und daher zur Freude, hier- 
durch anzuerfennen, baß biefe Orgel unferm 
Gottesdienfte zur Erhebung, der Kirche zur 
Zierde und dem Baumeilter zur hohen Ehre 
gereicht. 

Eilenburg am 17. Juni 1845. 

Der Magiiitrat. 


E. 5 Weidenbammer. 


Brunner, 
: Schlink. 





1202. ® 


Gewerbs: Privilegien: Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben den Nachgenannten Gewerböprivilegien allerhuld: 


volljt zu verleihen geruht, und zwar: 


unterm 21ften Mai lauf. Jahrs dem Fortepiano » Fabrifanten Johann Mayer, in München, 
auf Ausführung und Anwendung ber von ihm erfundenen, eigenthümlichen Vorrichtung 
respect. Klangmafchine bei allen Arten von Pianoforte zur Erzielung eines durchaus gleich 
förmigen, kräftigen, klangvollen und äußerſt biegfamen Tones, für ben Zeitraum von 


drei Jahren; 


unterm nämlichen Tage dem Tapezierer» Gehülfen Jakob Nabler in München, auf Anwendung 


feiner Erfindung: 


1) einer elaftifchen Politerung mittelft verbefferter Drahtfedern und m 


hanifcher Vorrihtung, und 2) eines eigenthümlichen Verfahrens a) bei Verfertigung — 
Matratzen, und b) bei dem Tapezieren feuchter, dann neuer und rauher Wände, wodurch 
das Durchdringen der Feuchtigkeit abgehalten und die rauhe Fläche der Wand ſchöner, 
dauerhafter und billiger überzogen werden ſoll, für den Zeitraum von zwei Jahren; 
unterm gleichen Tage dem Schuhmachergeſellen Philipp Schüßler in Münden, auf Anwen— 
bung des von ihm erfundenen, eigenthümlichen Verfahrens bei Verfertigung von Schuhma- 
cher » Arbeit, durch weldye das Durdjdringen des Waſſers durch die Sohle, fowie das Aus— 
treten bed Schuhes ober Stiefeld verhindert und eine größere Danerhaftigfeit erzielt werden 


fol, für den Zeitraum von drei Jahren; 
und dem Maler und Bergolder Gofeph Sellmayer in München, anf Anwendung bed von 
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ihm erfundenen Verfahrens bei Vergoldung auf Gyps, Stein und Freskogemälden, wodurch 
die ſchärfſten Contouren hervorgebracht werden ſollen, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 22ſten Mai lauf. Jahrs dem Bronze-Fabrikanten⸗Sohn Iſaak Brandeis zu Fürth, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen, eigenthümlichen Verfahrens bei Bereitung von 
Bronzefarben, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm nämlichen Tage dem Mechaniker Joſeph Franz Eichele, aus Immenſtadt, zur Zeit in 
Fürth, auf Anfertigung und Anwendung der von ihm erfundenen, eigenthümlich conſtruirten 
Maſchine zur Erzeugung der Gerſtengraupe, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 24ften Mai lauf. Jahrs dem Maurergeſellen Jakob Stauder in München, auf Aus; 
führung der von ihm erfundenen, eigenthämlich conjtruirten DekonomiesDefen und Heerde, 
durch welche bei allfeitig erhöhter Wärme an Brennmaterial erfpart werden foll, für den 
Zeitraum von brei Jahren, und . 

dem Tabak» Fabritanten Joſephh Wyakowsky, zu Augsburg, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen, verbefferten Berfahrend in ber Fabrifation der Eigarren, für dem Zeitraum 
von zehn Jahren, dann 

unterm 26ften Mai lauf. Jahrs dem Kaufmann Johann Leonhard Badofen, und dem Flaſch— 
nergefellen Johann Friedrich Heffel, beide in Nürnberg, auf Anfertigung Del erfparender 
Hängs und Stelllampen nad) der von ihnen erfundenen eigenthümlichen Einrichtung, für 
den Zeitraum von fünf Jahren. 


Berlängerung von Gewerbd: Privilegien. 

Seine Majeftät der ag haben unterm 6ten Mai lauf. Jahre das dem Kabrifbefiter 
Eduard Bufhmann, in Münden, auf Ausführung der von ihm erfundenen Berbefferung 
bezüglidy der Bearbeitung der Holzmofaif in ganzen Quabraten am 2ten April 1844 ertheilte, 
am Aften Juli 1844 im Regierungsblatte ausgefchriebene, und nunmehr durd Kauf an die 
Screinermeifter Johann Paul Hans senior und Auguſt Heinrich Paul Pfrötfchner, zu 
Fürth, übergegangene Gewerbsprivilegium auf weitere drei Jahre, und 

unterm 19ten Mai lauf. Jahre dad dem Farben» und MalerleinwandsBereiter Joſeph Mo o s⸗ 
miller, in Münden, am 5ten Jun 1842 allergnäbdigft verliehene, und am 10ten Auguft 
1842 im Negierungsblatte auögefchriebene Gewerbsprivilegium auf die nad) einem von ihm 
erfundenen, eigenthümlichen Verfahren zu bewirfende Bereitung der Malerleinwand, für den 
weitern Zeitraum von zwei Jahren zu verlängern geruht. 





















ww mw XXXVXVEEE 
1203. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 19. Juli 1845. 
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| Witrualien- Tare im Volizeibezirte Regensburg. Monat Zuli 1845. 
Brod: Tare. an. [sen | Du. jew je |r- | |» Mehl: Cap. 
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für die 
SOberpfalz und von Hegensburg. 
VE « 60. Negensburg, Samftag den 26, Zuli | 1845. 





Subalt: 


Forkeinrichtung in den K. Staatöwaldungen. — Borforge für die aus Strafanfalten Entlaſſenen. — Borbebingungen 
für den Poſt-Acceß. — Abhaltung einer theoretifhen Prüfung für dad Lehramt der Gymnaſien. — Zodt gefundene unbe: 
Tannte Beibsperfon. — Befchlagnahme von Druckſchriften. — Borlage der Standeds und Dienftedausweife,, dann Offi- 
zierd -Ranglifte für dad I. Semefter. — Dienſtesnachricht. 








Amtliche Artifel, ⸗ 
1205. = pr. den 25. Juli 1845. 
Ad Num. 17234. Num. Exped. 17212. 


An die Königl. Randgerichte ded Regierungds Bezirkes der Oberpfalz und von Regendburg. 
Forfleinrihtung in den K. Staatöwaldungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die K. Landgerichte werben hiemit beauftragt, den K. Forſtämtern uf Requifltion, bies 
jenigen ftatiftifhen Nachrichten mitzutheilen, deren biefelben außer jenen, welche ſie bereitd aus 
der ihnen beimohnenden Lokal⸗Kenntniß oder aus ihren eignen Alten fchöpfen können, zur Bearbeis 
- tung des Cap. II. der generellen Revier» Befchreibungen und indbefondere ber 88. 4. 5. 7. biefes 
Kapiteld — Bevölferung, Gewerbes und Berwaltungsd- Berhältniffe der nicht ärarialiihen Wal 
dungen betr. — bebürfen. 

Regensburg den 22ften Juli 1845. 

R. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer der Finanzen, 
J. V. d. K. RP. 
Freiherr von Godin. 


windl v. n. 
* — Schwemmer, Sekr. 
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1206. pr den 24. Juli 1845. 


Ad Num. 24519. Num. Eped. 29874. 
v2 Dia Vorſocze für die and Etrafonfnlten Gntlafenen beisefend. Hum. Rped. werd 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Der Berein zur Beförderung ber fittlichen und bürgerlichen Wohlfahrt der aus Straf 
und Zwangsarbeitöhäufern Entlaffenen hat fih nunmehr für den Negierungsbezirf der Oberpfalz 
und von Regensburg befinitiv gebildet, umb die Wahl ded Ausichuffes vorgenommen, wobei als: 

I. Borftand: Se. Ercellenz ber Herr RegierungssPräfident Freiherr von ZusRheim. 

H. Borftand: Königl. RegierungssDireftor Freiherr von Gobin; 

Sefretair: Königl. Regierungsrath Schubert; 

Kaffler: Königl, Regierungsrat) Dr. Shwindl; 

Ausfhuß- Mitglieder: Königl. Regierungsrath und Stabtfommiffär Freiherr von 
Podemwils; 
Bürgermeifter Freiherr von Thon-Dittmer, 

gewählt wurden, was hiermit zur Kenntniß gebradht wird. 

Regensburg den 19ten Juli 1845. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu: Hhein, Präfident. 


Georg. 
1207. pr. den 25. Juli 1815. 
Ad Num. 27409. Num. Exped. 29984. 


Die Vorbedingungen für den Poſt⸗Acceß betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der Generals Adminiftration der Königl. Poften im oben bemerkten Betreffe er- 
laſſene Bekanntmachung vom 9ten d. Mts. wird nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Regensburg den 22ften Juli 1845. 
Rönigl. Negierung der Dberpfah und von Megenöburg, Kammer ded Innern. 
In Verhinderung ded Königl. Regierungs-Präffdenten: 
Freiherr v. Godin. 


* Georg. 


Bekannuntmachung. 
Die Borbedingungen für von Boflaceeß betreffend 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Aus Beranlaflung von Gefuhen um Bewilligung bed Poftacceffed und um Zulaffung zur 
Prüfung für den Poftdienft wird hiemit befannt gemacht, 
1) daß vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 16. November 1841 die Aufnahme von Pofts 
Acceſſiſten aus dem Eivilftande nad) Maaßgabe der in einer voransgegangenen Prüfung er 
probten Fähigkeiten zu erfolgen habe, und 
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2) ald eine der Borbebingungen ber Zulaffung zur Prüfung ber Nachweis der vollendeten Gym: 
naflal-Stubien erforderlich fey, ferner 

37 daß im Folge höchſter Entfchliefung des Könige Minifteriums des Königl. Haufes- und des 
Aeußern vom 15ten Juni I. 36. gleichwie zur Admiſſion zur Prüfung für dem niederen Finanz 
dienft, auch für die Zulaffung zur Poftdienfiprüfung der wirfliche vollftändige Beſuch des Gym⸗ 
naſiums und der Nachweis des entſprechenden Erfolges durch ein Gymnaſial⸗Abſolutorium 
gefordert werden ſoll, indem für ſolchen Zweck die Vorlage fogenannter Abſolutorien II. Klaſſe 
nicht als genügend zu erfennen ſey. 

München den Hten Juli 1845. " 
. General: Adminiftration der Königlichen Poſten. 


Goeb. 
Zauber. 








1208. . pr. ben 25. Zult 1845. 
Ad Num. 27348. er Num. Exped. 50015. 
Die Abhaltung einer theoretifcen Prüfung für dab Lehramt der Gymnaflen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nach höchfter Anordnung ded K. Minifteriumd des Innern wirb am 
ASten DEtober diefed Jahrs 
an den drei Sandes-Univerfltäten eine theoretifche Prüfung für dad Lehramt der Gymnaflen abges 
halten werben. 

Unter Hinweifung auf die einfchlägigen Beftimmungen der Schulorbnung der Miniſterial⸗ 
Entfchliefung vom 21ſten Dezember 1838 und der Vollzugsvorſchriften vom Sten Februar 1834 
(die Vorbildung für das Lehramt der Gymnaſien und der lateiniſchen Schulen betr.) werben Dies 
jenigen Candidaten bed Gpmnafial»Lehramtes, welche ſich diefer Prüfung unterziehen wollen, hies 
mit aufgefordert, ihre Admifflondgefuche mit den erforberlichen Belegen bei dem Rectorate ber be- 
‘treffenden Univerfität rechtzeitig einzureichen. 

Regenäburg den 21ften Juli 1945. 

". Megierung der Oberpfalz ug —* — = burg, Kammer des Innern. 
.V. d. K. R.⸗Pr. 


Freiherr von Godin. 
Georg. 





1209. pr. den 24, Juli 1845. 


Ad Num. 27266. Num. Exped. 29951. 
Eine im Landgerichtöbezirte Amberg todt gefundene unbekannte eibäperfon betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Am 12ten dieſes Monats wurde in Wiglhof, an der Straße von Amberg nad) Sulzbach, 
eine unbekannte, unten näher. beſchriebene Weibsperſon tobt gefunden, die nach gerichtsärzlichem 
Ausſpruche in Folge eines Schlagfluſſes geſtorben und bisher noch unbekannt iſt. 
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Sie hatte einen groben, ungebleichten kleinen Sack bei ſich, in welchem ſich unter andern 
Gegenſtänden 54 Paar Hemdknöpfeln von färbigem Glaſe, hellblau, braun, dunkelblau, weiß und 
dergl., ſämmtlich rund mit Ausnahme der blauen, von verſchiedener Größe, die braunen mit dem 
Gepräge eines Chriſtus am Kreuze, rechts ein Mond und links eine Sonne befanden. 

Hiernach ſcheint dieſe Perſon mit derartigen Gegenſtänden einen Handel getrieben, und 
nach mehrern bei ihr vorfindlichen Kupfermünzen zu ſchließen, zugleich gebettelt zu haben. 

Sämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden erhalten nunmehr den Auftrag, in den ihnen unter⸗ 
gebenen Gemeindebezirfen über die Herkunft und Heimath diefer Weiböperjon die geeigneten Re: 
cherchen ungefäumt zu pflegen, und allenfallfige Refultate oder Fehlanzeigen —— dem Königl. 
Landgerichte Amberg mitzutheilen. 

Befdhreibung. 


Die Weibsperfon ift 5° 3” groß, gut beleibt, genährt und gewachfen, ohngefähr 40 
Jahre oder etwas darunter oder darüber alt, fle hat braune nur 43/,'’ lange Kopfhaare, ihr Kopf 
flieht fo ziemlich einem Manuskopfe ähnlidy, befonderd wegen ihrer männlichen Geſichtszüge, wegen 
ihres kurzen weißlichen Bacenbartanfluged und ber kurz abgefchnittenen Kopfhaare. 

Die Gefichtsfarbe dermalen blauroth gefärbt, erſcheint braun, das rechte Auge ift blau 
und das linke fagenähnlic) oder graugrünlihd. Das Geſicht ift vol, die Nafe gut gebildet und 
im Berhältniffe zur ftarf ausgeprägten Gefichtöbildung Hein. 

Sie hat mit Ausnahme des erften Stockzahnes im Oberfiefer ber rechten Seite alle Zähne, 
Die Lippen ded Mundes find groß und die Unterlippen etwas aufgeworfen. Ihr Kinn ift breit 
und furz und mit einem fogenannten Fett» Trollen verfehen. 

Der Hals ift kurz und darin ein flarfer großer Kropf in der Bildung eines Knödels. 

Ihr Bruſtbau ift gut und ſtark und die Schultern. find breit, die Hautfarbe am ganzen 
Leibe bräunlidı. 

Ihre Hände find Hein, gut geformt ‚ und mit einer ziemlid) weichen Haut ohne Schwülen 
verjehen, jo daß fle damit jchwere und grobe Arbeiten nicht unternommen haben kann. 

Am Leibe trug ſie und zwar: 

1) am Kopfe ein leinenes weiß und blau quadrirtes Tüchel, 
2) um ben Hals ein dunkelblaues kattunförmig gedrucktes baumwollenes Tüchel mit gelben Blüms- 
hen und einer Einfaflung von ähnlichen größeren Blumen, 
3) ein ſchwarz weiß und blau geftreifted mit weißlichen Blümeln verfehened zeugened Mieder, 
mit grober Leinwand gefüttert und mit vier gläfernen Knöpfen befegt, 
4) ein weiß leinened Hemd, deſſen oberer Theil von ziemlich feiner, ber untere fogenannte 
Hemdftod, von gröberer Reinwand war, 
5) einen blau und roth geftreiften leinenen Unterrock von nicht recht unterfcheibbarer Grundfarbe, 
6) ein dunfelblaues vierediges Tüchel, 
7) einen 1'/, Ellen langen und eine Elle breiten weiß und blau geftreiften und mit granlichem 
Grunde verfehenen Zeuge. 
Regensburg, den 21ften Juli 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Verhinderung ded Königl. RegierungsPräfidenten : 
Freiherr von Godin. 
Georg. 
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1210. pr. den 25. Juli 1845. 


Ad Num, 27158. Num. Exped 30008. 
An die 8. Stadtlommiffariate und fämmtlie Diſtrikts⸗Polizeibehdrden der Oberpfalz und von Regensburg 


Die Beſchlagnahme einer Drudfehrift betreffen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. ber III. BVerfaffungsbeilage von dem Königl. Stadtkom⸗ 
miffariate Bayreuth verfügte, von der Königl. Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme der Drudfchrift: 

„Der alte Rod und die neue Kirche. Kurze Darftellung der neueften fatholifchen Zuftände. 

Zur Belehrung bes Volkes von einem Katholifen. Lahr, Druck und Verlag von Heinrich 

Geiger 1845,” 
ift durch höchſte Entſchließung des Könige. Minifteriumd des Innern vom 12ten diefed Monats 

 beftätigt worben. 

Es hat demnach die Gonfiscation mebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift ein- 
zutreten. - 

Regensburg den 19ten Juli 1845. 
8. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Greiberr von Zu: Mbein, Präfident. 


Georg. 
1211. pr. den 25. Juli 1845. 
Ad Num. 27247. Num. Exped. 30058. 


An fümmtlihe Difirikts » Polizei » Behörden. 
Beſchlagnahme einer Drudfchrift betreffend. 


2 Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund bed $. 7. ber III. Berfaflungsbeilage von dem Königl. Stadt Koms 
miffariate Nürnberg verfügte, von ber Königl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme der Drudichrift : 

„predigt über die ſich bildenden Gemeinden deutfcher Katholiken, am Sonntage Gantate 1845, 
in der Kirche St. Margaretha zu Gotha, gehalten von Dr. 8. G. Bretfchneider, 
Gotha, Verlag von G. Müller, 1845,” 
iſt durch höchſte Entſchließung des Königl. Minifteriums des Innern vom 14ten dieß betätigt worben. 

Es hat demnach die Eonfiscation nebft dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regensburg, am 19ten Juli 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded Königl. Regierungs » Präfidenten: 
Freiherr von Gobin, — 
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pr. den 24. Juli 1848. 


1212. 
Ad Nam. 27248. Num. Exped. 29861. 
An Die 2. Stadttommiferiate und fämmtliche Difrittö-poligeibehdrden der Oberpfalz uud von Repenäburg., 
Beſchlagnahme einer Drudfgrift betreffend. Pe 
Im Nanien Seiner Majeftät ded Könige. Ei 


Die auf ben Grund des $. 7. ber TIL. Verfaffungsbeilage von der Königl. Polizei-Direk 
tion München verfügte, von der Königl, Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, fort 
gefeßte Befchlagnahme ber Druckſchrift 

„zur Kunde der Hierarchie, von Karl Raumerf, keipzig. Verlag von Otto Wigand, 1845,” 
iſt durch höchſte Entſchließung des Königl. Miniſteriums des Innern vom aten dieſes Monat 
beftätigt worben., 

Es hat demnach die Eonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudferift einzutreten. 

Regensburg den 19ten Juli 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Annern. 


Freiherr von Zu: Mbhein, Präfldent. 
Georg. 


1213. pr. den 25. Juli 1845. 


Ad. Num. 27349. Num. Exp. 50037. 
An die Königl. Stadt» Sommifferiate und fAmmtlide Difrikts-Poligei - Behdrden der Oberpfalz und von Regenöburg 


Beſchlagnahme einer Drudfcrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die auf ben Grund des $. 7. ber III. Berfaffungsbeilage von der Königl. Polizei» Direk 
tion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, forts 
gefegte Befchlagnahme ber Drudichrift: R 
„Slaubensbefenntnig und Abjhwörungds Formular Friedrich Auguft I, Königs von 
Polen und Ehurfürften von Sachen bei feinem Uebertritte von der Iutherifchen zur römiſch⸗ 
tatholiſchen Kirche, abgelegt am 2ten Juli 1697 in Baden bei Wien, gegen den Bifchof 

zu Raab. Gera. Verlag von H. Kanitz, 1845, 
ift durch höchſte Entfchliefung des Königl. Minifteriumd des Innern vom 16ten dieß beftätigt worden. 
Es hat demnach die Eonftscation nebft dem Berbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 

Regendburg den 21ften Juli 1845. 
8. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit bed Königl. Regierungss Präfidenten. 
Freiherr von Godin. 





Georg. 


pr. den 23. Juli 1845. 





1214. 
An die Landwehr Kommandos der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die Vorlage der Standed= und Diened + Ansmeife dann Offigierd-Rangtifte für das ifte Semefter betreffend. 
Diejenigen Landwehr» Kommanbos, welche ber im Kreisblatte Nro. 50, Seite 1217 ent 
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haltenen Weifung bezeichneten Betreffs biöher noch feine Folge geleiftet Haben, werben aufgefordert, 
derfelben längſtens bis zum 6ten Auguft dieſes Jahre zuverläßig und genügend 


zu entfprechen. 
Regensburg, am 23ften Juli 1845. 


Königl. Kreis: Kommando der Landwehr der Oberpfalz und von Negensburg. 


4 Baron Junker: Bigatto, Dberit. 


Huͤbrand. 


— — —— —— — — — — — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1215. pr. den 24. Juli 1845. 
Bekanntmachung. 


Die Joſeph Wittmannfhen Schmibd- . 


Eheleute von Kallmünz, beabfichtigen nad) Nords 
amerifa aus zuwandern. Etwaige Forderungen an 
folche find daher Montag den gten Auguft 
diefes Jahre bei Gericht dahier bei Vermeidung 
der Nichtberädfichtigung anzumelden. 
Burglengenfeld den ı9ten Juli 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
V. b. 


Eckart ‚ Aſſeſſor. 


1216. pr. den 24. Juli 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Baner Michael Stöder! von Irlach 
wid mit feiner Familie nach Nordamerifa aus⸗ 
wandern und fein Vermögen dahin mitnehmen. 

Dieß wird hiemit mit dem Bemerfen fund 

daß Anforderungen gegen 
denſelben um ſo ſicherer bis zum 
6ten Auguft db. Is. 
hierorts anzumelden ſind, als ſonſt keine Rück⸗ 
fiht darauf genommen und ihm ber Reiſepaß 
ausgehändigt wird, 

Am 25ften Juli 1845. 

KRönigliches Landgericht Obervichtach. 
von Nagel, Landricıter. 


1217. pr. den 24. Juli 1845, 
Bekanntmachung. 
- Andreas Stödl, Häusler von Teunz, will 


mit feiner Familie nach Norbamerifa andwans 
dern. Es werden baher alle biejenigen, welche 
an biefe Familie eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, dieſe bei Vermeidung bed Aus⸗ 
fchluffed bis zum 6ten Auguft I. 58. hierorts 
anzumelden. 

Am 25ften Zuli 1845. 


 Königliches Landgericht Obervichtach. 
von Nagel, Landrichter. 
1218. pr. den 23. Juli 1845. 
Bel ung. 


Joſeph Lang, Bauersfohn vom Kiecberg, 
und Katharina Bes, Weberdtochter von Breis 
tenricd , gedenken nad; Rorbamerifa andyn- 
wandern. 

Diejenigen, welche am folche eine Forderung 
zu machen haben, werden daher aufgefordert, 
fich deshalb Binnen vier Wochen, vom heute 
anfangend, zu melden, außerdem hierauf eine 
weitere Rücficht nicht genommen werben wird. 

Am 17ten Juli 1845. 

Königl. Landgeriht Waldmünchen. 
von Teng, Landrichter. 


1219. pr. den 23. Juli 4845. 
Verfaufs : Bekanntmachung. 
Auf den Antrag eines Hypothek⸗Gläubi⸗ 
gerd wird 
Donnerflag ben 28ften Auguſt 
das Anmefen des Sattlerd Johann Steinleits 
ner und feiner Ehefrau im Marfte Wörth, bes 
Tlehend in einem Wohnhaus, Gärtel und Forſt⸗ 
recht, dann einer realen Sattler» und realen 
Niemergerechtigkeit, zufammen im Werthe zu 
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2866 fl., zum öffentlichen Berkaufe gebracht und 
zwar nad den Vorfchriften des Hypothekenge⸗ 
ſetzes $. 64. und der Novelle von 1837. 
Wörth den ısten Juli 1845. 
Fürfilich Thurn und Taris’sches 
Serrichaftsgericht Wörth. 
Herwig. 


1220. " pr. den 24. Juli 1845. 
Ediftalladung. 

Der fchon feit 1815 vermißte Revierförſters⸗ 
Sohn Johann Nepomuf Richter von Seligens 
yorten, ber ald Korporal bei dem K. Linien: 
Inf. » Leibregiment den legten rufflichen Feldzug 
mitmachte, und deſſen allenfallfige eheliche Defs 


cendenten werben hiemit aufgefordert, fidh binnen ° 


acht Wochen a dato um fo gewiffer zu mel- 
den, als ihre Anfprüche auf einen Theil an dem 
ehemals Revierförfter Richter’fchen Anwefen 
zu Seligenporten, welches übrigens bie Erben des 
verftorbenen Stabtjchreiberd Peter Schwindl 
von hier für fich anfprechen, geltend zu machen, 
als widrigenfalls Johann Nepomuk Richter 
als verſchollen erflärt und fein eventueller Ans 


weiendsAntheil feinen gefeglichen Erben gegen - 


Caution überlaffen werben würbe. 
Neumarkt in der Oberpfalz den Oten Juli 


, 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Muef, Landrichter. 
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1221. pr. den 24. Juli 1845. 
Befanntmachung. 

In Folge der Berfegung bed Herrn Vesper⸗ 
predigerd Andreas Eccardt, dahier, auf die 
IV. Pfarr» resp. Trogenpredigerd- Stelle hier 
ſelbſt, ift die II. Mfarrftelle hiefiger Stadt in 
Erledigung gefommen und wird daher felbige 
Behufs der Bewerbung um folche, anmit öffent- 
lich ausgeſchrieben. 


Es werden daher von Patronatswegen alle 
Diejenigen, welche ſich um dieſe erledigte Pfarr⸗ 
ſtelle bewerben wollen und die vorfchriftsmäßige 
Prüfungs» Note befigen, hiedurch aufgefordert, 
ihre dießfalfige Gefuche unter Angabe ihrer pers 
fönlihen und Familien» Berhältnife, dann mit 
Beilegung amtlicher Zeugniffe über Qualification, 
Leumund, Gefundheit und flaatöbürgerliche Ger 


ſinnungen, nebft einem verfchloffenen Attefte des 


Königl. Conſiſtoriums über Würbdigfeit zu Diefer 
Pfarrftelle überhaupt, binnen vier Wochen 
bieher zu übergeben. 


Nach der legt revidirten Fafflon berechnet 
fi} der Ertrag dieſes Dienftes auf 
708 fl. 115 fr. 


Hof den ı6ten Juli 1845. 
Der Stadtmagiftrat ald Patron. 
v. Dertbel. Laubmann. Schroen. 


——tceern — — — —— — — — 


1222. Dienſtes ⸗æNachricht. 


Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſtes Reſcript de dato Brückenau 
den 12ten Juli zu der im biſchöflichen Kapitel zu Regensburg erledigten Stelle des Dechant, den 
geiſtlichen Rath und Stadtpfarrer zu St. Jodoe in Landshut, Priefter Johann Baptift ZarbI, 


vom Iften Juli an, zu ernennen geruht. 


— zz —— 
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_ Königlid * Bayeriſches 
Intelli enzblatt 
für * die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
N. 61. NHegensburg, Mittwoch den 30. Zuli 1845. 





Subalt: 


Beiziehung der Gemeinde » Ausfcuß + Mitglieder bei Haudfuchungen in forfipolizeilichen Unterfüchungen. — Berein gegen 
CThierquaͤlerei. — Bollziehung der Freiheitäftrafe gegen widerfpenftige Conſcribirte. — Errichtung neuer Poſtanſtalten in 
Bayern. — Pfarrels und Schuldienfts Erledigungen. — Bürgermeifterwahl zu Sulzbach. — Mittheilung von Charakter⸗ 
Schilderungen über die in den Strafanftalten und Zwangsarbeitshaͤuſern einzuliefernden Perfonen an bie Behdrden ber 
Defagten Anftalten. — Inftruftion über dad Berfahren der Gerichtäärzte bei gerichtlichen Sektlonen von Kindebleihen. — 
Rotizen : (Bayerifhe Staatöpapiere. — Getreibpreife). 





Amtlide Artikel 
1m. - I pr. den 26. Juli 1845. 


Ad Num. 77331. Num. Exped. 30086. 
An fämmtlice Difriktd- Polizei: Behörden deb Kreifeh, 


Die Beiziehung der Gemeindeauöfchußmitglieder bei Hansfuchungen in forfipoligeilichen Unterfuchungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß bei Hausſuchungen in forftpolizeilichen 
Unterfuchungen den Beftimmungen des $. 8. der Inftruftion für Behandlung des Forſtrügeweſens 
pmoider, nicht immer ein Gemeindeausfhußmitglied beigezogen, fondern häufig hiezu nur die Ge⸗ 
meinbebiener abgeorbnet werben. 


1423 _ 1424 


Da Eetztere aber Exftere in bdiefer Beziehung gültig nicht zu erfegen vermögen; fo find 
fämmtliche Gemeinde»-Berwaltungen nahbrüdlichft auf genaue Beobachtung obiger normativmäßiger 
Beftimmung wiederholt aufmerffam zu machen. ’ 

Wegenkburg den 22flen Juli 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Verhinderung ded Königl. Regierungd-Präfidenten: 
Freiherr v. Godin. 








Georg. 
1224. pr. den 27. Juli 1845. 
Ad Num. 27543. Exped. Num. 30130. 
An ſaͤmmtliche Lande und Herrfhafts- Gerichte, dad herrſchaftliche Commiſſariat Winklarn, die Magiftrate Regenöburg 


und Amberg. 


— 


Den Berein gegen Thierquaͤlerei beireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Gemäß hochſtem MinifterialsReferipte vom 15ten d. Mis. im bezeichneten Betreffe wird 
hiemit veröffentlicht, wie Seine Königliche Majeftät ed wohlgefällig aufnehmen würden, 
wenn das ehrenwerthe Beftreben bed Bereind gegen Thierquälerei von allen Behörden durch Ans 
eiferung zur Theilnahme unterftügt würde, und wird fich zu bem Dienſteifer berfelben verfehen, 
daß fie diefer allerhöchſten Königlichen Willensmeinung möglich zu entfprechen ſuchen werben, 

Regensburg den 23ften Juli 1845. 


8. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer bed Junern. 
Bd 8. R + Pr. 


Freiherr von Godin. 
Georg. 
1225. 


pr. den 29. Jull 1845. 
Ad. Num. 27850. 


Num. Exp. 50425. 
An ſaͤmmtliche Gonferiptiond» Behörden ded Regierung » Bezirkes. 





Bollziehung der Freiheitäftrafe gegen widerfpenftige Gonfcripirte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Es iſt ſchon Öfterd vorgefommen, daß Gonferibirte, welche bei der Aushebung abmwefend 
einer Heeredabtheilung zugetheilt wurden, und ſich erjt nach Ablauf der gefeglichen Frift bei ihrer 
Eonferiptionds Behörde geftellt haben, von diefer lediglich mit einem Worweife an bie betreffende 
Heeresabtheiluug gewieſen wurden, welche jedody auf ben Grund des höchſten Kriegs» Minifterials 
Referiptd vom 12ten Februar 1834, Bollziehung der Freiheitöftrafe gegen wiberfpenftige Conſcri⸗ 


birte betreffend, Kreis» Intelligenz» Blatt 1834 Nro. 1. ©. 299 — 302) „Anſtand nehmen, folche 
Eonferibirte zu verpflichten. 





1425 — 1426 


Zur Befeitigung ber Nadıtheile, welche hieraus für die Betheiligten entfichen müßen, wer: 
den baher fämmtliche Eonfcriptiond» Behörden angewiefen, in folchen Fällen jederzeit in dem Bor: 
weife ausdrüdlich zu bemerfen, daß der betreffende Eonferibirte entweder nad Maaßgabe des Ge- 
ſetzes beftraft, oder freigefprochen worden fey. 

Die Auferachtlaffumg gegemmärtiger Anordnung hat für ben fälligen Beamten die unnach— 
fichtliche Aufbürbung der hiedurch allenfalls verurfachten Koften zur Folge. 

Regendburg den 24ften Juli 1845. 
Königl. Negierung ber Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu: Mbhein, Präfient. 





Georg. 
1228. pr. den 28. Jult 1845, 
Ad Num. 27558- Num. Erped. 30196. 


Die Errichtung neuer Poftanftalten in Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 


Die im oben bemerften Betreffe. von der General» Adminiftration der Königl. Poften 
unterm 18ten diefed Monats erlaffenen zwei Bekanntmachungen werben durch nachftehendem Ab- 
druck zur allgemeinen Kenntniß gebradht. 

Regensburg den 23jten Juli 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. * 
org. 


Berfanntmahbung. 


Die Errichtung einer Fabrpofl- Expedition zu Wolfftein, in der Pfalz, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dom Iften Auguft lauf. Jahre anfangend, hat die in dem Gantonshaupt-DOrte Wolf 
fein in der Pfalz feither bejtandene Brieffammlung aud; Fahrpofidienfte zu verfehen, und alle 
dort zur Aufgabe kommenden oder dahin gehörigen Fahrpoſtſtücke im foweit fie durch bie Poſtan— 
ftalt überhanpt verfender werden dürfen, mittels täglicher Garriolpoftfahrten nach und über Kais 
ſerslautern abzufenden und zu empfangen, was hiedurch mit dem Beifügen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß gleich den Sendungen nach Wolfjlein, auch jene nad) dem Canton: 
Hautporte Rautereden, fo wie nad) allen zu dem Gantonen Wolfftein und Lautereden gehörigen 
Seitenorten burch die bezeichnete Fahrpoft » Einrichtung bie Wolfſtein Beförderung Raben. 

München den 17ten Juli 1845. 

General: Adminiftration der Königlichen often. 
- Goeb. 





Tauber. 
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1427 — 1428 


Betfanntmadh ung. 
Die Errichtung von Fahrpoſt ⸗ Eppebitionen zu Grofenen, Schönberg und Zittling betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bom Iften Auguft lauf. Jahre anfangend, werben mit ben feither zu Grafenau, Schön 
berg und Tittling in Niederbayern beftandenen Brieffammlungen auch Fahrpoft- Erpeditionen 
verbunden, und biefe durch einen mit bem gleichen Zeitpunfte beginnenden täglichen Garriolpoft- 
Cours zwifchen Paffau und Grafenau in unmittelbare Fahrpoftverbindung gebracht. 

Die wird hiedurch mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge 
biefer Einrichtung von bem angegebenen Zeitpunfte an nicht allein Briefe und Zeitungen, fonbern 
aud; alle zur Verſendung durch die Poftanftalt überhaupt geeignete Fahrpoſtſtücke nad) und von Gra- 
fenau, Schönberg, Tittling und ber Umgegend burdy die Poft unmittelbar verfendet werben können. 

Münden den 18ten Juli 1845. 

General  Adminiftration der Königlichen Poſten. 


Goeb. 
Tauber. 
1227. pr. den 28. Juli 1845. 
Ad Num. 27518: . Num. Exped. 50198. 


Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Michaeldneukirchen, Landgerichts Roding, betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Durd die Beförderung bes Priefterd Elemend Schlögl auf die Pfarrei Mündjenreuth, 
Landgerichts Waldfaffen, ift die katholiſche Pfarrei Micaelönenfirhen, Landgerichts Roding, auf 
welche in Folge eined von dem Herren Fürften von Thurn und Tarid ald Patronus parochiae auds 
geftellten Reverfed für den gegenwärtigen Fall Seiner Majeftät dem Könige das Präfens 
tationdrecht zufteht, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Regensburg, im Defanate Roding, hat 2 Filialen, 2 Schulen, 
zählt 1082 Seelen, und wurbe biöher von dem jeweiligen Pfarrer unter der Aushülfe eined Coope⸗ 
ratord paftorirt. 

Die Einnahmen der Pfarrei betragen rn ber revibirten Fafflon: 


1) an ftändigem Gehalte . j . 30 fl. — fr. 
2) aus Realitäten . z ö i ; . ; i 279 fl. — FM. 
3) aus Rechten i : ö R 49 fl. —/ kr 
4) aus befonderd bezahlten Dienſtverrichtungen 379 fl. 52 Mr. 
5) aus herfümmlichen Gaben und Sammlungen  . ; 32 fl. 19 Mr. 
6) Nebenbezüge für den Hilfspriefter : ; . 30 fl. — HM. 


Summa 1180 fl. 11%, I. 


1429 — 1430 
Die Laften bagegen betragen: 


1) wegen Staatszwecken r R . ; ; r Ss 5 Mr. 
3) wegen Diözefanverbanded . 2 . e j i 6 fl. 13°, fr. 
3) wegen befondern Zweden . . ; we i 346 fl. 23 Mr. 


Summa 408 1.41, 
fo daß ein Reinertrag von 771 fl. 30%/, fr. verbleibt. 
Zur Uebernahme ber Pfarröfonomie ift eine Summe von eirca 1500 fl. erforderlich. 
Bewerber um biefe Pfründe haben ihre dießfallſigen Geſuche mit den vorfchriftsmäßigen 
Zeugniffen verfehen, binnen vier Wochen bei der vorgefegten K. Regierung einzureichen. 
Regensburg, den 22ften Juli 1845. 
KRönigl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Aunern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 
Georg. 


1228. pr den 28. Juli 1845, 
Ad Num. 27555. \Num. Eped. 50220. 
Nuabenſchule in Bullenrenth betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Der 1. Schuls, Meßner⸗ und Kantorbienft zu Pullenreuth, Königl. Landgerichts 
Kemnath, ift erlediget. Die Knabenfchule, welche der Lehrer zu beforgen hat, zählt gegen Hundert 
Werktagsihulpflichtige. 

Das reine Einfommen befteht faffionsmäßig in 340 fl. 18 fr. Der Schullehrerd - Wittwe 
Rue ift auf fünf Jahre ein Abfent von 20 fl. zu leiften, 

Bewerber um diefen Dienft haben ihre Geſuche vorfchriftsmäßig bei ihren vorgefeßten 
Diftriftöfchuls Infpectionen bis zum 2öften Auguft dieſes Jahres zu übergeben, welche biefelben 
fchleunigft an die Königl. Diftriftsfchuls Infpection Remnath I. in Kulmain einbeförbern werben. 

Regensburg ben 23ften Juli 1845.. 

KRönigl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Nhein, Präfldent. 


Georg. 
1229, | pr. ben 25. Juli 1845. 
Ad Num. 27465. Num. Exped. 50054. 


Bürgermeifterwahl zu Sulzbach betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Dei ber am 19ten lauf. Monats ftattgefundenen Wahl eines rechtöfundigen Bürgermeifters 
der Stabt II. Klaffe Sulzbach wurde als folcher gewählt der Patrimonialgerichts » Aftuar : 
Herrmann Roth 
9 


1431 — | 1482 


zu Falfenftein, und unterm Heutigen beftättigt, was gemäß Art. 68. ber Gemeinbewahl»Orbnung 
hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 
Regensburg den 22ften Juli 1845. 
RK. Negierung der Dberpfalz; und von Megendburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded Königl, Regierungs » Präfldenten. 


Freiherr von Godin. 
Georg. 





1230. pr. den 27. Juli 1845, 
Auftrag 
an die fämmtlichen Untergerichte der Oberpfalz und von Regendburg. 


Die Mitteilung von Character Schilderungen über die in den Strafanftalten und Zmwangbarbeitöhäufern einzulieferuden 
Derfonen an die Behörden der befagten Anftalten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Da es ein weſentliches Erforberniß für den Vorſtand einer jeben Straf» und Detentiond, 
Anftalt if, über die Characteriftit der eingelieferten Perfonen die umfaffendfte Kenntniß zu erlan⸗ 
gen, fo hat das Königl. Juſtiz-Miniſterium durch höchſte Entfchliefung vom 14ten, praes. 19ten 
Juli dieſes Jahre, den unterfertigten Gerichtshof beauftragt, die diefem untergeordneten Gerichtö- 
behörden ein für allemal dahin anzumweifen, bei Ablieferungen in Zwangsarbeitshäufer und Strafr 
anftalten der Behörde der betreffenden Strafanftalt gleichzeitig vollſtändige Aufſchlüße über fol 
gende Punfte-ald: Herkunft, Familienverhältniffe, bisherige Aufführung, Schickſal, Bermögen, 
Gewerbe, Kenntniſſe, Fähigkeiten und Gefchidlichkeit, befondere Neigungen und Gewohnheiten, 
vorausgegangene Strafen, gelungene oder mißglüdte Verfuche zur Flucht und Art der Ausführung 
und befondere Gefährlichkeit zu ertheilen, diefe Aufihlüße in eime Tabelle nad) dem anliegenden 
Gormulare einzutragen, und hierin, in fo ferne es ſich von Wiebereinlieferung eines Individuums 
handelt, die feit der legten Eutlaffung aus der Straf» oder Zwangsarbeitsanftalt vorgefommenen 
Berfehlungen durch einen Querſtrich, wie foldes das Formular nachweist, von den frühern Ein 
trägen zu trennen, nicht minder diefe Mitcheilungen nad) erfolgter Entlaffung und bei Ueberwei— 
fung an ben je beftehenden Verein zur Fürforge für entlaffene Sträflinge und Zwangsarbeiter zu 
benügen, und bei wiederholten Ablieferungen auf frühere derartige Mittheilungen zurüdzugehen. 

Amberg den 22ften Juli 1845. 

Königliche Appellations: Gericht ber Oberpfalz und von Negensburg. 
Ju Abwefenheit des K. Präfidenten:. 


von Spruner, Direktor. 
| Yelin, Sekt. 


148383 — as⸗ 


Ad Neo. 11063. 


Charakteriſtik 
Peter Schul, 


von 
Herlau, 


in 


dem Regierungsbezirke ...... + m 
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Unterfuhungen, in weldhen 
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Schulz, Peer,| 8130| 8 | £ Gefund und] 1830) Arbeitöfchene und Nach landgerichtlichen Bes 
Taglöhnersfohn | 512 i Dienitlofigfeit. ſchluß vom 3/5. 1830, Ver⸗ 
von 2 5 Caet. fase. 1.)  } weiß. 
Herlau, S 9 Bw 1830 |Erceß in dem Wirths⸗Nach landgerichtlichen Bes 
K. Landgerichts beitsanjtalt baufe zu Herlau.) jchluß vom 1/8. 1830, Ars 
N. N. geeignet. Nachtſchwärmerei. reſt zu 48 Stunden. 
inm act. fasc. 2 
Regierungsbezirte 1831 Vagiren. Nach Beſchluß des Magir 
N. N. act. fasc. 3. firated zu Augsburg vom 


8/5. 1830, Arreft von 3 

Tagen. 

1831| Arbeitöfchene und Beſchluß bed Landgerichts 
Dienftlofigfeit. Beilngries vom 1/9. 30, 
act. fase. 4. Arreft von 3 Tagen. 

1832 Goncubinat, Nach landgerichtl. Befchluß 
act. fase. 5. vom 3/2. 1832, Arreft von 

. Tagen geichärft. 


1832 | Deßgleichen und Ar⸗Nach landgerichtl, Beſchluß 


beitöfcheue. vom 5/10. 1832, mit 15 
act. fasc. 6. Ruthenftreichen und Bedro⸗ 
hung der Ablieferung in eine 
Zwangsarbeitd-Anitalt. 
1833 Bagiren. Landgrechtl. Beſchluß v. 3/1. 


1833, mit 15 Ruthenftrei 
dien und Ablieferung. 


Stellte ſich nach feis Nach landgerichtl. Beſchluß 


act. fasc. 7. 


| 
j 
1833 St. 
| ner Entlaffung nicht.! v. 25/6. 1833, Arreft von 8 
| Bagiren. Tagen gejchärft und Stek 
' act. fasc. 11. lung unter beſondere Auf ⸗ 
| ficht. 
1837 | Bagiren. Nach landgericht. Beſchluß 
vom 1/5. 1837, 15 Ruthen⸗ 
ftreiche. 


ftahl bei Gg. Kurz.| v. 13/7., doppelt geſchärf⸗ 
ter Arreft von 14 Tagen 
| | und Mblieferung. 


1837 cr und Dieb⸗Nach landgerichtl. Befchluß 


1437 — 1438 







das betreffende Individuum befangen war, 





b. wegen Vergehen e. wegen Verbrechen Schon 
E | Bezeichnung = | Beeidhnung erftandene 
on de Erkenntniß 2 des Erfenntnig | Zmangd-Arbeit 
3 Bergehend 5 Verbrechens 








1829 Diebſtahl beil Durch appella⸗- 1831 |Diebftahl bei Eze⸗ Durdy appella⸗ 











Jakob Jetl. tionsgerichtliches chiel Mann. tionsgerichtliches 
| act. fase. 8. Erkenntniß v.5/ 12. act. fasc. 10. Erkenntniß vom 
1829 wurde bie “ 15/7. 1831 die Ge 
General » Unterfus neralunterfuchung 
hung einftweilen einftweilen aufge 

aufgehoben. hoben. 





Körpervers| Durdy appellas 
letzung des Jo⸗ tiondgerichtliches 
hann Krebs. | Erfenntniß vom 
act. fase. 9.| 10/4. 1832 bie 
General » Uinterfi 
dung einftweilen 

aufgehoben. 


1832 













wangds Arbeit zu 
Plaflenburg vom 
3/1. 1833 bie 3/6. 
1833. 





| 1834 |Diebftahl bei Ehri-] Durch appellas 
ftoph Ernft. tionsgerichtliches 

act. fasc. 12, | Erfenntniß vom 

6/5. 1834 dreijä 
riged Arbeitshaus. 


— 


Bmweiter Bogen, St. 61. 1846. 


1439 — 1440 


4231. | pr. den 27. Juli 1945. 
Befanntwadbundg. 





An die Könige. Rreid » und Gtadt-, daun Landgerichte und dad Herrfchaftägeriht Wörth im Kreife von Oberpfalg und 
Regendburg. . 


Die Juſtruktion über dad Berfahren der Gerichtöärzte bei gerichtlichen Sektionen von Kindedleichen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs von Bayern. 

Bon dem Königl. Obermebizinals Ausfchuffe ift eine Inftruftion für die Gerichtsärzte über 
dad Verfahren derfelben bei gerichtlichen Sektionen von Kindesleichen verfaßt, von dem Königl. 
Minifterium ded Innern zum Drude befördert, an bie Stadt», Landgerichts- und Herrſchaftsge⸗ 
gerichtös Gerichtös Aerzte vertheilt, und find diefe angewiefen worden, ſich bei allen vorkommen: 
den gerichtlichen Sektionen von Kindsleichen nad den darin gegebenen Vorſchriften auf das 
genaueite zu achten. 

Da gerichtliche Seftionen ftetö unter der Leitung bed gerichtlichen Kommiffärd vorgenoms 
men, und von biefem die Einhaltung ber Borfchriften überwacht werben müßen, fo ſtellt ſich bie 
Kenntniß der Inftruftion für den Unterfuchungsrichter ald nothwendig dar; den benannten Gerich- 
ten wird daher zur Kenntniß gebracht, daß Eremplare dieſer Inſtruktion bei dem Gentrals Schul: 
büchers Berlage um ben Preis von 18 Kreuzern per Stüd-zu haben find, und das König. Zuftiz- 
Minifterium durch höchſte Entfchließung vom 17ten Juli dieſes Jahres die Genehmigung ertheilt 
hat, daß die Gerichte fich bie. erforderlichen Eremplare aus den ihnen zu Gebote flehenden Regies 
Mitteln ankaufen. j 

Amberg, ben 22ften Zuli 1845. . 
Königliches Ylppellationsgericht der Oberpfalz und von Negensburg. 
Präfident abweſend: 
von Spruner, Direktor. 





Yelin, Sefr. 
1232. pr. den 28. Zuli 1845. 
Ad Num. 4872. Num. Exped. 6604. 


Die Erledigung der Pfarrei St. Peter bei Nürnberg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Rachdem die proteftantifche Pfarrei St. Peter bei Nürnberg durch das erfolgte Ableben 
des Pfarrers Lochner im Erledigung gekommen ift, fo wird dieſelbe zur vorjchriftömäßigen Be; 
werbung, welde binnen 6 Wochen zu erfolgen bat, hiemit ausgefchrieben. 

a Das faffionsmäßige Einkommen diefer Stelle befteht nach der im Jahre 1838 erfolgten 
Berichtigung in folgenden Bezügen: 
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1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatsfaffen: 
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an Gelb —-ft.— K&. 
an Naturalien: 
2 Mäß weiches Scheitholz & 6 fl. 12 fl. — 8. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
an Geld 18 8.50 Mr. 
3) von Privaten: 
an Geld und Naturalien 165 fl. 7/4 &. 
195 fl. 57%/, fr. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geitifteten Kapitalien . . : : — A. — K&. 
III. Ertrag aus Realitäten: Ka Be . . fd. — KH. 
IV. Ertrag aus Rechte. — : — * fl. — xr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ Funftionen 297 fl. 22 Mr. 
fr. 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen ; fl — 


Die Laſten hievon abgezogen mit 
bleibt reiner Dienft-Ertrag 


Ansbach den 2iften Juli 1845. 


—EBumma 493 fl. 191, fr. 
2. — Mr. 
481 fl. 19°, fr 





Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Suffel. 


Gella, Sefr. 


— = 


Kreis- und Stadtgerichtliche Befannt- 
machungen. 





(2.) pr. den 5. Juli 1845 
Edictal: Ladung. 
Johann Gafpar Dürrwanger, Schros- 
derersfohn von hier, geboren den 2ten Januar 
1775, hat fi im Jahre 1795 ald Schreinerge: 
ſelle auf die Wanderfchaft begeben und feit dem 
re 1804 gar nichts mehr von ſich hören laffen. 
Auf Antrag der nächſten Verwandten bed 
Johann Cafpar Dürrwanger werden hiedurch 
diefer Letztere oder feine ällenfallſigen Reibeder- 
ben aufgefordert, 
innerhalb fehd Monaten 
von heute an gerechnet, fih um fo gewiffer bei 
dem unterfertigten Gerichte zu melden, als fonft 


1233, 


Gafpar Dürrwanger für todt erflärt und fein in 
circa 500 fl. beftebended Vermögen an feine Ins 
teftat» Erben ohne Kaution hinausgegeben wer 
den würde. 
Regensburg den sten Juli 1845. 
Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 


Bedall. 
Gerichtlihe und Polizeiliche Bekaunt⸗ 
| machungen. 
1234. pr. den 27. Juli 1845. 
Befanntmachung. 


Unterfuchung wegen Diebftahld verübt an ber Bauern 
W. Huber von Eltheim betreffend. 
Am ten Zuli 1. 36. wurden dem Bauern 
Wolfgang Huber von Eltheim folgende Gr 


61** 
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genftände durch einen zur Zeit noch unbefannten 

Thäter entwendet: 

1) drei Läden Tuch, im Werthe zu 30 fl. 

2) zwei Paar neue Stiefel, im Werthe zu 10 fl. 

3) vier Hemden und eine Unterhofe, im Werthe 
zu 4 fl. 50 fr. 

Man erfucht die Polizeibehörden, geeignete 
Spähe zu verfügen, und allenfallfige Entdedtungen 
bezüglich der That fowohl, als des Thäters, anher 
befannt zu geben. 

Stadtamhof am 27ften Juli 1845. 
Königliches Landgericht Stadtambof. 

Payr. 


1235. pr. den 27. Juli 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Birth Andreas Frei von Gutened 
will mit feiner Familie nach Norbamerifa aus 
wandern, was mit dem DBemerfen zur öffents 
lihen Kenntniß gebracht wird, daß allenfallfige 
Anfprüche an denfelben binnen 14 Tagen, 
von heute, an angemeldet werden müßen, wenn 
fie vor Aushändigung des Meifepaffes Berück⸗ 
fihtigung finden follen. 

NRabburg den 17ten Juli 1845. 

Königliches Landgericht Nabburg. 
v. Klöckel, Lanpr. 


1236. pr. den 28. Juli 1815. 


Befanntmachung. 
Audwanderung nach Amerika betreffend. 

Chriſtoph Uhl von Bodenftein gedenft mit 
feiner Ehefrau und fünf Kindern nach Amerifa 
audzumandern: 

Anforderungen an ihn oder die Seinigen 
find am Dienftag den 5ten Auguft I. Js., 
bei Bermeidung des Ausfchluffes, hierorts anzu: 
melden. 

Nittenau den 25ften Juli 1845. 

KRönigliches Landgericht Nittenan. 
Frhr. von Lichtenftern. 


1237. pr. den 28. Juli 1845. 
Befanntmachung. 
Audwanderung nah Nordamerika betreffend. 

Die Barbara Baumer, Webers: Wittwe 





vr 
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von Bobdenftein, gebenft mit ihren 2 Söhnen nach 
Amerika auszuwandern. 

Anforderungen an dieſelben ſind auf 
Dienftag den 25ften Auguft I. Js. 
hierortö, bei Vermeidung des Ausfchluffes, anzus 

bringen. 
Nittenau den 23ften Juli 1845. 
Königliches Landgericht Mittenau. 
Freiherr von Lichtenftern. 


1238, pr. den 28, Juli 1845. 
Bom 
Königlichen Landgericht Semau 
werben alle Diejenigen, welche an ben ledigen 
Schloſſergeſellen Joh. Schneider von Hemau 
— welcher nach Amerifa auswandern will — 
irgend eine Forderung zu machen haben, aufge» 
fordert, diefelbe binnen drei Wochen um fo 
gewiffer bei dem dießfeitigen K. Landgericht ans . 
zumelden, ald außerdeffen bei Erledigung bes 
Geſuches des Johann Schneider um die Aus, 
wanderungs » Bewilligung feine Rüdfidt auf 
foldye nicht angemeldete Forderungen genommen 
werben würbe. 
Hemau am 2ıften Juli 1845. 
Eder. 


1239. pr. den 27. Juli 1845. 
Eubbaftations: Patent. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden die 
Beflgungen ded Müllers Johann Wiefend zu 
Bärnau, beftehend in einer Mühle und Schneid» 
fäge, in einem Wohnhaufe, einem Stadel und 
einer Stallung, in 20 Tagw. 74 Dezim. Wiefen 
und Feldern, gewerthet auf 5340 fl., zum erſten 
Male dem öffentlihen Verkaufe unterworfen, 
und ed wird hiezu auf fünftigen Er 

Samjtag den 9ten Auguft b. Js. 

im Orte Bärnau Termin angefegt, wobei zah⸗ 
Iungsfähige Käufer zu erfcheinen, und ihre Ans 
gebote abzugeben haben. 

Der Zufchlag geſchieht nad) $. 64. des H.⸗ 
G. und nad) den Berimmungen der $$. 98 bie 
101. ded Gefeßed vom 17ten November 1837. 

Die hierauf ruhenden Laften werden am 
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Berfteigerungd » Termine befannt gemadt. Uns 
befannte Gläubiger haben ihre Forderungen bis 


dahin bei Strafe der Nichtberüdfichtigung anzus 


melden. 
Tirfchenreuth den 26ften Juni 1845. 
Königliches Landgericht. 
yv.n 


Holzer. 


1240. pr. den 28. Juli 1845. 
Proclama. 

Für das durch Bekanntmachung vom 14ten 
März d. 38. feilgebotene Geſammtanweſen des 
hiefigen Binderd Paul Höllerer, hatte ſich 
bei dem am 5ten Mai d. 58. abgehaltenen 
Steigerungstermine fein Kaufdliebhaber einge 
funden. 

Auf Andringen der Gläubiger wird bems 
nad) zur dritten öffentlichen Bierhung Termin 
auf 

Samftag ben ı6ten Auguſt, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
anberaumt, unter Beziehung auf bie dießamt⸗ 
liche Befanntmachung vom ıgten März d. 8. 
Nro. 33 dieſes Blatt, und zugleich mit dem 
Beifage, daß an dem obigen Termine ber Zus 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth 

erfolgen wird. 
Sulzbach den 2ten Juli 1845. 
Königl. Landgericht Sulzbach. 
Althammer. 


1241. pr. den 25. Juli 1845. 
Bekanntmachung. 

Nachdem fid in dem Termine vom 11tem 
dieß, ein Kaufsliebhaber zu den in der Bekannt» 
madung vom gten Mai d. 8. näher bejchries 
benen, zur Nachlaffenfchafts» resp. Gantmaffa 
des Schlofferd Andrä Seibert zu Neunburg 
gehörigen Realitäten nicht gefunden, fo werden 
diefe, beftehend: aus Wohnhaus, Wurzgarten, 
Seebarner » Bergader und Grasrain, an diefem 
wiederholt dem öffentlichen Berfaufe unterflellt, 
und Termin hiezu auf 
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Mittwoch den 24ften September d. 38,, 

von Morgens 8 bid Mittags 12 Uhr, ° 
dahier anberaumt. . 

Kaufsluftige werden mit dem Beifügen eins 
geladen, daß der Hinfdylag nad) $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefeged und $$. 98 — 101 der Prozeß⸗ 
Novelle wom Jahre 1857 erfogt. 

Neunburg v. W. am ı8ten Juli 1845. 
Königl. Landgericht Neunburg v. 8. 

Hauſer, Landrichter. 


1242. pr. den 21. Zuli 1845. 
(2.) 
Ediftal:Ladung. 

In Sachen der A.M. Mühlbauer, von 
Holzneuhaus, und deren Kindöfuratel, gegen ben 
ledigen Egid Maier, von Reitenbuch, d. G., 
wegen Baterjchaft und Alimentation, war zum 
Verſuche der Sühne, oder zur protokollariſch⸗ 
fchlüßigen Verhandlung Termin auf den 10tem 
März 1. 38, anberaumt. Da nun Beflagter an 
biefem Termine, obgleich er öffentlich hiezu vors 
geladen war, nicht erfchienen ift, fo wird neuer, 
dinge zu obigem Zwede auf - 
Donnerftag den ııten Geptember 1845, 

Bormittagd 10 Uhr, 
Tagsfahrt dahier anberaumt, unb beflagter 
Maier, deffen Aufenthalt noch unbefannt if, 
hiemit wiederholt öffentlich, unter dem gefeßlichen 
Rechtenachtheile, hiezu vorgelaben, bag im aber⸗ 
maligen Ungehorfamsfalle die Klage für abge 


laugnet gehalten, Bellagter feiner Einreden für 


verluftig erflärt und Klägerin zum Beweife ihrer 
Klage gelaffen werden würde. 

Zugleidy wird bemerkt, daß man ben K. 
Advokaten Tautenfhlager von Hemau ale 
Dffizialanwalt für Maier aufgeltellt habe. 

Pardberg den ıoten Juli 1845. 

Königliches Landgericht. 
Liebl, Landr. 


.. 1243. pr. deu 30. Juni 1845, 


(2.) 
Der Gerbergefelle Ehriftoph Aihinger von 
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Floß, K. Landgerichts Neuſtadt a. W.⸗N., wird 
unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Eoiftals 
Ladung vom 25ften Januar I. I6. hiermit wies 
derholt aufgefordert, fih innerhalb 5 Mo 
naten von heute an bei bem unterfertigten Un⸗ 
terfuchungsgerichte um fo gewiffer zu ftellen und 
wegen der gegen ihn vorhandenen Anfdulbigung 
eines Diebſtahls⸗Verbrechens zu veranworten, 
als nach fruchtlofem Ablaufe auch diefed zweiten 
Termins wieder ihn ald gegen einen Ungehor- 
famen den Geſetzen gemäß verfahren werben würde. 
Weiden am ı7ten Juni 1845. 
Königliches Landgericht Weiden. 


Niß. 


1244. pr. deu 30. Juni 1845. 
(2.) 
Befanntmachung. 

Im biepfeitigen Depofitorio befinden ſich 
folgende Depoſiten, deren Eigenthümer nicht er 


mittelt werben fünnen. 
l. &. 


1) Kohn, Heinrich, Berlaffenihaft 55 9 
2) Bed, Peter, von Belburg, Ber 
laffenfhaft - » 2 2... 48 — 
5) Schön, Relicten von Belburg, 54 174 
4) Pirzer, Joſeph, von Belburg, 5 54 
5) Plager, von Neumarft . . 121 18 
6) Wagner, Sabine, von Belburg 21 536 
7) Rofenthal, von Theuern, eine 
tombadene Saduhr, im Werthezu 2 — 
Diejenigen, welche hierauf Anfprud; machen 


iu können glauben, werden aufgefordert, ſich 


desfalls dahier 
binnen Drei Monaten 
um fo gewiffer zu melden, ald außerdem bie be; 
treffenden Depofiten als herrenlofes Gut, dem 
König. Fiskus ausgeantwortet werben würden. 
Paröberg den 19ten Juni 1845. 
Königliche Landgericht Parsberg. 
Der 8. Landrichter: 
Ziebel. 
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1245. pr. den 21. Jufl 1846. 
(2.) 
Befanntmachung. 


Berlaffenfhaft des Fürſtl. Herrm Juſtizrathes Friedrich 
Gruber betreffend, 


Auf das am Hten d. Mid. im Badẽdrte 
Kiſſingen erfolgte Ableben des Fürſtlich Thurn 
und Taxis'ſchen Herrn Juſtizrathes Friedrich 
Gruber werben alle diejenigen, welche an beffen 
Rücklaſſenſchaft rechtlihe Anſprüche geltend zu 
machen gebenten, hiermit aufgefordert, diefelben 
innerhalb 

ſechs Wochen a dato 
bei unterfertigter Berlaffenfchaftsbehörbe anzus 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalld hierauf 
bei Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft Feine 
Rüdficht genommen werben wird. 

Regendburg den 2ıflen Juli 1845. 
Fürfil. Thurn und Taris’sches Civil: 
Gericht I. Inſtanz. 

Handl, Aktuar. 


— — 


1246, (2.) pr. ben 22. Juni 1845, 
Befanntmachung. 
Die 
Grrichtung eines Hopfen-Marftes 
in Augsburg betreffend. 
Gemäß höchſter Entfchließung des Königl. 
Minifteriumd des Innern, vom 29ften v. Mes. 
haben Seine Majeftät der König dem 
Entwurfe einer Ordnung für den in Augsburg 
von Iſten Oktober bis 30ſten April jeden Jahres, 
an jedem Donnerftage einer Woche, oder 
wenn auf biefen ein gebotener Feiertag fällt, 
am vorgehenden Werktage, abzuhaltenden 
Hopfenmarft 
die allerhödyfte Genehmigung allergnäbift ertheikt. 
Hiernach wird ber erfte diesjährige Hopfen; 
marft am 2ten Dftober d. 8. in der 
Sefuitengaffe Lit. F. Nro. 411. und fo: 
fort an jedem Markttage abgehalten werben. 





1449 — 1450 

Für alle Bequemlichkeit ber Käufer und Indem man noch beifügt, wie bier für 
Verkäufer wird beftens geforgt; das Geſammt⸗ Käufer und Verkäufer die Geldanſchaffung fehr 
Lager in einer inländifchen MobiliarsAffefuran; erleichtert ift, und in jeder Beziehung für das 
wegen Feuerögefahr verfihert, und ein verläßie . Imntereffe der Marktbefuchenden geforgt wird, 
ger Magazind,Berwalter und Wagmeifter auf ladet der unterfertigte Stabt-Magiftrat zu zahl 


geftellt. reihem Befuche des Marfted, indbefondere die 
Die Gebühren find höchſt under Hopfen» Probucenten und Konfumenten ein. 
Deutend. Augsburg ben 14ten Juni 1845. 


Die Lagerung des Hopfend kann zu 
jeder Zeit, aber nur hier im Markt⸗Lokale ges m. ee 
ſchehen, jedoch ift aller zu lagernde Hopfen mit + BAREBEFEREINER 
Urfprungszeugniffen zu verfehen, und in ger Dr. Carron du Val. 
hörig bezeichneten Säden oder Ziehen zu fallen. Birfinger, Ser. 


UNNA AAN AAN 

















1247. Curs der Bayerfhen Staatöpapiere. pr. den 24. Juli 1845. 
Staatdpapiere. | Briefe | Geld 
Obligationen A 31/, %, prompt -. ; ö : 1013 1014 
Bant- Aktien : : i e Div. Il. Sem. 750 
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1246 Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 26. Juli 1845. 


Gegen den 
vorigen 


Verkaufs⸗Preiſe 





Mittlere | Mindefte 


fc. | fl. 
13/39] 13 
13 | 14 | 12 
\ 5143 
Zotals Geldbetrag des Berkaufes nad; dem Mittelpreife 7127 fl. 57 fr. 


aerallen 
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1249, 










Viktualien-Taxe im Volizeibezirfe Regensburg. Monat Zuli 1845. 


— Teisslogleuieici. Wüct@er.  Imreleelere 

Brod: Tare. Dr. |ecıp | ou. [ey |. |» Mehl: Sat. Tre leere — 
Ein Paar Semmel zu Mäandmehlt.. | stay 12) 2] 6 2) 2] 61 8; 
Ein Kipfel zu . —] Semmelmehl . . . » alsal 9. al al 3 
















—1!6 

.. —|6 
Ein Roggenlaib zu . 6|—| - j— [er)—f Mittelmepl . . . .. | 2, 2] 7, 2 
Ein Roggenlaib zu . ;I1—1!--I—}ı0, af Polmehl . ». » » . | 1130] 55 2 
Ein Roggenlaib zu . -» [it 1161- |—] 51 1] Radmehl . . . . . |—|50] 1) 3 
Ein Caib 1% chwarzes Brod zu | 6 | — | — | -- lis — Roggenmebl ——— 2l—] 7i 2 
Ein Laib ihwarzes Brod zu | 5 | — | — | — | 9i— Römifshmehl . . - » 2123 8] 1 
Ein Kipf oder Koppel au 1116| —|— | 8 — Waitzengries, feiner . 6221201 — 
Ein Kipf zu . » —I2141—i— Waltzengries, ordinärer a 18116 — 















Bier⸗Tare 
Maaß Sommerbier auf dem Ganter 5 * ıdbl. 1Maaß Sommerbier bei den Wirthen 5 fr. 3 bl. 
„ r bei den Bräuern 5 „ 3» 1 Maaß weißes Waigenbir . . 5. 2a dl. 













Fleiſch— 
Ein W. gutes Dchfenfleifh koſtet 10 rk. — db. Ein 2 3. * ſch .. 10 fr -- bl. 
bei den bürgl. Freibanfmeßgern 9, 3 ,, Ein %. Schaf und Sapfenfleifd 9v—n 
Ein &. Rind» oder Kubflid - 9, — „» Ein E. Schmweinefleifh . . - 11 „—. 
— — — — — — — — — — — — —— — — 


Viktualien⸗Preiſe vom 21. bis 26. Juli 1845. 


A. Ir. 1d1.biöfl. Ir. dil. R. Ir. DIR. Ike. 
Gerollte Gerfte, * an ei —!18 — | Gerftenftrop,, der Bentner. . —— — 


— 





























—A——— aberftro i —— 

5 grobe " — — — Se Bayı mi —* Megen Aa ‚are, pas Base 
Erbfen , gerollte ie mu 1-1] 51 | 6 — 
ungerollte, PM eo. — u2 — si Se Zwelſ⸗ die Maag — 
Linſen, ir O0 et — nl 6— ch, —— — * — 

Sr — —— — 3—— abgerahmte, ai = 
ee >... — BR, das Piud .." |. 
anfeöener, Die — — a GE nut on” ; a 

— Pe 55 — ⸗Butter, je a — 
u dem &. Salate —;— * — Gier, 7 Städe . . . - pr — | 
Spanferkel, das Stid .. 1136 ) 2'830 
Lochſalz, 1 Faͤßel a 150 Pf. 2 Pi: o 12 BD 5 — „nn ... 112 ! 
ali a Bentm ä 250 — — si BMXjzeln, — — .. 1.16] 1i2g | 
ein en V —— ——— fe hen nn “0 jeiasi—as | 
1l18)-- j-(—|— er 
— 1 Lt a 650 Pf. 1. B 38 —A—— Eiiten, zauheın z ie = .. | 
es —|-- eputzte F — 
Ein Ein Dr. 8 Roc all bei den ——* 33 11 1-|— md en er : SF 1 | 
TEE —|15!—1—|ı6| - er * — 
ala "ausgelafene, der — 29 = —!30 * — Huͤhner, alte”, n 2 .. — 
unausgelaſſenes, 22j—i— s3I—|— junge, das Paar . . _ 
Lichter, gegoff,, m. fe — d. pr. Ase —⸗ Tauben, das Paar . . —/1? 
" g8309., ven "nn 141 —1—|—|-— Bm, 5* das Pfund " . — 
Self⸗ des Pfunb ord ir. " nn |]22);— 1-11 —— [2 7) . — 
BR ya on era — is — ——— gr — BE 
Kl €, Fr das Pfun Br en Fan 18,— —|20,— RS { pi : _ 
rpfen vo »_.  —12—l—[|13— —— ol Di die Kiafter ı1'18 
ae 6 
—A der Rentner . . . Seile —28* * ei , * 
Stadt⸗Magiſtrat RT TG 
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Aöniglich Bayeriſches 












Intelli— genzblatt 
für i die 

Oberpfalz und von Hegensburg. 

N - 62. NMegensburg, Samftag den 2, Auguft 1845. 





Subalt: 
Pönktliched Ginhalten der allerhdchit genehmigten Baupläne, — Errichtung von Poftanftalten im Königreidhe Bayern. — 
Beſchlagnahme von Drudfriften. — Dienfiednadhrichten, 





Amtliche Artikel 


1250. J pr. den 31. Juli 1845. 
Ad Num. 27159. Num. Exped. 50577. 
An ſaͤmmtliche Diftriktd- Poligel- Behörden und Bau - Infpeltionen des Reglerungs > Bezirkes, 


Das pünktliche Einhalten der allerhöchft genehmigten Baupläne betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachftehende unterm 14ten diefed Monats erlaffene höchſte Minifterial» Entfchliefung wird 
hiemit zur -ftrengften Darnachachtung befannt gegeben; und ber pünftlichite Vollzug derfelben bei 
Vermeidung ernfter Einfchreitung gewärtigt. 

Regenöburg den 27ſten Juli 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Rammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Rhein, Präfident. ai 


Königreih Bayern, 
Minifterium ded Innern. 
Da in der neueften Zeit wieder mehrere Fälle eigenmädhtiger Nichtbeachtung der über bad 
pänktliche Einhalten der allerhöhft genehmigten Baupläne, ungeachtet ber wiederholten desfalls 


1455 — 1456 
ertheilten Weifungen vorgefommer find, fo wird der Königl. Regierung auf Seiner KRönigl. 
Majeftät allerhöhften Befehl hiemit eröffnet: 
„wie Allerhöchftbiefelben entfchloffen feyen, von num an jedem eigenmädtigen Abweichen 
von einem Allerhöchft genehmigten Plane für Staats», Stiftung» oder Commmnals 
Banten, oder dem Beginne eines ſolchen Baues vor dem Eintreffen der allerhödhften 
Entfchließung über den Bauplan mit aller Strenge zu begegnen, und folde 
vorfhriftöwidrig ausgeführte Bauten auf Koften bes oder der Schul, 
digen nah dem allerhöchſt genehmigten Bauplane abändern zu laffen.’ 
Bon gegenwärtiger Entſchließung ift allen Baus» und Diftriftd »Polizeis Behörden, Pfarr» 
ämtern, Stiftungs⸗ und Gemeinde» Berwaltungen ꝛc. unverzüglich Kenntniß zu geben, und es find 
diefelben. zur genaueften Beachtung bed Berboted von Bauführungen nadı Banplänen ‚ bie ber 
alferhöchften Genehmigung entbehren, unter perfönlicher Haftung anzumweifen. 
Da ed Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſt ausgefprochener Wille ift, daß in 
Zufumft bei jeder Ausfchreibung eines allerhöchft genehmigten Planes auf gegenwärtige allerhödyfte 
Verfügung hingewiefen werden folle, fo wird foldyes durch ausdrückliche Bezugnahme auf vorlies 
gende Entſchließung in Vollzug gefegt werben. 
München den 14ten Juli 1845. 
Auf Seiner Röniglichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Freiherr von Freyberg. 
An die K. Regierung der Oberpfalz; und von 





Durd; den Minifter der General» Sefretär: 
—— —— dee DIRER, In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 
Das pünktlihe Einhalten der allerhochſt genehmigten Goffinger. 
Baupläne betreffend. 
1251, j pr. den 1, Auguft 1845. 
Ad Num. 28059. Num. Exped. 50695. 


Die Errichtung von Poftanftälten im Königreihe Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die im obenbemerften Betreffe unterm 24ften dieſes Monats von ber General» Abmini- 
firation der Königl. Poften erlaffenen drei Bekanntmachungen werden durch nachitehenden Abdruck 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 29ften Juli 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein, Präfivent. — 


Bekanntmachung. 


— — 


Die Errichtung von Poſtanſtalien zu Ebermannftadt, Streltberg und Plankenfels betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


Mit dem Iften Auguft lauf. Jahrs werben zwifchen Bayersdorf und Bayreuth durch 


1457 — 1458 


bie ſogenannte fränfifhe Schweiz zur Beförderung von Reiſenden, Briefen, Zeitungen und Fahrs 
pofiftüden jeder Art tägliche Eilwägen in Lauf gefegt, und aus dieſer Veranlaffung mit dem gleis 
chen Zeitpunfte: 
1) in ber auf der Route gelegenen Stadt Ebermannfladt eine Briefs und Fahrpoft» Erpebition 
ohne Poſtſtall, 
2) in dem eine Stunde nordweftlidh von Ebermannftadt gelegenen Dorfe Streitberg, fo wie, 
3) in dem in gleicher Richtung 3’/, Stunden von Streitberg entfernten Dorfe Plankenfels aber 
Brief und Fahrpoſt-Expeditionen mit Poſtſtallhaltungen errichtet, welche durch die bezeichne⸗ 
ten Eilwagenfahrten, ſowohl mit Bayreuth, Bayersdorf und unter ſich, als auch durch den 
Anſchluß an die Eiſenbahnfahrten zwiſchen Nürnberg und Bamberg auch mit dieſen beiden 
Städten in direkter Poſtverbindung ftehen. 

Indem man dieß hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird bemerkt, daß Sendun—⸗ 
gen nad) dem Marfte Muggendorf durd die Erpebition zu Streitberg und nad) der Stadt 
Weifchenfeld durd die Erpebition zu Plankenfels ihre Beſtellung finden. 

München den 2aſten Juli 1845. 

General: Adminiftration der Königlichen Poſten. 
In Abwefenweit des Vorſtandes: 

von Tauſch. 

; Zauber. 


Befanntmabung. 
Die Errichtung einer Pofterpedition zu Burg heim betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Dom Iften Auguft lauf. Jahres anfangend, wirb mit der in dem Marfte Burgheim, 
zwifhen Neuburg und Donauwörth feirher beftandenen Poſtſtallhaltung auch eine Briefs und 
BahrpofbsErpedition verbunden, und diefe durch bie am Iften dieß begonnenen täglichen Eifwagens- 
Fahrten zwifhen Regensburg und Donauwörth ſowohl für Reifende, als aud für Briefe, Zei 
tungen und Fahrpoſtſtücke in ummittelbaren Poftverkehr geſetzt. 

München den 24ften Zuli 1845. ; 

General: Adminiftration der Königlichen Poſten. 
In Abwefenheit des Borftandes: 


von Tauſch. — 
er. 


Bekanntmachung. 
Die Errichtung von Fahrpoſt⸗Erpeditionen zu Alfeny, Rodenhaufen und Winnweiler beireffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Durch die Einrichtung eines täglichen. Eilwagenkurſes zwifchen Kaiferslautern und Creuz⸗ 


nad erhalten die zu Alfenz, Rodenhaufen md Winnweiler, in der Pfalz, feither bes 
ſtandenen Briefpofl-Erpeditionen vom 1. Auguft I. Is. anfangend auch Fahrpoftdienft, und können 
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daher von dieſem Zeitpunkte an nicht bloß wie ſeither Briefe, ſondern auch Reiſende und Fahr⸗ 
poſtſtücke jeder Art nach und von den benannten Expeditionen täglich direkte Beförderung finden. 

Außer den nach den Städten Alfenz, Rodenhaufen und Winnweiler felbft gehös 
rigen Sendungen, werben burd; die dort etablirten Erpeditionen, auch jene nad) ben übrigen in 
den Gantonen Obermoſchel, Rodenhaufen und Winnweiler gelegenen Orten beforgt. 

Münden den 24ften Juli 1845. 

General: Adminiftration der Königlichen Poſten. 
In Abwefenheit des Vorſtandes: 





v. Tauſch. 
Tauber. 
1252. pr. den 31. Juli 1845. 
Ad Num. 27876. Num. Exped. 30619. 


An die K. Stadtlommiffariate und fämmtliche Diftriktö-Molizeibehdrden der Oberpfalz und von Regensburg. 
Befchlagnahme einer Drudfcrift betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von der Königl. Polizei-Direk 
tion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, fort 
gefegte Befchlagnahme ber Drudichrift‘ 

„die deutſch Fatholifhe Frage, vom proteftantifchen Gefichtspuncte aus betrachtet von Dr. 
Kahle. Berlin. 1845, j 
ift durch höchſte Entfchliefung des Königl. Minifteriumd ded Innern vom 22ften biefed Monats 
betätigt worden. 
Es hat demmad; die Gonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regensburg, am 28ſten Juli 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Nhein, Präffvent. 


Georg. 
1253. pr. den 31. Juli 1845. 
Ad Num. 277977. Num. Exped. 30621. 


An die Königlichen Stadttommiffariate und ſaͤmmtliche Difiriktö- Polizei» Behörden der Dberpfalz und von Regemdburg. 
Beſchlagnahme einer Drudfcrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund des $. 7. der III. Verfaffungsbeilage von dem Königl. Stadtkom⸗ 
miffariate Bamberg verfügte, von ber Königl. Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 


„Rongelieder, die religiöſen Ideen der Gegenwart. Stuttgart, 1845. Greiner'ſche Bud 
druderei,’ 
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iſt durch höchſte Entſchließung bed Königlichen Miniſteriums bed Innern vom 22ften dieß beſtätigt 


worben. 


Es hat demnach die Confiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 


Regensburg, den 28ften Juli 1845. 


Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbhein, Präfident. 


1254. 
Ad Num. 27878. 


Georg. 
pr. den 31. Juli 1845. 
Num. Exped. 30620. 


An die K. Stadtlommiffariate und fämmtliche DiftriktöPoltzeibehörden der Oberpfalz und von Regensburg. 





Die Befchlagnahme einer Drudtfchrift betreffend. 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von der Königl. Polizei» Direkt: 
tion München verfügte, von der Königl, Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, fort 


- gefegte Beihlagnahme der Druckſchrift: 





„der Pabft, die Bilchöfe und der Uebergang zu einer allgemeinen chriftlichen Kirche. Bon 
Fr. A. Hergetind, Leipzig bei Wigand, 1845,” 
it durch höchſte Entfchliefung des König. Minifteriumsd ded Innern vom 22ften diefed Monats 


betätigt worben. 


Es hat demnah bie Gonfiscation nebit dem Derbote der erwähnten Druckſchrift ein 


zutreten. 


Regendburg den 28ften Juli 1845. 


R. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
- .. Freiberr von Zu: Mbein, Präfldent. 


Gerichtlihe und Polizeilihe Bekannt⸗ 
machungen. 


1265. pr. den 1. Auguſt 1846. 
Befanntmachung. 


Am 11ten d. Mts., Vormittags zwifchen - 


10 und 11 Uhr, wurden dem Häusler Mathias 
Hildebrand von Dedenthal, mitteld Einbrus 
ches a fl. 24 fr., beitehend in 5 ganzen Gulden» 
ftüden, 3 Guldenftüde, einem 24 fr. Stüde und 
5 Secyöfrenzerftüden, dann einem irdenen, inwens 
dig gelb glafirten Schmalzhafen, ohngefähr 6 E. 
Schmalz faffend, in welhem aber nur 5 8. 
Schmalz ſich befanden, entwendet. 


Georg. 





Diefer Diebitahl wird behufs der Entdeckung 
bed zur Zeit noch unbefannten Thäterd und Mies 
bererlangung bed Entwendeten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Regenftauf den ı14ten Juli 1845. 
Königliches Landgericht Negenftauf. 

Stier, Landrichter. 


1256, pr. den 1. Auguf 1845. 
Befanntmachung. 

Die großjährigen Häuslersfinder, Jakob und 
Barbara Ruhland, von Irlach, wollen mit 
ihrem Bruder, Thomas Ruhland, nadı Nord» 
amerifa auswandern. Es wirb daher Jeder⸗ 
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mann aufgeforbert, feine etwaigen Anfprüche 
an biefe Perfonen, aus was immer für einen 
Titel, binnen 8 Tagen, bei Bermeibung bed 
Ausfchluffed hierortö geltend zu machen. 
Am 29ften Juli 1845. 
Königl. Landgericht Oberviechtach. 
von Nagel, Landrichter. 


1857. pr. den 31. Juli 1845. 
Belanntmachung. 

Der Gütler Joſehh Royer von Gtoda, 
beabfidhtigt mit feiner Familie nach Norbames 
rifa auszuwandern, allenfallfige Forderungen an 
denfelben find daher binnen 14 Tagen von 
heute an bei Vermeidung der Nichtberüchkſichti⸗ 
gung bahier anzumelden. 

Burglengenfeld den 25flen Juli 1845. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 

V. b 


Gdart, Affeffor. 


1258. pr. ben 31. Juli 1845. 
Befanntmachung. 

Michael Hutter, lediger Dienfifnecht von 
Haag, und die lebige Sölbnerd» Tochter Elifab. 
Verſchl von Jolach, haben hierortd um bie 
Yuswanderungd-Bewilliigung nad Rorbamerifa 
nachgefucht, was mit dem Bemerken zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht wird, baß etwaige 
Rechtsanſprüche gegen die Gefuchiteller bid zum 
a2ften f. Mts. bahier anzumelden feyen, wibris 
genfalld man ſolche Anſprüche unberücfichtiget 
und ben Reifepaß audfolgen laffen würbe, 

Am 2sften Juli 1845. 

KRönigliches Landgericht Obervichtach. 
von Magel, Landrichter. 


pr. ben 1, Auguſt 1845. 
Ediftalladung. 
Die ledige Dienftmagd, Anna Maria Ku 
ser, von Muffenried, d. G., welche nach Nos 
tification der Königl. PolizeisDireftion München 
am 11ten Februar db. 38. ein uneheliches Maͤd⸗ 
den, Namens Anna Maria gebar, wird hiemit 
aufgefordert, Behufs ber vorzunehmenden Pfleg« 


1250. 
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fchaftöverhandlungen bezüglich ihred genannten 
Kindes binnen vier Wochen a dato fi 
hierorts um fo gewiffer einzufinden, als außer: 
dem wegen ihrer Aufgreifung und Ablieferung 
hieher, an fämmtliche PolizeisBehörben geeignete 
Requifitionen erlaffen werben würben. 
Am 23ften Juli 1845. 
Königl. Landgericht Dbervichtach. 
v. Magel, Landrichter. 


1260, pr, den 31, Juli 1845. 
Berfanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothek» Glänbigers 
wird im Erecutionswege bad Anweſen der Jos 
hann und Anna Maria Schmi d'ſchen Gütlers⸗ 
Eheleute von Döllwang, dieß Gerichts, an dem 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich 
am 

Dienftag den gten September 1845, 
von Morgend 9 — 12 Uhr, 
im Wirthöhaufe zu Döllwang verfteigert, und 
biebei nach 8. 64. ded Hypothekengeſetzetz vorbe⸗ 
haltlich der SS. 90 — 101. der Novelle vom 17ten 
November 1837, verfahren. 

Allenfallfige dem Gerichte unbefannte Kaufs⸗ 
liebhaber haben fich durch legale Zeugniffe über 
Vermögen und guten Leummnd am Kommiffionds 
tage ſelbſt auszuweiſen. 

Die näheren Berhältniffe können am Kom⸗ 
miffionstage felbft in loco Döllwang und bis 
dahin am Gerichtöfige durch Einſicht des Schü, 
Hungs»Protofolld und Kataſter⸗Auszuges er⸗ 
holt werden. 

Das Anweſen beſteht aus: einem gemauer⸗ 
ten Wohnhaus mit Stall und hölzernem, Stadel 

in 11 Tagw. 26 Dez. Aeckern, 


„ 2 » © „Wieſen, 
„2 nn 32 „u Do, 
vn nn ZZ u Debung, 


erbrechtig zum geiflichen Gefällamte Neumarkt, 
in 1 Tagw. 59 Des. Ader, 

erbrechtig zum Spital Neumarkt, bann 
in 2 Zagw. 95 Dez. Yeder, und 
„35 on 5. Hol, 

Indeigenen Grundftüden. 
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Sämmtlidye Felbgründe find zehentbar, und 
wurden die Gebäude, welche der Brandaffefus 
ranz mit 600 fl. einverleibt find, auf 675 fl., 
die Grundſtücke auf 1586 fl. 50 fr., das Ges 
meinderecht auf 50 fl. gewerthet. 

Neumarkt in der Oberpfalz ben’ roten Juli 


Königliches Landgericht. 
von Nuef, Landrichter. 


1 261. pr. den 31. Juli 1845. 
Erkenntniß. 

In Sachen der ledigen Taglöhnerd » Tochter 
Katharina Raab von Neufirchen, und deren 
Kindeskuratel, gegen den ledigen Bädergefellen 
Georg Grabinger von Göggelbach wegen Ba» 
terfchaft und Kindesermährung, erkennt bad K. 
Landgericht Burglengenfeld nad follegialer Bes 
rathung zu Recht: 

1) Es fey die Klage vom 29ften April diefes 
Jahrs für abgeläugnet zu erachten, und 
Beflagter aller feiner Einreden für verlu⸗ 
ftig zu erflären. 

2) Habe die Klägerin den, binnen 30 Tagen 
gerflörlicher Frift, den anzutretenden Ber 
weis darüber zu Tiefern, daß ihr Beklagter 
innerhalb des 182ſten und 302ten Tages 
vor der am ıaten Januar 1845 erfolgten 
Geburt ihres Kindes Paulina, rückwärts 
gerechnet, fleiſchlich beigewohnt habe. 

5) Diefelbe habe binnen gleicher Frift zu bes 
fcheinigen, daß die inihrer Klage gemachten 
Forderungen den Bermögend » Berhältnifien 
bed Bellagten angemeffen feyen. 

4) Borbehaltlih des Ausfpruches über den 
Koftenpunft xc. 

Zugleich wird bemerft, daß der Königl. Ad» 
vofat Gillizer in Burglengenfeld ald Offtzial- 
ammalt auf feine Koften anfgeitellt worden if. 

Burglengenfeld ben 25ften Juli 1845. 
Königlich —— Landgericht. 


Geart, Sfr. 


—— 
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1262, pr. den 30. Juli 1845. 
Befanntmachung. 

Am 19ten diefed Monatd wurben in bem 
Heuftadel des Johann Koch, Häusler zu Bois 
thenbergs Ded, 9 Stüd leinene Bänder verftedt 
aufgefunden. 

Der Eigenthümer dieſer Bänder wirb auf- 
gefordert , ſich laͤngſtens innerhalb ſechs Monas 
ten als folder dahier audzumweifen, außerdem 
diefe Bänder ald herrnlofe erfannt, und ber 
Erlös hiefür dem Königl. Yerar zuerkannt wers 
ben wird. 

Am 26ften Quli 1845. 

Königl. Landgericht Waldmünchen. 
von Teng, Landrichter. 


1263. pr. den 1. Auguft 1845. 
Bekanntmachung. 

Der von Martin Wolf, ztel Bauern von 
Halbenhaufen, unterm 2often Februar 1852 für 
Sebaftian Paulus, ztel Bauern von Wolfs⸗ 
buch, auf 100 fl. ausgeftellte Schuld» und Hypo⸗ 
thefen» Brief ging zu Berluft. Der allenfallfige 
Beſitzer defielben wird aufgefordert, denfelben 


hierorts binnen fehd Monaten zu probus 


ziren und feine Anfprüce darauf geltend zu 
machen, wibrigenfalld berfelbe für Fraftlos ers 
klaͤrt wird. 
Niedenburg den 22ften Juli 1845. 
Königliches Landgericht Niedenburg. 
Ditler, Landrichter. 


1264. pr. den 21. Juli 1845. 
6.) 
Bekanntmachung . 
Verlafſenſchaft des Fürfl Herrn Juſtizrathes Friedrich 
Gruber betreffend. 


Auf dad am Hten d. Mts. im Badeorte 
Kiffingen erfolgte Ableben des Fürſtlich Thurn 
und Taris’fchen Herrn Juſtiztathes Friedrich 
Gruber werden alle diejenigen, welche an beffen 
Rüdlaffenfchaft rechtliche Anfprüche geltend zu 
machen gebenfen, hiermit aufgefordert, biefelben 


ſechs Wochen a dato 
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bei unterfertigter Berlaffenfchaftsbehörbe anzus 
melden und nachzuweiſen, wibrigenfalld hierauf 
bei Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft Feine 
Rücfidyt genommen werben wirb. 

Negendburg den 2ıften Juli 1845. 
Fürſtl. Thurn und Taris’sches Eivil: 
Gericht 1. Inſtanz. 

Handl, Aktuar. 





1265. pr. den 30. Juli 1845. 
Befanntmachung. 

Ein der biefigen Stadt gehöriges Brauhaus, 
in welchem aus dem von ben biefigen Bierwirs 
then zu ftellenden Materiale auf ihre Rechnung 
untergähriged Bier (auch obergähriged) gegen 
Lohn, in einer 21 Ohm haltenden Braupfanne 
ju brauen ift, fol bis zum iſten Dftober 
laufenden Jahre an einen tüchtigen Bierbrauer, 
welcher fih fhon an anderen Orten 
im Brauen großer Quantitäten guten 
untergährigen Biered bewährt. hat, 
übergeben werben. 

Auf Verlangen findet auch die Mitübertra- 
gung der Malzanfertigung gegen Lohn in dem 
befondersd beitchenden Malzdarr- und Malz 
weichhaufe Statt. 

Tüchtige hierauf reflectirende Brauer haben 


AAN 
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unter Vorlage der erforderlichen Nachweiſungen 
über ihre Geſchicklichket und den Mitteln zur 
Stellung einer Bürgſchaft von 2 — 300 fl. fi 
binnen vier Wochen in franfirten Briefen bei 
dem Unterzeichneten zu melden. 
Fulda, am 25ften Juli 1845. 
Der DOberbürgermeiiter. 


D. Mackenrodt. 
Raud. 





Privat » Befanntmacdyungen. 


1266. pr. den 1. Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 

Der Unterzeichnete findet fih veranlaßt, 
öffentlich bekannt zu machen, daß er bei bem 
wohllöblihen Stadt-Magiftrat Regensburg als 
Eichmeifter verwendet werde, und in diefer Eigen 
fchaft berechtiget ſey, Vifirftäbe zu verfertigen, 
und diesfalld um fo mehr für die Aechtheit feiner 
Arbeit auch haften könne, da ſolche nach einer 
vorliegenden Mutter » Bifle befchäftiget wird. 

Meine Wohnung ift vis-a-vis dem Rath» 


haufe dahier, Lit. B. Nro. 74, zwei Stiegen 


hoch. 
Regensburg den iſten Auguſt 1845. 
J. Sack, Eichmeiſter. 


ù 


1267. Dienſtes -Nadhridtenm. 





Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſtes Reſcript de dato Bad Brüdes 
nau ben 19ten Juli die katholifche Pfarrei Darshofen, Landgerichts Parsberg, dem geprüften 
Pfarramts + Candidaten und dermaligen Gurativs Berweier in Weinsfeld, Priefter Marimilian 


Wadtl,'allergnädigft zu übertragen geruht. 


Durch Regierungs: Entfchliefung vom 2öften Juli dieſes Jahrs hat der zwifchen bem 
Scullchrer Hell zu Günding, Landgerichts Pardberg, und Köth zu Dirndricht, Landgerichts 
Nabburg, eingegangene Dienftestaufc die (andesherrliche Genehmigung erhalten. 


er iNi ⸗ 
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Antelli- hgenzblatt 













für die 
Oberpfalz und von Regensburg. 
MV. 63. Negensburg, Mittwoch den 6. Auguſt 1845. 





Subalt: 


Audmwanderung nad Rordamerika. — Beſchlagnahme von Drudfchriften. — Diftrikts -Umlagen » Rechnung. — Landwehr⸗ 
Dffigierdwahl — Bergütung der Requiſitions koſten in Givil- und Poligeifachen an die Königl. Saͤchſiſchen Gerichte. — R 
Anmendung ded $. 8. des Geſehes vom täten Auguft 1828 über die Militärgerichtöbarkeit in bürgerlichen Nechtäfaden, 
— Dienfrönadriht. — Notizen: (Bayerifhe Staatspapiere. — Getreidpreife). 





Amtliche Artikel 


1268. pr. den 4. Auguſt 1845, 
Ad Num. 28115. Num. Exped. 30918. 
An die fämmtlichen Diftriktd» Polizei» Behbrden deb Regierungd« Dezirked, 





Die Auswanderung nach Nordamerika betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Es hat fich in meuefter Zeit der Fall ereignet, daß ein Angehöriger des bießfeitigen Regie 
rungd» Bezirfö, welcher ohne vorher erlangte Bewilligung mit feiner Familie nach Norbamerifa 
auszuwandern verfuchte, in Bremen wegen Legitimationslofigkeit und Mangeld ber erforderlichen 
Mittel aufgegriffen, und in feine Heimath zurücgewiefen wurbe, wofelbft derfelbe auch mit Verluſt 
des größten Theild feines Vermögens wieder angelangt ift. 

Aus Anlaß diefed VBorganges werden die fämmtlichen Diftriktö-Polizeis-Behörben des Regie 
rungds Bezirks, im Hinblide auf das Regierungsausfchreiben dieſes Betreffs vom 22ften April bieß 
Jahrs (Intlblt. St. 35 ©. 773), beauftragt, die ausmanderungsluftigen Unterthanen, wiederholt 
durch Öffentliche Bekanntmachung in allen Gemeinden auf die Gefahren und gefeglihen Nachtheil, 
aufmerffam zu machen, welcher ſich diefelben ausjegen, wenn fle ohne vorher erlangte Auswande⸗ 
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rungsbewilligung, und ohne den Befig eines Reifepaffes nad) Norbamerifa auszuwandern verfuchen 
follten. 

Gleichzeitig wirb den ſämmtlichen Diftriftd » Polizei» Behörden die genaue Beobachtung der 
bezüglich der Auswanderungen nach Norbamerifa beftehenden injtruftiven Vorſchriften, insbefondere 
der Ausfchreibungen vom 26ften März v. Is. (Intblt. S. 641), vom 2Ojten April v. Is. (Intbit. 
©. 745) und vom 15ten Juni v. Is. (Intblt. S. 1101) eingefhärft, und benfelben hiebei zur 
vorzüglihen Berückſichtigung noch bemerkt, daß : 

1) nad) den gegenwärtig beftehenden Preisverhältniffen, in der Regel für ledige Individuen ber 
Betrag von 150 fl., für Familien aber der Betrag von 100 fl. für jebed Familienglied, als 
das Minimum der nmachzuweifenden, zur Auswanderung verfügbaren Baarfchaft betradjtet 
werben müße, 
alle bezüglich der Auswanderungsgefuche zu pflegenden Verhandlungen möglichft zu befdyleunis 
gen feyen, bamit die Betheiligten rechtzeitig am Einfdiffungsplage einzutreffen vermögen, 
und endlich 

3) daß bie erforberlihen Schiffsafforde bezüglich ihrer Verläßigfeit forgfältig zu prüfen, und 

dieſelben, falls im dieſer Beziehung ein Anftand beftehen oder die vorgejchriebene Viſa des 
betreffenden Königl. Eonfuld mangeln follte, den Betheiligten fogleich zurüd zu geben feyen, 
wobei die fämmtlihen Diftriftd- Polizeis Behörden noch insbefonders beauftragt werden, ben 
zur Auswanderung ſich meldenden Perfonen, infoferne die Genehmigung des Geſuchs ſich mit 
Wahrfcheinlichkeit ermeflen läßt, die rechtzeitige Beibringung der mit den, den Petenten 
genau zu bezeichnenden Erforderniffen verfehenen Schiffsafforden, resp. Ueberfahrtöverträgen, 
aufzugeben, unter der fteten Berückfichtigung jedoh, daß die Auswanderer nicht durch eine 
zu früh geforderte Vorlage bei etwaiger Abweifung ihrer Gejuche in Koften verfeßt werden, 
ober durch verfpätete oder ungenügende Vorlage ihrer Ueberfahrtsakkorde in Verlegenheiten 
bezüglidy ihrer Reife ic. gerathen. 

Negensburg ben 31ſten Juli 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 
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— 


Georg. 


1269. 


pr. den 1. Auguſt 1845. 
Ad Num. 27870. 


Num. Exped. 30761. 
An die Königl, Stadt» Commiſſariate und fämmtliche Diftrikts- Polizei « Behdrden der Oberpfalz und von Regendburg. 





Beſchlagnahme von Drudfchriften betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


ur. Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von dem Königl. Stadtfoms 
miffarinte Hof verfügte, von der Königl. Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, fort 
geſetzte Befchlagnahme der Drudjchriften: 
„I) Gedanken eines evangelifchen Laien über die fatholiihe Reform. Berlin, Pofen und 
Bromberg. Drud und Verlag von €. ©, Mittler, 1845 5" 
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„2) Die Reformation. Zwei Borlefungen von Edgar Quinet. Aus dem Franzöflichen, 
Leipzig bei ©. Braun 18455” 
„‚3) Weber den Einfluß, den der gegenwärtig im der fatholifchen Kirche geführte Streit noth« 
wendig auf die proteftantifche Kirche üben muß. Bon Diakonus Friederid. Grimma 
im Berlags » Eömptoir ;’ 
iſt durch höchfte Entfchliefung ded Könige, Minifteriumd ded Innern vom 22ften dieſes Monats 


beftätiget worden. 
Es hat demnach bie Eonftscation nebit dem Berbote ber erwähnten Drudfcriften einzutreten, 


Regensburg den 28ften Juli 1845, 
Eur Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Annern. 
Freiberr von Zu: Mbein. Ra 
—— ——— org. 


1270 . pr. den 4. Auguſt 1845. 
Ad Num. 28221. Num. Eped. 30957. 
An die K. Stadt »Gommifariate und ſaͤmmtliche Diftriktd - Poltzei- Behbrden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Beſchlaguahme einer Drudfchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von dem Königl, Stadt» Eom- 
miffariate Erlangen verfügte, von ber Königl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Ins 
nern, fortgefegte Befchlagnahme ber Drudichrift : 

„Was will die chrifttatholifhe Kirche? Auch ein Wort zur Berfläubigung is ber Kirchen: 
frage, von einem evangelifchen Freunde ber jungen Schweiterfirde. Frankfurt an der 

Dder bei Trowig und Sohn 1845; 
it durch höchfte Entfchliefung des Königl. Minifteriumsd des Innern vom 2öften dieß beftätiget 


worben. 





Es hat demnach die Eonfiscation nebit dem Berbote ber erwähnten Drudichrift einzutreten. 


Regendburg ben 3Often Juli 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 
Georg. 
1271. pr. den 4. Auguſt 1845. 
Ad Num. 27941. Num. Exped. 309583. 
Die Rechnung über Diftriftd-Umlagen im Landgerichtöbezirke Neunburg d. W. pro 1843/44 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Refultate der fuperrevibirten Rechnung über Einnahmen und Andgaben auf Diſtrikts⸗ 
Umlagen im Landgerichtd- Bezirt Neunburg v. W. für dad Jahr 1845/44 werden auf den Grund 
der Beftimmungen des Artifeld XII. des Gefeges über Bemeindesiimlagen vom 22ften Juli 1819 bie, 


. 2 > 
mit EEE wie folg 6s* 
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A Einnahmen: 
1) Auf Aktio-Außenlände .» . : —W 
2) Auf Rechnungsdefekte und Erfaßpoften R i 
3) Auf Eoncurrenz- Beiträge . 
4) Auf zufällige und fonftige Einnahmen 


B. Ausgaben: 
1) Auf Zahlungsrüdftände voriger — A. 
2) Auf die Verwaltung ı . rn ——— 
5) Auf Impfkoſten 
4) Auf Suftentation der Bandärzte 
5) Auf Suftentation der Thierärzte 
6) Auf Suftentation der Hebammen . . 
7) Auf Unterhalt der Bizinals» Straßen . 
8) Auf Baganten-Transportfoften . — er: ; 
9) Auf Ducchmärfche fremder Truppen ee 
10) Auf Kranfenpflege » .:  . 


Ubgleihung: 
Einnahmen  . 1580 fl. 25 fr. 
Ausgaben . 1700 fl. 10 kr. 


Paſſivreſt 119 fl. 4ß fr. 2 bi. 


Regensburg ben 2bſten Juli 1845. 


Summa der Einnahmen 


— 7777-2 7777777 


vr 
13 
F 
>) 


au fl. 35 Er. 
6 fl. ao Fr. 
1109 fl. 7i kr. 
a3fl. 5 fr. 
1580 fl. 25£ fr. 
za2f. 9 fr. 
51 fl. 58: fr. 
81 fl. 6 I. 
fl. — Mr. 
fl. — kr. 
211 fl. 40 Mr. 
292 fl. 7if. 
af — Fr. 
500 fl. — fr. 
205 f. — Me. 
1700 fl. 105 fr. 


R. Regierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Rammer des Innern. 


Freiberr von Zu: Mbein, Präftbent. 


1272, | 
Ad Num. 28297. 


Georg. 


pr. ben 4. Auguſt 1845. 
Num. Exped. 31088. 
Die Wahl eined Unterlieutenantd bei der Kompagnie Walderöhof betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Entfchließung der unterfertigten K. Kreiöftellen vom heutigen wurde ber Korporal 
Friedrich Joſehh Schmid! zum Lieutenant bei der Kompagnie Waldershof ded Landwehr, Batails 


lons Waldfaffen ernannt. 
Regensburg, am 28ften Juli 1845. 


Königl. Negierung und Kreis: Kommando der Landwehr der Oberpfalz 


und von Megensburg. 


Breiberr von Zu: Mhein, Präfldent. 


Baron AYunfer:Bigatto, Oberft. 


Eifele. 
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1273. . den 2. 845. 
Betfanntmadbung. . ee. 


An fämmtlihe Gerichtäbehötden. 
Die Vergütung der Requiftiondfoflen in Civil⸗ und Polizeifahen an die K. Saͤchſiſchen Gerichte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königd von Bayern, 

Nachſtehende höchſte Entfchliefung des K. Juſtiz-Miniſteriums vom 5ten Zuli I. 38. wird 
den ſaͤmmtlichen untergebenen Gerichtöbehörden zur Wiffenfchaft und genauen Befolgung hiermit 
befannt gemadt. 

Amberg den 28ften Juli 1845. 

— Appellations⸗Gericht der Gherpfalz und von Negensburg. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
von Spruner, Direktor. 








Schieber. 


Königreich Bayern, 
Juſtiz-Miniſterium. 
Im Einverftändniffe mit dem K. Finanz⸗Miniſterium werden die ſämmtlichen Gerichte des 
Reiches hiermit angewiefen, die auf Requifitionen an die 8. Sächſiſchen Gerichte in Eivil- und 
Dolizeifahen unvermögliher Perfonen erlaufenen Koften an Gericdhtötaren, Gopialien, 
Poftporto und andern Auslagen aus ben Gerihtd-Sportelgefällen an die K. Sächſiſchen Gerichte zu 
bezahlen und biefelben in den Tar-Regiftern zu verrechnen, resp. am Schluſſe des betreffenden Quar- 
tald an der Tar- Soll» Einnahme unter gehöriger Belegung der Ausgaben in Abzug zu bringen. 
Dad K. Appellationsgericht wird beauftragt, die fämmtlichen Gerichte feined Bezirked von 
diefer Anordnung in Kenntniß zu fegen und denfelben zu bemerfen, daß fle in gleichen Requifitionen 
der K. Sächſiſchen Gerichte auf den Erfaß der diepfeits erlaufenen Koften zu beftehen haben. 
München den 5ten Juli 1845. 
Huf Seiner Majeftät des Königs Allerböchften Befehl. 
Freiherr von Schrenf, 


Die Bergätung der Requifitiond » Koften in Eivil- und Durd; den Minifter der Generals Sefretär 
Volizelſachen an die 8. Sächfifchen Gerichte betreffend. Minifterialrath Haller. 
1274, pr. den 2, Auguſt 1845. 


Befanntmadhbung. 
An die fämmtlichen Untergerichte 


Die Anwendung deb $ 8. ded Gefeped vom 15ten Auguſt 1828 über die Militärgerichtöbarkeit in bürgerlichen Rechts 
fachen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die nachfolgende, durch höchfte Juſtiz-⸗Miniſterial-Entſchließung vom 24ften, praes. 28. Juli 
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mitgetheilte höchſte Entfchließung des Königl, Kriege» Minifteriumd, vom I6ten Juli I. Jo., wirb 
fämmtlichen Untergeridhten zur Wiffenfchaft und Nachachtung hiedurch befannt gemacht. 
Amberg am 29ften Juli 1845. 
Königliche Appellationsgericht der Oberpfalz; und von Megensburg. 
l.a 


von Spruner, Direktor. 
Schieber, Sefr. 


Ad 7339. 
Kriegs-Miniſterium. 

Dem Diviſions-Kommando wird auf ben Bericht vom 30ſten vor. Mts. in Betreff des 
von der Gommandantfchaft München angeregten Gompetenzs» Eonflifted über bie Zuftänbigfeit zur 
Vornahme der Obfiguation über den Nachlaß des in Urlaub dahier verftorbenen Oberlieutenants 
im ArtilferiesRegimente Zoller, Ludwig Hütz, unter Rüdfchluß der Beilagen, im Einverftänd- 
niffe mit dem Königl. Juſtiz-Miniſterium, hiemit eröffnet, daß die Bornahme der Sperre über ben 
Rücklaß der Militärperfonen des aktiven Dienftes, welche außerhalb ihres ftändigen Garniſons— 
oder Berufsortes fterben, nach $. 8. des Gefeged vom 15ten Auguft 1828, die Militärgerichtöbars 
feit in bürgerlichen Rechtsſachen betreffend, nicht ben Militärbehörden, fondern den einfchlägigen 


Givilgerishten zuftehe. 


Hiernach if die hiefige Commandautſchaft zu verbefcheiden, unb zur Nachachtung in Fünf- 


tigen Fällen anzuweifen. 
Münden am I6ten Juli 1845. 
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Gerichtliche and Polizeilihe Belannt- 
machungen. 


1275. pr. den 21. Juli 1845. 


(3.) 
Ediftal: Ladung. 

In Sachen der UM. Mühlbauer, von 
Holjneuhaug, und deren Kindskuratel, gegen den 
ledigen Egid Maier, von Reitenbuch, d. G., 
wegen Baterjchaft und Alimentation, war zum 
Berfuche der Sühne, oder zur protofollarifch- 
fchlüßigen Verhandlung Termin auf den 10ten 
März 1. 36. anberaumt. Da nun Beflagter an 
dieſem Termine, obgleich er öffentlich hiezu vor⸗ 
geladen war, nicht erfchienen ift, fo wird neuer⸗ 

‚ dings zu obigem Zmede auf 
Donnerflag den 11ten September 1835, 
Vormittags 70 Uhr, 


Tagsfahrt bahier anberaumt, und beflagter 
Maier, deſſen Aufenthalt noch unbelannt ift, 
hiemit wiederholt öffentlich, unter bem gefeglichen 
Rechtönachtheile, hiezu vorgelabeu, daß im aber, 
maligen Ungehorfamefalle die Klage für abge 
laͤugnet gehalten, Beflagter feiner Einreden für 
verluftig erflärt und Klägerin zum Bemeife ihrer 
Klage gelaffen werben würde. 

Zugleich wird bemerkt, daß man ben K. 
Hbvofaten Lautenfhlager von Hemau als 
Offizialanwalt für Maier aufgeftellt habe. 

Parsberg den ı0ten Juli 1845. 

Königliches Landgericht. 
Liebl, Landr. 


1276, pr. den 4. Auguſt 1845, 
Befanntmachung. 
Fu Sache des Schuhmachers Joh. Brand 
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von Hirſchau gegen ben Korftgehilfen Würdins, 
ger, ehemals zu Unterfchnaittenbach, wurde 
dem Kläger durch Beichluß vom ıflen I. Mte. 
zu beweifen auferlegt, 

1) daß er anf Beltellung bed Berflagten bies 
fem verfchiedene SchuhmachersArbeiten ges 
tiefert, und derfelbe hiefür ı7 fl. 42 fr. 
fhuldig geworden fey, 

2) fey die Entfcheidung über den Koftenpunft 
zur Zeit noch auszuſetzen, ꝛc. 


Dieß wird dem Verklagten, welcher früher 
zu dem Publications» Termine richtig geladen 
wurde, ad notitiam eröffnet. 


Kläger hat fogleich feinen Beweis durch 
eine Eingabe ded Berflagten vom 2ten Juni I. 
38. und durch eventuelle Eides-Delation in 
negativer Form ded Beweis Themas angetreten. 


Bellagter hat hierauf binnen 14 Tagen 
feinen allenfallfigen Gegenbeweis bei Verluft des⸗ 
felben anzutreten, und fih auf die eventuelle 
Eides-Delation in derfelben 14tägigen Frift bei 
Vermeidung des gefeglichen Präjudized, daß dies 
fer Eid für verweigert gehalten werde, zu er 
flären. 


Endlich hat Kläger den Arreft» Prozeß auf 
fämmtliche bei den Königl. Rentämtern Amberg, 
Nabburg und Weiden ‚außenftehende Anzeigeges 
bühren des Berflagten beantragt. 


Die vorläufige Beichlagnahme ift bereits 
hierauf verfügt, und es wird Termin zur Zuftis 
fication diefes Arreftfchlages auf 

Montag den 18ten Auguft I. Ie., 

Früh 9 Uhr, 
unter dem gefeglichen Präjudize anberaumt, daß 
beim Nichterfcheinen des Verflagten und Impe— 
-tranten der Arreft für gerechtfertiget angenommen, 
beim Nichterfcheinen des Klägers und Impetrans 
ten aber, berfelbe wieder aufgehoben werde. 


Da fid, der Berllagte von feinem früheren 
Aufenthaltsorte entfernt hat und fein bermaliger 
nicht ausfindig gemacht werden fonnte, erfolgt 
nad, dem Antrage bed Klägerd und nadı ©. D. 
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sap. V. $. 5. Rro. 1. deſſen Borladung hiemit 
durch öffentliches Ausfchreiben. 
Amberg am 29ften Juli 1845. 
Königl. Landgericht Amberg. 
Der K. Landrichter beurlaubt. 
Dennefeld. 


1277. pr. den 4. Auguf 1845. 
Befanntmachung. 

Der lebige Johann Schnabel, Schuhmas 
chergefelle und Dachdecker von Hagenhanfen und 
die Gütlerdtochter Elifaberha Niebler von Pefs 
fertöhofen find gefonnen, nad Norbamerifa auds 
juwandern. 

Wer immer einen rechtlichen Anfpruh an 
die genannten Perfonen zu machen hat, wird 
aufgefordert, folhen binnen drei Wochen 
dahier anzubringen, außerdeſſen hierauf feine 
Nücficht mehr genommen werden fönnte. 

Am 29ften Juli 1845. 

Königliches Landgericht Kaſtel. 
Gietl. 


1278, pr. den 2, Auguft 1845. 
Befanntmachung. 

Die Iedige Taglöhnerin Kathar. Schmid⸗ 
huber von Irlach beabfichtiget mit ihrer unehe⸗ 
lichen Defcendenz nah Nordamerifa auszuwan⸗ 
dern, was hiemit zur Wahrung allenfallfiger 
Nechtdanfprüche gegen genannte Schmidhuber mit 
dem Bemerfen öffentlich befannt gegeben wird, 
daß ſolche bis zum 22ften f. Mes. um fo gemifs 
fer dahier anzumelden feyen, als fie fpäter ans 
gemeldet unberücfichtiget gelaffen und der Reifes 
yaß an die Gefuchitellerin hinausgegeben würde. 

Am 28ften Juli 1545. 

Königliches Landgericht Obervichtach. 
von Nagel, Landrichter. 


1279. pr. den 2. Auguſt 1845. 
Bekanntmachung. 

In der Streisfache der Iedigen Schreiners» 
tochter, Barbara Trummer, von Hochdorf, 
und den Curatel über das außereheliche Kind 
derjelben, gegen den Kaminfehrergefellen, Johann 


* 
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Wutz, von Schoͤnthal, wegen Vaterſchaft, Kin⸗ 
des⸗Alimentation ıc. wird der Beklagte, Johann 
Wutz, deſſen dermaliger Aufenthaltsort unbe⸗ 
tannt iſt, anmit öffentlich aufgefordert, feine Ber 
nehmlaffung gegen die ihm bereits mitteld De» 
fretö vom 19ten April v. 38. im Duplifate mit» 
getheilte Klage um fo gewiffer binnen 50 Tas 
gen abzugeben, ald außerdem bie Klage für abs 
geläugnet gehalten, er, Beklagter, feiner Einres 
den dagegen für verluftig erflärt, und die Klä- 
ger zum Beweiſe der Klage gelaflen würden. 
Am 24ften Juli 1845. 
Königl. Landgericht Waldmünchen. 
von Feng, K. Landrichter. 


1280. pr. den 2. Auguſt 1845. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollftrefung wird das 
Anwefen ber Franz Held’ichen Bäckers⸗Eheleute 
zu Moosbach, beftehend 

1) in einem zweiftödigen gemauerten, mit Tas 
{hen eingedeckten Wohnhaufe ; 

2) einem ganz aufgemauerten Stabdel, in wel⸗ 
chem zwei gewölbte Keller und ein gewölb- 
ter Stall angebracht iſt; 

3) einer hölzernen Schupfe und barumter vier 
Schweinſtälle errichtet; 

4) Wurzgarten, zu 26 Dez., B.⸗Kl. 135 

5) Garten» Aderl, 22 Dez. , BRl. 3; 

6) dem Bäderwiedgarten, 76 Dez., BR. 7; 

7) ber Bäderwiefe, 5 Tagw. 35 Dez., BR. 4; 

8) dem kleinen Bäderwiesaderl, 76 Dezim,, 
Bon.⸗Kl. 7.5; 

9) bem halben Holzantheil im Hagleghof, 1 
Tagw. 50 Dez., B.⸗Kl. 2; 

10) der realen Bädergerechtfame ; 

11) dem Forftrechte und der Staatswaldung 
mit jährlihen 3 Klaftern Brennholz; 

12) dem Bräurechte im Gommunbräuhaufe ; 

15) bem Gemeinderechte an unvertheilten Ger 
meindegründen ; 

im Ganzen gewerthet auf 5550 fl., 

auf 28ften Auguft lauf. Jahre, 
in dem Gafthaufe des Felir Karl zu Moosbadh, 
dem öffentlichen Berfaufe unterworfen, und nach 
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$. 64. des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der 
$$. 98 bid 101. der Prozeß-Novelle vom 17ten 
November 1857 zugeichlagen. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
wollen ſich daher an diefem Tage in Moosbach 
zur Anbringung ihrer Kaufdanbote einfinden, 
welchen es inzwifchen auch freifteht , die Kaufs⸗ 
objefte ſelbſt zu befichtigen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich über 
nöthiged Vermögen auszuweifen. 

Vohenſtrauß am 26ften Juli 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

5. Robler, Landrichter. 


1281. pr. den 4. Auguft 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd 
wird dad dem Anton Janner, zu Hammerleg, 
gehörige Wohnhaus, einftödig, gemauert und 
mit Ziegeln gedeckt, beſtehend aus zwei Zimmern 
zu ebener Erde, einer gewölbten Küche und Stal- 
lung, dann einer heizbaren Stube auf dem Bo, 
ben, gefhägt auf 600 fl., durch eine Gerichte 
Eommiflion im Orte Hammerled am 

Montag den ıftlen September 1845, 

Vormittags 9 bis 11 Uhr, 

Öffentlich nach den Beſtimmungen der Prozeß, 

Novelle vom 17ten November 1857, $. 98 bis 

101, und des $. 64. des Hypothefengefeßes vers 

fteigert. 

Die auf dem Anwefen ruhenden Laften wer⸗ 

ben am Steigerungstage befannt gemacht. 

Neuftadt a. d. WR. am 25. Juli 1845. 

Königliches Landgericht Neuftadt 
an der Wald: Maab. 
Der Königl. Landrichter:: 
Freiherr v. Lichtenftern. 


1282, pr. den 4. Augul 1846. 
Ediftal- Eitation. 

Der Königliche Advofat von Bicenti 
in Amberg hat Namens ber Margaretha 
Shwemmer von Unterfteinbach, und deren 
Kindeskuratel gegen den Korbzäunersfohn 3 oh. 
Baptiſt Knirer von Kümmeröbruf, unterm 
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11ten praes. i6ten März 1841, resp. 20ften Mai 
d. Is., praes. 25/ften d. Mts., eine Klage auf 
Anerkennung ber Baterfchaft des von ber Kinds⸗ 
Mutter am ıften Januar 1840 gebornen Mäds 
chend, Anna Maria, und auf eine jährliche, 
Alimentation von 10 fl., bis zum zurücfgelegten 
zwölften Lebensjahre ded Kindes, übergeben. 
Zur Verhandlung diefer Klage im protos 
kollariſchen fchlüßigen Verfahren und ehevor zum 
Berfuche der Sühne wird Termin 
aufden.sten September 1845, 
Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt und der Beklagte, defien Aufenthalt 
nicht befannt if, hiezu mit dem Bemerfen vor: 
geladen, daß die Klage und fonftigen Verhand⸗ 
lungen bis zum Berhandlungstermine im Ger 
richtslokale dahier eingefehen werden können. 
Amberg am 2sften Juli 1845. 
Königliches Landgericht Amberg. 
Der Könige. Landrichter beurlaubt. 
Dennefeld. 


1283, pr. den 4. Nuguf 1815. 
(1.) 
Berfteigerung. 

Auf Antrag der Gläubiger, im Konfurfe 
über dad Vermögen bed Müllers Heinrih Gers 
bel, von Eichelmühl, wird deſſen in der Steuer: 
gemeinde Altenthann gelegenes Mühlanmwefen am 
Donnerftag den 4. September d. Is., 

Vormittags 10 bis ı2 Uhr, 


nad, $. 64. des Hypothefengefeged und den Be⸗ 


ſtimmungen der SS. 98 — 101. ber Prozeßnos 
velle vom ı7ten November 1857 an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung, in der Behaus 
fung des Müllerd Gerbel zu Eichelmühl, öffent» 
lidy verfteigert, und Kaufluflige werden einge- 
laden, am obigen Termine in der Eichelmühle 
ſich einzufinden. 

Die Beitandtbeile diefed am 14ten d. Mts. 
auf 8484 fl: 30 fr. gefchägten Mühlanwefens 
find folgende: 

1) eine Mahfmühle mit 2 Gängen, einem 
Koppgang und Pugmühl, nebft Wohnhaus, 
Halber Bogen, St. 63. 1845, 
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Stalung und Stabel, Badofen und Holz: 
ſchupfe; 

2) eine Maſſamühle, beftehend aus 10 Gän—⸗ 
gen, einer Schlammftanden, einer Preffe 
mit Eifenfchraube und einem Trockenhaus; 

3) eine Knochenmühle mit 8 Stampfen und 
einem gemanerten Brennofen; 

4) eine Sägmühle unter Schindeldach, 

5) ein an die Stallung angebautes Ausnahms⸗ 
wohnhaug ; 

6) 19 Tagwerf 87 Dezimalen Aderland; 

7) 6 Tagwerf 21 Dezimalen Wieſen, und 

8) 1 Tagwerk 77 Dezimalen Waldung. 

Das Anwefen ift erbrechtsweife grundbar 
zum Königl. Rentamte Stadtamhof mit firirtem 
Handlohn von 200 fl. 36 fr. 

Die übrigen Laften fünnen aus dem zur 
Einfiht dahier liegenden Grundfteuerfataiters 
Auszug erfehen werden. 

Unmittelbar nach ber Berfteigerung ber Imo⸗ 
bilien werden die auf 276 fl. 56 fr. gefchägten 
Hands und Baumanndfahrniffe dem öffentlichen 
Verſtriche unterſtellt werden. 

Stadtamhof am, 0o. Juli 1845. 
Königliches Landgericht Stadtamhof. 


Payr. 


1234. pr. ben 4. Auguft 1845, 
Edictal: Ladung. 

Joſeph Lufhner, Schuhmadersfohn von 
Hohenburg, geboren am 4ten November 1779, 
hat ſich im Jahre 1794 ald Schneidergefelle auf 
bie Wanderfchaft begeben, und feit bem Jahre 
1800 gar nichts mehr von ſich hören laffen. 

Auf Antrag der nächſten Berwandten bes 
Joſeph Luſchner werden hiedurch diefer Letz— 
tere, ober feine allenfallſigen Leibeserben aufge: 
fordert, 

innnerbalb ſechs Monaten, 
von heute an gerechnet, ſich um fo gewiffer bei 
dem unterfertigten Gerichte zu melden, als fonft 
Joſeph Luſchner für tobt erflärt, und fein in 
eirca 200 fl. beftehendes Vermögen an feine 
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Inteſtat⸗ Erben ohne Caution hinausgegeben wers 
den würbe. 

Pardberg dem iſten Auguft 1845. 
KHönigliched Landgericht Paröberg. 
Der Königl. Landrichter: 

Ziebel. 


1285. pr. den 2, Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 

Da fich der öffentlichen Aufforderung vom 
Aſten Februar dieſes Jahrs ungeachtet biöher 
Niemand gemeldet hat — um auf den Grund 
der Verwandtfchaft zu dem Kanalarbeiter Niko⸗ 
laus Hofbauer von Etterzhaufen Erbes Ans 
ſprüche an deſſen Rücklaß geltend zu machen, — 
fo hat fofort die Hofbauer’ihe Erbſchaft an ben 
Königl. Fiscus zu fallen, und ed wirb auch auf 
diejenigen, welche bisher allenfallfige Forderuns 
gen an Hofbauer nicht bei Gericht angemeldet 
haben, bei Bereinigung diefer Verlaſſenſchaft 
keine Nüdficht genommen werben. . 

Dieß wird biemit befannt gegeben. 

Hemau am 2Bften Juli 1845. 
Königliches Landgericht Hemau. 
Eder, Lair. 








Rentamtliche Bekanntmachung. 


1286, pr. ben 14. Februar 1845. 
(2.) 
Befanntmachung. 
Reflamationen gegen dad Steuerdefinitioum betreffend. 

Aus den Bekanntmachungen in den Kreis 
Intelligeng- Blättern vom Jahre 1845 sub Nro, 
72, 78 und 101 ift zu erfehen, daß die Rekla— 
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mationen gegen bad Steuerbefinitivum und zwar: 
gegen eine angeblich irrige Liquidation 
und Gataftrirung der Dominifalien, Zehen» 
ten und anderer nugbaren Rechte beim hiefigen 
Königl. Rentamte und zwar: 

J. aus dem KPolizeibezirt Oberviechtach, 
fo weit derfelbe das dießfeitige Amt betrifft, 
vom 2ten Dezember 1844, bi 2ten Dezem⸗ 
ber 1847 inclus., 

II. aus dem Polizei» Bezirf Weiden, foweit 
derſelbe zum hiefigen Rentamte gehört, 
vom ıften November 1844 bis iſten Nor 
vember 1847, und 

III. aus dem Polizei» Bezirt VBohenftrauß, 
vom Sıften Januar 1845 bis Sıflen Jas 
nuar 1848 

anzubringen find. 

Diefe Rellamationsfriften find nad) $. 95. 
bes Grundfteuergefeßed unerſtrecklich und ed wer⸗ 
ben nach Ablauf derfelben ſolche Reklamationen 
nicht mehr angenommen, indem die jegt geöffne⸗ 
ten Protofolle alſogleich gefchloffen werben. 

Für Anbringung ber Befchwerden gegen feh⸗ 
ferhafte Meffung und Berechnung der Katafter- 
fäße befteht zwar nach $.94. bed obenallegirten 
Geſetzes fein Termin, und ed Fönnen ſolche Reflas 
mationen zu jeder Zeit angebracht werben. 

Es wäre jedoch wünfchendwerth, baß auch 
diefe Reklamationen fogleich im Laufe obiger 
Termine mit zur Anzeige fommen, damit nach 
Ausfluß der Reklamationen dad Katafter auch 
von folchen Fehlern, fo viel ald möglich, frei 
werbe. 

Vohenftrauß am aten Februar 1845. 

KRonigliches Nentamt Vohenſtrauß. 

Schwemmlein, 8. B. Rentbeamter. 
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1287. Dienfted-Nahridt. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſtes Refcript de dato Bab Brüdes 
nau den 20ften Juli die fatholifche Pfarrei Gleiffenberg, Landgerichts Waldmünchen, dem ders 
maligen Benefiziaten in Sünding, Landgerichts Stadtamhof, Priefter Jakob Brey, allergnäbigft 
zu übertragen geruht. 
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+ 
1288. Eurd der Bayer'ſchen Staatöpapiere. pr. den 31. Juli 1845, 
Staatspapiere. | Briefe | Geld 
Obligationen à 31/, % — — — 1014 1014 
Bank⸗Alktien Div. II. Sem. 750 
mm... m ùV 











1289. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 2. Auguft 1845. 
Getreide: Se s$ e$.| &5 | = Berfaufs » Preife | Gegen den 
BE lE& ls HE |<, | Mitt 
Gattung EZ Ri °s: EE NE | Höchfte | Mittlere | Mindefte re . — 
54. | Sd. | Sd. I ©. | Si. I RI. II ei ee ii. ie 
Waiten . . 12 254—266— 254%] ı2 BF 15 J13 [14 |34 | 14 | 35 —|—| —155 
Ram Sir. — hı752/,Jı75°/J1632,]| ı2 Jı3 5813 18) 12 [ai —|— — A 
Gerfe. . » —!I ı 1 1 —I|- I! s9!1ı2| — | —I-/—-1—|-— 
Hader... . ı1 |ı29 j140 140 — 163116 121 5) 19I — | — | —| 29 


Totals Geldbetrag ded Verkaufes nad) dem Mittelpreife 6689 fl. 40 fr. 
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Königlid DBagerifches 
Intelli— genzblatt 
Bar — 
Oberpfalz und von Kegensburg. 
MV. 64. REED IEE den 9, Auguſt 1845. 
Inhalt: 


Erldſchen der Forderungen an die Staats-Finanz-Kaſſen und der Forderungen dieſer Kaſſen an Privaten, Stiftungen und 
Gemeinden. — Berpflegung fremder Truppen auf den Gtappenfiraßen im Jahre 1843/44. — Bertretung der Gemeinden 
und Stiftungen in flreitigen Rechtsſachen. — Den in der Stadt Dingolfing aufgegriffenen angeblichen Zaver Kur. — 
Beſchlagnahme von Drudicriften. — Gerichtbaͤrzliche Gutachten. — PfarreisErledigung. 





Amtliche Artifel 


1291, - 
Das Erlbſchen der Forderungen an die Staatd- Finanz Kaffen und der Forderungen diefer Kaſſen an Privaten, 
Stiftungen und Gemeinden betreffend. 


- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit des $. 34. des Staats, Finanz- Gefeged vom 28ſten Dezember 1851 werben 
die Borfchriften der $$. 30, 31, 32 und 35, dieſes Gefeged durch das Kreis, Intelligenz» Blatt zur 
Nachachtung befannt gemacht, wie folgt: 


Unabbrühig dem Geſetze vom iſten Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem ıften Dftober 1811 und deren Erlöichen Beltimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats » Finanz» und Militär» Kaflen aus der Zeit vom ıften Dftober 1811 
bis zum iſten Dftober 1850 ohme Unterfchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb diefed Zeitraumes 
bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen er 
Härt, wenn diefelben nicht bid zum iſten Dftober 1855 bei dem Königl. Minifterium der Finanzen 
und zwar ausfchließend nur bei dieſem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forberungen muß zwifchen dem Tage bed 
gegenwärtigen Gefeßed und dem ıften Oftober 1835 geſchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung ift gefhügt gegen den Berfall, wenn fie: 
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a) entweder bereits früher bei dem Miniſterium der Finanzen direlt angemeldet worden war, 

und ber Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem ans 
gegebenen Zeitraum monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiftrativftellen oder Behörden fiatt fand, und 
der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplikate bei dem Minifterium ber 
Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem K. Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
defhalb zurücdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber Zurückweiſung an, 
bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion klagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanzminifterium vor dem iſten Dftober 1835 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß ‚längftens in dem Zeitraume vom ıllen Dftober 1855 
bis iſten Oktober 1834 bei Strafe der Präclufion Fagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen , welche nach diefem und den nachfolgenden 65. innerhalb der fefiges 
fegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, weldye auf was immer für Eigenthum bed Staates haften, jeboch mit der 
Beichränfung, daß die Nachholung rüdftändiger, jährlicher Gefälle nicht weiter, als anf 
drei Jahre zurück ausgedehnt werden fol; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 


$. 31. 

Bom iſten Dftober 1850 an, und in gleicher Weiſe für die Zufinft, erlöfchen alle Forbes, 
rungen an die Staats Finanz« und Militärs» Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie jur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe gejchehene Anmeldung zur —— nachge⸗ 
wieſen werden kann. 


8. 32. 

Rückſtände an Staatsgefällen und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem ıften Dftober 1850 verfallen waren, erlöfhen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht 
zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem ıften Oktober 1855 eingeforbert, und ba, 
wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenduche 
angemeldet worden ſind. 

Vom iſten Oktober 1830 au, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatskaffen gefchuldete Zahlungen, wenn foldye während dreier 
aufeinander folgender Jahre nicht angefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo bie 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothefenbuche nicht 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen feined Rückftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber percipirendbe Beamte verliert diepfalld jeden Regreß und 
haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nadıtheile. 

Pflichtend und haftend für rüditändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das Objekt, aus dem fi dad Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo dad Gefäll angefallen if, 
vorbehaltlic; der Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes und der Privritätd + Ordnung. 


8. 33. 
Gegen die nach den Beſtimmungen der $$. 30, 31 und 32. ded gegenwärtigen Geſetzes ein- 
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tretende Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nicht flatt; ausgenommen find jedoch minder: 
jährige phyſiſche Perfonen. 
Regensburg den ıften Auguft 1845. 
R. — der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiberr von Zu Mbein, Präfident. 





Schwindl v. n. 
Schwemmer, Sefr. 
1292. pr. den 28. Juli 1845. 
Ad Num. 27678. - Num. Exped. 50280. 


Die Berpflegung fremder Truppen auf den Etappen» Straßen im Jahre 1843/44 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durd) eine in das britte Stüd bed diefjährigen Kreis + Intelligenz» Blatts eingerücte Be: 
kanntmachung vom 18ten Dezember vor. Jahrs ift zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden, wie 
die fonventionsmäßigen Vergütungen, weldye die im Jahre 1843/44 durch den Regierungs + Bezirk 
Oberpfalz und Regensburg marfchirten K. K. Defterreichifchen Truppen für Verpflegung der Mann: 
fchaft, empfangene Fourage, und geftellte Borfpann in der Gefammtfumme von 3172 fl. 4 fr. 
an bie Marihtemmirfariate geleiftet haben, von diefen an die betreffenden Gemeinden ausbezahlt 
worden find. 

Inzwifchen ijt von dem Königl. Minifterium ber Finanzen unterm Oten März lauf. Jahre 
die König! Gentral-StaatdKaffe zur Ausbezahlung einer Nachvergütung von 2065 fl. 26 fr. 3 bt. 
an den Regierungdbezirt Oberpfalz und Regensburg ermächtigt werben, wodurd die von 
den Truppen geleifteten Vergütungen zu der Höhe der inlänbifchen gefeglihen Peräquationspreife 
erhoben werben, und die Königl. Kreistaffe dahier hat auf Rechnung der Königl. Gentral- Staats: 
Kaffe diefe Summe an die nachbemerften Marſch-Kommiſſariate ausbezahlt : 





I. Stabtmagiftrat Regensburg : . 18 fl. 26 fr. — dl. 

II. Landgericht Stabtambhof i ’ 1 fl. 20 fr. — bi. 

Im. Pr Amberg s } r 573 fl. 24 fr. — di. 

IV. " Nabburg . 473 fl. 15 fr. — di. 

. V. Neunburg vorm Bad 409 fl. 34 fr. 3 dl. 
VI. r Waldmünden . 549 fl. 27 fr. — Di. 


Summa 2065 #. 26 fr. 3 if. 

Diefe Behörden haben aud) die erhaltenen Nachvergütungen, und zwar ber Stabtmagiftrat 
Regendburg unmittelbar an die betheiligten Quartierträger und Borfpannleifter, bie genannten 
Königl. Landgerichte aber an die Borftände ber betreffenden Gemeinden zum Behufe ber von ben» 
felben vorzunehmenden Bertheilung, bereitd ausbezahlt, wie bie auf den Grund der von benfelben 
eingefommenen Auszahlungs + Protofoffe oder Vertheilungsliften gebildete und hier im Abdrucke nadj- 
folgende Hauptnachweifung zeigt. 

Regensburg den 23ften Juli 1845. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negendburg, Kammer des Innern. 
BUN von Zu: Abein, Präfident. z 
org. 
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Nachweiſung 
wie die Nachvergütungen, welche die Königlich Bayeriſche Central-Staatd-Kaffe an Ber: 
pflegungsfoften der im Etatsjahre 1843/44 durch den Regierungsbezirk Oberpfalz 
und Regensburg marfhirten K. K. Oefterreihifhen Truppen, über die von Diefen 
nach fonventionsmäßig feftgefeßten Preifen geleifteten Vergütungen, bis zur Ergänzung 
der im Lten Artikel des Peräquations-Geſetzes beftimmten Preife geleiftet bat, von den 
Marſch⸗Kommiſſariaten an die betreffenden Gemeinden hinausbezablt worden find. 


Ausbezablte Nadyvergütungen für — Namen 
TEE ET — — e 


Marſch-Bezirke 






a". — der 
und = 2] & E — Geldempfänger, 
; — — 5 = Summa oder weldye 
©emeinden E — — 8 der Quittung| quittirt haben. 
fl er. . Ter. 


18126/— 24. Mai 1845.]10 Quartierträger 
und 5 Borfpanns 
leiter haben in 


I. Stadt Regensburg 







dem magiftratifcyen 
Auszahlungsproto; 
folle die Empfänge 
— ——— ihrer Guthabungen 
Summa I. { 18126— eigenhändig Befcheint. 
U. Landgericht 
Stadtambof. 
1: Batter:ı » : =: [ m —— 1120—| Abquittirtes Johann Huber, als 


Verzeihniß v.| Vorfpannleifter; 

29. April 1845.| fontragfignirt vom 
Gemeindevorfteher 
Bauer. 


Summa II. für fidh. 


III. dar. Amberg. 


1. Schnaitenbadh, Mir] — ——— Protofoll vom Gg. Daller,Gemeins 





481 — 3 ae 
#aR 30. April 1845.| debevollmächtigter. 
2. Köfering 14 10— " Luber, Borftand. 
3. Mi .. . .» — —— — 230— Luber, Vorſtand. 
4. Hiltersdorf l — —— — 
548— n Lippert, Vorſtand. 
5. Enstorf . .. — —— — 
0 545— Graf, Gemeindepfl. 
6. Gärmersdorf . 16130— Z Koll, Borftand, 
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Marjc + Bezirke 





I 
7. 


und 
Gemeinden 


II. Logr. Amberg. 


Mimbad, . 


. Hohentemnath 
. Kößersricht . 
. Egelsheim 
. Gaillohe . 
Wolfsbach 


.Diebis 
Stadt Hirfhau . 


. Amerdricht 


. Weiher 

. Raigering 

. Acad) 

. Pitteröberg . 
. Wutfchdorf . 
. Freudenberg . 
Lintach 

. Traffelberg 

. Urfula-Poppenricht 
.. . EEE 
. Ebermannddorf . 
. Steininglohe 
. Garödorf. 

. Mendorferbuh . 
. Urfenfollen 

+ Ammerthal 

. Karmenfölden 
. Thannheim 

« Siegenhofen . 
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Ausbezahlte Nachvergütungen für Datum — 
= I der 
Auszahlangs- , 
** BGeldempfänger, 
oder welche 










der Quittung | quittirt haben. 












Heimler, Borftand, 
Reinwald, BVorft. 

Sieger, Borftand. 
Franz Bösl. 


— — — — — 


— — | — — — 


Rupprecht, Vorſt. 


— — — — — 
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— — — — — 


— — — 2—2 — 


Gaßner, 7 
Graml, " 
Johann Brunner. 


u — 
s— Be — —— Ketter, Vorſtand. 
— — DER. BEE WR: 230 Johann Graf. 
am | Müllner, Borftand. 
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Marfc) + Bezirke Ta 
2 = Auszahlungs⸗ 
—* 3 Protofoll — 
Gemeinden ober 4 
3 er Quittung) quittirt haben. 





. I. Logr. Amberg. fl. tr.Ifl. tr. di fl. tr. 


35. Stadt Amberg . | 73125] 134 -J — 












7459—] Auszahlungd- [Sämmtliche Geld». 
lifte des Magis) Empfänger haben 
firatö zu Ams-| darin eigenhändig 
berg vom 1. | quittirt. 
Mai 1845. 


rihtde Sulzbach, 

welche in Goncurrenz 

gezogen waren: 

1. Für die Bezirks⸗-⸗Um— | 

lagenkaſſe. . - =, 108) 9] 108) 9|— Protofoll vom Joh. Feonh. Heinl. 
| | 28. Aprıl 1845. 


2. Stadt Sulzbadı 2050 —— J 





Gemeinden des Landge⸗ 
| 
| 
| 
| 








| 2050 — " Ziegler. 
3. Rofenberg . - 730——I— —— 730— ” Himmerer, Borit. 
4. Vopvenriht . . 4153 — —— 415 — Auers, Vorſtand. 
Gemeinden des Landge— 
richts Vilseck, welche 
in Concurrenz gezogen | 
waren: | | 
1. Großſchönbrunn -- 0% — 730 
| 824 
2. Gengalt:. .. » | 17 — je; ia Hubmann, Vorſteh. 
3. Maffenriht . . | —— iu — * Georg Wiesgüd! 
4. Habnbadı. . - Ew Em — 9 Heſer 
3. Sa. ö—————824 8 24 erſtes Circ. v Stroͤhl, Vorſtand. 
| | 31. Mai 1845. 
6. Ser . » . 1 m ——— 824 824 — Ebenſo. Drinl, Gemeinde⸗ 
| | | fchreiber. 
l 


\ 
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fr. 









ID. Ldar. zen: 


7. Weiffenberg . Erſtes und 3tes 
Cireular vom Herbſt, Vorſtand. 
31. Mai 1845. 
8. Stadt Vilseck Lehner. 


9. Schlicht 
10. Greſſenwöhr 
11. Langenbrud‘. 
12. Adelhol; . 
13. Süß . 


Zweites Cir⸗Weiß, Vorſtand. 
cular vom 31.Schinhammer, V. 
Mai 1845. Vorſt. 
Prechtel, Vorſt. 
weites u. Ates 
sich Fa Bauer, Borftand. a 
nämlichen Tage , 
2118 — Zweites Gircul.|Spieß, Pfleger. 
v. diefem Tage. 
5136—]) Drittes Girc Graf, Vorſteher. 
5/36,—|\v. dief. Tage. [Mittelftraffer, ,, 
824/—|Viertes Eirc. v. indner, Borftahd. 
| 31. Mai 1845. 
—* — Ebenſo. Möſch, Vorſteher. 
1230 Auszahlungs⸗ JVon der Gemeinde: 
liſte vom 18. Verwaltung u. von 
Juni 1845. | allen Empfängern 
unterfchrieben. 
410 —[Nehnlidye Aus-Ebenſo. 
ahlungsliſte v. 
573 24 —]13. Juni 1845. 


14. Kürmreuth 


15. Siegel 
16. Siegras . 
17. Gebenbach 









18. Ebenfeld . 
19. Marft Hahnbadı 


20. ‘ber 


Summa 111. 


IV. Landgericht 
Nabburg. 
1. Shwarzenfelb: 


Schwarzenfeld Auszahlungs⸗ 


31160 —|) Brotofoll vom Schanderl, Vorſt. 
4. Juli 1845. 
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Maric) : Bezirke Ser 

und Geldempfänger, 
Gemeinden welche 






IV. dar. Nabburg. 
Scwaig - 


2. Schmidgaden: 
Schmidgaden 


Hartenricht 


— 


Frotzersricht: 
Frotzersricht. 


Kögel . 
Deifelsfühn . 
Irrenlohe 
Wolfeſt 
Stulln . 


Stuln . 
Grafenricht . 


e 


Prennitorf 


2 Raab, Vorftand. 
Säulenhof 


Viehbruckmühl 





Rieſenhof 
5. Dürnsricht: 
Dürnsricht 





Gebhard, Vorſtand. 


[m 
— — — — 
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IV. dar. Nabburg.) M fr. di. 
— 
Knölling . 1120 — —— Gebhard, Vorſtand. 
4. Juli 1845. 
6. Brudersdorf: 
Brudersdorf . . | ————— | 230 — " Graf, Vorſteher. 
7. Wolfring: 
Bofrin . . —— —— 
350 — " Hirfchauer, Vorfteh. , 
MWolfringmühl 
8. Högling: | 
Högin .:. ————— 230 — „ Weber, Vorftand. 
9. Rottendorf: 
Rottendorf . . | ——J—i—— 230 — 7 Aman, Borftand. 
10. Ettftorf: | 
Ettitorf . . » 1 ——l—I-— 230 — „ Barthol. Flierl. 
11. Göſſelsdorf: 
Göſſelsdorf . ———— — 230 — „ Lippert, Vorſteher. 
12. Iffelsdorf: 
Sfeldnrf . ————— 230 — 7 Hanauer, Borfteher. 
13. Pregabrud: 
Pretzabruck — 
Aſpach 
2 Johann Seebauer, 
Traunricht N AU DEN ” Vorſtand. 
Zilchenricht seo 
14: Shwarzah . | — ———— | Michl HÖöfl. 
Wölfendorf . nope — ii Forfter, Vorſtand. 


Zweiter Bogen. St. 64. 1845. 
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, 2 Summa 
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— — — 


IV. Logr. Nabburg. 
15. Altfalter: 











Altfalter . lo 0/40.) Auszaffungs- 
au Prototoll vom Michl Kopf. 

Auhof 4. Juli 1845. 

Furtmäbf . — 
16. Weiding: 

Weiding - IR \ 

Dietftätt . & 

Sattelhof # Wolfgang Kiener, 

ui &. + Boritand, 

Sündelöberg = 

Richt . 
17. Stadt Nabburg — „ Wifling. 
18. Stadt Pfreimd 1140 — J Perfler, Burgrmſtr. 
19. Deindorf: ; 

Deindorf . 1110. — „ Kiener, Vorſtand. 
20. Wilthof: 

Willhof 1110 — „ Dimmelbeck, Vorft. 
21. Altendorf: . 

Altendorf 114 0— „ Georg Frey, Vorſt. 
22. Frohnhofen: 

Frohnhofen o— Baumer, Vorſteher. 
23. Dienersdorf: 

Dienersdorf ı10 — " Sg. Schneeberger. 
24. Guteneck: 

Gutenek . 0— „ Peter Setzer 
25. Unterneid: 

Unterneich Tr ” Kreiter, Vorfteher. 

Digitized by Google 
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Marſch⸗ Bezirke un Nachvergütungen für - zur Range 
Auszahlungs⸗ 
u.) — Drotofols — 
| ra ober 
nn der nittung quittirt haben. 
IV. var. Nabburg- fr.| dl 
26. Neufaat: 
Nenfaat . 11401 Auszablunge- Maier, Borfteher. 
Protofoll vom 
4. Juli 1845. 
27. Der für den ganzen 
Randgerichtd » Bezirf 
Nabburg aufgeſtellte 
Vorſpannſteller W. 
Kallmünzer zu 
Schwarzenfeld 
— — Wifling. 
Summa IV. 


Neunburg v. W. 
i. 


a wm u 


V. Landgericht 

















Für die Diftrifte- 
Umlagen⸗Kaſſe, aus 
welcher die ſaͤmmt⸗ 
lichen Borfpanns: 


Diſtrikts⸗ Kaſſier Fr. 


Strohmayer 991,40. — Prototoll vomlär. Strohmaver. 


9. April 1845. 





‚ Stadt Reunburg o5laal 3 „ Thomas Wiebenho- 
| fer, Stabtichreib. 
Lengfeld 410 " Keilhammer, Dorf. 
. Penting. . 1820 — " Bauer, Borland, 
. Aigen . 530 — " Scharf, Borftand. 
— elen. " Niebauer, Borftanb. 


64 * * 
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Marfch- Bezirke Ausbezablte Nachvergütungen für DER “ee 

” roretane | Geldempfänger, 
Gemeinden oder welche 









a |Berpflegung 


V. Landgericht 
Neunburg v. W. 
7. Kröbliß . . . | Protofol vom Winter, Borftand. 


8. Mitterafchau Köppel, Borftand, 
9. Mit. Schwarzhofen] 20)50)— Thomas MWiedenhor 
fer, Mrftfchrbr. 
10. Diendorf mit Zeit: 


Bar. ©... Joſeph Bemhölzl. 
11. Schwarzeneck ſtraus, Vorſtand 
12. Katdorf . Deiler, Vorftand. 


Summa V, 


VI. Landgericht 


Waldmünchen, 
1. Stdt. Waldmünchen Beer, Stabtichrbr. 
2. Herzogau . Meireliperger, Brft. 
3. Ulrihegrün . Ederer, Vorſtand. 
4, Prosdorf . Feiner, Borftand. 
5. Rannersdorf Dierfcherl,  ,, 
6. Höll Zagl, % 
7. Arnftein Karl, " 
8. Untergrafenrid „. — — — —— Lintl, * 
9. Gleiffenberg . Steiner, * 
10. Lixenrieh. —— — — | Karl, 4 
11. Katzbach.. . 1 —— — — Adam derer. 
12. Geigant . . . ————— Taſchner, Borftand. 
13. Sinzendorf . — —— — i Michl Baſl. 


14. Treffelſtein Steiner, Borftand. 


15. Breitenrietb . . ——— Bemerl, 
16. Spielberg . . —— — —— Schneider, u 
17. Steine . . ——— —— Zangl, „ 


18. Hoha 
19. Biberbach 


Franf, „ 
Ederer, „ 
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Marſch ⸗Beʒirke Ausbezahlte Nachvergütungen für a Namen 
. BEER EVER RSS EEE TEE TEE BEER 14 
E € 5 Auszahlungs- der 
und a 8 & Drotofolld Geldempfänger, 
; es Ei Summa oder welche 
— J & der Qnittungf quittirt haben. 


u |VBer 


. Ir. fl. Er. di4 f. Ir] f. Ir.id. 
1230 —[13. Mai 1845.|Eifer, Vorſtand. 


VI.Edg.Waldmünchen. 
20. Aſt .. 























21. Albernhof. 12 30 — " Unverzart, Vorft. 
22. Schönthal 15 s— „ Danferl, Fr 
23. Thurau 3110 — „ Rumfeber, „ 
24. Loitendorf 12150 — Z Biecherl, PR 
25. Hilterdrieth . 536 — „ Georg Maper, 
26. Premaiſchl 5136 — Z Ruhland, Borftand. 
27. Steegen 536 — 7 Alt, * 
28. Gmund 1 — 7 Kraus, Fr 
29. Berndorf . 2 30- 7 kaſſer, * 
30. Graßersdorf 5136 — " Deml, 2 
31. Hetzmannsdorf 2118 — Z Käsbauer, „ 
32. Fliſchbach 3 — 7 Andreas Grüber, 
33. Katzlersrieth 248 — Z Rampf, Vorſtand. 
34. Diepoldsrieth 330 — Z Franf, F 
35. Bernrieth 336 ⸗ J Zwicnagel, „ 
36. Boitörieth 518 — J Schmidt, 
37. Fahnersdorf . 230 — „ Ditl, = 
33. Scyäferen 10 —* J Haller, n 
39. Machteröberg 248 — J Feiner, * 
40. Engelmannsbrunn 1 0 2 Löfler, < 
Summa VI]. saslar— 
Zufammenftellung. | 
1. Stadt Regensburg 1826 — 
Landgerichte: | 
II. Stadbtambof . 1120 — 
II. Amberg 5731241 — 
IV. Nabburg . 473. N _ 
V. Neunburg v. W. 440134 3 
VI. Waldmünchen 54927 — 
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827/10| 935. 3]1228.41j2065 
Regensburg den 23jten Juli 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Zreiberr von Zu: Mbein, Präfldent. = 
org. 
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1293. pr. den 7. Auguſt 1845. 
Ad Num. 28545- Num. Exped. 31337. 
Vertretung der Gemeinden und Süiungen in ftreitigen Nechtöfachen betreffend, 


Im Namen Seiner M Moajeftät des Königs. 

Ed wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die erledigte anwaltſchaftliche 
Vertretung der K. Abminiftration der unmittelbaren Stiftungen in Bamberg, dem K. Advokaten 
von Hornthal daſelbſt, die weiter erledigte Anwaltihaft für Gemeinden und Stiftungd + Ange- 
legenbeiten in den Randgerichten Pottenftein und Sceplig, dann beim Gerrfchaftsgerichte Tambach 
dem K. Advofaten Burkart I. im Bamberg, und in den Landgerichten Bamberg I. und Hollfeld 
dem K. Advofaten Schleßing in Bamberg auf deren Anfucen von der K. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, verliehen worben if. 

ö Regensburg den Aten Auguft 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern. 
In Abwejenheit ded Königl. Regierungs » Präfidenten: 
Freiherr von Godin. 





Georg. 
12M. pr. den 7. Auguſt 1845. 


Ad Num. 28425. . Num. Eped. 31556. 
An ſaͤmmtliche Difpriktd »Wolizeis Behbrden bed Megierungds Bezirfed. 





Den im der Stadt Dingolfing aufgegriffenen angeblichen ZRaver Kurz betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nad) einer Mirtheilung der K. Regierung von Niederbayern wurde am 19ten Juli d. 38. 
in der Stadt Dingolfing ein Knabe, angeblih Kaver Kurz, aufgegriffen. 

Derſelbe behauptet, der Sohn des Michael und der Maria Kurz, berumziehbender 
Gefchirrhändlers> Eheleute, welche jedoch bereits verftorben wären, zu fepn, kann jebocdh weder 
feinen Geburtsort, noch die Heimath feiner eltern, angeben. 

Die ſämmtlichen Diftrikts « Polizeis Behörden des Negierungs: Bezirks wider daher beauf- 
tragt, behufd der Ausmittlung der Heimath dieſes Knaben, deifen Perfonalbefchreibung bier unten 
folgt, die erforderlichen Recherchen einzuleiten, und dad Refultat derfelben innerhalb 14 Tagen be: 
richtlich anher anzuzeigen. 

Regensburg den 2ten Auguſt 1845. 

K. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
In Abwefenheit des Könige. Regierungs » Präffdenten. 
Freiherr von Godin. 





Georg. 


Perfonalbefhreibung. 
Zaver Kurz ift 4° 5% groß, circa 11 — 12 Jahre alt, bat braune, kurzgeſchnittene 
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Haare, branne Angenbraunen und folhe Augen, länglichted Geficht, blaße etwas leidende Gefichte- 
farbe, proportionirte Nafe, Heinen Mund und fpigiged Kinn. 

Am Leibe trägt er einen fchmwarzgrauen leinenen Spenfer mit äußeren Seitens Tafchen, 
dann mit fchwarzen beinernen gepreßten Knöpfen, je 4 auf einer Seite, eine Hofe von gleichem 
Zeuge, ein leinenes Hemd, und einen ſchwarzen runden Strohhut; ohne befondere Kennzeichen, 
nur am Kopfe oberhalb des rechten Ohres ift eine Narbe erfichtlich, und ift diefe Stelle in der 
Größe eined Grofcyend mit feinen Haaren befegt. 


1295. pr. den 6, Auguſt 1845. 
Ad Num. 29516. Num. Exped. 51269. 
An die K. Stadtfommiffariate und fÄmmtlihe Diſtrikts-Polizeibehoͤrden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Befhlagnahme einer Drudfchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der HI. Derfaffungsbeilage von dem K. Stabtfommiffariate _ 
Regensburg verfügte, von der unterfertigten Sfelle fortgefegte Beſchlagnahme der Drudjchrift: 
„Die Myfterien Rußlands. Ein politiſches Sittengemälde des ruffiihen Reiches. Bon Fr. 
Oswald, 1845, 
ift durch höchſte Entſchließung ded Königlichen Minifteriums des Innern vom 29ften vor. Monats 
bejtätigt worden. 
Es hat demnach die Confiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 
Regensburg den Iten Auguft 1845. 
Königl. MHegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


In absent. Praesid. 





Freiherr von Godin. 
. Georg. 
12%. pr. den 6. Auguft 1845. 
Ad Num. 28517. Num. Exped. 31268. 


An die 8. Stadtkommiſſariate md ſaͤumtliche Diſtrilts-Poligeibehorden der Oberpfalz und vom Regendburg- 
Die Vefchlagnahme einer Drudfchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von der Könige. Polizei-Direk— 
tion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, fort 
geſetzte Beſchlagnahme der Drudichrift: 

„Zoangelifche Beurtheilung des offenen Glaubensbekenntniſſes der chriſtlich apoftolifchen Ge: 

meinde zu Schneidemühl von 8. W. Wiedenfeld. Solingen bei Pfeifer, 1845,” 
iſt durch höchſte Entſchließung des Königl. Minifteriumsd des Innern vom 28ften vor. Monate 
beitätigt worden. 
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Es hat demnach bie Gonfiscation nebft dem Berbote ber erwähnten Druckſchrift eins 

jutreten. 

Regensburg, den Aten Auguft 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 


Freiherr von Gobin. 
Georg. 





1297. pr. den 8. Auguſt 1845. 
Befanntmahbung. 


An ſaͤmmtliche Unterfuhungsgerichte der Oberpfalz und von Negendburg. 





Die BRENNEN. SER Gutachten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge höchſter Iuftiz» Minifterials» Entfchliefung vom 28ften Juli, praes. Iften Auguft 
biefed Jahre, werben fümmtliche Unterfuchungsgerichte von der am 18ten Juli curr. von dem 
Königl. Minifterimm des Innern an fämmtliche Regierungen d. d. Rheins, fo wie an die Mebizis 
nals@omiteen ber drei Landes» Univerfitäten, erlaffenen höchſten Entfchliefung durch nachſtehenden 
Abdruck in Kenntniß geſetzt. 

Amberg am 4ten Auguſt 1845. 

KRönigliches Appellations: Gericht der Oberpfalz und von Megensburg. 
Sn Abwefenheit des K. Präfidenten: 


von Spruner, Direktor. 
— Velin, Setr. 


Miniſterium des Innern. 

Es iſt von Seite des Koͤnigl. Appellationsgerichts von Oberbayern der Wunſch ausge 
ſprochen worden, daß künftig, zur Vermeidung jeder Undeutlichkeit in den gerichtsärztlichen Gut: 
achten, bie Gerichtsärzte und Medizinal⸗Komiteen ſich bei ihren Ausſprüchen über die Dauer einer 
Krankheit ober Arbeitsunfähigfeit, ſtatt der Bezeichnung durch Wochen, jener burd Tage be 
dienen möchten. 

Die Königl. Regierung, Kammer bed Innern, wirb hievon mit dem Auftrage in Kennt: 
niß geſetzt, hiernach fämmtliche Phyſikate geeignet anzuweifen. 

Münden am 18ten Juli 1845. 
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1298, pr. den 7. Auguſt 1845. 


Ad Num. 4429. Num. Exped. 4541. 
: Erledigung der Pfarrei Sulzkirchen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Koönigs. 


Die Pfarrei Sulzfirhen im Dekanate Pyrbaum wird hiemit zur Bewerbung binnen 


fehd Wochen ausgeſchrieben. 
Die Erträgniffe diefer Stelle berechnen ſich nad) der fetten fuperrevidirten Faſſion in fol- 


gender Weiſe: 
1. An ftändigem Gehalte: 


1) aus Staatäfaffen an baarem Gelbe . . ; 40 fl. — ME. 
13 Schfl. 4 Me. — V. — Schdz. Korn . 113 fl. 57 Er. 
9 Scfl. — Me. — B. — Sechsz. Gerfte R 56 fl. 15 Me 
18 Schfl. — Mtz. — V. — Sechsz. Dinkel of.— kr. 
36 Schfl. — Mb. — V. — Sechsz. Haber 132 fl. 48 Mr. 
1/, Schober Korn 
1 Schober Dinfel) . : ; ‚ s 22 fl. 22°/, fr. 
17/, Schober Haber 
20 Klafter weiches Holz i i } j 82 fl. — MM. 
200 Stück Bauſchen 4 fl. — kr. 
1 Spanbaum 2 fil. — kr. 


543 fl. 22:/, fr. 
II. An Zinfen von Aktiv⸗Capitalien i : ’ ; \ — — 8. 


III. Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe, — dem CR 


der Defonomie« Gebäube { 0. — fr. 
18 Tagwerk Acder . ; j ; s . 100 fl. — fr. 
27/, Tagw. Wiefen . ö : ; ö : 16 fl. — fr. 
1/4, Tagw. Garten . 4 fl. — MP 
Kirhhofögenuß die Hälfte mit Sofbäumen Ser 6 fi. — FM. 
?/, Tagwerk Gemeindetheil . "fl. A 
u73 fl Mr. 
IV. Ertrag and Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) Rändige Abgaben: 
a) an Gelb 4 fl. 31 
p) an Naturalien für Korn und > Habe 10 fl, 50 


b) unftändige Abgaben 
3) an Zehenten: 
vom großen Fruchtzehenten 
vom Kleinen Zehenten 
Halber Bogen, St, 64. 1845. 


pa Am 
| 
22 727 
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vom Heuzehenten 
vom Bintzehenten . 
3) An Waids Rechten . 


V. Einnahmen an Dienftes Funktionen 
VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben 
VII. Freiwillige Gefchenfe 18 fl. 


Kotalbetrag ber Einkünfte 


1528 
s il. — M. 
sfl.— M. 
— fi. 48 tr. 
fl 6 Me. 
. 2.2. a I7u, tr. 
— — 


— nn — — 


837 fl. 30%, fr. 





een . 2 2. 33 fl. 14 M. 
Die reinen Einkünfte beſtehen demnach noch in 804 ft. i6/. fr, 
Bayreuth den Iften Auguft 1845. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
von Landgraf. 
Hagen. 
1299. pr. den 5. Yuguft 1845. heit, insbeſondere über den Beflg guter 


Bekanntmachung. 
Die Borlefungen an der K. B. Forftfchule Afchaffenburg 
für dad Studienjahr 1845/46 betreffend. 

Nah den Beitimmungen des Allerhöchiten 
organifchen Edikts vom 2Bften Januar v. Ge. 
beginnen die Lehrvorträge an der K. Forſtſchule 
bahier, für das Studienjahr 1845/46 am 2often 
Dftober d. 38., und zwar nach den unveränders 
ten Zehrplane, wie berfelbe in dem Augfchreiben 
ber K. Direktion vom 3ıften Juli v. 36. ber 
fannt gemacht worden ift. (In den Intelligenz« 
blättern fämmtlicher Regierungsbezirke, im Als 
gemeinen Anzeiger für dad Königreich Bayern 
Nro. 71, der Allgemeinen Forit- und Jagdzeis 
tung Septemberheft, ber Augsburger Allge 
meinen Zeitung Beilage Nro. 240 und ber 
Afchaffenburger Zeitung Nro. 201.) 

Zur Aufnahme in die Forftichule ift erfors 
derlich: 

1) die Vorlage unzweideutiger Zeugniffe über 
bisher beobachtetes religiöfes und moralis 
ſches Verhalten; 

2) ein gerichtsärztliched Zeugniß über fehler: 
freie, kräftige, den Anftrengungen des Forſt⸗ 
Dienftes angemeffene körperliche Beichaffen- 


Seh⸗ und Hörorgane; 

3) Nachweiſung dur Geburtd-Zengniß über 
dag zurückgelegte ſechzehnte oder nicht übers 
fchrittene einundzwanzigfte Lebensjahr. 
Die Beibringung eines Abfolutoriums einer 
volftändigen Landwirthfchaftses und Ges 
werbfchule, nebft dem Ausweis über vol. 
Rändig abfolvirte Lateinfchule. 

Die Stelle ded befonderen Abfoluto» 
riums einer volltändigen Lateinfchule kann 
die nachgewiefene Befähigung zur Aufnahme 
in die erfte Gymnaflals Klaffe vertreten. 

Auch kann Fünglingen, welche neben 
ben übrigen Bedingungen unter 1 — 3 das 
Abjolutorium eined Gymnaſiums oder einer 
polytechnifchen Schule beizubringen vermö«- 
gen, die Aufnahme in die Forftichule ger 
ftattet werden. 

Die mit dem Gymafial-Abfolutorium 
ſich meldenden Zünglinge haben ſich vor 
der Aufnahme durch eine Prüfung über 
genügende Borfenntniffe in der Mathe⸗ 
matif auszuweiſen. 

Die Zeugniſſe über vollſtändige Erfüllung 
obiger Vorbedingungen find nebft ber Ein» 


— 


4 


5 


—⸗ 
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derflärung ber Eitern ober beren 
Stellvertreter zu dem Befuche der Forſt⸗ 
Schule in einem fchriftlichen, die Familien, 
Berhäftniffenäher auseinanderfegenden Auf» 
nahmegefuche bis zum iſten Oftober d. 36. 
der unterzeichneten Direftion vorzulegen. 
Nach erfolgter Prüfung der Eingaben 
und ihrer Belege wird die zu faflende vors 
länfige Eutſchließung der Direftion dem 
Gefuchiteller fchriftlich mitgetheilt ; 

6) it dem Eleven durch den erhaltenen Ber 
fcheid der Direftion die Aufnahme vorläus 
fig zugefichert, ſo hat fidy derjelbe bei feiner 
Ankunft dabier binnen 24 Stunden bei ber 
PolizeisBehörde zu melden; innerhalb längs 
ftend 3 Tagen aber, hat er bei dem Diref; 


tor der Forſtſchule perjönlich zu erfcheinen - 


und bie alleufalld noch nachträglich vers 

langten Nachweiſungen zu feinem Gefuche 

zu übergeben. 

Ausländer, weldye die Anitalt befuchen wols 
Ien, haben ſich ebenfalld über bisher beobadhtes 
tes fittlich religiöjes Verhalten und die von ns 
ländern verlangten Borfenntniffe durch legale 
Zeugniffe auszuweiſen, und ihre Aufnahme in 
dem oben vorgezeichnetem Wege nachzufuchen, 
fie find überdieß verbunden, für jeden Jahres» 
Eurs 25 fl. anticipando in die Inftituts » Gaffe 
zu entrichten. 

Sogenannte Hofpitanten können bei ber 
Forſtſchule nicht zugelaffen werden; vielmehr ift 
jeder Eleve verbunden, die obigen Aufnahme» 
Bedingungen vollftändig zu erfüllen und ſämmt⸗ 
liche Lehrvorträge zu hören. 

Nach erfolgter Aufnahme erhält ber Eleve 
den Matrifel und ein Eremplar der Disciplinar- 
Drdnung, aus welcher die weiteren Borfchriften 
feines Berhaltens zu erfehen find. 

Bemerft wird noch, daß auf vollftändige 
Erfüllung der Aufnahme» Bedingungen firenge 
befanden werben müße. 

Aſchaffenburg den zıften Juli 1845. 
Königliche Direftion der Forfifchule. 


Mantel. Poſt. 


1530 


Gerichtliche und Polizeilihe Bekannt 
madyıngen. 


1300. . den 6. Auguſt 1845. 
Bekanntmachung. 

Die Georg Hauferfchen Taglöhnerdches 
leute von Burglengenfeld beabfichtigen nach. Nord» 
amerifa auszuwandern, etwaige Forderungen an 
diefelben find daher binnen 14 Tagen von 
beute an bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung 
bahier anzumelden. 

Burglengenfely am 5ten Auguft 1845. 
a BEE Burglengenfeld. 


Seipel, ar. 


1301. pr. den 7. Auguft 1845. 
Bekanntmachung. 

Joſeph Nuffer, ledig, von Gögglbach, 
und Maria Anna Plant, von Teublig, beabs 
fihtigen, nah Norbamerifa auszuwandern. 
Etwaige Forderungen an dieſe find daher bins- 
nen 14 Tagen von heute an, bei Vermeidung 
ber Nichtberüdfichtigung, dahier anzumelden. 

Burglengenfeld den 2ten Auguft 1845. 

Königlich — Landgericht. 


&art, af. 


1302, pr. den 4. Auguft 1845. 
(2.) 
Verſteigerung. 
Auf Antrag der Gläubiger, im Konkurſe 


über dad Vermögen des Müllers Heinrich Ger⸗ 


bel, von Eichelmühl, wird deſſen in ber Steuer⸗ 
gemeinde Altenthann gelegenes Mühlanweſen am 
Donnerftag den 4. September d. Js., 
Vormittags 10 bid ı2 Uhr, 
nach $. 64. ded Hppothefengefeges und ben Bes 
Rimmungen der $5. 98 — 101. ber Prozeßno⸗ 
velle vom ı7ten November 1857 an den Meift- 
bietenden gegen baare Bezahlung, in der Behaus 
fung ded Müllerd Gerbel zu Eichelmühl, öffent 
lich verfteigert, und Kaufluflige werden einge- 
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laden, am obigen Termine in ber Eichelmühle 
fich einzufinden. 

ö Die Beftandtheile diefed am 14ten d. Mts. 
auf 2484 fl. 50 fr. gefhägten Mühlanweſens 
find folgende: 

1) eine Mahlmühle mit 2 Gängen, ‚einem 
Koppgang und Pugmühl, nebit Wohnhaus, 
Stallung und Stadel, Badofen und Holz 
ſchupfe; 

2) eine Maſſamühle, beſtehend aus 10 Gäns 
gen, einer Schlammftanden, einer Preſſe 
mit Eiſenſchraube und einem Trockenhaus; 

5) eine Knochenmühle mit 8 Stampfen und 
einem gemauerten Brennofen; 

4) eine Sägmühle unter Schindeldach, 

5) ein an die Stallung angebautes Ausnahme» 
wohnhaug ; 

6) 19 Tagwerk 87 Dezimalen Aderland; 

7) 6 Tagwerk 21 Dezimalen Wiefen, und 

8) 1 Tagwerf 77 Dezimalen Waldung. 

Das Anwefen ift erbrechtöweife grundbar 
zum Königl. Rentamte Stadtamhof mit firirtem 
Handlohn von 200 fl. 56 fr. 

Die übrigen Laften fünnen aus dem zur 
Einfiht dahier liegenden Grunditeuerfatafters 
Auszug erjehen werden. 

Unmittelbar nadı ber Berfteigerung ber Imo⸗ 
bilien werden die auf 276 fl. 56 fr. geichägten 
Hands und Baumannsfahrniffe dem öffentlichen 
BVerftriche unterfiellt werden. 

Stadtamhof am 50. Juli 1845. 
Königliches Landgericht Stadtambof. 

Payr. 


1303. pr. den 8, Muguft 1845. 


Befanntmachung. 
Am 22. Juni I. 38. ift die finderlofe We— 
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bers⸗Wittwe Katharina Egeter von Windiſch⸗ 
efchenbach, ohne legtwillige Verfügung mit Tod 
abgegangen. 

Mer immer aus einem Erbfchaftd, ober 
anderen Nechtötitel Anfprühe an der Maffa 
zu machen hat, hat foldye längftend bis zum 
soften Auguf I. Is. geltend zu machen, 
außerbeffen auf derlei Auſprüche feine Rückſicht 
mehr genommen, fondern in rechtlicher Orbnung 
fortgefahren werben wird. 

Windifchefhenbah im Königl. Landgerichte 

NReuftadt a. W. N. den zıften Juli 1845. 
Freiberrlich von Serding ſches Patri: 
monialgericht Windiſcheſchenbach. 
Bauer. 





1304. pr. den 5. Auguft 1845. 
Ediftalladung. 

Sn der Streitfache ber Hirtentochter Kath.” 
Kugler von Steininglohe und bed Bormunds 
ihres unehelichen Kindes gegen den Weberge⸗ 
fellen Gottfried Götz von dort, wegen Baters 
fchaft, Kindesalimentation und Entſchaͤdigung 
ift zum Sühneverfuch eventuell zur protofollarifch 
fhlüßigen Verhandlung Tagsfahrt auf 
Dienftag den 5often September I. Is., 

SFrüh 9 Uhr, 
anberaumt, und wirb ber abweſende Beflagte 
unter dem Rechtsnachtheile ber Koftenzumeifung 
hiezu vorgeladen. 

Das Duplifat der Klage liegt zur Empfang, 
nahme bahier vor. 

Amberg am ı6ten Juli 1845. 


Königliches Landgericht Amberg. 
Der Königl. Landrichter beurlaubt. 
Dennefeld. 
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Intelli— genzblatt 





Oberpfalz und von Kegensburg. 











— 
VE « 62. NRegensburg, Mittwoch den 13. Auguft 1845. 
Subalt: 


Ueberfiht der ehelichen und außerehelichen Geburten, — Aufenthalt bayerifcher Untertbanen in Berlin resp. Heimath- 
feine derfelben. — Errichtung von Epar-Defen. — Anftellungsprüfung der Schuldienſterſpektanten. — Kirchenverwal: 
tungs-Bablen. — Errichtung einer Fatholifchen Pfarrei und Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche zu Hapsweyer. — 
Schul⸗Vorſchriften des Franz Kaver Held. — Rechnungsweſen der Gemeinden und Stiftungen in den Landgemeinden. — 
Beſchlagnahme einer Drudicrift. — Befepung ded Schuldienfted Niedermurach. — Schuldienſt Erledigungen. — Dienfted- 
nachrichten. — Rotizen: (Getreidpreife). 





Amtlide Artikel 


1305. 3 - pr. den 11. Auguft 1845. 


Ad Num. 28621. Num. Exped. 51724. 
An fämmiliche katholiſche und proteftantifche Pfarrämter des Regierungdbezirkes der Dberpfal und von Regendburg. 





Ueberficht der ehelichen und außerehelichen Geburten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Pfarrämter ded NegierungdsBezirfed der Oberpfalz und von Regensburg, 
welche dem im obenbemerften Betreffe unterm 3ten Mai laufenden Jahres erhaltenen Auftrage 
(Kreis » Intelligenzblatt Nro. 38. Seite 861) bisher nicht nachgefommen find, werben hiemit aufs 
gefordert, bei- Vermeidung einer Strafe von einem Reichsthaler bie betreffenden 
Ueberfichten nunmehr binnen 14 Tagen zuverläßig hieher vorzulegen. 

Regensburg den 5ten Auguft 1845. 

Königl. Wegksung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 


Freiherr von Godin. 
Georg. 
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1306. pr. den 9 Auguft 1845. 


Ad Num. 18. Num. Exped. a 
— An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Regierungdbezirkes, * era 





Den Aufenthalt Bayerifher Unterthanen in Berlin resp. Heimathſcheine derfelben betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die K. Gefandtihaft in Berlin hat auf einen Mißſtand aufmerffam gemacht, der baburd) 
entfteht, daß mehrere Bayer. Unterthanen beiberlei Geſchlechts zum Zwede bed Eintrits in Dienfte 
zu Berlin zwar mit Päffen oder andern Legitimationen anfommen, jedoch ohne von ihren Polizei- 
Behörden mit den gewöhnlichen Heimathſcheinen verfehen zu feyn, woburd für diefe Leute felbft, 
fo wie auch fonft viele Unannehmlichfeiten entftehen, weil Perjonen diefer Klaffe, weldye zu Berlin 
im Gefindedienft treten wollen, fi von Polizeiwegen in der Hauptſtadt nicht ohne einen Heimath- 
fein, welcher von der betreffenden K. Regierung und ber 8. Preuß. Geſandtſchaft legaliſirt if, 
aufhalten dürfen. 

Die ſämmtlichen Polizeibehörden bed Regierungs-Bezirks der Oberpfalz und von Regend- 
burg werden daher beauftragt, alle jene Perfonen, welche zum obigen Zweck nach Berlin reifen, 
mit gehörig legalifirten Heimathſcheinen zu verfehen. 

Regensburg ben 5ten Auguſt 1845. 

K. Negierung der Oberpfalz und von Regensburg, Rammer des Innern. 
In Verhinderung bed Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Freiherr von Godin. 








Georg. 
1307. pr. den 11. Auguſt 1845. 
Ad Num. 285053. Num, Exped. 31721. 


Errichtung von Spar-Defen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach einer Mittheilung ded Kreis-Comités des landwirthſchaftlichen Bereind der Oberpfalz 
und von Regensburg hat der Mechanikus Flor jun., aus Heilbron, Koch-⸗ und Waſch⸗Oefen auf 
eine Weife einzurichten erfunden, daß die gleihe Waffermaffe in ber halben Zeit durch 23 Pfund 
Holz zur Siedhige gebradyt wird, welche bei der gewöhnlichen Einrichtung 80 Pfunde Holz erfors 
dert, und wurde in dieſer Weiſe bereits die Waſch-Küche in der Zwangsarbeitd-Anftalt Kaisheim 
eingerichtet. 

Wegen der großen Bortheile diefer Erfindung werben bie Königl. BausInfpeftionen, dann 
fämmtliche Diftriftd»Polizeibehörden auf diefelbe mit dem Anhange aufmerkfam gemacht, wie von 
ihnen erwartet werde, daß fie diefe Erfindung bei öffentlichen Bauten thunlichft beachten und auch 
die Privaten bei Errichtung größerer Bauten dazu auffordern. 

Regensburg, den Gten Augujt 1845. ’ 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Zunern. 

J. A. d. K. R.⸗P 
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Freiherr von Godin, 
Georg. 
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1308, » pr. den 11. Auguft 1845. 


Ad Num. 29010. Num. Exped. 31723. 
Die Anftellungspräfung der Schuldienfl-Erfpektanten betreffend, : 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 


Die dießjährige Anftellungsprüfung ber Sculdienft » Erfpeftanten des — 


der Oberpfalz und von Regensburg wird am 
Montag den 5ten September 


am Site der unterfertigten Stelle ftattfinden. 

Diejenigen Schuldienf-Erfpeftanten, weldye vor drei Jahren das Seminars » Abfolutorium 
erhielten, haben ſonach am bemerkten Tage früh 7 Uhr ſich dahier zur Infcription zu ftellen, und 
dabei ein verfchloffened Zengniß der betreffenden N über ihr fittliched Bers 
halten vorzulegen. 

Regensburg ben Sten Anguft 1845, 

Königl. Megierung ber Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
J. A. 8 R.⸗P. 
Freiherr von Godin. 








Georg. 
1309. pr. den 11. Nuguft 1845. 
Ad Num. 29032. Exped. Num. 31747. 


Die Kirchenverwaltungs Wahlen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mit Bezug auf das Ausfchreiben vom 17ten v. Mts. (Intblt. ©. 1391) die Gemeinde; 
Wahlen im Jahre 1845 betreffend, wird hiemit weiter befannt gegeben, daß bie Kirchenverwaltungss 
Wahlen pro 1845 in Verbindung mit den ordentlichen Gemeinde» Erfag- Wahlen ganz nah Maß— 
gabe des $. 141. der Vollzugsvorfchriften zum revidirten GemeindesEbifte vom 31ſten Dftober 1837 
fatt zu finden haben. 

Die Ergebniffe der Kirchen » Verwaltungs» Wahlen in Gemeinden mit magiftratifcher Ber: 
faffung find jedesmal fogleich nach vollendeter Wahl und bis längftend zum 15ten Septem 
ber 1. 38, die vorfchriftömäßigen Ueberfichten über dad Ergebniß der Wahlen, in den Landge- 
meinden aber bis längitens zum 4ten Dftober I. 58, und zwar bei Vermeidung fofortiger 
Abfendung eines Wartbotens einzufinden. 

Regensburg den Sten Auguft 1845. 

K. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs⸗Präſidenten: 


Freiherr von Gobdin, 
Georg. 
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1310. pr. den 11. Auguſt 1845. 
Ad. Num. 28924. Num. Exp. 31454. 
An ſaͤmmtliche Diftriktd- Polizei» Behörden des Negierungds Bezirkeb der Oberpfalz und von Regenäburg. 





Die Errichtung einer Fatholifchen Pfarrei und Erbauung einer neuen katholiſchen Kiche zu Kapoweyer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Majeftät der König haben dem Gefuche der Gemeinde Kapsweyer, Königl. 
Land» Commiffariatd Bergzabern, in der Pfalz, allerhuldvollit entiprechend, zur Erbauung einer 
neuen fatholifchen Kirche bajelbit, die Veranftaltung einer Haus» Kollefte in der Pfalz, und einer 
Kirchenfammlung in den übrigen 7 Kreifen des Königreichs Allerhöchſt zu bewilligen geruht. 

Sämmtliche Dijtriftd:Polizeibehörden erhalten hienach in Folge des höchſten Refcriptes des 
Königl. Minifteriums des Innern vom 31ſten I. 38. den Auftrag, den Beginn dieſer Collecte, im 
Benchmen mit den Pfarrämtern, aldbald zu veranlaffen, uud die Sammlungs s Ergebniffe mit Bes 
richt binnen 6 Wochen an die unterfertigte Stelle einzufenden. 

Regensburg den Tten Auguft 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Regensburg, Kammer des Innern. 

In absent. Praesid. 


Freiberr von Godin. 








Georg. 
1311, pr. den 9. Nuguft 1845. 
Ad Num, 28855- Num. Exped. 31540. 


Die Schule Borfchriften des Franz Zaver Held betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die Schul-Borfhriften des Franz Kaver Held, welche ſich durch die Gefälligkeit, Gleich— 
mäßigfeit und Reinheit der Formen, dann die folgerichtig vom Leichtern zum Schwerern, vom 
Einfachen zum Zufammengefegten, fortfchreitende Anorduung der Schriftmufter und ihre Bollftändig- 
feit, vortheilhaft auszeichnen, werben hiemit zum Gebraudye in den Schulen empfohlen. 

Regensburg den 5ten Auguft 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
In Abs. Praes. \ 





Freiberr von Godin. 


Georg. 
1312. tu ann pr. den 7. Auguft 1845. 
Ad Num. 28498. Num. Exped. 31546. 
An die Königl. Sandgerichte ded Negterungds Bezirkes, dad Herrfchaftsgericht Wörth und das herrſchaftliche Commiſſariat 


Winklarn. 





Das Rechnungbweſen der Gemeinden und Stiftungen in den Landgemeinden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Der $. 105. des revidirten Gemeinde-Edifts legt den Land» und gutöherrliden Gerichten 
die Verpflichtung auf, jährlich eine fummarifche Ueberfidyt der bei denfelben zur Reviſion einges 
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fommenen und bereits revidbirten Gemeinde» und GStiftungsrechnungen der Königl. Kreis: 
Regierung mit Bericht vorzulegen. Das Regulativ zur Gefchäftsführung der Verwaltungen in 
den Landgemeinden vom 24ften September 1818 aber beftimmt bezüglich ber Zeit, innerhalb welcher 
die Rechnungen gelegt und revibirt ſeyn müßen, daß 
a) am Iften Januar jeden Jahres die Gemeinde» und Stiftungsredynungen bei ber vorge: 
fegten Behörde eingereicht ($. 44.); 
b) bis 1 März jeden Jahres revidirt feyn müßen ($. 45.); ferner 
e) daß nad) Hebung der Reviſions⸗Anſtände und nach Ridtigftellung der Rechnungen dem Ger 
meindeausſchuſſe das Abfolutorium zu ertheilen fey. 


Damit diefen Borfchriften genauer und lebendiger Vollzug zu Theil werde, und die 


unterzeichnete Stelle ben von dem Gefete beabfichtigten Nachweis darüber erhalte, daß alle 
Gemeinde» und Stiftungsredinungen in den Landgemeinden rechtzeitig geftellt, revidirt und 
beſchieden werden, wird verfügt: 


1) 


De 


3) 


4) 


5) 


6) 


alle zur Revifion der Gemeinde- und Stiftungd- Rechnungen der Landgemeinden beru- 
fenen Behörden haben forgfältig darüber zu wachen, daß die Redynungen bis Iſten Jas 
nuar jeden Jahres bei denjelben eingereicht find. 

Gene Rechnungen, weldye etwa an biefem Tage noch nicht eingefommen feyn foll- 
ten, find nach Vorſchrift des $. 44. des obenangeführten Regulativs jogleid mit Ere 
eution zu erholen; 
die Revifion fümmtlicher Rechnungen muß bis Iften März vollzogen, die Revifionds 
bedenfen aber müßen bis Iften April jeden Jahres beantwortet feyn; fo daß 
diefelben im Laufe des Monats April befchieden, und die Abfolutorien ertheilt werben 
können. 

Der fummarifche Nachweis, daß alle Rechnungen geftellt, revibirt und beſchieden find, 
ift nach dem nachftehenden Formulare herzuftellen, nnd muß bis 15ten Juni jeden 
Jahres an die unterzeichnete Stelle gelangt feyn. Die erſtmalige Vorlage in der vors 
fiehend angeordneten Weife hat bis 15ten Juni 1846, aljo für das Rechnungsjahr 
1844/45 zu gefcdjehen. 

Für die Gemeinderehnungen, fodann für die Cultus-, Unterrichtd> und Wohlthätig- 
keits⸗Stiftungs⸗Rechnungen find die Ueberfihten gefondert anzufertigen, und in jeder 
Ueberficht unter Abtheilung A. die unmittelbaren, unter Abtheilung B. die mittelbaren 
Gemeinden vorzutragen. 

Durd) gegenwärtige Anordnung ift dad Negierungs »Ausfchreiben vom 21. Januar 1842 
Intelligenzblatt ©. 179 — 182) feinem ganzen Inhalte nad) erfeßt. 
Regensburg den Iften Auguft 1545. = 


Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


In Abs. Praes. 


Freiherr v. Godin, 
Georg. 
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Formular I. 


VWedbe_r« 


über die eingefommenen, repidirten und beſchiedenen Gemeinde-Rehnungen der Landger 










Die Rechnung 


ift eingefommen | revibirt u ea 


Jahr | Monat | Tag | Jahr | Monat | Tag Jahr | Monat |- Tag 


Benennung 
der 


Fortl. Zahl 


Gemeinden und Rechnungen 





A. Unmittelbare Gemeinden. 


Haufen 
4) Gemeinderechnung 
b) Pflaſterzoll⸗Rechnung 


B. Mittelbare Gemeinden, 


| 


Ueber 
über die eingelommenen, revidirten und befhiedenen Cultus⸗, Wohlthätigkeits⸗, Unter: 
gerihtd ....... 


Formular II. 








2 Benennung a Die Rechnung 

> der 

= — * das Abſolutorium 

5, Gemeinde und der Stiftung Ei: —— sec wurde ertheilt 
Jahr | Monat | Tag | Jahr | Monat | Zug | Zapr | Monat Tag 






| 


\ B. Mittelbare Gemeinden. | 


| 
| 
A. Unmittelbare Gemeinden. | | 
| 
| 
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id tt 


meinden des Diftrifted ded K. Landgerichts . . . für dad Rechnungsjahr 18. . 


Fermögendftan am Schluſſe ded Etatdjahres 


. und nad) der revidirten Rechnung 






Bemerfungen. 





Vermögen | Schulden heine Bermögen 


ee [ekje) ea tr. dl.) A. || 





ſiccht 


richts⸗) Stiftungs⸗Rechnungen der Landgemeinden in dem Diſtrikte des Königlichen Land- 
für dad Rechnungsjahr 18 . 









Bermögenöftand am Schluffe ded Etatsjahres 
18 ,. und nad) der revidirten Rechnung 





Bemerkungen. 
reined Vermögen 


| fr. | ot. 





Schulden 
[te jo. | 
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1313. pr. den 12. Auguft 1845. 
Ad Num. 28658- Num. Exped. 51852. 
An, die K. Stadt » Sommiffariate und fämmtliche Diftriktd = Polihel · Behbrden der Oberpfalz und von Regendburg. 





Beſchlagnahme einer Druchſchrift betreffend, a 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $p 7. der III. Verfaflungsbeilage von dem Königl. Stadt Eom- 

miffariate Schweinfurt verfügte, von der Königl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, fortgefegte Befchlagnahme der Drudichrift: 

„Ein Wort au Rom und feine Hierarchie. Hagen, 1845. Bei Thieme und Bug“ 
ift durch höchſte Entfchliefung des Königl. Minifteriumd des Innern vom SOften vor. Monats 
beitätigt worden. 
Es hat demnach die Confiscation nebft dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regendburg den 5ten Auguft 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des IJnnern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präſidenten: 
Freiherr von Godin. 


Georg. 
1314. pr. den 11. Auguft 1845. 
Ad Num. 28752. Num. Eped. 51755. 


Die Befehung ded ERROR Niedermurac betreffend. 


Im Namen Seiner  Majeftät ded Königs. 


Der Schuls, Mefner: .. & * aniſtendienſt zu Niedermurach, Königl. Landgerichts 
Oberviechtach, mit welchem fafionsmäßig. ein reined Einfommen von 309 fl. 21 fr. verbunden iſt, 
ift zu befegen. Bewerber um benfelben habe ihre an die unterfertigte Stelle gerichteten Geſuche 
binnen vier Wochen bei ihrer vorgefegten Diftricts » Schuls Infpection einzureichen, welche diefelben 
alsbald nach Vorfchrift des Ausfchreibend vom Iſten Dezember, 1843 an die Königl. Diftricte- 
Schul: Infpection Oberviechtach einbefördern werben. 

Regensburg den Gten Auguft 1845. 

RK. Hegierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs s Präffdenten. 
Freiberr von Godin. 


Georg. 
1315. . pr. den 11. Auguſt 1845. 
Ad Num. 28428. Num. Exped. 51696. 


Den erledigten proteftantifchen Schuldienft zu Mantel betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Der proteftantiihe Schuls und niedere Kirchendienft zu Mantel, Königlihen Landge- 
richte Weiden, mit welchem ein fafflonsmäßiged reines Einfommen von 230 fl. 56 fr. verbunden 
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it, iſt erledige. Bewerber um biefen Dienft haben ihre am die unterfertigte Stelle gerichteten 
Gefuche innerhalb vier Wochen bei ihren respect. Diftrictd- Schuf+ Infpectionen einzureichen, welche 
diefelben alsbald an die König. Diftricts- Schul» Infpection Weiden II. einfenden werden. 


Regensburg den 6ten Auguft 1845. 


Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer des Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs + Präffdenten. 
i Freiherr von Godin. 


Georg. 


ee ——— — — — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1316. pr. den 9. Auguft 1845. 
Bekanntmachung. 
Auswanderung ded Zofeph Pöppel nach Nordamerika betr. 

Joſeph Pöppel, Bauer von Sollbach, ges 
denft mit feinem Eheweibe und fünf Kindern 
nad; Rordamerifa auszumandern. 

Allenfallſige Anforderungen an diefelben find 
auf Donnerftag den zıften Auguft 1845 
hierorts anzumelden, bei Vermeidung des Aus- 
ſchluſſes. 

Nittenau den iſten Auguſt 1845. 

Königliches Landgericht Nittenau. 
Freiherr von Lichtenſtern. 


1317. pr. den 12. Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 

Die Bauersehelente Stephan und Katharina 
Lengfelder von Teunz, beabfichtigen mit ihren 
fämmtlichen Kindern die Auswanderung und Vers 
mögenserportation nach Norbamerifa, was mit 
dem Bemerten zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, allenfallfige Anforderungen an fie, bi8 zum 
27iten dieſes Monats um fo fiherer hiers 
ortd anzubringen, als fonft feine Rückſicht dars 
auf genommen, und bdenfelben ihr Bermögen 
unbedingt ausgeantwortet werden wird. 

Am Gten Auguft 1845. 

Königl. Landgericht Dberviechtach. 
von Magel, Landrichter. 
Halber Bogen, St, 65. 1815, 


1318, pr. ben 9. Auguſt 1845, 
Befanntmachung, 

Da in Sachen der Anna Maria Coos, 
Ledererstochter von Ensdorf, gegen Andrä Reis 
tinger, Bindergefellen von Hahnbach, resp. 
Keumühl, wegen Baterfchaft und Entfhädigung 
betreffend, der Berflagte in dem Termine vom 
ı8ten vorigen Monats ſich nicht eingefunden hat, 
obfchon er durch öffentliches Ausfchreiben vom 
20jten Juni L. Is. hiezu vorgeladen war, fo 
wird nach dem Antrage ber Klägerin vom 4ten 
praes. 5ten dieß anderweitiger Termin zum Ber 
ſuche der Sühne eventuell zur protofollarifch 
fchlüßigen Verhandlung auf die Klage vom ı6ten 
1. 38. auf 
Mittwod den äten September I. Js., 

Früh 9 Uhr, 

anberaumt, und Beflagter hiezu unter dem Präs 
jubize geladen, daß bei feinem abermaligen Auss 
bleiben er mit feinen Einreden gegen die Klage 
ausgefchloffen, und ſodann rechtlicher Ordnung 
nach weiter erfannt werben wird, indem das 
fonfige gefegliche Präjudiz durch die Borflage 
unnöthig geworben ift. 


Amberg am 6ten Auguft 1845. 
Königl. Landgericht Amberg. 
Der 8. Landrichter beurlaubt. 
Dennefeld, 
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1319. pr. den 8, Auguſt 1845, 
Bekanntmachung. 
Gantanwefend - Verkauf. 


Das zur Concursmaſſe der Kaffeewirthe: 
Wittwe, Katharina Weber, von bier, gehörige 
Anweſen, beitehend aus: einem Wohnbaufe auf 
dem Schweinmarfte, welches mit 600 fl. ber 
BrandverficherungdsAnftalt einverleibt ift, einem 
Planzgärtchen zu 0,2 Dez., dem Ader an der 
Moodwiefe zu 0,44 Dez., der Mooswiefe zu 
0,54 Dez., der Waldung, genannt das Klafter⸗ 
holz, zu ı Tagw. 89 Dez., dem Babwegäder- 
fein zu 0,62 Dez., der Wiefe hinter dem Hoch— 
gericht zu 0,68 Dez., und einem ganzen Nußs 
antheile an den noch unvertheilten Gemeinde» 
Befigungen, gerichtlich auf 1358 fl. geichätt, 
wird am 
Donnerftag den 12. September db. J8., 

von 8 bis 12 Uhr Vormittags, 
in öffentlicher Steigerung an den Meiftbietenden 
verfauft, und dabei nach $. 64. des Hypothefens 
gefees, und beziehungsweiſe nach $$. 98 — 101. 
des Prozefgefeged vom 17ten November 1837 
verfahren. 

Hiebei werden zugleich auch die inventari» 
firten und auf 46 fl. 45 fr. gefhägten Mobilien, 
beitehend in unbedeutenden Hausgeräthen und 
Kleidern, gegen fogleich sont Bezahlung vers 
feigert. 

Die ee fowie die näheren 
Befiß- und Laftenverhältniffe werden am Ver— 
fteigerungstage befannt gegeben, und resp. füns 
nen in Erfahrung gebraiht werden. 

Neumarkt in der Oberpfalz den 24. Juli 1845. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
von Muef, Landrichter. 


1320. pr. den 9, Auguft 1845. 
(1.) 
Beranntmachung. 


In der Berlaffenfchafts» und Debitfache 
ber verlebten Färberdgattin Katharina Merk 
und ihres Ehegatten Thomas Merk zu Vohen⸗ 
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firauß werben auf Antrag der Gläubiger bie 
zur Maffa gehörigen Immobilien am 
Dienfag den aten November d. Js., 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
in der Kanzlei des unterfertigten Gerichts dem 
öffentlichen Beritriche umteritellt. 

Die Realitäten beftehen in dem zweiftödigen 
gemauerten Wohnhaufe Haus⸗-Nro. 101 mit 
Hofraum, Wurz⸗, Grad und Baumgarten, Pl.⸗ 
Niro. 181 zu O Tagw. 21 Dezim., 22 Kl., ber 
gemauerten Stallung und Schupfe, dem hölzers 
nen Scweinftalle, dem hölzernen mit Ziegels 
tafchen eingededten Stadel, den Aeckern Pl 
Nre. 1590 pr. 0 Tagw. 62 Dezim., 11 KL, 
und P.-Nro, 1246 pr. 1 Tagw. 94 Dejim., 
7 Kl., dann dem Holze im Mies Pl.⸗Nro. 1965 
pr. 3 Tagw. 25 Dezim., 25 Kl., ferner in 
dem Gemeinderechte zu einem ganzen Nugantbeile 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen, dem 
Braurechte im Gemeinde s Bräuhaufe und ber 
realen Färbergerechtiame. 

Das Gefammtbefigthum iſt freieigen und 
eingefchägt auf 2985 fl., die Gebäude find um 
2000 fl. affefurirt, die Grundſtücke zehentfrei 
mit Ausnahme der beiden Aecker, welche groß» 
jehentpflichtig find. 

Die jährlichen Laften betragen im Ganzen 
an Geld ı fl. 34 fr. 6 bl. Kammerzind ıc. ıc. 
in Raturalien: 1 Korns ı Haber „Säutgarbe, 
Ruſtikalſteuerſimplum — fl. 34 fr. Zr. 

Bis zum Berfteigerungs « Termine können 
das Schätungs-Protofoll und der Grunditeuer, 
Katafters Auszug in der diepfeitigen Kanzlei ein« 
gejehen werden. 

Befig- und zahlungsfähige Bewerber werden 
zu bem Beritrichd + Termine mit dem Bemerfen 
geladen, daß die dem Gerichte Unbefannten über 
Leumund und Bermögen ſich legal audzumeifen 
haben und der Hinfchlag ſich nach $. 64. des 
Hypothefengefeges mit Berücfichtigung ber $$. 
98 — 101. des Gefehed vom 1Tten November 
1837 richte. 

Vohenſtrauß am iſten Auguft 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

5. Kohler, Landrichter. 
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Bekanntmachnng öffentlicher Behörden. 
1321. pr. den 9. Auguft 1845. 
(1.) 
Befanntmachung. 


Die bisherige Pachtzeit der dem Königl. 
Studienfond St. Paul dahier gehörigen, im 
Burgfrieden der Stabt Negendburg gelegenen, 
35 Tagwerf 25 Dez. haltenden Feldgründe, dann 
der Tegernheimer Donaumwörthwiefe, zu 34 Tgw. 
16 Dez., läuft an Michaeli 1.58. ab, weßhalb 
diefe Grundſtücke Fünftigen 

Mittwoch den 5ten Geptem 845, 
Morgens 9 Uhr, 
neuerdings auf 6 Jahre, und zwar bie Felder 
in Korn, nadı dem jebedmaligen Normalpreis 
ablösbar, die Wiefe hingegen in Geld an ben 
Meikbietenden, mit Vorbehalt höchſter Regie: 
rungs⸗Genehmigung, verpacdhter werben. 
Die Verpachtungss Bedingniffe werden ben 
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Pachtliebhabern, welde ſich am genannten Tage 
in der Kanzlei der unterzeichneten Adminiſtra⸗ 
tion einzufinden haben, befannt gemacht werben. 
Negeneburg den sten Auguft 1845. 
Königl. Studienfonds:Adminiftration 
St. Paul. 


Baier, 





Privat » Bekanntmachungen. 


1322. pr. den 10, Auguſt 1845, 
Dffert einer Nentamts:Dberfchreiber: 
Stelle. 


Bei einem Königl.Rentamte in Niederbayern 
wird ein Oberfchreiber unter fehr annehmbaren 
Bedingungen gefucht. 

Fähige Bewerber wollen fich unter Vorlage 
der Fähigkeits- und Sittenzeugniffe und unter 
der Addreſſe A. S. an die Redaktion des Intels 
ligenzblatte® in franfirten Zufchriften wenden. 


1323, Dienſtes »Machrichten.—. 
Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 


2oſten Juli d. 58. dein Profeffor Dr. David Heinrich Hoppe in Regensburg, in mwohlgefälliger 
Anerkennung feiner durd eine lange Neihe von Jahren erworbenen wiſſenſchaftlichen Verdienſte, 
ben Zitel und Rang eined Königlichen Hofrathes, tars und ftempelfrei, allergnädigft zu verleihen. 
Durdy Regierungs-Entſchließung vom Gten Auguft 1845 wurde die Diftrift8s:Schul:Infpek 
tion Nittenau dem Königl. Pfarrer Federl in Fiſchbach übertragen. 
Der proteftantifche Schuls und Meßnerdienſt zu Püchersreuth ift durch Regierungs » Ent: 
fhliegung vom 6ten Auguſt 1545 dem Schullehrer &. Waldau von Mantel übertragen worden, 


















ü — 
1324. Wöchentliche Anzeige der Negensburger Schranne. 
Den 9. Auauft 1845. 

N nn nn nn eg — 
Getreide | 58538 ei.| 85 |s$ Vertaufs⸗ Preife — 
Gattung |” [FE ſs8 doꝛan⸗ | Mitttere | mrinsene | re _ 

.- m Er : gefallen | aehienen 


Waitzen 
Korn . 
Gerfte . 
Haber . 


Totals Geldbetrag des Verkaufes nad) dem Mittelpreife 8662 fl. 3 fr. 
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bei den bürgl. Freibanfmeßgern 10 ,, 1, Ein &. Schaf» und Schöpfenfleif 9 — 
Ein FWF. Rind- oder Kuhfleiſch. O2,Ein W. Schweinefleiſh...12— 


Viktualien⸗Preiſe vom 4. bis 9. Auguſt 1845. 





1326. 
Viktualien-Taxe im Volizeibezirfe Regensburg. Monat Auguft 1845, 
BrodsZage. [Prjisjoujemfm|uf Mehl:Sap.  |Tielenchent 
Ein Paar Semmel u .„. |—15 13 1 1 J ı Mundmehl . » x... 3132515) 1] 6] 3, 
' Ein Kipfel zu . ..4j-1Isf3 | ıyı Semmelmehl . . . . alaalıo, 1] 5) ı 

Ein Roggenlaib zu . 6,— | - I [reif Mittelmehl ... . . 2,12) 8) 1) al ı 

Ein Roggenlaidb u . . [5 | — |--]—fı0, 2 Pollmehl ts 1730) 6; 1] 5] 1; 

Ein Roggenlaib zu . » ı1161i-1|1—-15 NRahmehl . . 2°... I 2— 4 
| E Brod u 6 | — — — [18i— Rogg enmehl FE 1'158) ?| 2] 3| 5; 
| Ein Laib fhwarges Brod zu | 5 | — !— | 9 — Römifdmetl E . +. Laltot si! ai, 
| Ein Kipf oder Koppel zu | ı | 16 | — | — I 8,—] Boigengries, feiner B 5/5220) 3J10 2 
| Ein Kipfzu .... |! al—)—1a Waitzengries, ordinärer !>a]28j16] 3] 8] 2; 
— 

Bier-Tax — 

Maoß Sommerbier auf dem Ganter 5 fr. ı dl, ı1ıMaa merbier bei den Wirthen 5 fr. 3 bI. 
1» PR bei den Bräuern 5 „ 3 1 Maaß weißed Waigenbier . . 5. 2 dl. 
Gag Fleitb:taxe 
w 5. gutes Ochſenfleiſch koſtet 10 fr. 2 dl. Ein E. Kalbfleife ; . 11 -- bi. 

) 























sr „ord dinaͤr. DT) — „mittler, " 


#. Ir. Ip1.bisR. fr. dl. A. Ihr. Disl.ite. 
| Berollte Gerfte, feine, die Ma It, —1-j——] Gerftenftrop, der Zentner . —— — 
* mittlere — ia ———AI Haberfirob, "der Zentner — MEN PAR KEN) THEM 
R * Jr — 6—1-1-|1- Ser: Rüben der — — Metzen ——— 
Erbfen, gerollte, die — — —AEEcrdaoͤpfel, Mh BEER, TEEN VE 
PR "ungerolite, ” 2 Gedörrte Zwelſchien, "die Maaß —146 
Linſen, m ——— —— — — 5] Mild, unabgerahmte, I BE 
| = 3)-/—| ı|— „  abgerahmte, 7 -1 31] a 
| Hirfen, ne Mig, — 8,—i—1 9, Schmalz, das ven 2 - 1erl—'aa 
| Bea die Maaf —| 5,—|—| 6—| Butter, —lısj—|20 
Haferkern —io -— Körbisen: Butter,” jedes "la Pf. — 51-6 
| Bei dem K Salzamte dahier : | Eier, 7 Stüde Fir | dj! 
N Raderlohn: | Spanferkel, das Sti@  . . 1130) 230 
| Hocfalg, 1 Faͤßel a 150 Pf. 2 Er. | 9 s—I-—|—|— | Lämmer, .n F 1,12 ılıs 
Viehſalz, 1 % a 250 u 2 er. | 630 — — —A Kikeln, " ID .. 1,24) ı 30 
er »entner 1 Er | 2136 —i—I—I—] Gänfe,raube , u u 145) 48 | 
" ur 3 dl. | 113) - J-i—|— „ gepußte, u AR ılıs) 1 36 ; 
I  Dunafals ex äßel a 650 Pf. 6 kr. a6 — — —1 Enten, raube, * VF — 23 
Jentner vn & ⸗A— gepußte „m Er —I301—. 
| Ein Dr. Kochſalz bei den Öragnern — # 11-|-|— ndiane "nu —F ılıal ılıs 
Leindl, das Pfund ‚ — is —1j— 116] - Iter Hahn 4 u —i201— 25 ! 
l Unfchlitt, ausgelaffenes, der Zentner 129 —|—j30|-1— Hühner, alte „u 3 —|15]—lı8 
l unausgelaffenes, 221 —i231—|— „» Junge, dad Paar . . —i211— 30 
| @ichter, graoff., m. fein. * d. Pf. — 260 —|—-|—|—] Tauben, das Paar . s — 121/13 
I 908 Ho" rn" | 21 —I—|— Flache, feiner, das Pfund " —/211— 125 
Seife, ded Pfund > (lg _ „ .geober, „ mr —|121— 
| Fiſche, —— dad "Piund . . — 20 1225] Schaafmolle, fr , —!3:1_ * 
| Karpfen, 4 F 23 — a re: die Klafter . ı1a2lıı 54 
En der Bentner . . eg | Birken PR = F —* = 
Roggenirop, der Benin . Er [= 40 — —/18— Mifhling, " 4 7'30 
Waigenlirch, der Jenner . .. ui j-i—i—] Fichten, nn Ri 5/24 ie 
Stadt-Magiftrat Negendburg. 


— — —— ——— 9 
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Königlid Dagerifcdes 
Intelli— genzblatt 
für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
MN. 66. Hegensburg, Samftag den 16. — 1845. 





Subalt: 


Praktiſche Präfung für den Staatöbaudienft im Jahre 1845. — Diftriftd + Umlagen- Berhandlungen. — Gerichtöärztlide 
Gutachten. — Aufgegriffene taubftumme Manndperfon. — Notizen: (Berleihungen von Gewerböprivilegien). 





Amtlide Artifel 





1325. pr. den 15. Auguſt 1845. 
Ad Num. 29361. Num. Exped. 321353. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehdrden und BausInfpektionen ded Regierungdbezirkes. 

*. Die praktiſche Prüfung für den Staatdbaudienkt im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nachftehende unterm 6ten d. Mts. erlaffene, und durch dad Königl. Regierungsblatt vers 
öffentlichte höchfte Minifterial» Entfchliefung wird hiemit zur Darnachachtung weiter befannt ge> 
geben. 

Negendburg den 12ten Auguft 1845. 

KR. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs⸗-Präſſdenten. 


Freiherr von Godin. 
Georg. 


Nro. 23825. 
Königreich Bayern, 
Minifterium des Innern 
Die im laufenden Jahre abzuhaltende praftifche Prüfung für den Staatöbaudienft wird 
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in Gemäßheit des $. 21. ber allerhöchſten Berorbnung vom 29ften April 1841 am 1ften Dezember 
ihren Anfang nehmen. 
Die Zulaſſungsgeſuche find: 
a) mit dem Zeugniß über bie erftanbene theoretifche Prüfung, und 
b) mit den Zeugniffen der betreffenden Behörden über die mit Fleiß und Fortgang und mit 
untabelhaftem fittlihen Betragen vollendete zweijährige Praris 
zu belegen, und bei Vermeidung der Zurüdweifung fpäteftend am 10ten November bei ber Königl. 
oberften Baubehörde einzureichen. 
München am Gten Auguft 1845. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerböchften Befehl. 


1326. pr. den 14. Auguft 1845. 
Ad Num. 29544. Exped. Num. 52047. 
An fämmtlihe Diftrikts » Polizei» Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Die Diftrifid-Umlagen-Berhandlungen pro 1845/46 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Diejenigen Diftrifts + Polizei + Behörden, welche bie Diftrifts » Umlagen » Verhandlungen pro 
1845/46 nod) nicht in Vorlage gebracht haben, werden hiemit beauftragt, diefelben bis zum 18ten 
September I. 38. zuverläßig hieher vorzulegen. 

Regensburg den 8ten Auguft 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megendburg, Kammer des Innern. 


3.9.08. R.⸗P. 
Freiherr von Godin. * 
1327, pr. den 14, Auguft 1845. 


Ad Num. 27610. Num. Exped. 52030. 
Die gerichtsaͤrztlichen Gutachten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Folge höchſten Referipted vom 18ten Juli laufenden Jahrs erhalten die fämmtlichen 
Gerichtsärzte des bdiejfeitigen Regierungsbezirkes, zur Vermeidung jeder Undeutlichfeit in den ge- 
richtsärztlichen Gutachten, hiemit den Auftrag, die Dauer einer Krankheit ober Arbeitsunfähigkeit 
nicht nach Wochen, fondern nach Tagen zu bejtimmen. 

Negendburg den Sten Auguft 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs:Präfidenten : 
FSreiberr von Godin, 





Georg. 
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1328. 
Ad Num. 28759. 


1562 


pr. den 14. Auguf 1845. 
Num. Exped. 32061. 


An fämmtliche Difteiktös Polizei: Behdrben des Kreiſes. 
Eine in Ehierdheim, Landgerichts Wunſiedel, aufgegriffene taubftumme Mannöperfon betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Am 19ten Mai 1.38. ift zu Thiersheim, Landgerichts Wunfledel, eine taubftumme Mannds 
yerfon aufgegriffen worden, welche wahrfcheinlich aus dem benachbarten Königreihe Böhmen über 
die Grenze gefommen ift. 

Aus Anlaß einer Mittheilung der Königl. Regierung von Oberfranfen werden fänmtliche 
Diftriftös Polizeibehörden des Kreifes beauftragt, über die Heimath des gedachten Individuums, 
beffen Perfonal» Beichrgibung nachſtehend folgt, in ihren Amtsbezirken fofort Nachforfhungen ans 
zuftellen, im Falle der Ermittlung dem Königl. Landgerichte Wunſiedel fogleich Nachricht zu geben, 
jedenfalls aber bad Ergebniß binnen 3 Wochen anher anzuzeigen. 

Perfonal:Befhreibung. 








Größe 5 4“ zu, 
Haare hellbraun. 
Stirn hoch. 
Augenbraunen dunkelbraun. 
Augen grau. 
Nafe ſtumpf. 
Mund etwas breit. 
Regensburg den Tten Auguſt 1845. 


Geſicht oval. 

Gefichtöfarbe bräunlich, aber — 

Bart ſchwach und blond. 

Körperbau unterſetzt. 

Beſondere Kennzeichen: — und blatter⸗ 
narbig. 

Muthmaßliches Alter: 22 — 


Königl. Regierung der Oberpfalz und von NRegensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 


Freiherr von Godin, 


Georg. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt: 
macungen. 


1329. pr. den 13. Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an den Rüdlaß der 
ehemaligen Pfälzerhofwirthin, Elifabetha Sch els 
lerer, von Burglengenfeld, geftorben am 29ften 
Dezember 1845, aus was immer für einen 
Rechtstitel Anfprücde zu machen haben, wer: 


ben, infoferne fie dieſes nicht fchon gethan 


haben, aufgefordert, diejelben binnen 30 Tas 
gen zerftörlicher Frift um fo ficherer dahier gels 


tend zu machen, ald außerdem bei Audeinanders 
fegung des Rücklaſſes Feine Rüdficht darauf ger 
nommen würde. 
Burglengenfeld am often Juli 1845. 
Königlich aeg Landgericht. 


— af. 


1330, pr. den 14. Auguſt 1845. 
Bublicandum. 

Unter Beziehung auf das Ausfchreiben vom 

25ften April d. 58. (Gorrefpondent von und für 

Deutfchland Nro, 141, ferner Intelligenz» Blatt 
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für die Oberpfalz und von Regensburg Nro. 41) 1331. pr. den 9. Auguft 1843. 
wird dad dem Wirth Zaver Wolfram zu Berfchollenheits : Erflärung. 
Medenhaufen, gehörige Anwefen wiederholt dem Nachdem fih auf die unterm 19ten April 
öffentlichen Verkaufe unterftellt, und zu dieſem v. 38. erlaffene Eviftalladung weder der feit 
Ende Termin auf — dem ruffiichen Feldzuge vermißte Soldat Paul 
den ı5ten September I, Is., Schar! von Bechtsrieth, nocd eine eheliche 
Vormittags 10 Uhr, Defcendenz innerhalb des ſechsmonatlichen Ters 
in loco Medenhaufen anberaumt, wozu Kaufe, wiines gemeldet haben, fo wird biefer Paul 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Scharl biermit als verfchollen erflärt, was 


mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig ges 
bracht wird, daß nunmehr deſſen in 300 fl. ber 
ftehended Vermögen gegen Gaution verabfolgt 


Der Zuſchlag erfolgt nach $. 99. der Nos 
velle vom 17ten November 1857 ohne Rückſicht 
auf ben Schägungswerth. 











d. 
Hilpoltſtein den 3iſten Juli 1845. Weiden am 2Bften Juni 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. KR. B. Landgericht Weiden. 
v. Camerloher. Nif. 
1332. Gewerbs: Privilegien : Berleibungen. 


Seine Majeftät der König haben den Nachgenannten Gewerböprivilegien allerhuld- 
vollft zu verleihen geruht: 

unterm 2öften April I. 36. dem Pfeifenfchlaud; » Fabrifanten, Sohann Friedrih Jordan, zu 
Fürth, auf Berfertigung verbefferter elaftifcher Pfeifen Schläuche, fowie verbefferter Scha 
und HörsMöhren nad) dem von ihm erfundenen Verfahren, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 24ften Mai I. 38. dem SchuhmachersGefellen, Ehriftian Stopper, in Münden, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen Verfahrens, waſſerdichte Schuhe und Stiefel zu vers 
fertigen, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 26. Mai I. I8. dem Pofamentier, Georg Andreas Salfner, zu Treuchtlingen, Land» 
en Heidenheim, auf Anwendung und Ausführung ded von ihm erfundenen, eigenthüms 
ichen Berfahrend bei Verfertigung von Sammets und MandheftersZeugen, fowie von Sams 
met: und Mancheiter-Bändern mittelft Benügung eigenthümlich gebauter, durch Dampfs oder 
Menfchenkraft zu bewegender Maſchinen, für den Zeitraum von fünfzehn Jahren ; 

unterm 6ten Juni I. Is. dem Sattlermeifter, Georg Kraft, aus Heilbronn, im Königreiche 
MWürtemberg, auf Ausführung der von ihm erfundenen, in Würtemberg jeit dem 12ten 
Februar I. 38. auf 5 Jahre patentirten, an der Rabnabe angebrachten Sperrvorrichtung 
für leichte Fuhrwerfe auf Landftraßen, für den Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 13ten Juni I. 56. dem Spengler» Gefellen, Gohann Krinninger, aus Gt. Nikola, 
Landgerichts Paffau II., auf Anwendung bed von ihm erfundenen, verbefferten Verfahrens 
zur Verarbeitung des fchwarzen und verzinnten Eiſenblechs, für den Zeitraum von fünf 
Jahren, und 

unterm 16ten Juni f. Is. dem Banquier, Nikolaus Wergifoffe, aus Aachen, auf Einführung 
ber von ihm erfundenen, im Königreihe Preußen feit dem 31ſten Dezember 1844 auf feche 
Jahre patentirten Rettungsskeiter bei Feuerdgefahr, für den Zeitraum von fünf Jahren. 


ur 
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Köuiglid Bayeriſches 
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für Die 
Oberpfalz und von Kegensburg. 
Me. 67. Hegensburg, Mittwoch den 20. Auguft | 1845. 





Subalt: 
Gemeinder und Kirchenverwaltungs-Wahlen in den Landgemeinden. — Dienſtesnachricht. — Notizen: (Getreidpreife). 





Amtlide Artifel 


1333. , pr. den 19. Auguft 1845. 


Ad Num. 30016. Num. Exped. 52454. 
An fämmtlihe Königl. Landgerichte, dad Herrfhaftägericht Wörth, und dad herrfchaftlihe Gommiffariat Winklarn. 





Die Gemeinde» und Kirchenverwaltungs-Wahlen in den Landgemeinden pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Mit Bezug auf die Ausfchreiben vom 17ten Juli und Sten d. Mts., die Gemeinde> und 
Kirchenverwaltungd» Wahlen pro 1845 betreffend, wird den fämmtlichen Königl. Polizeibehörden 
aufgetragen, die Ergebniffe der Wahlen in den Landgemeinden in Ueberſichten nad; nachftehenden 
Formularen A. und B. zufammenzuftelen, und diefe bis Tängitend 15ten Dftober I. 38. mittelit 
befonderen Berichten einzufenden. 

Regenöburg ben 16ten Auguft 1845. 

K. Negierung der Oberpfalz und von Wegensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 





Georg. 
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Formular A. 


ueber 
der Refultate der Landgemeinde-Wahlen im Bezirke 












Namen 
der Dazu gehörigen Orte 
und Einöden 


Nro. Mamen der Gemeinden 





Gemeinde » Borftand 





A. Unmittelbare 


Be Mittelbare 


1569 — 1570 


ſicht 


des Königl. Landgerihtd ..... . vom jahre 1845. 






wurden als 
Bemerkungen 
Gemeinde » Pfleger Bevollmächtigte 


67* 


1571. — 1572 


Formular B. 


| u ſe be r 
der Ergebniſſe der Kirchenverwaltungs⸗Wahlen in den Land: 























Namen Namen 
Nro. Staatöbürgerliche * der dazu gehoͤrigen 
Gemeinde Pfarr⸗ 


Kirchenverwaltung und Filialkirchen 


A. Unmittelbare. 


B. Mittelbare. 


1573 —— 1574 


ſicht 
gemeinden des Königl. Landgerichts ....... vom Jahre 1845. 


Benennung 





der BDBemerfungen 
gewählten Kirchen + Verwaltungs « Mitglieder 


1575 
Kreis- und Stadtgerichtliche Belannt- 
madungen. 
1334. pr. den 26. Auguſt 1845. 
Bekanntmachung. 


Die mit Dekret vom ıften Juli 1845 auf 
aten September ejusdem anni feitgefegte Com⸗ 
miffion zur Berfteigerung ded Anweſens der hies 
figen Beifigerds Wittwe Gertraud Wilhelm, 
unterbleibt in Folge geleifteter Zahlung, was 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Negendburg am 15ten Auguſt 1845. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 

Sörl, Direktor. 








Schmauß. 
Serichtlibe und Polizeilihe Belannt- 
macdungen. 
1335. pr. den 15. Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 


Samftag den gten Auguft 1845, Bormittagd 
zwifchen 8 und 9 Uhr, auf der Verbindungs⸗ 
fraße zwifchen Hemcu und Laber, in dem in 
das Laberthal bimabführenden Waldabhange, 
wurde der ledige Dienftfnechr Johann Brumer, 
aus kaufenthal, von zwei im Gefichte geſchwaͤrz⸗ 
ten Manndperfonen überfallen, und ibm unter 
Drohungen und thätlichen Mißhanblungen eine 
Tabadspfeife und feine Baarſchaft, im Betrage 
su 5 fl. 42 fr., geraubt. 

Nach der unvollfommenen Befchreibung des 
Dammififaten ftanden beide Räuber im Mannes» 
alter, der eine war über 6' hoch, von fehr ros 
buftem SKörperbaue, vollem breiten Gefichte, mit 
einem bid zur Mitte bes Kinnes herabreichenden 
rörhlihen Badenbarte; er trug eine runde nies 
dere Kappe von dunfelfärbigem Tuche mit breis 
tem Lederfchirme, einen tuchenen Janker mit lie» 
gendem Kragen, und lange Sommerhofen mit 
breiten braunen und fchmalen Streifen von hels 
lerer Karbe. 

Der zweite Näuber war 54’ hoch, unters 
fester Statur, voll im Geſichte, fein blautuchener 
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Janker (vermuthlic eine Soldatenjade) geflickt, 
ſchmutzig und ganz zerlumpt; er ging in bloßem 
Kopfe und trug ein Pädchen unter dem Arme; 
diefer Räuber erhielt von dem Dammnififaten 
während bed Kampfes 2 ſtarke Hiebe ober bie 
linke Schulter und einen britten über ben linfen 
Schlaf mit einem ftarfen Ruotenftode; er trug 
in einem Seitentäfchchen feiner Hofe ein im 
Griffe ftehendes, ſpitziges Beſteckmeſſer. 

Die geraubte Pfeife beſteht aus einem höls 
zernen, braunen, rund gefchnigten Kopfe, der 
aus bemfelben Stüde gemachte Wafferfad iſt 
unten mit fogenannten Pragen verfehen, über 
das neufilberne Befchläg läuft bis zum Schnaps 
per eine Schlange; dad Befchläge an dem Aus⸗ 
guſſe it von demfelben Metalle, dad Röhrchen 
aber mit einem Reh⸗Kraänchen geziert, befteht 
aus 5 Stüdchen, wovon dad obere und untere 
von fhwarzem Horn, das mittlere aber von 
einem gelben Rehgeweihe ift, die breite Spite 
ift unten fhwarz, gegen oben aber weißlicht. 
Rohr und Kopf find durch eine neufllberne Kette 
mit 2 Strängen verbunden. 

Die geraubte Baarfchaft — lauter Sechfer 
mit nur beiläufig ſechs Grofchen — befand ſich 
in einem abgefchmußten fchafledernen Geldbeutel, 
der urfprünglich weiß und mit einem rothen 
Gemälde, ein Fuhrwerk mit 4 Roſſen, geziert 
war, an bem Zugriemen befand fih an dem 
einen Ende eine fleine meffingene Eichel, an bem 
andern zwei weiße Natterföpfchen. 

Man erfucht fämmtliche Polizeibehörben um 
fchleunige Späheverfügung und fofortige Bes 
fanntgabe allenfalfiger Entdeckungen. 

Hemau ben 12ten Auguft 1845. 

Königliches Landgericht Hemau. 
Eder, Lanpr. 


1336. pr. den 18. Auguft 1845. 
Befanntmachung. 

In dem Orte Hagenhüll, bdieffeitigen Ges 
richts, wurde durch bie Königl. Gensbarmerie 
ein zur Zeit unbefannter Menſch unterm heuti⸗ 
gen aufgegriffen, welcher ganz blödfinnig iſt, und 
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aus dem man nur unverflänbliche Laute heraus⸗ 
bringen fonnte, 

Derfelbe ift ungefähr 24 Jahre alt, mißt 
5 4“ 3, iſt von unterfegter ziemlich ftarfer 
Statur, von geſundem Ausſehen, gebräunt im 
Geſichte, hat ſchwarze Haare, blaue Augen, 
ſtumpfe Naſe, einigen Anflug von Bart und ges 
funbe weiße Zähne. 

Am Leibe trägt er eine zerlumpte Hofe von 
grober Leinwand, mit blauen Fleden binten, 
und vorne am linfen Fuße mit einem rothen 
Fleck geflidt; er hat ein Weibshemd won grober 
geinwand, dann einen Kittel von Kattun, gelb 
und weiß quabrit, aber ganz zerriffen, das Un⸗ 
terfutter ift von grober feinwand; von den Hos 
fenträgern ift ber eine vom blauen Tuche, der 
andere von einem groben Gurt, an ben unten 
ein Leder angefegt ift; ald Halstuch trug ders 
felbe ein Stüd rothen geblümten Kattun. Am 
Kopfe hatte er eine alte Soldaten-Scildfappe, 
auf welcher jedoch bie —— nicht mehr vor⸗ 
handen iſt. 

Man erſucht um 
dieſen Menſchen. 

Riedenburg am ı12ten Auguſt 1845. 
Königliches Landgericht Niedenburg. 

Ditler, Landrichter. 


1337. pr. den 18, Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 

Wilhelm Zerreis, Müllergefelle von Auers 
badı, will nach Nordamerifa auswandern, und 
werben defhalb alle, weldye Korberungen oder 
fonftige Anfprüche an ihn zu machen haben, hiers 
mit aufgefordert, felbe bis 

Dienftag den 26ften db. Mts. inclus., 
bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung dahier 
anzumelden. 

Am 12ten Auguft 1845. 

Königl. Landgericht Auerbach. 

Dachs, 


gefällige Aufichläffe über 


1338. | pr. den 18. Auguſt 1845. 
Bekanntmachung. 
Der Chirurg Konrad Waizenbauer von 
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Pielenhofen gedenkt mit feiner Ehefrau nach 
Nordamerika auszuwandern. 

Anſprũche aus welch immer für einen Titel 
an die ıc. Waizenbauer'ſchen Eheleute find bei 
Vermeidung des Ausjchluffes bis 

Dienftag den 26ften Auguft I. 38. 
bierorts zu liquidiren. 

Regenftauf am 7ten YAuguft 1845. 
Königliches Landgericht Regenftauf. 

Stier, Landrichter. 


1339. pr. den 18. Auguft 1845. 
Ediftalladung. 

Die Schuhmacerss Eheleute Wolfgang und 
Joſepha Graf, geborne Lunzer, von Unter⸗ 
auerbach, wollen mit ihren beiden Kindern Simon 
und Wolfgang und die ledige Inmwohnerin Anna 
Bleib von Taröldern mit ihren drei Kindern 
Katharina, Michael und Markus Graf und 
ber Katharina Graf Kinde, Namens Kajetan, 
nach Norbamerifa auswandern. 

Alle Anfprüde gegen diefe Perfonen find 
längftens bis zum 

sıften dieß Mts. 
dahier bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
anzumelden. 

Neunburg v. W. den 12ten Auguſt 1845. 

K. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landrichter. 


1340, FR pr. den 15. Auguft 1845. 
1. 
Befanntmachung. 

Das gefammte Mo, und Immobiliarvermös 
gen bed Patterlfabrifanten Gofeph Barth von 
Neuth, wurde wegen einzuleitenden Konkurs⸗ 
Berfahren mit proviforifchem Beſchlag belegt. 

Da bderfelbe bezüglich bed Betriebs feiner 
Patterlfabrif hie und da noch Ausftände haben 
fönnte, fo wird zur Wahrung des Intereffes der 
Greditorfchaft hiemit verfügt und befchloffen, 
daß etwaige an den Schuldner zu leiftende Zah» 
lungen weder an biefen, noch deſſen Familie, 
fondern lediglich an das hiefige Gericht zu geſche⸗ 
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hen haben, und zwar bei Vermeidung einer Dops 
pelhaftung. 

Reuth den 1ıten Auguft 1845. 
Freiberrlich von Meitenftein’sches 
Patrimonial: Gericht Meutb. 
Hofmann, 


1341. ipr. den 15. Auguft 1845. 
Bekanntmachung. 

Durch; Erfenntniß vom aten v. Mes. if 
ausgefprochen worden, daß der Realitäten» Bes 
fiter Georg Pfeilfchiffer von Altenitadt, 
wegen Berfchwendung unter Guratel zu ftellen 
fey ; in Folge defien ift der Realitätenbefiger 
Johann Bäumer von hier ald Eurator des 
Georg Pfeilfchiffer aufgeftellt worden, und 
Georg Pfeilichiffer fann fofort ohne Wiffen und 
Zufimmung feines Guratord weder Schulden 
fontrahiren, nod) fonftige für ihn rechtöverbind- 
lihe Verträge abjchließen. 

Diefed wird hiemit öffentlih befannt ges 
macht, damit fich Jedermann im Handel und 
Wandel hiermad) zu richten weiß. 

Cham den 14ten Juli 1845. 

Ki. Landgericht Cham. 
Braun, 





1342, pr. den 18. Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 

Auf freditorfchaftliches Andringen wird das 
Anwefen des Bauerd Johann Fröhlich von 
Tirſchnitz, beſtehend: 

A. an Gebäuden: 
aus einem einſtöckigen, gemauerten und mit 
Schindeln eingedeckten Wohnhauſe, dann ge⸗ 
mauerter Stallung, und hölzernem Stadel, 
B. an Grundſtücken: 
aus dem Grad» und Baumgarten ad circa 
= Tagwerf, dann beiläufig 17 Tagwerfen 
Feld» und 5; Tagw. Wiejengründen, nebſt 
einer Heinen Teich! zu + Tagw., 
geihäßt auf 2240 fl., 
am Mittwoc den 3ten September 1845, 
von Morgens 9 big 12 Uhr, 
in dem Gafthaufe des Ignag Heiß zu Wieſau, 


— — 
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durch eine bießgerichtliche Commiſſion öffentlich 
an den Meiftbietenden nach Borfchrift der $$. 
95 bid 98. des Gefeged vom 17ten November 
1837 veräußert. 

Kaufsluftige werden hiebei mit dem Anhange 
zu erfcheinen eingeladen, daß dem Gerichte ums 
befannte Perionen, und ſolche, gegen deren Zah: 
Iungsfähigfeit Zweifel obwalten, wenn fie nicht 
ihre Zahlungsfähigfeit bei der Tagsfahrt nadıs 
weifen, zur Steigerung nicht zugelaffen werden. 

Am ten Juli 1845. 

Königl. Landgericht Waldſaſſen. 
Attenberger. 


1343, pr. den 18, Auguft 1845. 
Befanntmachung,. 

Zum Zwede der Befriedigung einer audges 
klagten Por wird das dem Bauer Johann Karl 
zu Paffenrieth angehörige Hofsanwefen wieder» 
holt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Daffelbe beiteht: 

1) aus dem einftödigen gemauerten Wohnhaufe, 
dem Stalle und Stadel unter einem Dache, 
2) aus dem großen untern. oder Bergader, 

10 Zagwerf 69 Dezimalen, 

3) aus dem Holjader, 5 Tagw. 48. Dezim., 
4) aus dem obern Weiherader, 2 Tagw. 58 
Dezim., 
5) aus dem mittleren Acer, 6 Tagw. 81 Dez, 
6) aus dem untern Ader, 6 Tagw. 79 Dez., 
7) aud der Weiherwiefe, ı1 Tag. 69 Dezim., 
8) aus dem obern Weiherwiefel, 46 Dezim., 
9) aus der untern Peint, 4 Tagw. 71 Dez., 
10) aus dem hintern Vergholze, ı Tagm. 6 Dez., 
11) aus dem Bapenwiefelholze, ı Tagw. 16 Dez., 
12) aus dem halben Holztheile, 15 Tagw. 16 Dy., 
135) aud der mittleren Weiheraderödung, 62 
Dezim. und 
19) aus der Weiheraderödung, 95 Dez. groß. 

Berfaufstermin ift auf 
Donnerfiag den 1ıten September db. 3. 
angejegt, an weldyem Tage Raufsluftige vor ber 
im Wohnhaufe des Johann Karl eintreffenden 
Landgerichts - Eommiffion, welche bi Nachmits 
tags vier Uhr zumarten wird, erfcheinen, ihre 
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Angebote zum Protofolle geben, und den Hin- 
fchlag nach der Vorſchrift des $. 64. bed Hypo⸗ 
thefengefeges vom ıften Juni 1822 und den $$. 
97 und 98. der Prozeßnovelle vom 17ten Nos 
vember 1857 erwarten fünnen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich durch 
Vermögens⸗ und Leumundszeugniſſe beim Auf: 
firiche auszuweiſen. 

Vohenſtrauß den 12ten Auguſt 1845. 
Königliches Landgericht Bobenftrauf. 

Fr. Kohler, Landrichter. 





1344. pr. den 19, Auguft 1845. 
Stecfbrief. 

In der Nadıt vom 11tem auf den 12ten d. 
Mts. entwich der verwittwete Gchleifergefelle 
Matbiad Trautner von Schönfirch, R. Lands 
gerichts Tirfchenreuth, durch gewaltfamen Aue: 
bruche aus der hiefigen Frohnfefte. 

Derjelbe it 5° 8 4 groß, hat graue 
Augen, flahe Nafe, großen Mund, rumdes 
Kinn, rothen Backenbart, hellgraue Haare, 
ovaled Angefiht, und bleiches Ausſehen; trug 
bei feiner Entweihwung ein rothfeidenes Hals— 
tuch mit weißen Streifen, einen dunkelblau 
tuchenen Janfer und eine ſchwarztuchene abge: 
tragene Hofe, dann eine halbfeidene braune Wefte 
mit fchwarzen Blumen, 

Man ftellt das Anfuchen, Spähe auf diefen 
dem fremden Eigenthum fehr gefährlichen Mens 
ſchen zu verfügen und denjelben im Betretungs— 
falle wohl verwahrt hierher liefern zu laffen. 

Neuftadt a. W.⸗NM. den ı3ten Auguft 1845. 

Königliches Landgericht Neuſtadt 
an der Wald: Naab, 
Der Königl. Landrichter: 
Freiherr v. Lichtenftern. 


1343. pr. den 18, Auguſt 1845, 
Befanntmachung. 

Zum Zwece der Befriedigung einer andge- 
klagten Schuldpoft wird dad dem Krämer, Jo: 
ſeph Kreutzer, zu Schwanhof, angehörige Ans 
wefen dem öffentlichen Berfaufe untergeftelt. 

Halber Bogen. Et. 67. 1845. 
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Daffelbe befteht: 

1) aus dem hölzernen Wohnhaufe mit Stadel 
und Stall unter dem Dadıe, 

2) aus dem Schwanhofader, 5 Tagw. 78 Dez., 

5) aus der Hauswiefe, 45 Dezimalen, und 

4) aus der Debung ober der Straße, 65 De; 
zimalen groß. 

Berfaufstermin ift auf 

Mittwoch den 10. September b. Is., 
angefegt, an welhem Tage Kaufdluftige in der 
Landgerichtöfanzlei dahier erfcheinen, ihre Anges 
bote zum Protofolle geben und den Hinfchlag 
nach der Borfchrift des $. 64. des Hypothefen: 
gefeßed vom ıften Inni 1822 und der $$. 97 
und 98. der Prozeß-Novelle vom 17ten Novem- 
ber 1837 erwarten fönnen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben fich durch 
Bermögend» und Leumundszeugniffe beim Auf— 
firiche auszuweiſen. . 

Vohenſtrauß am 15ten Auguft 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
5. Kohler, Landrichter. 





1346. pr. den 18, Auguft 1845, 
Proclama. 

In Sachen mehrerer Gläubiger gegen die 
Joſeph und Maria Mofer’ichen Tafernwirthes 
Eheleute zu Rainhaufen wegen Forderung ift an 
bem unterm 1Öten d. Mts. angefegten Verfaufds 
Termin fein Käufer erfchienen. 

Auf gläubigerifchen Antrag wird nun diefes 
Moſer'ſche Tafernwirthichaftsanwefen,, wie fol 
ches in dem Proflame vom 3ten März d. Se. 
Sr.» Int.» Blatt. Stück 28 ©. 655, Allg. An- 
jeiger Niro. 28. ©. 507, Korrefpondent von und 
für Deutfchland Nro. 125 ©. 704, näher bes 
fchrieben ift, dem zweitmaligen Berfaufe ausge: 
boten und Strihtermin auf fommenden 
Donnerflag den 18ten September 1845 
von Mittags 11 Uhr bis Nachmittags 

2 Uhr 
im Gafthaufe zur blauen Traube in Rainhaufen 
ſelbſt angefegt, und zahlungsfähige Kaufsliehhaber 
hiezu vorgelaben. 

Der Zuſchlag wird nach den Beflimmungen 
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der $$. 9a und 99 bed Geſetzes vom 17ten No⸗ 
vernber 18357 vorbehaltlih der Beftimmungen 
des S. 64. des Hypothelengeſetzes erfolgen, 
Regenftauf den 2ıften Juli 1845. 
Königliches Landgericht Negenftauf. 
Stier, Landrichter. 


1347, , pr. den 18, Auguft 1845, 
1. 
Befanntmachung. 
Den Berkauf von Feuerlöfhmafchinen betreffend. 


Vom 

Magiitrat der R. B. Stadt Nürnberg 
werden drei noch brauchbare Feuerlöihmafcinen, 
als: ein f. g. Wafferzubringer auf einer Schleife 
mit einem meffingenen Stiefel, fupferner Windes 
blafe und einem Saugrohr von Dlei, eine Loͤſch⸗ 
Mafchine auf Rädern, zugleid; Saugmafcine, 
mit einem meffingenen Stiefel und Standrohr, 
ledernem Saugrohr, fupferner Windblafe und 
eifernem Drudbalten, eine Löfchmafchine auf 
Rädern, mit zwei meffingenen Stiefeln, kupfer⸗ 
ner Windblafe und meffingenem Standrohr mit 
Schlauchhahnen, mittelft öffentlichen Berftriche 
an den Meiftbietenden verfauft und iſt hiezu 
Termin auf 

Mittwoch den 5ten September I. Ge. 

Vormittags 9 Uhr, 
im ftäbtifhen Bauamte dahier anberaumt, wos 
felbft in der Zwifchenzeit die genannten Bers 
kaufe » Objecte fammt Bedingungen eingefchen 
werben fönnen. 
Nürnberg den 15ten Auguft 1845. 


Zurfowiß v. n. 
Müller, Sefr. 


1348, pr. den 15. Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen von Gläubigern wird das 
Anwefen der Kafpar und Eliſabetha Bradl'⸗ 
fchen Wirths⸗ und Mebgerdeheleute zu Freyftadt 
öffentlich zum Berfaufe ausgeboten, und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Dienftag ben 25ften Öftober 1845, 
Morgens 10 bis ı2 Uhr, 
in loco Freyftabt angefegt. 


—— 
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Das Anweſen befteht: 
in einem zweigädigen gemauerten Wohnhaufe, 
einem Hinterhaufe mit Schlachtbanf, 
gemauerten Stadel mit Stallung, 
3 Schweinftällen, 
einer Holsfchupfe ; 
fammtlihe Gebäude mit Hofreuth- find 
auf 2917 fl. gewerthet und ber Branbaffefus 
ran; mit 5000 fl. einverleibt ; 
in — Tagw. 5 Dez. Pflanzgarten, 
”„ 6 [7 76 [7 Aecker, 
„4a „ 9 „„ Wieſen, 
auf 1945 fl. gewerthet; 
endlich der realen Lebzelters⸗Gerechtſame, auf 
100 fl. gefchägt. 

Dad gefammte Anmwefen iſt Iudeigen. 

Die nähere Beſchreibung des Anweſens, ſo⸗ 
wie der darauf ruhenden Laſten kann bis zum 
Verſteigerungstage bei Gericht durch Anhand⸗ 
nahme ber Schäßung und der Katafters Auszüge 
erfehen werben. 

Gerichtsunbekannte Käufer haben ſich über 
ihr Bermögen und Leumund durch legale Zeug- 
niffe auszuweiſen. 

Der Hinfchlag gefchieht nach $. 64. des 
Hppothefengefeßed und der $$. 98 — 101. ber 
Novelle vom 17ten November 1837. 

Neumarkt den 5. Auguft 1845. 
Königliches Landgericht Neumarkt in 
der Oberpfal;. 

v. Muef, Landricıter. 





Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 


1349. pr. den 9. Auguſt 1845. 
(2.) 
——— 


Die bisherige Pachtzeit der dem Königl. 
Studienfond St. Paul dahier gehörigen, im 
Burgfrieden der Stabt Regendburg gelegenen, 
35 Tagwerf 25 Dez. haltenden Feldgründe, dann 
der Tegernheimer Donauwörthwieſe, zu 34 Tgw. 
16 Dez., läuft an Michaeli I. 38. ab, weßhalb 
biefe Grundftüde fünftigen 
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Mittwoch ben zten September 1845, Pachtliebhabern, welche ſich am genannten Tage 


Morgens 9 Uhr, in ber Kanzlei der unterzeichneten Adminiftra« 
neuerdings auf 6 Jahre, und zwar die Felder tion einzufinden haben, befannt gemacht werben. 
in Korn, nach dem jededmaligen Normalpreis Regensburg ben sten Auguft 1845. 


ablösbar, bie Tiefe hingegen in Geld an ben 
Meifbietenden, mit Vorbehalt hödjfter Regie» Königl. Ne Rlminifeatien 


rungs⸗Genehmigung, verpachtet werben. 
Die Berpachtungsd » Bedingniffe werden ben Baier. 











1350. Summarifche Zufammenftellung 
der wegen Elementarbefhädigungen im Jahre 1844 bei dem Königl. Rentamt Auerbad) 
pro 1844/45 bewilligten Steuernadhläffe. 













Bewilligter Nachlaß 















E Benennung Laufender Rum. an 
? ber des Nachlaß⸗ 
£ Steuergemeindben Libells Summa 
1 
3165 
— I ——— 6 
Angefertiget ben 2ten Auguft 1845. 
Königliches Mentamt Auerbach. 
v. Mogiiter. 
mE — — 
1361. Dienſtes ⸗æNachricht. 


Der katholiſche Schul» und Meßnerdienſt zu Edelsfeld, Königl. Landgerichts Sulzbach, ift 
durch Regierungs + Entfchliefung vom I4ten Auguft biefed Jahre dem Schulverweſer Joſeph 
Hafenſteiner von Niedermotzing übertragen worden. 

ù— ———xx—— 


1352, Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 16, Auauft 1845. 





; Gegen den 
Berfaufg » Preife — 


Mittelpreis 


Getreide: 
Hoͤchſte Mittlere 


2] im Reft 


G 


6 


Totals Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 6441 fl.4 fr. 
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1353. 
— TE — — — 
Viktualien-Taxe im Polizeibezirke Regensburg. Monat Auguſt 1845. 
| Daat 
| Brod: Tare. DR. |torh | zuge Bi Mehl: Sag. 15 Fr ralar- 
Ein Paar Semmel zu —ıI5 1112 Mundmehl . 2.“ 3laana —] 21 
Ein Kipfel zu . — 511 EBK 2 — Semmelmehl . . . . 2]56 11.—] 5| 2 
Ein Roggenlaib zu 6I—| -I— 23, Mittelmel . . . .» 2,25] 9j—| a] 2 
Ein Roggenlaib zu ;I—|--|-— a Polmehl . . 2... 52; 7ı—1 5] 2 
Ein Roggenlaib zu . » ı 116I1- ji — | 34 Rahmebl . . . a ar e) ıl ı ıl 
Ein Laib — Brod zu | 6 — — [195—1 Roggenmebl . 2! 5] 2) 5] al; 
Ein Laib ſchwarzes Brod u | 53 — — — 9; 2 Römishmehl . ER alı6l 8) al al ı. 
Ein Kipf oder — au ı 16 — — I 8: al Waißengries, feiner i ‘ aal2ı) 2lıo 5| 
Ein Kipf u . - —Ial—|— a) 1) Waigengries, ordinärer alaojız) 2| 8| 5, 
Bier:Zage. 
. Maaß Sommerbier auf dem Ganter 5 fr. 1 dl. 1 Maaf Sommerbier beiden Wirthen 5 fr. 3 DI. 
„ ” bei den Bräuern 5 „ 3» 1 Maaß weißes Waigenbir . . 5. 2 di 
Fleiſch⸗Tare 
Ein ©. gutes Ochſenfleiſch koſtet 10 fr. 2 dl. Ein %. Kaibfleifch i . ıok. 2 bl. 
bei den bürgl. Freibanfmeggern 10, 1, Ein &. Schafs und Schoͤpſenfleiſch 9v—n 
Ein &. Rind» oder Rubleih -. 9» 2» Ein. Schweineflelih . . » » 12. —u 
BiktualiensPreife vom 11. bid 16. Auguſt 1845. 
— — Ir, IbL.bisRl. Ifr.\Dt. z i R. tr. DISA.ifr. 
Ite Ge ‚, die Maa — I— erſtenſtroh, der Zeutner ann {aus ion fan 
_ — —* tlere * * — * = — fun eberfeh, der — — 
gt pr -1—1.. apr Rüben der '/„ bapr. Wegen |—I—I— | 
Erbfen, gerollte , Die Ma 2. — — 6] Erdäpfel, u —— — 
— ungerolite, " va Eee aD Bw Sedörrte Zwelſchien, "Die Maaf —| 8]--I10 
Linſen, * "BR PR: it] Mil, unabgerapmte, PR 1-1 5 
J _ —* | — abgerahmte, * 2 
Hirfen, die Maa ee _ 1j— | 8 — Shmalj, das Pie er: — l21)—1s3 
anftörner, ag a eh Butter, — is 120 
aferkern BE. FR BEE HS Rörbipen: Butter, jedes la pr. I—| si-1% 
Bei dem CH Saͤlzamte dat ier: Gier, 7 Stüde aa —! dj. 
aderlohn: Spanferel, das Stil " 1130) 2/24 
| Rodfalı, ı Faͤßel a 150 $ 2. | 9] 8 —I-|—i— | Limmer, non .. 1,15 ılıs | 
BDiehfalz, 1, n & 20 „ 2Ek. | 630 —l—1-!— ® ein, "on 1.18) mine | 
PP * Sentner 1’/ı fr. | 2136 —1—|—I—]| Gänfe,raube „, * AR — 148154 | 
5. | ll -Ji——]  „ gepuse, ann ılıs) 1/30 ; 
— aha a650 Pf. Hr | a0 -|—-|—|—| Enten, raube,, u. 26)—|28 | 
tner 1 tr. — 11 —i-|—|-- „, gepußte „ „ .. a0)—l35 | 
Bf. Roh als bei den Sragnern —| #) 1)-|—|—] Indiane — a ılıa! ılıs 
— das Pfund . — 15 — — ie — | Alter Hahn » u .. —[20)—i22 | 
Unfehlitt, ausgelaflenes, der Bentner 29 — — 30 — — Hühner, alte „_ — —|18]—120 
unausgelafienes, ai 23 — — * junge, das Paar . . —_i211— a 
eichter, gegoſſ., m. fein. Docht, d. "pr. — 26 —i-|— |] Tauben, das Par . a —|12)—[ıs 
„9809. * Side, " "nn Im Flachs, —— das Pfund —I21l—|26 
e 0 j ” 7) —122 —— m r — — 
Selfe, des Pfund . . .”.. vum il „gaben, 2.5 Talzlıı 
Fiſche, 8 das Pfund ... — 20 --22 - —— olle, . —132)— 134 
| rpfen, 7 „9. JH —I—lı5ı— —— dol Di "die Kuafter . i1laslı2Jlıa 
gen, DE . | Dome 118 - —* ——— 
Roggenitrob, der er.. — 42 —— SU R 
Ps Tal enftrob, der Zentner . . . ——— Se _ Weiiöling, "mn . | : 2 = = 
ea ——————..6 —ñ —— — — — —— 
Stadt: Magiftrat Negendburg. | 


a m —— — — —— — 





ä ——— —— — — 


— — — 
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Intelli— 


5 Baperifches 
\genzblatt 











für die 
Oberpfalz und von Kegensburg. 
MM. 68. Negensburg, Samftag den 23. Auguft 1845. 





Subalt: 


Aufgegriffene Mannöperfon. — Befchlagnahme einer Lithographie und Drudfcrift. — PfarreisErledigungen. — Dienfted- 
nachrichten. — Notizen: (Einziehung von Gewerbsprivilegien) 





Amtliche Artifel 


1354. pr. den 20. Auguſt 1845. 


Ad Num. 20862. Num. Exped. 32496. 
An fämmtliche Difteiktö- Polizei» Behörden bed Regierung Bezirkes. i 








Den in dem Landgerichtöbezirte Anebach anfgegriffenen angeblichen Hohmann betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rad) einer Mittheilung der Königl. Regierung von Mittelfranfen wurde am Aten d. Mte. 
in dem Landgerichtöbezirfe Ansbach, unweit der Ortfchaft Oberreichenbach, ein Knabe aufgegriffen, 
weldyer angeblih Karl Friedrih Hohmann heißt, und behauptet, der natürliche Sohn einer 
gewiffen Hohmann zu feyn, welde eine herumziehende Lebensweife führte, und fich ihren Auf: 
enthalt durch Borzeigung eined Kaſtens, in welchem ſich ein nachgebildetes, mit beweglichen Fi 
guren verfehened Bergwerk befand, verfchaffte. Diefe Hohmann foll nad) Angabe des Knaben, 
vor ungefähr 8 Jahren, und zwar in der Nähe der Stadt Rorbheim, mit Tod abgegangen jeyn. 

Weder über den Geburtsort, noch über die Heimath diefer feiner Mutter vermag Friedrich 
Hohmann bad Geringfte anzugeben. 

Sämmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirkes werden unter Hinweifung auf das 
nachjtehende Signalement des gedachten Knaben beauftragt, zur Audmittelung ber Heimath bed- 
felben geeignete Recherchen zu pflegen, und das Ergebniß derfelben anher anzuzeigen, im Falle fich 
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aber ein Aufſchluß ergeben ſollte, auch dem Königl. Landgerichte Ausbach ſogleich unmittelbare 
Mittheilung zu machen. 
Regensburg den 16ten Auguſt 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Nhein, Präſident. — 
org. 





Perſonal-Beſchreibung. 
Karl Friedrich Hohmann iſt 5’ groß, circa 16 Jahre alt, hat blonde Haare, hohe breite 
Stirne, braune Augenbrannen, blaue Augen, proportionirte Nafe, proportionirten Mund und ein 
ovaled Kinn und Geſicht. Seine Gefihtöfarbe ift gefund, und hat zur Zeit noch feinen Bart, 
noch fonftige Kennzeihen an fid). 
Am Leibe trägt er einen ſchon fehr abgetragenen blauen Tuchrock, braune Hofe, rothe 
Weite mit gelben Knöpfen, blaue Halsbinde, ſchwarze Kappe, und Bundfchuhe. 


1355. pr. den 21. Auguſt 1845, 


Ad Num. 29546. Num. Exped. 52584. 
An die K. Stadtfommiffariate und fämmtliche Diftriktd-Polizeibehörden der Oberpfalz und von Regensburg 


Beſchlagnahme einer Lithographie, Portrait des Johannes Ezer ski betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaflungsbeilage von dem Königl. Land» Com; 
miffariate Bergzabern verfügte, von der Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
fortgefeßte Befchlagnahme der Lithographie: „Portrait ded Johannes Czerski,“ ift durch höchſte 
Entſchließung ded Könige, Minifteriumd ded Innern vom Tten biefed beftätiget worden. 

Es hat demnach die Eonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Lithographie einzutreten. 

Regensburg den 16ten Auguſt 1845. 
K. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu:Nbein, Präfident. 








Georg. 
1360. pr. den 21. Auguſt 1845. 
Ad Num. 29547. Num. Exped. 52570. 


An die K. Stadtlommiffariate und ſaͤmmtliche Difteitts-Poligeibehörden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


— Die auf den Grund bed 8. 7. der III. Verfaſſungsbeilage von dem Königl. Stadt» Com; 
miffariate Nördlingen verfügte, von der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
bed Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 

„Ronge Album, den deutſch-katholiſchen Gemeinden und ihren Freunden geweiht. Jena, 

Druck und Verlag von Fr. Mauke 1845.” 
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ift durch höchfte Entſchliegung des Königl. Minifteriumd ded Innern vom Tten dieß beftätigt worden. 
Es hat demnach die Eonfidcation nebft dem Berbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 
Regensburg den 16ten Auguft 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern, 
Freiberr von Zu: Mbein, Präfident. 





Georg. 
1357. pr. den 18. Auguſt 1845. 
Ad Num. 5329. Num. Exped. 6095. 


Die Erledigung der Pfarrei Schwaningen, Dekanatd Waffertrüdingen, betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Schwaningen, Dekanats Waffertrübingen, it durch das am 12ten v. Mts. 
erfolgte Ableben des Pfarrerd und Prodecand Löſch, in Erledigung gekommen, welches hiemit zur 
innerhalb 6 Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wirb, daß mit 
diefer Pfarrftelle nad) dem im Jahre 1837 erfolgten Fafliond »Abfchluß nachitehende Gehaltöbezüge 
verbunden find: 

1: An fändigem a 


an Gelb . } ; : N i } af. 15 Me. 
, 44 fil. 10 Mr. 
II. An Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . N £ ; — L— MM. 
TI. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
in gutem baulichen Zuftande und ie eine große - 
Familie geräumig genug if . EI 50 fl. — Mr. 
deögleichen an Grundſtücken, nämlich: 
62/. Morgen Aecker und Wiefen . ; ; 102 fl. 30 fr. 
4 Krautbeete und 2 BEE: Ä ; 14 fl. — Mr. 
166 fl. 30 fr. 


IV, Ertrag and Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) fländige Abgaben an Geld . 2 ; } 7 fl. 22%, fr. 
b) an Naturalien in Korn R 2f Pu. 
2) an Zehenten: von dem großen und Heinen, un 
bem Blut» und DObft-, dann Bühlhofzehenten. 1123 fl. 9%, Fr 


3) an noch unvertheilten Waid- Rechten A ; 2.5 M. 
1135 fl. 27°/, fr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftes- Funktionen . 110 fl. 23 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde —fl.— Mr. 


Summa 1456 fl. 35°/, fr. 


68 * 
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Nach Abzug der Laften, welche einfchlüßig der Steuern von 95 fl. 31, fr., 
eined Ganond von 75 fl. und ded Koſtenanſchlags von 50. fl. für 


die Haltung eines Filialdienftpferdes in i 5 
beitehen, berechnen fidy die reinen Einfünfte auf i & . 


Ansbach den 12ten Auguft 1845. 


238 fl. 48%), fr. 
1217 fl. 46'/, fr. 





Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 





uſſel. 
* Cella, Sekr. 
1358, pr. den 20, Auguſt 1845. 1360, pr. den 4. Auguſt 1845. 
Befanntmachung. (3.) 
Zur Regulirung des Linnenfabrif-Betriebes Berfteigerung. 


pro 1845/46 wollen die fämmtlihen K. Land» 
gerichte und Magiftrate des Kreifes den Frohn⸗ 
feften + Kournituren » Bedarf pro 1845/46 fund 
geben, um nach der Regierungs » Ausfchreibung 
vom 22ften Februar 1845 (Kreis + Intelligenz. 
Blatt Nro. 18) die Koftenvoranfchläge hinaus 
geben zu können. 

Amberg am ı3ten Auguft 1845. 
Königliches Polizei-Commiſſariat 
der Strafanitalt. 
Spranger. 





Serichtlihe und Polizeiliche Bekannt: 
machungen. 





” pr. den 20. Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 
Joſeph Huber, Schneidermeifter von 
Münchshofen, beabfichtigt mit ſeiner Familie 
nad; Norbamerifa auszuwandern. 

Es werben demnach alle diejenigen, welche 
an obigen Joſeph Huber aus was immer für 
einen Nechtötitel Forderungen zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, diefe binnen 14 Tagen von 
Heute an, dießorts anzumelden, außerdeffen dies 
felben nicht mehr berücdfichtiget, und dem Huber 
der Reifepaß audgefertigt werben würde. 

Burglengenfeld den ı8ten Auguſt 1845. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 

Mies, Landrichter. 


1359. 


Auf Antrag der Gläubiger, im Konkurſe 
über dad Vermögen des Müllers Heinrih Ger, 
bel, von Eichelmühl, wird beffen in der Steuer, 
gemeinde Altenthann gelegenes Mühlanmwefen am 


Donnerſtag den 4. September db. Is., 


Bormittagd 10 bis 12 Uhr, 

nach $. 64. des Hppothefengefeged und ben Ber 
flimmungen der $$. 98 — 101. ber Prozeßno⸗ 
velle vom 17ten November 1857 an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung, in ber Behaus 
fung des Müller Gerbel zu Eichelmühl, öffent. 
lidy verfteigert, und Kaufluftige werben einge, 
laden, am obigen Termine in der Eichelmühle 
ſich einzufinden. 

Die Beitandtheile dieſes am 14ten d. Mte. 
auf 8484 fl. 50 fr. gefhägten Mühlanweſens 
find folgende: 

1) eine Mahlmühle mit 2 Gängen, einem 
Koppgang und Pugmühl, nebſt Wohnhaus, 
Stallung und Stabdel, Badofen und Holz 
ſchupfe; 

2) eine Maſſamühle, beſtehend aus 10 Gin 
gen, einer Schlammftanden, einer Preffe 
mit Eifenfchraube und einem Trockenhaus; 

5) eine Knochenmühle mit 8 Stampfen und 
einem gemauerten Brennofen; 

4) eine Sägmühle unter Schindelbadh, 

5) ein an die Stallung.angebautes Ausnahms⸗ 
wohnhaug ; 

6) 19 Tagwerf 87 Dezimalen Aderland; 

7) 6 Tagwerf 21 Dezimalen Wiefen, und 

8) 1 Tagwerk 77 Dezimalen Waldung- 
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Das Anweſen ift erbrechtöweife grundbar 
zum Königl. Rentamte Stadtamhof mit Rrirtem 
Handlohn von 200 fl. 36 fr. 

Die übrigen Laften fönnen aus dem zur 
Einfiht dahier liegenden Grundftenerfatafters 
Auszug erfehen werden. . 

Unmittelbar nach ber Berfteigerung der Imos 
bilien werden die auf 276 fl. 36 fr. gefchägten 
Hauss und Baumannsfahrniffe dem öffentlichen 
Berftriche unterfiellt werben. 

Stadtamhof am 50. Juli 1845. 
Königliches Landgericht Stadtambof. 

Pa 


1361. pr. den 19. Auguſt 1845. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung 
wird bad Anwefen ded Bauerd Andre Roß— 
mann, von Zengeröd, beitehend aus: 

x Lit. A. 
Dem itel Schneiderbauernhof: 
Vl.⸗Nro. 942a, Wohnhaus mit Stadel, Stall 
und Schweinſtall, mit Hofraum, und 
PINro. 942b, Wurzgarten, ad 0,17 Dez., ge 
werthet auf . 
Pl.Nro. 985, Dieterstirdner-Aderl, ad 
0,52 Dez., Bon.⸗Kl. 5, werth . 
Pl.⸗Nro. 986, Mangader, ad 1,00 > Y 
Bon.sKl. 6, wert . . . 600 fl 
Pl.⸗Nro. 1002a u. b, Kulmäder, ad 4,19 
Dez., Bon.⸗Kl. 5. u. 4, wertb . 200 fl. 
Pl.⸗Nro. 1011, Tiefader, ad 1,04 Da y 
Bon.⸗Kl. 5, wertb . . . . 50 fl. 
Pl.⸗Nro. 1018, Röhrenbrunnen Aderl, 


a0 fl. 


ad 0,45 Der. „Bon.⸗Kl. 5, werth 25 fl. 
PL+Rro. 10208, Kulzerader, ad 2,75 
Dez. , Bon.⸗Kl. 4, werth 150 fl. 


Pl.⸗Nro. 1050, Delader, ad 0,90 Dez., 
Bon. ⸗Kl. 5, wert 

Pl.⸗Nro. 1055, geitenaderl, PR 0,68 Du Mr 
Bon.⸗Kl. 6, wertb x -. >. . 60 fl. 

Pl.⸗Nro. 9724, Afchawiefl und 

Pl.⸗Nro. 972b, Debung daran, ad * 


Dez., Bon.⸗Kl. 5,:werth . 50 fl, 
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Pl.⸗Nro. 1019, Kulgerwiefe, ad 4,49 
Dez. , Bon.⸗Kl. 4, wertb . . . 
Pl.⸗Nro. 1020b, Kulzerfledel, ad 0,17 
Dez., Bom.⸗Kl. 4, werth F 
Pl.⸗Nro. 1074, Schergenwiefel, ad 0,45 
Dez., Bon.⸗Kl. 7, wertb . . 50 fl. 
Summa 1895 fl. 
gerichtöbar zum Patrimonialgerichte Thanſtein, 
und erbrechtsweiſe grund» und handlohnbar zur 
Gutsherrſchaft dortſelbſt mit 

1 fl. 45 fr. Scharwerk, 

— fl. 5 fr. für einen Frohntag, 

23 Sechz. oder 6 fr. 2 bi. Bogthaber, 

1 Mb. 15 Sechz. oder 45 fr. 6 hl. Hundshaber, 

; Laib Hundsbrod, oder 6 fr., 

= Pf. Flachs zu fpinnen, oder 4 fr., 

Laudemialquote 2 fl. 8 fr. 2 hl., 

Grundzins ı fl. 15 kr., 

Grunbdftift 4 hl., 

Strohfchneidergeld 2 fr., 

4 kr. für eine halbe Henne, 

2 fr. für einen halben Hahn, 

2 kr. für 74 Eier, 

1 fr. für 3 Käs, 

2 fr. für Weihnachtöfemmel,  ” 

37 fr. 4. bi. für. 25 W. Schmalz, 

7 kr. ahhl. fürs ©. Flache, 
welche auf Verlangen auch in natura entrichtet 
werden müßen, 

ı Mb. 5 V. 2 Sechztl. Korn oder 2fl, so kr., 

1 Me. # Sechztl. Gerfte oder 1 fl. ı fr, 

2 Mg. 5 Secchztl. Haber oder 1 fl. 27 fr. a hl., 
Getreiddienft, — dann mit Groß» und Klein. 
Zehent zur Gutsherrfchaft Thanftein, — fowie 
für den Meßner von iii als Länt- 
garben, mit 

ztel Korn, 

ztel Haber und 

ztel Gerfte 
belaftet, der öffentlichen Verfteigerung unter 
ftelt, und hiezu auf 

Montag den 27ften DOftober I, Is., 

Vormittags 8—ı2 Uhr, 


in loco Zengenried Termin anberaumt, wozu 


250 fl. 
15 fl. 
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Kaufsluſtige mit dem Bebeuten eingeladen werben, 
baß dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 
fih vor ber Berfteigerung über Leumund und 
Bermögen legal auszuweiſen haben. 

Der Hinfdylag erfolgt nach $. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes. 

Obervichtach am ı5ten Auguſt 1845. 
Königliches Landgericht Obervichtach, 

von Nagel, Landrichter. 


1362, (2.) pr. den 9. Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 

Sn der Berlaffenichaftss und Debitfadhe 
der verlebten Färberägattin Katharina Merk 
und ihres Ehegatten Thomas Merf zu Bohen- 
firauß werden auf Antrag ber Öläubiger bie 
zur Maffa gehörigen Jmmobilien am 

Dienitag den gten November db. Is., 
Bormittags 9 big ı2 Uhr, 
in der Kanzlei des unterfertigten Gerichtd dem 
öffentlichen Verſtriche unterftellt. 

Die Realitäten beftehen in dem zweiftödigen 
gemauerten Wohnhaufe Haus» Nro, 101 mit 
Hofraum, Wurz, Grass und Baumgarten, PL.» 
Nro. 181 zu O Tagw. 21 Dezim., 22 Kl., der 
gemauerten Stallung und Schupfe, dem hölzers 
nen Schweinftalle, dem hölzernen mit Ziegels 


tafchen eingedeckten Stadel, den Achern Pl 


Nro. 1590 pr. o Tagm. 62 Dejim., 11 RL, 
und Pl.»Nro. 1246 pr. 1 Tagw. 94 Dezim., 
7 Kl., dann dem Holze im Mies Pl.⸗Nro. 1965 
pr. 3 Tagw. 25 Dezim., 25 Kl., ferner in 
dem Gemeinderechte zu einem ganzen Nußantheile 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen, dem 
Braüurechte im Gemeinde » Bräuhaufe und ber 
realen Färbergerechtfame. 

Das Gefammtbefigthum ift freieigen und 
eingeihägt auf 2983 fl., die Gebäude find um 
2000 fl. affefurirt, die Grundftüde zehentfrei 
mit Ausnahme der beiden Aecker, welche großs 
zehentpflichtig find. 

Die jährlichen Raften betragen im Ganzen 
an Geld ı fl. 34 fr. 6 HM. Kammerzins ıc. ıc. 
in Naturalien: 1 Korn» 1 Haber Räutgarbe, 
Rufifalteuerfimplum — fl. 34 fr. 28,. 
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Bid zum Berfteigerungd » Termine können 
das Schägungs-Protofoll und der Grundftewers 
Katafter- Auszug in ber diepfeitigen Kanzlei ein» 
geſehen werden. 

Befig» und zahlungsfähige Bewerber werben 
zu dem Berftrichd + Termine mit dem Bemerfen 
geladen, daß die dem Gerichte Unbekannten über 
Leumund und Bermögen fich legal auszuweiſen 
haben und ber Hinfchlag ſich nad $. 64. des 
Hypothekengeſetzes mit Verücfichtigung der $$. 
98 — 101. des Geſetzes vom 17ten November 
18357 richte. 

Vohenftrauß am ıften Auguft 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

5. Robler, Landrichter. 


1363. (2.) pr. den 15. Auguft 1845. 
Befanntmachung. 

Das gefammte Mos und Immobiliarvermds 
gen bed Patterlfabrifanten Joſehh Barth von 
Reuth, wurde wegen einzuleitenden Konfurds 
Verfahren mit proviforifchem Beſchlag belegt. 

Da berfelbe bezüglich bed Betriebs feiner 
Patterlfabrif bie und ba noch Ausftände haben 
fönnte, fo wird zur Wahrung des ntereffed der 
Creditorſchaft hiemit verfügt und befchloffen, 
daß etwaige an den Schuldner zu leiftende Zah» 
lungen weder an bdiefen, noch deſſen Familie, 
fondern lediglich an das hiefige Gericht zu gefcher 
hen haben, und zwar bei Vermeidung einer Dops 
yelhaftung. 

Reuth den ııten Auguft 1845. 
Freiberrlich von Neigenftein’sches 
Patrimonial: Gericht Neuth. 
Hofmann. 


1364. pr. den 18, Auguft 1845 
(2.) 4 


Bekanntmachung. 
Den Verkauf von Feuerldſchmaſchinen betreffend. 


Bom 
Magiftrat der 8. B. Stadt Nürnberg 
werden brei noch braudhbare Feuerlöfchmafchinen, 
als: ein f. g. Waffergubringer auf einer Schleife 
mit einem meffingenen Stiefel, fupferner Windes 


@r 
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blafe und einem Saugrohr von Blei, eine Loöſch⸗ 
Majchine auf Rädern, zugleih Saugmafdine, 
mit einem meffingenen Stiefel und Standrohr, 
federnem Saugrohr, fupferner Windblafe und 
eifernem Drudbalfen, eine Löſchmaſchine auf 
Rädern, mit zwei meifingenen Stiefeln, fupfer 
ner Windblafe und meffingenem Standrohr mit 
Schlauhhahnen, mittelt öffentlichen Berftriche 
an den Meiftbietenden verkauft und ift hiezu 
Termin auf 


1365. 
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Mittwodh ben Sten September I. Js. 
Bormittagd 9 Uhr, 
im ftädtifchen Bauamte dabier anberaumt, wos 
felbt in der Zmifchenzeit die genannten Bers 
faufd » Dbjecte fammt Bedingungen eingefehen 
werden können. 
Nürnberg den 15ten Yuguft 1845. 
Turkowitz v. n. 
Müller, Sefr. 


pr. den 11. Auguſt 1845. 


Summarifche Ueberficht 
der abgewandelten Polizeis ebertretungen im Monate Juli 1845. 
1 Individuum wegen unanftändigen Benehmend bei Amt. 


5 Individuen „ 


24 r „» verlängerten unangezeigten oder unerlaubten Aufenthalts. 
45 n »  Bagirend, Arbeitsſcheue und Bettels. 
12 n „  Dodadhloflgkeit und Nachtfehwärmerei. 

17 m zr  Mebertretung der Polizeiftunde. 

24 » „Trunkenheit und verübter Erzeffe. 

9 „ » Störung der Nachtruhe, 

6 „ »  NRaufsErceffe und Körperverlegung. 

3 — „Wwegen Tragens ſpitziger, im Sri feft ftehender Meffer. 
11 Pr »  sKonfubinard und liederlihen Lebenswandels. 

4 * „Frevels wider die öffentliche Sittlichkeit. 

13 „polizeilich ſtrafbarer Diebſtähle. 

3 „WUnterſchlagung. 

2 „Fälſchung und Betrugs. 
17 F „»  ehrenrühriger Nachreden und Injurien. 

5 „ r»  Entweichens aus der Beichäftigungsanitalt. 

6° * „wegen ſchnellen Fahrens und Reitens in der Stadt. 

9 r „ Mnterlaffener Straßenreinigung. 

4 pr r  Mebertretung fonitiger ftraßenpolizeilicher Vorfchriften. 
16 n „unterlaſſener Hausiperre. 

6 * „Uebertretung der Schrannen⸗ und Wochenmarkts⸗Ordnung. 
4 „»  Mebertretung der Fleiſchbank⸗Ordnung. 

3 Pr yr  MUeberjcyreitung der Fleifchtare. 

2 w »  Mebertretung der Hundepolizeilichen Vorſchriften. 

5 r „Thierquälerei. 

4 n „Verleitgabe nicht pfennigvergeltlichen Bieres. 

6 n „» Verkaufs nicht tarifmäßigen Brodes. 

8 ” 7 Hochſpielens. 

4 " " Aufſchlags * Defranbation. 

2 ” „Hauſirhandels. 

3 * „Flurfrevels. 

17 — ———————— wegen Blaumontagmachens und Zechens während der Arbeitszeit. 
8 ehrlinge ,, verbotenen Wirthshaus-Beſuches. 

2 „Entlaufens aus der Lehre. 


groben und wiberjeglichen Benehmens gegen die Sicherheitämadhe. 
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7 Dienftherrfchaften wegen unangezeigter Dienftboten. 
2 Meifter wegen unangezeigter Gefellen, 
3 Wirthe wegen unterlaffener Borlage ihrer Fremdenbücher. 


322 Individuen zufammen. 
Hievon wurden: 
7 Individuen pr. Schub an ihre Heimathöbehörben, 
1 Individuum in dad Zmwangsarbeitshaus Kaisheim abgeliefert, 
6 Individuen wurden in die Beichäftigungs-Anfialt am untern Wörth eingewiefen. 
98 Individuen wurden im Ganzen arretirt. 
Regensburg den 12ten Auguft 1845. 





Stadt :Magiftrat. vi 
Der redhtöfundige Bürgermeifter: v. Thon: Dittmer. Albrecht. 
1366. Dienſtes ⸗«Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge Allerhöchſten Reſcriptes vom 11ten Au— 
guſt laufenden Jahrs die katholiſche Pfarrei Waltershof, Landgerichts Waldſaſſen, dem geprüf— 
ten Pfarramts-Candidaten und dermaligen Cooperator, Prieſter Jalob Sellmayr, allergnädigſt 

zu übertragen beſchloſſen. 

Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, den Ilten 
Affeffor bei dem Landgerichte Obervichtah, Anton Werberger, auf den Grund des $. 22. lit. 
D. der IXten Berfaffungsbeilage,,, feinem allerunterthänigften Anfuchen entſprechend, für die Dauer 
eined Jahres in dem zeitlichen Rubeftand zu verfegen. 

Durdy Regierungs- Entfchliefung vom 16ten Auguft diefed Jahrs wurbe der Schul» und 
Mepnerdienii zu Gunzendorf, dem Schullehrer Johann Reber, von Rofenberg, übertragen.| 


ù 
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1367. Einziebung von Gewerbs: Privilegien. 
Nachftehende Gewerbsprivilegien wurben eingezogen, und zwar: 

von dem Magiftrate der Stadt Münden das dem Vergoldergehülfen Johann Baptift Kuffner, 
in München, unterm Aten Januar lauf. Jahr verliebene und unterm Tten März lauf. Jahre 
audgejchriebene , dreijährige Gewerbsprivilegium auf Anfertigung von Neugolds oder Silber: 
leiten zu Rahmen, Zimmers und Meubelverzierungen ıc., fowie von allen andern Bergolders 
Arbeiten aus ächtem Golde ; 

dad dem Buchbinder»Gefellen Franz Renoth, in der Vorftadbt Au, unterm 6ten Oktober 1843 
verlichene und unterm 11ten Dezember 1843 ausgefchriebene zehnjährige Gewerbeprivilegium 
auf Anwendung des von ihm erfundenen, verbefferten und eigenthümlichen Verfahrens bei 
der Buchbinderei, dann 

das dem SchuhmachersGefellen Johann Wellinger, in München, unterm Sten Dezember 1844 
verliehene und unterm 10ten Februar 1845 auegefchriebene brejährige Gewerböprivilegium 
auf Anwendung des von ihm erfundenen Verfahrens bei Schuhen und Stiefeln verbeflerte 
Rahmen und Käder anzubringen und das Schliefen derfelben zu erleichtern. 


zz ho zu—u— 
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Königlid) Dayeriſches 
Intelli— Igenzblatt 
fa r pP die 
Oberpfalz und "von Uegensburg. 
NR. 69. Regensburg, — den 27. Auguſt 1845. 
Sabateı 


Berfuchöweife Eröffnung ded Kanals zwifchen Kelheim und Bamberg. — Befchlagnahme einer Drudfcrift. — Errichtung 
neuer Poftanfalten im Königreihe Bayern. — Diepjührige theologiſche Aufnahmöpräfung. — Notizen: (Getreidpreife). 





Amtlide Artifel 


1368, | j pr. den 26. Auguft 1845. 
Ad Num. 80297. Num. Erped. 32982. 
Die verſuchtweiſe Erdffunng des Kanals zwiſchen Kelheim und Bamberg betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät ded Königs. 


Die im obenbemerkten Betreffe unterm 18ten d. Mts. erlaffene Belanntmachung ber K. 
Kanalbau⸗Inſpektion ald interimiftifchen Kanal⸗Verwaltung wird durch — Abdruck zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 21ften Auguſt 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des Königl. Regierungs s» Präfldenten. 

Freiberr von Godin. 


[2 


Georg. 
eudmwig- ® Kanal. 


Bekanntmachung. 


Seine Majeftät der König haben ıu genehmigen geruht, daß vor ber Hand und 
bis zur gänzlichen Vollendung bed Lubmwig- Kanald in allen feinen Theilen bie verſuchsweiſe 
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Befahrung besjelben erfolge und zu biefem Ende mit Berfrachtung ber in Oberau bei Kelheim ge 
fertigten Stanbbilder für dad Kanalmonument bei Erlangen der Anfang gemacht werbe. 

Indem man dieß hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt, bemerft man zugleich, daß 

vom 25ften Auguft I. Je. an 

und zwar — nach obiger Probefahrt die Waſſerſtraße zwiſchen Kelheim und Bamberg 
dem allgemeinen Verkehre überlaſſen iſt. 

Die Ermächtigung der Kanalgebühren mittels eines Nachlaſſes von 30 %, bleibt bis auf 
Weiteres geftattet. 

Nürnberg ben 18ten Auguft 1845. 

Königl. Kanalbau: ee als interimiftifche Raualverwaltung. 
M. Hartmann, 


1369. pr. den 23. Auguft 1845. 
Ad Num. 29565. Num. Exped. 32745. 
An die Koͤnigl. Stadt» Gommifjariate und fämmtliche Difiriktd- Polizei» Behdrden der Oberpfalz und von Regendburg. 





Defchlagnahme einer Druckfchrift betreffend. 


Sm Namen Seiner M Majejtät des Königs, 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaflungsbeilage von dem K. Stadtfommiffariate 
Hof verfügte, von der K. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, fortgefegte Befchlag- 
nahme der Drudidrift: 

„Gefahr für die evangelifche Kirche, oder die Fiturgie in der Agende für chriftliche Gemeinden 

des evangelifchslutherifchen Befenntniffes, herausgegeben von W. Löhe. Nördlingen 1845. 

In etlihen Briefen beleuchtet, von ©. E. W. Zellfelder, Pfarrer in Großhasladı. 
Andbach, 1845. Dollfuß'ſche Buchhandlung.‘ 

ift durch höchſte Entfchliefung ded K. Minifteriums ded Innern vom Gten dieß beftätiget worben. 

Es hat demnach die Eonfiscation nebit dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 

Regensburg den I6ten Auguft 1845. 
Königl. MNegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mhein, Präfident. 


Georg. 
1370. pr. den 22. Auguſt 1845. 
Ad Num. 29961. Num. Exped. 32657. 


Die Errihtung neuer Poftanftalten im Königreihe Bayern betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die im oben bemerften Betreffe unterm 14ten d. Mts. von der General» Adminiftration 
der K. Poften erlafienen zwei Bekanntmachungen werden durch nachſtehendem Abdruck zur allges 
meinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 17ten Auguft 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident, 





Georg. 


in 
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Bekanntmachung. 
Die Eclchtung einer Relais⸗Station zu Stadtlauringen betreffend 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zur allgemeinen Kenntniß wirb hiedurch befannt gemacht, daß mit dem Iften September 
1. 33. zu Stabtlauringen, Landgerichts Hofheim, im Regierungs-Bezirle von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg auf der Route zwiſchen Schweinfurt und Königshofen gelegen, zur Beförderung von 
Ertrapoft -Reifenden eine Poftitallhalterei ind Leben treten wird. 

Münden den 14ten Auguft 1845. 

General: Adminiftration der Königlichen Poſten. 
Goeb. 





Tauber. 


Betfanntmadhbung. 


Die Errichtung einer Pofterpedition zu Fellheim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Mit dem 1ften September l. 38. wird in dem Kirchdorfe Fellheim, an der Straße zwifchen 
Slertiffen und Memmingen, im Regierungd»Bezirfe von Schwaben und Neuburg gelegen, eine 
Brief» und Fahrpofterpedition ohne Poftftall errichtet und die zwifchen Ulm und Füffen über Fell: 
heim fourfirenden Eilmägen in tägliche direfte Poftverbindung gefegt werben, fo daß von dem obis 
gen Zeipunfte anfangend, Reifende, Briefe, Zeitungen und Fahrpoſtſtücke jeder Art bis und von 
Fellheim durch die Poſtanſtalt unmittelbare Beförderung finden koͤnnen. 

Indem dieß hiedurdy allgemein befannt gegeben wird, wird noch bemerft, daß durch biefe 
neue Expedition aud; die nach dem in der Nähe gelegenen Markte Boos, ſowie nach Pleß und 
Niederrieden vorfommenden Briefe, Zeitungen ıc. ihre Beftellung erhalten. 

München den 14ten Auguft 1845. 

General: Adminiftration der Röniglichen Poſten. 
Goeb. 
Tauber. 





pr. den 25. Auguſt 1845. 


1371. 
Num. Exped. 7070. 


Ad Num. 5443. 
Die diepjährige theologifche Aufnahmöpräfung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Bermöge Königl, Oberconfiftorials Referipts, de dato München am 1Sten dieß, wirb bie 
dießjährige theologifche Aufnahmspräfung am 29ften September biefes Jahrs beginnen und in brei 
Terminen abgehalten werben. Demnach werben diejenigen Candidaten der Theologie, welche ihre 


69 * 
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Studien ben beftehenden Vorſchriften gemäß vollendet haben, aufgefordert, ſich zu diefer Prüfung 
rechtzeitig zu melden und hierbei an folgende Anordnungen erinnert: 4 

1) Mit der auf 3 Kreuzer Stempel einzufendenden Meldung find vorzulegen: 

a) ein Taufzeugniß im Driginal und eine auf 3 Kreuzer Stempel zu fertigende Abjchrift davon ; 

b) der von dem Gandidaten felbft verfaßte Lebenslauf in duplo auf 3 Kreuzer Stempel; 

e) das verfiegelte Univerfitätd+Zeugniß nad) $. 18. der unter dem 28ften Januar 1826 in 
Nro. 15. des hiefigen Kreids Intelligenzblatted für bie Stubirenben befannt gemachten 
Sagung 

d) ein At | über dad Betragen auf der Univerfität, nach $. III. Ziffer 3. der Inftruction 
über die Prüfung der theologifchen Candidaten (Amtshandbuch Theil I. pag. 82); 

e) ein Berzeichniß der von dem Candidaten gehörten Borlefungen ald Beilage zu dem Unis 
verfitätd - Zeugniffe. — 

2) Eandidaten, welche wiederholt bei der Prüfung zu erfcheinen haben, find gehalten, ein Zeug- 
niß über ihre Aufführung von der geiftlichen Behörde, in deren Bezirk fie ſich bisher aufge 
halten haben, beizubringen, während fle ſich hinfichtlich der Beftimmungen unter 1. auf ihre 
früheren Eingaben berufen fönnen. 

. 3) Eandidaten die verpflichtet find, bei der Prüfung zu erfcheinen, aber wenn fie genügende 
Gründe haben, die Prüfung noch auszufegen, nicht um Difpenfation unter Anführung diefer 
Gründe einfommen, werben nicht ferner ald Eraminanden betrachtet werden. 

4) Das durch Verfügung bed Königl. Oberconfiftoriumd vom 22ften November 1841, gegen 
verjpätete und nicht defhalb genügend entfchuldigte Anmeldungen und Einfendungen der Prüs 
fungs- Predigten audgefprochene Präjudiz und deſſen unnachſichtlicher Vollzug werden in Er⸗ 
innerung gebracht. 

5) Die Aufnahme in die dießjährige Eoncursreihe hängt nach Verfügung vom Aten März 1833, 
von der wirklichen Erfcheinung bei der Prüfung auf gefchehene Meldung und Einberufung ab. 

6) Die Genfur und Glaffification wird nach $. 8. des Edikts über die inneren Kirchenangelegen- 
heiten analog der Vorfchrift für die Prüfung der Gandidaten zum Staatödienft vom Oten 
Dezember 1817 (Regierungsblatt 1817, Seite 10 ff.) vorgenommen werben. 

Ansbach, den I6ten Auguft 1845. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Suffel. Gella, Sekr. 





Gerichtlihe und Volizeilihe Bekannte reis Einbruchd zwei Mutterfchafe entwendet. 

machungen. Beide Schafe waren hierländifhe, groß und 

ſtark, im Sten Altersjahre, feit der Kreuzwoche 

s gefchert, ganz weiß, mur hatte jedes derſelben 
1972. pr. den 22, Auguſt 1845. fhwarze Ohren und ſchwarze Gofchen. 


Befanntmachung,. Zugleich wurden. dem ıc. Gläg! auch aus 





In ber Naht vom Soften auf ben Sıflen feinem im Hofraume ftehenden Wagen zwei ges 


Juli 1. 38. wurden dem Bauer Joſeph Glätzl woͤhnlich ägel b 
von Dettenhofen, aus feinem Schafftalle mit- m... Jochnägel, ohne befondere Kennzeichen, 
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Diefer Diebftahl wird Behufs der Ausmitt⸗ 
lung des zur Zeit noch unbekannten Thäters 
und Wiedererlangung des Geftohlenen zur öffent» 
lichen Kenntniß gebradt. 

Regenſtauf den sten Auguft 1845. 
Königliches Landgericht Megenftauf. 

Stier, Landrichter. 


1973. pr. dem 18. Auguſt 1845. 
(3.) 


Bekanntmachung. 
Den Berkauf von Feuerlöfchmafchinen betreffend. 


Bom 
Magiſtrat der K. B. Stadt Nürnberg 
werben drei nody brauchbare Feuerlöfhmafchinen, 
als: ein f. g. Wafferzubringer auf einer Schleife 
mit einem meffingenen Stiefel, fupferner Winde, 
blafe und einem Saugrohr von Blei, eine Löſch⸗ 
Mafchine auf Rädern, zugleich Saugmafchine, 
mit einem meffingenen Stiefel und Standrohr, 
ledernem Saugrohr, fupferner Windblafe und 
eifernem Drudbalfen, eine Löfchmafchine auf 
Rädern, mit zwei meffingenen Stiefeln, kupfer⸗ 
ner Windblafe und meffingenem Standrohr mit 
Sclauhhahnen, mittelt öffentlichen Berftrichd 
an den Meiftbietenden verfauft und ift hiezu 
Zermin auf 
Mittwoch den 3ten September I. Se. 
Vormittags 9 Uhr, 
im ftädtifchen Bauamte dahier anberaumt, wo⸗ 
felbt in der Zmwifchenzeit bie genannten Ber» 
faufs » DObjecte fammt Bedingungen eingefehen 
werben fönnen. 
Nürnberg den ı5ten Auguſt 1845. 
Zurfowiß v. n. 
Müller, Sefr. 


1374. pr. den 24. Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen eined Gläubigerd wird das 
Anwefen der Schuhmadher Schuhbaner’ichen 
Eheleute dem Berfaufe untergeftellt und zu bie 
fem Zwede Tagdfahrt auf 
Donnerftag ben gten September I. Js. 

Morgens 9 Uhr, 


1614 


im dießfeitigen Gerichtslofale anbe 
raumt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit den An⸗ 
bange vorgeladen, daß fie ſich über ihr Ber 
mögen legal auszuweiſen haben, wenn fie zuge 
laffen werben follen. 

Befdhreibung. 

Das Wohnhaus zu Brud, Beſ.⸗Num. 679, 
iſt einftöcdig in ziemlich gutem baulichen Zuftande 
aus 5 heizbaren Zimmern und einem angebauten 
neuen Stall. 

Haus und Stall find mit Ziegeln gebedt ; 
das Wohnhaus wurde exclusive des daran bes 
findlihen Stalled um 500 fl. erfauft. 

Schäßungswerth 600 fl. 

Das Steuerſimplum ift 37 fr. 

Auf dem Anmwefen laften 8 fr. Schaarwerks⸗ 
Geld, 5 fr. Kaufrecht zum Königl. Nentamte 
Walderbach. 

Nittenau den Sten Auguſt 1845. 

Königliches Landgericht Nittenan. 
Frhr. vou Lichtenſtern. 


1375. 3.) pr. den 9. Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 

In ber Berlaffenfhafts» und Debitfache 
der verlebten Färberdgattin Katharina Merk 
und ihres Ehegatten Thomas Merf zu Bohen 
firauß werden auf Antrag der Gläubiger bie 
zur Maffa gehörigen Immobilien am 

Dienfag den gten November b. Is., 
Bormittags 9 bi ı2 Uhr, 
in der Kanzlei bed unterfertigten Gerichtd dem 
öffentlichen Berftriche unterftellt. 

Die Realitäten beftehen in dem zweiftöcigen 
gemauerten Wohnhaufe Haus» Nro. 101 mit 
Hofraum, Wurz⸗, Grad und Baumgarten, Pl.⸗ 
Nro. 181 zu o Tagw. 21 Dezim., 22 Kl., ber 
gemauerten Stallung und Schupfe, dem hölzer- 
nen Schweinftalle, dem hölzernen mit Ziegel 
tafchen eingededten Stabel, den Aedern Pl. 
Nro. 1390 pr. 0 Tagw. 62 Dezim., 11 RL, 
und Pl.⸗Nro. 1246 pr. 1 Tagw. 94 Dezim., 
7 RL, dann dem Holze im Mies Pl.Nro. 1965 
pr. 5 Zagw. 25 Dejim., 25 Rl., ferner in 
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bem Gemeinderechte zu einem ganzen Nutzantheile 
an ben noch unvertheilten Gemeinbegründen, dem 
Braurechte im Gemeinde + Bräuhaufe und ber 
realen Färbergerechtfame. 

Das Gefammtbefigthum iſt freieigen und 
eingefhäst auf 2983 fl., die Gebäude find um 
2000 fl. affefurirt, die Grundſtücke zehentfrei 
mit Ausnahme der beiden Aeder, welde groß» 
zehentpflichtig find. 

Die jährlichen Laften betragen im Ganzen 
an Geld ı fl. 54 fr. 6 hi. Kammerzins ıc. ıc. 
in Naturalien: 1 Korns 1 Haber Läutgarbe, 
Ruftifalftenerfimplum — fl. 34 fr. 3. 

Bid zum Verfteigerungd »« Termine können 
das Schägungs-Protofoll und der Grundſteuer⸗ 
Katafter-Auszug in der dießfeitigen Kanzlei ein 
gefehen werben. 

Beflg- und zahlungsfähige Bewerber werden 
zu bem Verftrichd + Termine mit dem Bemerfen 
geladen, daß die dem Gerichte Unbefannten über 
Leumund und Vermögen ſich legal auszuweiſen 
haben und der Hinfchlag ſich nad $. 64. des 
Hypothefengefeged mit Berückſichtigung der $$. 
98 — 101. bed Gefeßed vom 17ten November 
1837 richte. 

Bohenftrauß am ıften Auguft 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

5. Kohler, Landrichter. 


1376. pr. den 24. Auguſt 1845, 
Befanntmachung. 

Der Haudbefiger Georg Vilsmayer von 
Rainhaufen it gefonnen mit feinem Eheweib 
und feinen vier noch minderjährigen Kindern 
nad; Norbamerifa auszuwandern. 

Wer an ıc. Vilsmayer aus irgend einem 
Titel Anfprüche zu machen hat, muß dieſe bei 
Vermeidung bed Ausfchluffes bis 

Samftag den 6ten September I. 38. 
hierorts liquidiren, 

Regenftauf den 14ten Auguſt 1845. 
Königliches Landgericht Negenſtauf. 

Stier, Landridhter. 
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1377, (3.) pr. ben 15. Auguſt 1845, 
Befanntmachung. 

Das gefammte Mos und Immobiliarvermds 
gen bed Patterlfabrifanten Sofeph Barth von 
Reuth, wurde wegen einzuleitenden Konfurd- 
Verfahren. mit proviforifhem Beſchlag belegt. 

Da berfelbe bezüglich des Betriebs feiner 
Patterlfabrif hie und da noch Ausftände haben 
könnte, fo wird zur Wahrung des Interefjes der 
Ereditorfchaft hiemit verfügt und befchloffen, 
bag etwaige an den Schuldner zu leiftende Zahs 
lungen weder an biefen, noch beffen Familie, 
fondern lediglich an das hiefige Gericht zu geſche⸗ 
hen haben, und zwar bei Vermeidung einer Dop⸗ 
pelhaftung. 

Reuth dem sıten Auguft 1845. 
Sreiberrlich von Reitzenſtein'ſches 
Patrimonial: Gericht Meutb. 
Hofmann. 

1378, pr. den 25, Auguſt 1845. 
Befanntmachung. 

Ehritoph Mandel, Scneidergefelle von 
Auerbah, will nad Norbamerifa auswandern, 
und werden daher alle, melde Forderungen 
oder Anſprüche an ihm zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, folche bei Bermeidung des Aus⸗ 
fchluffes bis 

Dienftag den Hten September h. 38. 
bahier anzumelden. 

Den 20ften Yuguft 1845. 

Königl. Landgericht Auerbach. 

Dachs. 


1379. pr. ben 22. Auguft 1845, 
Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Hppothefgläubigerd wird 
bad Beſitzthum des Säcklermeiſters Thomas 
Kaufmann von hier, nämlich ein Wohnhaus 
Nro. 29. auf dem Hofplan, ludeigen und mit 
600 fl. der Brandverſicherungs⸗ Anftalt einver⸗ 
leibt; dann ein dazu gehöriger ganzer Nutzan⸗ 
theil an ben noch unvertheilten Gemeindebefiguns 
gen, im Ganzen auf 780 fl. gefhägt auf 
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Donnerftag ben 11ten September b. Ge. 
von 9 bis 12 Uhr. Vormittags 
wieberholt dem Berfaufe an den Meiftbietenden 
in bießfeitiger Gerichtöfanzlei öffentlich unterftellt, 
und dabei nach $. 64. bed Hypothekengeſetzes und 
beziehungsweife nach 88. 98 bis 102. bed Pros 
zeßgeſetzes vom 17ten November 1837 verfahren 
und ber Zufhlag an den Meiftbietenden ohne 

Rüdfiht auf den Schäßungswerth erfolgen. 

Auswärtige, und dem Gerichte unbefannte 
Kaufsliebhaber haben ſich durch gerichtliche Zeug» 
niffe über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Bis zum Berfteigerungstage können bie obis 
gen Realitäten in Augenfchein genommen und 
die Grundfteuerfatafter » Auszüge wegen der Be» 
fig» und Raftenverhältniffe, fo wie die Gerichtds 
aften eingefehen werben. 

Neumarkt in der Oberpfalz den 12ten Aus 
guſt 1845. 
Königliches Landgericht Neumarft in 

der Dberpfal;. 
v. Muef, Landrichter. 


1380, pr. den 25. Auguſt 1845. 
Verſteigerung. 

Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
das in ber Steuergemeinde Herzogau gelegene 
Bäckersanweſen ded Bäderd Anton Preißer 
zu Herzogau am 
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Montag den 22ften September 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 

nach $. 64. des Hypothekengeſetzes und den Bes 
Rimmungen ber $. 98 — 101. der Prozeßnovelle 
vom 17ten November 1857 an den Meiftbieten- 
ben gegen baare Bezahlung in dem Wirthehaufe 
zu Herzogau öffentlich verfteigert, wozu Kaufs— 
Iuftige hiemit eingeladen werden. 

Die Beltandtheile diefed am 26ften April d. 
38. auf 1327 fl. gefhägten Baͤckersanweſens find 
folgende: 

1) das Wohnhaus mit daran gebauter Stals 
lung, einttödig gemauert, mit Schneid» 
ſchindeldachung, dann der hölzerne Stall 
und Schupfe, im ganz guten baulichen 
Zuftande, 

2) die reale Bädergerechtfame für weiße und 
ſchwarze Bäderei, 

3) ein Obſt⸗ und Wurzgärtchen beim Haufe, 

4) 3,97 Dezim. Aedern, 

5) 1,98 Dezim. zweimädige Wiefen. 

Dad Anwefen mit Ausnahme von 3,17 Dez. 
Aeckern, welche eigen find, ift erbrechtig grunds 
bar zur Gutsherrfchaft Herzogau, die übrigen 
Laften fönnen aus dem zur Einficht dahier vor- 
liegenden Grundfteuer » Gatafter » Auszug erſehen 
werben. 

Am 18ten Auguft 1845. 

Königl. Landgericht Waldmünchen. 

von Teng, Landrichter. 


1381. Woͤchentliche Anzeige der Regendburger Schranne. 
Den 23. Auguft 1845. 
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1382, 
- Vitktualien-Taxe im Polizeibezirke Regensburg. Monat Auguft 1845. 
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Königlid Dayerifches 
Intelli- Igenzblatt 
für die 
Oberpfalz und von Kegensburg. 
MM. 70. — — den 30. Auguſt 1845. 
Subalt: 


Diererzengung. — Aufgegriffene blddfinnige Weibsperſon. — Gollecten Geſuch. — Befchlagnahme einer Drudfcrift. 





Amtlide Artifel 
1383. en een pr. den 27, Auguſt 1845. 


‚Ad Num. 28181. j Num. Exped. 33153. 
An fdmmtliche Diftriktb » Polizei « Behdrden. 


Die Biererzeugung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat die Wahrnehmung gemacht, daß in einigen Bezirken ber Ober⸗ 
pfalz der Mißbrauch beftehe, ein fogenanntes Halbbier oder Halblagerbier zu brauen, welches, 
weil ed in den erften Sommermonaten ausgefchenkt wird, nicht aus den durch bie Verordnung 
vom 25ften April 1811 Art. 12. für die Erzeugung des Sommerbierd vorgefchriebenen Quanti- 
täten von Malz und Hopfen bereitet wird. 

Eine foldye Biererzeugung läuft nun aber ber eben angeführten Berorbnung birect ent 
gegen, und muß gegen biefelbe mit der durch T. II. Art. 9. ber gedachten Verordnung verhängten 
Strafe von ſechs Pfennigen für jede Maaß eingefchritten werden, was hiemit zur genaueften Dars 
nachachtung veröffentlicht wird. 

Regensburg den 22jten Auguft 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs:Präffdenten: 


Freiherr von Gobin, 
Georg. 
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1384, pr. den 28. Auguſt 1845. 
Ad Num. 50272. Num, Exped. 35187. 
An die fämmtlihen Difriktd- Polizei : Behdrden ded Regierungdbezirkes. 





Eine in Roith, Landgerichts Stadtamhef, aufgegriffene blöpfinnige Weibäperfon betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am I5ten d. Mts. wurde zu Noith, Landgerichts Stadtamhof, eine blödfinnige Weibsper⸗ 
fon, angeblih Margaretha Bregler, aus Tanner gebürtig, aufgegriffen, weldye über ihre 
Heimathöverhältniffe durdaus feinen Aufichluß zu geben vermag. 

Die ſämmtlichen Diftrifts-Polizeibehörden werben daher beauftragt, über die Heimath der 
gedachten Weibsperfon, deren Perfonalbefchreibung nachitehend folgt, in ihrem Amtsbezirke fofert 
Nachforſchungen anzuftellen, im Falle der Ermittlung dem Königl. Landgerichte Stadtamhof fogleid 
Nachricht zu geben, jedenfalls aber das Ergebniß binnen 3 Wochen anher anzuzeigen. 

Regensburg den 2iften Auguft 1845. 

K. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Yunern. 
In Abwefenheit des Könige. Negierungd s Präfldenten: 
Freiberr von Godin. 
Georg. 


Signalement. 

. Margaretha Breglerin fteht in den 30ger — 40ger Jahren, ift 5’ groß, hat fchmwarze 
Haare, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, fpigige Nafe, aufgeworfene Lippen, gefunde Zähne 
und ift die große Zeche am linfen Fuße frumm. Die Kleidung befagter Perfon befteht aus einem 
zerriffenen gewürfelten Barchet-Röckel, aus einem gleichen roth, grün und weiß geblümten Brufb 
fleck, einem blauen zerriffenen Fürtuch, einem blau barcheten zerriffenen Oberrock, einem blau ler 
nenen weiß geblümten Kopftüchel und gleichen Halstüchel. Ihr Dialect ift der oberpfälzifhe und 
theilweife niederbayerifche. Bemerkt wird noch, daß diefelbe 5 fl. 23 fr. 1 dl. bei fich führt, 
worunter fi ein Franfenthaler, Zwölfer-, Sechſer⸗, Grofhens, Kreuzer: und Pfenuigitüde ber 
finden, fowie biefelbe eine Körbe mit alten zerriffenen Kleidungöſtücken mit ſich trug. 


1385. pr. den 29. Auguſt 1815. 
Ad Num. 50557. Num. Exped. 55509. 
An fümmtliche Diftriftö- Polizei» Behörden bed Negierungd- Bezirkes, 


Das Gollecten⸗Geſuch des Schneiderd Johann Stiegler zu Krumpenwinn betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß für den 
Schneider Johann Stiegler zu Krumpenwinn, K. Landgerichts Parsberg, zum Zweck der Wieder 
heritellung des benöthigten Wohn» und Wirthſchafts⸗Gebaͤudes, da das alte in Folge mehrjähriger 
unterirdifcher Ausfpülungen des Schnee⸗ und Regenwaffers und dadurch unbemerkbar fid gebildete! 
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Erbhöhle plößlic und dermaffen eingefunfen, daß es nicht mehr bewohnt werden konnte, — eine 
Hauscollecte im DOberpfälzifch Negensburgifchen Kreife veranftaltet werde, 
Die ſämmtlichen DiftriftöPolizei-Behörden haben hiernad; dad Geeignete zu verfügen und 
die eingehenden Gollectengelder unmittelbar an das K. Landgericht Parsberg abzufenden. 
Regensburg den 23jten Augujt 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 


Freiherr von Godin, 


Georg. 
1386. pr. den 28. Auguft 1845. 
Ad. Num. 30563. Num. Exp. 55248. 


An die K. Stadtlommiffariate und fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von dem Königl. Stadt» Com 
miffariate Bamberg verfügte, von der Königl. Regierung von Oberfranken, Kammer des unern, 
fortgefegte Beichlagnahme der Drudicrift: 

„Zuruf von Johannes Ronge. Deffan, 1845. Drud und Berlag von Neuburger,” 
ift durch höchſte Entſchließung des Königl. Minifteriumd des Innern vom 18ten Auguft b. Is. 
beftätigt worden. 

Es hat demnach die Gonfiscation nebft dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, 

Negendburg den 25ſten Auguft 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In Abs. Praes. 
Freiherr v. Godin. 








Georg. - 
Gerichtlihe und Volizeilihe Bekannt: Ste Dftober I: J8., Vormittags 

machungen. 8 Uhr, 
— Il. zur Abgabe der Einreden 

1387. pr. den 29. Augnft 1845. 5te November I. Is., Vormittags 
1.) 8 Uhr, 

E&dictd:Proclama. 11. zur Schlußverbandlung 
Nachdem das gegen Jofeph Barth, Pats iſte Dezember, Vormittags 8 Uhr. 
terlfabrifanten von hier, erlaffene Erfenntniß Sämmtliche befannte und unbekannte Glän- 


auf Univerfalfonfurd durch Unterlafjung einer biger ded Schuldners werben unter dem Präs 
Berufsanmeldung rechtöfräftig geworben, fo wer» judize geladen, daß das Berfäumen des I. Edikts⸗ 
den die Ediktstage wie folgt audgefchrieben: tages den Ausjchluß von gegenwärtiger Maaße, 
I. zur Liquidation der Forderungen und Gels und ber übrigen Ebictitötage den Ausſchluß von 
tendbmachung der Priorität der treffenden Verhandlung zur Folge habe. 
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Zahlungen ober fonftige Reiftungen an ben, 


Eridar dürfen bei Vermeidung einer doppelten 
Haftung lediglicd an das hiefige Konkursgericht 
erfolgen. 

Am 1. Ediktstage haben die Gläubiger ein 
Smdividuum zu beftimmen, bem die Durchſicht 
der in Beihlag genommenen Geihäftsbücher 
und Briefihaften behufs Ermittlung etwaiger 
Ausfände und deren Beitreibung zu übertragen ift. 

Die Aktivmaſſe bilden eine halbe Patterl- 
hütte und ein Wohngebäude, im hypothekamt⸗ 
lichen Schägungswerthbe von 2000 fl., worauf 
2500 fl. Hypothefichulden laften, und das in 
Beſchlag genommene ziemlich geringe Mobiliare 
bed zur Zeit noch abwefenden Gemeinſchuldners. 

Bezüglich der Koften, welche eine Fortfegung 
ded Liquidationd » und Prioritäte» Verfahrens 
verurfachen würde, werden die Wechfels und 
Eurrent» Gläubiger auf die Beitimmungen ber 
Prioritätdorbnung $. 35. aufmerfiam gemacht. 

Reuth, im Konigl. Landgerichte Kemnath, 

den 25iten Auguft 1845. 
Freiberrlich von Neitenftein’fches 
Patrimonial: Gericht I. Meutb. 
Hofmann. 


1388. pr. den 22. Auguſt 1845. 
(2.) 
Befanntmachung. 

In der Nadıt vom 3often auf ben Sıflen 
Juli I. 38. wurden dem Bauer Joſeph Glätzl 
von Dettenhofen, aus feinem Scyafitalle mit- 
teld Einbruchd zwei Mutterfchafe entwendet. 
Beide Schafe waren hierländifche, groß und 
ftarf, im Sten Altergjahre, feit der Kreuzwoche 
gefchert, ganz weiß, nur hatte jedes berfelben 
fhwarze Ohren und fchwarze Goſchen. 

Zugleih wurden dem ıc. Glätzl auch aus 
feinem im Hofraume ftebenden Wagen zwei ges 
wöhnliche Jochnägel, ohne befondere Kennzeichen, 
entwendet. 

Diefer Diebitahl wird Behufs der Ausmitt, 
fung des zur Zeit noch unbekannten Thäters 
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und Wiebererlangung bed Geftohlenen zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradht. 
Regenſtauf den sten Auguft 1845. 
Königliches Landgericht Negenftauf. 
Stier, Landrichter. 


1389. i pr. den 25. Auguſt 1845. 
11.) 
Befanntmachung. 

Den Ankauf von Repsdl betreffend. 
Donnerſtag am ııten September, 
Bormittags 11 Uhr, 
wird in diedfeitiger Kämmerei die Lieferung bed 
Bedarfed von circa 150 Et, rein geläuterten, 
fagfreien Repsöld für das Berwaltungsjahr 
1845/46 an den Wenigfinehmenden öffentlich ver- 

fteigert. 

Diejenigen, welche bie Lieferung übernehmen 
wollen, haben ſich am benannten Tage mit Pros 
ben des zu liefernden Deld einzufinden und infos 
ferne Diefelben auswärts domizilirt find, ſich 
über Bermögen und Leumund auszumeifen. 

Regensburg den 2oſten Auguft 1845. 

Stadt : Magiiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeilter beurlaubt. 
Rechtsrath Satzinger. 
Albrecht. 





Privat » Bekanntmachung. 


1390. pr. den 29. Augufi 1845. 
Befanntmachung. 

Ein noch nicht geprüfter Juriſt, welcher 
übrigens fchon viele Jahre und bei mehreren Ges 
richten des Hypothefen-Sportel-Bertragd», dann 
Gemeinde» und Stiftungsrechnungsmwefen, fowie 
Polizei» und mehrere Adminiftrativgegenftände 
felbftändig bearbeitet hat, wünfcht unter fehr 
befcheidenen Anfprüchen bis ıften Dftober I. Se. 
bei irgend einem Gerichte geeignete Anftellung. 
Anfragen auf portofreie Briefe beforgt die Re— 
daftion diefed Blattes. 


— — 
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für die 
Oberpfalz und von Vegensburg 
MM - 71. Hegensburg, Mittwoch den 3. September 1845. 
ISubalt: 


Infallation der Tatholifchen bepfrändeten Geiftlihen. — VBerurtheilung der Gonferibirten, wegen Ungehorſams und Wider 
fpenftigkeit. — Einfendung der Militär-Entlaßfcheine von der Alteröflaffe 1822 und 1823, — Beſuch der Univerfltät Leip⸗ 
dig. — Handhabung der öffentlichen Sicherheit. — Den in der Stadt Dingolfing aufgegriffenen angeblichen Xaver Kurz. 
Beſchlagnahme einer Drudfhrift. — Edul-, Mefner- und Gantordienft Erledigung. — Dienſtebnachrichten. — Notizen: 
(Getreidpreife). 





Amtli ide Artikel 


1391. pr. den 31, Auguſt 1845. 
Ad Num. 30361. Num. Exped. 33713. 


An ſaͤmmtliche Diftrilts-Polizeibehdrden des Dberpfälzifch-Regendburgifchen Regierungdbezirked und die Stadtkommiſſariade 
Regensburg und Amberg. 





Die Inftallation der katholiſchen bepfründeten Geiſtlichen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Seine Majeftät der König haben nach höchſtem Nefcripte des Königl. Minifteriums 
ded Innern vom 6ten vor. Mts. zur Erzielung einer Gleichförmigfeit bei der Vornahme bed In— 
Rallationd:Aftes bepfründeter Fatholifcher Geiftlihen die im Abdrude nachfolgende Inftruktion, auf 
folange Allerhöchſt diefelben nicht anders verfügen, Allerhöchft zu genehmigen und dabei zu bes 
fehlen geruht, daß ihre analoge Anwendung auch bei jenen Inftallationen Statt finden folle, zu 
mweldyen die Standes» und Gutsherren verfaffungsmäßig berechtigt find. 

Hiernach ift fid) genaueftend zu achten, und dieſe Inftruktion in der Zufunft bei Inſtalla⸗ 
tionen der katholiſchen bepfründeten Geiſtlichen pünktlichſt einzuhalten. 

Regensburg den 27ften Auguſt 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Ziunern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs s Präfidenten. 
Freiherr von Godin. 
Georg. 
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Ad 20047. , 
Ynftruftion 
zur Snftallation der bepfründeten Fatholifhen Geiſtlichen. 
$. ı. 

Jeder neu ernannte Pfarrer bat den biſchöflichen Imveftiturbrief im Driginal und Abfchrift 
dem Königl. Inſtallations-Commiſſär perfönlicy zuw übergeben, welcher die Abfchrift mit dem Ori⸗ 
ginale vergleicht, die Uebereinftimmung beider beftätiget, die beglaubigte Abjchrift den Amts, Aften 
anfügt, das Original aber dem Pfarrer zurüdgibt. 


8. 2. 

Der Inhalt des Inveriturbriefes ift von dem Königl. Commiffär jebesmal forgfältig zu 
präfen, und hienach zu ermeflen, ob die Inftallation mit oder ohne Vorbehalt zu geſchehen habe, 
oder bis auf höhere Entfcheidung audzufegen ſey. j 

Legtered hat dann zu gefchehen, wenn in dem Imveftiturbriefe eine von ber herfömmlichen 
Formel abweichende, die Rechte der Krone beeinträchtigende Faflung wahrgenommen wird. Der 
Könige. Commiſſär hat in diefem Falle alsbald an bie vorgefegte Königl. Kreisregierung Bericht 
zu erftatten, und bis nach erfolgter Entſchließung mit der Juftallation inne zu halten. 


&% 

Beſteht gegen ben Inveſtiturbrief feine Erinnerung, fo beſtimmt nach der Uebergabe des⸗ 
felben der Königl. Commiſſär den Tag der Inftallation und erfucht fchriftlid) den bifchöflichen 
Commiffär, ſich an demfelben im Pfarrorte einzufinden, oder mit umgehender Gelegenheit das Hin- 
berniß anzuzeigen. Im legteren Falle ift im gemeinfchaftlihen Einverftändniffe beider Gommifjäre 
ein anderer Tag zu beftimmen. 

Die Inſtallation it in der Regel am erften Sonntage nad) der Uebergabe des Imveſtitur⸗ 
briefed, fpäteftend aber innerhalb 4 Wochen, von diefem Zeitpunfte an gerechnet, und zwar immer 
an einem Sonns oder Feiertage vorzunehmen. 

hs 

Der Königl. Commiffär hat von dem für die Inftallation feitgefegten Tage die betreffen 
den Gemeindevorftände zu benachrichtigen, damit fie denjelben in der Gemeinde befannt machen. 

Bei der Inftallation find zu erfcheinen verpflichtet: 

1) in Städten und Märften mit magiftratifher Verfaffung, eine Abordnung des Magiftratd und 
die Mitglieder ber Kirchenverwaltung; 

2) in Landgemeinden, bie Mitglieder der Gemeinde, und Kirdjenvermaltung; 

3) in beiden, die Schullehrer mit der Schuljugend der Pfarrei. 

Auch ift dem abgehenden Pfarrer oder Pfarrvermefer Nachricht zu geben, damit er gleich⸗ 
falls den Tag der Inſtallation von der Kanzel bekannt mache, ſich ſelbſt aber zur Extradition vor 
bereite. 

8. 5. 


Am Tage ber Inſtallation begibt ſich zuerft der Könige. Commiſſär mit dem Aftuar in 
das Pfarrhaus und nimmt bem Pfarrer ben Eid auf bie Berfaffung, dem Dienfteid und jenen ges 
gen die geheimen Gefellfchaften nach folgender Eidesformel- ab: 
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„Ich ſchwöre Treue dem Könige, Gehorfam bem Gefege und Beobachtung der 
„Staatd-Berfaflung.” 

„Ich ſchwöre, meine Amts» und Berufspflichten getreu und mit gewiffenhafter Ge- 
„mauigfeit, jo viel nur immer in meinen Kräften fleht, zu erfüllen.’ 

„Sch ſchwöre auch, daß ich zu feiner geheimen Gefellichaft, oder zu irgend einer ins 
„Nändifchen oder ausländiihen, von meinem allergnädigiten Könige nicht ausdrücklich gebils 
„ligten und genehmigten Verbindung gehöre, noch je in Zufunft gehören, nod) die Zwecke 
„derſelben durch Anwerbung, Verbreitung oder irgend eine Art der Theilnahme befördern 
„werde.“ 

„Ebenſo verſpreche ich, keine Communikation zu pflegen, an keinem Rathſchlage Theil 
„zu nehmen, und »wenn ich von einem Anſchlage zum Nachtheile des Staates, ſey ed in 
„meinem Pfarrbezirfe, oder font irgendwo Kenntniß erhalten follte, folcyed der Regierung ans 
„uuzeigen.“ 

„Alles dieſes ſchwöre und gelobe ich, fo wahr mir Gott helfe und feine Heiligen!“ 

Ueber die Eidesleiftung wird ein Protofoll geführt, und die Eidesformel Wort für Wort 
eingerüdt. 

Der Pfarrer hat den Eid mündlich abzulegen. 

Dem bifhöflidhen Commiſſär fteht frei, der Eidedleiftung beizuwohnen. 

8. 6. 

Nach der Eidesleiftung wird bie übergebene Abſchrift des Invejtiturbriefed zum Protokolle 
regiftrirt, nnd wenn ein Vorbehalt für die landesherrlichen Nechte ftattfindet, die geeignete Erflä- 
rung in Gegenwart des bifchöflichen Commiſſärs zu Protofoll gegeben. 

8. 7. 

Hierauf beginnt die Feierlichfeit in der Kirche, wohin der neue Pfarrer im feftlichen Zuge 
von dem Königl. und biſchöflichen Commiſſär geleitet wird, 

Den Hochwürdigen Herrn. Erzbifchöfen und Biſchöfen bleibt vorbehalten, für ihre Diözefen 
mit Königlicher Genehmigung die Art und Weiſe der Kirchenfeier zu beftimmen. 

Sollte ſich wider Erwarten der bifchöfliche Commiſſär eine Abweichung von den deöfallfigen 
Borfchriften erlauben, fo hat demfelden der Königl. Commiffarius die erforderliche Erinnerung in 
geeigneter Weife zu machen, und den Vorfall in dem zu erjtatteten Berichte anzuzeigen. 

$. 8. 

Nach der Kirchenfeier begibt fi) der Pfarrer von beiden Gommiffären geleitet wieder in 
das Pfarrhaus zurücd, woſelbſt die weltliche Einfegung von dem Königl. Commiſſarius dadurch vors 
genommen wird, daß berfelbe in einer angemeifenen Rebe den verfammelten Gemeinde » Berftänden, 
Kirchen» und Schuldienern den gegenwärtigen Pfarrer als ihren von Seiner Majeftät dem 
Könige ernannten oder beftätigten geiftlichen Vorgefegten, Seelſorger und Lofal» Schul» Inipector, 
Borftand oder Mitglied der Kirchenverwaltung und Armenpflege vorftellt, und fle zur Beobachtung 
ber fchuldigen Ehrerbietung auffordert, fodann ſich an den Pfarrer wendet, und diefen gleichfalls 
an feine Pflichten ald Unterthan und ald Pfarrer erinnert. 

Die Borftelung ift nad dem Ermeffen des Könige. Commiffärd entweder auf öffentlichem 
Plage oder im Pfarrhaufe vorzunehmen, im leßteren Falle bei offenen Thüren, damit auch das 
Bolt daran Antheil nehmen Fönne. 
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8. 9. 

Sodann wird ber Pfarrer, wenn berfelbe zugleid Vorſtand ober Mitglied der Lofal- 
Schuls Infpeftion it, von beiden Commiffären in Begleitung bed Bürgermeilterd oder Gemeinde: 
Borfteherd und des Schullehrerd in das Schulhaus des Pfarrorted, wo ſich unterbeffen die Schul 
finder verfammelt haben, eingeführt, und ihm die Aufſicht auf den Schulunterricht in einer kurzen 
Anrede von dem Königl. Commiffär übertragen. Wenn der biſchöfliche Commiſſär zugleid, Diftrifts- 
Schul⸗Inſpektor ift, fo fteht ihm frei ebenfalld eine angemeffene Anrede zu halten. 

Wenn befondere Gründe vorliegen, fann die Einführung in die Schule — namentlich im 
Städten — entweder bid nad; gänzlich vollendeter Inftallation verfchoben werden oder an einem 
andern hiefür zu beftimmenden Tage erfolgen. 


$. 10. 

Hierauf folgt die Einfegung in die Temporalien, welde wieder im Pfarrhaufe und in 
Gegenwart fämmtlicher Ortsvorſteher und Kirchenpfleger, jedoch nad Entfernung des Pfarrvolts 
aber im Beifeyn bed Pfarrverweſers und biſchöflichen Commiſſärs von dem Königl. Commiſſär 
allein vorgenommen wird. 

Sie befteht darin, daß die aus der Pfarramtd-Repofitur hervorzuholende Pfarrfaffion abs 
gelefen und dem Pfarrer die hierin aufgeführten Dienfteöbezüge ald fein fünftiges Einfommen , fo 
wie bie verzeichneten Laften ald fünftige Obliegenheiten zugewieſen werden. 

Bei diefer Beranlaffung haben die Bürgermeifter und respect. die Gemeindevorfteher, die 
Kirchenpfleger oder ber Pfarrverwefer die Veränderungen zu bemerken, welche feit der Abfaßung 
ober legten Berichtigung ber Faiflon vorgefommen find, und der Commiſſär hat foldye Berichtigums 
gen der Faffton in das Protofoll aufzunehmen. Zeigt fidy, daß ein oder der andere Bezug ungewiß 
ober unficher ift, fo hat der Gommiffär die Einfchreitung der Euratelbehörde zu veranlaffen. 

Uebrigend hat der Commiſſär ſchon vor der Inftallation den Pfarrverwefer anzumeifen, 
alle Bermehrungen und VBerminderungen ded PfarrsEinfommens im Bergleiche zur Faſſion und 
alle die Temporalien betreffenden Erinnerungen ſchriftlich aufzufegen und zum Protokolle zu übergeben. 

$. 11. 

Zur Immiffion gehört auch die Uebergabe der Schlüffel zum Pfarrhaufe und den Pfarr 
Wirthfchafts- Gebäuden. 

Dabei hat der Königl. Commiffär den baulichen Zuftand der Gebäude einzufehen, und 
wenn ſich Baugebrechen zeigen, Einleitung zu treffen, damit foldhe gehörig gewendet werden. 

Wo eine förmliche Baufallſchätzung nothwendig und der Königl. Commiffär zu deren Bor: 
nahine kompetent ift, hat derfelbe diefes Gefchäft wo möglich mit der Inftallation in Berbindung 
zu bringen. 

8. ı2. 
Nach der Immiffton wird von dem Königl. Commiffär im Beifeyn bes bifhöflihen Com⸗ 
miffärd und bed Pfarrverwefers die Amtsertradition vollzogen : 
D) durch Aushändigung ded Pfarrfiegels, 
II) durch Uebergabe: 
1) ber Pfarrmatrifeln: 
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2) der Pfarramtöaften, 
3) der Geſetz⸗, Regierungd» und Kreis» Intelligenz » Blätter. 

Die hierüber fchon vor der Ertradition durch den abgehenden Pfarrer ober Pfarrverwefer 
doppelt herzuftellenden drei Verzeichniffe find gehörig zu vergleichen und zu beglaubigen, die wahr: 
genommenen Defecte im Protofolle zu bemerken und der Erfag durch die Erfagpflichtigen zu veranlaffen, 

Der antretende Pfarrer ift an die aus ber Uebernahme für ihn erwachſenden Berpflichtuns 
gen geeignet zu erinnern, 
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$. 13. 

Das Originals Protofoll, welches über den ganzen Hergang aufgenommen und von beiden 
Sommiffären, dann von dem initallirten Pfarrer und von dem abtretenden Pfarrer oder Pfarrver: 
wefer unterzeichnet werden muß, bleibt bei den Akten des Königl. Commiſſärs. 

Eine Abſchrift davon wird dem Pfarrer zu feiner Legitimation und zur Aufbewahrung bei 
den Pfarramtsaften übergeben. 

Eine andere Abfchrift mit der Abjchrift des Inveftiturbriefed ift an die vorgefeßte Kreid- 
regierung einzufenben. 

Auch dem bifchöflihen Commiſſär fann auf Berlangen eine Abfchrift dieſes Protofolles 
ausgefertigt werden. 

$. 14. 

Das Protofol wird auf ungeftempeltes Papier gefchrieben. Die Taren, Taggebühren 
und Reifeloften werden nad $$. 38 und 39. der proviforifchen Tarorbnung vom Sten Dftober 
1810 und dem bort in Bezug genommenen Regulativ vom Uten Mai 1809, in jenen Gebietötheilen 
aber, für mweldye befondere Tarorbnungen beftehen, nach diefen berechnet. 

Der bifchöfliche Commiſſär hat nad dem Normativ vom 27ften März 1823 die nämliche 
Tag» und Reifegebühr wie der Königl. Commifjäf und der Gapitelbote jene des Gerichtsdieners 
zu beziehen. 

Diefe Taren und dergleichen hat der neu eintretende Pfarrer zu entrichten. Ein Beitrag 
aus dem Kirchen» oder Gemeindevermögen findet nicht Statt. 

München den sten Juli 1845. 





1392. pr. den 2. September 1845. 
Ad Num. 30906. Num. Exped. 33860. 
Die Berurtheilung der Gonferibirten, wegen Ungehorfamd und Widerfpenftigkeit betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die fämmtlichen Eonferiptionds Behörden werben angewiefen, dem im bemerften Betreffe 
unterm 12ten April diefed Jahre (Rreids Intelligenz ⸗ Blatte Nro. 34.) ertheilten Auftrage nunmehr 
innerhalb acht Tagen zu entfprechen. 

Regensburg den 29ften Auguft 1845. 

R. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 
Freiherr von Godin. 





Georg. 
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1393. pr. den 31. Auguf 1845. 
Ad Num. 30456. Num. Exped. 35655. 
An ſammiliche Gonfcriptiond- Dehdrden ded Regierungd = Bezirfeb der Oberpfalz und von Regendburg. 


—_— 


Die Einfendung der Militär» Entlaßfcheine von der Alteröflafie 1822 und 1823 betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die ſämmtlichen Eonferiptionds Behörden werden angewiefen, dem im bemerften Betreffe 
unterm 17ten vor. Monats (Sr.» Int.» Blatt Nro. 59) ertheilten Auftrage nunmehr innerhalb 
acht Tagen zuverläßig zu entſprechen. 

Regensburg den 24ften Auguft 1845. 

8. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Könige. Regierungs + Präffdenten: 
Freiherr von Godin, 





Georg. 
1394. pr. den 30. Auguft 1843. 
Ad Num. 30571. Exped, Num. 35412. 


Den Beſchuch der Univerfität Leipzig betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß höchſten Minifterials Referipts vom 2iften d. Mts. haben Seine Majeftät 
der König allerhöchſt befchloffen, die in den Satzungen für die Hochſchulen vom 18ten Mai 
1835 $. 30. ausgeſprochene Geftattung des Beſuches anderer deutſchen Univerſitäten in Beziehung 
auf die Hochſchule zu Leipzig zurückzunehmen, fo daß bis auf Weiteres feinem Bayer geftattet ift, 
die gedachte Univerfltät zu befuchen. 

Dief wird mit dem Beifügen zur Kenntniß gebracht, daß fein Bayer, ber von ber Be 
fanntmachung biefes Verbotd an und fo lange daffelbe nicht zurückgenommen feyn wird, bennoch die 
Univerfität Leipzig befuchen würde, zu irgend einer Prüfung für den Eintritt in einen öffentlichen 
Dienft des Staats, ber Kirche oder der Gemeinden zugelaffen werden wirb. 

Regensburg den 23ften Auguft 1845. 

KRönigl. MHegierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs-Präſidenten: 
Freiherr von Godin. 





Georg. 
1395. pr. den 2. September 1845. 
Ad Num. 50964. Num. Exrped. 35892. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behdrden des —— der Oberpfalz und von Regenöburg. 





Die Handhabung der Öffentlichen Sicherheit betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es iſt zur Anzeige gefommen, daß fich in mehreren Polizeis Bezirken fremde Individuen 
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einfinder um Arbeit zu finden, welche nur einfache Zeugniffe von ihren Gemeindevorftchern ohne 
Signalement in Händen haben. Da ſolche Zeugniſſe fehr leicht von andern ald den rechtmäßigen 
Befigern benübt werben und zu mancherlei Unfug dienen können, wird hieburch verfügt, daß ber- 
artige, von dem Gemeindevorſtehern ausgeſtellte Zeugniffe von ben betreffenden Diftrifts - Polizei 
Behörden mit dem Signalement des Inhabers verfehen und in ein fortlaufendes Verzeichniß, deffen 
Nummer jedesmal auf dem Zeugniffe zu bemerken if, eingetragen werben müßen. 
j Die Magiftrate haben ſich gleichmäßig bei Ausflelung derartiger Zengnifle hiernach zw 
achten, und find die Betheiligten zu verſtändigen, daß fie im Falle der Nichtbeachtung dieſer Ans 
ordnung die Heimweiſung zu gewärtigen haben. 
; Regensburg den 30ſten Auguft 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


In absent. Praesid. 





2 Freiherr von Godin. 
Georg. 
1396. pr. ben 31. Auguſt 1845. 
Ad Num. 50805. Num. Eped. 55675. 


An fämmtlihe Difviktd-Poligels Behörden ded Regierungbbezitles. 


Den in der Stadt Dingolfing aufgegriffenen angeblichen Xaver Kurz betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der K. Regierung von Niederbayern ift die Heimath bed am 19ten 
Juni I. 38. in der Stadt Dingolfing aufgegriffenen Knaben, angeblih Xaver Kurz, nunmehr 
andgemittelt worden, weßhalb bie durch das Regierungd- Audfchreiben vom 2ten d. Mts. Int. 
DL. St. 64. ©. 1519) angeordneten dießfallfigen Recherchen zu unterbleiben haben. 

Regensburg ben 27ften Auguſt 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 

= In Abs. Praes. 
Freiherr v. Godin. 


Georg. 
1397. pr. den 31, Auguft 1846. 
Ad Num. 50562. Num. Exped. 35628. 


An die Kbuigl. Stadt» Sommiffarlate und ſaͤmmtliche Diftrikts- Polizei» Behbrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Drudfchrift betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf ben Grund des $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von dem K. Stadtkommiſſariate 


zu Hof verfügte, von der K. Regierang: von Oberfrauken, Kaumer des Innern, fortgefeßte Beichlag- 
nahme der Drudicdrift: 


1643 — 1644 


„Thefen in ber proteftantifchen Kirche bed 19ten Jahrhunderts, angefchlagen aus bem fchrift- 
lichen Nachlaſſe eines proteitantifchen Geiftlichen, dargeboten von €. 2. Hagen, Pfarrer 

und Adjunft in Nothenftein bei Jena. Jena, bei Friedrih Luden, 1845, 
ift durch höchſte Entſchließung ded K. Minifteriumd bed Innern vom 18ten dieß beftätiget worden. 
Es hat demnach die Confiscation nebit dem Berbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 

Regensburg den 2öften Auguft 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer des Aunern. 
In Abs. Praes. 
Freiberr von Godin. 


Georg. 
1398. pr. den 27. Auguſt 1845. 
Ad Num. 20700. Num. Exped. 33046. 


Die Erledigung ded Schul, Mefner» und Gantordienfied zu Mekenhauſen, K. Landgerichtd Hilpoltfiein, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Schuls, Meßner» und Gantordienft zu Medenhaufen, K. Landgerichts Hilpoltſtein, 
ift erlediget. Derfelbe gewährt nad der Faflion ein Einfommen von 413 fl. 7 fr., wovon jeboch 
einem Sculgehülfen neben freier Verpflegung 50 fl., dann der Schullehrerdwittwe Kerling auf 
3 Jahre ein Abfent von 30 fl. abzugeben ift. 

Bewerber um bdiefen Dienft haben ihre Gefuche nach Vorſchrift bes Regierungsausſchreibens 
vom 1ften Dezember 1843 binnen längftens vier Wochen bei ihren refpectiven Diftriftd- Schul 
Infpeftionen einzureichen, welche biefelben alsbald der K. Diftrifts» Schul» Infpeftion Hilpoltftein 
zu Laibſtadt zuftellen werben. 

Regensburg den 2iften Auguft 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
3.9.58 R⸗P. 
Freiberr von Godin. 
Georg. 





1399. pr. den 30. Unguft 1845. 
Befanntmadhbung. 


Dei dem nahen Schluffe des Etats-Jahres 1844/45 werden fämmtliche Rentämter erinnert, 
bie Zurechnungen & Conto der PenfiondsAmortifationdsKaffe fammt den einſchlägigen ordnungsmäßr 
* en und fonftigen Belegen zuverläßig bis 20ften September I. Is. anher ein 
zuſenden. 

Regensburg den 30ſten Auguſt 1845. 

Königl. Kreiskaſſe der Oberpfalz und von Negensburg. 
Horn. - Bauer. 


—— — 
— — — 
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Gerichtliche und — Bekannt» 
machungen. 

1400. pr. — 2. September 1846. 
Steckbrief. 


Sebaftian Ferftl, Tuchmachers⸗Sohn aus 
Roͤtz, iſt des Verbrechens der Widerfegung ans 
geſchuldigt und flüchtig. 
Man erfucht denfelben auf Betreten zu vers 
haften und anher zu liefern. 
Am ıften September 1845. 


Königl. Landgericht Waldmünchen. 
von Teng, 8. Landrichter. 


1401. pr. den 31. Auguft 1845, 
Befanntmachung. 


Die ledige Gütlerdtochter Ehriftina Graf 
von Rohr will mit ihrem außerehelichen Kinde 
nach Rorbamerifa auswandern. 

Wer immer Forderungen an bdiefelbe zu 
machen hat, wird hiemit aufgefordert, diefelben 
innerhalb drei Wochen a dato um fo ges 
wiffer anzumelden und geltend zu machen, als 
er fonft damit nicht weiter berüdfichtiget würbe. 

Neumarkt i. d. Oberpfalz den 26ften Auguft 

1845. 
Königliches Landgericht. 
v. Muef, Landrichter. 


1402. pr. den 2. September 1845. 
‚Bublicandum. 


Auf den Antrag eines Hypothefenglänbigers 
-fol das dem Joſeph Schöll, zu Göggelsbuch, 
gehörige Anwefen, beftehend in einem Wohnhaus, 
Nebengebäude und Hofraum, Pl.⸗Nro. 34a, 
0 Tagw. 75 Dez. Grasgarten, Pl.⸗Nro. 32, 
0 Tagw. 02 Dez. Wurzgarten, Pl.⸗Nro. 34b, 
3 Tagmw. 18 Dez. Ader in der Kühtrieb, Pl.⸗ 
ro. 3350, 
2 Tagw. 48 Dez. Ader, der Kronbrunnader, 
Pl.Nro. 5708, 


Halber Bogen. St, 71. 1845. 


1646 


o Tagw. 72 Dez. Ader, der Holzader, Pl.⸗ 
Nro. 3758, 
0 Tagw. 76 Dez. Wiefe am Kronbrunnen, 
Pl.⸗Nro. 370b, z 
0 Tagw. 38 Dez. Wieſe am Holz, PI.»Nro. 
375b, 
ı Tagw. 01 Dez. Waldung und Ader, Holz 
Adler, Pl.„Nro. 604, 
Gemeindereht zu einem ganzen Nusantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
1 Tagwerk 25 Dez. Wiefe im Stary, Pl. 
Rro. 312, 
0 Tagw, 65 Dez. Ader in der Röthen, Pl.⸗ 
Rro. 427, 
gefhägt auf 1155 fl., dem öffentlichen Verkaufe 
unterjtellt werben. 
Zu diefem Ende ift Termin auf 


ben ısten Dftober, 
Vormittags 10 Uhr, 


in loco Goͤggelsbuch anberaumt worben, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, baß ber Zufchlag nach $. 64. 
bes Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich der Bes 
Rimmungen der Novelle vom 17ten November 
1837 $$. 98 — 101. erfolgt. 


Hilpoltftein den 18ten Auguſt 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Eamerlober. 


1403. pr. den 30. Juni 1845. 
(3.) 
Edictal: Ladung. 


Der Gerbergefelle Chriftoph Aihinger von 
Floß, K. Landgerichts Neuftadt a. W.⸗N., wird 
unter Bezugnahme auf die dieffeitige Ediktal- 
Ladung vom 23ften Januar I. Is. hiermit wie- 
derholt aufgefordert, fih innerhalb 5 Mo 
naten von heute an bei dem unterfertigten Uns 
terfuchungsgericdyte um fo gewiffer zu ftellen und 
wegen ber gegen ihn vorhandenen Anfchuldigung 
eined Diebftahld +» Verbrechens zu veranworten, 
als nach fruchtlofem Ablaufe auch dieſes zweiten 
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Termins wiber ihn ald gegen einen Ungehors 
famen‘denGefegen gemäß verfahren werden würbe. 
Meiden am ı7ten Juni 1845. 
Königliches Landgericht Weiden. 
Niß. 


1404. pr. den 25. Auguſt 1845. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Den Ankauf von Repsdl betreffend. 
Donnerftagam ııten September, 
Bormittags 11 Uhr, 
wird in bdiedfeitiger Kämmerei bie Lieferung bed 
Bedarfed von circa 150 Et. rein geläuterten, 
faßfreien Repsöls für das Verwaltungsjahr 
1845/46 an den Wenigftnehmenden öffentlich ver 

fteigert. 

Diejenigen, weldye die Lieferung übernehmen 
wollen, haben fid am benannten Tage mit Pros 
ben des zu liefernden Oels einzufinden und infos 
ferne diefelben auswärts bomizilirt find, ſich 
über Vermögen und Leumund auszuweiſen. 

Regensburg den 20ften Auguft 1845. 

Stadt : Magiiftrat. 
Der rechtskundige Yürgermeifter beurlaubt. 
Rechtsrath Satzinger. 
Albrecht. 


1405. pr. den 29. Auguſt 1845. 


(2.) 
Ediets⸗Proelama. 

Nachdem das gegen Joſeph Barth, Pat- 
terlfabrikanten von hier, erlaſſene Erkenntniß 
auf Univerſalkonkurs durch Unterlaſſung einer 
Berufsanmeldnng rechtöfräftig geworben, fo wers 
den die Ediftötage wie folgt audgefchrieben: 

I. zur Riquidation der Forderungen und Gel⸗ 
tendmachung der Priorität 
5te Dftober I. J6., Vormittags 
8 Uhr, 
I. zur Abgabe der Einreden 
Ste November I. Is., Bormittags 
8 Uhr, 


sure: 1648 


III. zur Schlußverhandlung 

ıfte Dezember, Bormittagsd 8 Uhr. 

Sämmtliche befannte und unbefaunte Gläus 
biger ded Schuldnerd werden unter dem Prär 
judize geladen, daß das Berfäumen des I. Edikts⸗ 
tages den Ausschluß von gegenwärtiger Maaße, 
und ber übrigen Edictitötage den Ausfchluß von 
der treffenden Verhandlung zur Folge habe. 

Zahlungen oder fonftige Leiftungen an ben 
Gridar dürfen bei Vermeidung einer boppelten 
Haftung lediglid an das hiefige Konfurdgericht 
erfolgen. 

Am I. Ediftstage haben die Gläubiger ein 
Individuum zu beftimmen, dem die Durchſicht 
der in Vefchlag genommenen Geſchäftsbücher 
und Briefichaften behufs Ermittlung etwaiger 
Ausftände und deren Beitreibung zu übertragen ift. 

Die Aktivmaffe bilden eine halbe Patterls 
hütte und ein Wohngebäude, im hypothekamt⸗ 
lichen Schägungswerthe von 2000 fl., worauf 
2500 fl. Hypothefichulden laften, und das in 
Beichlag genommene ziemlich geringe Mobiliare 
des zur Zeit noch abwefenden Gemeinjchulbnere. 

Bezüglich der Koften, welche eine Fortſetzung 
des Liquidationd » und Prioritätd - Verfahrens 
verurfachen würde, werden die Wechfels und 
Eurrent» Gläubiger auf die Beftimmungen ber 
Prioritätdordnung $. 35. aufmerffam gemacht. 

Reuth, im Königl. Landgerichte Kemnath, 

ben 25ften Auguft 1845. 
Freiberrlich von Neitenftein’fches 
Patrimonial: Gericht I. Neuth. 


Hofmann. 





Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 


1406, pr. den 31. Auguft 1845, 
Befanntmachung. 
Die Aufnahme in dad techniſch⸗landwirthſchaftliche Inftitut 
zu Lichtenhof bei Nürnberg betreffend. 
Die Aufnahme ber zahlbaren Zöglinge in 
obige Anftalt findet in diefem Jahre wieder im 
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Monat Dftober Statt. Diejenigen Eltern und 
Bormünder, welche ihre Söhne oder Pflegbe- 


fohlene diefer Anftalt zur Erziehung und praftis 


fchen landwirthſchaftlichen Ausbildung in ber 
Landwirtbichaft, oder zur Borbildung für eine 
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bei ber unterfertigten- Stelle erfahren, weßhalb 
man ſich an bdiefelbe zu wenden hat. 
Lichtenhof dem 27ften Auguft 1845. 
Die Königliche Inſpektion 


des technijchen und landwirthſchaftl. 
Dr. Weidenkeller, 
Koͤnigl. Profeffor und Vorftand. 


höhere Lehranftalt, 3. B. für die K. Forftfchule 
ıc., anzuvertrauen gedenken, fönnen während 
diefer Zeit die fehr billigen Aufnahmsbedingniſſe 





1407, 


Diented-Nadhridten. 


Seine Majeftät der König haben Sic; Allergnädigit bewogen gefunden, bie durch 
bie Berfegung bed Landrichters Lieb! nad, Ebersberg in Erledigung kommende Landrichtersitelle 
zu Paröberg, durch Allerhöchſte Entfchließung vom 24ſten Auguft, dem bisherigen 1. Affeffor des 
Landgerichts Greding, Joſeph Leiner, allergnädigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſtes Nefeript vom 19ten Auguft 
bie fatholifche Pfarrei Zell, Landgerichts Roding, dem dermaligen Pfarrer zu Redwitz, Landges 
richts Wunſiedel, Prieiter Fr. Joſeph Falter, allergnädigft zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſtes Nefeript vom 19ten Auguſt 
die katholifche Pfarrei Moosbach, Kandgerichts Vohenftrauß, dem geprüften Pfarramtsfandidaten und 
dermaligen Wallfahrtöpriefter zu Vilsbiburg, gleichnamigen Landgerichts, Priefter Michael Dill, 
allergnädigft zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben durd; Allerhöchftes Reſcript vom 20ſten Auguft 
die Fatholifche Pfarrei Wondreb, Landgerichts Zirfchenreuth, dem bermaligen Pfarrer zu Eggers⸗ 
berg, Landgerichts Riedenburg, Priefter Marimilian Tretter, allergnädigft zu übertragen geruht. 

Inhaltlich höchſten Reſcriptes des Königl. Minifteriumsd des Innern, vom 22ften Auguft 
haben Seine Majeftät der König dem Zubelpriefter Aloys Bulling, Pfarrer und Dedant 
zu Alleröburg, Landgerichts Kaftl, die Ehrenmünze des Königl. Ludwigs Ordens allergnädigft zu 
verleihen geruht. 
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Wöchentliche Anzeige der Regendburger Scyranne. 
Den 30. Auguſt 1845. 
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Viktualien-Taxe im Polizeibezirke Regensburg. Monat Auguſt 1845. 
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Intelli— genzblatt 
für die 

Oberpfalz und von Begensburg. 

AR. 72. Negensburg, Eunfıg dm 0. Gene 1845. 


Subalt: 
172Be Berloofung der Altern dfterreichifchen Staatsſchuld. — Pfarreis@rledigung. — Notizen: (Berleifungen- und Gin- 
Vehung von Gewerböprivilegien. — Curs bayerifcher Staatöpapiere.) 


Amtlide Artikel 


1410. rau pr. den 4. Eeptember 1846. 


Ad Num. 31332. Num. Exped. 34042. 
An fämmtliche Landgerichte der Oberpfalz und von Regendburg, dad Herrfchaftögericht Wörth, dad berrfchaftliche 
Gommifariat Winklarn, und an die unmittelbaren Magiflrate, Kirchen und Stiftungd-Berwaltungen. 


Die 172fte Berloofung der älteren Öfterreihifhen Staatöfhuld betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Am ıften Auguft laufenden Jahre hat die 172fte Berloofung der älteren öiterreichifchen Staats⸗ 
ſchuld flatt gefunden, bei welcher die einzelnen, im unten abgedrudten Berzeicniffe aufgeführten 
fünfprozentigen Obligationen der 29ften Serie gejogen worden find. 

Sämmtlihe Königl. Landgerihte der Oberpfalz und von Regensburg, dad Herrſchaftöge⸗ 
richt Wörth , das herrfchaftliche Commiſſariat Winklarn und die unmittelbaren Magiftrate, SKirchen- 
umd Stiftungd- Verwaltungen werden hievon, unter gleichzeitiger Befanntgabe eined bezüglich ber 
Audbezablung der gezogenen Obligationen von der K. K. Landes Regierung in dem Erzherzogthume 
Defterreidy unter der Enns unterm 3ten Augult I. 38. erlaffenen Girculard, zur Wahrung des n- 
serefle der betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten in Kenntniß geſetzt. 

Regensburg ben 2ten September 1845. 

KRönigl, Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
J. A. d. K. RP. 
Freiherr von Godin. 
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Ad Nro. 25524. 

Verzeichniß 

der einzelnen Obligations-Nummern der 29ften Serie, welche in der am Iſten Auguſt 

1845 vorgenommenen Ein Hundert und zwei und fiebenzigften Berloofung der ältern 
Staatöfhuld gezogen wurde, 





Banco - Obligationen. 


Zu 5 Perzent. 
Rro. | Nro. | Nro. | Nro. Nro. | Nro. | Nro. Nro. Nro. | Rro. 








21898 | 21945 | 21981 
21899 | 21948 | 21982 
21901 | 21949 | 21983 
21902 | 21951 | 21984 
21903 | 21955 | 21985 
21904 | 21955 | 21986 
21905 | 21956 | 21987 
21906 | 21957 | 21988 
21910 | 21958 | 21989 
21911 | 21960 | 21990 
21912 | 21961 | 21991 
21914 | 21962 | 21992 
21917 | 21963 | 21993 
21918 | 21964 | 21994 
21920 | 21965 | 21995 
21921 | 21966 | 21996 
21922 | 21967 | 21997 
21923 | 21068 | 21998 
21924 | 21969 | 22000 
21926 | 21970 | 22001 
21930 | 21971 | 22003 
21933 | 21973 | 22004 
21934 | 21974 | 22006 
21936 | 21975 | 22007 
21937 | 21976 | 22008 
21939 |] 21977 | 22010 
21941 | 21978 | 22015 
21943 | 21979 | 22016 
21944 | 21980 | 22017 


21496 | 21545 | 21602 | 21654 | 21717 | 21794 | 21854 
21503 | 21546 | 21607 | 21656 | 21719 | 21796 | 21856 
21504 | 21548 | 21608 | 21657 | 21720 | 21797 | 21857 
21507 | 21549 | 21609 | 21659 | 21723 | 21798 | 21858 
21510 | 21551 | 21611 | 21660 | 21725 | 21799 | 21860 
21511 | 21552 | 21613 |! 21664'| 21726 | 21808 | 21861 
21512 | 21553 | 21615 | 21666 | 21727 | 21804 | 21862 
21513 | 21555 | 21616 | 21669 | 21729 | 21805 | 21863 
21514 | 21556 | 21621 | 21672 | 21730 | 21806 | 21864 
21516 | 21557 | 21623 | 21678 | 21734 | 21807 | 21866 
21517 | 21558 | 21624 | 21674 | 21738 | 21814 | 21868 
21518 | 21559 | 21626 | 21675 | 21742 | 21816 | 21869 
21519 | 21560 | 21627 | 21682 | 21743 | 21818 | 21870 
21521 | 21562 | 21628 | 21683 | 21744 | 21819 | 21872 
21522 | 21563 | 21629 | 21684 | 21746 | 21821 | 21875 
21524 | 21564 | 21630 | 21685 | 21748 | 21822 | 21876 
21525 | 21568 | 21631 | 21687 | 21750 | 21826 | 21878 
21526 | 21573 | 21634 | 21688 | 21761 | 21831 | 21879 
21527 | 21575 | 21638 | 21689 | 21770 | 21832 | 21880 
21528 | 21576 | 21639 | 21690 | 21773 | 21833 | 21881 
21529 | 21578 | 21640 | 21691 | 21775 | 21835 | 21882 
21530 | 21580 | 21641 | 21692 | 21777 ! 21836 | 21885 
21531 | 21581 | 21642 | 21694 | 21778 | 21837 | 21886 
21533 | 21584 | 21643 | 21695 | 21781 | 21841 | 21888 
21535 | 21585 | 21644 | 21709 | 21782 | 21845 | 21891 
21537 | 21590 | 21646 | 21710 | 21785 | 21849 | 21892 
21539 | 21591 | 21648 | 21712 | 21786 | 21851 | 21894 
21540 | 21596 | 21650 | 21713 | 21788 | 21852 | 21895 
21544 | 21598 | 21651 | 21714 | 21791 | 21853 |-21897 


1657 — 1658 











| Niro. | Nro. Nro. Nro. | Nro. 9 | Mr. | ar ro. | Nro. Nro. 
22019 | 22044 | 22089 | 22115 | 22133 | 22150 | 22176 | 22191 22216 22232 
22021 |! 22047 | 22090 | 22117 | 22134 | 22151 ! 22177 | 22192 | 22219 | 22233 


22022 | 22052 | 22091 | 22118 | 22136 | 22152 | 22178 | 22194 | 22220 | 22234 
22025 | 22054 | 22092 | 22119 | 22137 | 22158 | 22179 | 22200 | 22221 | 22235 
22026 | 22055 | 22094 | 22121 | 22138 | 22159 | 22180 | 22203 | 22222 
22027 | 22056 | 22102 | 22123 | 22140 | 22161 | 22181 | 22206 | 22223 
22033 | 22059 | 22107 | 22124 | 22142 | 22163 | 22182 | 22209 | 22224 
22034 | 22067 | 22108 | 22126 | 22144 | 22170 | 22183 | 22211 | 22226 
22035 | 22073 | 22109 | 22127 | 22145 | 22171 | 22184 | 22212 | 22227 
22040 | 22076 | 22110 | 22128 | 22147 | 22172 | 22185 | 22213 | 22229 
22041 | 22077 | 22111 | 22129 | 22148 | 22173 | 22186 | 22214 | 22230 
22042 | 22080 | 22112 | 22130 | 22149 | 22174 | 22190 | 22215 | 22231 





Domeftical-Obligationen der Stände von Oefterreich ob der Enns. 





Nummer 489 und 490 zu 4 Perzent. 


Ad 25524. 
Gireulare 
der KR. K. Landesregierung im Erzberzogthume Defterreih unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am iſten Auguft 1845 in der Gerie 29 verlooften. Banco + Obligationen 
zu fünf Perzent und der in dieſe Serie nachträglich eingetheilten Domeitifal» Obligationen der 
Stände von Defterreich ob der Enns zu vier Perzent. 


In Folge eines Defretes der K. K. allgemeinen Hoffammer vom 2ten dieſes Monats, wird, 
mit Beziebung auf die Girfular» Berordnung vom 29iten Dftober 1829 Nachftehendes zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht: 

$. 1. Die fünfperzentigen Banco- Obligationen Nro. 21496 bis einfchließig Nro. 22235, 
welche in die am ıften Auguft 1845 verlooste Serie 29 eingetheilt find, werden im Nennwerthe 
des Gapitald an die Gläubiger baar in Conventionsmünze zurüdgezablt, die in diefe Serie nachträg— 
lich eingereihten zwei vierperzentigen Domeitifals Obligationen der Etäude von Oeſterreich ob der 
Enns, Nro. 489 und Nro. 490 aber werden nad) den Befiimmungen des allerhöchſten Patented vont 
ısten März 1818, gegen neue, mit vier Perzent in Konvention Münze verzinsliche Staatd-Schuld: 
Verſchreibungen umgewechſelt. 

$. 2. Die Auszahlung der verlooſten fünfperzentigen Capitalien beginnt am 1. September 
1845, und wird von der K. K. Univerfals Staate> und Bonkos Schuldenfaffe geleiftet, bei welcher 
die verlooften Obligationen einzureichen find. 

$. 3. Mit der Zurückzahlung ded Kapitald werben zugleich die darauf haftenden Intereffen, 
und zwar bis ıften Auguft 1845 zu zwei und Einhalb Perzent in Wiener » Währung, für den Monat 
Auguft 1845 hingegen die urfpränglichen Zinfen zu fünf Perzent in Gonventiond» Münze berichtiget. 
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$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, ein Verbot, oder fonft eine Vormerkung 
haftet, ift vor der Gapitald» Auszahlung bei der Behörde, welche ben Beichlag, das Berbot oder bie 
- Bormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu ermwirfen. 
$. 5. Bei der Gapitald- Auszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen, öffentliche Inftitute oder andere Körperfchaften lauten, finden jene Borfchriften ihre An- 
wendung, welche bei der Umfcreibung von derlei Obligationen befolgt werden müßen. 
$. 6. Den Befigern vom folhen Obligationen, deren Berzinfung auf eine Filials» Ereditd- 
Caſſa übertragen ift, ſteht es frei, die Gapitald- Auszahlung bei der Univerfal» Staats» und Banco- 
Schuldenkaſſe, oder bei jener Creditskaſſe zu erhalten, bei welcher fie bisher die Zinfen bezogen haben. 
Im letzteren Falle haben fie die verlooften Obligationen bei der Filial⸗-Eredits-Kaſſe eins 
jureichen. 
$. 7. Die Umwechslung ber verlooften Obderennflic » Ständifchen Domeltifal» Obligationen 
zu vier Perzent gegen neue Staatsichuld + Berfchreibungen geſchieht bei der Ständifchen ErONeine 
zu Linz, bei welcher bie verlochen Obligationen einzureichen find. 
$. 8. Die Zinfen der neuen Schuldverfchreibungen in Gonventionsmünze laufen vom iſten 
Auguft 1845, und die bis dahin von den Ältern Schuldbriefen ausftändigen Intereffen in Wiener 
Währung, werben bei der Umwechslung ber Obligationen beridytigt. 
Wien am äten Auguft 1845. 
Johann Talatzko Freiberr v. Geftieticz, 
K. K. Nieder» Defterreichifcher Regierungs⸗Präſident. 
Joſeph Fellner, 
K. K. Nieder-Oeſter. Regierungsrath. 


1411. pr. den 5. Septenber 1845. 
Die Eatholifche Pfarrei zu Markt NRedmwip betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die katholiſche Pfarrei zu Marke Redwitz, im Landgerichte Wunfledel und Defanate 
Tirfchenreuth ber Diözefe Regensburg, ift in Erledigung gefommen, 

Diefelbe umfaßt 394 Seelen in 15 verfciedenen Ortichaften mit einer halb» bis zweiftün« 
digen Entfernung vom Pfarrfige, wird vom Pfarrer ohne Hilföpriefter paftorirt, und hat die Aufs 
fiht über zwei Schulen zu führen. Die Erträgniffe beitehen in 652 fl. 13"/, fr., wovon die Laften mit 
7 fl. 28%, fr. abgehen, fo daß ein reines Einfommen von 644 fl. 44%, fr. verbleibt. 

Bewerber um biefe, bem landesfürftlichen Patronate angehörige Pfarrftelle, haben ihre 
Geſuche binnen drei Wochen bei der unterfertigten Königl. Regierung einzureichen. 

Bayreuth ben 24ften Auguit 1845. 

Königliche Negierung von Oberfranken, Kammer des Annern. 

In absent. Praesid. 


Betterlein, Direktor. 





Malg. 
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Berichtlihe und Volizeiliche Betanm- 
machungen. 
1412. — 3. September 1845. 
Befanntmachung. 


Stephan Troft, Gütlersſohn von Thans 
haufen, beabfihtigt nady Nordbamerifa auszu—⸗ 
wandern. 

Wer immer an denfelben einen Anfpruch zu 
machen hat, wird aufgefordert, denfelben inner 
14tägiger Friſt, um fo gewiffer geltend zu mas 
chen, ald mach Berfluß dieſes Termines feine 
Küdficht mehr darauf genommen werden fönnte. 

— in der Oberpfalz den 26iten Aus 


—S Landgericht Neumarkt. 
von MRuef, Landrichter. 


1413, pr. den 4. September 1845. 
Befanntmachung. 

Unter Bezug auf die Ausfchreibung in Nro. 
35. bed Wochenblatted, Nro. 67. des Kreis⸗In⸗ 
telligenzblattes, Nro. 239. ded Korrefpondenten 
von und für Deutſchland und des allgemeinen 
Anzeigerd, wird hiemit ber Berfauf des Mepger 
Bradl'ſchen Anweſens auf 

Donnerſtag den 25ften Oktober 

von Morgens 10 — 12 Uhr 

feſtgeſetzt. 

Neumarkt in der Oberfalz den 3often Aus 
guft 1845. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
von Nuef, Landrichter. 


1414. pr. den 31, Auguſt 1845. 
(1.) 


Befanntmachung. 

Im Erekutionswege wird das dem Wirth 
Johann Steiner, von Altendorf, zugehörige 
Anwejen, der .g. z Paulihof, mit realer Wirthes 
gerechtfame , beitebend in Wohnhaus, Stall, 
Pferdftall, Bacofen, Schweinſtall und Hofraum 
mit Saamgärtel, und freieigenem Gemeinderedht, 
dann 15 Tagwerf 20 Dez. Eingehörungen an 
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Aeckern, Wieſen und Waldung, taxirt auf 
3260 fl., dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu wird auf 
Montag den 22ſten Oktober I. Js., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Steinerfhen Wirthshauſe zu Altendorf ans 
beraumt, wo ſich zahlungsfäbige Kaufs liebhaber 
einfinden fönnen, die den Hinſchlag nadı $. 64. 
bes Hypothekengeſetzes und $. 97 u. 08. des 
jüngften Prozeßgeſetzes zu gemwärtigen haben. 
Rabburg am 26ften Auguft 1845. 
Königliched Landgericht Nabburg. 
D.a 


Drausnick, Afefor. 


1415. pr. den 29. Auguft 1845. 
6.) i 
Edictö:Proclama, 

Nachdem dad gegen Joſeph Barth, Pat- 
terlfabrifanten von bier, erlaffene Erfenntniß 
auf Univerfalfonturd durch Unterlafung einer 
Berufsanmeldnng rechtöfräftig geworden, fo wers 
den die Ediktstage wie folgt ausgefchrieben: 

I. zur Liquidation der Forderungen und Gel⸗ 
tendmacung der Priorität 
Ste Oftober I. Is. Bormittags 
8 Ubr, 
I. zur Abgabe der Einreden 
5te November I, Is., Bormittags 
8 Ubr, 
1. zur Schlußverhandlung 
ıfte Dezember, Bormittags 8 Uhr. 

Sämmtliche befannte und unbekannte Gläu— 
biger des Schulonerd werden unter dem Präs 
judize geladen, daß das Verjäumen des I. Ediftd- 
tages den Ausſchluß von gegenwärtiger Maaße, 
und ber übrigen Edicritstage den Ausſchluß von 
ber treffenden Verhandlung zur Folge habe. 

Zahlungen oder fonitige Feiftungen an ben 
Gridar dürfen bei Vermeidung einer doppelten 
Haftung lediglich an das hiefige Konkursgericht 
erfolgen. 

Am I. Ediktstage haben die Gläubiger ein 
Individuum zu beflimmen, dem die Durchficht 
ber in Beichlag genommenen Geichäftsbücher 
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und Brieffchaften behufd Ermittlung etwaiger 
Yusftände und deren Beitreibung zu Äbertragenift. 
Die Aktivmaſſe bilden eine halbe Patterls 
hätte und ein Wohngebäude, im hypothefamt- 
lichen Schägungswerthe von 2000 fl., worauf 
2500 fl. Hypothekſchulden laften, und bad in 
Beichlag genommene ziemlich geringe Mobiliare 
des zur Zeit noch abwefenden Gemeinfchuldnere. 
Bezüglich der Koſten, welche eine Fortfegung 
des Liquidationd » und Priorität Verfahrens 
verurfachen würde, werden die Wechfels und 
Current⸗ Gläubiger auf die Beſtimmungen ber 
Prioritätsordnung $. 35. aufmerkſam gemadht. 
Reuth, im Königl. Landgerichte Kemnath, 

- den 25ften Auguft 1845. 


Freiberrlich von Meitenftein’sches 
Patrimonial: Gericht 1. Meutb. 
Hofmann, 





1416. pr. den 25. Auguſt 1845. 
(3.) 
Befauntmachung. 

Den Ankauf von Repsbl betreffend. 
Donnerftag am ııten September, 
Bormittags 11 Uhr, 
wird in diegfeitiger Kämmerei die Lieferung bed 
Bebdarfed von circa 150 Et. rein geläuterten, 
fagfreien Repsöls für dad Verwaltungsjahr 
1845/46 an den Wenigſtnehmenden öffentlich ver- 

fteigert. 

Diejenigen, welche die Liefernng übernehmen 
wollen, haben ſich am benannten Tage mit Pros 
ben des zu liefernden Oels einzufinden und infos 
ferne diefelben auswärts domizilirt find, fich 
über Vermögen und Leumund auszumeifen. 

Regensburg den 20ften Auguſt 1945. 

Stadt : Magiitrat. 
Der rechtstundige Bürgermeilter beurlaubt. 
Rechtsrath Sabinger. 
Albrecht. 


— 
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1417. pr. den 22: Juni 1845. 
6.) 
Berfanntmachhung. 

Die 
Errichtung eined Hopfen-Marftes 
in Augsburg betreffend. 


Gemäß höchſter Entſchließung des Königl. 
Minifteriumd des Innern, vom 29ften v. Mts. 
haben Seine Majeſtät der König dem 
Entwurfe einer Ordnung für den in Augsburg 
von Iften Oftober bis 30ſten April jeden Jahres, 
an jedem Donnerftage einer Woce, oder 
wenn auf diefen ein gebotener Feiertag fällt, 
am vorgehenden Werktage, abzuhaltenden 


Hopfenmarft 
die allerhöchfte Genehmigung allergnäbift ertheikt. 


Hiernad; wird der erfte diesjährige Hopfen 
marft am 2ten Dftober db. Is. in der 
Sefuitengaffe Lit. F. Nro. 411. und fo 
fort an jedem Marfttage abgehalten werben. 


Für alle Bequemlichkeit der Käufer und 
Verkäufer wird beftend gejorgt; das Geſammt⸗ 
Lager in einer inländijchen MobiliarsAffefuran; 
wegen Feuerögefahr verfihert, und ein verläßis 
ger MagazindBerwalter und Wagmeifter auf- 
geftellt. 

Die Gebühren find höchſt unbe 
beutend. 

Die Lagerung ded Hopfend kann zu 
jeder Zeit, aber nur hier im Marft-Fofale ge: 
fchehen, jedoch ift aller zu lagernde Hopfen mit 
Urfprungszeugniffen zu verſehen, und in ge 
hörig bezeichneten Säden oder Ziechen zu faffen. 

Indem man noch beifügt, wie bier für 
Käufer und Verkäufer die Geldanſchaffung fehr 
erleichtert ift, und in jeder Beziehung für das 
Sntereffe der Marftbefucdyenden geforgt wird, 
ladet der unterfertigte Stabt-Magiftrat zu zahl 
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reichem Befuche ded Marfted, indbefondere bie 
Hopfen » Producenten und Konfumenten ein. 
Augsburg ben 14ten Juni 1845. 
Magifirat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeilter: 
Dr. Carron du Val, 
Birkinger, Sefr. 








Rentamtliche Bekanntmachungen. 


41418. (3.) pr. den 20. September 1844. 
Befanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die vorausgeganger 
nen gemeinjchaftlihen Bekanntmachungen ber 
einfdjlägigen Königlichen Polizeibehörden und 
des dießfeitigen Königl. Rentamtes vom 14ten 
April und 25ften Juli 1845 CHreids Intelligenz 
blatt vom Jahre 1845 Stück 38 und 67) wird 
abermals zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß 
die Reflamationen gegen das Steuer Definitivum, 
nämlich: 

„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
„Satafrirung der Dominikalien, Zehenten 
‚und anderer nugbarer Rechte“ 

bei dem unterfertigten K. Rentamte und zwar: 
ı) aus dem Polizeibezirf des Königl. Land⸗ 
gerihtd Nabburg vom iſten September 
1844 incl. bie zum legten Auguft 1847 incl., 

2) aus dem Polizeibezirt Oberviechtady, ſo⸗ 
weit derfelbe im Bezirke des K. Rentamts 
Rabburg liegt, vom 2ten November 1844 


bis zum 2ten November 1847 incl. anzu⸗ 


bringen find. 

Diefe gefeglichen Reklamationgfriften find 
nad) $. 95. des Grundſteuergeſetzes unerfired- 
lich, und werden nad ihrem Ablauf die Pros 
tofolle fogleich geſchloſſen. 

Bezüglich der Beichwerben gegen eine fehs 
lerhafte Bermeffung der Grundſtücke und bloße 
Berechnungsfehler in den Katafler-Säben, ge 
ftattet das Gejeg die Anbringung derfelben zu 
jeder Zeit, damit jedoch die nach Ablauf der 
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ReklamationdsTermine herzuftellende Reinfchrift 
des Katafterd auch von foldhen Keblern frei 
werde, fo if ſehr zu wünfchen, daß auch diefe 
Reklamationen im Laufe der obigen Termine 
bierorts zur Anzeige gebracht werben, 


Naabburg den 20ften September 1344. 
Königliches Mentamt Mabburg. 
Schufter, Königl, Rentbeamter. 


1419. (5.) pr. den 21. Auguſt 1843. 
Befanntmachung. 


Unter Hinweifung auf die vorausgegangenen 
Bekanntmachungen vom 14ten April und 18ten 
Dftober 1842 vorjährıged Intelligenzblatt für 
Dberpfalz und Regensburg Nro. 35. Geite 880 
bie 882., Nro. 48. Seite 1176 und 1177., 
Nro, 91. Seite 2199 — 2201, fowie bießjähriges 
Smtelligenzblatt Nro. 2. Seite 54— 56) wirb 
bezüglich ded Termind zu Reklamationen gegen 
irrige Liquidation und Kataftrirung der Domini, 
falien und anderer nugbarer Rechte ıc. neuer⸗ 
dings Nachfolgendesd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, ale: 

. 1. 

Der 5. 95. bed Grundſteuergeſetzes vers 
orbnet zur Erledigung der Beichwerden wegen 
angeblich irriger Liquidation der Dominifalien, 
Zehenten, und anderer nußbaren Rechte jeder 
Art, daß alle Befiger folcher Rechte von ber 
einen Seite, und alle Pflichtigen von der andern 
Seite, verbunden feyen, innerhalb einer Frift 
von drei Jahren alle Unrichtigfeiten in dem 
ganzen Umfange ihrer Rechte und Fallen dem 
Rentamte zur Berichtigung und Bervollfiändigung 
bes Gatafterd anzuzeigen. 


2. 
Zur Anbringung ſolcher Beſchwerden wird 
Termin und zwar: 

a) für den Polizeibezirk Sulzbach 
vom ıften September 1845 bis legten 
Auguft 1846, und 

b) für Die Steuergemeinden Kürm: 
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reuth, Sigras und Weiffenberg, 
Polizei: Bezirfs Vilsed, 
vom ı5ten Februar 1844 bis 15ten Fes 
bruar 1847 

bierorts feitgeiegt. 

Diefe Reklamationdfrift ift gemäß obigen 
$. 95. ded Grundfteuergefeßed unerftredlich, und 
werben nach ihrem Ablaufe die Protokolle alfos 
gleich geichloffen werben, 


5. 
Für Befchwerden gegen eine fehlerhafte 
Meffung und unrichtige Berechnung der Kata- 
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fterfäße läuft nach $. 94. bes Grundſteuergeſetzes 
fein Termin zur Anbringung, vielmehr Fönnen 
Reklamationen hiegegen jederzeit erhoben werden. 
Damit jedoch die nad den Jahren 1846 und 
1847 anzufertigende Reinfchrift der Gatafter, fo 
viel als thunlih if, auch von folhen Fehlern 
frei bleibe, fo it e8 wünfchenswerth, daß auch 
biefe Reflamationen wenigitend im Laufe ber 
drei Jahre zur Anzeige kommen. 
Sulzbach den 15ten Auguft 1843. 
Konigl. Bayer. Nentamt. 


Soenig. 


1420. Gewerbs: Privilegien: Berleihungen., 

Seine Majeftät der König haben unterm Sten Juli lauf. Is. dem Kaufmann Friedrich 
Wilhelm Schmuck, zu Berlin, ein Gewerböprivilegium auf Einführung des von ihm erfuns 
denen, in Preußen feit ben 24ften März d. 36. auf 5 Jahre patentirten Apparatd zum Bren- 
nen von Kaffee und Gacao, für den Zeitraum von vier Jahren, 

und unterm I4ten Juli I. 36. dem Hofbanquier Simon Freiheren von Eichthal, in München, 
ein Gewerbeprivilegium auf Anwendung ber von ihm erfundenen neu couftruirten Defen zur 
Erzeugung von Glas, bei welchen zum Schmelzen Torf und Braunfohle, und lediglich zum 
Ausarbeiten und Streden Holz; angewendet wird, für den Zeitraum von sehn Jahren zu er 


theilen geruht. 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums,. 

Bon dem Magiftrate der Stadt Afchaffendurg wurde die Einziehung des den Gebrüdern 
Herander, Wilhelm und Carl Streder, zu Worms, unterm I1ten Auguft 1842 verliehenen und 
unterm Bten November 1842 ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf Berfertigung 
und Anwendung eined Deftillations-Apparates, wegen Mangels der Neuheit und Eigenthümlichfeit 
beichloffen. 


ee 





1421. Curs der Bayerfhen Staatöpapiere, I pr. den 4. September 1845. 
Staatspapiere Briefe Geld 
Obligationen à 31/, %, prompt . . FE" . : . 1014 1013 
Bant Aktien ; . . . - « Dir. II. Sem. 745 


——_—— 
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Aöniglich Bageriſches 


Intelli— Ägenzblatt 











für die 
Oberpfalz und. von Vegensburg. 
NM -« 73. Regensburg, Mittwoch den 10. September | 1845. 





Subalt: 


Papierumfturz bei den Lotto» Gollecten am Ende des Gtatsjahred 1844/45. — Prandverficherungs »Anftalt der Pfalz, 
in specie die vom derſelben audgefchloffenen feuergefährlichen Gebäude. — Berfuchsweife Eröffnung ded Kanals zwiſchen 
Kelyeim und Bamberg. — Jahresbericht über die Seidenzucht. — Freie Ermerbiarten, insbeſondere die Berfertigung von 
Holzfänigmaaren. — Beſchlagnahme von Drudfäriften. — Gemeinde» und Kirchenverwaltungd - Erfag- Wahlen. — 
Dffizierd- Wahl. — Bollzug der Minifterials Entfhliefung vom 16ten Februar 1842 über die Zmangsarbeitähäufer. — 
Notizen: (Getreidpreife). 





Amtlide Artifel 


— 





1422. pr. den 8, September 1845. 
Ad Num. 1350. Num. Exped. 1330. 


An die König. Sandgerichte und Rentämter, daB Herrfchaftägericht Wörth, berrfchaftlihe Kommiffariat Winklarn, die 
fämmtlihen PBatrimonialgerichte des Regierungdbezirked, dann die Magiftrate Amberg und Regendhurg. 





Den Papierumfiurz bei den Lotto⸗Collecten am Ende des Etatdjahre® 1844/45 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Folge höchſter Entſchließung des Könige. Finanz» Minifteriumd vom Iten d. Mts. ers 
halten die obengenannten Behörden den Auftrag, den Umfturz der bei den Lotto⸗Collecten des Res 
gierungsbezirked der Oberpfalz und von Regensburg vorhandenen gebrudten Lotto-PapiersBorräthe 
für das Jahr 1844/45, gleichwie in den früheren Jahren, in ben erften Tagen des Monats Oftos 
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ber d. 8. nach ber unterm 26ften Auguft 1826 (Kreis-Intelligenzblatt 1826 Nro. 35. ©. 1133 ıc.) 
ertheilten Borfchrift vorzunehmen. 
Regensburg den 6ten September 1845. 
Präafidium 
der Königl. Negiernng der Oberpfalz und von Negensburg. 
In absent. Praesid. 
Freiberr von Godin. 





Herrmann. 
1423. j pr. den 8. September 1845. 
Ad Num. 51511. Num. Exped. 54418. 


An ſaͤmmtliche Diftrikts Polizei» Behörden der Oberpfalz und von Regensburg. 





Die Brandoerfiherungd- Anftalt der Pfalz, in specie die von bderfelben ausgeſchloſſenen feuergefährlihen Gebäude betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ſämmtlichen Diftrifts » Polizeis Behörden der Oberpfalz und von Regensburg erhalten 
in untenftehendem Abdrude die höchſte Minifterials Entfchliefung, bez. Betr. vom 30ſten v. Mts, 
zur Wiffenfchaft und Nachachtung. 

Regensburg den Aten September 1845. 

Königl. Megierung der DOberpfal; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
J. 9.» 8. RP. 
Sreiberr von Godin. 





Georg. 
Nro. 25012. 

Auf die berichtliche Anfrage ausgefegten Betreff vom 21ſten v. Mts. wirb erwiebert was 
folgt: 

Der in der Entihliefung vom 6ten Januar d. Is. im gleichen Betreffe audgefprochene Grund» 
fag, daß der Art. 9. ber allerhöchſten Verordnung vom 26ften November 1817, die Einfüh- 
rung der Brand» Berfiherungs-Anftalt in der Pfalz betreffend, im firengften Sinne zu inter 
pretiren, und demgemäß eine Ausdehnung der Aufnahmds Unfähigkeit auf andere, als die 
hierin fpeziell genannten Gebäube unftatthaft ſey, findet auch auf den vorliegenden Fall Aus 
wendung, und es künnen daher auch ſolche Gebäude, in welden mit Dampfmafchinen ges 
arbeitet wird, aus dieſer Rückſicht allein von der Aufnahme in die Brand Berfiherungds 
Anftalt um fo minder ausgefdyloffen werden, ald hierbei die Feuergefährlichkeit doch wohl 
nicht jenen Grab erreicht, welcher bei der im allegirten Art. 9. angeorbneten Befchränfung 
ber Verſicherung vorausgefegt ift. 

Die K. Regierung, Kammer ded Innern, hat hiernach das weiter Geeignete zu verfügen, 
und die Berichtöbeilagen im Anjchluffe zurüdzuempfangen. 
Münden den 30ſten Auguft 1845. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerböchiten Befebl. 
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1424. 2.) pr. den 26. Auguſt 1845, 
Ad Num. 50297. Num, Exped. 32982. 
. Die verfuchdmeife Erdffnung ded Kanals zwifhen Kelheim und Bamberg betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät ded Königs. 


- Die im obenbemerkten Betreffe unterm 18ten d. Mts. erlaffene Bekanntmachung der K. 
Kanalbau » Infpektion als interimiftifhen Kanals Verwaltung wird * nachfiehenden Abdruck zur 
allgemeinen Kenntniß gebradıt. 

Regensburg ben 21ften Auguft 1845. 

KRönigl. Megierung der Oberpfalz; und von MNegensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit. ded Königl. Regierungs » Präfidenten. 


Freiherr von Godin. 
Georg. 


Ludwig— Kanal. 


Bekanntmachung. 


Seine Majeftät der König haben gu zu genehmigen geruht, daß vor der Hand und 
bis zur gänzlihen Vollendung ded Ludwigs Kanald in allen feinen Theilen die verſuchsweiſe 
Befahrung besfelben erfolge und zu dieſem Ende mit VBerfrachtung der in Oberau bei Kelheim ge: 
fertigten Standbilder für dad Kanalmonument bei Erlangen der Anfang gemacht werde. 

Indem man dieß hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt, bemerft man zugleich, daß 

vom 25ften Auguft I. Is. an 
und zwar unmittelbar nad obiger Probefahrt die Wafferftraße zwiichen Kelheim und Bam berg 
dem allgemeinen Berfehre überlaffen if. 

Die Ermächtigung ber Kanalgebühren mitteld eines Nachlaffes von 30%, bleibt bis auf 
Weiteres geftattet. 

Nürnberg den 18ten Auguft 1845. 

Königl. Kanalbau-Inſpektion als interimiftifche Ranalverwaltung. 
M. Hartmann, 


1425. pr. den 9, September 1545, 


Ad Num. 31513. : ’ Exped. Num. 54481. 
An fämmtlihe Difriftö»Polizeis Behörden bed Kreifes. 


Den Jahresbericht über die Seidenzudt betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um: dem Uebelſtande zu begegnen, daß bie Erhebungen und Mittheilungen der Diſtrikts⸗ 
Polizeis Behörden über den Erfolg der Maulbeerpflanzungen und Seidenzucht während bed Jahres 
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zu fpät bei der König. Seidenzudht »Infpection in Regendburg eintreffen, wodurch diefe verhindert 
it, den ihr Allerhöchft aufgetragenen Jahresbericht redjtzeitig in Vorlage zu bringen, wird hiemit 
in Gemäßheit höchfter Minifterials Entfhließung vom 30ſten Auguft und unter Hinweifung auf bas 
Regierungs's Ausfchreiben vom 22iten Oktober 1842 (Intelligenz » Blatt Seite 2063) in Erinnerung 
gebracht, daß jene Mittheilungen alljährlih bid Ende November an bie Königl. Seidenzucht⸗ 
Inſpection vollftändig abgegeben ſeyn müßen; wonach fic die? Diftriftös Polizei» Behörden bes 
Kreiſes genaueft zu achten haben. 
Regensburg den Aten September 1845. 
NR. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Hammer des Innern. 
In Abwefenheit bed Königl. Regierungs » Präfidenten: 
Freiherr von Godin. 





Dr. Stautner. 
1426. pr. ben 6. September 1845. 
Ad Num. 31060. Num. Eped. 54289. 


An fämmtliche Bollzei: Behörden des Regierungsbezirked. 
Die freien Erwerbbarten, indbefondere die Berfertigung von Holzſchnihwaaren betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einem höchſten Referipte des Königl, Minifteriums des Innern vom 23ften Auguft 
lauf. 38. ift die Berfertigung Feiner und ordinärer Holzihnigwaaren unter Beziehung auf den 
Art. 8. Abf. 2. der gefeglichen Grundbeftimmungen für dad Gewerböwefen vom 11ten September 
1825 als eine der freien Betriebfamfeit überlaffene Erwerbsart erklärt worden, was hiemit ver- 
öffentlicht wirb. 

Regensburg ben Aten September 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Junern. 
In Abs. Praes. 
Freiberr von Godin. i 


Georg. 
1427. pr. den 6. September 1845. 
Ad. Num. 31548. Num. Exp. 54295. 


An die K. Stadtkommiffariate und fämmtliche Diftrikts-Polizeibehörden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Drudfchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaflungsbeilage von dem Königl. Stadt⸗Com⸗ 
miffariate Hof verfügte, von ber Königl. Regierung von Oberfranfen, Kammes bed Innern, fort 
gefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: 
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„Shriftenthum, aufgefaßt im Geifte ald wahrer Proteftantiomus. Borgetragen in der Berfamms 
lung der proteftantifchen Freunde zu Königsberg am 20ften Mai 1845, gehalten von Dr. 
Grabowsky, Privatbocent der Theologie. Königsberg. Verlag der Univerfitätd- 

- Buchhandlung ;’’ 

ift durch höchſte Entfchließung des Königl. Minifteriums bed Innern vom 29ften Auguft db. 38. 
beftätigt worden. 

Es hat demnach die Confiscation nebft dem Berbote der erwähnten Drudfchrift ein- 
jutreten. 

Regensburg den Aten September 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz; und von Megensburg, — des Innern. 

In absent. Praesid. 


Freiherr von Godin. 


Georg. 
1428, a pr. den 6. September 1845. 
Ad Num. 31350. Num. Erped. 34292. 


An die K. Stadtlommiffariate und fämmtliche DipsittsABetelbeghenen der Oberpfalz und von Regensburg. 
Beſchlagnahme einer Dru TERROR betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeität des Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von dem Königl. Stadt⸗Com⸗ 
miffariate Bamberg verfügte, von ber Königl. Regierung von Oberfranken, Kammer ded In⸗ 
nern, fortgefeßte Befchlagnahme ber Druckſchrift: 

„Reformationsftimmen der chriftfatholifchen Kirche. Herausgegeben von Mollwig, 1fted und 
„2tes Heft, Arnftadt 1845. Verlag der Meinhardt'ſchen Buchhandlung ;’ 
ift durch höchfte Entfchliefung des Königl. Minifteriumd des Innern vom 29ften Rngne beſtä⸗ 
tigt worden. 
Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regensburg den Aten September 1845. 
"8. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Annern. 
In Abwefenheit ded Königl. Regierungs » Präfidenten: 
Freiberr von Godin. 


Georg. 
1429. pr. den 6. September 1845. 
Ad Num. 31492. Num. Exped. 34519. 


Die Kirchenverwaltungd- Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
As Mitglieder der Fatholifchen Kirchenverwaltung zu Mitterteih, Königl. Landgerichts 
Waldſaſſen, wurden bei den dießjährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätiget: 
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Joſeph Stingl, Krämer, 
Joſeph Hecht, Gaſtwirth von Mitterteich. 
Regensburg den 5ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer des Innern. 
In Abs. Praes. 
Freiherr v. Godin. 


Georg. 
1430. pr. den 9. September 1848. 
Ad Num. 31522. Num. Exped. 54479. 


Die ordentlichen Gemeinde-Erfagwahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am Iften l. Mts. ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde-Erfagwahl zu Winklarn 
wurden zu bürgerlihen Magiftrats-Räthen gewählt und von ber unterzeichneten Stelle beftätiget: 
1) Melchior Wellnhofer, Fragner, 
2) Wolfgang Plecher, Oekonom, 
3) Johann Rott, Schreiner, 
In dad Gremium der Gemeindes-Bevollmächtigten treten ein: 


Augufin Wellnhofer, Metzger, Sofeph Wellnhofer, Leberer, 
Ferdinand Löſſl, Landarzt, , Georg Eichelberger, Defonom, 
Iohann Wellnhofer, Mebger. Johann Herdegen, Schmid. 


Joſeph Thaller, Krämer, 
Regensburg den äten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
hi In absent. Praesid. 


Freiherr von Godin. 


Dr. Stautner. 
1431. pr. den 9. September 1845. 
Ad Num. 31679. Num. Exrped. 34465. 


Die ordentlichen Gemeinde-Erfagmahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der am Iften und 2ten I. Mts. ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde» Erjagwahl in 
der Stadt IIIter Klaffe, Neunburg v. W., wurden zu bürgerlihen Magiftrats »Räthen gewählt 
und von der unterzeichneten Stelle beftätiget: 

1) Klement Wagner, Wundarzt, 
2) Joſeph Schmidtler, Mebger, 
3) Michael Wenninger, Königl. Poft- Erpebitor. 
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In dad Gremium der Gemeinde»Bevollmächtigten treten ein: 


1) Adam Mulzer, sen., Leberer, 4) Anton Zeitler, Tafernwirth, 
2) Jakob Wifling, jun., Handelömann, 5) Johann Bogel, Goldſchmid, 
3) Franz Strohmaier, Buchbinder, 6) Iofeph Greiner, Handelsmann. 


Regensburg ben 6ten September 1845, 

Königl. Megierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
I 8.58. R.⸗Pr. 

Freiherr von Godin. 


Dr. Stautner. 
1432. . pr. den 8, September 1845. 
Ad Num. 51375. Num. Exped. 54357. 


Die Wahl eined 2ten Lieutenantd bei der Königl. Lardwehr-Schügen-Rompagnie zu Neuftadt a. Elm, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Entſchließung der unterfertigten Königl. Kreisftellen vom Heutigen wurde ber Kor⸗ 
poral, Peter Baierlein, in Folge Wahlverhandlung vom 30ſten d. Is., zum Ilten Lieutenant 
bei der Landwehr: Schügen» Kompagnie zu Neuftabt a. Elm., ded Landwehr» Bataillond Kemnath, 
ernannt, 

Regensburg ben 3ten September 1845. 

Königliche Megierung und Landwehr: Kreis: Kommando der Oberpfalz 
und von Megensburg. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs s Präfldenten. 


Freiherr von Godin. Freiherr von Berchem, Generalmajor. 
Eifele. 





1433, pr. den 9. September 1845. 
Befanntmahbung. 


An fümmtlihe Unterfuhungsgerichte der Oberpfalz und von Regendburg. 


Den Vollzug der Minifterial: @ntfhliefung vom 16ten Februar 1842 über die Bmangsarbeitähäufer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Den fämmtlihen Unterfuchungsgerichten wird unter Bezug auf bie bießfeitige Bekannt» 
machung vom 26ften März 1842 (Kreis Intelligenzblatt Nro. 28. ©. 775 — 76) und bie hierin 
-angeführte Befanntmachung der 8. Kreis-Regierung vom 22ften Februar 1842 (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt Nro. 17. ©. 347. und 348). von ber im Benehmen mit dem K. ZuftiMinifterium von dem 
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K. Minifterium ded Innern unterm 2iften Auguft d. 38. erlaffenen Entſchließung durch nachfol⸗ 
genden Abdrud, zur Nachachtung in vorfommenden Fällen, Kenntniß gegeben. 
Amberg am Aten September 1845. 
Königliches Appellationd: Gericht der Sherpfalz und von Negensburg. 
von Schmitt, Präfident. 
Yelin, Sekr. 


Minifterium des Innern 

Es entfpricht denjenigen Zwecken, welche ber Entfchließfung des unterfertigten Minifteriumg 
vom 15ten Januar 1842 über die Ausfcheidung der Griminalfträflinge nad Gonfeffion und Ges 
fchlechtern zu Grunde liegen, daß jene Inquifiten, welche in einem und demfelben Erfenntniffe wegen 
eined verübten DBergehens zur Erjtehung einer Gefängnißitrafe in einem Zwangsarbeitshaufe verurs 
theilt wurden, wenn die gleichzeitig wegen eined Verbrechens geführte Unterfuchung mangelnden 
Beweifed halber eingeftellt worden ift, in deffen Folge fie, falld fle die ihnen auferlegte Kaution 
nicht zu leiften vermögen, oder falld die Mittel der gewöhnlichen Polizeiauffiht wegen ihrer bes 
fonderen Sicyerheitd:Gefährlichkeit eine hinlänglihe Gewähr nicht geben, in einem Zwangsarbeits⸗ 
haufe untergebracht werden müßen, — nicht nad Borfchrift Ziffer I., fondern nad Borfchrift 
Ziffer II. des Minifterials Refcriptd vom 16ten Februar 1842 zu behandeln, demnach ihre Abliefes 
rung nach dem Minifterial-Referipte vom 15ten Januar 1842 über die Ausfcheidung der Criminal 
Sträflinge nach Confejfionen und Geſchlechtern Ziffer II. zu bemeffen, und diefelben nach erftande 
ner Gefängnißitrafe oder fogleich in die Abtheilung des Zwangsarbeitshaufes derfelben Anftalt abs 
zugeben feyen. 

München den 21fen Auguft 1845. 





Kreid- und Stadtgerichtliche Berfannt- Es werden baher die gefeglichen Epiktötage, 


machungen. nämlich: 
— J. zur Anmeldung der Forderungen und zu 
143. pr. den 8, Geptember 1845. deren gehöriger Nachweiſung auf 


(1) Samftag den ı8ten Oftober 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 


Befanntmachung. angemeldeten Forderungen auf 
Bar: ‚Das Montag den 17ten November, 
Königliche Kreis: und Stadtgericht III. zur Schlußverhandlung und zwar 
Hegensburg 1) für die Replik auf Mittwoch den 


hat in der Verlaſſenſchafts- und Debitfache des 
K. Pfarrers Johann Evangelift Müller 
von Dietldorf, K. Landgerichts Burglengenfeld, 
auf Antrag der Gläubiger die Eröffnung des 
Univerſalkonkurſes befchloffen. 


ı7ten Dezember, 
2) und für die Duplif auf Mittwod 
ben 5ıflen Dezember, 
jebegmal Morgend 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein, 
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ſchuldners, hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfchließung der Horde 
rung von gegenwärtiger Gantmaffa, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchliefung mit den am demfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nodys 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schließlich wird bemerft, daß der Paſſiv—⸗ 
Rand, unter welchem fich 759 fl. für Pfarrbaus- 
fälle befinden, ohne Einrehnung von Zinfen 
1560 fl. 50 fr., der Altivſtand aber nur 875 fl. 
beträgt, und daß man am JIten Evifistage wie⸗ 
berholt eine gütliche Theilung der Maſſa verfus 
chen wird, 


Negenöburg am 2ten September 1845, 
Hörl, Direktor. 
Windfcheid. 





Gerichtliche und Volizeilihe Bekannt⸗ 
macungen. 


1435. pr. den 7. September 1845, 


Befanntmachung. 
Die Audwanderung ded Georg Thumann, ledig von 
Heubühl, nad Nordamerika betreffend. 

Georg Thumann, Iediger Webergefelle 
von Heubühl, hat um die Bewilligung zur Auss 
wanberung nadı Nordamerifa nachgefucht, wes⸗ 
halb allenfallfige Anſprüche an denfelben binnen 
14 Tagen dahier geltend zu machen find, 
außerdejjen fie unberücfichtiget verbleiben. 

Hilpoltſtein den 2Biten Auguft 1845. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Eamerlober. 





Halber Bogen. St. 77. 1815. 
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1436. pr. den 7. September 1845, 
Befanntmachung. 

Die Jafob und Maria Leibl'ſchen Bauers- 
el;eleute von Burkhards berg beabſichtigen mit 
ihrer Familie nach Nordamerika auszuwandern, 
was hiemit zur Wahrung allenfallſiger Rechts» 
anfprüche gegen die genannte Familie mit dem 
Bemerfen veröffentlicht wird, daß ſolche bie 


“zum 14ten September um fo gewiſſer hierortg 


anzumelden feyen, als fie fpäter angemeldet un: 
berüdfichtigt gelaffen, und die Reifepäffe an die 
Gefuchiteller hinaus gegeben würden. 
Am 2ten September 1845. 
Königliches Landgericht Obervichtach. 
von Nagel, Laudrichter, 


1437, pr. den 9. September 1845, 
Widerruf. 


Die gegen Sebaſtian Verſtl, Tuchmachers— 
ſohn von Rötz, unterm iſten September I. Se. 
requirirte Späbe kann geffiren, da Berfil be, 
reits verhaftet if. 

Am 6ten September 1845. 

Königl. Landgericht YBaldmünchen. 
von Teng, K. Landrichter. 


1438, pr. den 7. Eeptember 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
dad im bießfeitigen Lamdgerichtöbezirfe und in 
ber Steuergemeinde Möning liegende Realitäten, 
Beſitzthum der Bauerdeheleute Georg und Anna 
Maria Haumfelder zu Redenftetten, am 
Mittwoch den 24ften September d. 38, 

Vormittags von 9— 12 Uhr, 
im Haunfelder’ichen Haufe zu Redenftetten zum 
Zweitenmale dem Verkaufe in öffentlicher Steis 
gerung unterftellt. 

Dad Haunfelder’fche Anmefen befteht aug: 
Wohnhaus, Stall, Hofbäushen, Stabel, Bruns 
nen, Badofen und Keller, einem Obſt- und 
Grasgarten zu 0,41 Dezim.; dann 20,55 De. 
Aderland, 5.41 Dez. Wiesland und dem Nub— 
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antbeile an den noch unvertheilten Gemeindebe⸗ 
figungen, iſt gerichtlich auf 2880 fl. geſchätzt, 
zum Königl. Rentamte Neumarkt erbrechtöweife 
grund» und mit 5 Procent handlohnbar, und 
die Gebäude find mit 1500 fl. der Brandverſi⸗ 
cherungs⸗ Anftalt einverleibt, 

Bei diefer zweiten Verfteigerung wirb nadı 
$. 64. bed Hypothekengeſetzes und beziehungs⸗ 
weiſe nad) $$. 198 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 
17ten November 1857 verfahren, und der Zus 
flag an den Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf 
den Schägungspreid erfolgen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich über 
ihre Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeug- 
niffe audzumeifen. 

Die Anwefenbeftandiheile können bid zum 
Berfteigerungs + Termine eingefehen, und die Bes 
fig» und Laftenverhältniffe, dann die Schätzungs⸗ 
Refultate werden am Berfteigerungsds Termine 
felbft befannt gegeben werben. 

Neumarkt in der Oberpfalz den 28ften Aus 
guft 1845. 

Königliches Landgericht. 
v. Muef, Landrichter. 


1439, pr. den 7. September 1845. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen von Gläubigern wirb das 
Häuslanwefen ded Webers Andrä Zigmann 
in Teunz zum zweitenmale dem öffentlichen Vers 
faufe untergeftelt und hiezu Strichtagsfahrt auf 

Dienftag den 2ıften Dftober d. 38,, 
Vormittags g Uhr, 
im Pfarrdorfe Teunz anberaumt, wobei der Hins 
fchlag an den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf 
den Schäßungspreis erfolgt. 

Steigerungsluftige, welche ſich über Ver⸗ 
mögen und Leumund ausweiſen koͤnnen, werden 
biezu eingeladen. 

Diefed Anweſen befteht: 

1) aus dem Wohnhaufe mit Stall, 


Badofen und Hofraum auf . . 500 fl. 





2) and zwei Wurzgärten zu 0,1, 


in der V. Bon.⸗Klaſſe auf 10 fl. 
5) einem Gras⸗ und Baumgarten 

zu 0,25 Dez. in der X. Bon.⸗ 

Klaſſe auf. » » « 100 fl. 


4) dem Gemeinde-Redte „ einem 
ganzen Nutzantheile der Ger 
meindes Befigungen uf : . . 5fl. 
in Summa auf 615 fl. 
gerichtlich geichäßt. 
Am 22ften Auguft 1845. 
Königl. Landgericht Dbervichtach. 
BD. a. 


Wolf, aſſeſſor. 


1440. pr. den 6. September 18458. 
Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Magiftrate kommen 
bis Ende diefed Monats die Stelle eined Stadt, 
fchreibers und eined Diurniften in Erle 
bigung. 

Die mit erfterer Stelle verbundenen Erträg- 
niffe beftehen in 500 fl. Gehalt und freier Woh⸗ 
nung nebft dem Genuffe eined Gärtchens im ſtädti⸗ 
fchen Bauftadel. 

Die Bewerber haben ſich über die bei einer 
Königl. Regierung beftandenen Prüfung und 
über eine mehrjährige Amts⸗Praxis, fowie über 
entfprechende Treue und vorzüglich gute Auffüh- 
rung durch Borlage legaler Zeugniffe auszuwei⸗ 
fen, wobei übrigend bemerkt wird, baß biefe 
Stadtfchreiber - Stelle nach $. 50. bed revidirten 
GemeindesEdiftes widerruflicher Natur ſey, und 
auf Penflon feinen Anſpruch gewähre. 

Für die Diurniften » Stelle wird ber Nach⸗ 
weis einer forreften und fchönen Handfchrift, 
einer mehrjährigen Kanzleis Prarid, einer vors 
züglich guten Konbuite und biöher bewiefenen 
Treue geforbert. 

Befonbers empfehlenswerth für diefe letztere 
Stelle, welde mit einem Gehalte von 250 fl. 
verbunden ift, wird es feyn, wenn fich bie Kom⸗ 
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petenten auch über Kenntniffe im Rechnungsfache 
aus zuweiſen vermögen. 

Die Anmeldung um die Diurniſten Stelle 
bat binnen vierzehn Tagen, jene um die Stelle 
eined Stabtichreiberd binnen drei Wochen vom 
Zage der heutigen Ausfchreibung an gerechnet, 
zu gefchehen, weil fpätere Anmeldungen nicht 
mehr berüdfichtiget werben könnten. 

Amberg den 2ten September 1845. 

Stadtmagiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: 


Bräuhaufer, 





1441. i pr. den 31. Auguſt 1845. 
(2. 


Befanntmachung. 
Im Erekutionswege wird das dem Wirth 
Johann Steiner, von Altendorf, zugehörige 
Anwefen, derf.g. 5 Paulihof, mit realer Wirths⸗ 
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gerechtfame, beitehend in Wohnhaus, Stall, 
Pferdftall, Badofen, Schweinſtall und Hofraum 
mit Saamgärtel, und freieigenem Gemeinderecht, 
dann 15 Zagwerf 20 Dez. Eingehörungen an 
Aedern, Wiefen und Waldung, tarirt auf 
3260 fl., dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu wird auf 
Montag den 27ften Oktober l. 58, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Steiner’fchen Wirthshauſe zu Altendorf ans 
beraumt, wo ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einfinden können, die den Hinfchlag nad} $. 64. 
bes Hypothekengeſetzes und 5. 97 m. 98. bed 
jüngften Prozeßgeſetzes zu gewärtigen haben. 
Nabburg am 26ften Auguft 1845. ' 
Königliches Landgericht Nabburg. 
D. a. 
Drausnick, Affeffor. 


à — —n—ãâã æ—æ——n— 


1442. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 6. September 1845. 





Oattung 





8 [135 [143 





Total» Geldbetrag ded Verfaufes nach dem Mittelpreife 16488 fl. 59 





Gegen den 
vorigen 
Mittelpreis 





Berfaufs » Preife 
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1443, 
Lee Te ——— — 
Vitmalien⸗Tare im Polizeibezirfe Regensburg. Monat September 1845. 


Brod⸗Taxe. Dir. soih Sur. [Sy | |» [ar. Mebl: Sat. — A | Maas 
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Viktualien⸗Preiſe vom 1. bis 6. September 1845. 
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Oberpfalz und von Kegensburg. 
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VE . 74. Negensburg, Samftag den 13. September 1845. 








Inhalt: 
Oeffentliche Echuppoden-Impfung pro 1844/45. — Verpflegungskoſten-Liquidatien heimathloſer Individuen pro 1844/45. 
— Vollzug des Art. V. des Gefeged vom töten April 1840, den Schug des Eigenthums an Erzeugniffen der Literatur 
und Kunft gegen Beröffentlihung, Nachbildung und Nachdruck. — Präfentationsrechte auf deutſche Schuldienfte. — Ent: 
wendung des Gemeinde-Ziegeld von Burlafingen. — Beſchlagnahme einer Drudfchrift und dreier Tabadöpfeifentöpfe. — 
Gemeinde = und Kirchenverwaltungd-Wahlen. — Dienftesnachrichten, 





Amtliche Artifel 


1444. pr. den 10, September 1845, 


Ad Num. 30662. Num. Exped. 34609. 
Die öffentliche Schuppoden-Impfung pro 1844/45 betreffend. 


Im Itamen Seiner Majeität ded Königs. 

Die Refultate der gefeglichen Schugpodens Impfung für 1844/45 werden in nachitehender 
Zufammenftellung zur öffentlichen Kenntniß gebradjt, und zugleid die Diftriktspolizeibehörden ans 
gewiefen, ben beigejegten, ohne Berzug im gefeglichen Wege zu erhebenden Impfbetrag, den Königl. 
Gerichtsärzten gegen Quittung behändigen zu laffen. 

Bemerft wird, daß die in diefem Jahre, namentlich in Regensburg herrſchenden Epidemien 
von Keuchhuften, Mafern und Scharlach die Urfache der vielen zu diefer Zeit ungeimpft gebliebe: 
nen Kinder geweſen it. 

Regensburg am. 6ten September 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid. 


Freiherr von Godin, 
Dürſchl. 


1695 — : 1696 


Summarifche Zufammenftellung 
der Gefammtzahl der im Impfjahre 1844/45 in den verfciedenen Gerichtöbezirfen der 
Oberpfalz und von Regensburg geimpften Individuen. 
























Geimpft ur Impfung des nih]E 3 
£ Namen a. bei den dffentlis " durch Privat ——————— ze} 
3 Gen Impfungen | Impfung | SE | 3% | —A 
= nn 22 | 2821| Ss Ist 
_ —F = FE = = 50 
5 |resp. Phyſikats⸗Bezirke 5 5 . 5 —* 27 „ei “ 
eo = |23|l#8 |& an jessl,s| ses Te 
Br BEER ae ° aa 1.217 Ne ft. | fr. 
1|Amberg, St.Magiſtrat s|—| | —| 3:3| 2 I —1— — — 
2jAmberg, Landgericht 364 — = J — 1 — 101 — | — 72| 48 
3Auerbach, PR 209 | — — — — 1 — | — 35 | 28 
4|Burglengenfeld, ,, 502 ' — — ei as +1 — | — | 100| 24 
5/Chamm, pP 697 1 — — I — 9 11 — 139 | 24 
6 Eſchenbach, 390 — eo — 21 — — 80 12 
7Hemau, 403 — — — 2 101 — | — 80 36 
sihilpoltitein , " 271, 2 | — 961 | — 52 6 
9Kaſtl, 323 —| — — — ıl—|— 64 | 36 
10|Remnath, „ 573 | 2 — — 1 — 431 — I — 122 | 38 
11jRabburg, „ 431 — — J — 1 — 121 | — 83 | 52 
12]Reumarft, Pr 483 | — s| —1I— 2331 — I — 95| 56 
13|Reunburg v. W., „, 41| 7 11 — | — si 7| — 77) 20 
14 Neuſtadt a.d.W., „, 277/i— | — | --I|—- | 11 1 — — 54 4 
15/Nittenau pr 244, 1 — — — — — J— 48 48 
16/Obervichtah  ,, 346 — — — | — 121 — | — 64 | 28 
17 Varsberg * 327 5 — Il — 21 — | — 65 | 24 
18 Regenjtauf, * 466 — — — 112 6 — I — 9312 
19Riedenburg, J 314 2 3 — — 191 — | — 57 — 
20Regensburg, Magiſtrat s — 233 — 2941 1 — | — — —— 
21Roding, Landgericht 433 — — — 110 101 — 1 — 97| 36 
22jStadtamhof, „ 494 | — 28 — ss ı— I — 971 — 
231Sulzbach, u 348 | 4 — | — — 9 41 — 64 | 20 
24lTirfchenreutb,  ,, 4116 | — Se — 61 — I — 76! 52 
25|Bilsek, m 216 | —|I — | — 51 — — 43 12 
26Vohenſtrauß, 519 | — — — 142 101 — | — 101 | ı2 
27 Waldmünden ,, ie ah. Ze u — 760 — 
28Waldſaſſen, u 371 — — —219 71—| ı 74| 48 
29|Meiden, " 354) Il Feet el 54 | 28 
30 Winklarn, %d,:Gom, 177 — — | — J — —I— I — 35 | 24 
31Wöorth, Serrinftsgeht] 100 —I ıl—I— | | —| ı 38 — 
Summa | 11099 | 25 | 313 | — | s4 | rı9 | ı2 | 2 [2095 | $ 
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1445. pr. ben 9. September 1845, 
Ad Num. 31694. Num. Exped. 34527. 
An ſaͤmmiliche Difriftö- Polizei Behdrden des Reglerumgl » Daglateb Oberpfalz und von Regendburg. 


Berpflegungdfoften- Liquidation peimachlofer Individuen pro 1844/45 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die ſämmtlichen Diftrifts-Polizeis-Behörben des Regierungsbezirks Oberpfalz und Regens⸗ 
burg werden aufgefordert, die Verpflegungsfoften heimathlofer Individuen für das Jahr 1844/45 
noch vor Ablauf bed gegenwärtigen Monat um fo gewiffer mitteld doppelten Berzeichniffen. und 
abgefondert für jeded Inbivibuum, oder Familie, zur Anzeige zu bringen und zu liquidiren, ald 
außerdeſſen auf verfpätete Vorlagen feine Nüdficht mehr genommen werden fünnte. 

Regensburg den ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 

I. V. d. K. R.⸗Pr. 
Freiherr von Godin. 








Dr. Stautner. 
1446. pr. den 10. Geptember 1845. 


An die 8. Stadt» Gommifjariate und fämmtlihe Diftriktd - Polizel« Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Den Bollzug ded Art, V. des Gefeped vom täten April 1840 den Schup des Gigenthumd an Erzeugniffen der Literatur 
und Kunft gegen Beröffentlihung, Nachbildung und Nachdrud betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Der, in den Ausfchreiben vom 12ten Auguft und 12ten Oktober 1840 fo beftimmt gegebe⸗ 
nen Vorſchriften ungeachtet, kömmt es noch immer fehr häufig vor, daß die nach geſetzlicher Ber 
ftimmung durch die unterfertigte Stelle an das K. Minifterium bed Innern einzufendenben zwei 
Pflichteremplare entweder gar nicht, oder daß diefelben unmittelbar an bie Direktion der K. 
Hof» und Staatebibliothef oder mit Umgehung der Diftrikts- Polizei» Behörden und ber Kreid- 
Regierung von ben Herauögebern, Berlags- und Buchhandlungen unmittelbar an bad K. Minis 
fterium des Innern eingefendet werden. 

Da aber die eine, wie die andere diefer unmittelbaren Einfendungen unzuläßig iſt, 
und die Borlage durch die Diſtrikts-Polizei-Behörden und die unterfertigte Stelle an obis 
ges höchſtes Minifterium und ausfchließend an diefes zu erfolgen hat, fo werden bie K. Stadt 
Eommiffariate und fämmtliche Diftriftö-PoligeisBehörden der Oberpfalz und von Regensburg wieder: 
holt auf den Artifel V. des Gefeges vom 18ten April 1840 und obige Ausfchreibungen nachdrück⸗ 
lichſt zur forgfältigen Beachtung hingewiefen. 

Regendburg den Bten September 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer des Innern. 
J. A. d. K. R⸗P. 
Freiherr von Godin. 





Dürſchl. 
74 * 


1699 — 1700 


1447. i pr. den 11. September 1845. 
Ad Num. 531805. Num, Exped. 34649. 
An fämmtlihe Difiriktds Polizei s Behörden. 





Mräfentationdrechte auf deutſche Schuldienſte betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät ded Königs. 


Da bei der unterfertigten Stelle nody ein Verzeichniß über jene Schuldienfte oder com: 
binirten Schul» und niedern Kirchendienfte abgängig ift, auf welde Communen oder Privaten ein 
Präfentationsrecht zufleht, und in den Berichten über die Erledigung folcher Dienjte öfters von 
dem Beftehen eines Präfentationsrechtes Erwähnung zu machen überjehen wurde, fo ergeht an 
jene, welche ein folches Recht in Auſpruch nehmen, die Aufforderung, daffelbe binnen brei 
Wochen, bei der vorgefegten Diftrifts - Polizei» Behörde anzumelden. 

Legtere erhalten den Auftrag ein Verzeichniß der im Bezirfe beftehenden Präfentationd: 
Rechte auf Dienfte der bezeichneten Categorie binnen vier Wochen anher vorzulegen. 

Regensburg den 5ten September 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 
Freiberr von Godin. 





Dürſch 
1448, u = pr. den 11. September 1845. 
Ad Num. 31565. Num. Eped. 34665. 


An fämmtliche Difriktd - Polizei» Behörden. 





Die Entwendung des Gemeinde-Siegels von Burlafingen, Königl. Landgerichtd Neuslllm, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Nachftehend wird eine Mittheilung der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
im bezeichneten Vetreffe, mit dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, zur. Entdeckung des Entwenderd 
des fraglichen Gemeindefiegeld ungefäumt das Geeignete zu verfügen, gegen etwaige Mißbräuche 
diejed Siegels forgfältig, befonders bei den Feitungs-Arbeitern auf der Huth zw feyn, und etwaige 
Wahrnehmungen und Entdeckungen fogleih dem Königl. Landgerichte Neusllim zur Kenntniß zu 
bringen. 

Regensburg den Gten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 

In Abs. Praes. 
Sreiberr von Godin. 





Dürſchl. 


Ad Num. 34942. Augsburg den 30ſten Auguſt 1845. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zu Folge Berichtes des Königl. Landgerichts Neu-Ulm vom 28ſten I. Mts. iſt in der Zeit 


Pr 


1701 — 1702 


vom 19ten bis 26ſten I. Mts. das zum Schwarzdrucke beſtimmte Gemeinde⸗Siegel von Burlafingen, 
welches in einer Schachtel im Schubladen des im Wohnzimmer ded Gemeinde » Voriteherd befinds 
lichen Gemeinde-RegiftratursKaftend aufbewahrt war, entwendet worben. Dieſes Siegel hat eine 
meffingene Platte von der Größe eines Zwölfers, worauf „Verwaltung der Landgemeinde‘ kreis⸗ 
förmig und „‚Burlafingen’ in zwei Zeilen gerade eingravirt war, Der Stiel ift von Eifen, ein 
Zoll did, drei Zoll lang und hat eine runde, hölzerne Einfaffung. Der GemeindesBorfteher weiß 
auf Niemanden einen Verdacht zu werfen, erinnert ſich jedoch, daß in gedachter Zeit mehrere Hand, 
werföburfchen und Feftungs-Arbeiter in dad Haus gefommen feyen. 


1449. pr. den 9. September 1845. 


Ad Num. 31591. u. 51282. Num. Exped. 345%. 
An die K. Stadtkommiſſariate und ſämmtliche DiftritöPolizeibehörden der Oberpfalz und von Regensburg. 


Beihlagnahme einer Drudfcrift betreffend 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfalfungsbeilage von dem Königl. Stadt» Com; 
miffariate Nürnberg verfügte, von ber Königl, Regierung von Mittelfranfen, Kammer des 
Innern, fortgefegte Beichlagnahme der Drudichrift: 

„Die allgemeine chriftliche Kirche: Keine Saframente, feine Symbole ıc., von Friedrich 

Weidemann, Dr. der Rechte und König. Preupßifchen Oberjuftizlommiffär zu Natibor, 

Leipzig 1845, bei Deubiſch;“ 
ift durch höchſte Entſchließung des Königl. Minifteriumd des Innern vom Iften bieß beftätiget 
worben. 

Es hat demnach die Gonftscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 

Regensburg ben 5ten September 1845. 
KR. Megierung der Oberpfalz; und von Regensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded Königl. Regierungd s Präfldenten: 
Freiherr von Godin. 


Georg. 
1450. pr. den 9. September 1845. 
Ad. Num. 31595. Num. Exp. 34528. 


An die K. Stadtlommifjariate und fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehdͤrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme dreier Tabadäpfeifenköpfe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Verfaflungsbeilage von dem Königl. Stadt «Com: 
miffariate Würzburg verfügte, von der Königl. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern, fortgefegte Befchlagnahme dreier Tabadöpfeifenköpfe mit flttenwidrigen 
Abbildungen, if durch höchfte Entfchliefung des Königl. Minifterinmsd des Innern vom Iften dieß 
befiätigt worben. 





17083 — 1704 


Es hat demnach bie Gonfiscation mebft dem Berbote ber erwähnten Tabadöpfeifen 
köpfe einzutretem - 
Regensburg den 5ten September 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs » Präfidenten: 
Freiherr von Godin. 





Dr. Stautner. 
1451. pr. den 10. September 1845. 
Ad Num. 51811. Num. Exped. 54596. 


Die ordentlichen Gemeinde-Erfapmwahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am Aten I. Mts. flattgefundenen ordentlichen Gemeinde Erfagwahl in dem” 
Markte Schwarzhofen wurden zu bürgerlihen Magiftrats Räthen gewählt und von ber unter: 
zeichneten Stelle beftätiget: 
1) Wolf. Götz, Defonom, 
2) Wolf. Kagerer, Schuhmadyer, 
3) Georg Bauer, Schreiner. 
In dad Gremium der Gemeinde»Bevollmächtigten treten ein: 





Johann Müller, Bäder, Franz Wurzer, Sailer, 
Georg Kirchberger, Schmid, Georg Hierl, Riemer, 
Adam Ziereis, Oekonom, Joſeph Wittmann, Wagner. 


Johann Meindl, Weber, 
Regensburg den Bten September 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer ded Innern. 
In Abs. Praes. 
Freiherr v. Godin, 


Dürfchl. 
1452. pr. den 10. September 1845. 
Ad Num. 31833. Num. Exped. 54583- 


Die Kirchenverwaltungs Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Mujeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der Fatholifhen Kirdyenverwaltung zu Auerbad, wurden bei den bieß- 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm. Heutigen beftätiget : 
Sohann Frohnhöfer, Schneidermeifter, Sofeph Banfelomw, Apotheker, 
Regensburg den Sten September 1845. — 
E. Regierung der Oberpfalz und von Negendburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 
Freiherr von Godin. 





Duͤrſchl. 


1705 — 1706 
1453. pr. den 52. September 1845, 
Ad Num. 52001. Num. Exped. 34790. 


Die ordentlihen Gemeinde-Erfapmwahlen im Jahre 1845 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 30ſten Auguft bid 2ten September 1845 ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde- 
Erfagmwahl in der Stadt IIIter Klaffe, Neuftadt, wurden zw bürgerlichen Magiftratd- Räthen ge 
wählt und von der unterzeichneten Stelle beftätiget: 

1) Michael Sailer, Lebfüchner, 
2) Franz Joſ. Kronberger, Schuhmacher, 
3) Balthafar Fauner, Handelömann. 
In dad Gremium der Gemeinde-Bevollmächtigten treten ein: 
Felir Rupp, Chirurg, Thomas Wiedenhofer, Stadt-⸗Syndikus, 
Joſeph Hetzl, Defonom, Joſeph Bauer, Patrimonial-Richter, 
Ferdinand Dörſchel, Metzger, Vitus Kick, Schneider; ſodann 
an die Stelle des in den Magiſtrat eingetretenen Gemeinde-Bevollmächtigten, Baptiſt Piehler, 
aus der Wahlperiode 1842, der Schreinermeiſter Anton Fiſcher. 

Regensburg den 10ten September 1845. 

Königl. Negierung der ER und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 


WBindwart, 





Dürfchl. 





Kreid- und Stadtgeridhtliche Bekannt: 
madungen. 


1454. pr. den 8. September 1845. 
(2.) 
Befanntmachung. 

Das 
Königliche Kreis: und Stadtgericht 
Megensburg 
hat in der Verlaſſenſchafts- und Debitfache des 
K. Pfarrerd Johann Evangeliſt Müller 
von Dietldorf, K. Landgerichts Burglengenfeld, 
auf Antrag der Gläubiger die Eröffnung des 

Univerſalkonkurſes befchlofien. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich : 
I. zur Anmeldung der Forderungen und zu 
deren gehöriger Nachweifung auf 
Samſtag den ı8ten Dftober 


UI. zur Borbringung ber Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

Montag den 17ten November, 
IN. zur Schlußverbandlung und zwar 
1) für die Replik auf Mittwod den _ 
ı7ten Dezember, 

2) und für die Duplif auf Mittwoch 

ben 5ıftlen Dezember, 
jedesmal Morgend 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners, hiemit öffentlich unter dem Rechtes 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktstage die Ausfchliefung der Forbes 
rung von gegenmwärtiger Gantmaffa, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediftötagen aber bie 
Ausfchließung mit den an demfelben vorzunehr 

menden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen des Gemeinfchuldnere 

* 


ug “u. 
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in Händen haben, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erfabes aufgefordert, folches unter Bor» 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schließlid wird bemerkt, daß der Paſſiv⸗ 
ftand, unter welchem fich 759 fl. für Pfarrbaus 
fälle befinden, ohne Einrechnung von Zinfen 
1560 fl. 50 fr., der Aftivftand aber nur 875 fl. 
beträgt, und daß man am IIten Ediktstage wies 
derholt eine gütliche Theilung der Maffa verfus 
chen wird. 

Negensburg am 2ten September 1845. 

Hörl, Direktor, 


Windicheid. 


1455. pr. den 12. September 1845, 
Edictal: Ladung. 


Am 29ften Auguft 1845 iſt der Königl. Ads 
vofat und Notar, Herr von Eggelfraut, 
dahier, mit Tod abgegangen. 

Mer an den Rücklaß deffelben aus was 
immer für einen Rechtötitel Anfprüche machen 
zu können glaubt, wird hiedurch aufgefordert, 
diefelben binnen 50 Tagen, vom Tage ber 
Einrückung in die öffentlichen Blätter angerech— 
net, vor dem unterfertigten Gerichte um fo ges 
wiffer anzumelden, ald außerdeffen darauf Feine 
Rückſicht mehr genommen, fondern der Aftenlage 
gemäß fürgefahren werben würde. 


Negendburg den sten September 1845. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 

Leiblein. 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1456. pr. den 12. September 1845. 
Bekanntmachung. 

Der ledige Rothgerber-Gefelle Jakob Huber 
und die ledige Bäderdtochter Anna Maria Grus 
ber von Beraghaufen, find gefonnen mit ihrem 
Kinde Jakob Huber nad; Nordamerifa aus— 
zuwandern. 

Allenfallſige Forderungen an Jakob Huber 
und Anna Maria Gruber ſind daher binnen drei 
Wochen von heute angerechnet um ſo beſtimmter 
bei dem unterfertigten Königl. Landgerichte ans 
zumelden, als außerdeſſen feine weitere Rück 
ſicht hierauf genommen werden würde. 

Hemau am 22ften Auguſt 1845. 

Königliches Landgericht Heman. 

Eder, Landr. 


1457. pr. den 11, September 1845- 
Befanntmachung. 

Auf Anrufen eines Gläubigerd wird Jofeph 
Ueblader zu Prunſt, deſſen Aufenthalt zur 
Zeit unbefannt ift, aufgefordert, bei der auf 

Dienttag den Tten Dftober, d. Is., 
Bormittage 9 Uhr, 
anberaumten Commiſſion zur Verhandlung über 
bie Anträge und Cinleitung des Gantprozeffes 
und Anmweiensverfteigerung zu erfcheinen, außer: 
dem denjelben jtatt gegeben, und hiernach das 

Weitere verfügt wird, 

Vohenftrauß den Sten September 1845. 

Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
F. Kohler, Landrichter. 





1458. Dientesds- Rahbridhren. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſtes Reſcript de dato Aſchaffenburg 
den Iſten September die katholiſche Pfarrei Eſchenbach, gleichnamigen Landgerichts, dem dermali— 
gen Pfarrer zu Beidl, Landgerichts Tirſchenreuth, Prieſter Georg Völkl, allergnädigſt zu übers 


tragen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſtes Reſeript, de dato Aſchaffen— 
burg den Iſten September die katholiſche Pfarrei Pfatter, Landgerichts Stadtamhof, dem dermali— 
gen Schulbeneficiaten zu Neumarkt, gleichnamigen Landgerichts, Prieſter Andreas Stauber, 


———_—— 


alfergnädigft zu übertragen geruht. 
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fü die 
Oberpfalz und von Uegensburg. 
MM. 75. Negensburg, Mittwod) den 17. September 1845. 
Subalt: z 


Unterfiügungdgefuche der durch dad dießjährige Hochwaſſer befchädigten Unterthanen. — Wolizeiliche Aufficht auf biffige 
Hunde resp. die Hundes-Maulförbe. — Gemeinde-Erfap» und Kirchenverwaltungswahlen pro 1845. — Diftriftö-Umlagen- 
Rechnung. — Dienftednahricht. — Notizen: (Getreidpreife). 


Amtlide Artikel 
1459. rag pr. den 15. Eeptember 1845. 


Ad Num. 31240. Num. Exped. 34984. 
An ſaͤmmtliche Diſtriktz⸗Polizei⸗ Behdrden deb Regierungäbezirked. . 


Unterflägungdgefuche der durch das dießjährige Hochwaſſer befchädigten Unterthanen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigft zu bewilligen geruht, daß 
a) für den Fabrifbefiger, Friedrich Volkert zu Tulleau, Königl. Landgerichts Nürnberg, und 
b) für die Wirthöwittwe Margaretha Späth zu Penzendorf, Königl. Landgerichts Schwabach, 
weldye durch die dießjährigen Ueberſchwemmungen befonders ſchwer beſchädigt und fammt ihrer zahl 
reihen Familie, in ihrer ferneren Eriftenz gefährdet worben find, eine Sammlung freiwilliger, 
milder Gaben bei ihren Gemwerbögenoflen (den Fabrifbefigern und beziehungsweife den Wirthen) in 
ſãmmtlichen Regierungd» Bezirken vorgenommen werde, zu welchem Behufe nunmehr an fämmtliche 
Diftriftö» Polizei» Behörden der Auftrag Mh, diefe Sammlungen fofort zu veranftalten, und bie 

Ergebniffe derfelben mit gehöriger Ausfheidung binnen 3 Wochen anher einzufenden. 

Regendburg den I1ten September 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
J. A. d. K. RP. 
Freiherr von Godin. 





Durſchl. 


1711 — 1712 


1460. pr. den 9, September 1845. 
Ad Num. 51006. Num. Exped. 54526. 
An fänmtliche Diſtrilts⸗ Polizei «Behörden der Dberpfalz und von Regendburg. 


Die polizeiliche Aufſicht auf biffige Hunde, — die Hunde-Maulförke betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Der Gürtlermeifter, Sg. Friedrich Strobel, in Nürnberg, verfertiget Maultörbe von 
Neuſilber nad) der Kopfform ber Hunde auf eine von der Königl. Gentral- Veterinär» Schule 
nad vorgenommener Prüfung unter ber Bedingung ald vollfommen entfprechend befundene Art, 
daß jeder Eigenthümer eines Hundes ben Maulforb für denfelben der Kopfform bed Thieres, bes 
fonderd der Geftalt feiner Schnauze anpaffend verfertigen laffe. Diefe Maulkörbe beftchen in einer 
bie Schnauze ded Hunde nadı anliegender Zeichnung umgebenden Vorrichtung aus leichten Metall» 
ftäben, welche durch Riemen an dem Haldbande des Hundes befeftigt werden, und die Refpira 
tion und bie Tränfe nicht im Minbeften erjchweren, wohl aber das Beiffen hindern, und fammt 
Riemenzeug nicht höher ald auf 1 fl. bis auf 1 fl. 48 fr. zu ſtehen fommen. 

Hierauf werben ſämmtliche Hunde »Befiker mit bem Bemerken aufmerkſam gemadt, baß 
durch Anſchaffung ſolcher Maulförbe alle Nachtheile der bisher üblichen Maulförbe befeitigt werben. 

Regensburg den Sten September 1845. 

R. Wegierung der Oberpfal; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bed Königl. Regierungs⸗ ——— 
Freiherr von Godin. 





1718 _— 1714 


1000. pr. den 12, Geptember 1845, 
Ad Num. 51925. Num. Exped. 34842. 
Die ordentlichen GemeindeBrfapmwahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der am Iften und 2ten d. Mts. ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde» Erfagwahl in 
dem Marfte Kaftl wurden zu bürgerlihen Magiftratd-Räthen gewählt und von ber unterfertigten 


Stelle beftätiget: 
1) Leonard Böffl, Müller, 


2) Iohann Raab, Tafernwirth, 
3) Michael Wiedenbauer, Tafernwirth. 
In dad Gremium der⸗ Gemeinde⸗Bevollmächtigten treten ein: 
Albert Guttenberger, Zimmergefelle, Joſeph Bibernell, Binder, 


Anton Albertin, Rothgerber, Sohann Fifcher, Bäder, 
Andreas Donhaufer, Bäder, Georg Lutter, Zimmergefelle; 
und außerdem: 


Mathias Scheidader für den in dem Magiftrat gewählten Gemeinde» Bevollmächtigten, und 
Simon Ehrensberger ftatt bed in gleichem Falle befindlihen Michael Wiedenbaner. 


Regensburg ben Pen September 1845. 
R. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Mammer des — 
In absent. Praes. 


Freiherr von Godin. 





Dürſchl. 
1462. pr. den 14. September 1845. 
Ad Num. 31939. Num. Erped. 54907. 


Die Kirchen» BVerwaltungd- Wahlen pro 1845 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Als Mitglieder der fatholifchen Kirchenverwaltung zu Konnersreuth, Königl. Landge- 
richts Waldfaffen, wurden bei den diesjährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beſtätigt: 
Leonhard Weiß, Weber, ' Sofeph Weiß, Defonom. 

Regensburg den 12ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Wegensburg, Rammer des Innern. 
: In absent. Praesid. 


Freiherr von Gobin. 





Dürſchl. 
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1715 — 1716 


1463. pr. den 15. September 1845- 
Ad Num. 31940. Num. Exped. 35056. 
Die Kirchenverwaltungd - Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der fatholifchen Kircyenverwaltung zu Waldfaffen wurben bei ben bieß- 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen betätigt: 
Johann Binhad, Handeldmann, 
Albert Strauß, Oekonom. 
Regensburg den 12ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von —— Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 
Freiherr von Godin. 








Dürfchl. 
1464. pr. den 15. September 1845. 
Ad Num. 31990. Num. Exped. 34988. 


Die ordentlichen Gemeinde» Grfap» Wahlen im PR 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner  Majeftät des Königs. 
Bei der am 2ten his 5ten laufenden Monats ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde + Erfaß- 
Wahl in der Stadt IIter Klaffe Sulzbach wurden zu bürgerlichen a ai gewählt und 
von ber unterzeichneten Stelle beftätiget: 


1) Andreas Kugler, Gaftwirth, 3) Michael Weber, Landarzt, 

2) Kaſpar Ziegler, Färber, 4) Mathiad Müller, Gaftwirth. 
In das Gremium der Gemeindes Bevollmächtigten treten ein: 

Leonhard Maier, Defonom, Georg Blendinger, Bäder. 

Peter Popp, Maurermeifter, Mihael Schreyer, NRothgerber, 

Franz Fellerer, Kupferfchmid, Thomad Better, Zinngießer, 

Leonhard Wedel, Handeldmann, Sofeph Oftermann, Glaſer, 


und anftatt bed bisherigen Gemeinde-Bevollmächtigten aus ben Wahlperioden 1842 Michael Weber, 
welcher in ben Magiftrat eingetreten ift, der Bäckermeiſter Kaflmir Arnold. 
Negendburg den 12ten September 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von MNegensburg, — des Innern. 
J. A. d. K. R.⸗Pr. 
Freiherr von Godin. 
Dürfchl. 
1465. pr. den 14. Geptember 1845. 
Ad Num. 31990. Num. Exped. 54886. 
Die ordentlichen Gemeinde-Erfapmahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bei der am Aten und 5ten I. Mts. fiattgefundenen ordentlichen Gemeinde - Erfagwaht 











1717 — 1718 | 


in dem Marfte Mitterteich wurben zu bürgerlichen Magiftratd+Räthen gewählt und von der 
unterzeichneten Stelle beftätiget: 
1) Anton Stingl, Zeugmadyer, 
2) Aloys Zeitler, Schmid, 
3) Andreas Wolf, Schmid, 
IIn dad Gremium der Gemeinde » Bevollmächtigten treten ein: 


Vinzenz Ott, Bäder, Joſeph Sommer, Gerber, 
Michael Roft, Seifenſieder, Andreas Kutzer, Schneider, 
Jakob Rüth, Handeldmann, Joſeph Ranzenburger, Sattler, 


ſodann für den in den: Stadtmagiſtrat gewählten Gemeinde + Bevollmächtigten Alois Zeitler aus 
der Wahlperiode 1842 — Burkard Kohl, Schneider. 
Regendburg den 11ten September 1845. 
Königl. Negierung der ‚Oberpfal; und von Hegensburg, Rammer bes Innern. 
In abs. Praes. 
Freiherr v. Godin. 


Dürfcl. 
1466. - pr. den 15. September 1845. 
Ad Num. 32096. Exped. Num. 35012. 


Die Kirchenverwaltungd- Wahlen pro 1845 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Ald Mitglieder der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Dietfurt wurden bei den dieß- 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt : 
Anton Weber, Bräuer, Joſeph Bartl, Gaftgeber. 
Regensburg den 12ten September 1845. 
K. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


In absent. Praesid. 


Freiherr von Godin. 


Dürfchl. 
1467. . i pr. den 15. September 1845, 
Ad Num. 32000. Num. Exped. 34993, 


Die ordentlihen Gemeinde »Erfapmwahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am Iften und 2ten I. Mts. ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde - Erfagwahl in 
dem Markte Waldfaffen wurben zu bürgerlihen Magiftrats-Räthen gewählt und von ber 
unterzeichneten Stelle beftätiget: j 

1) Johann Binhad, Handelömann, 
2) Ehriftoph Gill, Schmid. 
3) Albert Strauß, Oekonom. 





1719 — 1720 
In das Gremium der Gemeinde⸗Bevollmächtigten treten ein: 


Andreas Ochfenmayer, Gerber, Anton Schaed el, Garkoch, 
Joſeph Weiß, Bäcker, Zaver Güntner, Schuhmacher, und 
Egid. Seidel, Handelömann, Mihael Konrad, Defonom. 


Regensburg am 10ten September 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Zunern. 
In abs. Praesid. 
Sreiberr von Godin. 


Dürſchl. 
1468. pr. den 15. September 1845. 
Ad Num. 32121. Num. Efped. 35023. 


Die ordentlichen Gemeinde-Erfapmwahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 3ten und Aten lauf. Monats flattgefundenen ordentlichen Gemeinde-Erjagwahl 
in der Stabt Illter Klaffe Dietfurt wurde der bisherige Magiltratsrarh, Handelsmann 
Joſeph Dibell, 
zum Bürgermeifter gewählt und beftätiget; ſodann wurden zu bürgerlihen Magiftrats - Räthen 
gewählt und von ber unterzeichneten Stelle beftätiget: 
1) Sebaftian Thaler, Wagner, 
2) Johann Bapeift Dürig, Färber, 
3) Joſeph Lang, Lebzelter, enblid, für Jofeph Dibell 
4) Jakob Dreher, Rothgerber. 
In das Gremium der Gemeinde» Bevollmächtigten treten ein: 


Anton Schneeberger, Brauer, Joſeph Bartl, Gaftgeber, 
Anton Weber, Brauer, Sigmund Scheipl, Brauer, 
Ferdinand Geyer, Brauer, Anton Niggl, Schuhmacher. 


Regensburg den 12ten September 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Freiberr von Godin, 


Dürſchl. 
1469. pr. den 15. September 1845. 


Ad. Num. 32124. Num. Exp. 35025. 
Die ordentlichen Gemeinde » Grfap+ Wahlen im Jahre 1845 betreffend, . 





Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Bei der am ten und 5ten lauf. Monats ftattgefundenen orbentlihen Gemeinde» Erfag 
Wahl in dem Markte Schmidtmühlen wurde ald Bürgermeifter wieder gewählt und beftätigt: 


der Müller» Meifter Georg ReindI, und zu bürgerlichen Magiftrats + Räthen wurben gewählt und 
von ber unterzeichneten Stelle beftätiget: 





1721 — 1722 


1) Johann Mefferer, Krämer, 
2) Ehriftoph Natter, Glafer. 
3) Georg Hammer, Hafer. 
In das Gremium der Gemeinde » Bevollmächtigten treten ein: 


Georg Wohlfahrt, Weißgerber, Franz Jäger, Strider, 
Sohann Göth, Seiler, Joſeph Knauer, Färber, 
Michael Utz, Rothgerber, Georg Hofmann, Bäder; 


fodann Michael Forfter, Weber, für den in den Magiftrat gewählten Gemeinde-Bevollmächtigtem, 
Georg Hammer aus der Wahlperiobe 1842. 
Regensburg den 12ten September 1845. 
KRönigl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 


Freiherr von Godin. 


Dürſchl. 
1470. pr. den 16. September 1845. 
Ad Num. 32170. Num. Exped. 35192. 


Die ordentlichen Gemeinde» Erfapwahlen im Jahre 1846 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am ıiften bis 3ten I. Mts. ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde, Erfagwahl in 
ber Stabt III. Klaffe Hirſchau mwurbe zum Bürgermeifter gewählt und beftätigt ber Guts⸗ und 
Bräuereis Befiger Florian Dorfner. 

Zu bürgerlichen Magiftrats»Räthen wurden gewählt und von ber unterzeichneten Stelle 
beftätiget: 





1) Friedrih Lehner, Wagner, 
2) Joſeph Fink, Riemer, 
3) Vitus Stauber, Seiler. 
In dad Gremium der Gemeinde s Bevollmächtigten treten ein: 


Sofeph Dorfner, Fabrifbefiger, Georg Boefl, Baber, 
Michael Wittmann, Binder, Karl Graf, Seifenfleber, 
Andreas Popp, Tafernwirth, Joh. Nep. Nißl sen.;, Färber, 


ſodann für Florian Dorfner und Joſeph Fink aus der Wahlperiode 1839 und für Vitus 
Stauber aus ber Wahlperiobe 1842 
Joh. Nep. Roth, Bäder, 
Sebaltian Sichert, Tuchmacher und 
Jakob Wey, Wagrer. 
Negendburg ben 13ten September 1845. 
KRönigl. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs » Präfidenten. 
Freiherr von Godin, 
Durſchl. 


1723 — 1724 


1471. Hi pr. den 15. September 1845. 
Ad Num. 32171. Exped. Num. 35115. 
Die ordentlichen Gemeinde-Erfagmahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der am iſten bid Aten lauf. Mts. ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde» Erfagwahl 
in der Stabt IIIter Klaffe Furth wurde zum Bürgermeifter gewählt und beftätiget: ber biöherige 
Magiftratörath, Handeldmann Joſeph Kellner. 

Zu bürgerlichen Magiftratsräthen wurden gewählt und von ber ‚unterzeichneten Stelle be⸗ 
ftätiget: 

iy Georg Zimmerer, Handelömann, 
2) Wolfgang Riedl, Handeldmann, 
3) Anton Ehorherr, Kufner; 
nebftdem tritt an die Stelle des zum Bürgermeifter gewählten Joſehh Kellner, der Erfagmann 
Stephan Schinabed, auf die Funktionszeit, welche jener noch zu erftreden gehabt hätte. 
‘ Sn dad Gremium der Gemeindes-Bevollmäcdhtigten treten ein: 


Mathias Fiſcher, Schreiner, Sofeph Fiſcher, Schreiner, 
Anton Eberl, Müller, Joſeph Chorherr, Delonom, 
Anton Schöpperl, Chirurg, Alerander Seidl, Müller. 


Regensburg den Iten September 1845. 
König. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Freiherr von Godin. 


Dürfchl: 
1472. pr. den 15. September 1845. 
Ad Num. 32197. Num. Exped. 32121. 


Die ordentlichen Gemeinde» Erfapmwahlen im Jahre 1845 betreffend. 


* 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der am 2ten und Iten l. Mts. ſtattgefundenen ordentlichen Gemeinde-Erſatzwahl in 
der Stadt dritter Klaſſe Nabburg wurden zu bürgerlichen Magiſtratsräthen gewählt und von der 
unterfertigten Stelle beſtätiget: 

1) Adam Fleiſchmann, Handelsmann, 
2) Joſeph Sturm, Zimmermeiſter, 
3) Franz Feller, Färber. 

In dad Gremium der Gemeinde-Bevollmächtigten treten ein: 


Joſeph Maier, Wirth, : Ignatz Schufter, Färber, 
Zaver Braunmüller, Weißgerber, Zaver Sittel, Tafermwirth, 
Joſeph Gruber, Garkoch, Georg Hopfner, Hafner, 





1725 — 1726 


ſodann flatt des in ben Magiftrat gewählten Kranz Fellner and der Wahlperiode 1839 auf deffen 
Funftiongzeit Ichann Schmal, Weber. 
Negendburg den 12ten September 1845, 
R. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. RegierungsPräffdenten : 
Freiherr von Godin, 





Dürfchl. 
1473, pr. den 15. Geptember 1845. 
Ad Num. 32198. Num. Exped. 35119. 


Die ordentlichen Gemeinde» Erfap» Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Bei der am 5ten und Gten lauf. Monats ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde, Erfag- 
wahl in der Stabt Illter Klaffe Pfreimdt wurden zu bürgerlichen Magiftrats-Räthen gewählt 
und von ber — Stelle beſtätiget: 

1) Anton Schmidt, Kirſchner, 
2) Lorenz; Langmann, Eifenhändler, 
3) Martin Pirtſch, Hafner. 
In das Gremium der Gemeinde» Bevollmächtigten treten ein: 


Michael Stigler, Tuchmacher, Johann Zihlbauer, Schneider, 
Jofeph Defing, Rothgerber, Franz Maier, Tafernwirth, 
Anton Stigler, Tuhmader, Jakob Raith, Handelömann. 


Ferner an die Stelle des ausgetretenen Gemeinbes Bevollmächtigten Wolfgang Maurer 
und auf defien Funftionsdauer Anton Schwaiger, Bäder, und an bie Stelle der in den Mas 
giftrat eingetretenen vormaligen Gemeindes Bevollmächtigten Martin Pirtſch und Lorenz Lang—⸗ 
mann, bie Erfaßleute Georg Neger, Weber, und Martin Stih, Müller. 

Regensburg, den 12ten September 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer des Annern, 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs : Präffdenten. 
Kreiberr von Gobin, 


Dürfchl. 
1474. pr. den 16. September 1845. 
Ad Num. 32226. Num. Exped. 35194. 


Die ordentlichen Gemeinde-Erfapmahlen im Jahre 1845. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am Ijten und 2ten lauf. Mts. ftattgefundenen ordentlichen Gemeindeerfag » Wahl 
in der Stabt IIIter Klaſſe Efhenbad wurden zu bürgerlichen Magiftratsräthen gewählt und von 
der unterzeichneten Stelle beftätiget: 

1) Auguft Barth, Defonom, 

2) Michael Burghard, Schuhmacher, 

3) Michael Neuftätter, Weber. 
Zweiter Bogen. St. 75. 1815. 
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| Sn bad Gremium ber GemeindeBevollmächtigten treten ein: 

Sebaftian Vichtl, Binder, Joſeph Wöhrl, Hutmacher, 

Max Bär, Oekonom, Kaſpar Reiß, Metzger, 

Joſeph Oberudorfer, Sattler, Johann Sternecker, Schneider, 


ſodann für Michael Neuſtätter, aus der Wahlperiode 1830, Michael Löw, Weber. 
Regensburg den 14ten September 1845. 
Königl. Negierung der Dberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


In abs, Praes. 


Freiherr von Godin, 








Dürſchl. 
1475. pr. den 10. September 1845. 
Ad Num. 32227. Num. Exped. 35198. 


Die ordentlichen Gemeinde-Erfap- Wahlen im Jahre 1845 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am Aten und 5ten biefes Monats ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde » Erfaßs 
Wahl in der Stadt britter Kaffe Preffath wurden zu bürgerlichen Magiftrats-Räthen gewählt 
und von der unterzeichneten Stelle beftätiget: 
1) Georg Schmied, Schuhmacher, 
2) Sofeph Lind, Mepner, 
3) Franz Lang, Schmid. 
In dad Gremium der Gemeinde » Bevollmächtigten treten ein: 


Georg Karl Grafer, Tuchmacher, Sohann Stod, Bäder, 
Joſeph Epfelbaher, Bäder, Feonard Schiffmann, Färber, 
Johann Oberndorfer, Mebger, Johann Fuchs, Bäder, 


und für Jofeph Lins aus ber Wahlperiode 1839 Martin Daubenmerfl, Rothgerber. 
Regensburg den 13ten September 1845. 


Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Freiberr von Godin. 





Dürichl. 
1476. pr. den 15. Geptember 1845. 
Ad Num. 52228. Num. Exped. 55123. 


Die ordentlichen Gemeinde: Erfaps Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am Iften bis Iten September 1845 jtattgefundenen ordentlichen Gemeinde » Erjaßs 
Wahl in der Stadt IIlter Klaffe Erbendorf wurden zu bürgerlichen Magiftratd- Räthen gewählt 
und von ber unterzeichneten Stelle beitätiget: 
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1) Johann Baptift Schreyer, Handeldmann, 
2) Friedrih Kammerer, Geifenfieber, 
3) Johann Kammerer, Rothgerber. 

In das Gremium der Gemeinde: Bevollmächtigten treten ein: 


Johann Preuß, Gaftwirth, Georg Blanderer, Weber, 
Joſeph Träger, Schmid, Michael Kammerer, Bäder, 
Urban Meisler, Bäder, Wilhelm Kispert, Mebger, 


und an bie Stelle des ausgetretenen GemeindesBevollmädtigten Stephan Meyer aus der Wahl: 
periode 1839 Johann Gottlieb Arnold, Bäder. 
Regensburg, den 13ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer des Innern. 
In absent. Praesid. 


Freiherr von Godin. 


Duͤrſchl. 
1477. pr, den 15. September 1845. 
Ad Num. 32309. & Num. Exped. 35190. 


Die ordentlichen Gemeinde» Erfag- Wahlen im Jahre 1845 betreffend, 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am Iſten bis 3ten laufenden Monats ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde-Erfag- 
Wahl in Eham wurden zu bürgerlichen Magiftratd-Räthen gewählt und von der unterzeich- 
neten Stelle beftätigt: 





1) Anton Scherbauer, Gaftwirth, 
2) Andread Peitherr, Chirurg, 
3) Anton Garr, Fragner. 
In bad Gremium der Gemeindes Bevollmächtigten treten ein: 


Zaver Lug, Lebzelter, Michael Leibold, Kupferfchmid, 
Peter Muggenthaler, Bräuer, Franz Greiner, Handelömann, 
Joſeph Kerfhbaum, Weißgerber, . Anton Vogl, Bräuer, 


und an die Stelle deö Anton Garr aus der Wahlperiode 1842 Franz Greiner, Färber. 
Regenöburg den 14. September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Freiherr von Gobin. 
Dürfchl. 
1478. pr. den 14. September 1845. 
Ad Num. 30485. Num. Eped. 34871. 


Die fuperrevidirte Diftriftd:Umlagen-Rechnung für den — a Parsberg pro 1843/44 betteffend. 


Sm Namen Seiner M Majeſtät des Königs. 
Die fuperrevidirte Diftrikts + Umlagen » Rechnung für dem Landgerichtsbezirk Parsberg pro 
1845/44 läßt folgende Refultate entnehmen, weldye auf den Grund der Beftimmmngen bed Art, XU. 
des Umlagengefeged vom 2aften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werben: * 
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A Einnahmen: 
1) An Aktio-Ausftänden aus den Vorjahren . 
2) Eingehobene Umlgen . . 


5) Beitrag bed Königl. Aerars zu ben Baganten»Trandportfoften | 


9 Zuſchuß für die Remunerirung des Bezirkwegmachers 
Summa aller Einnahmen 
B. Ausgaben: 
1) Auf Zahlungsrückſtäͤnde. . 
2) Auf Suftentation der Hebammenn.. 
3) Auf Suftentation des Thierarzted . . 





4) Auf Remunerirung des Bert Begmadent 


5) Auf Baganten-Transportkoften a 

6) Auf Impffoften 

7) Auf Anichaffung von ——— 

8) Auf Remunerirung des Bezirk. KRaflird . . 

9) Auf zufälige Ausgaben s R 
— F — 

A gleichung: 

A. Die Einnahmen betragen 

B. Die Ausgaben betragen 

Aktioreft 


Regensburg ben Hten September 1845. 
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| — he 
2000 fl. — fr. — H. 
59 fl. u kr. — hl. 


50 fl. — fr. — Hi. 
2197 fl: 30 fr. — H. 


513 fl. 54 kr. ah. 
190 fl. — fr. — hl. 
fl. — fr. — H. 
132 fl. 48 ir. 2 hl. 
122 fl. 17 r. — hl. 
3fl.— Mr. — MH. 
700 fl. — fr. — H. 
she 4 hl. 
8 fl.54 kr. — hl. 
1616 fl. 58 fi. 2 bi. 


21497 fl. 30 fr. — hl. 
1616 fl. 38 fr. 2 hi. 
550 fl. 5ı Fr. 6 hi. 


Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
WBindwart. 


Dürfchl. 


— — — — — — — —— — 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


pr. den 8, September 1845, 
(3.) 
Befanntmachung. 
Das 
Königliche Kreis: und Stadtgericht 
Megensburg 
hat in ber Verlaſſenſchafts⸗ und Debitfache des 
K. Pfarrers Johann Evangelift Müller 
von Dietldorf, K. Landgerichts Burglengenfeld, 


1479. 


' auf Antrag der Gläubiger die Eröffnung bes 


Univerfalfonfurfes befchloffen. 
Es werben daher die gefeglichen Ediktstage, 
naͤmlich: 
I. zur Anmeldung ber ‚Forderungen und zu 
beren gehöriger Nachweiſung auf 
Samftag ben 18ten Oktober 
II. zur Vorbringung ber Einreden gegen Die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 17ten November, 
IM. zur Schlußverhandlung und zwar 
1) für die Replik auf Mittwoch den 
ı7ten Dezember, 
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2) und für bie Duplif auf Mittwod 

ben 31ſten Dezember, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
fchuloners, hiemit öffentlich unter dem Rechtes 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forde⸗ 
rung von gegenwärtiger Gantmaffa, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchliefung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 

menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Bermeibung bed nodys 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schließlich wird bemerft, daß der Paſſiv⸗ 
ſtand, unter welchem fih 739 fl. für Pfarrbaus 
fälle befinden, ohne Einrechnung von Zinfen 
1560 fl. 50 fr., der Aftioftand aber nur 875 fl. 
beträgt, und daß man am IIten Ediktstage wies 
derholt eine gütliche Theilung der Maffa verfus 
chen wird, 

Regensburg am 2ten September 1845. 

Sörl, Direktor. 


Windfcheid. . 





1480. pr. den 14. September 1845, 
c1.) 
Befanntmachung. 

Behufs der gerichtlichen Hilfsvollftredung 
fol das Anwefen der Debftlerin, Margaretha 
Schmib, bahier, dem öffentlihen Berkaufe 
unterworfen werben. 

Diefed Anwefen beſteht: 

a) in dem Haufe Lit. A. Nro. 120, im Neus 
ftift dahier, welches einen Feinen Keller 
und Heinen Hofraum, zwei Zimmer, zwei 
Küchen, drei Kammern und einen Boden hat, 
und auf 400 fl. gefhägt if, dann 

b) in dem Wagrainsantheil, Loo8-Rro, 427, 
welcher guten Boden hat, und auf 115 fl. 
gefhägt wurde, 
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Zur öffentlichen Verfteigerung diefer Rea⸗ 


litäten wird auf 


Montag ben 29ften d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 

bierorts im Gefchäftdzimmer Nro. 1. Terminans 
beraumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß über die auf biefen Reas 
litäten ruhenden Laiten bis zum erwähnten Ter⸗ 
mine aus den dießfeitigen Akten Kenntniß erholt 
werden Fönne, und foldye auch am Steigerunges 
Termine felbit werden befannt gegeben werben. 

DeriZufchlag erfolgt an den Meiftbietenden 
nach $. 64. des Hppothefengefeßes, dann $. 98 
bis 101. bed Prozeßgefebed vom 17ten Novem⸗ 
1837. j 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen haben 
fi) übrigens über ihre Zahlungsfähigfeit genü⸗ 
gend audjumeifen. 

Amberg den 10. September 1845. 
R. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

Amberg. 
Der -Königl. Direktor: 


v. Junker. 
Brems. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1481. pr. den 12. September 1845. 
Steckbrief. 
Unterfuhung wegen bed dem Peter Schmidbauer von Ret⸗ 
tenbach zugefügten Diebſtahls betreffend. 

Anna Straffer, vulgo Bädernandl von 
Weichs, Königl. Landgerichts Regenftauf, ift 
aus dem hiefigen Arreftlofale entiprungen. 

Alle Polizeibehörben werden erfucht, bies 
felbe auf Betreten arretiren, und an bad K. 
Landgericht Nittenau abliefern zu laffen, ba bie 
hiefige Frohnfefte im Bau begriffen ift, hieher 
aber von der Arretirung Nachricht zu ertheilen. 

Roding den sten September 1845. 

Königliches Landgericht Noding. 
D. L. a. 
v. Pigenot, I. Afleflor. 
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Signalement der Anna Straßer. 
Haare, ſchwarz. 
Augen, braun. 
Naſe, ſpitzig. 
Mund, propor. 
Kien, oval. 
Geſicht, volles. 
Geſichtsfarbe, gefund. 
Körperbau, mittlern. 

Am Leibe trägt ſie ein weißes, roth blümig⸗ 
tes Kopftuch, ein braunes unter demſelben, ein 
gelb und rothſeidenes Halstuch, einen barchen⸗ 
ten Spenſer mit rothen Streifen, ein detto Fürs 
tuch, einen braun barcheten Rod mit rothen 
Streifen, weiße Strümpfe und Schnürftiefel. 


1482. pr. den 15. Geptember 1845, 
Befanntmachung. 
Die Berlaffenfhaft der Katharina Roßbacher von 
b Neubaus betreffend, 

Auf Antrag von drei Erben und mit Bes 
willigung der Miterben wird das Mebgermeis 
ſter NRosbacher’fche Anweſen im Marfte Neu: 
haus, d. G., dem öffentlichen Verkaufe unter, 
geftellt, und biezu auf 

Samftag den 4ten Oftober h. 38. 

im Markte Neubaus Termin beftimmt. 

Diefed Anweſen befteht: 

1) aus einem halb gemauerten Wohnhaufe 
nebit Stall und Hofraum, 

2) aus einem Biertel Stadel, 

5) aus dem Ader im Ludergraben per 1 Tagw. 

85 Dezim, 

4) aus ı Tagmw. Feld und Wiefen, Beſitz⸗ 
Nummer 182, 

5) aus ı Tagw. Feld in ber Leimgruben, 

6) aus ı Tagmw. Feld im Welfchader und 

7) aus dem halben Forftrechte im Beldenfteiners 
Forfte nebft Gemeinderecht. 

Kaufsliebhaber werden hiemit auf obigen 
Tag vorgeladen, und haben Außergerichtliche 
fih mit legalen Vermögens +» und Leumunds⸗ 
Zeugniffen zu verfehen. 

Auerbach am 5ten September 1845. 

Königl. Landgericht Auerbach. 

Dachs. 
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1483. . pr. den 16. September 1845, 
Bekanntmachung. 
Bom 

Königl. Landgerichte Amberg. 

In Sachen Johann Brand, Schuhmacher 
zu Hirfchau, gegen ben Forfigehilfen Würbins 
ger, ehemals zu Unterfchnaittenbadh, pet. debit. 
betr. wird zur Probuftion ber Elägerifchen Bes 
weis-Urfunde Termin auf 


Donnerftag den gten Dftober I. Is. 
Früh g Uhr, 
angefeßt, wozu beide Theile unter dem gefeßlichen 
Präjudize, namentlich Beflagter unter dem, daß 
die Urfunde für anerfannt gehalten werde, hies 
her vorgelaben werben. 
Amberg am ııten September 1845. 
Lindig. 


1484. pr. den 16. Eeptember 1845. 
Erkenntniß. 

In den Arreſtgeſuche des Schuhmachers Jos 
hann Brand von Hirſchau, gegen den Forfiges 
bilfen Würdinger ehemals zu Unterfchnaiten- 
bach, erfennt das 

Königl. Landgericht Amberg 
in Folge der öffentlichen Borladung von 29ften 
Suli 1. 38., auf welche fich Impetrat dahler 
nicht eingeſtellt hat: 

daß der eingelegte Arreſt für juftifizirt zu 


. erachten, und Impetrat Würbdinger in alle 


Koften diefed Prozeſſes ald unterliegender Theil 
zu verurtheilen fey. 
Amberg am ı1ten September 1845. 
Königl. Landgericht Amberg. 
Lindig. 


1485. pr. den 16, September 1845. 
Erfenntnif. 

In Sache ber ledigen Anna Marta Loos, 
von Ensdorf, entgegen dem Zimmergefellen 
Andreas Reitinger, von Hahnbach, nun zu 
Neumühl, Kindesalimentation und Entichädigung 
betreffend, erkennt das Königliche Landgericht 
Amberg zu Recht: 
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1) Bellagter fey fchuldig und gehalten: 

a) jährlich 12 fl. Kindesalimenten für das 
am 28ften Mai 1855 geborne Kind der 
Klägerin, Namens Rofina, bis zu deſſen 
zurüctgelegtem 12ten Lebensjahr, 

b) für ihre Entfhäbigung 25 fl., 

c) die Kindbettkoften mit 20 fl. 

zu bezahlen ; 

2) Ale Koſten des Prozeffed zu tragen. 
Amberg am gten September 1845. 
Königliches Landgericht Amberg. 
Lindig. 





pr. den 15. September 1845. 
Dienſtes-Offert. 

Bei dem Königl. Rentamte Waldſaſſen wird 
ein im definitiven Steuerumfchreibwefen routis 
nirter Amtögehilfe ledigen Standes, gefucht. 

Bewerber um diefe Stelle wollen ſich daher 
in portofreien Briefen unter Borlage ihrer Bes 


1486. 
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fähigungszeugniffe an ben unterzeichneten Amts⸗ 
Borftand wenden. Der Eintritt müßte bis zum 
ı5ten Dftober erfolgen. 


Waldfafjen den ıgten September 1845. 
Dexl, Rentbeamter. 





Privat »- Bekanntmachung. 
1487, pr. den 15. September 1845. 
(1.) 
Nachricht für Schulen. 
Zenfur» und Abfentliften für Werktags⸗ und 


Feiertagsfchulen eingerichtet, a 24 fr. pr. Buch, 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


Miedermayr’s 
lith. Anftalt in Regensburg. 





1488, 


Dienſtes -Nadhride. 





Der 1. Schul, Meßner⸗ und Kantorbienft zu Pullenreuth, K 


. Landgerihtd Kemnath, 


wurde durch Regierungs⸗Entſchließung vom 13ten September d. 8. om Schullehrer Peter Hell 
von Zeitlarn, K. Landgerichts Regenſtauf, überträgen. 


m... 
1489. 
Den 13. 
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| 


1490. 





Viktualien-Taxe im Polizeibezirke Regensburg. Monat September — 


Brod: Tare. 


- 


bei den 


— — 


Ein #. gutes Ochfenfleiich F 


— 


Gerollte Gerſte, feine, die 





1 Maaß Sommerbier auf dem Ganter 5 fr. ı DI, 


bei den bürgl.- Freibanfmepgern 10 ,, 
Ein &. Rind» oder Kubfleiih . 


Dr. voth | Du. [Er IE |» 





Ein Paar Semmel zu —ı5 1112 J 1ıl- 
Ein Kipfel u. . » — 6541211— 
Ein Roggenlaib zu . 6|—| -!-- I235;—- 
Ein. Roggenlaib zu . » da Er Ka ha LE 
Ein Roggenlaib zu ö ı 1!16|- |1— 6 1 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 6 | — | — | — [22;— 
Ein Laib ihwarzes Brod zu | 5 || — I — 11j— 
Ein Kipf oder Koppel au ı [16 = —-19 2 
Ein Kipf zu —I9aal—|i—1la) 5 

Bier:% 


Bräuem 5 ,„, 3, 1 Maaß weißes Waigenbier . . 5 fr. 2 dl 
Fleifb: ax - 
oftet 10 fr. dl, Ein. — mh. 2 dl. 
1. Ein &. Schaf⸗ und Shöpfenfeifh 9, —n 
9 7} 2 Ein %. Schweinefleifh . } . 135 Pr ee 7} 


BiktualiensPreife vom 8. bis 13. September 1845. 


#. Ir. jbL.DISR. Ir. |Dl. 
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Stadt-Magiſtrat Regensburg. 








ı Maaß Sommerbier bei den Wirthen 5 fr. 3 DI. 
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Königlid Dayerifdes 


Intelli— genzblatt 





Oberpfalz und von Regensburg. 








#77 « 76. Negensburg, Samftag den 20. September 1845. 





Subalt: 
Verſonalſtand des landwirthſchaftlichen Kreis-⸗Comité der Oberpfalz und von Regendburg — Aufftellung von Borberei- 
tungdlehrern für Schullehrlinge. — Gemeinde-Erfag» und Kirchenvermaltungsmahlen pro 1845. — Ginfendung der 
Dualificationd » Abänderungd » Tabellen der Ungeftellten — Dienfteönachrichten, 





Amtlide Artifel, 


— pr. den 19. September 1845. 
Den Perfonalftand des Tandwirihfchaftlichen Kreis-Comité der Oberpfalz und von Negeneburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Im Nachgange zu der Bekanntmachung in rubr. Betreffe vom 21ften Dezember 1844 (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt vom Jahr 1845 Nro. 1. ©. 5 u. folg.) wird hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß 
für den zum NRegierungsdireftor nach Bayreuth beförderten Königl. Regierungsrath, W. Habers 
ftumpf, welcher früher die Gefchäfte des IIten Sefretärs und Kaffierd bei dem Kreis⸗Comité bes 
lanbwirthfchaftlichen Vereines der Oberpfalz; und von Regensburg führte, der Königl. Kämmerer 
und Regierungd-Affeflor, Freiherr von Bechtolsheim dabier, zum Ilten Sekretär, und der 
Landwehr⸗Obriſt und K. Seidenzucht⸗Inſpektor Ziegler dahier, zum Kaſſier gewählt worben find. 

Regensburg den 12ten September 1845. 
Brafidbium 
der Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg. 
J. A. d. K. R.⸗Pr. 
Freiherr von Godin. 


1491. 





Herrmann. 


1743 — 12744 


1492. | pr. den 19. September 1845. 
Ad Num. 31710. Num. Exped. 55438. 
An die Königl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen. 


Die Auffiellung von Borbereitungdlehrern für Schullchrlinge betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Gemäß Regierungd-Ausfchreibend vom 2oſten Juni 1842, bezeichneten Betreffs, follen all 
jährlich zu Anfang des Monats Auguft von den Königl. Diftrifts-Schul,Infpeftionen jene Schul 
lehrer anher namhaft gemacht werden, welche zur Aufftellung ald Borbereitungslehrer für Schul- 
lehrlinge geeignet erſcheinen. 

Da biöher viele Königl. Diftritt-Schul-Infpeftionen hierwegen nody mit ihrem Gutachten 
im Ansftande find, fo werden dieſelben zur Berichtdertattung binnen 8 Tagen hiemit aufgeforbert. 

Regensburg den 16ten September 1845, 

Königl. MHegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des Königl. RegierungsPräfldenten : 
Freiherr von Godin, 


Dürfchl. 
1493, pr. den 17. September 1845. 
Ad Num. 52520. Num. Exped. 35259. 


Die Rirhenverwaltungdmwahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder ber katholiſchen Kircenverwaltung zu Waldmünden wurben bei ben 
bießjährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Johann Rodinger, Defonom, Franz Kellermann, Tafermwirth. 
Regensburg den 15ten September 1845. 
. 8. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierung » Präfldenten: 
Freiherr von Godin. 





Dürfchl. 
1494. pr. den 17. Geptember 1845. 
Ad Num. 52326. Num. Exped. 35241. 


Die ordentlichen Gemeinde» Erſahwahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät deg Könige, 


Bei der am ten, Oten und 10ten d, Mts. ftattgefundenen ordentlichen Gemeindes Erfap- 


4 


a“ 





1745 — 1746 


wahl in dem Markte Wörth wurde der bisherige Bürgermeiſter Alois Dettig, Handbeldmann, 
nad, erjtredter fechsjähriger Funktionszeit ald Bürgermeifter wieder gewählt, und in biefer Eigen» 
fchaft beftätiget. 
Zu bürgerlihen Magiftrats,Näthen wurden gewählt und von der unterzeichneten Stelle 
beftätiget: 

1) Zaver Hüttner, Thürmer, 

2) Joſeph Schoeßl, Hafner, 

3) Iofeph Traurig, Schuhmacher. 

In dad Gremium der Gemeinde » Bevollmächtigten treten ein: 


Georg Pfaller, Bäder, Anton Rothfiſcher, Gerichtöbote, 
Heinrich Valentin, Bäder, Alois Poitfch, Seifenfleber, 
Alois Schifferl, Defonom, Johann Neumaier, Melber. 


Regensburg den I5ten September 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 
Freiherr von Godin. 





Dürſchl. 
1495. pr. den 17, September 1845. 
Ad Num. 52527. Num. Exped. 35259. 


Die Kirchenverwaltungd Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Als Mitglieder der fatholifhen Kirchenverwaltung zu Wörth wurden bei den biefjährigen 
Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 

Georg Hegeneder, Baummwollweber, Joſeph Haimerl, Buchbinder, 

Regensburg ben Iäten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 


— 





J. A. d. K. R.⸗P. 
Freiherr von Godin. 
Dürfchl. 
149. pr. den 17. September 1845. 
Ad Num. 32347. Num. Exped. 35255. 


Die ordentlihen Gemeinde-Erfapmahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der am 2ten bis Aten September I. 38. ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde - Erfag- 
wahl in der Stadt Illter Klaſſe Belburg wurde als Bürgermeifter gewählt und beftätiget der 
Apotheker Konrad Oehl. 

Zu bürgerlichen Magiftrars, Räthen wurden gewählt und von ber unterzeichneten Stelle 
beitätiget: 





1) Sofeph Fipperer, Wagner, 
76* 


1747 — 1748 


2) Chriſtian Rathmaier, Nagelſchmid, 
3) Joſeph Böhmer, Schloſſer, endlich 
ald Erfagmann für den weiter audgetretenen Magiftratsrath Georg Gabriel 
4) der Bräuer Franz Joſeph Gloßner. 
In das Gremium der Gemeinde-Bevollmächtigten treten ein:- 


Peter Knoll, Bäder, Adam Hofmann, Bäder, 
Alois Glofner, Bäder, Joſeph Edenharder, Schloffer. 
Anton Weigl, Bräuer, - Anton Hofmann jun., Mebger. 


Johann Hohe, Schneider, 
Regenöburg den 12ten September 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 
Freiberr von Godin. 





Dürfchl. 
1497. pr. den 17. September 1843. 
Ad Num. 32351. Exped. Num. 35261. 


Die Kirchenverwaltungs - Wahlen pro 1845 betreffend. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Mitglieder der fatholifchen* Kirchenverwaltung zu Roding wurden bei ben dießjãh⸗ 
rigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beſtätigt: 
Heinrich Schuch, Apotheker zu Roding, Thomas Reiſerer, Bäcker daſelbſt. 
Regensburg den 16ten September 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von NRegensburg, Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des Königl. Regierungs » Präfidenten. 
Freiherr von Godin. 





Dürfchl. 
1498. pr. den 19. September 1845. 
Ad. Num. 32349. Num. Exp. 35545. 


Die ordentlichen Gemeinde » Erfap- Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 5ten, 6ten und Hten dieß Mts. ftattgefundenen ordentlihen Gemeinde » Erfaßs 
wahl in der Stabt Illter Klaffe Schwandorf wurden zu bürgerlichen Magiftratsräthen gewählt 
und von ber unterzeichneten Stelle beftätiget: 

1) Hieronymus Stettner, Müller, 
2) Friedrich Glägl, Seifenfleder, 
3) Ludwig Herrmann, SKaminfehrer. 
In das Gremium der Gemeinde» Bevollmächtigten treten ein: 


N 


Georg Klob, Sattler, Georg Straffer, Bäder, 
Johann Reifinger, Mepger, Ehriftian Auguſtin, Mepger, 
Johann Kirndorfer, Schloffer, Andread Zwick, Färber; 


1749 — 1250 


ſodann als Erfagmann für Friedr. Glätzl aus der Wahlperiode 1839 Anton Zi egler, Tafern; 
wirth, und ald Erfagmann für Hieronymus Stettner aus der Wahlperiode 1842 Ghriftoph 
Forfter, Tafernwirth. 
Regensburg den 16ten September 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Freiherr von Gobin. 





Dürſchl. 
1499. pr. ben 19. September 1845, 
Ad Num. 32413. Num. Exped. 35375. 


Die Kirchenvermaltungs - Wahlen pro 1845 betreffenv. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Als Mitglieder der Fatholifchen Kirchen» Verwaltung zu Sulzbad) wurden bei den dies: 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätiget: 
Joſeph Herrmann, Kaminkehrer, 
Chriftian Rubenbauer, Bäder, 
Joſeph Dftermann, Glafer. 
Regensburg am I6ten September 1845, 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Hammer des Innern. 
In abs. Praesid. 
Freiberr von Godin. 





. Dürſchl. 
1500. pr. ben 19. September 1845, 
Ad Num. 32414. Num. Exped. 35577. 


Die Kirenverwaltungs- Wahlen pro 1845 betreffenv. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Als Mitglieder der proteftantifchen Kirchenverwaltung zu Sulz bach wurden bei den dieß⸗ 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätiget: 
Thomas Better, Zinngießer, 
Peter Popp, Maurer, 
Thomas Grünthaler, Tuchhändler. 
Regensburg, den 16ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
i In absent. Praesid. 


Freiherr von Godin, 
Duͤrſchl. 





1751 — 1752 


1501. pr. den 19. September 1845. 
Ad Num. 32420. Num. Exped. 35371. 
Die ordentlichen Gemeinde -Erfagmwahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät ded Königs. 
Bei der am Iften bis 10ten lauf. Mts. flattgefundenen ordentlichen Gemeinde » Erfagwahl 


in der Stadt IIter Klaffe Amberg wurden zu bürgerlichen Magiftrats-Räthen gewählt und von _ 
der unterzeichneten Stelle beftätiget : 





1) Karl Schloderer, Kaufmann, 3) Anton Pfäffinger, Großhändler, 
2) Georg Lehner, Wachszieher, 4) Jakob Wedl, Kaufmann. 

In dad Gremium der Gemeinde-Bevollmäditigten treten ein: 
Leonard Graf, Schloffer, Wolfgang Winpeffinger, Kaufmann, 
Georg Zunner, Müller, Uri Mayer, Kaufmann, 
Michael Hofmann, Garkoch, Joſeph Koch, Brauer, 
Ferdinand Winkler, Bäder, Joſeph Kölbl, Brauer. 


Regensburg den 16ten September 1845. 
K. NRegierung der Oberpfalz und von NRegensburg, Kammer des Innern. 
In abeent. Praesid. 
Freiherr von Godin. 





Dürſchl. 
1502. Ze pr. den 19. September 1845. 
Ad Num. 32477. Num. Exped. 35579. 


Die ordentlihen Gemeinde: Erfap- Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Bei der am Iften bis Aten lauf. Mts. flattgefundenen ordentlihen Gemeinde » Erfag Wahl 
in dem Marfte Obervichtach wurden zu bürgerlichen Magiftrats- Räthen gewählt und von ber 
unterzeichneten Stelle beftätiget: - 

1) Franz Pößl, Rotbgerber, 
2) Heinrih Ried, Hufichmib, 
3) Mihael Schießl, Tafernwirth. 

In das Gremium der Gemeinde-Bevolmächtigten treten ein: 





Thomas Pößl, Weißgerber, Soferh Billiger, Pofthalter, 
Sofeph Lößl, Hafner, Midyael Maier, Färber, 
Ehriftopp Wellenhofer, Bäder, Martin Pleyer, Weißgerber. 


Außerdem treten ald Erfagleute ein für die in ben Magiftrat gewählten bisherigen Ges 
meindebevollmädhtigten Franz Pößl und Heinrich Ried, aus der Wahlperiode 1839, und Mid). 
Schießl, aus der Wahlperiode 1842: 


1753 — 1754 


Andreas Sukart, Metzger, 

Joſeph Bauer, Tiſchler, und 

Anton Gillitzer sen., Metzger. 
Regensburg den 16ten September 1845. 


Königl. Negierung der Shberpfalz und von Wegensburg, Kammer des Zanern. 
In abs. Praes. 


Freiherr von Godin. 


Dürfchl. 
1503. pr. den 19. September 1845. 
Ad Num. 52480. Num, Exped. 35369. 


Die ordentlichen GemeindesErfap- Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 2ten und 3ten lauf. Monats jtattgefundenen ordentlichen Gemeinde » Erfag- 
Wahl in dem Marfte Moosbach wurde ald Bürgermeifter gewählt und beftätigt: der Handels⸗ 
mann Johann Baptift Schmuder. 
Zu bürgerlichen Magiftratsräthen wurden gewählt und von ber unterfertigten Stelle bes 





ftätiget: 
1) Johann Müller, Huffhmib, 
2) Jakob Deder, Hutmacher, 
3) Georg Lindner, Krämer, 
In dad Gremium ber Gemeinde-Bevollmädhtigten treten ein: 


Franz Kellermann, Bäder, Georg Liegl, Gerber, 
Lorenz Bernhard, Gerber, Johann Ad. Balk, Metzger, 
Karl Kemmitzer, Gerber, Chriſtoph Schmid, Wagner, 


fodann für Jakob Deder und Georg Lindner aus der Wahlperiode 1839 die Erfagleute: 
Baptift Drerler, Mulzer, und 
Kleophas Schlaffer, Weber. 
Regenöburg den 16. September 1845. 


Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
eiberr von RER, 
” Dürſchl. 
1504, ' ‚... pr den 17, September 1845. 
Ad Num. 32488. Num, Exped. 35257. 


Die ordentlichen Gemeinde: Erſah ⸗ Wahlen im Jahre 1845 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bei der am 10ten und I1ten September 1845 fattgefundenen ordentlichen GemeindesErfags 


Wahl in der Stadt Illter Klaffe Burglengenfeld wurden zu bürgerlihen Magiftratsrächen ges 
wählt und von ber unterzeichneten Stelle beftätiget: 


1755 — £ 1756 


1) Iofeph Richter, Rothgerber, 
2) Gottfried Juſtinger, Hutmacher, 
3) Iofeph Streng, Apotheker. 

In dad Gremium der Gemeindes Bevollmächtigten treten ein: 


Joſeph Reindl, Schreiner, Joſeph Berthold, Metzger, 
Baptiſt Höllriegl, Buchbinder, Michael Schoirer, Hutmacher, 
Adam Graf, Metzger, Georg Forfter, Wagner; 


jodann ald Erfagmann für Joſeph Richter aus der Wahlperiode 1842 Andreas Gruber, Schmid. 
Regensburg den 16ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 


Freiherr v. Godin, 





Dürfchl. 
1505. pr. den 19. September 1845. 
Ad Num. 32501. Num. Exped. 35344. 


Die Kirchenverwaltungd- Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der Fatholifchen Kirchenverwaltung zu Hirſchau wurden bei ben biesjäh- 
rigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 

Joſeph Dorfner, Fabrifbefiger, Sebajtian Sichert, Tuchmadyer , 

Euſtach Nißl, Tafernwirth, Johann Böfl, Schuhmacher. 

Regensburg, den 16ten September 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des Königl, Regierungs - Präffdenten. 
Freiherr von Godin. 





Dürfchl. 
1506. . pr. den 17. September "1845. 
Ad Num. 32515. Num. Exped. 35210. 


Die Kirchen: Berwaltungs = Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der proteftantifchen Kirchenverwaltung zu Bohenftrauß wurden bei ben 
diesjährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Johann Bauer, Wagner, Sohann Bauer, Defonom. 
Regensburg den 15ten September 1845. 
8. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


In absent. Praes. 


Freiberr von Godin. 





Dürfchl. 


1757 — — 1758 
1507, pr. ben 19. September 1845. 
Ad Num. 32542. Num. Exped. 35375. 


‚Die ordentlihen Gemeinde» Erfap- Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 13ten lauf. Monats ftattgefundenen orbentlihen Gemeinde» Erfagwahl in 
dem Markte Konnerdreuth wurde an die Stelle des biöherigen — nad) erftredter fechsjähriger 
Funktionszeit abtretenden Bürgermeifters als folder gewählt und beftätigt: Bernhard Weiß, Weber. 

Zu bürgerlichen Dingikrard Mätten wurden gewählt und von ber unterzeichneten Stelle 
beftätiget : 





1) Engelbert # umann, Delonom, 
2) Sofep Hamann, Schmid, 
3) Joſeph Roßner, Oekonom. 
In dad Gremium der Gemeinde » Bevollmächtigten treten ein: 


1) Sofeph Neumann, Bäder, 4) Andreas Neumann, Schneider, 
2) Nepomuck Roßner, Scneiber, 5) Johann Haberforn, Bäder, 
3) Georg Lindner, Defonom, 6) Johann Konz, Dekonom, fodann 


an die Stelle der bisherigen in den Magiftrat gewählten Gemeinde-Bevollmächtigten Joſeph Ro Br 
ner aus der Wahlperiode 1839 und Joſehh Hamann aus der Wahlperiode 1842 und zwar auf 
die Funftionsdauer, welde diefe noch zu erfüllen gehabt hätten: Joſeph Braun, Zeugmadher, 
und Georg Kutzer, Bäder. 

Regensburg den I6ten September 1845. 
. Rönigl. Regierung der Oberpfalz und von — Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 


Freihere von Godin. 


Dürſchl. 
1508. pr. den 19. Eeptember 1845. 
Ad Num. 32571.; Num. Exped. 55458- 


Die ordentlichen Gemeinde- Erfap- Wahlen im Jahre 1845 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bei der am 10ten bis 12ten laufenden Monats ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde-Erfaß- 
Wahl in der Stadt IIlter Klaffe Tirfhenreuth wurbem zu bürgerlichen Magiftratd-NRäthen 
gewählt und von der unterzeichneten Stelle beftätiget: 
1) Franz Joſeph Fuchs, Landarzt, 
2) Shryfoftomus Iblacker, NRothgerber, 
3) Johann Georg Zahn, Seifenfieber. 
In dad Gremium der Gemeinde-Bevollmädhtigten treten ein: 


Zaver Nürnbaner, Handeldmant, Aloys Wurm, Gaftwirth, 
Bernhard Scheld, Mebger, Joſeph Fröhlich, Handelömann, 
Johann Rubner, Buchbinder, Sofeph Trapp, Tuchmacher, 


Halber Bogen. St, 76. 1845. 


1759 — 1760 


ſodann an die Stelle des in den Magiftrat gewählten Gemeinde-Bevollmädhtigten Joſ. Gg. Zahn, 

aus der Wahlperiode 1842, auf deffen noch übrige FBunftiongzeit, Bernhard Müller, Schmid, 
Regensburg ben 17ten September 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 


In abs. Praes, 
Freiberr von Godin. 
Dürſchl. 
1509. pr. den 19. September 1845, 
Ad Num. 32572. Num. Exped. 35460. 


Die ordentlichen Gemeinde »Erfapmahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bei der am 2ten und Iten lauf. Mts. flattgefundenen ordentlichen Gemeinde + Erjagwahl 
in der Stadt Ulter Klaffe Bärnau wurden zu bürgerlihen Magiftratsräthen gewählt und von 
der unterzeichneten Stelle beftätiget: 

1) Zofeph Zeilner, Thürmer, 
2) Joſeph Helm, Schreiner, 
3) Johann Thanner, Müller. 
In das Gremium der Gemeinde» Bevollmächtigten treten ein: 


Johann Jungmann, Meßger, Franz Zintl, Mebger, 

Zaver Kraus, Melber, Ludwig Fenzl, Schloſſer, 

Michael Giehl, Weißgerber, Joſeph Weiß, Schmid, 
ſodann als Erſatzmann für Johann Thanner aus der Wahlperiode 1839 Johann Kropf: 
Tuchmacher. 


Regensburg den Uten September 1845. 
K. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, KRammer des Innern. 
In abs. Praes. 


eiberr von Godin. 
— Dürſchl. 





1510. pr. den 19. September 1845, 
Auftrag. 


An die Königl. Kreis- und Stadts, dann Landgerichte, dad Fürftl, Herrſchaftögericht Wörth und die Patrimonialgerichte 
1. Klaffe der Oberpfalz und von Regendburg. 


Die Ginjendung der Dualifications + Abänderungs : Tabellen der Angeftellten, und reipeftive berlei Fehlanzeigen, Dt 
Zu: und Abgange : Tabellen, und ber Anzeigen von Veränderungen im Aftivitäts + Etat derjelben, — ſewle der Daslis 
fications;Tabellen der geprüften Rechtspraftifanten, und Acceſſiſten pro 1844/45 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf bie, an die benannten Gerichte, erlaffenen diepfeitigen lithographir⸗ 


1761 1762 


ten Entfchließungen vom 27ften Auguft 1835, 8. 2., dann vom Oten September 1842 Nro. 4. 
und 5., und 13ten Dftober 1828 $. II. erhalten die bemerften Gerichte den Auftrag, längſtens 
bis zum Schluffe ded Monatd Dftober heurigen Jahres bie in rubro bemerften Tabellen und Ans 
zeigen anher vorzulegen, zugleid; aber auch diejenigen geprüften Rechtöpraftifanten, und rejpeftive 
Heceffiften, welche bei einem Rechts» Anmwalte ihres Gerichtsbezirks ihre Rechtspraxis ald Eoncis 
pienten fortfeßen, aufzuforbern, durch ein von ihren Prinzipalen über die Fortfegung ihrer Praris 
andzuftellendes, tabellarifches, pflichtmäßiges, verfchloffen zw übergebendes Zeugniß ſich audzumeifen. 

Diefe Zeugniffe hat dann das betreffende Gericht zu eröffnen, den Inhalt bderfelben der 
von ihm zuftellenden Tabelle einzuverleiben, die allenfallfigen gerichtlichen Bemerkungen in der hie 
für befiehenden Rubrife einzutragen, und das Originals Zeugniß mit ber vorzulegenden Tabelle ans 





her einzufenden. 
Amberg den 15ten September 1845. 


Königliche Appellationdgericht der Oberpfalz und von Negensburg. 
von Schmitt, Präfident. 


Yelm, Sefr. 





Kreid» und Stadtgerichtliche Belaunt- 
machungen. 


1511. pr. den 14. September 1845. 
(2.) 
Befanntmachung,. 

Behufs der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung 
fol das Anwefen der Debitlerin, Margaretha 
Schmid, dahier, dem öffentlichen Verkaufe 
unterworfen werben. 

Diefed Anweſen befteht: 

a) in dem Haufe Lit. A. Nro. 120, im Neus 
ftift dahier, welches einen Fleinen Keller 
und feinen Hofraum, zwei Zimmer, zwei 
Küchen, drei Kammern und einen Boden hat, 
unb auf 400 fl. geichägt if, dann 

b) in dem Wagrainsantheil, Loos⸗Nro. 427, 
welcher guten Boden hat, und auf 115 fl. 
gefhägt wurde. 

Zur öffentlichen Verfteigerung dieſer Reas 
litäten wird auf 

Montag den 29ſten d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 
hierorts im Geſchaͤfts zimmer Nro. 1. Termin ans 
beraumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß über die auf dieſen Rea⸗ 
litäten ruhenden Laſten bis zum erwähnten Ter⸗ 


mine aus ben dießfeitigen Alten Kenntniß erholt 
werben könne, und ſolche aud; am Steigerungds 
Termine felbit werden befannt gegeben werben. 

Der Zufchlag erfolgt an den Meiftbietenden 
nach $. 64. des Hppothefengefeßed, dann $. 98 
bis 101. bed Prozeßgefeged vom 17ten Novems 
ber 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Perjonen haben 
ſich übrigens über ihre Zahlungsfähigfeit genü— 
gend auszuweiſen. 

Amberg ben 10. September 1845. 

KR. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Amberg. 
Der Königl. Direktor: 
v. Junker. 
Brems. 


Privat » Bekanntmachung. 


1512, pr. den 15. September 1845. 
2.) 
Nachricht für Schulen. 

Zenfur» und Abfentliften für Werktags⸗ und 
Feiertagsfchulen eingerichtet, a 24 fr. pr. Buch, 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

Niedermayr's 
lith. Anſtalt in Regensburg. 


1764 





1763 


Rentamtlihe Bekanntmachungen. 


1513. pr. den 17, September 1845. 
Ueberſicht 
der bei dem Königlichen Rentamte Walderbach für 1844/45 bewilligten Nachläſſe an 


Steuern und Dominifalgefälle. 
Verfaßt den 15ten September 1845. 
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Königliches Mentamt Walderbach. 
- Melzer, Rentbeamter. 
AAN nm 
1514. Dienſtes ⸗«DRNachrichten. 





Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 15ten September d. 36. wurde der erledigte Schul⸗ 
dienft zu Pirk, Landgerichts Weiden, dem Scullehrer Andreas Neifer von Neunaigen, und ber 
Schuldienft Neunaign, K. Landgerichts Nabburg, dem Schullehrer Georg Andreas Grünbauer 
von Niedermurad; übertragen. 

Durdy Regierungs » Entfdjliefung vom 15ten September d. Is. wurde der Schuldienft zu 
Döllwang, Könige. Landgerichtd Neüumarkt, dem Schullehrer Johann Krepl, von Pfraundorf, 
der Schuldienft zu Pfraundorf, Landgerichts Burglengenfeld, dem Schullehrer Jofeph Denf, von 
Stödeldberg, und der Schuldienft zu Stödeldberg,, Königl. Landgerichts Kaftl, dem Schullehrer 
Sofeph Bed von Wald, endlid; der Schuldienft zu Wald, Königl. Landgerichts Nittenau, dem 
Scyulverwefer, Stephan Thumann, von Pirkenfee, übertragen. 


—>s— 





1765 | 1766 
Königlid Dayerifches 


Antelli: Agenzblatt 











für die 
Oberpfalz und von Regensburg. 
MM. 77. Hegensburg, Mittwoch; den 24. September 1845. 





Zubalt: 


Berbotwidrige Berehelihungen Bayer. Untertbanen in Nom. — Aufftellung eined Gemeinde- und Stiftungs⸗Anwaltes für 
den Landgerichts Bezirk Stadtamhof. — Beſchlagnahme einer Drudfchrift. — Kircenvermaltungd> und Gemeinde-Erfap- 
wahlen pro 1845. — Pfarrei und Schuldienft » Erledigungen. — Dienftednachrichten. — Notizen : (Getreidpreife). 





Amtliche Artitftel 





1515. pr. den 23. September 1845. 


Ad Num. 32964. Num. Exped. 35784. 
An die. Stadt» Gommifariate Amberg und Regendburg, dann fämmtliche Diftrikts » Polizei- Behörden. 





Die verbotwidrigen Verehelichungen Bayer. Unterthanen in Rom betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom Iften Dezember v. 38. (Int.Bl. von 1844 
©. 2064) in Betreff der verbotwidrigen Berehelichungen K. Bayer. Unterthanen in Rom wird in 
Folge höchſten Minifterial-Referipts vom 15ten d. Mts. Nro. 27328. eröffnet, daß die K. Sardini- 
fchen Grenzbehörbden angewiefen worden feyen, feinem Bayerifhen Unterthan den Eintritt im bie 
K. Sardinifhen Staaten zu geftatten, deffen Neifelegitimation nicht das Bifa entweder des Mini- 
fteriumd des K. Haufes, und des Aeußern, oder einer K. Gefandtfchaft zur Reife nah den K. 
Sarbinifhen Staaten enthielte, 

Es ift daher bei Reifeu, welche K. Bayer. Unterthanen nach den ober burd bie K. Sar- 
ſchen Staaten zu machen gejonnen find, diefe ihre Abficht jederzeit durch ausdrückliche 


1767 — 1768 


Benennung der gedachten Staaten in den reſpektiven Päſſen oder Wander— 
büchern zu obigem Zwecke kund zu thun. 
Hiernach iſt ſich genaueſt zu achten. 
Regensburg den Mſten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid. 
Freiherr von Godin. 


Dürfchl. 
1516. pr. den 22. September 1845. 
Ad Num. 52776. Num. Exped. 35649. 


Aufftelung eined Gemeinde» und Stiftungd - Anmwalted für den Landgerichts-Bezirk Stadtamhof betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Könige. 

Durch Entſchließung der unterfertigten Stelle vom NHeutigen wurde bem K. Abvofaten 
Dr. Gehring zu Regensburg die Vertretung jener Landgemeinden und landgemeindlichen Stiftun- 
gen bed Regierungs⸗-Bezirkes, melde vor bem K. Landgerichte Stadtamhof als Kläger ober als 
Beklagte Prozeffe zu führen haben, im Hinblick auf den $. 23. ded Negulativs für die Geſchäfts— 
führung der Verwaltungen in den Landgemeinden vom 24ften September 1818 und dad Ausſchrei— 
ben vom 21ften Februar 1832 (Kr.⸗Intell.⸗Bl. von 1833 ©. 211) die Vertretung der Gemeinden 
und Stiftungen in Rechtdangelegenheiten betr., übertragen, was hiemit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird, 

Regensburg den 18ten September 1845. 


Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid. 
Freiherr von Godin. 


Dürichl. 
1517. pr. den 21. Geptember 1845. 
Ad Num. 32712. Exped. Num. 35603. 


An die 8, Stadtlommifjariate und fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehoͤrden der Oberpfalz und von Regendburg- 


Defchlagnahme einer Drudfchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 

Die auf den Grund des $. 7. der III. Verfaffungsbeilage von dem Königl. Stadt - Com; 
mifjariate Lindau verfügte, von der König. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern, fortgejegte Beſchlagnahme der Drudfchrift: 

„Fliegende Blätter vom Bodenfee Nro. 1. und 2. Verlag und Drud ber Verlags» und 
Sortiments -Buchhandlung zu Belle-Vue, 1845 ‚“ 


ift durch höchſte Entfchließung des Königl, Minifteriumsd des Innern vom 12ten bieß beftätiget 
worben. 





1769 - 1770 
Es hat demnach bie Gonfiscation nebſt dem Berbote der erwähnten Drudfchrift ein, 


Regensburg ben 17ten September 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs s Präfidenten. 
Freiberr von Godin. 


Dürfchl. 
1518. pr. den 21. September 1845. 
Ad Num. 32229. Num. Exped. 35490. 


Die Kirchenverwaltungs ⸗ Wahlen pro 1845 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der Fatholifchen Kirchenverwaltung zu Erbendorf wurden bei den bieß- 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Jakob Weiß, Sattler, Baptift Schreyer, Handelömann. 
Regensburg ben 17ten September 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Aumern, 


In abs. Praes. 


Freiherr von Godin. 





Dürfchl. 
1519. pr. den 21. Geptember 1845. 
Ad Num. 52250. Num. Exped. 35647. 


Die Kirhenverwaltungd » Wahlen pro 1845 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Als Mitglieder der Simultans Kirdyens Verwaltung zu Erbendorf wurden bei ben bdieß- 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Baptiſt Schreyer, Handeldmann, Sohann Kammerer, NRothgerber. 
Regensburg den 17ten September 1845. 
König. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


In absent. Praesid. 


Freiherr von Godin, 








Dürfchl. 
1520. pr. den 17. September 1845, 
Ad Num. 32281. Exped. Num. 35243. - 


Die ordentlichen Gemeinde-Grfapmwahlen im Jahre 1845 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 





Bei der am Tten bid 14ten lauf. Mts. ftattgefundenen orbentlihen Gemeinde» Erfagwahl > 


in Bohenftrauß wurde ald Bürgermeifter wieder gewählt und beftätigt: Johann Bibel, Färber. 
77* 


1772 


3u bürgerlichen Magiftratsräthen wurben gewählt und von ber unterfertigten Stelle bes 
rätiget: 


1771 





1) Lorenz; Pantzer, Tuchmacher, { 
2) Iohann Winkler, Seifenfieder, 
3) Georg Bauer, Dekonom. 

In das Gremium der Gemeinde » Bevollmächtigten treten ein: 


Georg Kirner, Garkoch, Jakob Hoch, Krämer, 

Johann Bauer, Wagner, Michael Sieder, Bräuer, 

Joh. MW. Ad), Maurer, Johann Sperl, Tuchmacher, 
und ſtatt des Bevollmächtigten Georg Bauer aus ber Wahlperiode 1842, — Chriſtoph Hofmann, 
Leberhänbler. 


Regensburg den 14ten September 1845. 
". Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praes. 


Freiberr von Godin. 


Dürfchl. 
1521. pr. den 21. September 1845, 
Ad Num. 32354. . Num. Exped 35651. 


Die Kirchenverwaltungsmwahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Mitglieder der fatholifchen Kirchenverwaltung zu Schönſee wurden bei den bieß 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Paul Haberl, Bäder, Andreas Sperl, Mebger. 
Regensburg den 18ten September 1845. 
K. Negierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded König. Negierungs » Präfidenten: 
Freiherr von Godin, 





Dürfchl. 
1522. j ; pr. deu 21. September 1845. 
Ad Num. 32353. Num. Exped. 356144. 


Die ordentlihen Gemeinde-Erfagmahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei der am Iften und 2ten September I. 38. ftattgefunbenen ordentlichen Gemeinde» Erfag- 
wahl in der Stadt Illter Klaffe Schönfee wurde der bisherige Bürgermeifter Andreas Hoffer 
als ſolcher wieder gewählt und beftätiget. 


— Zu bürgerlichen Magiſtrats-Räthen wurden gewählt und von der unterzeichneten Stelle 
eftätiget: 





1) Andreas Hannamann, Tifchler, 
2) Andread Dietl, Hutmacher, 
3) Georg Leſſer, Oekonom. 


1773 _—— 1774 


Sn dad Gremium ber Gemeinde» Bevollmächtigten treten ein: 
Baptift Haberl, Mebger, Johann Liebl, Maurer, 
Andreas Pfiſtermeiſter, Schuhmacher, Georg Betz, Lebzelter, 
Wolfgang Seiler, Bäder, Joſeph Sperl, Tafernwirth. 

Regensburg ben 18ten September 1845. 
R. Hegierung der Oberpfalz und von Negendburg, Kammer ded Innern, 

» In abs. Praes. 
Freiherr von Gobdin. 

i Dürſchl. 
1523. pr. den 21, September 1845. 


Ad Num. 32610. ‘ Num. Exped. 35485. 
Die Rirchenverwaltungd » Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Ald Mitglieder der Fatholifhen Kirchenverwaltung zu Furth wurben bei ben bießjährigen 
Wahlen gewählt und unterm Heutigen beftätigt: 
Mathias Fifcher, Schreiner, Aloys Zierhut, Spängler. 
Regensburg den 16ten September 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer ded Innern. 


In abs. Praes. 
eiherr v. Gobdin, 
* Dürſchl. 
1624. pr. ben 21. September 1845. 
Ad Num. 32611. Num. Exped. 35641. 


Die Kirdhenverwaltungdmahlen pro 1845 betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der Fatholifhen Kirchenverwaltung zu Cham wurben bei den bießjährigen 
Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätiget : 
Nikolaus Brandl, Haudbefiger von Cham, Johann Schierer, Bauer von Chammünſter. 
Regenöburg den 17ten September 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 


3.9.5 8. R.⸗P. 
eiberr von Godin. 
u Dürſchl. 
125. pr. den 21. September 1845. 
Ad. Num. 32368. Num. Exp. 35629. 


Die ordentlichen Gemeinde » Erfap+ Wahlen im Jahre 1845 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bei der am 28ften Auguft bis 2ten I, Mts. flattgefundenen orbentlichen Gemeinde» Erfags 





1775 _— 1776 
wahl in ber Stabt IIIter Klaffe Stabtamhof wurde zum Bäürgermeiſter wieber gewählt und 
beftätiget 
Willibaid Efer, Apotheker. 
Zu bürgerlichen Magiſtratsräthen wurden gewählt und von ber unterzeichneten Stelle bes 
ftätiget: 
1) Johann Hinterfeer, Fragner, 
2) Joſeph Dangl, Rothgerber, 
3) Nikolaus Weiß, Kaufmann. 
In das Gremium der Gemeinde Bevollmäd)tigten treten ein: 


Michael Kiefel, Rofogliobrenner, Joſeph Golling, Rofogliobrenner, 
Michael Straßer, Brauer, Franz Fiſchl sen., Schiffmeifter, 
Sohann Ruidifch, Zimmermeifter, Joſeph Dangl, Rothgerber, 


fodann an die Stelle des abgezogenen Gemeinde» Bevollmächtigten Ignatz Weinmaier aus ber 
Wahlperiode von 1842 der Erfagmann Johann Dibell jan., Kaufmann, 
nöburg, den 17ten September 1845. 
Königl. —3 ber Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 
Freiherr von Gobdin. 





Dürfchl. 
12. pe. den 21. September 1845. 
Ad Num. 32361. Num. Exped. 35655. 


Die Kicchenvermaltungd - Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ad Mitglieder der Fatholifchen Kirchenverwaltung zu Neuſtadt wurden bei ben bießjäh- 
rigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätiget : 
Baptift Mühlhofer, Gaftwirth zu Neuftadt, Michael Grichenbauer, Bauer zu Altenflabt. 
Regensburg den 18ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Freiherr von Godin, 





DürfhL 
1527. pr. den 21. September 1845. 
Ad Num. 32541. Num. Exped. 35500. 


Die ordentlichen Gemeinde: Erfap- Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bei der am 10ten und I1ten diefed Monats ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde» Erfag- 
Wahl in dem Markte Waldershof wurden zu bürgerlichen —— gewählt und von 
der unterzeichneten Stelle beftätiget: 
1) Nifolaus Deubzer, Zeugmadher, 





— —— — 
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2) Sohann Daubenmerfel, NRothgerber, 
3) Thomas Joſ. Schreyer, Rothgerber. 
In das Gremium der Gemeinde-Bevollmädhtigten treten ein: 

Mathiad Eiber, Weber, Karl Kriegex, Schreiner, 

Chriſtoph Pruder, Zeugmader, Klement Pruder, Zeugmacher, 

Franz; Daubenmerkel, Rothgerber, Johann Friedrich Schmidl, Seifenfieder, 
fodann ald Erfagleute für die vormaligen Gemeindebevollmächtigten Nik. Deubzer, Thom. Joſ. 
Schreyer, Iofeph Rubenbauer; aus ber Wahlperiode 1839: Joſehh Daubenmertel; 
and der Wahlperiode 1842: Johann Pöllath, Schmid, Georg Mi. Greger, Schuhmacher, 
Kafpar Pölmann, Goldarbeiter, und Michael Müller, Maurer. 

Regensburg ben 17ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und son Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Freiherr von Godin. 


IE EHE BER AB A SUR ———————— Dürfchl. 
1528. pr. den 21. September 1845. 
Ad Num. 32369. Num. Exped. 35643. 


Die Kirchenverwaltungd» Wahlen pro 1845 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Mitglieder der Fatholifchen Kirchenverwaltung zu Stadtam hof wurden bei ben bieß- 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt : 
Sean; Jordan, Bräuer, Zaver Süß, Fragner, Sofeph Golling, Rofogliobremner. 
Regensburg ben 18ten September 1845. 
Königl., Regierung der Oberpfalz; und von MNegensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded Königl. Regierungs⸗-Präſidenten: 
Freiherr von Godin. 





Düurſchl. 
1529. pr. den 19. September 1845. 
Ad Num. 32516. Num. Exped. 35520. 


Die Kirchenverwaltungd- Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Als Mitglieder der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Vohenſtrauß wurden bei ben 
diesjährigen Wahlen gewählte und unterm Heutigen beftätigt: 
Zatob Hoch, Krämer, _ Franz Lottenburger, Sattler. 
Regensburg den I5ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Freiherr von Godin, 
Dürfchl. 


1779 —— 1780 


1530. h pr. den 19. September 1845. 


Ad Num. 525453. Num. Exped. 35454. 
Die Kirchenverwaltungh⸗ Wahlen pro 1845 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der Fatholifchen Kirchenverwaltung zu Waldershof, Königl. Landge⸗ 
richts Waldſaſſen, wurden beiden diesjährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Eugen Heidenreich, Hafner, Joſeph Friedrich Schmidt, Seifenfieder. 
Regensburg, ben 16ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit bed Königl. Regierungs + Präfidenten : 
Freiherr von Godin. 





Dürfchl. 
1531. pr. den 19. September 1845. 
Ad Num. 32569. Num. Exped. 55456. 


Die Kirchenverwaltungswahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ald Mitglieder der Fatholifchen Kirchenverwaltung zu Bärnau wurben bei den dießjähri⸗ 
gen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt : 
Peter Gemeiner, Bäder, Joſeph Helm, Schreiner. 
Regensburg dem’ I6ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 


Freiherr von Godin. 


. ’ Dürſchl. 
1532. - pr. den 21. Geptember 1845. 


Ad Num. 32749, Num. Exped. 35637. 
Die Kirchen» Verwaltungs» Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Donauftauf wurden bei den bied- 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Joſeph Parzefall, Wolfgang Fuchs. 
Regensburg, den 19ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In Abweienheit des Königl. Regierungs + Präfidenten. 
Freiherr von Godin. 





Dürfchl. 


1781 — 1782 


1533, pr. den 21, September 1845. 
Ad Num. 32570. Num. Exped. 35487. 
Die Kirchenverwaltungswahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Mitglieder der Fatholiichen Kirchenverwaltung zu Tirfhenreuth wurben bei den 
diegjährigen Wahlen gewählt und unterm Heutigen bejtätiget: 
Franz Höpfl, Rothgerber, Ludwig Richter, Rothgerber. 
Regensburg den 17ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negenöburg, Hammer des Innern. 
In absent. Praesid. 


Freiherr von Godin. 


Dürſchl. 
1534. pr. den 21. Geptember 1845. 
Ad Num. 52577. Num. Exped. 35497. 


Die ordentlichen Gemeinde» Erfag- Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Bei der am I1jten bis Gten I. Mts. ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde-Erfag- Wahl in 
der Stadt IIIter Klaffe Weiden wurden zu bürgerlichen Magiftraträthen gewählt und von ber 
unterzeichneten Stelle beftätiget: 


1) Simon Kraus, Gütler, 3 Chriſtoph Röbl, Schneider, 
2) Tobias Einhenfel, Seiler, 4) Jakob Lucas, Rothgerber. 
In das Gremium der Gemeinde s Bevollmächtigten treten ein: 
Bartholomä Purruder, Strumpfwirfer, Wolfgang Gollwiger, Buchdruder, 
Johann Konrad Kraus, Rothgerber, Franz Maurer, Färber, 
Joſeph Glözner Schreiner, Friedrich Maier, Seifenſieder, 
Konrad Glözner, jun, Schreiner, Leonhard Hirfhmann, Mesger. 


2 Regensburg den 17ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. j 
Freiherr von Godin, 





Dürfchl. 
1535. pr. ben 21. September 1845. 
Ad Num. 32705. * Num. Exped. 35613}. 


Die ordentlichen Gemeindes&rfape Mahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Bei ber am Aten und Sten lauf. Monats ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde: Erfats 
wahl in der Stadt Illter Klaffe Auerbach wurden zu bürgerlihen Magiftratd -Räthen gewählt 
und von der unterzeichneten Stelle beitätiget: 


Zweiter Bogen, St. 77. 1845, 





1783 — 1784 


1) Anton Gerzner, Chirurg, 

2) Joſeph Banfelow, Apotheker, 

3) Friedrich Helmreih, Handeldmamıt. . 
In dad Gremium der Gemeinde Bevollmächtigten treten ein: 


Franz Reifer, Tuchmacher, Nikolaus Meg, Sädler, 
Sofeph Ibſcher, Mebger, Michael Kormann, Wirth, 
Karl Schieder, Bäder, Anton Neumüller, Zeugmacher. 


Regensburg den 18ten September 1845. 
‚Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In absent, Praesid. 
Freiherr von Godin. ' 
Dürjchl. 





1536, pr. den 21. September 1845. 
Ad Num. 52608. Num. Exped. 35639. 


Die Kirchenverwaltungd : Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Als Mitglieder der katholifchen Kirchenverwaltung zu Preffath mwurben bei ben dieß— 

jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Sofeph Grafberger, Handeldmann, Joſeph Epfelbacher, Binder. 

Regensburg den 17ten September 1845. 

Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
In abs. Praesid. 
Breiberr von Godin. 


Dürfchl. 
1537. pr. den 21. September 1845. 
Ad Num. 32761. Num. Exped. 55489. 


Die Kirchenverwaltungd- Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Als Mitglieder der katholifhen Kirdyenverwaltung zu Moosbach wurden bei den dieß— 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätiget: 
Felix Geiger, Färber, 
Ignatz Meifter, Schneider, 
Georg Schön, Bräuer, “ 
fämmtliche von Moosbach, fobann Joſeph Greßmann, Schleifbefiger von Burgtreswig. 
Regensburg ben 16ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 


Freiberr von Godin. 





Durſchl. 


1785. ae | 1786 
1538. pr. den 22. September 1843, 


Ad Num. 32771. Num. Exped. 35711. 
Die Kirchenverwaltungd:Wahlen pro 1845 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Als Mitglieder der Fatholifchen Kirchenverwaltung zu Kaſtl wurden bei den bießjährigen 

Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Johann Buchberger, Bäder, Paul Stettner, Rothgerber. 

Regensburg den 19ten September 1845. 

KRönigl. Megierung der — — — —— Kammer des Innern. 
d. ⸗ 
Freiherr von Godin. 


Dürfchl. 
1539, pr. den 22, September 1845. 
Ad Num, 52772. Num. Exped. 55713. 


Die Rirchenverwaltungd-Bahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

As Mitglieder der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Naabburg wurden bei den dieß⸗ 
jährigen Wahlen gewählt und unterm Heutigen beflätigt: 

Johann Schwanbner, Mebger, Franz Zeitler, Lebküchner. 
Regensburg ben 19. September 1845. 
Königl, Regierung der UNE — Megensburg, Kammer des Innern. 
J b Pr. 
Freiberr von Godin. 





Duͤrſchl. 
1540. pr. den 21. Geptember 1845. 
Ad Num. 32409. Num. Exped. 35645. 


Die Kirchenverwaltungdmahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Als Mitglieder der Fatholifhen KirhensBerwaltung zu Eſchen bach wurben bei den dies⸗ 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätiget: 
Anton Danzer, Bäder, Joſeph Schmidt, Glaſer. 
Regensburg am 18ten September 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid, 


Freiherr von Godin, 
Dürſchl. 


* 
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1541. pr. den 21. September 1845. 


Ad Num. 32822, Num. ed. 35655. 
Die Kirchenverwaltungd- Wahlen pro 1845. betreffend. Exp 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Als Mitglieder der Fatholiihen Kirchenverwaltung zu Hemau wurben bei den bießjäh- 
rigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Joſeph Stürzer, Lebküchner, Johann ————— ———— 
Regensburg den 19ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Mepenäburg, — des Innern. 
In abs, Praes. | 


Freiherr von Godin. 





Dürſchl. 
1542. pr. den 23. September 1845. 
Ad Num. 32418. Num. Exped. 35827. 


Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Ensdorf, Landgerichts Amberg, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd) das Ableben des Pfarterd und Dechants Vinzenz Kaifer ift die kathölifche Pfarrei 
Ensdorf, Landgerichts Amberg, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt im Dekanate Hirfchau und der Diözefe Regensburg, hat zwei Filialen, drei 
Schulen, zählt 1462 Seelen und wird von dem jeweiligen Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einnahmen der Pfarrei Ensdorf un u der — revidirten Faſſion: 


1) an ſtändigem Gehalte u ; 981 f.57 Mr. 

2) aus Realitäten . 0. 97 fl. 19, Fr 

3) aus befonderd bezahlten Dienftverrichtungen. —I 158 fl. 362 fr. 

Summa 1238 fl. 13 Mr. 
Die Laften dagegen betragen: 

1) wegen der Staatszwecke ; ; . . A . 97. 22 fr. 

2) wegen Diözefanverbandes . . of 2 Mr 

3) wegen befonderer Zwede und Verhäfwiffe, ‚der Pfarrei . 350 fl. 23 fr. 
Summa 368 fl. 47 fr. 


fo, daß ein Kein » Einkommen von 869 fl. 26 fr. verbleibt. 
Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre bießfallfigen Gefuche mit den erforderlichen Zeug. 
niffen verjehen, bei der vorgefegten K. Regierung binnen vier Wochen einzureichen. 
Regensburg den 19ten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
J. A. d. K. R.⸗P. 
Freiherr von Godin. 
Dürſchl. 
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1543. 
Ad Num. 32467. 


17890 


pr. den 23. September 1845. 
Num. Exped, 35862. 


Den durch. Todedfal erledigten Schul: und Meßnerdienft im Pfarrdorfe Walting betreffend, 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Schuls, Mefners und Organiftendienft zu Walting, Königl. Landgerichts Hilpolt⸗ 
ſtein, welcher faſſionsmäßig ein reined Einfommen von 301 fl. 213, fr. gewährt, ift erlediger. 

Bewerber um diefen Dienft haben ihre Gefuche bei der ihnen vorgefegten Diſtricts⸗Schul⸗ 
Infpection binnen vier Wochen einzureichen, welche biefelben alsbald an die Koͤnigl. Diſtriets⸗ 
Schul⸗Inſpection Hilpoltſtein zu Laibſtadt einbefördern werden. 


Regensburg den 19ten September 1845. 


Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Könige. Regierungds Präfidenten: 
Freiherr von Godin. 


Dürſchl. 


ö — — —— —— — — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1544. pr. den 21. September 1845. 
Befanntmachung. 

Unterm ı5ten September 1.38. wurde hier 
eine nicht weltläufige legitimationsloſe Manns» 
perfon aufgegriffen. 

Diefer Burfhe, Jakob Merth, it 15 
Jahre angeblich; alt, von Rothenfchlag, Pfarrei 
Baumgarten, gebürtig. 

Seiner Angabe nach ift derfelbe 4 Wochen 
vom Haufe entfernt, findet nicht wieder in feine 
Heimath zurück, fey in Baumgarten zwei Jahre 
in die Schule gegangen, lieft im Evangelium, 
Schreibt feinen Namen ziemlich leferlih. Sein 
Dialekt ift ähnlich dem der Bewohner ded El, 
‚IenbogersKRreifed. ıc. Merth betet das Vater 
Unfer und Ave Maria beutlih. Mehr konnte 
aus demfelben nicht gebracht werden, und fcheint 
Merth nicht vollfommen weltläufig zu feyn, er 
weiß weder Ortfchaften ober Perfonen, Namen 
anzugeben, außer Rotbenfchlag und Baumgarten, 

Man ftelt das Anfuchen an fämmtliche ins 
ländifche und die Behörden von der fächfifchen 
und böhmifchen Grenze, geeignet Nachforfchuns 


gen wegen biefed Burfchen anzuftellen, und das 
Ergebniß fchleunigit mitzutheilen, da Jakob Merth 
zur Zeit hierorts verhaftet ift. 
Signalement: 
Jakob Merth, 15 Jahre alt, 
5 1’ ge" groß, 
Haare, braun, 
Augen, graublaı, 
Geficht, Länglicht, 
Nafe, lang, 
Kinn, fpigig, 
Mund, proportionirt mit aufgeworfenen Lingen, 
Gefichtöfarbe, braun, 
hat in ber Gegend bed rechten Mundwinfel 
eine Warze. 
Trägt am Leibe ein weißes Halstuch, fehr bes 
ſchmutzt, 
einen ganz zerriſſenen grüntuchenen Frack, eine 
dunkel geſpreckelte wollenzeugene Weſte, 
ziemlich gut erhalten, 
eine ganz zerriſſene braune leinene Hoſe, 
iſt ohne Fußbedeckung. 
Regenſtauf den 16. September 1845. 
KR. Landgericht Megenftauf. 
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1545. pr. den 22. September 1845. 
‘ Bekanntmachung. 

Die ledige Gütlerdtochter Katharina Beer, 
von Schöndorf, beabfichtiget nad Nordamerika 
gu wandern. 

Diejenigen, welche etwa eine Forderung an 
diefelbe zu machen haben, werben aufgefordert, 
ihre Anſprüche am 

Montag den 6ten DOftober l. Jös., 
dahier geltend zu machen, ald außerbeffen feine 
Rücficht mehr darauf genommen werben Fönnte, 

Pardberg am 20ften September 1845. 

Königliches Landgericht Parsberg. 
Der Königl. Kandrichter: 
Liebel. 
1546. pr. den 19, September 1845. 
Befanntmachung. 
Auf den Antrag der Erben und Teſtaments⸗ 
- Erefutoren bed am 17ten Mai d. Is. verftors 
benen freirefignirten Dekans und Stabtpfarrers 
Michael Homayer von Heman wird zufolge 
Requifition ded K. Kreis» und Stadtgerichts 
Regensburg ald competenter Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörde vom 5ten praes. 10ten db. Mtd. der 
Mobiliar» Rüdlaß und insbefondere die Biblios 
thet des Erblafferes, welche mamentlih aus 
vielen Werken theologifchen Inhalts befteht — 
unter Reitung des unterfertigten K. Landgerichts 
öffentlich gegen baare Bezahlung an den Meift 
bietenden verfteigert — wozu Kaufdluftige hie⸗ 
mit eingeladen werben. 

Unter den zur Berfteigerung fommenden 
Gegenftänden befinden fich verſchiedene Hausge⸗ 
räthfchaften, eine goldene Repetiruhr, filberne 
Beſtecke, Leinwand u. ſ. w. 

Die Verfteigerung felbit erfolgt am 

Dienſtag den Tten Dftober d. Is., 
und den nähftfolgenden Tagen jedes 
mal von 8— 12 Uhr Vormittags, und 

2—6 Uhr Nachmittags, 
in dem Haufe des Gaftwirths Leibl zu Heman. 

Die Verfteigerung der Bibliothek wird zus 

erſt vorgenommen. 
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Zugleich werben auf ben weitern Antrag 
der Erben alle Diejenigen, welche an ben Erb» 
laffer aus was immer für einem NRechtögrunde 
eine Forderung zu machen und felbe noch nicht 
angemeldet haben — hiemit aufgefordert, biefe 
ihre Forderung binnen 50 Tagen von heute 
an um fo gewiffer bei Gericht anzumelden, als 
außerbeffen bei Bereinigung ber Defan Homayers 
ſchen Berlaffenfhaft feine Rüdfiht hierauf ges 
nommen werben würde. / 

Hemau am ıgten September 1845. 

Königliches Landgericht Seman. 
Eder, Landr. 


1547. pr. den 21. September 1845. 
Bekanntmachung. 

Nach dem Antrage der Reliften des Schmid 
Andreas Haas wird deren Schmidanwefen zu 
Stein am Dienftag den ıg4ten Dftober 
I. 38. dortfelbft öffentlich verfteigert. 

Diefed Anweſen beiteht aus einem Haufe 
fammt darauf haftender Schmidgerechtfame, und 
einem weitern Häuschen, dann zwei Fleinen 
Gärteln, 

+3 Tagwerf 57 Dezimalen Felder, 


1 " 93 „ MWiefen f} 
11 7) 62 " Wald nad 
Lie [72 91 " Dedung 


und ift gerichtlich auf 2500 fl. gewerthet. 

Die Berfteigerung endet Nachmittags 2 Uhr 
und der Hinfchlag erfolgt nach Zuftimmung ber 
Intereſſenten. 

Nabburg den 16ten September 1845. 

Königliches Landgericht Nabburg. 
v. Klöckel, Lanbr. 


1548, pr. den 21. September 1845. 
Berfteigerung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wirb 
Samftag den sten November d. Is., 
früh 10 Uhr, 

im Wirthshauſe zu Walltofen das Gefammt- 
Grund» Anwefen des Söldner Benno Rauchen 
ader, von bort, beflchend in Haus, und De 
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Eonomie-Gebäuden, dann 24 Tagw. 72 Dezim. 1549. pr. den 23. September 1845, 
Aders und Wiesgründen, theild zum Königl. Dienftes: Dfferte. 

Landgerichte Mallersdorf, theils zum Gräflich Bei dem Königl. Rentamte Waldfaffen 


Seingheimifhen Patrimonialgerihte Sünhing wird ein Oberfchreiber, welcher vorzüglich in 
gerichtäbar, bem öffentlichen Verkaufe nach 5.64. dem definitiven Steuerumfcreibwefen routinirt 
bes Hypothekengeſetzes unterftellt. it, gefucht. 

Die Laften können zur Zeit nicht genau ans Bewerber um diefe Stelle wollen ſich daher 
gegeben werden, weil in ben Katafter-Auszügen : : 5 ae 
auch noch von den bereitd früher abgeträmmer. erg en — und — 
ten Grundſtücken die Laſten mod eingetragen enden. Der Eintritt müßte dis längftens Ende 





ftehen. 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. ee — b 
Mallersdorf den 5ten September 1845. en September 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. Derl, 
Iberle, Landr. Königl. Rentbeamter. 
1550, Dienſtes ⸗æNachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſtes Reſeript d. 4. Aſchaffenburg 
den 12ten September 1845, die katholiſche Pfarrei Wald, Landgerichts- Nittenau, dem dermaligen 
Pfarrer zu Pulenzied, Landgerichts Oberviechtach, Priefter Heribert Bettermann, allergnädigft 
zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſtes Refcript d. d. Aſchaffenburg 
den 11ten September 1845, die fatholifhe Pfarrei Michaelönenfirchen, Landgerichts Roding, dem 
dermaligen Pfarrer zu Rattizell, Landgerichts Mitterfeld, Priefter Michael Hand, allergnäbigft 
zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſtes Nefcript d. d. Ajchaffenburg 
ben 10ten September 1845, dad Hoffapellens Beneftzium in Neumarkt, gleichnamigen Landgerichts, 
dem freirefignirten Pfarrer von Druidheim, —— Wertingen, und dermaligen Beichtvater 
im Frauenkloſter St. Walburg zu Eichſtädt, Prieſter Alois Dirr, allergnädigſt zu übertragen geruht. 
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1551. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 20. September 1845. 
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Waitzen 364 369 1358 11 16 ; 41 | 15 
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Riftualien= Tare im Volizeibezirfe Regensburg. Monat — — 1845. 
Dafel | Maas 
Brod: Tare. an. son | Du. [Su |. | Mebl: = tie IE — 
Ein Paar Semmel zu —5311211— Mandmehl. . Tſſſe 7 14 — 
Ein Kipſel u. » » » 121511 | ı | 11 —j Semmelmehl . . . . alsslıı.—| 5] 2 
Ein Roggenlaib u . » [6 I —| — I -- 23, —} Mittelmehl . . . . 2,26) 9j—| 4 2 
Ein Roggenlaib u . . [3 | — |--]|—- [11 2 — 1154 > si ®; 
Ein Roggenlaid zu . . 11 |161- |—[ 5) 5j Radmebt . . . . J 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 6 | — — — 2e —Roggeumebl.. 10) 8 —} 4l—: 
Ein Laib ſchwarzes Brod u | 5 | —I— | — 10,— Romiſchmehl ee olanl sl 5la 
Ein Kipf oder Koppel zu | ı | 16 1 | 9,—] Waigengries, feiner 5la6]2ı) 2]ıo 5; 
Ein Kipf zu .» +. I-2a — — J a) 2) Waigengries, ordinärer | : aajız) 2] 8| 3 
Bier: tar 
| an Sommerbier auf dem Ganter 5 fr. ı dl. Man Sommerbier beiden Wirthen 5 fr. 5 DI. 
: »» bei dem Bräuern 5, 3,, 1 Maaf weißes Waigendbier . . 5 fe. 2 DI. 
| Fleiſch⸗Tare. 
| di. Ein ©. Kalbfieiſch . 1 a 


9 —n 
13 277° 


bei den büral. Treibanfmeggern 10 ‚, 


e 

Ein %. gutes Ochſenfleiſch koſtet 10 fr. 2 
1 

oder Kubhfleiſch 2 


„REin &. Schaf⸗ und Schoͤpfenfleiſch 


Ein %. Rind - „ Ein &. Schweineclefh -. - - 
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Biftualien-Preife vom 15. bid 20. September 1845. 

















Ze BUT . Her. di tiea. x. di. fl. · Dis. ite. 
Gerollte Gerfle, feine, die Maaß —|16, —— 1, — | Gerftenftroh, der Zentner, . — — 
pn mittlere n Ze) — — Haberftroh, der Zentner . „li. 
ir * — Bayx. Rüben der bayr. Mehen —— | 
Erbfen, gerbllte die m — Erdaͤpfel, — —lrık-Ie 
m Angerollte, u .. 2—3—— Gedörrte Zwetſchken, "Die Waaß —-| 8|--Iıo 
| Binfen, tote © 20... — — = Mild, unabgerahmte, P — 
———— — —4 abgerahmte, ig -I3l—) 2 
Hirfen , die Maaf . —_| 11 —|- — Schmali, dos —* 224 
Hanflörner, ” Maaf — sı- —| 65—| Butter, An 20 
Haferkern —|10 --/—|11)— Kürbihen: Butter, jedes "la Pf. —!;5)-|; 
Bei dem Eu Säljamte dabler : Eier, 5 Stüde z — 
Laderlohn: Spanferkel, das Stud " ıl 6! 1/36 
Kochſalz, 1 Jaͤßel a ıso Pf. 2. | 0 S—I—I—|—| Lümmer, u Rn: tra! ılıs | 
Bichfals, 1 3 a 2800 2kr. 6 304 — —— fiteln, * " x AS wat Kar 
J ein Zentner 1’/ı fr. | 2136 1—i—1—I—I Bänfe, raube „ a J — 46 FR: ! 
" eia Ile, >32. | 18) j—j—i— „ gepubte „ " ılıs) 1/30 { 
Oungſalz aͤßel ad. 6 kr. aas -I—|—/—I] Enten, raube, „ > — [261 |29 ! 
| entner 1’ I — a —— —— geputzte ⸗ 4 — 36 42 
Ein Kun Roh alz bei den Beagneen —| 4 1) |—|— Sndiane " " ılı2} ı is 
Leindl, das Pfund . —|15.—|—!16 ae Saoht u u — ! 
Unfchlitt, ausaelaffenes, der "Rentner |29 — — 20 —— Sühner, alte „ — — 
unausgelaſſencs, 21131 |— „ umge, das" Paar = — 201-124 
fi Kir, gegoff., m. fein, Dogt, d pr. —|26,—/-|—|— | Tauben, das Paar , —121— 14 | 
" Le U PT?) — * 2- — — - | Flah6, feiner, das Pfund ' — 1241125 
— 6 dinaͤr. . -22-— —|151— Its 
| Selfe, des Mund — is —— |— groben, u: u —12]—ir4 
Fiſche, Hechten, das Piund: —]18,—j—120,—| Schaafwolle, —301—133 
Katpfen. ——12-ia -Budhenholz, die Hlafter 12'365 lı3|_ 
Heu, der — A — a Phone ı!6- Birken, n 5 ISCH 
Rongenitrob, der Bentner . . —,51,—| 11, —] Mifhling, u m 1'541) ol_ 
_Baisenitreh, der Yentner 11 1—1-]| Fichten, oe" 9:36 l10/— 
Stadt-Magiftrat Negensburg. 
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Königlid Dagerifdes 
Intelli— Igenzblatt 
für die 
Oberpfalz und von Regensburg. 
ME. 78. — — den 27. September 1845. 

JInhalt: > 


Behandlung der Einftellungdgefuche. — Umfchreibung der Einftandd-Rapitalien auf meitere Ginftands » Männer. — Be 
ſtellung und Bezahlung der Regierungs-Blätter pro 1846. — Unbefugter Handel der Juden, — Verſuchsweiſe Erdffnung 
ded Ludwig⸗Canals zwiſchen Kelheim und Bamberg. — Rendantur der Kreishilfstafe. — Beſchlagnahme von Druds 
ſchriften. — Pfarrei-Erledigungen. — Kirchenverwaltungd + und Gemeinde-Srfagwahlen pro 1845. — Dienftednachrichten. 





Amtliche Artifel 


1553. j u pr. den 26. September 1845. 
Ad Num. 33002. Num. Exped. 36264. 
An ſaͤmmtliche Sonferiptionds Behdrden ded Reglerungdbezirkes, 


Die Behandlung der Einfellungdgefuche betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die höchſte Minifterial-Entfchließung, bezeichneten Betreffs, vom 15ten pr. 19ten Septem⸗ 
ber 1845, wird nachftehend ſämmtlichen Eonfcriptiond-Behörden zur genaueften Darnachachtung bes 
kannt gegeben. 

NRegendburg ben 20ften September 1845. 

KRönigl. Negierung der ren und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid. 


ei von Godin. 
BEER E0R Dürfchl. 





Num. 25916. — 
Koͤnigreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 
Zur Erzielung eines gleichförmigen mit den Beſtimmungen des Heeres⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes 


1799 — : 1800 


und der Vollzugs⸗Vorſchriften im vollen Einflange ftehenden Verfahrens hinfichtlich der Behandlung 
der Einftellungsgefuche und der Verpflihtung der @infteher wird im Einverftändniffe mit dem KR. 
Kriegd-Minifterium Nachitehendes verfügt: 

1. Rad) der ausdrücklichen Vorſchrift des $. 76. der Vollzugs-Vorſchriften müßen die Einftel 
lungsgeſuche in der Regel vor den Eonferiptionöbehörben angebradjt und dort vollftändig ins 
firuirt werden, die unmittelbare Anbringung der Einftelungsgefuche bei dem oberften Refrus 
tirungdrathe it ausnahmsweiſe nur bann geftattet, 

a) wenn fi die veranlaffenden Urfachen zur Einftellung erit fpäter ergeben haben, 
b) wenn fi der Einfteller wegen verweigerter Annahıne des Erfagmanned bei ber Cons 
feriptionsbehörbe beſchwert findet. 

Ale Geſuche, bei welchen dieſe Borausfegungen nicht: gegeben find, müßen da— 
her unbedingt zuräcgewiefen werben; dem Gefuchfteller fteht dann frei, fein Geſuch nach 
erfolgter Einreihung bei der betreffenden Militärbehörde zu erneuern. 

11. Nach $. 57. des Heeres» Ergänzungs» Gefeges wird der Einfteller der Armeepflichtigfeit erft 
entbunden, und es gehen beffen Rechte und Pflichten im Hinficht ded Dienfted der Armee 
auf den Erfagmann erſt dann über, wenn ber Erfagmann angenommen und die Einftandbe- 
Caution vorfchriftsmäßig geleiftet ift. 

Hieraus folgt, daß Einfteller, deren Geſuche nicht mit vollſtändigen die Annahme 
ald Erfagmann von dem Refrntirungsrathe bedingenden Nachweifen verfehen find, oder welche 
fih nicht über vorfchriftsmäßige Leiftung der Einftands- Caution genügend ausweifen fünnen, 
an die betreffende Waffengattung zur Einreihung und Verpflichtung abgegeben und ihre uns 
volltändigen Einftellungsgefuhe an die Militärbehörde zur weiteren competenzmäßigen Ver— 
fügung und Entſcheidung nad $. 77. der BollzugssVorfchriften abgegeben werden müßen. 

111. Eine Ausnahme findet bei jenen Conſcribirten Statt, welche gegen Gautiondleiftung für Stels 
fung eines Erfagmanned auf den Fall des Aufrufes zur Verehelihung zugelaffen worben 
find. Diefen Conferibirten ift zur Realifirung der Erfagmannftellung ein angemeffener Ter⸗ 
min von höchſtens 40 Tagen analog dem $. 69. des Heeres-Ergänzungs-Geſetzes zu bewils 
ligen, und bis dahin von der Verpflichtung folcher Einfteller Umgang zu nehmen, wobei übris 
gend auf die Minifterials Entfchliefung vom 5ten Mai 1833 und 25ften September 1835 
( Döll. V.S. Bd. X. ©. 162 und 367) Bezug genommen wird, 

Die Königl. Regierung hat fich hiernad; zu achten, bemgemäß bie Eonfcriptionsbehörben 
geeignet anzuweiſen und George zu tragen, daß die confcriptionspflichtigen Jünglinge und deren 
Angehörige über die Folgen der verfpäteten Anbringung von Einftelungsgefuchen gehörig belehrt 
werden. 

München den I5ten September 1845. . J 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


v. Abel. 
An die K. Regierung der Oberpfalz und von Durch den Miniſter der General⸗Sekretär: 
Regensburg, Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 


Die Behandlung der Einftelungd» Gefuche betreffend. Goſſinger. 








1801 — 1802 


1554. pr. ben 26. September 1845. 
Ad Num. 35005. Num. Exped. 36263. 


An fämmtlihe Gonferiptiond » Behörden. 





Die Umfchreibung der Einftandd» Kapitalien auf weitere Einfiands: Männer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die höchſte Entſchließung bez. Betr. vom 15ten pr. 19ten d. Mts. und Jahre wird nach— 
ftehend fämmtlichen Confcriptiond-Behörden der genaueften Darnahahtung wegen befannt gegeben. 

Regensburg den 20ften September 1845. 

KRönigl, Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 
Freiberr von Godin. 
Dürfchl. 
Nro. 22642. — 
Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 

Im Einverſtändniſſe mit dem K. Juſtiz- und dem K. Kriegs-Miniſterium wird hinſichtlich 
bes Vollzuges der Umſchreibung der Einſtandskapitalien auf weitere Einſtandsmänner der Königl. 
Regierung Nachftehendes zur Kenntnißnahme umd Anweifung der Gonfcriptionds Behörden eröffnet: 

1) Die Aufnahme oder Protofollirung eines Einftandsvertraged oder einer damit verbundenen Gef: 

fion einer Forderung, und die hierauf worzunehmenbe Umfchreibung einer Schuldurfunde auf 
den Namen eines Einftandsmanned ald Gläubiger find Notariatsafte, welche nur von ben 
mit der voluntären Gerichtsbarkeit verfehenen Gerichten, oder, foferne es fih um Eintragung 
ber Ceſſion einer Hypothef handelt, von dem fompetenten Hypothekenamte vorgenommen 
werden koͤnnen. 

2) Der Bollzug der Protofollirung biefer Einftandöverträge, Ceſſionen und Umfchreibung ber 

Cautiond » Urkunden ift, da es fich bier von ſekundären Einftellungen, fohin von bereits eins 
gereihten Einftellern handelt, nach $. 56. des Heer» Ergänzungs» Gefeges und 88. 77 u. 78. 
der Vollzugs⸗Vorſchriften durch die betreffenden Militärbehörden zu veranlaffen. 
Zu dieſem Behufe überfendet die Militärbehörde bei Staatöfchuldurfunden den refpeftiven - 
Einftandds und Geffionsvertrag an die Conſcriptionsbehörde desjenigen Einftellerd, bei wel 
her die umzufchreibende Urfunde gemäß $. 79. der Vollzugd»Borfchriften bisher hinterlegt 
war, bamit diefe, wenn fie zugleich) die comperente Gerichtsbehörde if, die Umfchreibung auf 
ber Schuldurfunde bezüglich des neuen Einfteherd vornehme und bdiefe unmittelbar ſelbſt an 
die vorgefegte Gonfcriptiondbehörde des neuen Einſtellers, Falls fie diefe nicht ſelbſt ift, 
fende. 


3 


ut 


Sit aber die deponirende Gonjeriptionsbehörbe bed eriten inftellerd wicht zugleich 
die zuftändige Gerichtöbehörde, fo hat fie die deponirte Urfunde auf Requifltion der betrefs 
fenden Militärbehörde mitzutheilen, welche fodann die Umfchreibung dieſer Urkunde und 
deren Verſendung an die nad) 6. 79. eit. fompetente Gonfcriptionsbehörde felbft zu bewirken 


t. 
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1803 — 1804 


Den betreffenden Schulbentilgungs-Spezialfaffen iſt im erfteren Falle von den Eons 
feriptiond s im leßteren von den Militärbehörden Kenntniß zu geben. 
4) In gleicher Weife ift bei der Umfchreibung und Verfendung von Hypothef- Urkunden zu vers 
fahren, je nachdem die betreffende Gonfcriptionsbehörde zugleich das zuftändige Hypotheken⸗ 
Amt it, oder nicht, 
Die K. Kreisregierung wird hienach dad weiter Geeignete verfügen. 
Die Minifterials Entfhliefung vom 25jten Septbr. 1835 (Döll. V.⸗“S. Bb. X. ©. 291) 
infoweit fie mit ben vorftehenden Anordnungen nicht übereinftimmt, wird außer Wirkſamkeit geſetzt. 
München den 15ten September 1845. 
Auf Seiner Majeität des Königs Allerhöchiten Befehl. 
von Abel. 
An die K. Regierung, Kammer ded Junern, der Oberpfalz Durd; den Minifter der Generals Sefretär. 
num — In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 
Die Umfchreibung der Einftandsfapitalien auf meitere Goff inger. 
Einftanddmänner betreffend, 


1555. pr. ben 24. September 1845. 


Ad Num. 33041. Num. Exped. 36067. 
An fämmtlihe Diftrittd Polizei» Behörden ded Regierungd - Bezirkeb der Oberpfalz und von Regendburg. 


Die Beftellung und Bezahlung der Regierungd s Blätter pro 1846 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Sämmtlidye Diftriftö + Polizei» Behörden des Regierungss Bezirkes der Oberpfalz und von 
Regenöburg werden hiemit aufgefordert, die nad) der höchſten MinifterialsEntfchließung vom 25jten 
September 1826 (Kreid- Intelligenz» Blatt von 1826 Seite 1307) vorgeſchriebenen Berzeichniffe 
über den Bedarf an Kegierungd- Blättern pro 1846 für diejenigen Behörden und Aemter, weldye 
hiefür Zahlung zu leiften haben, nach Rentamts- Bezirken ausgeſchieden und abgetheilt, bis zum 
15ten Dftober laufenden Jahre in triplo hieher vorzulegen. 

Regensburg den 22ften September 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs » Präfldenten : 
Freiherr von Godin. 


j Durſchl. 
1556, pr. ben 25. September 1845. 
Ad Num. 35006. Num. Exped. 56127. 


Den unbefugten Handel der Juden betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da die Wahrnehmung gemacht wurde, daß anfäßige Juden mit theilweifer oder gänzlicher 
Hintanfegung derjenigen Erwerbszweige, auf welche fie die Anfäßigkeit erlangt haben, andere Er- 
werbözweige ergreifen, wozu fle theild wegen mangelnder polizeiliher Bewilligung, theild gegens 
über den beſchränkenden Beftimmungen über die Erwerbsarten ber Juden nicht befugt find; ba 





1805 1806 


ferner derartige Anmaffungen und Uebergriffe die Abfichten bed allerhöchften Edifted vom 10tem 
Juni 1813 vereiteln, fo wirb in Beranlaffung eined Ausfchreibend des Königl. Minifteriums des 
Innern vom 15. laufenden Monats allen betreffenden Polizeibehörden ded Regierungsbezirkes in 
Erinnerung gebracht, wie ed zunächſt ihre Aufgabe ift, allen derartigen Uebergriffen und Anmaffuns 
gen zu begegnen und hiermit die Aufforderung verbunden, an bie zur Mitwirkung berufenen Ges 
meindevorftcher nachdrückliche Aufmahnungen zu erlaffen, alle Polizeiauffichtdorgane zu gefchärfter 
Ueberwachung anzumweifen, und gegen vorfommende Abweichungen von ben beitehenden Vorfchriften 
gegen die Schuldigen fowohl von Amtömwegen, ald auf Anzeige gebührend einzufchreiten. 
Regensburg ben 22. September 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
J. A. d. K. R.⸗Pr. 
Freiherr von Godin. 


Düuͤrſchl. 
1557. @3.) pr. den 26, Auguſt 1845, 
Ad Num. 50297. Num. Exped. 32982. 


Die verfuchdweife Erdffuung ded Kanals zwifchen Kelheim und Bam betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät ded Kogs. 

Die im obenbemerften Betreffe unterm '18ten d. Mts. erlaffene Bekanntmachung ber 8. 
Kanalbau⸗Inſpektion ald interimiftifchen Kanals Berwaltung wird durch nachitehenden Abdrud zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 21ften Auguft 1845. 

KRönigl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
3.9» 8 RP. 


Freiherr von Godin. 
Georg. 


Ludwi 9: Kanal 
Bekanntmachung. 


Seine Majeftät der König haben zu genehmigen geruht, daß vor der Hand und 
bis zur gänzlichen Vollendung des Lubwig- Kanals in allen feinen Theilen die verfuchsmeife 
Befahrung deöfelben erfolge und zu dieſem Ende mit Verfradhtung ber in Oberau bei Kelheim ges 
fertigten Standbilder für dad Kanalmonument kei Erlangen der Anfang gemacht werbe. 

Indem man dieß hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt, bemerfs man zugleich, daß 

vom 25ften Auguft an I. 38. 
und zwar unmittelbar nach obiger Probefahrt die Wafferftraße zwifhen Kelheim und Bamberg 
dem allgemeinen Verkehre überlaffen ift. 

Die Ermäßigung der Kanalgebühren mitteld eines ae von 30 %, bleibt bis auf 
Weiteres geftattet. 

Nürnberg den 18ten Auguft 1845. 

Königl. Ranalban: Infpektion als interimiftifche Ranalverwaltung. 


+ + 


1807 — 1808 


1558, pr. den 26. September 1845. 


Ad Num. 35521. Num. Exped. 56359. 
* Die Rendantur der Kreid⸗Hilfskaſſa betreffend. * — 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da durch allerhöcte Entfchließung vom 17ten dieß Monats bem Großhändler Auguft 
Daubert die nachgefudhte Enthebung von der Funktion eined Kreishilfstaffa-Rendanten bewilligt 
und an feine Stelle der Kaufmann Johann Fidel dahier zum Renbanten der oberpfälzifcheregends 
burgifchen Kreishilfs-Kaffa ernannt worden ift, fo wird dieß mit bem Beifügen allgemein befannt 
gemacht, daß Rendant Daubert bie Geſchäfte bid Ende dieſes Monats fortführt, daß dagegen 
alle vom Iften Dftober d. Is. an fälligen Zahlungen * Kreishilfkaſſa dahier an den neuernann⸗ 
ten Rendanten zu leiſten ſind. 

Regensburg, den 24ſten September 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs + Präfldenten: 
Freiherr von Godin. 


ö Duͤrſchl. 
1559, ‚pr. den 25.. September 1845. 
Ad Num. 32961- Num. Exped. 56143- 


An die Königlichen Stadtkommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- Polizei» Behörden der Oberpfalz und von Regensburg 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 

Die auf den Grund des $. 6. und 7. ber III. Berfaffungsbeilage von der K. Polizei-Diref, 
tion München verfügte, von der Königl, Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, fort 
geſetzte Beichlagnahme der Drudidrift: 

„Verbrechen, Unterfuchung, Urtheil und Enthauptung ded Johann Eppenfteiner, abgebrudt 
aus Dr. Wolf’s Chronik, IV. Heft 1845. München im Verlage ber Defchler’fdyen 
Buchdruckerei,“ 

iſt durch höchſte Entſchließung des Königl. Miniſteriums bed Innern vom I1Sten dieß beftätigt worden. 
Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regensburg am 22ſten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megendburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid. 
Freiherr von Gobdin. 


Dürſchl. 
1560. “pr. den 25. Geptember 1845. 
Ad Num. 335001. Exped, Num. 36152. 


An die 8. Stadtlommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehdrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majefkät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der M. Verfaflungsbeilage von der Königl. Polizei «Die 





. 1809 — 1810 


rection München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„die reformatoriſchen Beſtrebungen in der katholiſchen Kirche. Ein Sendſchreiben zunächſt an 
bie Gemeinden Polsnitz ıc., dann zugleich an alle katholiſchen Chriſten, denen die Offen⸗ 
barung Jeſu Chrifti ald ewige heilige Wahrheit gilt, von Dr. A. Theiner. 18 Heft. 
Altenburg bei Pierer, 1845,” 
ift durch höchfte Entſchließung bes Königl. Minifteriums des Innern vom 15ten dieß beitätiget 
worden. 
Es hat demnach die Eonfidcation nebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 
Regendburg den 22jten September 1845. 


Königl. Megierung I Obervfals — an — Kammer des Innern. 
sent. Fraesı 


Freiherr von Godin. 





Dürfchl. 
1561. pr. den 26. September 1845, 
Ad Num. 35284. Num. Exped. 36266. 


An die Königl, Stadt» Commiſſariate und fämmtliche Difrifts- Polizei » Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die Beſchlagnahme einer Druchſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund des $. 7. ber III. Berfaffungsbeilage von dem Königl. Stadt⸗Com⸗ 
miffariate Augsburg verfügte, von ber Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg Kams 
mer bes Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: 

„Das enthüllte Preußen. Vom Berfaffer der Schrift: Würtemberg im Jahre 1844. Drud 
und Berlag der Steiner’fhen Buchhandlung in Winterthur 1845, 
iſt durch höchfte Entfchließung des Königl, Minifteriumd des Innern vom 18ten biefes Monats 
beftätigt worden. 
Es hat demnad; die Eonfiscation nebft dem Verbote ber erwähnten Druaſchrift einzutreten. 
Regensburg den 23ften September 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 


In absent. Praesid. 


Freiherr von Gobin. 








Dürfchl. 
1562. pr. den 26. September 1845. 
Ad Num. 33285. Num. Exped. 36265. 


An die 8. Stadtlommifjariate und fämmtlihe Diftrikts-Poligeibehdrden der Dberpfolg und von Regendhurg. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die auf den Grund des 8. 7. der III. Verfaſſungsbeilage von dem Königl. Stadtkom⸗ 


1811 — 1812 
miſſariate Augsburg verfügte, von der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„das Pabſtthum, oder Rom auf dem Sterbebette. Eine Dichtung von dem Verfaſſer des 
neuen teutſchen Oſterliedes der Jeſuiten und der Rongelieder. Winterthur, Druck und 
Verlag bes literariſchen Comptoirs von Hegner sen. 1845,“ 
iſt durch höchſte Entſchließung des K. Miniſteriums des Innern, vom 18ten September 1845, be⸗ 
ſtätigt worden. 
Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regensburg den 14ten September 1845. 
8. Regierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praes. | 
Freiherr von Godin. WE 


Dürfchl. 
1563. * pr. den 24. Geptember 1845. 
Ad Num. 32946. Num. Exped. 35968. 


Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Eggerdberg, Landgerichts Riedenburg, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch allergnädigfte Uebertragung ber Pfarrei Wandreb, Königl. Landgerichts Tirſchen⸗ 
reuth, an den Priefter Marimilian Tretter, ift die Pfarrei Eggersberg, Landgerichts Ries 
benburg,.in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Regensburg, und im Defanate Pförring, hat eine Schule, 
zählt 201Seelen. und wird von dem jeweiligen Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einnahmen der Pfarrei betragen * der — revidirten Faſſion: 


1) aus Realitäten . . . . . 34 fil. 57 Mr 
2) aus Rechten A s B P 554 fl. 81%, kr 
3) aus befonders bezahlten Dienfverrichtungen erde sı fl. 24 Mr. 
in Summa 620 fl. 29%, Fr. 
Die Laften dagegen betragen: 
1) wegen Diözefanverbanded . : 1 fl.37 Er. 
2) wegen befonderer Zwede und Berhältniffe der Pfarrei ‚ 7 fl. 121, kr 


in Summa 8 ft. 49'/4 fr. 
fo, baß ein Rein» Einfommen von 611 fl. 40'/, fr. verbleibt. 


Zur Uebernahme der Defonomie ift ein Kapital von 300 — 400 fl. erforberlidy. 
Bewerber um diefe Pfründe haben ihre dießfallfigen Gefuche mit den erforderlichen Zeugs 
niffen verfehen, binnen vier Wochen bei ber vorgefegten Königl. Regierung einzureichen. 
Regensburg den 20ften September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von MHegensburg, Kammer des Innern. 
J. A. d. K. R.⸗P. 


Freiherr von Godin. 
Dürſchl. 


1813 £ —— 1814 


1564. pr. den 23. Geptember 1845. 


. 52646. Num. Exped. a 
Rn Die Kirchenvermwaltungd »- Wahlen pro 1845 betreffend, => ag 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Als Mitglieder der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Rötz wurden bei den bießjährigen 
Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Joſeph Nothhaas, Tafernwirth, Georg Riederer, Tabaksfabrikant. 
Regensburg den 20ſten September 1845. 


Rönigl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Freiherr von Godin. 


Dürfchl. 
1565. pr. den 22, September 1845, 
Ad Num. 32858. Num. Exped. 55750. 


Die Kirchenverwaltungsmwahlen pro 1845 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der Latholifchen Kircyenverwaltung zu Oberviehtad; wurden bei ben 
dießjährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Wolfgang Maier, Bäder, Franz Pöfl, Lederer, Joſeph Billiger, Poithalter. 
Regensburg den 19ten September 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz; und von he Rammer des Innern. 








in abs. Praes. 
Freibere von Gobin. 
Dürfchl. 
1568. pr. den 22. September 1845. 
Ad Num. 32852. Num. Exped, 35765. 


Die ordentlichen Gemeinde» Erfap- Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der am 26ften Auguft 1845 flattgefundenen ordentlichen Gemeinde⸗Erſatz-Wahl in dem 
Markte Nittenam wurben zu bürgerlichen Magiftratd-Räthen gewählt und von ber unterzeich- 
neten Stelle beftätiget: 





1) Mihael Maufer, Fruchthändler, 
2) Michael Meyer, Wagner, 
3) Peter Frank, Defonom. 
In das Gremium ber Gemeinde» Bevollmächtigten treten ein: 
Mathiad Schwaiger, Mebger, Michael Prößl, Fragner, 
Andread Groll, Brauer, Zaver Loritz sen., Mebger, 
Georg Reifinger, Defonom, Franz Lift, Schreiner; 


Halber Bogen. St. 78, 1845, 


1815 — 1816 


ſodann für die in den Magiſtrat gewählten ehemaligen Gemeindebevollmächtigten Michael Mauſer 
und Michael Meyer, aus der Wahlperiode 1842, die Crjapmänurr; Andread Fellner, De 
fonom, und Stephan Fleifhmann, Geifenfleber. 


Negendburg den 19ten September 1845. " 
KR. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 


Freiherr von Godin, 


Dürſchl. 
1567. pr. den 24. September 1845. 
Ad Num. 32980. Num. Exped. 56027. 


Die ordentlichen Gemeindes Erfap- Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am Hten bis 15ten I. Mts. flattgefundenen ordentlichen Gemeinde-Erfag Wahl in 
der Stadt Illter Klaffe Rötz wurden zu bürgerlihen Magiftratsräthen gewählt und von ber 
unterzeichneten Stelle beftätiget: 

1) Jofeph Braumüller, Weißgerber, 

2) Sofeph Butfher, Sattler, 

3) Georg Reindl, Färber; 
fodann an bie Stelle bed austretenden Magiſtratsraths Wolfgang Schlag, der Erfagmann: 
Sebaftian Gamringer, Chirurg. 


In dad Gremium der Gemeinde + Bevollmächtigten treten ein: 


Mihael Süß, jun., Defonom, Anton Kellner, Bäder, 
Franz Schlag, Tafernwirth, Wolfgang Bauer, Tafernwirth, 
Sofeph Bauer, Müller, Nikolaus Wolf, Weber. 


ſodann an die Stelle der auögetretenen Gemeindebevollmächtigten: Leonard Nothhaas, Krämer, 
und Leonard Nothhaas, Lederer; aus der Wahlperiode 1839, die Erfagleute: Nikolaus Herbft, 
Seiler, und Nikolaus Reger, Krämer; endlich an die Stelle der zu Magiftratsräthen gewählten 
biöherigen Gemeinde» Bevollmächtigten: Joſehh Braumüller, Joſeph Butfcher und Georg 
Reindl, ebenfalld aus der Wahlperiode 1839 die Erfagleute: Georg Leuthner, Drechsler, 
Anton Abler, Schloffer, und Mar Lohrer, Glaſer. 


Regensburg, den 21ften September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer ded Innern. 
In absent. Praesid. 


Freiherr von Godin. 
Duͤrſchl. 





1817 — 1818 


1568. pr. den 23. September 1845. 


Ad Num. 6039. Num. Exped, 7754. 
Die Erledigung der I. Pfarrfielle zu KRadolzgburg, Decanatd Zirndorf, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Da bie I. Pfarrftelle zu Kadolzburg, Dekanats Zirndorf, unterm 6ten dieſes Monats 
in Erledigung gefommen ift, fo wird dieſes zur — innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewer 
bung mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß mit biefer Pfarrftelle nach dem im Jahre 1837 
erfolgten Fafflond » Abjchluß nachftehende Gehaltsbezüge verbunden find: 

1. An ftändigem Gehalte: 

1) aus Staatöfaffen: 
a) an baarem Gelbe . r 2 ; . 205 fl. 30 fr. 

b) an Naturalien: 





8 Schfl. 3 MH. 2%, Schzl. Kom, a8f.3ır. 73f. 2, Fr 
5 Schfl. 2 Metz. Haber, aa fL.ı. . 21 fl. 252/ fr. 
12 Klafter weiches Scheitholz, A 5 fl. s fl. — MM‘ 
60 Stück weiche Wellen, 2 fl. pr. 100 M ıf.ı2 ®. 
2 Scleiffohren, halbfüdrig, A 3 fl. 30 fr. 7 fl. — MM. 
2) aus Stiftungskaſſen, an baarem Gebe . . 7 fl. — KM. 


- 375 fl. kr 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . s 3 R — fi. — tr 
UL Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der. freien Wohnung im Pfarrgebäude, welches 
für eine Familie zureichenden Raum barbietet und 
fid) auch in ganz gutem.baulichen Zuftande befindet 35 fl. kr. 
Deögleihen der Grundftüde, nämlich: 
3 Tagw, 50 Decim. Aeder, 
3 Tagw. 43 Decim. Wiefen und 


10 Decim. Gärten . 2 i ; 58 fl. 511, fr. 
- 9 fl. 51°, Re. 
IV. Ertrag aus Rehten . . ‘ A fl. — H#. 
V. Einnahmen aus beſonders zu bezahlenden Dienſtes⸗ Funftiohen 300 fl. 12 kr. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen — fl. — HM. 


Summa 769 fl. 13 fr. 
Laften find nicht vorhanden. 
An freimilligen Gefchenfen an Geld und Naturalien 10 fl, 


Ansbach ben 19ten September 1845. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 


I. 
— Häublein, v. m 


1819 


Gerichtlihe und Polizeiliche - Bekannt. 
machungen. 


1569. pr. den 28. September 1845. 

Sammergutsverfauf. 

Auf Freditorfchaftliches Andringen wirb bad 
von Hana'ſche Hammergut zu Schwarzach), borts 
felbt am 

Dienftag den 28ften Dftober I. Is., 
von Vormittags 11 Uhr bid Nachmittags 2 Uhr, 
öffentlich verfteigert. 

Dieſes Anwefen befteht: 

1) aus dem Hammergebäude mit Hochofen, 
Frifchfener und Mafchinengebläfe, dann 

. GStallung fammt Keller; 

2) aus -einem einftöcdigen gemauerten, mit 
Ziegel gedeckten Wohnhaufe mit Kohlen 
fhupfe und Gemüsgarten. 

Die Realitäten wurden im Auguſt circa 
auf-4950 fl. gerichtlich gefhägt, und ruht auf 
dem Hammergute nur ein Grundzins von 1 fl. 17 fr. 

Uebrigend wird fih auf die Beſtimmungen 
des Prozeßgefeßes S. 96. bid 98. dann $. 64. 
des Hypotheken⸗ Geſetzes, mit dem Bemerken bes 
zogen, baß bei erreichtem Schäßungswerthe der 
Hinfhlag an den Meiftbietenden erfolgt. 

Nabburg am 2often September 1845. 


Königliches Landgericht ——— 
von Klöckel. 


1820 


Bekanntmachung oͤffentlicher Behoͤrden. 


1570. pr. den 24. September 1845. 
Bekanntmachung. 

Der Termin zur Aufnahme ber neu eintres 
tenden Schüler an der hiefigen lateinifchen Schule 
it auf Montag ben ı5ten Dftober L. 
58. anberaumt. Am genannten Tage haben ſich 
diefelben Vormittags zwifchen 8 und 12 Uhr in 
Begleitung ihrer Aeltern, Bormünber, ober beren 
Stellvertreter in der Wohnung des unterzeichnes 
ten Subrectord einzufinden, und Taufſchein, 
Smpfichein und Schulzeugniß vorzulegen. 

Die Yeltern auswärtiger Schüler haben ſich 
bezüglich der von ihren Söhnen zu beziehenden 
Wohnung zuvor mit dem K. Subrectorate gu 
benehmen. 

Zur Aufnahme in die I. Klaſſe ift richtiges 
und fertiges Leſen teutfcher und lateinifcher 
Schrift, eine gute, leferliche Handſchrift, bins 
reichende Sicherheit in der Orthographie, und 
Kenntniß der 4 Grundrechnungsarten erforder 
lich. 

Nachmittags von 2 Uhr an wirb bie Auf⸗ 
nahmeprüfung abgehalten werben. 

Den Termin zum Beginne der Klaffen wer 
ben bie Betheiligten an dem nämlichen Tage 
erfahren. 

Weiden ben 25ften September 1845. 

Das Königl. Subrectorat Beiden. 
M. Menzel. 








1571. Dienſtes ⸗æ«Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, die 


durch die Ernennung des II. Landgerichts » Affeflord Mathias Stang! zum I. Affeffor des Land: 
gerichts Paſſau II. in Erledigung kommende Stelle des 11. Affefford bei dem Landgerichte Robing 
den Appellationdgerichtös Acceffiften Karl Chriſtoph Wilhelm Dorner in Hilpoftftein durdy Aller 
höchſte Entfchließung vom 18ten September allergnädigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der Rönig haben Sid; allergnädigft bewogen gefunden durch aller 
höchſte Entfchließung vom 15ten September bie erledigte IL. Affefforäftelle bei dem Landgerichte 
Dbervichtäch dem bisherigen Landgerichts-Altuar Heinrih Bafel in Seßlach, zu verleihen. 


—aa—m-— 











1821 | 1822 
Königlid Dagerifches 
Intelli— genzblatt 
für P die 
Oberpfalz und von Kegensburg. 
I. 79 Negensburg, Mittwod) den 1. Oftober 1845. 





Inhalt: 
Den Namen des erſtgebornen Sohnes Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen. — Zulaſſung der Kölner Transport: 
BVerfiherungs-Gejellihaft „Agrippina” in Bayern. — Beſchwerde des Magiftrats der Stadt Ansbach, bezüglich der dor: 
tigen Aufnahmegebühren. — Grueuerung der Handelsfammer. — Heimath bes Baganten Karl Schott. — Errichtung 
neuer PBoftanftalten im Königreiche Bayern. — Schulbenefiziums » Erledigung. — Kirchenverwaltungs = und Gemeinde⸗Er⸗ 
fagwahlen. — Dienftesnachrichten. — Notizen: (Berleihungen, Verlängerung, Ginziehung und Grlöfchung von Gewerbe: 
Privilegien. — Getreibpreife). 





1572. 5 pr. den 30. September 1845. 
Befanntmadung, 


den Namen des erfigebornen Sohnes Seiner Königl. Hoheit des Kronprinzen 
- betreffend. 


Minifterium ded Königlichen Haufes und des Aeußern. 

In Folge allerhöchſten Befehled Seiner Majeftät des Königs vom Sten September 
1. 38. wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Seiner Röniglichen Hoheit des 
Kronprinzen erfigeborner Sohn, welcher in ber heiligen Taufe die Namen Dtto Ludwig Fried: 
rich Wilhelm erhalten hat, ald Hauptnamen den Namen Ludwig führe, und mit diefem in 
allen amtlichen Ausfertigungen und Erlaffen ıc. ꝛc. zu bezeichnen ſey. 

Teublig den 21ften September 1845. i 

Huf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchiten Befehl 
Freiherr von Gife. 
Durdy den Minifter der geheime Sefretär 
GeBele. 


1823 _— 1824 


1573, pr. den 28. September 1845. 
Ad Num. 55130. Num. Exped. 56429. 
Die Zulaffung der Kölner-Trandport-Verfiherungd-Gefellfchaft „Agrippina® in Bayern und die Aufftellung des Königl. 
Minifterial:Sommiffaird, Eoenfuld und Gommerzien-Ratb3 Bartels in Köln ald General-Agenten diefer Geſellſchaft betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Inhaltlid) höchſter Minifterial» Entfchliefung vom 12ten Mai lauf. Jahrs haben Seine 
Majeftät der König allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die zu Köln beſtehende See⸗Fluß— 
und Landtransport⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft „Agrippina die in den Satungen vorgejehenen Bor 
träge über Verfiherung gegen die Gefahren der Fluß- und Canalſchiff-Fahrt, wie ded Trands 
ported zu Lande auch in Bayern abſchließe, daß jedoch diefe allerhöchite Genehmigung nur, auf fo, 
lange nicht anders verfügt wird, ertheilt werde, und an nachitehende Bedingungen knüpfe: 

1) Die Zulafung der Geſellſchaft erfolgt lediglich in ihrer jegigen Geſtaltung, wie fie durch K. 
Preußische Kabinets-Ordre vom 24ften Januar 1845 anerkannt worden üt, und es ift baher 
zu jeder Abänderung der Gagungen. die allerhöchfte Entſchließung zu erholen. 

2) Die Gefellfchaft hat einen. Seneralagenten in Bayern aufzujtellen, demfelben die Stellver⸗ 
tretung. ‚ihrer felbft in Bayern zu übertragen, und zwar in der Art, daß fie ſich verpflichtet, 
für alle mit Bayeriſchen Untertbanen aus Verſicherungs-Verträgen entitehenden Streitigfeiten 
ihren Gerichtöftand ver jenem Bayerifchen Gerichte anzuerfennen, weldem der Generalagent 
für feine Perfon nad) den Bayerifcyen Landeögefegen ımterworfen ift, und die gegen ihren 
Stellvertreter ergangenen richterlichen Erfenntniffe unweigerlich anzuerkennen und zu vollziehen. 
Diefer von der Geſellſchaft ald ihr Nepräfentant in Bayern aufzuftellende, aus Baperifchen 
Unterthanen zu wählende und mit gehöriger und umfaffender Vollmacht zu verfehende Ges 
nerals Agent muß jederzeit bei dem Königl. Minifterium bed Innern zur Anzeige gebracht 
und deffen Beftätigung erholt werden. 

In gleicher Weiſe find die von dem Seneralagenten allenfalld aufgeitellten Unteragenten dem 
Königl. Ministerium des Innern zur Beſtätigung anzuzeigen. 

Nachdem nunmehr der 8. Minifterial-Gommiffair, Conſul und Gommercien-Rath, Bartels 
durch die unter dem 20ſten Juli I. J. vorgelegte Notariats-Urkunde d. d. 18ten Zuli d. Is. ſich 
als General» Agent der. Kölner» Transport » Berfiherungs =» Gefellfchaft „Agrippina“ für das Königs 
reich Bayern ausgewiefen hat, jo unterliegt deffen Wirffamfeit in befagter Eigenfhaft nad Maaß— 
gabe der allerhöchft genehmigten Entſchließung vom 12ten Mai d. 38. feinem Anftande, was in 
Gemäßheit höchſter Dinifterials Entfchliefung vom 15ten diefed Monats zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Negendburg den 29ften September 1845. 


Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 


Freiberr von Godin. 
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Dürſchl. 


185 — 1826 


1574. pr. den 30. September 1845. 
Ad Num. 335235. Num. Exped. 36627. 
Die Befchwerde ded Magiftrates der Stadt Ansbach, bezüglich der dortigen Aufnahmegebühren betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Bezüglich der Berpflihtung zur Entrichtung der Aufnahmsgebühren ift vom Königlichen 
Meinifterium des Innern unterm 20ften l. Mts. nachftchende Entichliefung ergangen, wornach ſich 
in vorkommenden Fällen zu achten ift. 

„Die mit Bericht vom 2ten September I. 8. eingefendeten Verhandlungen im untenbe- 
zeichneten Betseffe folgen mit nadyitehender Eröffnung bieneben zurüd. 

Im Hinblick auf $. 7. des revidirten Gefeged über Anſäßigmachung und Berehelichung 
im Zufammenhalte mit $. 11, 12 und 14. bed revidirten Gemeinde-Ediftes fann es feinem Zwei: 
fel unterliegen, daß aud durch den bloffen Befis eines befteuerten Hauſes in der Gemeinde die 
Eigenſchaft eines wirklichen Gemeindeglieded erworben und folgeweije die Verbindlichkeit zur Ent: 
richtung ber betreffenden Aufnahmegebühren felbit dann begründet werde, wenn weder mit diefem 
Hausbeſitze der ftändige Wohnfig in der Gemeinde verbunden, noch die Anfäßigfeit daſelbſt befon- 
ders nachgeſucht oder ertheilt worden ift. 

Es kann daher auch im gegebenen Falle der Garkoch und Mesger, Nikolaus Feilner, 
and Markt Schorgaft, nachdem derfelbe durch die Erwerbung bes mit einer realen Bränerei und 

Branntweinbrennereis@erechtigfeit verbundenen Hauſes, Lit. D. Nro. 128, zu Ansbach, wirkliches 
Gemeindeglied dafelbft geworden ift, ohne bie Anfäßigfeit nachgefucht oder erhalten zu haben, von 
ber Entriditung der ihn nach dem furatelamtlic genehmigten Regulative treffenden Aufnahme + Ges 


buühren per 80 fl. nidyt Ioßgezählt werden, wonach der Magiftrat der Stadt Ansbach bezüglich 


feiner Beſchwerdevorſtellung vom 6ten Auguft vor. 8. geeignet zu verftändigen und das Weitere 
zu verfügen ift. 

Negendburg den 25ſten September 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


In absent. Praesid. 





Windwart. 
Dürſchl. 
1575. pr. den 30. ®cptember 1845. 
Ad Num. 33619. Num. Exped. 36562. 


Die Erneuerung der Handeldfammer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy allerhöchite Entſchließung ddo. Afchaffendurg den 21. September I. Je. wurden für 
die durch den periodiichen Austritt eines Drittheild der oberpfälziſch-regensburgiſchen Handeldfams 
mer erledigten Stellen folgende Mitglieder ernannt: 

1) &ubwig von Stahelhaufen, Hammermerföbefiger zu Traidendorf, 
3) Georg Joſeph Manz, Buchhändler in Regensburg, 
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1827 — 1828 


3) Ehriftoph Rehbach, Dleiftiftfabritant daſelbſt, 
4) Adolph Friedr. Schniglein jun., Wollfpinnereibefiger von ba. 
Regensburg den 27iten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer ded Innern. 





In abs. Praes 
Windwart. 
Dürſchl. 
1576. pr. den 28. September 1845. — 
Ad. Num. 33871. Num. Exp. 56450. 


An fämmtliche Poltzei- Behdrden deb Regierungb⸗Bezirkes. 
Die Heimath des Baganten Karl Schott betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachſtehend folgt eine Behufs der Ausmittlung der Heimathss und perfönlihen Berhält- 
niffe ded unbefannten Baganten Karl Schott von dem Magiftrate der Stadt Straubing erlaffenen 
Bekanntmachung vom 14ten Juli d. 38. fammt Perfonalbefhreibung mit dem Auftrag, bezüglich 
der Ermittlung der Heimath bed gedachten Schott bie geeigneten Recherchen zu pflegen, und 
deren Refultat innerhalb 14 Tagen anher anzuzeigen, allenfallfige Ergebniffe aber dem genannten „ 
Stabtmagiftrate unverzüglich mitzutheilen. 


Befanntmadhbung. 

Ein Vagant, deſſen Perfonal- Befchreibung, bier beigefügt ift, und ber bis zur Ausmitt⸗ 
lung feiner Heimath in der Zwangsarbeitds Anftalt zu Kaisheim verwahrt wirb, hat angegeben, 
daß er Karl Schott heiße, und ein außerehelicher Sohn ber Rebzelterötochter Urfula Schott von 
bier fey, baß er am Ilten Februar 1813 in Lindau geboren, in Schweinfurt erzogen, und im 
Handlungdgewerbe unterrichtet, in Würzburg conferibirt und mit einem Neifepaße verfehen worben, 
längere Zeit herumgemwandert fey,- und zulegt bei dem Kaufmann Moromwigo in Raab fervirt 
habe, woſelbſt fein Paß und feine Arbeitszeugniffe zu. Verluft gegangen feyen. 

Alle diefe Angaben haben ſich ald ganz unwahr dargeftellt, und es bringt fid bie Ber 
muthung auf, daß diefer angebliche Karl Schott ein aus irgend einer Detentionds oder Straf: 
Anftalt entiprungener Verbredyer fey. 

Es werden baher ſämmtliche Polizeibehörden erfucht, die geeigneten Nachforfhungen anzu 
ordnen, und allenfallfige Refultate gefälligit hieher befannt zu geben. 

Straubing, am 14ten Juli 1845. 

Stadt :Magiftrat. 
Kolb. 


Perfonalbefhreibung 
Karl Schott ift 30 und einige Jahre alt, 5’ 9% 1 groß, hat ein länglichtes blaffes 
Geſicht, eine gewölbte Stirne, etwas fpigige Nafe, rundes Kinn, preportionirten Mund, braune 


| 


1829 — 1830 


Augen, bunfelbraune Haare, und einen braunen, in das röthlicht ſchillernden Bart. — Er fpricht 
den fränfifchen Dialeft und bedient fich fehr oft bed Ausdbrudes: „fo zu ſagen.“ 

Seine legte Kleidung beftand ans ledernen Schuhen, grüngeftreiften wollenen Hoſen, 
braunen Tuchrock mit einer Reihe Knöpfe, mit Sammtfragen und Auffchlägen, mit Seide überfpon, 
nenen Knöpfen, einer graumwollenen Weite mit überzogenen Knöpfen, lichtbraun geblümten Hals⸗ 
Tuche von Wollenftoff. 

Regensburg den ꝛaſten September 1845. 
RR. Negierung der Oberpfalz und von NRegensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Freiherr von Gobin, 


Dürfchl. 
1577. pr. den 30. September 1845, 
Ad Num. 35555- Num. Exped. 56651. 


Die Errichtung neuer Poftanftalten im Kbnigreiche Bayern betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im oben bemerkten Betreffe unterm 20ſten September von der General-Adminiftration 
der K. Poften erlaffenen zwei Bekanntmachungen werben durch nachſtehenden Abdruck zur allge 
meinen Kenmtniß gebracht. 

Regensburg den 26ften September 1845. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern, 
In absent. Praesid. 
Windwart. 
Duͤrſchl. 


Bekanntmachung. 
Die Errichtung einer Pofterpedition in Rain betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Mit dem Iften Dftober I. 38. wird in dem Städtchen Rain, im NRegierungs- Bezirke 
von Oberbayern auf der Straße zwifchen Donauwörth und Neuburg gelegen, eine Brief⸗ und 
Fahrpofterpebition ohne Poſtſtall errichtet, und durch die zwifchen Regensburg und Donauwörth 
über Rain kourfirenden Eilpoftwägen ſowohl für Reifende ald auch für Berfendungen von Briefen, 
Zeitungen und Fahrpoftftüden in tägliche unmittelbare Poftverbindung gefegt, was hiedurch zur 
Wiſſenſchaft allgemein befannt gemacht wird. 

München den 20ften September 1845. 

General: Adminiftration der Königlichen Poſten. 
Goeb. 
Tauber. 


— 


1831 — — 1832 
Bekanntmachung. 
Die Errichtung einer Pofterpedition zu Sonthofen betreffend, 


Im Namen Seiner Majertät des Königs von Bayern. 


In dem Marfte Sonthofen bei Immenftadt im Regierungd » Bezirke von Schwaben 
und Neuburg gelegen wirb mit dem 1ften Dftober I. 8. eine Brief- und Fahrpofterpedition ohne 
Poftftall errichtet, und durch tägliche Garriolpoftfahrten mit Immenſtadt in Berbindung geſetzt. 

Indem dieß hiedurch mit dem Beifügen allgemein befannt gemacht wirb, daß mit dieſen 
Fahrten fowohl Briefe und Zeitungen ald auch alle zur Beförderung durch bie Poftanjtalt über: 
haupt geeigneten Fahrpoftftüde nad und von Sonthofen verfendet werben fönnen, wird zugleich 
bemerft, daß auch alle nach den Märften Hindelang und Oberſtdorf vorfommenden Sendun— 
gen durch die neue Expedition. zu Sonthofen ihre unmittelbare Beftellung finden. 

München den 20ſten September 1845. 

General: Adminiftration der Königlichen Poften. 





Goeb. 
Tauber. 
1578. pr. den 29. September iB45. 
Ad Num. 35196. Num. Exped. 56472. 


Die Erledigung ded Liml-Bredauer’fchen —E—s—— zu Neumarkt, gleichnamigen Landgerichts, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch allergnädigfte Uebertragung der Pfarrei Pfatter, Landgerichts Stabtamhof, am den 
Priefter Andreas Stauber, ift bad Läml-Bredauer'ſche Schulbeneficium in Neumarkt, gleich 
namigen Landgerichts, in Erledigung gekommen, und ſteht das Präfentationsrecht in Folge des von 
dem Patrone des Veneficiums ausgeſtellten Neverfed für den vorliegenden Fall Seiner Maje: 
ftät dem Könige zu. 
Das fragliche Schulbenefteinm liegt in der Diözefe Eichftätt und im Defanate Neumarkt. 
Die Obliegenheiten eines jeweiligen Beneftziaten find: 
a) täglich die Frühmeffe, und zwar im Winter um 6 Uhr, im Sommer um 5 Uhr in der Part 
kirche, dann in jeder Woche drei Meffen für die Stifterin des Beneficiums zu lefen; 
b) bei der Stadtpfarrei in der Seelſorge, inöbefondere im Beichtftuhle Aushülfe zu leiften, und 
©) in der Studien-Vorbereitungsichule zu Neumarkt den Unterricht zu ertheilen. 
Die Einnahmen deffelben betragen nach der Pr. revidirten Faflion: 





1) an ftändigem Gehalte . ’ . i 240 fl. 30 fr. 
2) aus Realitäten . . : i . ; ; 20 fl. — fi. 
3) aus Rechten . . . S . ; . } 43 fl. 52 fr. 


Summa 304 fl. 22 fr. 
Die Laften betragen: 


1) wegen Staatszweckes ; s ’ , : i 4 fl. 30 fr. 
2) wegen Diözefanverbandes . ; i i : uf — kr. 
Summa 8 fl. 30 fr. 


fo daß eine reine Einnahme von 295 fl. 52 fr. verbleibt. 


1833 1834 


Bewerber um bieje Pfründe haben ihre Geſuche mit dem erforderlichen Zeugniffen und 
einem vorfchriftsmäßigen Nadmeife über ihre Befähigung zum Lehramte verfehen, binnen vier 
zehn Tagen bei der vorgefegten Königl. Regierung einzureichen, 

Regensburg, den 24jten September 1845. 

Rönigl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs » Präfidenten: 
Windwart. 


Dürſchl. 


pr. den 24. September 1845, 
Num. Exped. 36050. 


1579. 
Ad Num. 32088. 


Die Kirchenverwaltungd: Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Als Mitglieder der Fatholifchen Kirchenverwaltung zu Shmidtmühlen wurden bei den 
dießjährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätiget : 
Michael Schmidt, Gaftwirth, Franz Pfab, Chyrurg. 
Negensburg den 22ften September 1845. ; 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Zunern. 
In abs. Praes. 
Freiherr von Godin. 





Dürfcl. 


pr. den 24. September 1845. 
Num. Exped. 36051. 


1580, 
Ad Num. 33097. 


Die Kichenverwaltungsmwahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 
As Mitglieder der Fatholifchen Kirchenverwaltung zu Pfreimdt wurden bei den dieß— 
jährigen Wahlen gewählt und unterm Heutigen beftätiget: 
Chriſtoph Fuchs, Handeldmann, Anton Schmidt, Kirfhner. 
Regensburg den 22ften September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs:Präfidenten: 
Freiherr von Godin. 





Dürfchl. 


pr. den 28, September 1845. 


Num. Exped. 36385. 
Die ordentlihen Gemeinde-Erfap- Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am Iften und 2ten Septembeps1845 ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde, Erjag- 


1581. 
Ad Num. 33305. 


1835 — 1836 


® 
wahl in der Stabt Illter Klaffe Hemau wurden zu bürgerlihen Magiftrats »Räthen gewählt und 
von der unterfertigten Stelle beftätiget: 
1) Jakob Korfter, Handeldmann, 
2) Bernhard Queitſch, Anwefendbefiger, 
3) Simon Demml, Drechsler. 
In das Gremium der Gemeinde» Bevollmächtigten treten ein: 


Sofeph Stangl, Schmid, Mihael Braun, Schuhmacher, 
Albert Steiner, Zimmermeifter, Michael Gaßner, Melber, 
Sebaftian Kiendl, Kufner, Midyael Engel, Metzger. 


Regensburg den 2öften September 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Junern. 
In abs. Praes. 
Freiherr von Godin. 


Dürſchl. 
1582. pr. den 24. September 1845. 
Ad Num. 35189. Num. Exped. 56079. 


Die Kirchenoermaltungs- Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Mitglieder der Katholifhen Kirchenverwaltung zu Bruck wurden bei dem biesjähr 
gen Wahlen gewählt und unterm Heutigen beftätigt: 
Anton Frauendorfer, Handeldmann, Franz Weinzierl, Bäder. 
Regensburg den 23ften September 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von a Rammer des junern. 
In abs, Praes. 


Freiberr von Godin. 





= Dürfchl. 
1583. pr. den 25. September 18%. 
Ad Num. 35197. . Num. Exped. 36008:- 


Die Kirhenverwaltungd- Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der Fatholifchen, Kirhenverwaltung zu Schwarzhofen wurden bei dei 
dießjährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Sofeph Richter, Krämer, Wolf. Brudmaier, Tafernwirth, Anton Fifcher, Degger. 
Regensburg ben 23ften September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 
In abs. Praes. 


Freiherr von Gobdin. Dirfäl. 








1837 — 1838 


1584. pr. ben 29. September 1845. 
Ad Num. 33265.. ‘Num. Exped. 36445. 
Die Kirchenverwaltungs-Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Als Mitglieder der katholiſchen Kirchenverwaltung Neunburg v. W. wurden bei den 
diegjährigen Wahlen gewählt, und unterm SHeutigen beftätigt: 
Joſeph Schmidtler, Mebger, Aloys Sämer, Weisgerber, Wolf. Pröls, Bäder. 
Regensburg den 26jten September 1845. 
Rönigl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Hammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungd » Präfidenten. 


Windwart. 
Dürfchl. 
1585. pr. ben 28. September 1845. 
Ad Num. 35420. Num. Exped. 56587. 


Die ordentlichen Gemeinde-Erfagmahlen im Jahre 1845 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Bei der am 2ten bis Aten lauf. Monats ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde-Erfaß- Wahl 
in der Stabt II. Klaffe Neumarkt wurben zu bürgerlihen Magiftrats-Räthen gewählt und von 
der unterzeichneten Stelle beftätiget: 





1) Michael Stadlmaier, Färber, 3) Johann Zahn, Seifenſieder, 

2) Lorenz Rod, Wirth, 4) Michael Ehrensberger, Gaftwirth, 
In das Gremium der Gemeinde» Bevollmächtigten treten ein: 

Anton Straßer, Ölafer, Kaver Bod, Glaſer, 

Joſeph Fleifhmann, Wirth, Johann Geitner, Ziegler, 

Karl Pröls, Spängler, Sebaftian Gloßner, Weißgerber, 

Georg Zeininger, Seiler, Anton Geitner, Wirth. 


Regensburg den 2aſten September 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von. Megensburg, Kammer des Innern. 
3.9» K. R.⸗P. 
Freiherr von Godin. 





Dürſchl. 
1586. pr. den 29, September 1845. 
Ad Num. 33456. Num. Exped. 56447. 


Die Kirchen: Berwaltungd- Wahlen zu Amberg pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der fatholifhen Kirchenverwaltung zu Amberg wurben bei ben biesjähri- 
gen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 


Zweiter Bogen. St. 79. 1845, 





1839 — 18340 


Johann Hofmann, Gaſtwirth, Jakob Wedl, Handelsmann, 
Joſeph Anton Lirth, Kaufmann, Georg Böſel, Schneider. 
Regensburg, den 25ſten September 1845. 


Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid. 


Windwart. 
——— een ne Dürfchl: 
1587. pr. den 27. September 1845. 
Ad Num. 33472. Num. Exped. 565534. 


Die ordentlichen Gemeinde-Erfapmwahlen im Jahre 1844/45 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am sten bis 5teu lauf. Monats ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde » Erfags 
Wahl in- dem Marfte Donauftauf wurden zu bürgerlihen Magiftrats-Näthen gewählt und von 
der unterzeichneten Stelle bejtätiget: 
1) Franz Merfl, Zimmermann, 
2) Joſeph Parzefall, LXederer, 
3) Jakob Schober, Färber. 
In dad Gremium der Gemeinde» Bevollmächtigten treten ein: 





Zaver Parzefall, Bräuer, Sofeph Brunner, Zimmermann, 
Wolfgang Biendl, Weinzierl, Johann Hüttner, Weinzierl, 
Joſeph Leit, Fiſcher, Joſeph Stubenrauch, Chirurg. 


Regensburg den 25ſten September 1845. | 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praesid. 


Freiherr von Godin, 


Dürfchl. 
1588. pr. den 30. September 1845. 
Ad Num. 33498. . Num. Exped. 56537. 


Die Kirchenverwaltungs - Wahlen pro 1845 betreffenp, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Mitglieder der Fatholifhen Kirdyenverwaltung zu Nittenau wurden bei ben dieß— 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen betätigt: 
Franz Kaver Lorig, Hammermeifter, Mathiad Schweizer, Mekger. 
Regensburg den 25ſten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 


— Windwart. 





Dürſchl. 





1841 — 1842 


-1589. pr. den 30. September 1845. 
Ad Num. 55506. Num. Exped. 36550. 


Die Kirchenverwaltungd » Wahlen pro 1845 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der Farholifchen Kirchen Verwaltung zu Winflarn wurden bei den dieß— 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt ; 
Mid. Weig, Müller zu Holkhof, Joh. Wellnhofer, Mepger zu Winklarn, 
Sohann Hildebrand, Tafernwirth dafeldft. 
Regensburg ben 26ften September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 


Windwart. 
PER POL Dürfchl. 
1590. pr. den 30. September 1845, 
Ad Num. 33508. Exrped. Num. 36548. 


Die Kirchenvermaltungdwahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner-Majeftät ded Königs. 


Ald Mitglieder der Fatholifchen Kircyenverwaltung zu Neumarkt wurben bei den dieß- 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen bejtätiget: 
Georg Dußmann, Drechsler, Georg Zetelmaier, Färber. 
Regeusburg den 25ſten September 1845. 
Königl. — der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 





Windwart. 
Dürſchl. 
1591. pr. ben 30. September 1845. 
Ad Num. 33572. Num. Exped. 36624. 


Die Kirhenverwaltungd: Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Ald Mitglieder der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Schwandorf wurden bei ben bieß- 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Anton Dobmaier, Schuhmader, Georg Peßerl, Tuchmacher, Joſeph Kirhbaner, Gürtler. 
Regensburg den 27ften September 1845. 
R. Regierung der Oberpfalz und von Wegensburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Regierungs » Präfidenten: 
WBindwart. 





Dürfchl. 


79** 


1848 
Gerichtlihe und. Volizeilihe Bekannt⸗ 
machungen. 
1592. * den 28. September 1845. 
1.) 
Befanntmachung. 


Zufolge Befchluffes der Königl. Eifenbahns 
bawGommiffion zu Nürnberg vom 20ften Sep 


tember 1845, Nro. 15267, und vorbehaltlid; des 


ren Genehmigung werben 
Mittwochs am 22ften Dftober 1845, 
Dormittags 10 Uhr, 
bei ber mitunterfertigten PolizeisBehörbe im 
Landgerichts⸗Lokale nachftehende Eifenbahnbau- 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen fchriftlichen Submiffion 


an den MWenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werben, nämlih: , 
bad 5te, bie Profile o mit 46 umfaffende, 
25000° lange, in die Markungen Großais 
tingen und Wehringen, Königl. Land» 
gerichtd Schwabmünchen, fallende Arbeitsloos 
der mitunterfertigten Sektion, weldyed enthält: 
1) die Erdarbeiten, veranfchlagt 
— a «8800 fl. 27 Er. 
der Lieferung der Markiteine 8225 fl. 22 fr. 
3) bie Ehauffirung und Pflafte 
rung der Wegübergänge 


529 fl. 58 fr. 


1844 
4) bie Lieferung ber. Materias 

lien für den Bahnunterbau 10615 fl. 34 fr. 
in Summa 28170 fl. 26 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom 10ten Dftober 1845 an im Amts» 
Iofale ber mitunterzeichneten Königl. Eifenbahn- 
bausBehörbde zu Jedermanns Einficht offen vor, 
wo aud die lithographirten Submifflond;Erem- 

plare in Empfang genommen werben fönnen. 
Die Submiffionen ſelbſt müßen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouvers 
ten längftend bis 2ıften Dftober 1845 Abenbe 
ſechs Uhr, entweder bei einer der beiden unter⸗ 
fertigten Behörden, oder bis 19tem Oftober 1845 
Abends 6 Uhr bei der Königl. Eifenbahnbaus 
Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen 


eyn. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$. 2. 4. 5. 9. und 10. der allgemeinen 
Submifflond» Bedingungen vom aten Juni 1844 
Nro. 5907 angebrohten Folgen gehalten, im dem 
oben angegebenen Verakkordirungs⸗Termine fi 
perfönli oder durch genüglich bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches 
verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautions⸗ 
fähigkeit fogleid, genügend nachzuweifen, und 
ben bedingten Zufchlag zu gemwärtigen. 
Augsburg am 23ften DOftober 1845. 
R. Landgeribt NM. Eifenbahnbau: 
Schwabmünchen. Section. 
Braun, Landr. Thenn, Sekt.-Ingenieur. 





1 593. 


Summarifche ueberſicht 


pr. den 19. September 1845. 


der abgewandelten Polizei-Uebertretungen im Monate Auguft 1845. 
1 Individuum wegen einer Uebertretung wider die Würde des Staatsoberhaupts. 


1 „ [73 
5 Individuen „, 
4 5 \ „» ”„ 
38 „ ’ 
1 7 [73 " 
1 3 „ „ 


unanftändigen Benehmensd bei Amt. 

groben und wiberfeglichen Benehmens gegen die Sicherheitswache. 
verlängerten unangezeigten oder unerlaubten Aufenthalte. 
Arbeitsſcheue, Bagirend und Bettelns, 

Obdachloſigkeit und Nachtſchwärmerei. 

Uebertretung der Polizeiſtunde. 


1845 





18 Individuen wegen Trunfenheit und verübter Exzeſſe. 


5 
7 
14 
2 
10 
4 
3 
12 
6 


1 Individuum 
8 Individuen 


14 


1 Individuum 


15 Individuen 


12 
7 
5 


3 Individuen wegen 


4 


“ir 


1 Individuum 
3 Undivibuen 


[23 


” 


” 


„ 


„ 
„ 
” 


”„ 
” 
” 
” 


„ 


„ 


[23 
1 Individuum 


„ 
„ 


" 


” 
„ 
” 
"„ 


. 
- 


Störung der Nadıtrube, 

Raufs Erceffe und Körperverlegung. 

Trägens fpigiger, im Griffe ftehender Meſſer. 
Konkubinatd und liederlichen Lebenswandels. 
Freveld wider die öffentliche Sittlichkeit. 
polizeilich ftrafbarer Diebftähle. 


Unterſchlagung. 


Betrugs. 

ehrenrühriger Nachreden und Injurien. 

Entweichens aus der Beſchaͤftigungsanſtalt. 
Entziehung aus der Polizeiaufſicht. 

ſchnellen Reitens und Fahrens in der Stadt. 
unterlaffener Straßenreinigung. 

Uebertretung der Berordnung über bie Einrichtung des die me 
firaßen befahrenden Fuhrwerks. 

Uebertretung fonjtiger ftraßenpoligeilicher Anordnungen. 
unterlaffener Hausfperre. 

Uebertretung ber Schrannen» und Wochenmarkts⸗Ordnung. 
Uebertretung ber Fleiſchbank⸗Ordnung. 
Ueberfchreitung der Fleifchtare. 

Uebertretung der Hundepolizeilichen Borfchriften. 
Thierquälerei. 

Berleitgabe nicht pfennigvergeltlichen Bieres. 

Verkaufs nicht tarifmäßigen Brodes. 

verbotwidriger Broddareingabe. _ 

Aufichlagd » Defraudation. 

Hochfpielens, 

Sculverfäumniffe. 

Entlaufend aus ber Lehre. 

unbefugten Biehhandels. 


10 Dienftherrfchaften wegen unangezeigter Dienftboten. 
2 Meifter wegen unangezeigter Gejellen. 
1 Dienftherrfhaft wegen Scheindienftgeben. 
8 Haudeigenthämer wegen unterlaffener Miethveränderungd- Anzeige. 


Hievon wurden: 
8 Individuen den zuftändigen Gerichten, 
11 pr. Schub an ihre Heimathöbehörben überliefert, 


328 Individuen. 


1847 





1848 


1 Individuum wurbe in das Zwangsarbeitshaus Kaisheim abgeliefert, 
8 Individuen wurden in die Befchäftigungd- Anfalt am untern Wörth eingewiefen, 
113 Individuen wurden im Ganzen arretirt, 
Regensburg den IBten September 1845, J 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: v. Thon⸗-Dittmer. 


1594. pr. den 29. September 1845. 
Befanntmachung. 

Eilf Stüde des Geberbuched: „die heil. 
Meſſe an allen Sonn» und Feiertagen bed 
Jahres, aus dem Latein ind Deutſche überſetzt 
von P. Alerander Schmied, Eapıziner-Quars 
dian, Einfiedeln 1838; find dahier gefunden 
und bei Amt übergeben worden. 

Der rechtmäßige Eigenthümer wirb hies 
durch aufgefordert 


Albrecht. 


innerhalb drei Monaten 
ſich im Polizei-Büreau dießfeitiger Behörbe zu 
melden, und feine Anfprüche zu befcheinigen, 
widrigenfalld über diefe Bücher anderweitige 
Verfügung getroffen werben würde. 
Regensburg den 24ften September 1845. 
Stadt:Magifirat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: 
v. Thon: Dittmer. 
Albrecht. 





1595. Gewerbi : Privilegien: Berleibungen. 
Seine Majeftät der König haben unterm 24ften Mai I. 38. den Spenglermeiftern Jakob 
Labont& und Franz Flemmerer, in Münden, ein Gewerbd-Privilegium auf Anfertis 
gung der von ihnen erfundenen, eigenthümlich conftruirten Rampen, für den Zeitraum von 


drei Jahren, 


und unterm 29ften Mai I. 38. dem Uhrmachergefellen Chriftian Reithbmann, zu Schwabing, 
ein Gewerbs-Privilegium auf Anfertigung aller Arten von Mufifwerfen für Uhren ıc., dann 
verbefferten Elodicond, mittelft Anwendung ber von ihm erfundenen Bohr» und Schneid⸗ 
Mafchine, für den Zeitraum von drei Jahren zu ertheilen geruht. 


Berlängerung eines Gewerbs: Privilegiums, 

Seine Majeftät der König haben unterm 23ften Juli I. Is. das dem Schloßbaus 
meifter Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Earl, Gottfried Köppe in Tegernſee, 
unterm 13ten Juli 1839 verliehene und am 30ſten Auguft desſelben Jahres ausgeſchriebene Ges 
werbd- Privilegium auf Anwendung und Ausführung feiner Erfindung einer verbejlerten, ſowohl 
bei neu zu erbauenden, als bereits beftehenden Kellern anzuwendenden Gonftruction ber Lagerbier- 
Keller auf weitere drei Jahre, vom 13ten Juli d. 36. am gerechnet, allergnäbigit zu verlängern 
geruht. 

Einziebung und Erlöfchung von Gewerbs: Privilegien. 

Don dem Magiftrate der Stadt Münden wurde bie Einziehung ded dem Schuhmachergefellen 
Philipp Schußler, in Münden, unterm Iften Mai 1844 verliehenen, und unterm 14ten 
Juni 1844 ausgefchriebenen dreijährigen Gewerbe, Privilegiums auf Anwendung eines bei 
Berfertigung von Schuhen und Stiefeln zu gebrauchenden Bindemitteld zwifchen Brandfohle 


1849 — 1850 


Einlage und Sohle, durch welches eine Trennung derſelben und das Eindringen von Feuch⸗ 
tigkeit verhindert werden ſoll, 

dann die Einziehung des dem Franz Kaver Sedelmayer, in München, unterm 30ſten Januar 
1840 verliehenen und unterm 24ften März 1840 ausgefchriebenen fechsjährigen Gewerbe- 
Privilegiums auf Reinigung des Lampenöls, befchlofen. 

Das dem Großhändler und Eifenwerfö-Befiger Joſeph Ritter von Maffei, in Münden, un 
term 16ten November 1842 verlichene, und unterm 18ten Januar 1843 ausgefchriebene fünf- 
jährige Gewerbs-Privilegium auf Anfertigung der von dem Leiter feined Eiſenwerkes, bem 
Mechaniker Joſeph Hall, aus England, erfundenen, neuen und einfachen Vorrichtung von 
Dampfwagen, mittelit welcher während des Laufed der Majdyine die Erpanfion ded Dampfes 
beliebig verftellt werden fan, ift auf den Grund des $. 30. Ziff. 4. der allerhöchften Ber: 
ordnung über das Privilegiens Wejen vom 10ten Februar 1842, 

und dad dem Wilhelm Heinrich Neus aus Würzburg unterm 2ten Mai 1844 verlichene und 
unterm Iften Juli 1844 ausgefchriebene zweijährige Gewerbs »Privilegium auf Ausführung 
ber von ihm erfundenen Schnellſetzmaſchine für Buchdrudereien, iſt wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindung innerhalb Jahresfrift, auf den Grund des $. 30. 
Ziff. 4. der allerhöchften Verordnung über das Privilegienwefen vom 10ten Februar 1842, 
erlofchen. 





1596. Dienſtes ⸗æ«Nachrichten. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 26ſten September 1845 wurde der Schuldienſt zu 
Zeitlarn, K. Landgerichts Regenſtauf, dem Schullehrer Konrad Freundorfer von Kareth übers 
tragen. 





Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 26ſten September 1845 iſt der Schul⸗, Meßner⸗ 
und Organiſtendienſt zu Niedermurach, K. Landgerichts Obervichtach, dem Schullehrer Joh. Mich. 
Baßl von Barbing, übertragen worden. E 
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1597. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 27. September 1845. 
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ch. Sch. fr. I fl. | fr. | fr. I N. | ir.ı fl. | ir 
Waitzen 11 1320 331 16 | 145,18 7——— 
Korn 136 1116 252 4 17 | = 371 —!ı7]) —|— 
Gere. : . — I3ı717,1317'/% 3 | 54 161—/—| —| 15 
Haber . — [273  |273 Fi 1 481 ——— 

















Total⸗Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 14468 fl. 23 fr. 
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1598. 
Viktualien-Taxe im Polizeibezirke Regendburg. Monat September 1845. 
BrodsTage. [Pre jou eur |uh Mehl: Sag. 





































1 : 
Ein Paar Semmel zu . [5 1 [2 [al Mundmehl . .. . —A 
Ein zu . ..1—| 511) 1 1) | Semmelmehl . . . . alsslıı.—] 5| a 
Ein Roggenlaib zu 6/—| -I-- [235;—} Mittelmepl . ... 2,26} 9j—| a| 2 
Ein Roggenlaib zu sin, 8 Pollmehl 1152) —1518 
Ein Roggenlaib zu . . 11160 I — 5. 3 Rahmehl . —I:8l a! ılı ı| 
Ein Laib fhwarzed Brod zu | 6 | — | — | — Pei—] Roggenmehl . , . . 2110) 8—| al—.: 
Ein Laib Schwarzes Brod zu | s | — | — | — [10)—| Römifgmepl „ . . . alanl 8) sl al t\ 
Ein Kipf oder Koppel zu | ı [16 |—| — | 9,—] Waipengried, feiner . 5laöjeı| 2jıo) 3) 
Ein Ripf zu 2 +. I—I2sI|—| a 2] Waißengries, ordinirer ! alazjız) a] sl] 3} 
Bier:-Tarxr 
1 Maaß Sommerbier auf dem Ganter 5 fr. ı DI, Mash — bei den Wirthen 5 fr. 5 dl. 
— » bei den Bräuern 5 „ 3 ,„ 1 Maaß weißes Waitzenbier . 5. 2 DL 
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Königlich Sageriſches 
Intelli— genzblatt 
für die 
Oberpfalz und von Begensburg. 
M. 80. Hegeneburg, Samſtag den 4. Oftober 1845. 





Su y al * 
Gebotene Erfapmannftellungen nach $. 58. Abſch. 2 und 5.83. des Heerergänzungdgefeped. — Diſtriktzunlagen-Verhand⸗ 
lungen pro 1845/46. — Suftallation der Fatholifchen bepfründeten Geiftlihen. — Befchlagnahme von Druchkſchriften. — 
Gemeinde-Erfap» und Kirchenverwaltungd-Wahlen. — Dienfteönachrichten. 





Amtlide Artifel 


1599. | Dee pr. den 30, September 1845, 
Ad Num. 33127. Num. Exped. 36613. 
An ſaͤmmtliche Gonferiptionds Behdrden des dießfeitigen Regierungsbezirkes. 


Die gebotenen Erfagmannfiellungen nad $. 58. Abf. 2. und $. 83. ded Heer-Ergänzungd» Gefeped betreffend. . 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die höchſte Minifterials Entfchliefung bezeichneten Betreffd vom 15ten diefed Monats wird 
ben fämmtlichen EonfcriptiondsBehörben zur genaueften Darnachachtung in Abfchrift befannt gegeben, 
Regensburg den 22ften September 1845. 


Königl. — der Oberpfalz und von Regensburg, Rammgr des Innern. 
In absent. Praesid. 
WBindwart. 


— 
Königreich Bayern, 
Minifterium ded Innern 


Zur Befeitigung ber Anftände, welche fich hinfichtlich des Bollzuges der gebotenen Erſatz⸗ 
mannftellungen nach $. 58. Abfa 2. und $. 83. des Heer, Ergänzungd-Gefehes biöher in dem 








Duͤrſchl. 
Nro. 21432. 


1855 1856 


Falle ergeben haben, wenn bad verfügbare Bermögen nicht hinreicht, um aus dbemfelben die Koften 
der gebotenen Erfagmannftellung zu bejtreiten, — wird unter theilweifer Mobiftfation der in dem 
Nris. II. und VL der Minifterials Entfchließung vom 5ten Mai 1833 (Döll. Berord. + Samml, 
Bd. X. Seite 162 — 164) ertheilten Anweiſungen Nachſtehendes verfügt: 


I. Zu $. 58 des Heer» Ergänzungd  Gefeßes. 

Wenn ein Erfagmann oder Einfteher noch vor vollendeter Dienftzeit auf Grund des $. 4. 
ded Heer» ErgänzungdsGefeßed wegen eined Berbrechend oder bort genannten Vergehens, ober 
wegen einer durch eigenes Verſchulden ſich zugezogenen Dienftesuntauglichfeit aus der Armee ents 
faffen werden muß und von dem Einftandscapitale ober der etwaigen Ergänzungs+Caution nady 
vorgängiger Bezahlung bed dem Aerar zugefügten Schadens und fonftigen pefmiären Nachtheiles 
etwas, doch nicht fo viel übrig bleibt, daß hievon ein anderer Erfagmann für'die noch rückſtändige 
Dienftzeit aufgefunden werden fann, jo find folgende Grundjäge zur Anwendung zu bringen. 

1) Nachdem gemäß $.'57. des HeersErgänzungs-Gefeges alle Rechte und Pflichten des Einftels 

lers in Hinfiht des Dienftes der Armee auf den Erfagmann; übergehen, fobald derfelbe anges 
nommen und die Einftandscantion vorfchriftsmäßig geleiftet ift, fo muß von diefem Momente 
an der Erfagmann nach denſelben Grandfägen behandelt werden, wie jeder durch die Gons 
feription zugegangene Soldat, infoweit nicht das Geſetz ausdrücklich finguläre Beltimmungen 
für die Einfteher gibt. 
Nadı $. 66. des Heer: Ergänzungss Gefeted haben Militärperfonen, welche fih während 
ihrer Dienftzeit nah $. 4. der Ehre der Waffen unmürdig machen, für die noch 
übrige Dienftzeit einen Erfagmann zu ftellen, und im Falle der Unvermöglichkeit wäh— 
rend eben dieſer noch übrigen Dienftzeit zu den im $. 45. bezeichneten Arbeiten in Bereit- 
fchaft zu fteben. 

Ganz nad) eben diefen Vorfchriften ift daher auch bei dem Einfteher zu verfahren; der 
$. 58. des H.Erg.-Geſ. gibt in diefer Beziehung nur zwei befondere Beftimmungen, nämlich: 
a) daß nod) vor der Erfagmannftellung die dem Aerar etwa zugegangenen pefuniären Nach- 

theile erfeßt, und 
b) daß dem Betheiligten nur ber nach Erfegung diefer Nachtheile und nach Stellung eines Er; 
ſatzmannes etwa übrig bleibende Mehrbetrag der Einftandscaution verabreicht werben folle. 

Hieraus folgt, daß der Erfagmann für die ganze noch übrige Dienftzeit des Betheis 
— figten geftelt werden muß, und eine Abkürzung diefer Dienftzeit unter analoger Anwendung 
des $. 16. des H⸗E.G. geſetzlich unzuläßig iſt. 

Sind nun DA Einſtandskapital und die etwa vorhandene Ergänzungs-Caution zur Beftreis 
tung der gejeglichen Verpflichtungen unzureichend, fo muß biefür in nothwendiger Folge der 
Beftimmungen der $$. 57 und 66. des H.⸗E.G. das übrige Vermögen ded Betheiligten in 
Anſpruch genommen werden. SER. 

Wenn aber das Einftandsfapital ıc. für die bezeichneten Zwecke unzureichend und auch die 
Dedung bed abgehenden Vermögens aus dem eigenen Vermögen unmöglich ift, fo findet nach 
dem Geſetze weder die Hinausgabe des Einſtandskapitales an den Betheiligten noch auch die 
Beichlagnahme ftatt, fondern es fällt daffelbe der Staatöfaffe anheim, weil der Einfteher die 
Bedingungen unerfüllt gelaffen hat, von welcher die Wirkfamfeit feiner desfallfigen Rechts— 
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— abhängig gemacht iſt, und daher das in Frage ſtehende Objekt her- 
renlos wird. 
Im Falle einer durch eigened Berfchulden fi zugezogenen Dienftesuntauglichfeit ift im Hins 
blide auf $. 57 und 58. bed Heer-Ergänzungs-Gefeged gleichfalls nach den vorbezeichneten 
Grundfägen zu verfahren. 
I. Zu $. 83. des HeersErgänzungd-@efeßes. 
Wenn dad der Eonfidcation umtermworfene Bermögen eined Deferteurs zur Einftellung eines 


Erfagmannes nicht hinreicht und ein mit Beſchlag zu belegendes Bermögen nicht vorhanden ober 
das vorhandene hiezu nicht hinreichend ift, fo find folgende Momente zu beobadıten: 


») 


2) 


3) 


4) 


5) 


Das Heer» Ergänzungs» Gefeß unterfcheibet zwijchen dem Vermögen, welches ber Confiscation 
unterliegt und jenem, bezüglich deſſen nur die Beſchlagnahme eintritt. Jenes, das Vermö⸗ 
gen, welches bem Deferteur bis zu dem Tage, wo er ald folcher erffärt wird, aus was 
immer für einem Rechtötitel angefallen ift,— wirb nad $. 83. des Heer⸗Ergänzungs-⸗Geſetzes 
und $. 112 der Bollzugs » Borfchriften Gemeinde Eigenthum. 
Das fpäter anfallende Bermögen kann nur mit Befchlag belegt werben, die Heraus: 

gabe findet in den durch $. 83. Abf. 2 und 3. vorgefehenen Fällen an den Deferteur ober 
vol Erben ftatt. 

Aus dem confidcirten und fubfibiär aus dem mit Befchlag belegten Vermögen des Deſerteurs 
ſollen folgende Laſten beſtritten werden: 

a) die Koſten ber Einſtellung eines Erſatzmannes, 

b) die Unterſuchungskoſten, 


. ce) ber dem Aerar burch den Deferteur zugefügte Schaden. 


Im Falle der Unzulänglichfeit diefer Vermögenötheile find die ebenbemerkten Verbind- 
lichfeiten in der obenbezeichneten Reihenfolge zu erfüllen. 
Die Gemeinden find zur Verwendung ded mit Gonftscation belegten Vermögens für die Ges 
meindezwece nur in foferne berechtigt, ald davon nadı Erfüllung ber zu Nro. 2. bezeichne⸗ 
ten Berbindlichkeiten etwas übrig bleibt. 
Es ift dem Begriffe und Wefen der feitgefegten Prioritätdorbnung angemeffen, daß unter 
allen Borausfegungen dad verfügbare Vermögen des Deferteurd vorerft zur Erfüllung ber 
Verbindlichfeit Nro. 2. lit. a. vermendet, und daß für lit. b. und e. erft dann etwas geleijtet 
werde, wenn lit. a. vollftändig befriebiget ift. 

Auch folgt dieſes mit Nothwendigfeit aus der Beſtimmung, daß die eigentliche Beſchlag⸗ 
nahme nur auf dad nad der Defertiond» Erflärung anfallende Bermögen fidy zu beziehen 
habe, weshalb denn auch gemäß $. 79. Abſ. 2. gerichtliche Vormerfungen für die Zufunft 
ftatt zu finden haben. 

Denn das fpäter Anfallende muß vor Allem dem confiscirten Vermögen beigefchlagen 
werden, um die Berbinblichfeit Nro. 2. lit. a. vollftändig zu erfüllen, damit der gefeglichen 
BVorfchrift genügt werde; fie würde umgangen, und ihr Bollzug vereitelt werden, wenn Das 
confiscirte Vermögen ohne Rücficht auf fünftige Anfälle zu lit. b. and e. verwendet würde, 
ehe lit. a. vollftändig erfüllt ift. 

Da die fünftigen Anfälle nicht mit Beftimmtheit vorberzufehen find, fo folgt aus dem fo eben 
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Bemerkten, womit auch $. 116. der B. B. übereinftimmt, daß für jeden Deſerteur eine 
befonbere Redmung geführt werben müße, bis daß entweder feine fpeziellen Berbinblicjkeiten 
nach der gefeglih angeordneten Reihenfolge vollſtändig erfüllt find, ober auf irgenb eine 
Weiſe feit flieht, daß diefe vollftändige Erfüllung für immer unmöglich fey. 

Das unzureichende Bermögen muß daher von ber betreffenden Gemeinde verzinslich 
angelegt, und die Zinfen müßen fo lange abmaffirt und wieber verzinslich angelegt werben, 
bis jene Berbindlichkeit erfüllt ift, an welcher zuerſt die Unzulänglidyfeit hervortrat. 

6) Nach 8. 57. des Heer» Ergänzungs » Gefeges tritt der Erfagmann in alle Rechte und Pflich⸗ 
ten hinfichtlid des Dienftes der Armee, welde demjenigen obgelegen hätten, deſſen Stelle er 
vertritt, daher iſt auch wie $. 107. der V. B. anordnet, die Dienftzeit ded aus dem confid- 
eirten Bermögen bed Deferteurd aufjzubringenden Erfagmanned immer nad der Dienfizeit zu 
bemeffen, welche der Deferteur bei feiner Entweihung noch zurüdzulegen gehabt hätte. 

Die analoge Anwendung des $. 16. Abf. 2, des Heer» Ergänzungs-Gejeged auf bem 
vorliegenden Fall ift hienach unzuläßig, in foferne hiedurch eine Abkürzung der Dienftzeit her⸗ 
beigeführt würde, eben fo unzuläßig ift es aber auch, durch diefe analoge Anwendung eine 
Verlängerung der Dienftzeit zu bewirfen, ba dad Heer-Ergänzungd-Gejeg eine Strafdienjtzeit 
nicht kennt, und die indirefte Herbeiführung einer ſolchen ald Umgehung bes Geſetzes ers 
fcheinen würde. ‚ 

Nah vorfichenden Anweifungen hat ſich die Könige. Regierung zu achten und bie unters 
gebenen Eonfcriptiond» Behörden geeignet anzuweifen. 
Münden den I5ten September 1845. 
Huf Seiner Königlichen — Allerhöchſten Befebl. 
v. A 
An die K. Regi der Oberpfalz und von 
Fee Ach nn. Durch den Minifter der General»Sefretär: 


Die gebotenen Erfapmannflellungen nad $. 58. Abſ. 2. 3m befien Berhinderung ber geheime Seteruir 


und $. 83, deb Heer-GrgängungssGefepes betreffend. Goffinger. 
1000, pr. den 3. Dftober 1845. 
Ad Num. 55455. Num. Exped. 238. 


An ſaͤmmiliche Diſtrikta⸗Polizel⸗Behdrden des Regierungd s Bezirked der Oberpfalz und von Regendburg. 





Dir Difrifts- Umlagens Verhandlungen für 1845/40 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Diejenigen Diftrifts» Polizeis Behörden, welche dem im untenbemerkten Betreffe unterm Sten 
v. Mts. erhaltenen Auftrage (Kr.⸗Int.⸗Bl. ©. 1559) bisher noch nicht entfprochen haben, werden 
hiemit angewiefen, die Diftriftö+Lmlagen » Verhandlungen pro 1845/46 binnen 14 Tagen, bei 
Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von drei Gulden hieher in Gprlage zu bringen. 
Regensburg den 29ſten September 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 
Windwart, 
Dürfchl. 


Fr * 


1861 _— 1862 


1601. pr. den 4. Oktober 1845. 
Ad Num. 55028. Num. Exped. 84 


An fänmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Dberpfälzifch-Regensburgifchen Regietungsbezirked und die Stadtlommiffariate 
Regendburg und Amberg. 


Die Infallation der Fatholifch > bepfrändeten Geiſtlichen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In der — durch dad Intelligenzblatt vom 27ften v. Mts. Nro. 71. S. 1629 befannt ges 
machten Inftruction zur Inftallation der bepfründeten katholiſchen Geiftlihen vom 6ten Juli d. 38. 
ift in der Eidesformel für die Fatholifchen Geiſtlichen durch Verfehen nad) den Worten, „an feinem 
Rathſchlage Theil zu nehmen” der Zwijchenfag mweggeblieben: 

„und feine verbächtige Verbindung weder im Inlande, noch auswärts zu unterhalten, welche 
ber öffentlichen Ruhe fchädlich feyn könnte,“ 

fo, daß alfo der Abfag 4. diefer Eidesformel vollſtändig, fo lauten muß: 

„Ebenſo verfprecdhe ic}, Feine Communication zu pflegen, an feinem Rathſchlage Theil zu 
nehmen und feine-verbäcdtige Verbindung weber im Inlande noch auswärts zu unters 
halten, welche der öffentlichen Ruhe fchäblich feyn könnte, und wenn ich von einem 
Anfchlage zum Nacıtheile des Staates; fey ed in meinem Pfarr» Bezirke oder fonft 
irgendwo Kenntniß erhalten follte, foldyed der Regierung anzuzeigen.‘ 

Diefed wird hiemit in Folge höchſten Reſcripts des Königl. Minifteriumsd bed Innern vom 
22jten praes. 2öften d. Mts. dem betreffenden Behörden zur Darnachachtung bekannt gegeben. 

Regensburg den 27iten September 1845. 


KRönigl. Negierung der N und von — Kammer des Innern. 
.P. 





. A. d. K. R 
wWin war. 
Dürſchl. 
1602. pr. den 3. Oktober 1845. 
Ad Num. 35982. Num. Exped. 262. 


An die Königlichen Stadtlommiffariate und fämmtlihe Difiriktd- Polizei» Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Druchkſchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7. der III. BVerfaffungsbeilage von dem Königl. Stadt⸗Com⸗ 
miffariate Bayreuth verfügte, von der Königl. Regierung von Oberfranfen, Kammer bed 
Innern, fortgefegte Beichlagnahme der Drudichrift: 

„Das Pabftthum von dem Momente feiner geheimen Empfängniß bis zu dem Zeitpunfte ber volls 
j fommenften Ausbildung feiner Gewaltherrfchaft ꝛc. ine gefchichtlihe Darftellung mit 
Bezug auf die Gegenwart. Leipzig in Commifflon bei Rud. Hartmann 1845; 


ift durch höchſte Entfchließung des Königl. — des Innern vom 2öften dieſes Monats 
beftätiget worden. 








1863 — 1864 


Es hat demnach die Conſiscation nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift ein⸗ 
zutreten. 
Regensburg, ben 30ſten September 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 





In abs. Praesid. 

Windwart. 
Durſchl. 
1603. pr. den 3. Dftober 1845. 
Ad Num. 33982. Exped. Num. 258. 


An die Könige. Stadt + Gommifariate und fämmtlige Difrikid- Polizei - Behörden der Oberpfalz uud Regembburg. 
Die Beſchlagnahme einer Drudfcrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die auf den Grunb des $. 7. ber III. Berfafiungdbeilage von dem Königl. Stadt⸗Com⸗ 
miffariate Nördlingen verfügte, von ber König. Regierung von Schwaben und Neuburg, Rams 
mer des Innern, fortgefegte Beihlagnahme ber Druckſchrift: 

„Zur Phyſiologie des heiligen Rodes. Winterthur, Drud und Berlag der Reiner’fchen 
Buchhandlung 1845,“ 
ift durch 'höchſte Ensfchliefung des Könige. Minifteriumd des Innern vom 2öften dieſes Monats 
beftätigt worben. 

Es hat demmad) die Eonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 

Regensburg den 30ſten September 1845. 

Königl. Megierung der Dberpfal; und von Megendburg, Rammer des Innern. 
In Abwefenheit ded Königl. Regierungs » Präfldenten. 


Windwart. 
Duͤrſchl. 
1604, pr. den 30. September 1845. 
Ad Num. 53573. Num. Exped. 36620. 


Die Kirchenverwaltungdwahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Als Mitglieder der Fatholifchen Kirchenverwaltung zu Kalmünz wurben bei den dießjähs 
rigen Wahlen gewählt, und unterm SHeutigen beftätigt: 
Joſeph Bayerl, Metzger, Sebaſtian Zänger, Tafernwirth. 
Regensburg am 27ften September 1845. 
KHönigl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Hammer des Innern. 
In abs, Praesid, 


WBindwart. 
Dürſchl. 





1865 — 1866 
1605. pr. ben 30. September 1845. 


Num. Exped. 36622. 
EN Die Kirenvermaltungs- Wahlen pro 1845 betreffend. Ba Eee SREE 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Als Mitglieder der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Weiden wurben bei ben biepjähri- 
gen Wahlen gewählt und unterm Heutigen beftätigt: 
Ehriftian Hösl, Bäder, Peter Beh, Schmid. 
Regensburg den 27ften September 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 


In abs. Praes. 


Windwart. 
1606. pr. den 1. Dftober 1845. 
Ad Num. 33701. Num. Exped. 47. 


Die ordentlichen Gemeinde- Erfap- Wahlen im Jahre 1815 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der am Aten und 5ten I. Mte. ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde-Erfag- Wahl in 
Roding wurden zu bürgerlihen Magijtratöräthen gewählt und von ber arterſertigten Stelle 
beftätiget: 

1) Johann Haas, Tafernwirth, 
9) Yakob Stufler, Nagelfhmid, 
3) Georg Birlbauer, Handelömann, 
In dad Gremium ber Gemeinde » Beupllmäctigten treten ein: 


Erasmus Str aßburger, Lederer, Michael Brandl, Kederer, 
Thomad Reiferer, Bäder, Johann Groß, Binder, 
Franz Zaver Schmid, Weißgerber, Johann Forfter, Metger; . 


fobann für den in ben Magiftrat eintretenden Gemeinbebevollmächtigten Jakob Stufler aus ber 
Wahlperiode 1843, Andreas Haufer, Kaminfehrer und für Georg Birlbauer aus ber Wahl- 
Periode 1839, Heinrich Schuch, Apotheker. 
Regendburg, den 28ften September 1845. 
Königl. —— der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In absent. Praesid. 





Windwart. 
| | Durſchl. 
1607. | pr. den 3, Oktober 1845. 
Ad Num. 35817. Num. Exped. 221. 


Die ordentlihen Gemeinde-Erfapmwahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am 2ten laufenden Monats ftattgefundenen ordentlichen Erfagwahl in der Stadt 





1867 — 1868 


111. Klaſſe Ne uſtadt wurde als Bürgermeiſter gewählt, und hiernächſt von der unterzeichneten 
Stelle beſtätiget: Felix Ginker, Kaminkehrer. 
Regensburg den 29ſten September 1845. 
&. Negierung ad Dberpfalz und von Negensburg, Rammer des Innern. 
In Abweſenheit bed Königl. Regierungs » Präfldenten: 





Windwart. 
Dürſchl. 
1608. pr. den 2, Oktober 1845. 
Ad Num. 33819. : Num. Exped. 155. 


Die ordentlichen Gemeinde: Erfap» Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am iſten, 2iften, 22ften und 23jten [. Mts. ftattgefundenen orbentlichen Gemeinde⸗ 
Erfagwahl in Waldmünden wurden zu bürgerlichen Magiſtratsräthen gewählt und von der 
unterzeichneten Stelle beftätiget: 

1) Joſeph Ach atz, Schuhmadyer, 2) Franz Kellermann, Tafernwirth, 
3) Joſeph Silberhorn, Handelsmann. 
In das Gremium der Gemeindebevollmächtigten treten ein: 


Joſeph Bauer, Bäder, Franz Sturm, Oekonom, 
Zohann Bacherl, Lederer, Johann Stockinger, desgleichen, 
Baptiſt Urban, Hausbeſitzer, Franz Bacherl, Bäcker, 


ſodann an die Stelle des Franz Kellermann, aus der Wahlperiode 1339 — Zaver Frank, 
Bierbrauer, und des Joſeph Silberhorn, aus der Wahlperiode 1842 — Johann Bacherl, 
Schmid. 
Regensburg den 29ſten September 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Aumern. 
In absent. Praesid. 


Windwart. 
Dürſchl. 
1609. pr. den 1. Dftober 1845. 
Ad Num. 53836. Num. Exped. 42. 


Die Kirchenverwaltungs » Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Als Mitglieder der proteftantifchen Kirchenverwaltung zu Weiden wurben bei den bießs 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätigt: 
Sebaftian Sommer, Kaufmann, oh. Heinrich Fifcher, Kaufmann. 
Regensburg den 27ften September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
In Abwefenheit ded Königl. NRegierungss Präfidenten: 
Windwart. 
Duͤrſchl. 


"u EEE 


Den nn tn m et —— — — 


1869 — 1870 


1610. pr. den 1. Oktober 1845. 


Ad Num. 33839. Num. E i 
um. 55839 Die ordentlichen Gemeinde» Grfapmwahlen im Jahre 1845 be 2 um. Exped. 49. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Bei der am 22ften und 23jten lauf. Mts. flattgefundenen ordentlichen Gemeinde-Erfagwahl 
in ber Stabt Illter Klaffe Kemnath wurden zu bürgerlichen Magiftratsräthen gewählt und von 
der unterfertigten Stelle beftätiget: 

1) Johann Wild, Maler, 2) Alois Pöllath, Büttner, 3) Franz Eberth, Seiler. 

In das Gremium der Gemeinde Bevollmächtigten treten ein: 





Peter Wöhrl, Hutmacher, Andreas Rößler, Handeldmann, 
Franz Mid. Froſchauer, Kupferfchmid. Anton Pönnath, Mebger, 
Kaver Leipold, Weißgerber, Chriſtoph Kreutzer, Müller. 


ſodann an die Stelle des verſtorbenen Gemeindebevollmächtigten Simon Höfl, aus der Wahl, 
Periode 1842 — Anton Froſchauer, Kirſchner. 
Regensburg den 29ften September 1845. 
R. Regierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Hammer des Innern. 


In absent. Praes. 


Windwart. 
Dürſchl. 
1611. pr. den 2. Dftober 1845. 
Ad Num. 54099. Num. Exped. 249. 


Die ordentlichen Gemeinde-Erfapmahlen im Jahre 1844/45 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bei der am 12ten und 26ften lauf. Monats ftattgefundenen ordentlihen Gemeinde» Erjag- 
Wahl in dem Markte Kallmünz wurbe ald Bürgermeilter gewählt und unterm Heutigen beftätiget: 
Zofeph Brey, Fiſcher. 
Zu bürgerlichen Magiſtrats-Räthen wurden gewählt und von ber unterfertigten Stelle 
beftätiget: 





1) Joſeph Weigert, Wagner, 

2) Joſeph Wittmann, Seifenfieder, 
3) Georg Sirtl, Rothgerber. 

In das Gremium der Gemeinde Bevollmächtigten treten ein: 


Aloys Knauer, Tafernwirth, Wolfgang Baumann, Tafernwirth, 
Alois Schuderer, Gutsbeſitzer, Joſeph Klingshirn, Bäcker, 
Joſeph Zenger, Krämer, Johann Hiller, Wagner, 


ſodann an die Stelle des Joſehh Weigert aus der Wahlperiode 1839 — Michael Zenger, 
Metzger. 
” Regensburg ben 30ſten September 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
In abs. Praesid. 
Windwart. 


Halber Bogen. St. 80. 1813. Dürſchl. 


1871 
Gerichtlihe und Polizeiliche Belaunt- 
machungen. 
1612. pr. den 1. Oktober 1845. 
c1.) 
Bekanntmachung. 


Zufolge Beſchluſſes der Königl. Eiſenbahn⸗ 
bau⸗ommiſſion zu Nürnberg vom 25ften Sep⸗ 
tember 1845 Nro. 16,819 und vorbehaltlich) 
deren Genehmigung werben 
Donnerftags am 25ften Oktober 1845, 

Vormittags 10 Uhr, 

beider mitunterfertigten Polizeibehörde, im Land» 
gerichtölofale, nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeis 
ten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlid das Xlte, die Profile 
202 mit 226 umfaffende, 11545’ lange, in bie 
Flurmarkungen Kaufbeuern und Reinau fallende 
Arbeitslood der mitunterzeichneten Bau⸗Sektion, 
welches enthält: 
1) die Erd» Arbeiten, veratts 

fchlagt zu» =» =». . + 10052 fl. 20 fr. 
2) die Kunftbauten, einfchlüßig 

der Lieferung der Marks 

feine © 2 0 000» 22359 fl. 29 fe. 

3) die Ehauffirung und Pila> 
flerung der Wegübergänge 1680 fl. 38 fr. 

4) die Lieferung der Materias 
lien für den Bahnunterbau 4644 fl. 45 Er. 
18637 fl. 12 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge 
liegen vom 10ten Dftober 1845 an im Amtes 
tofale der mitunterzeichneten 8. Eifenbahnbaus 
Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo 
auch die lithographirten Submiffiond Exemplare 
in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submiffionen felbft müßen in vorfchrifte- 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouvers 
ten längftens bid 22ften Oftober 1845, Abende 
6 Uhr, entweder bei einer der beiden unterfer- 
tigten Behörden, oder bis 19ten Oftober 1845, 
Abende 6 Uhr, bei der Königl. Eifenbahnbaus 





1872 
Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen 
fe 


yn. 

Die Submittenten ſind bei Vermeidung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 und 10. der allgemeinen Sub» 
miffiond-Bebingungen vom gten Juni 1844 Nro. 
5907. angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Berafforbirungs » Termine fich pers 
fönlih oder durch genüglich bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches vers 
langt wird, ihre Uebernahmd» und Cautions⸗ 
fähigkeit fogleich genügend nadızumeifen, und den 
bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

KRaufbeuern am 23ften September 1845. 

Königl. Bayer. K. Eifenbabnbau: 

Landgericht. Section. 

Sichlern, Landr. Geiger, Seft.-Ing. 


1613, pr. den 1. Dftober 1845. 
Befanntmachbung. 

Altenfallfige Forderungen an ben Bauern 
Martin Rapp von Grafenftadi und fein Ehe 
weib Katharina, geborne Friedl, welche nad 
Nordamerika auswandern, find binnen vier 
zehn Tagen um fo beflimmter anzumelden, 
ald man ihnen außerdem den Reifepaß aushäns 
digen würde. 

Hemau den 29ften September 1845. 

Königliches Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 





1614. pr. den 1. Dftober 1845. 
Subbaftations: Patent. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Wohnhaus des Bäders Erhard Mayer bahier, 
gewerthet auf 1600 fl. mit 2 Tagwerk Aedern 
und 4 Tagm. 89 Dez. Wiefen, im Werthe von 
554 fl., wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
audgefegt, und hiezu Termin auf fünftigen 

Donnerftag den 25ften Dftober d. Se. 
angefegt, wobei zahlungsfähige Käufer fich ein 
zufinden, und ihre Angebote abzugeben haben. 

Der Zufchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den 
Scätungswerth. 


1873 


Die hierauf ruhenden Laften werben am 
Berfteigerungstermin befannt gemacht. 
Zirfhenreuth am 25Iten Yuguft 1845. 
Fönigl. Landgericht Tirfchenreutb. 
| Wimmer, 
1615. pr. den 27. September 1845. 
Berfaufs: Befanntmachung. 
Auf den Antrag der Gantgläubiger des 
Georg Spiepl, Gütlerd zu Stadldorf, wird 
das zur Mafle gehörige Anweſen zu Stadivorf, 
Haus, Stall, Stabel und Garten, mit circa 
5 Tagw. Feld und 2 Tagw. Wiefen, im Werthe 
zu 2000 fl., nebit ein Paar Kühen und Mobis 
lien; wiederholt zum Berfaufe aufgelegt, 
wozu Termin anfteht auf 
Dienftag den 28ften Dftober, I. 38, 
im Drte Stadldorf felbft. 
Die näheren Berfaufsbedingungen werben 
an der Tagsfahrt befannt gemacht werben. 
Wörth den 19ten September 1845. 
Fürſtlich Thurn und Taris’sches 
Herrichaftsgericht Wörth. 
Herwig. 


1616. pr. den 27. September 1845. 
Befanntmachung. 
Berlafienfhaft des Paul Wagner von Baͤrnau betreffend. 

Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafts⸗ 
mafja des Müllers Paul Wagner von Bärnau 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, wer» 
den aufgefordert, diefelbe am 

Mittwod den Sten November 1845, 

Bormittags 9 Uhr, 

beim Königl. Landgerichte dahier um fo gemiffer 
anzumelden, und nachzumweifen, ald außerdem 
auf diefelben bei Auseinanderfegung der vorlies 
genden Verlaffenfhaft, in welcher ber Aktiv» 
fand auf 37 fl. 6 fr. gerichtlich; gefchägt wurde, 
und ein Paffivftand von 67 fl. 2 fr. bereitd bes 
Fannt ift, feine Rückficht genommen werben würde. 
Tirfchenreuth, am ı6ten September 1845. 

Königl. Landgericht Tirfchenreuth. 

Wimmer. 





1874 
1617. pr. den 27. September 1845. 
(1.) 
Befanntmachung. 


Das nachbeſchriebene Anwefen der verftors 
benen Franz Reger’ihen BauerdsEheleute von 
Bernwinfel, wird nach vormundfchaftlichem Ans 
trage mit Genehmigung der Obervormundfchafte, 
Behörde, am 

Freitag ben sıflen Oftober h. Is., 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
vorbehaltlich der vor» und obervormundfchaft- 
lichen Genehmigung, dem öffentlichen Verkaufe 
dahier unterworfen, wozu befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber anher eingeladen werben. 

Das obige Anwefen befteht: 

1) aus bem hölzernen mit Stroh eingedeckten 
Wohnhauſe, ſammt Stall und Stadel, 
Backofen, Keller und Brunnen, zu — Tag⸗ 
werf 12 Dezimalen, 

2) aus — Tagw. 10 Dez. Garten und 

5) aus einem Ader zu 1 Tagw. 67 Dez. 

Vorftehende Objekte find zum König. 
lichen Rentamte Kemnath erbrechtsweiſe 
grundbar, 

4) Ferner gehören zu dieſem Anweſen fol 
gende walzende Realitäten, als: 

a) — Tagw. 97 Dez. Wiefen und 

— Tagw. 29 Dez. Dedungen gleich⸗ 

falld zum 8. Rentamte Kemnath 
erbrechtöweife grundbar, 

b) 1 Tagw. 92 Dez. Aecker, 

— Tagw. 97 Dez. Wiefen und 

— Tagw. 29 Dez. Dedungen, Iudeigen, 

ce) — Tagw. 40 Dez. Aeder, 

— Tagw. 98 Dez. Wiefen, 

— Tagw. 16 Dez. Waldung und 

— Tagw. 74 Dez. Dedungen, Indeigen, 

d) ein Indeigener Ader zu 1 Tagw. 27 

Dezimalen, endlich, 

5) ein Forfirecht in der K. Revier Grafen, 
wöhr. 

Eſchenbach am 21. September 1845. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 


Pauſch. 


1875 


A618. pr. den 1. Dftober 1845. 
Edictal: Ladung. 

Mathias Mailer, lediger Nagelſchmid⸗ 
geſelle von Floß wird in Folge Erkenntniß des 
Königl. Appellationsgerichts der Oberpfalz und 
von Regensburg zu Amberg vom 29ften Auguft 
lauf. Jahre hiemit vorgeladen, innerhalb drei 
Monaten vor Gericht zu erfceinen, und ſich 
wegen ber wider ihn vorhandenen Anfchuldigung 
des Vergehens der Körperverlegung zu verants 
worten. . 

Anbei ergeht an alle Polizeibehörben das 
Anfuchen,, dieſen Mathiad Mailer auf Betres 
ten arretiren und anher liefern zu laffen. 

Neuftadt a. d. W.⸗N. am 13ten Sept. 1845. 

Königliches Landgericht Meuftadt 
an der Wald: Maab. 

Der Königl. Landrichter leg. abwefend: 

Sebberling, 1. Ai. 


1619. pr. den 28. September 1845. 
1.) 
Befanuntmachung. 

Die Berfchollenheitd » Erklärung ded Gg. Graf von 
Dberndorf betreffend. 

Georg Graf, Bauersfohn von Oberndorf, 
d. G., geboren am 12ten Mai 1790 wird feit 
bem ruffiichen Feldzuge 1815 ald Soldat vers 
mißt, und find bisher weder über ihm noch über 
eine Defcendenz Nachrichten eingelaufen, 

Sein Elterngut befteht aus 300 fl. 


1876 


Auf Antrag feiner Verwandten wirb nun 
Gg. Graf und refp. feine etwaige Defcenbenz 
aufgefordert, fih binnen ſechs Monaten 
a dato hier zu melden, und die Anfprüche auf 
obiges Vermögen geltend zu machen, wibrigen» 
falls Gg. Graf für verfchollen erklärt, und fein 
Vermögen feinen Anverwandten gegen Eaution 
audgeantwortet werben wird. 

Noding den 12ten September 1845. 

Königl. Landgericht Noding. 

Siegert, Landrichter. 


1620. pr. den 1. Dftober 1845. 
Berfchollenbeits: Erflärung. 

Der feit 1815 vermißte Nevierförftersfohn 
und Soldat Johann Nepomuck Richter von 
Eeligenporten wird hiemit, da weder berfelbe, 
noch eine Defcendenz desfelben auf die Ebdiftals 
ladung vom 9ten Zuli d. Is. bisher fich gemel- 
det hat, in Nealifirung des angedrohten Präjus 
dizes für verfchollen erklärt, und fein Antheil 
an dem Mevierförfter Richterffhen Anweſen zu 
Seligenworten feiner Zeit, wenn nämlich rechte» 
kräftig feiftehen wird, daß dieſes Anweſen Eis 
genthum der Richter’fchen Erben ift, feinen ger 
feglichen Erben überantwortet werben. 

Neumarkt in der Oberpfalz ben gten Sep- 
tember 1845. 


Königliches Landgericht Neumarkt. 
von Muef, Landrichter. 





1821. Dienſtes ⸗æNachricſchten. 


Seine Majeſtät der König haben Allerhöchſt Sich bewogen gefunden, vermöge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 20ſten September d. Is. den Iſten Landgerichts-Aſſeſſor, Franz 
Zaver Mayinger, zu Sulzbach, in den zeitigen Ruheſtand zu verſetzen. 

Der katholiſche Schul- und Meßnerdienſt zu Roſenberg, K. Landgerichts Sulzbach, wurde 
durch Regierungs-Entſchlieſung vom 26ſten September 1845 dem Schulverweſer Johann Fink 


von Treveſen, übertragen. 


— — 
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Oberpfalz und von Regensburg. 





MN. Negensburg, Mittwoch den 8. Oftober 1845. 





Subalt: 
— von Schullehrlingen. — Einſendung der Tabelle über die Geburten, Trauungen und Sterbfaͤlle der Adelichen. 
— Pfarrei⸗GErledigungen. — Kirchenverwaltungd= und Gemeinde-Erſah⸗Wahlen. — Dienſtesnachricht. — Notizen: (Getrteid⸗ 
preife). 





Amtliche Artifel 


1622. ü pr. den 4. Oftober 1845. 
Ad. Num. 80. ’ Num. Exp. 465. 
An ſammiliche Diftrifts «Polizei « Behörden. 





Die Cinfendung der Tabelle über die Geburten, Trauungen und Sterbfälle der Adeligen betieffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ſämmtlichen Diftrifts » Polizei Behörden werben angewiefen, dem im bemerften Bes 
treffe unterm 20ften September 1837 (Kreid-Intelligenz-Blatt 1837 Nro. 40. Seite 1299) ertheil- 
ten Auftrage nunmehr innerhalb 10 Tagen zu entiprechen; wobei wiederholt bemerft wird, daß bie 
Einfendung der hierauf bezüglihen Fehlanzeigen der Pfarrämter an die unterfertigte Stelle zu 
unterbleiben hat. 

Regensburg den 2ten Dftober 1845. 

Königl. Negierung der Dberpfal; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Windwart. 

Dürſchl. 


4 


1879 — 1880 


1623. pf. den 4. Ditober 1845. 


.Ad Num. 32159. Num. Exped. 450. 
u An die Rönigl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltionen. 


DE Aufnahme von Saul Sehrlingen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Da viele Königl. Diftrifts - Schul» Infpeftionen die gemäß Ausfchreiben vom 30ſten Januar 
1843 Ziff. 2. über die Aufnahme von SculsRehrlingen zu erftattende Anzeige noch nit anher 
vorgelegt haben, fo werben biefelben hieran erinnert, und die Borlage oder Fehlanzeige binnen 
acht Tagen gewärtiget. 
Regensburg den 30ſten September 1845. 
R. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 


In abs. Praes. 

Windwart. 
Dürſchl. 
1624. pr. den 6. Oktober 1845. 
Ad Num. 104. um. Exped. 581. 


N 
Die Erledigung der Pfarrei Irlbach, Landgerichts Regenſtauf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfarrerd Michael Reit berger ift die Fatholifche Pfarrei 
Irlbach, Landgerichts Regenftauf, in Erledigung gefommen. 
Diefelbe liegt in ber Diözefe und im Defanate Regensburg, hat eine Schule, feine Filiale, 
zählt 1096 Seelen und wird von dem jeweiligen Pfarrer allein paftorirt. 
Die Einnahmen der Pfarrei betragen nach der jüngft revidirten Fafflon: 
1) an fländigem Gehalte . R ö a . 40 fl. — Mr. 
2) aus Realitäten . : : i r j s3f.— MM. 
3) aus befonderd bezahlten Dienftesverrichtungen 145 fl. 58%, fr. 
Summa 658 fl. 58% fr. 





Die Laften dagegen betragen: 


1) wegen der Staatöjwede . i Fe" 1 f.30 fr. 
2) wegen Diözefanverbandes i ; } . sf.30 Mr. 
3) wegen befonderer Zwede . : ’ 1 f.30 Mr. 
Summa 6f.30 tr 

fo daß eine NReineinnahme von . i } 652 fl. 28%, fr. verbleibt. 


Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre dießfallfigen Geſuche mit ben erforberlicjen Zeug 
niffen verfehen bei der vorgefegten Königl. Regierung einzureichen. 
Regensburg, den ten Oktober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
In Abwejenheit des Königl. RegierungsPräfidenten: 


Windwart. 
Dürfchl. 


1881 — 1882 


1625. . pr. den 7. Oltober 1845. 


Ad Num. 33929. Num. Exped. 774. 
Die Erledigung der Tatholifchen Pfarrei Beidl, Landgerichts Zirfhenreuth , betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch allergnädigfte Uebertragung ber katholiſchen Pfarrei Eſchenbach, gleichnamigen Land⸗ 
gerihtd, an den Priefter Georg Voelkl ift die katholiſche Pfarrei Beidl, Landgerichts Tirſchen⸗ 
reuth, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Regensburg und im Delanate Tirfhenreuth, hat eine Filiale, 
drei Schulen, zählt 1353 Seelen und wird von bem jeweiligen Pfarrer und zwei Hülfsprieftern 
paftorirt. 

Die Einnahmen der Pfarrei betragen nach der jüngft repibirten Faſſion: 

1) aus ftändigem Gehalte und ya ber —— 34 fl. Pu kr 


2) aus Realitäten ; . ; 295f. 5 Mr. 
3) aus NRedten . ö ; . 869 fl. 581/, fr. 
4) aus befonders bezahlten Dienftverrichtumgen i ; : 145 fl. 16 fr, 
5) aus herfömmlichen Gaben ’ i A . a sıfl.ı2 MM. 
6) aus Nebenbezügen für bie Hülfepriefter \ i , . fl. — Mr. 
Be TE LTE 
die Laften dagegen beftehen in ve. R ; 5 665 fl. 112 fr 
fo daß eine Rein» Einnahme von ° . i ! . 770 fl. 225/; fr 
verbleibt. 


Zur Uebernahme der Pfarr» Dekonomie ift eine Summe von eirca 2000 fl. erforderlich. 
Bewerber um diefe Pfründe haben ihre dießfalfigen Gefuche mit den vorfchriftsmäßigen 
Zeugniffen verfehen binnen vier Wochen an die vorgefegte K. Regierung einzufenden. 
Regensburg den 2ten Dftober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


3.408 RP 
Windwart. 
Dürſchl. 
1626. pr. ben 3. Dftober 1845. 
Ad Num. 33894. Num. Exped. 250. 


Magiftratswahlen in Bruck betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 19ten und 20ſten Auguſt, ſodann 13ten lauf. Monats ftattgefundenen orbent- 
lichen Gemeinde + Erfag» Wahl zu Brud wurden zu bürgerlichen Magiftrats-Räthen gewählt: und ' 
von ber unterzeichneten Stelle ‚beftätiget : 

Georg Krettinger, Weber, 
Thomas Lacher, Weber, 
Nikolaus Lippert, Nothgerber. 


81* 


1883 — 1884 


In dad Gremium der Gemeinde» Bevollmächtigten treten ein: 


Johann Leonhard Gruber, Wagner, Franz Elfinger, Bäder, 
Sohann Ertl, Defonom, Sofeph Zeiler, Drechsler, 
Sofeph Berger, Rothgerber, Johann Bohrer, Krämer, 


fodann an die Stelle des Georg Krettinger und Thomas Lader aus ber Wahlperiode 1839, 
Joſeph Lacher, Weber, und Franz Weinzierl, Bäder; endlich für Nifolaus Lippert aus 
der Wahlperiode 1841, Joſeph Schmuder, Nagelſchmid. 

Regensburg den 30ſten September 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Junern. 


In abs. Praes. 

Windwart. 
— Dürſchl. 
1627. pr. den 3. Ditober 1845. 
Ad Num. 33838. Exped. Num. 145. 


Die Kirchenverwaltungdmwahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Als Mitglieder der Fatholifhen Kirchenverwaltung zu Kemmath wurden bei ben dieß— 
jährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätiget: 
Jakob Methſchnabel, Handelsmann, Mathias Schmied, Haudbefiger. 
Regensburg den 209ſten September 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer bed Innern. 


In abs. Praes, 





WBindwart. 
Dürſchl. 
1626. pr. den 3. Oktober 1845. 
Ad Num. 33976. Num. Exped. 506. 


Die ordentlichen Gemeinde: Erfap- Wahlen im Jahre 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am Alten, 12ten und 27ſten I. Mts. ftattgefundenen ordentlichen Gemeinde-Erfag- 
wahl in der Stabt TIL Glaffe Vil seck wurde ald Vürgermeifter wieder gewählt und unterm 
Heutigen beftätiget: s 
Franz Lehner, Gutöbeflger. 

— Zu bürgerlichen Magiſtratsräthen wurden gewählt und von der. unterzeichneten Stelle 
eftätiget: 
1) Johann Schärtl, Schuhmader, 
2) Georg Maier, NRothgerber, 
3) Franz Groeßl, Oekonom. 
In das Gremium der Gemeindebevollmächtigten treten ein: 
Joſeph Meirner, Buchbinder, Johann Zeder, Tafernwirtb, 


1885 


Georg Rother, Tafernwirth, 
Jakob Eiles, Bäder, 


1886 


Nikolaus Prölls, Filcher, 
Ignatz Schloegel, Bäder, 


ſodann für Franz; Groeßl aus der Wahlperiode 1839 — Kaſpar Wittmann, Schneider. 


Negensburg den 30ften September 1845. 


König. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 
In absent. Praesid. 


Windwart. 


Dürſchl. 


— — — — — — — — — — — — —— 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1629. pr. den 28. September 1845. 
12.) 
Befanntmachung. 

Zufolge Befchluffes der Königl. Eiſenbahn⸗ 
bausGommiflion zu Nürnberg vom 20ften Sep⸗ 
tember 1845, Nro. 15267, und vorbehaltlich des 
ren Genehmigung werden 

Mittwochs am 22ften Oftober 1845, 
_ Bormittags 10 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeis Behörde im 
Landgerichtds Lofale nachſtehende Eifenbahnban- 
Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlich: 
das 5te, die Profile o mit 46 umfaffende, 
23000' lange, in die Markungen Großais 
tingen und Wehringen, Königl. Land» 
gerihts Schwabmünchen, fallende Arbeitdloog 
der mitunterfertigten Seftion, welches enthält: 
1) die Erdarbeiten, veranfchlagt 
Be 0 0 0 0 0 0 0. 8800 fl. 27 fr. 
2) die Kunftbauten, einſchlüßig 
der Lieferung der Marffieine 8225 fl. 22 fr. 
3) die Ehauffirung und Pflafte 
rung der Wegübergänge 
4) die Kieferung der Materias 
lien für den Bahnunterbau 10615 fl. 34 fr. 


in Summa 28170 fl. 26 fr. 
Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom 10ten Dftober 1845 an im Amts 


529 fl. 38 fr. 


fofale der mitunterzeichneten Königl. Eiſenbahn⸗ 
baus Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Exem⸗ 
plare in Empfang genommen werden fönnen. 
Die Submiffionen felbft müßen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
ten längftend bis 2iſten Dftober 1845 Abends 
ſechs Uhr, entweder bei einer der beiden unters 
fertigten Behörden, oder bis 19ten Dftober 1845 
Abends 6 Uhr bei der Königl. Eifenbahnbaus 
Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen 
feyn. 
Die Submittenten find bei Bermeibung aller 


in SS. 2. 4 5. 9. und 10. der allgemeinen 


Submiffiond» Bedingungen vom 4ten Juni 1844 
Nro. 5907 angedrohten Kolgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungs-Termine ſich 
perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn folched 
verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautions⸗ 
fähigkeit ſogleich genügend nachzuweiſen, und 
den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 
Augsburg am 25ften Dftober 1845. 
NR. Landgerihbt N. Eifenbahnbau: 
Schwabmünchen. Section. 
Braun, Landr. Thenn, Sekt.Ingenieur. 


1630. pr. den 1. Dftober 1845. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der Koͤnigl. Eiſenbahn⸗ 
bau ⸗· Commiſſion zu Nürnberg vom 25ften Sep⸗ 
tember 1845 Nro. 16,819 und vorbehaltlich 
deren Genehmigung werden 


1887 


Donnerftags am 25ften Dftober 1845, 
Vormittags 10 Uhr, 
beider mitunterfertigten Polizeibehörbe, im Lands 
gerichtölofale, nachſtehende EifenbahnbausArbeis 
ten im Wege der 
allgemeinen fehriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlih das Xlte, bie Profile 
202 mit 226 umfaffende, 11545’ lange, in bie 
Flurmarkungen KRaufbeuern und Leinau fallende 
Arbeitöloos der mitunterzeichneten Bau⸗Sektion, 
welches enthält: 
1) die Erd» Arbeiten, verans 
ſchlagt zu. » . + 10052 fl. 20 fr. 
2) die Kunftbauten, einfhlüßig 
der Lieferung der Marks 
feine 2 2 2 2000. 2259 fl. 29 fr. 
5) die Ehauffirung und Pilas 
fterung der Wegübergänge 1680 fl. 38 fr. 
4) die Lieferung der Materias 
lien für den Bahnunterbau 4644 fl. 45 fr. 
18637 fl. 12 fr. 


Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom ı0ten Dftober 1845 an im Amts⸗ 
lofale der mitunterzeichneten K. Eifenbahnbaus 
Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo 
auch die lithographirten Submiffiond-Eremplare 
in Empfang genommen werben können. 


Die Submiffionen felbft müßen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouvers 
tem längftend bie 22ften Dftober 1845, Abende 
6 Uhr, entweder bei einer der beiden unterfer⸗ 
tigten Behörden, ober bis 19ten Dftober 1845, 
Abends 6 Uhr, bei der Königl. Eifenbahnbaus 
Eommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen 
feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 88. 2, 4, 5, 9 und 10. ber allgemeinen Sub» 
miffiond- Bedingungen vom gten Juni 1844 Nro. 
5907. angedrobten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Berafforbirungs » Termine fich pers 
fönkich -oder durch genüglich bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches ver⸗ 
langt wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautions⸗ 


1888 


faͤhigkeit fogleich genügend nachzuweiſen, und ven 
bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Kaufbeuern am 2aften September 1845. 

Königl. Bayer. 8. Eijenbabnbau: 

Zandgericht. Section. 

Sichlern, Landr. Geiger, Sekt.Ing. 
1631. pr. den 4. Oktober 1845. 
Befanntmachung. 

Der Bauer Johann Georg Jehl zu Kem⸗ 
nath wurde unter Curatel geftellt, was mit bem 
Anhange zur öffentliden Kenntniß gebracht wird, 
baß Georg Jehl ohne Zuftimmung feined Ehes 
Weibes Margaretha und des Curators, Schueis 
berd Andreas Fenk zu Kemnath, rechtögültige 
Handlungen nicht vornehmen, insbefondere läftige 
Berträge rechtöverbindlich nicht abfchließen, übers 
haupt nicht biiponiren fann. 

Neunburg v. IB. den 6ten September 1845. 

R. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landrichter. 





1632. pr. den 7. October 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen von Hypotbefgläubigern wird 
bas dem Gütler Joferh Bauer von Hildweins⸗ 
reuth gehörige Anweſen, beftehenb 

1) in einem Wohnhaus, neu und einftödig er 
baut, bie Bierung wie die Scheidewände 
gemauert, bad Dach mit Ziegeln bebedt, 
und enthaltend eine Wohnftube, eine Feine 

Nebenftube, eine Küche, einen Viehſtall und 

Keller, fammt Stall und Hofraum, 

2) im Bacofenreht, zu F Antheil, 

3) in einem Grad» und Wurzgärtel hinter dem 

Haufe mit Brunnen, 

4) in Aedern, genamt: 

a) Kerfchbaumader, 

b) Ader in der Fuchslohe, 

c) Ader am Haus, 

5) in ber Lohwieſe, 

6) in der Waldung: Gebüfc in der Fuchslohe, 

7Rin einer Debung hinter dem Haus» Ader, 
7)Rin dem walzenden Forſtacker. 


Je e We 





1889 1890 
Das Gefammtanwefen gefhägt auf 715 fl. Bekanntmachung öffentliher Behörden. 
wirb burd eine Gerichtäfommifflen im Drte — — 
Hildweinsreuth am 1638, — 3 den 4. Oktober 1845. 
Montag ben 27ften Oktober I. Is., anntmachung,. 
öffentlich nach den Beſtimmungen der Prozeß — rk en eig 
novelle vom ı17ten November 1857 $. 98 et seq. Den erften Montag im Dezember und 


und dem $. 64 des Hppothefens Gefeßes vers Juni jeden Jahres beginnt die Approbations⸗ 
ſteigert, und werben hiezu Steigerungsluſtige Prüfung der Badergefellen im Krankenhauſe zu 


eingeladen. Regensburg, was mit dem Beifage befannt ges 
Die auf dem Anweſen ruhenden Laften wers macht wirb, daß bei nicht befundener Befähi- 
ben am Steigerungstage befannt gemacht. - — = men regnen — 
vor Erſtreckung eines weitern Servirjahres zu 
guft ee an der Waldnaab den aten Aus einer frühern Prüfung nach $. 31. der Bader: 
z orbnung nicht zugelaffen werden fönne. 
Königl. Bayer. Landgericht Neufiadt Regensburg den 2ten Dftober 1845, 
an der Waldnaab. Königliche Prüfungs: Eommiifion. 
Der Königl. Landrichter: Dr. Schreyer, 
Freiherr von Lichtenftern, K. Regierungs- und Kreis-Medizinal:Rath. 
— ——— — 
1094. Dienfted-Nadhride 


Die von der Gutöherrfchaft Etterzhaufen gefchehene Präfentation des Schulgehülfen Peter 
Mulzer von Burglengenfeld auf den Schuldienſt zu Etterzpaufen, hat durch Regierungs » Eutfchlies 
Bung vom 30ften September biefes Jahrs die landesherrliche Beſtätigung erhalten. 


3088, Wöchentliche Anzeige der Regendburger Schranne. 
Den 4, Oktober 1845, 
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Viktualien-Taxe im Polizeibezirte Regensburg. Monat Oktober 1845. 
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Ein Paar Semmel zu —15 1 — Mundmehl . . . 151261 14,—] 271 
Ein Kipfel zu. . »- — 5 1— Semmelmehl . | 2158 u. —!5] 2 
Ein Roggenlaib zu 6|— 24 —; Mittelmehl . . . . 2,26 4) 2 
Ein Roggenlaib zu 3 12, —t Polmebl . . . .. I 1154 7 3] 2: 
Ein Roggenlaib zu . -» 1 16 6,- Rahmebl . ». .. . = 38 1 1 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 6 | — - jan — Roggenmebl , 2, 16 al ı- 
Ein Laib Shwarzed Brod zu | 3 | — 10, 25 Römifhmehl . .. 2 * ale. 
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er ts tar 
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Slei 1 b:%ax 

Ein & gutes Ochfenfleifh koſtet 11 fr. — dl. Ein Mb. — F 12 tr. — DI, 


bei den bürgl. Freibanfmeggern 10 ,, 3, Ein W. Schaf⸗ und Schöpfenfleife 9, —u 
Ein %. Rind» oder Kubfleifch 10... u Ein W Schweinefleiih . .» u. 13 — 








Viktualien⸗Preiſe vom 29. September bie 4. Oktober 1845. 
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Königlid) Dayerifdes 


Intelli— Ägenzblatt 





Oberpfalz und von Kegensburg. 





73 » 82. Negensburg, Samftag den 11. Dftober 1845. 








Subalt: 
Erholung der rentamtlichen Erinnerung bezüglich ded Koſten-Punktes in Unterfuchungen gegen vermögendlofe, zur Abliefes 
zung in ein Zwangs-Arbeitshaus bereifte Individuen. — Die im Jahre 1844/45 fih ergebenen meuen Fundationen und 
Fundirungd » Zufläffe für die drei Stiftungs-Zwecke. — Biehhandel der Juden. — Verfahren bei Ablieferungen in dad 
Bwangsarbeitähaus zu Kaisheim. — Deil'ſche Schoͤnſchreibe- und Leſewandtafeln. — Bermißte blödfinnige Weibs: 
perſon. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Gemeinde - Erfap- und Kirchenverwaltungd » Wahlen. 





Amtlide Artifel 


1637. pr. den 10. Dftober 1845. 


Ad Num. 404. Num. Exped. 1147. 
An fämmtliche Diftriktd » Polizei - Behörden. 


Die Erholung der rentamtlichen Erinnerung bezüglich ded Koftenpunkted in Unterfuchungen gegen vermögendlofe, zur 
Ablieferung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus bereifte Individuen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachftehend erhalten fämmtliche Diftriftss Polizei» Behörden einen Abdruck der im rubr. 
Betreffe unterm 30ſten v. pr. Iten d. Mts. ergangenen Minifterial+ Entfchließung zur Wiſſenſchaft 
und geeigneten Nachachtung in vorfommenden Fällen. 

Regensburg, den 7ten Dftober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiberr von Zu: Mbein, Präfident. 





Wittmann. 


— — — — — — EEE — — 


1895 — 1896 


Nro. 29096. 
Königreich Bayern, 
Miniteriunm des Inneru. 

Auf den gutachtlichen Umtrag der Mehrzahl der K. Regierungen wird hiemit im Einver⸗ 
ftändniffe mit dem Königl. Finanz Mimifterium angeorbnet, daß die durch die Entſchließungen vom 
Ilten Februar 1818 und 2iften Dezember 1341 vorgefchriebene Mittheilung der, das allerhödyfte 
Aerar zur Koftentragung verurtheilenden Polizeibefhlüffe erfter Inftanz an die K. Rentämter in 
den Unterſuchungen gegen vermögenslofe, zur Ablieferung in eine Zwangsarbeitsanjtalt bereifte 
Individuen erſt alsdann einzutreten habe, wenn bie K. Kreisregierung über bie verfügte Abliefes 
rung nach Maaßgabe ver allerhöchften Verordnung vom 28jten November 1816 Art. 13., die Zwangd- 
arbeitshäufer betreffend, Beichluß gefaßt hat. 

Hienady hat die Königl. Regierung fid in vorfommenden Fällen zu achten und die unters 
gebenen Behörden entſprechend anzumweifen, 

München den 30ſten September 1845. 

Auf Seiner Königlichen re Allerhöchſten Befebl. 


v. Abel. 
An die K. Neglerung, Kammer ded Innern, der Oberpfalz Durd; den Minifter der Generals Sefretär. 
ger or. — In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 
Die Erholung der tentamtlichen Erinnerung bezüglich des Goffinger. 


Koftenpunkted in Unterfuchungen gegen vermögendlofe, zur 
Ablieferung in ein Bmangsarbeitöhaus bereifte Individuen 
betreffend. 
1638, pr. den 9. Oltober 1845. 
Ad Num. 412. Num. Exped. 924. 
An ſaͤmmiliche Diftriftö« Poligel- Behörden ded Negierungds Bezirked der Oberpfalz und von Regendburg. 








Die im Jahr 1844/45 fih ergebenen neuen Fundationen und FundirungdsZufläffe für die drei Stiftungszwecke betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sämmtliche Diftrifts » Polizei» Behörden werben hiemit angewiefen, dem Regierungd- Aus- 
fchreiben vom 2ten April 1825 und 18ten November 1841 (Hreiß-Int.Bl. von 1841 ©. 1897) 
binnen 14 Tagen durch Vorlage der vorgefchricbenen Anzeige zuverläßig zu entfprechen. 

Regensburg den Sten Oftober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Ranımer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 


Diür ſchl. 
1639. pr. den 9. Oftober 1845. 
Ad Num. 200. Exped. Num. 892. 


An fämmtliche Diftrikts + Polizei» Behörden. 
Den Bichhandel der Juden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Sämmtlihe Diftrikts » Poligeis Behörden werden hiemit angewiefen, bie in Gcmäßheit des 


1897 — j 1898 


Regierungd» Ausfchreibend vom 26ften Januar 1839 (Kreids Intelligenzblatt S. 219) jährlich vors 
zulegenden Auszüge aus den Berzeichniffen der ben Ifraeliten ausgefertigten Pizenzfcheine zum Vieh⸗ 
handel binnen brei Wochen hieher einzufenden. 
Negendburg ben Iten Oftober 1845. 
KR. Megierung der Oberpfalz und von Megenöburg, Kammer des Annern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 





Duͤrſchl. 
1640. pr. den 10, Oktober 1845. 
Ad Num. 33257. Num. Exped. 1081. 


An fümmtlihe Diftritd-Moligei» Behörden ded Negierungs-Bezirkes. 





Dad Berfahren bei Ablieferungen in dad Zmwangsarbeitähaus zu Kaisheim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Mittheilung der Königl. Regierung, Kammer ded Innern, von Schwaben und Neu: 
burg, werben in neneiter Zeit wieder öfters Individuen in die Zwangsarbeitsanftalt zu Kaisheim 
abgeliefert, weldye mit Ungeziefer behaftet find. 

Sämmtlihe Diftriftö-Polizeibehörden werben daher wiederholt auf bie deßfalls ergangenen 
Ausfhreiben und indbefondere auf die jüngften Ausfchreiben vom 16ten Juli 1842 (Kreis Intelli- 
genzblatt ©. 1413) und vom 28ften Februar 1844 (Kreid-Intelligenzblatt Nro. 19. S. 429) mit 
dem Bebeuten aufmerffam gemacht, daß fernerweites Entgegenhandeln für die fehlende Behörde 
unnachſichtlich eine Orbnungsftrafe von drei Reichsthalern zur Folge haben würde. 

Regensburg den Aten Dftober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: MHbein, Präfldent. 





Dürſchl. 
1641. pr. den 9. Oktober 1845. 
Ad Num. 33395. Num. Exped. 902. 


An ſaͤmmtliche Schulbehdrden. 
Die Deil’fhen Schoͤnſchreib⸗ umd Lefewandtafeln betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Unter Dinweifung auf bie Ausfchreiben vom I1ten September 1843 (Intelligenzblatt ©. 
1473) und vom 21. September 1844 (Int.⸗Bl. 1643) werden fämmtliche Diſtrikts-⸗Schul⸗Inſpek⸗ 
tionen wiederholt auf die von dem Bud)» und Steindrucder Friedrich Philipp Deil zu Pirmafend 
in ber Pfalz verfertigten Schönfchreib» und Lefemwandtafeln mit dem Anfügen aufmerffam gemacht, 
daß biefelben, beftchend aus 37 Tafeln in größtem Royalformat, um 6 fl. rheinifch per Eremplar 
und 36 fr. Berpadungsfoften von dem Hoffourier und Minifterial- Funktionär Mar Siebert in 
Mischen zu beziehen: find, und daß bie unterfertigte Stelle gewärtige, daß vorläufig in jedem 
Diftrikts, Schuls Infpektiond «Bezirke wenigftend in einer Schule nad Maaßgabe der vorhandenen 


832 + 





139 — 1900 


Mitteln, folglich insbefondere in Stabt» und Marktfchulen, diefe zweckmäßigen Schreibs und Lee 
wanbdtafeln angefchafft. werden. 
Regensburg, den Iten Dftober 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Nbein, Präfibent. 


Dürfcht. 
1642. \ pr. den 9, Dftober 1845. 
Ad Num. 602. Num. Exped. 1187. 


An fämmtliche Diſtrikts⸗ Polizei Behörden ded NRegierungd =» Bezirkes. 


Die vermißte blödfinnige Anna Kundinger von Sindorf, Landgerichts Köpting betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer Mittheilung der Königl. Regierung von Niederbayern vom 29ften vorigen 
Monats wird die blödfinnige ledige Inmwohnerstochter Anna Kundinger, von Sindorf, Landges 
richte Kögting, feit 2Iften vor. Monats vermißt, und ed konnte feither von ihr nichts in Erfah 
rung gebracht werben. 

Diefelbe ift gegen 40 Jahre alt, mittlerer Statur, von flarfem Körperbau und fpricht 
unvernehmlich und unverftändlich. Die Kleidung bei ihrer Entfernung kann nicht angegeben werben. 

Die Diftriftds Polizeis Behörden werden daher beauftragt, Behufd der Ausmittlung bes 
Aufenthaltd der in Frage ftehenden Weibäperfon bie nöthigen Nachforfhungen zu pflegen, unb 
deren Refultat innerhalb drei Wochen anher anzuzeigen. 

Regensburg den Tten Dftober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freibere von Zu: Hbein, Präfident. 





Wittmann. 
1643. pr. den 10. Dftober 1845. 
Ad Num. 753. “ Num. Exped. 1140. 


An die Königlihen Stadtlommifariate und fämmtliche Diſtrikta⸗ Polizei⸗ Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Drudfchrift betreffend, 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfafjungsbeilage von der Königl. Polizei» Dis 
reftion München verfügte, von der Königl. Negierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme der Drudidrift: 

„des Juſtinus Febronius Enfel über die Frage: Was ift katholifh, ober was gehört zur 

fatholifchen Religion, und was nicht? Altenburg, 1845. Berlag von Julius Helbig.” 

it durch höchſte Entſchließung des Könige. Minifteriumd des Imnern vom 2ten Oktober I. 38. 
beftätiget worben. 

Es hat demnach die Konfisfation nebft dem Verbote ber erwähnten Drudfchrift einzutreten. 

Regensburg am Sten Dftober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Breiberr von Zu: Mhein, Präfvent. 
Wittmann. 


1901 u 1902 
1644. pr. den 10. Dftober 1845. 


Ad Num. 808. Num. Exped. 1094. ‘ 
Die dießjährige Gemeinde-Erfagmahl für die Stadt Regensburz betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Auf die dießjährigen ordentlichen Gemeinde » Erfagwahlen zu Regensburg haben Sich 
Seine Majeſtät der König bewogen gefunden: 

I. für die Stellen der vor Umfluß ihrer fechsjährigen Funktions «Periode zurücgetretenen bürs 
gerlichen Magiftratsräthe Wenpdler und Halenfe, und auf die Dauer ber für felbe noch 
erübrigenden Funftiondzeit die beiden Erfagmänner: 

Friedrid Bertram, Kaufmann, und Leonhard Hagen, Kaufmann, dann 

II. für die Stellen, weldye durch den Abgang der gegenwärtig nad) fechsjähriger Dienftperiode 

austretenden bürgerlichen Magiftratsräthe in Erledigung kommen, die gewählten Kandidaten: 


Friedrich Fabricius, Kaufmann, Andreas Schleufinger, Bierbräuer, 
Pins Leirl, Apotheker, Wilhelm Koch, Großhändler, 
Aloyd Heyder, Kaufmann, Ludwig Neumüller, Kaufmann, 


als bürgerlihe Magiſtratsräthe allerhöchſt zu beftätigen. 
In das Gremium ber Gemeinde-Bevollmächtigten treten ein: 


Michael Koboth, Goldarbeiter, Auguft Daubert, Großhändler, 
Nepomuck Hennevogel, Bote, Clement Deißböd, Apotheker, 
Sohann Zaharias, Bräuer, Joſeph Manz, Buchhändler, 

Georg Gſchwendtner, GSeifenfleder, Wilhelm Mapdler, Maurermeifter, 
Nikolaus Bauhof, Gaftwirth, Franz Niedermayer, Bräuer, 
Aloys Wagner, Gaftwirth, Georg Niedermayer, Eifenhändler. 


Regensburg den Tten Dftober 1845. 
R. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein, Präfldent. 


Dürſchl. 
1645. pr. den 7. Dftober 1845. 
Ad Num. 261. Num. Exped. 800. 


Die Kichenverwaltungd- Wahlen pro 1845 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Als Mitglieder der katholiſchen Kirchenverwaltung zu Bilde wurden bei den bießjähris 
gen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beitätigt: 
Michael Lehner, Färber, Erhard Kraus, Bäder. 
Regensburg den 2ten Dftober 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfivent. * 
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Gerichtliche und Polizeiliche Belannt- 
macungen. 
1646, pr. den 28. September 1845. 
65.) 
Befanntmachung. 


Zufolge Beſchluſſes der Königt. Eifenbahns 
bausGommiffion zu Nürnberg vom 20ften Gepr 
tember 1845, Nro. 15267, und vorbehaltlich des 
ren Genehmigung werden 

Mittwochs am 22ften Dftober 1845, 
Bormittags 10 Uhr, 

bei ber mitunterfertigten PolizeisBehörbe im 
Landgerichts » Lokale nachftehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten im Wege der 

allgemeinen fehriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlich: 


das Ste, die Profile o mit 46 umfaflenbe, 


25000' lange, in die Markungen Großais 
tingen und Wehringen, Königl. Lands 
gerichts Schwabmünchen, fallende Arbeitdloos 
der mitunterfertigten Seftion, welches enthält: 
1) die Erdarbeiten, veranfchlagt 
2) die Kunftbauten, einfchlüßig 
der Lieferung der Markſteine 
3) die Chauffirung und Pflaftes 
rung der Wegüvergänge » 
4) die Lieferung der Materias 
lien für den Bahnunterbau 10615 fl. 34 Fr. 
in Summa 28170 fl. 26 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanichläge 
liegen vom 10ten Dftober 1845 an im Amtes 
Iofale der mitunterzeichneten Königl, Eiſenbahn⸗ 
baus Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, 
wo auch die lithographirten Submiffiond-Erems 
plare in Empfang genommen werden fönnen. 
Die Submiffionen felbft müßen in vorfchrifte- 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouvers 
ten längitens bis 2ıften Dftober 1845 Abende 
ſechs Uhr, entweder bei einer der beiden unters 
fertigten Behörden, oder bis 19ten Dftober 1845 
Abende 6 Uhr bei der Königl. Eifenbahnbaus 


8800 fl. 27 fr. 
8225 fl. 22 fr. 


529 fl. 358 fr. 





| 1904 
Sommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen 
ſeyn 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$. 2. 4. 5. 9. und 10. ber allgemeinen 
Submiffionds Bedingungen vom Aten Juni 1844 
Nro. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Beraffordirungs- Termine ſich 
perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches 
verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautions⸗ 
fähigkeit fogleih gemügend nachjumweifen, umd 
den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Augsburg am 2öften Dftober 1845. 

KR. Landgerihbt N. Eifenbabnbau: 
Schwabmünchen. Section. 
Braun, Landr. Thenn, Sekt.Ingenieur. 





1647. pr. den 10. Oktober 1845. 
(1) 
Bekanntmachung. 

Am 2ten dieſes Monats wurde der Katha 
rina Wolf zu NRegendorf, eine filberne Hal 
fette, welche 14 Gänge mit ganz kleinen Glie 
dern, vorn in der Mitte eine ovale mit falfchen 
grünen, rothen und blauen Steinen bejegte gel 
dene Schließe, hinten eine ovale filberne glatte 
Schließe hat, und im einem Fleinen vwieredigen 
Schädtelchen von Pappendedel mit roth und 
blauem Papier überzogen, verwahrt war, und 
welche Kette einen angeblichen Werth von 30 fl. 
bat, mittelt Einbrud; entwendet. 

Diefer Diebitahl wird Behufs der Ermitt- 
lung des zur Zeit noch unbekannten Thäters und 
Wiedererlangung der geftohlenen Halskette zur 
Dffenfunde gebracht. 

Regenftauf den 19ten September 1845. 

R. Landgericht Negenitanf. 
Stier. 


1648. pr. den 4. Dftober 1845. 
Ediftal: Ladung. 

In Sachen der ledigen Taglöhnerstochter, 

„ Magdalena Luther, von Amberg, und der Rus 

ratel ihres außerehelihen Kindes, Johann, 

gegen ben letigen Mühlfnecht, Georg Oberm 
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dorfer, zu Knölling, Baterfchaft und Alimente 
betreffend, ift zum Berfuche der Sühne eventuell 
jur Verhandlung im gewöhnlichen Berfahren 
Tags fahrt 
auf den 28ſten November I. Ib, 
Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt, wobei beide Streitötheile bei Ber; 
meidung der Koftenslleberbürbung zu erfcheinen 
haben. Der hiemit ebictaliter vorgeladene Bes 
Magte, deſſen dermaliger Aufenthalt unbekannt 
if, kann Die gegen ihn vorliegende Klage in der 
Gerichtöregiftratur einfehen. Demfelben wird 
bemerft, daß die klägeriſche Parthei zum Armen, 
rechte gelaffen ift, und daß, wenn Beflagter am 
obigen Termine weder perfönlid, mod durch 
einen gehörig Bevollmächtigten erfcheint, oder 
von feinem Aufenthalte unterdeffen nicht Nach— 
richt gibt, alle fünftigen ihm zu infinuirenden 
Erlaffe an das Gerichtöbrett affigirt und als 
rite infinuirt erachtet würden. 
Am 29iten September 1845. 
Königliches Landgericht Mabburg. 
von Klöckel. 


1649. pr. den 4. Dftober 1845. 
Befanntmachung. 

Nachdem Georg Rankl, Sohn des Viers 
telhöflerd Georg Rankl, von Eirendorf, geb. 
22ften Dftober 1794, welcher im Jahre 1813 
fonferibirt, und dem Königl. Infanterie » Regis 
mente Gumppenberg zugetheilt wurde, jeboch in 
den Liften deffelben als in auswärtigen Spitä- 
lern in Abgang gebracht ſich finder, feit dieſer 
Zeit nichts mehr von fich hören ließ, fo wird ders 
felbe oder beffen allenfallfige eheliche Deszendenz 
auf Antrag der Snteftaterben und des für ihn 
aufgeftellten Gurators hiemit aufgefordert, ſich 

binnen 5 Monaten a dato 
um fo gewiffer hierorts zu melden, ald außer: 
bem fein in circa 250 fl. beftehendes Vermögen 
gegen Gaution den Inteftaterben übermwiefen wird. 

Neunburg v. W. ben 6ten September 1845. 


Königl. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landrichter. 


* 
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1650, . pr ben 4, Oktober 1845. 
Proelama. 

Franz Paul Hauſer, verwittibter Weber 
im Untermörner + Häufl von Guttenburg iſt am 
ı4ten November 1843 finderlos in Schaching, d. 
®., mit Tob abgegangen. 

Das Verlaffenfchafte- Vermögen beträgt nadı 
Abzug der bereits erlaufenen Gerichtstoften noch 


.7ı fl. 4 fr., die bereits angemeldeten Pafflven 


dagegen 52 fl. 34 Fr. 

Es werden defhalb fowohl die unbefannten 
Spnteftaterben des Defunften, als auch alle uns 
befannten Erbſchafts⸗Creditoren hiemit aufges 
fordert, ihre Anfprühe an diefe Berlaffenfchaft 
binnen drei Monaten geltend zu machen, 
ald außerdem der Rüdlaß zur Befriedigung ber 
befannten Greditoren verwendet würde. 

. Mühldorf den ı7ten September 1845. 
Königlich Baverifches Landgericht. 
Der Königl. Landrichter: 
Wohlwend, 


1651. pr. ben 27. September 1845. 
(2.) 
Befanntmachung. 

Das nachbefchriebene Anwefen der verftors 
benen Franz Neger’fchen Bauerd;Eheleute von 
Bernwinfel, wird nach vormundfchaftlichem Ans 
trage mit Genehmigung ber Obervormundfchafte- 
Behörde, am 

Freitag den 5ıften Dftober h. Js., 

Vormittags von 9 bie 12 Uhr, 
vorbehaltlich der vor» und obervormundichafts 
lichen Genehmigung, dem öffentlichen Verkaufe 
bahier unterworfen, wozu beſitz⸗ umd zahlungb⸗ 
fähige Kaufsliebhaber anher eingeladen werden 

Das obige Anwefen befteht: 

1) aus dem hölzernen mit Stroh eingedeckten 
MWohnhaufe, fammt Stall und Stadel, 
Badofen, Keller und Brunnen, zu — Täp- 
wert 12 Dezimalen, 

2) aus — Tagw. 10 Dez. Garten und 

5) aus einem Ader zu 1 Tagmw. 67 Dez. 

Borftehende Objekte find zum Königs 
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lichen Rentamte Kemnath erbrechtsweiſe 
grundbar. 
4) Kerner gehören zu biefem Anweſen fol 
gende walzende Realitäten, ale: 
a) — Tagw. 97 Dez. Wieſen und 
— Tagw. 29 Dez. Debungen, gleich 
falls zum K. Rentamte Kemnath 
erbredytöweife grundbar, 
b) 1 Tagw. 92 Dez. Aeder, 
— Tagw. 97 Dez. Wiefen und 
— Tagw. 29 Dez. Dedurigen, Inbeigen, 
c) -— Tagw. 40 Dez. Ueder, 
% _ Tag. 98 Dez. Wiefen, 
— Tagw. 16 Dez. Waldung und 
— Tagw. 74 Dez. Debungen, Iudeigen, 
d) ein Iudeigener Ader zu 1 Tagw. 27 
Dezimalen, endlich 
5) ein Forftrecht in der K. Revier Grafen 
mwöhr. 


Eſchenbach am 21. September 1845. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Pauſch. 


1652. pr. den 28, September 1845. 
(2.) 
Befanntmachung. 

Die Verfchollenheitd s Erklärung ded Gg. Graf von 
Oberndorf betreffend, 

Georg Graf, Bauersjohn von Oberndorf, 
d. G., geboren am 12ten Mai 1790 wird feit 
dem ruffiichen Feldzuge 1815 ald Soldat vers 
mißt, und find bisher weder über ihm noch über 
eine Defcendenz Nacjrichten eingelaufen. 

Sein Elterngut befteht aus 300 fl. 

Auf Antrag feiner Verwandten wird nun 
Gg- Graf und refp. feine etwaige Defcendenz 
aufgefordert, fih binnen ſechs Monaten 
a dato hier zu melden, und bie Anfprüche auf 
obiged Vermögen geltend zu machen, widrigen⸗ 
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falls Gg. Graf für verfchollen erflärt, und fein 
Bermögen feinen Anverwandten gegen Eaution 
audgeantwortet werden wird. 
Roding den ı2ten September 1845. 
Königl. Landgericht Noding. 
Siegert, Landridter. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


1653. pr. ben 4, Dftober 1845. 
Befanntmachung. 

Im Polizeibezirfe Auerbach find bie Res 

klamationen bezüglich des Steuerdeſinitivums 
„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
„Cataſtrirung der Dominikalien, Zehenten 
‚und anderer nutzbarer Rechte“ 

beim unterfertigten Reutamte Auerbach vom 

ııten Juli 1844 bis zum ı1ten Juli 1847 ein- 

fchlüßig anzubringen. 

Alle Befiger folder Rechte, fowie alle Pflichtis 
gen werden wiederholt aufmerfiam gemacht, ins 
nerhalb diefer dreijährigen unerftredlichen Frift 
alle Unrichtigkeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Laften dem Königl. Rentamte zur 
Berichtigung und Bervollftändigung des Catas 
fterd anzuzeigen, weil nach Abfluß diefer Friſt 
folhe Reklamationen nicht mehr angenommen 
werben fünnen. 

Zur Anbringung der Beichwerben gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftimmung 
im Grund» und HausfteuersGatafter, läuft zwar 
nach $. 94. ded Grundfteuergefeged Fein Ter— 
min, und es können foldye Reklamationen jeder 
zeit erhoben werben. 2 

Damit jedoch die nad) bem Jahre 1847 ans 
zufertigende Reinfchrift ded Katafterd auch von 
folchen Fehlern frei bleibe, wäre ed zweckmäßig, 
daß auch dieſe Neflamationen im Laufe ber 
drei Jahre angebracht würden. 

Auerbach den 29ften September 1845. 

Königl. Nentamt Auerbach. 

v. Mogiiter. 


—ao—e-— — 
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Intelli— genzblatt 











für Die 
Oberpfalz und von Negensburg. 
Me. 83. Negensburg, Mittwoch den 15. Oftober 1845. 





In 7y a f t: — 
Kartoffelepidemle. — Praktiſche Prüfung der zum Staatsdienſt adfpirirenden Rechtöfandidaten. — Proviſoriſcher ] Winter: 
bierfag pro 1845/46. — Hopfenhandel der Juden. — Treiben böhmifcher Kleinhändier. — Aufgegriffene blödfinnige Weibs⸗ 
perfon. — Kirchenverwaltungdmwahlen. — Pfarrei-Erledigung. — Notizen: (Bayerifhe Staatspapiere. — Getzeidpreife). 





Amtlige Arti kel. 


1654, , pr. den 14. Oktober 1845. 


Ad Num. 1459. Num. Exped. 1591. 
An ſaͤmmtliche Diftriktds Polizei -Behdrden ded Regierungs⸗-Bezirkes. . 


— — 


Die Kartoffel ⸗Epidemie betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in manchen Gegenden Deutfchlands dermal graffirende Krankheit unter den Kartoffeln 
hat die unterzeichnete Stelle bereitd veranlaßt, in der Beilage zu Nro. 80 des bießjährigen Kreis- 
Intelligenz» Blatted die Verhandlungen der von der Naturforscher» Berfammlung zu Nürnberg zur 
näheren Unterfuhung jenes Gegenitandes niedergefegten Rommiffion zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. 

Die hohe Wichtigkeit der Sache gebietet: wenn auch noch feine Gefahr der Aus 
breitung jener Kartoffeltrankheit in dem dießfeitigen Regierungs-Bezirke 
befteht, doch jede möglidıe Vorſicht. 

Die betreffenden Vofizei» Behörden werden daher angemiefen, jenen Verhandlungen auf bie 
populärfte Weife die möglichfte Berbreitung zu verfhaffen und die kandwirthe ausdrücklich zu jeder 
thunlichen Borficht zu ermahnen. 

Bemerft wird: 

1) das Auftreten ber Krankheit zeigt fih in dem Umftande, daß innerhalb wenigen Tagen an bem 


1911 — 1912 


früher ganz geſund ausſehendem Kraute, und zwar ſowohl am Stengel, als an den Blättern, 

ſchwarze Flecken erſcheinen, die ſich ſchnell verbreiten, und ein Abſterben und Vertrocknen 

des Krautes herbeiführen, ſo daß dasſelbe Aehnlichkeit mit dem erfrornen Kraute von Kar⸗ 
toffeln beſitzt. 

Beim Ausgraben der Knollen bemerkt man, bald nur an einzelnen, bald aber auch 
an dem größten Theile derſelben, dunklere unregelmäßig verbreitete Flecken, welche, wenn 
entweder bie Kartoffel in einem trockenen Boden gewachſen war, oder einige Tage an trodes 
ner Luft gelegen hat, einfinfen und Vertiefungen, wie Podennarben bilden. Wird eine folche 
Kartoffel zerfchnitten, fo zeigen fih im Fleifhe unterhalb diefer dunkleren Flecken, Kleinere 
oder größere braune Flecken, die im äußern Theile der Kartoffel von ber Oberhaut an begin- 
nen, und mehr und mehr in das Innere hinein fid ausbreiten, wobei häufig die Gränzlinie 
zwifchen dem gefunden und erfranften Theile am dunfelften gefärbt erjcheint. 

2) Aud noch im Keller befteht die größte Gefahr, daß die Erndte faul werde. 
3) Es find daher folgende Vorſichtsmaaßregeln angerathen: 

u) vor allem darauf zu fehen, daß beim Ausmachen alle diejenigen Kartoffeln, welche eine 
Spur der Krankheit an fi tragen, mamentlid; jene, welche die obenbefchriebenen Flecken 
und Bertiefungen zeigen, mit größter Sorgfalt abgefondert, und nicht mit im Aufbewahs 
rungs⸗Orte der Gefunden gebracht werden. . 

b) Wo möglich fol die Erndte bei trodener Witterung vorgenommen werden, und ift geras 
then, die ald tauglich erfannten Kartoffeln erft an freier Luft abtrodnen zu laffen, bevor 
fie an ihren AufbewahrungssDrt gebracht werden. 

e) Diejenigen Kartoffeln, welche als gefund erfannt wurden, follen ferner in ganz trockene, 
Iuftige und fühle Aufbewahrungsorte gebradıt werden. Die Keller follen mit reinlichem 
trofenem Sande audgeftreut werben; außerdem ift die Aufrichtung von fenfredhten Bäu— 

. men oder Ratten mit Stroh oder Reifig umflodhten, zu empfehlen, um welche die Kars 
toffeln im nicht zu hohen Haufen aufgefchüttet werben follen. 

d) Nicht genug zu empfehlen it, daß die Aufbewahrung in einer ſolchen Weife gefchehe, 
daß man fi von Zeit zu Zeit von dem Zuitande der Borräthe überzeugen, und bie etwa 
vorkommenden faulen Kartoffeln wegichaffen kann; 

e) Solche Kartoffeln, welche die anfangende Berderbniß in den bunfleren Flecken an fi 
zeigen, aber noch nicht in Fäulniß übergegangen find, können einer befondern Behandlung 
unterworfen und dadurch noch nugbar gemacht werden. 

Die allgemeine Preußiſche Zeitung theilt in Nro. 272 folgendes Mittel zur Bes 
handlung ſowohl der franfen ald der gefunden Kartoffeln Cin Bezug auf letztere ald Bor- 
beugungsmittel) mit: 

„Die ausgegrabenen und gewafchenen Kartoffeln, Franke und gejunde, werben 
während einer halben Stunde in eine Auflöfung von Chlorfalf in Waſſer, in dem 
Berhältniffe von Eins zu Hundert gelegt; barauf bringt man biefelben während 
zwanzig Minuten in eine Auflöfung von Soda in Waffer in demfelben Berhält 
niffe von Eins zu Hundert, fpült die Kartoffel mit faltem Waſſer ab, trodnet 
fie an der Luft und darf fie nun ohne irgend eine Gefahr bed Verderbens an 


1913 


1914 


den gewöhnlichen Orten auffpeihern. Ein Pfund Chlorkalk und Ein Pfund Soda 
reichen hin um 500 W. Kartoffeln zu fchügen. 

Diefe einfache, mwohlfeile und völlig unſchädliche Methode fchügt die ge- 
funden Kartoffeln durchaus vor der Anſteckung, hemmt augenblidlih und volls 
ſtändig die Entwidelung der Krankheit in den bereits infizirten Kartoffeln und 
verändert weder die Mifchungsverhältniffe, noch Anfehen, Farbe, Gerudy. oder 
Geſchmack der gefunden Kartoffel-Maffe; fie macht ferner, wie die Erfahrung 
bereitd bewiefen hat, ben Genuß felbft der frankhaften Maffe gänzlich unfchädlich, 
und bewahrt und für das fommende Jahr Saatfartoffel. Das Chlor zerftört die 
die Fäulniß bedingende Pilze und wird darauf von der Soda völlig neutralifirt; 
höchſtens fünnte fih ein Minimum Kochſalz bilden.’ 

Da, wo bie Kartoffelfranfheit ſich zeigen follte, haben die Polizeis Behörden mit 
vorbezeichnetem Mittel unter Leitung von Landwirthen und Chemifern Berfuche anftellen 
zu laffen, und dad Ergebniß aldbald anzuzeigen. 

Ganz faule Kartoffeln dürfen weder auf dem Felde bleiben, noch auf den Düngerhaufen 
oder ind Waffer geworfen werben; vielmehr erfcheint am ficherften fie an einem Orte zu 


‚ vergraben, welcher der Feldfultur und befonderd dem Kartoffelbaue mehrere Jahre nicht 


h 


u. 


unterliegt. 

Schon glei nad) der Erndte iſt Bedacht darauf zu nehmen, die Satzkartoffeln ge 
hörig abzufondern und hiezu feine zu nehmen, welde auf Feldern gewacfen find, wo 
etwa die Krankheit ſich gezeigt hatte. Weberhaupt ift allen Landwirthen anzurathen, bei 
ber Beftellung der Felder nur folde Kartoffeln zu verwenden von deren vollfommener 
Gefundheit fie ſich überzeugt haben. 

Der Genuß angegangener Kartoffel ift für Menfchen gänzlich zu vermeiden. Auch bie 
Berfütterung erfcheint ohne Anwendung des unter Lit. e. bezeichneten Berfahrens und 
ohne daß die Kartoffeln vorher gekocht, und von den angeftedten Theilen gereiniget wer⸗ 
den nicht räthlich, daher in diefer Beziehung Vorficht anempfohlen werben muß. 

Sollte ſich in einzelnen Orten oder Diftriften die Krankheit zeigen, fo haben die Polizeis 
Behörden alsbald hievon Anzeige zu erftatten, Proben ber angeftecdten Kartoffeln vorzu⸗ 
legen und überhaupt über jedes hieher bezügliche Vorkommniß fogleic zu berichten. 
Regensburg den 12ten Dftober 1845. 


KR. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiberr von Zu: Hbein, Präfident. 


Wittmann. 
1655. | pr. den 14. Dftober 1845. 
Ad Num. 898. Num. Exped. 1318. 


Die praktifche Prüfung der zum Staatöbienfte adfpirirenden Rechtskandidaten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da mit dem Iften Dezember diefes Jahrs die vorfchriftsmäßige praftifche Prüfung für 
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den Staatsdienſt beginnen wird, jo werben jene Rechtskandidaten, welche dieſe Prüfung am Site 
der unterfertigten Regierung zu beftehen gedenken, und im Regierungsbezirfe von Oberpfalz; und 
Regensburg entweder Heimathsrechte befigen, oder bafelbit die vorgefchriebene Prarid vollendet 
haben, aufgefordert, ihre Gefuche um Zulaffung zu biefer Prüfung 

längftens bis zum 15ten November dieſes Jahres 
um fo gewiffer bei unterfertigter Regierung einzureichen, als fpäter einfommende Geſuche nicht 
mehr berüdfichtiget werden könnten. 

Mit diefen Geſuchen find nach Borfchrift des $. 26. der Allerhödyfien Berorbnung vom 
6ten März 1830 (Regierungsblatt 1830 Seite 594): 

a) das Zeugniß über die erjtandene theoretifche Prüfung, 

b) das oder die Zeugniffe über die mit Fleiß und Fortgang ‚und mit IURAAERODDER fittlichen 

Betragen vollendete zweijährige Praris, 

in Borlage zu bringen, -in welchen übrigens aud nach Borfchrift des lithographirten Regierungss 
Ausichreibend vom Tten Dezember 1842, Jahr, Monat und Tag der Geburt, fo wie bie Confeſſion 
der Gandidaten angegeben, und nach Borfchrift des Regierungs-Ausſchreibens vom 20ften Mai 
1842 (Intlbl. S. 1058) beftätiget feyn muß, daß die Kandidaten für die Juſtizpraxis fowohl, 
ald für die Adminiftrativprarid während eined Zeitraumes von zwölf Monaten ausſchließlich vers 
wendet worden jeyen. 

Bis zum obenbezeichneten Termin haben auch diejenigen Kandidaten früherer Eoncurfe ihre 
Gefuche, mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegt, anher einzureichen, welche den praftifchen 
Fall aus dem Gebiete der höhern Finanzverwaltung bei der bießjährigen Prüfung zu bearbeiten 

edenfen. 
: Diejenigen Kandidaten, welche fi in dem Falle befinden, den als Bedingung ihrer Zus 
laffung zur bevorfiehenden Concursprüfung in ber allerhöchften Verorbnung vom 6ten März 1830 
$. 26. vorgefchriebenen Nachweis über die Vollendung einer 24monatliden Amtspraris, durch 
unverfchuldete Verhältniffe und Umftände bis zum Prüfungstermin nicht vollitändig liefern zu kön⸗ 
nen, bedürfen eine Seiner Majeftät dem Könige Allerhöhft unmittelbar vorbehaltene Dies 
penfation, und haben deßhalb ihre mit allen erforderlichen Nachweiſungen zu belegenden Diöpen- 
fationsgefudye bis laͤngſtens 

zum 24jten Dftober dieſes Jahre 
Behufs ber Vorlage an die Allerhöchſte Stelle hierorts einzureichen. 

Schließlich muß noch bemerft werden, baß alle bis zu dem feftgefegten Meldungstermin 
einfommenden unvollftändig belegten Admiffionsgefuhe, nad Maaßgabe einer höchiten 
Minifterials Entfchliegung vom 13ten Dezember 1841 unbedingt zurüdgewiefen werden müßen. 

Megensburg ben Tten Dftober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präſident. 
Wittmann. 
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1656. pr. den 13. Oktober 1845, 
Ad Num. 909. Num. Exped. 1580. 
An fümmtliche Diftrikts - Polizei Behdrden. 


Den proviforifhen Winterbierfag pro 1845/46 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Tare bed Winterbiered wird auf ben Grund ber gepflogenen Erhebungen, und im 
Hinblid auf Th. I. Art. 25 der allerhödhften Verordnung vom 2öften April 1811 für den ganzen 
Regierungsbezirk proviforifch auf 

vier Kreuzer zwei Pfennig 
per Maaß vom Ganter feftgefegt, wornacd der Schenfpreis an jenen Orten, wo fein Lokalmalz⸗ 
aufichlag befteht, fünf Kreuzer, an jenen Orten, wo der Lofalmalzaufichlag befteht: 
fünf Kreuzer einen Pfennig 








per Maaß beträgt. 

Die fämmtlichen Diftrifts > Polizeis Behörden werben angewiefen, die Nicht» Heberfchreitung 
diefer Taxe ftrengitens zu überwachen, übrigens in jenen Fällen, wo die Berleitgebung unter dem 
Sate nachgeſucht wird, unter den Borausfegungen des Abfchnittes 1. des Ausfchreibens vom 
25ſten Dftober 1841 Cntelligenzblatt Seite 1738) diefelbe nicht zu erfchweren. 

Uebrigens ift mit größter Strenge darüber zu wachen, daß nur en ‚ tarifmäßiges Bier 
verleitgegeben werde. 

Regensburg, ben I1ten Dftober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 

Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 





Wittmann. 
1657. pr. den 11. Dftober 1845, 
Ad Num. 33849. Exped. Num. 1316. 


An fümmtlihe Diftriktd Polizei « Behörden, 
Den Hopfenhandel der Juden betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Inhalt eines höchiten Minifteral-Refcriptes vom 2öften v. Mts. im bezeichneten Bes 
treffe find die Hopfenpreife auf den Hopfenmärften und in den Gegenden wo bie Hopfen: Gultur 
am erfolgreichiten betriebert wird, durdy das Dazwifcyentreten jübifcher Händler und deren Aufs 
fäufe fchnell um 16 bis 20 fl. per Zentner gefteigert worben. 

Solche Erfdyeinungen laffen fich nicht aus einer foliden, fondern nur aus einer wucherifchen 
Spekulation und gefeg- und verorbnungswibrigen Unternehmungen erklären, wie denn auch die Ers 
fahrung gezeigt hat, daß durch ſolche Händler häufig Hopfen, Mifchungen und Fälfchungen vorge: 
nommen werden. 

Sämmiliche DiftriftdsPolizeis Behörden werben baher, unter Hinweifung auf das litho⸗ 
graphirte Ausfchreiben vom 17ten Dezember v. 38. den Viehhandel betreffend angewiefen, den Han- 
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del mit Hopfen, Getreide, bann allen zur menfchlichen Nahrung bienenben Früchten, insbeſondere 
auf öffentlichen Märkten einer wachſamen Beauffihtigung zu unterftellen, und hiebei gegen ba Uns 
wefen unbefugter Händler und Auffäufer, und namentlich gegen jeden unzuläßigen Zwifchenhandel 
nach Maaßgabe der gefeglichen und Verordnungsbeſtimmungen ernfigemeffen einzufchreiten, wozu noch 
indbefondere auf Cod. eiv. P. IV. C. 45. XVII. in Not. N. 2 und 3 hingewiefen und beſonders darauf 
aufmerffam gemacht wird, daß durch ſtrenge Ueberwachung ber Juden nach Maaßgabe der lithos 
graphirten Ausſchreiben vom 1. April 1844 Num. 16419, den Hopfenhandel und vom 20. Mai 1844 
Num. 21417, den Handel der Juden mit Landesproduften betr, insbefondere dem Handel folder 
Juden entgegengetreten werden muß, welde zum Handel gar nicht oder doch nicht zum Handel 
mit Getreide , Bieh, Hopfen, Wolle und dergleichen patentifirt find. 

Zugleidy werben die Bräuer und überhaupt das betheiligte Publikum aufgefordert, jederzeit 
ungefäumt bei der einfchlägigen Polizei-Behörde die Anzeige zu machen, wenn fie in dieſer Hinficht 
Uebertretungen gewahr werben. 

Regendburg am P9ten Oftober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Nhein, Präfident. 





Wittmann. 

1658. pr. den 14, Dftober 1845. 
Ad Num. 33807. i Num. Exped. 1628. 
An fämmtlihe Diftrifts = Wolizei » Behörden. 


Das Treiben böhmifher Kleinhändler betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach einer berichtlichen Anzeige des Königl. Gendarmerie-Compagnie-Commandos treibeg 
ſich in den meiften Polizeibezirfen Böhmen herum, welche angeblidy mit Federn, Garn, Leinwand, 
Hafner⸗Waare, Nadeln, Bändern ıc. handeln, ohne mit ordentlichen Päffen verfehen zu fen. 

Derlei Individuen follen insbefondere den Haufirhandel, und nicht felten dieß Gefchäft 
nur ald Nebenjache treiben, in der Hauptfache aber Diebereien und allerlei Betrügereien verüben. 

Sämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden werden daher darauf aufmerffam gemacht, daß felbft 
Inländern der HaufirsHandel nur unter beftimmten Beſchränkungen erlaubt werde, gegen Ausläns 
der und nicht Patentirte aber nach der Verordnung vom Ziften Dezember 1813 (Reggsbl. von 
1814 ©. 57) und vom 28ften November 1816 (Reggsbl. S. 859) mit aller Strenge eingefchrits 
ten werden müße. 

Die ſämmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehörden haben hiernach audy die untergeorbneten Aemter 
und Magiftrate, fowie das Auffichts + Perfonale geeignet anzuweifen, und fi mit den Grenzzoll⸗ 
Behörden hierwegen ind Benehmen zu fegen, damit Individuen, welche nicht fürmliche Patente zum 
Handel im Inlande erlangt haben, ſogleich zurückgewieſen, oder doch geeignet überwacht und im 
Galle fle nicht etwa ihre verzollte Waare fofort an Handelöberechtigte oder Private auf Beftelung 
erwieſener Maffen abfegen, nad) geeigneter Beſtrafung über die Grenze gefchafft werben. 

Regensburg den 10ten Oktober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu:Mhein, Präfident. 
Wittmann. 
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1659. pr. den 14. Ditober 1845, 
Ad Num. 1054. Num. Exped. 1692. 


An ſaͤmmtliche Diftritis> Polizei» Behörden des Negierungd-Bezirked, 





Eine in Roith, Landgerichts Stadtamhof, aufgegriffene blödfinnige Weibsperſon betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Da nach Anzeige des Königl. Landgerichts Oberviechtach die Heimath der zu Roith, Lands 
gerichtd Stadtamhof, aufgegriffenen blödfinnigen Weiböperfon im dortigen Amtöbezirfe ermittelt 
worden ift, fo haben die durd dad Regierungs-Ausfchreiben vom 2iften Auguft d. Is. (Intellis - 
genzblatt St. 70. ©. 1621) angeordneten Recherchen und Anzeigen nunmehr zu unterbleiben. 
Regensburg den 10ten Dftober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 





Wittmann. 
1660. pr. den 11. Dectober 1845. 
Ad Num. 786. Num. Exped. 1237. 


Die Kirchenverwaltungd- Wahlen pro 1845 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Als Mitglieder der katholiſchen SKirchenverwaltung zu Belburg wurden bei ben bieß- 
jährigen Wahlen gewählt und unterm Heutigen beftätigt: 
Kaver Gruner, Bräuer, Franz Anton Pürzer, Riemer. 
Regensburg den Sten Dftober 1845, 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident: 








Wittmann. 
1661. pr. den 13. Dftober 1845. 
Ad. Num. 6245. 5 Num. Exp. 0. 


Die Erledigung der Pfarrei Weiſſenkirchberg, Dekanatd Leuterdfaufen , betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem durch das im v. Mt. erfolgte Ableben des Pfarrerd Pinggißer bie Pfarrei 
Weiffentirhberg, Dekanats Leutershauſen, erledigt worden ift, ſo wird biefelbe hiemit zur 
vorfchriftömäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen audgefchrieben. Das mir diefer Pfarrftelle 
verbundene Einfommen befteht nad) dem Faſſions⸗Abſchluß vom Jahr 1837 in folgenden Bezügen: 

1. An fländigem Gehalte 
1) Aus Staatsfaffen: 
an baarem Geb . . . an et oh 22 fl. 30 Mr. 
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an Naturalien 
9 Sch.5M. 2 Blg. 2 Sdl. Kornas fl. 22 fr. 
6 „ 5 „ 3 [73 2 71 Dintel a 3 fl. 50 fr. 
6 v5 3 nn 2 m Saberasfl.288r. 


1I. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . 


IH. Ertrag aus Realitäten: 

Nusanfchlag der freien Wohnung, melde geräumig 
und in gutem baulichen Stande erhalten ift, und 
der Deconomie » Gebäude : i 

Deögleicyen der Grundftüde, naͤmlich von: 
1/,g Morgen Aeder R 5 N 
2'/, Tagw. Wiefen 
1°/, Tagw. Garten 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grumdherrlihen Rechten: 
a) ftändige Abgaben in Gelb . . 
b) unftändige Abgaben an Laudemien 
2) an Zehenten: 
a) vom großen Fruchtzehenten i 
b) vom fleinen oder Sanadaatz henten nebſt 
dem Blutzehenten 
© vom Heugehenten > 20. 
3) an Forſtrechten: 
das Forſtrecht im Gemeindewalde wirft jährlich 
wenigſtens ab 
3 Klafter eichenes Hol; à 3 fl. 30 fr. 
3 „u weiches Sog à 3 fl. — fr. 
1 „  Stöde zu s 
100 Stüd Wellen 
3 Fuhren Waldftreu 


83 fl. Sa 
26 fl. 46/. fr 
23 fR. 44 Mr. 
35 fl. — kr. 
4 fl — kr. 
45 il. — tr. 
21 fl. — M 
18 fl. 4 fr. 
23 fl. — Mr. 
75 fl. 10 Er. 
495.40 fr. 
sl. — kr. 
10 fl. 30 fr. 
o ft. — FM. 
1 f. 15 kr. 
ıf.15 Mr. 
st.— kr. 





V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted+ Funktionen 
VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


Andbach den Sten Oftober 1845. 


Summa 
Die Laften hievon abgezogen mit 

Berbleibt reined Einfommen 

Wozu noch 90 fl. an freiwilligen Gefchenfen in Naturalien zu rechnen find. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Huſſel. 


1924 


15 fl. Sy kr 
. — rr. 


105 fl. — M. 


208 fL 541, ke. 
204 fl. a, tr. 


14 fl. 44 Mr. 
704 fl. 231), Fr. 


Gella, Sefr. 
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Gerichtlihe und Bolizeilihe Belannt- 
macungen. | 
1662. pr. den 1. Dftober 1843. 
(3.) 
Befanntmachung. 


Zufolge Befchluffes.der Königl. Eiſenbahn⸗ 
bau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 23ſten Sep» 
tember 1845 Nro. 16,819 und vorbehaltlich 
deren Genehmigung werden 
Donnerftagd am 25ften Dftober 1845, 

Vormittags 10 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe, im Land» 
gerichtölofale, nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbei⸗ 
ten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werden, nämlich das Xlte, die Profile 
202 mit 226 umfaſſende, 11543* lange, in die 
Flurmarkungen Kaufbeuern und Leinau fallende 
Arbeitsloos der mitunterzeichneten Baus Geftion, 
welches enthält: ; 
1) die Erd» Arbeiten, verans 
fhlagt u. = =...» 10052 fl. 20 fr. 
2) die Kunftbauten, einfchlüßig 
der Lieferung der Marks 

ke «v0 0% 

5) die Chauffirung und Pilas 
fterung der Wegübergänge 1680 fl. 58 fr. 

4) die Lieferung der Materias 
lien für den Bahnunterbau 4644 fl. 45 fr. 
18637 fl. 12 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom ı10ten Öftober 1845 an im Amtes 
lofale der mitunterzeichneten 8. Eifenbahnbaus 
Behörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo 
auch die lithographirten Submiffiond-Eremplare 
in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müßen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Couver⸗ 
ten längftens bis 22ften Dftober 1845, Abende 
6 Uhr, entweber bei einer der beiden unterfer 
tigten Behörden, oder bis 19ten Dftober 1845, 
Abends 6 Uhr, bei der Königl. Eiſenbahnbau⸗ 

Halber Bogen, Gt. 83. 1845, 


2259 fl. 29 fr. 
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ee zu Nürnberg franfirt eingelaufen 
eyn. 
Die Submittenten ſind bei Vermeidung aller 
in 85. 2, 4, 5, 9 und 10. ber allgemeinen Sub» 
miffiond- Bedingungen vom 4ten Zuni 1844 Nro. 
5907. angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraffordirungs » Termine fich pers 
ſönlich oder durch genüglic) bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches vers 
langt wird, ihre Uebernahmds» und Tautions⸗ 
fähigkeit fogleich genügend nachzumeifen, und den 
bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 
Kaufbeuern am 28ften September 1845. 
Königl. Bayer. 8. Eifenbabnbau: 
Zandgericht. Section. 
Sichlern, Landr. Geiger, Seft.-Ing. 


1663, pr. den 10, Dftober 1845. 
(2.) 
Befanntmachung. 

Am 2ten diefed Monats wurde der Katha— 
rina Wolf zu Regendorf, eine filberne Halds 
fette, welche 14 Gänge mit ganz Kleinen Glies 
dern, vorn in der Mitte eine ovale mit falfchen 
grünen, rothen und blauen Steinen befegte gols 
dene Schließe, hinten eine ovale filberne glatte 
Schließe hat, und in einem Kleinen vieredigen 
Schächtelchen von Pappendedel mit roth und. 
blauem Papier überzogen, verwahrt war, und 
welche Kette einen angeblichen Werth von 30 fl. 
hat, mittelft Einbruch entwendet. 

Dieſer Diebitahl wird Behufs der Ermitt- 
lung des zur Zeit noch unbefannten Thäters und 
Wiedererlangung der geftohlenen Halskette zur . 
Dffenfunde gebracht. 

Negenitauf den 19ten September 1845. 

K. Landgericht Negenftauf. 
Stier. 


1864. pr. den 14, Dftober 1845, 
Bekanntmachung. 

Zum Zwede der Befriedigung einer ausge⸗ 
klagten Schuldpoft wird das, dem Krämer Mis 
hael Müller zu Neudorf angehörige Anmwefen 
dem öffentlichen Berfauf untergeftellt. 
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Dasfelbe befteht:: 

1) aus dem einftödigen gemauerten Wohnhaufe 
mit Stabel und Stalle, dann einem Bleis 
nen Gärtel, 

2) aus dem Haudgärtel, 29 Dezimalen groß, 
ııter Klaffe, 

3) aud dem Haudader, 83 De;., ater RI. und 


4) aus dem Schwanhofaderl, 54 Dez. Ater KL. 


Berfaufstermin ift auf 

Dienftag den 28ften Oftober b. Is., 
angefegt, an welchem Tage Kaufsluftige in der 
Landgerichtd» Kanzlei dahier erfcheinen, ihre Ans 
gebote zum Protofolle geben, und den Hinfchlag 
nach der Borfchrift des $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes vom ıften Juni 1822, und dann $. 97. 
— 101. der Prozeßnovelle vom 17ten Rovember 
18357 erwarten fönnen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich durch 
Vermögens⸗ und Leummmds;eugniffe bei dem Aufs 
ftriche auszuweiſen. 

Vohenſtrauß den zoſten September 1845. 
Rönigliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Fr. Kohler, 


1866. pr. den 13. Dftober 1845. 
Befanntmachung. 
Auswanderung ded Franz Anton Baier, ledigen Binder 
gefellend von Medenhaufen betreffend. 

Der Wirthsſohn Franz Anton Baier und 
zugleid; Kufnergeſelle von Medenhaufen, hat um 
die Bewilligung zur Auswanderung nach Nords 
amerifa nachgefucht, weßhalb alle Jene, welche 
an demſelben Anſprüche zu machen haben, auf 
gefordert werden, diefe innerhalb vier Wochen 
geltend zu macen, außerdeffen diefelben unbes 
rücfichtiget belaffen werden, 

Hilpoltiteim den zoſten September 1845. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Camerloher. 


1666. pr. den 11. Dftober 1845. 
Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfövollftredung wird das 

dem Heinrich Forfter, zu Roggenftein, anges 

hörige, größtentheild vom Holge aufgebaute, mit 
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Schindeln eingebachte, und auf 200 fl. geſchätzte 
Wohnhaus dem öffentlichen Verkaufe wiederholt 
untergeftellt. 

Verfaufstermin befteht auf 

Samftag den 30. Dftober d. Is., 
wobei Kaufslufige in der Landgerichtöfanzlei 
bahier erfcheinen, ihre Angebote zum Protofgfle 
geben, und hiernächſt den bedingten Zufchlag 
nad den Beltimmungen des $. 64. bed Hypo⸗ 
thefengefeged vom iſten uni 1822 und bed 
$. 79. der Prozeß-Novelle vom 17ten Rovember 
1857 erwarten können. 

Auswärtige Kaufeliebhaber haben fidh mit 
Bermögends und Leumundgzeugniffen bei dem 
Aufſtriche auszuweiſen. 

Vohenſtrauß den zoſten September 1845. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

5. Kohler, Landrichter. 


1667. pr. den 10, Dftober 1845. 


Befanntmachung. 
Den Berkauf von Feuerlöfhmafhinen betreffend. 


Bom 
Magiſtrat der K. B. Stadt Nürnberg 
wird zum wiederholten Berfauf dreier nody brauch⸗ 
barer Feuerlöſchmaſchinen, nämlich: eines jos 
genannten Waflerzubringerd auf einer Schleife 
mit einem mefjingenen Stiefel, fupferner Wind» 
blafe und einem Saugrohr von Blei, einer 
Löſchmaſchine auf Rädern, zugleich Saugmafchine, 
mit einem meflingenen Stiefel und Standrohr, 
ledernem Saugrohr, fupferner Windblafe, und 
eifernem Drucdbalten, dann einer Löſchmaſchine 
auf Rädern mit zwei meflingenen Stiefeln, kupfer⸗ 
ner Windblafe und meflingenen Standrohr mit 
Sclauhhahnen, anderweiter Termin auf Mom 
tag den 201ten I. Mte;, Vormittags g Uhr, 
im ftädtiichen Bauamte dabier anberaumt, wor 
felbt in der Zwifchenzeit die genannten Ber 
faufsobjefte fammt Bedingungen eingefehen wers 
den fönnen. 
Nürnberg den gten Dftober 1845. 
Der erfte Bürgermeifter: 
Dr. Binder. 
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NRentamtliche Bekanntmachungen. 
1668, ie 9. Dftober 1845, 
a.) 
Befanntmachung. 


In dem Kreid » Intelligenz » Blatt für Ober; 
Yfalz und Regensburg, Jahrgang 1845, Num. 
58. Seite 1187 bis 1190 ift bereits zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht worden, daß in den beis 
den PolizeibezirfenNeuftadt a. W. und Weis 
den die Reklamationen gegen dad Gteuerdeft- 
nitivum, und zwar: 

„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
„KRataftrirung der Dominifalien, Zehenten 
„und anderer nußbaren Rechte” 

bei dem unterfertigten Königl. Rentamte Weis 
den vom 2ten November 1844 bid zum 2ten 
November 1847 inclus. anzubringen find. 

Alle Befiger folcher Rechte, fo wie alle Pflich» 
tigen, werben wiederholt aufmerffam gemacht, 
innerhalb biefer dreijährigen, unerftredlis 
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hen Frift, alle Unrichtigkeiten in bem ganzen Ums 
fange ihrer Rechte und Laſten dem unterfertigs 
ten Königl. Rentamte zur Berichtigung und Vers 
vollftändigung bed Kataſters um fo gewifler ans 
zuzeigen, ald nach Abfluß diefer Frift, eine folche 
Reklamation nicht mehr angenommen werden kann. 
Zur Anbringung der Befchwerde gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftimmung 
ſowohl im Grund» ald Hausfteuer-Gatafter, läuft 
nad) $. 94. ded Grundfteuer-Gefegesd Fein Ters 
min, und ed fönnen ſolche Reklamationen jeders 
zeit erhoben, respect. angebracht werden. 
Damit jedoch die nach dem Jahre 1847 ans 
zufertigende Neinfchrift des Katafters, foviel es 
thunlich iſt, auch von folhen Fehlern frei werde, 
fo ift es fehr wünfchenewerth, daß auch biefe 
Reklamationen wenigftend im Laufe der drei 
Jahre zur Anzeige fommen. 
Weiden, am 6ten Oftober 1845. 
Königliches Nentamt Weiden. 
Dieterich. 
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1669. Curs der Bayerihen Staatöpapiere, 


pr. den 9. Ditober 1845. 





Staatspapiere 


| Briefe | Geld 
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1670, Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranue. 


Den 11. Oktober 1845. 


Getreide: 
Gattung 


Heutiger 
Berkauf 
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Gerite . 
Haber . 
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1933 | 1934 
Königlid _ ER Dayerifches 
Antelli- 2  \genzblatt 
fa DPA EN —* — | 
Oberpfalz und von Regensburg. 
ME. 84 Negensburg, Samſtag den 18. Dftober 1845 





Subalt: 
Wahl eined dritten vechtöfundigen Magiftratörathes zu Regensburg, — Kirchenverwaltungsmahlen, — Dienftenachricht. 





Amtliche Artifel 


1672. pr. den 16, Oktober 1845. 
Ad Num. 1688- Num. Exped. 1970. 
Die Wahl eines deitten rechtöfundigen Magiftratörathed zu Negendburg betreffend. 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich allerhöchſten Entſchließung ddo. Ajchaffen- 
burg den Sten Oktober 1845 ben für die Stelle eined dritten rechtöfundigen Magiftratörathes zu 
Regensburg einftimmig wieder gewählten bisherigen dritten rechtöfundigen Magiftratsrath Franz 
Zaver Mayr im diefer Eigenfchaft allergnädigft zu beftätigen geruht, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradyt wird. 

Regenöburg ben 14ten Oftober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mhein, Präfldent. Däbenger 


1935 


1673. 
Ad Num. 1010. 


1936 


pr. den 14. Dftober 1845. 
Num. Exped. 1608- 


Die Kichenvermaltungd: Wahlen pro 1845 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Ald Mitglieder der Fatholifchen Kirchenverwaltung zu Burglengenfeld wurden bei ben 
dießjährigen Wahlen gewählt, und unterm Heutigen beftätiget: 


Georg Eifenhofer, Tafermwirth, 


Regensburg den Iten Oktober 1845. 


Sofeph Streng, Apotheker. 


8. Megierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Yunern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 


Wittmann. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 


machungen. 
1674. (63) pr. den 28. September 1845. 
Bekanntmachung. 
Die Berfchollenheits » Erklärung ded Gg. Graf, von 
Oberndorf betreffend, 


Georg Graf, Bauersfohn von Oberndorf, 
d. ©., geboren am 12ten Mai 1790, wird feit 
dem rufftfchen Feldzuge 1815 ald Soldat vers 
mißt, und find bisher weder über ihm noch über 
eine Defcendenz Nachrichten eingelaufen. 

Sein Elterngut befteht aus 300 fl. 

Auf Antrag feiner Verwandten wirb nun 
Gg. Graf und refp. feine etwaige Defcendenz 
aufgefordert, fih binnen fehd Monaten 
a dato hier zu melden, und bie Anfprüde auf 
obiged Vermögen geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls Gg. Graf für verfchollen erflärt, und fein 
Bermögen feinen Anverwandten gegen Gantion 
audgeantwortet werben wird. 

Roding den 12ten September 1845. 

Königl. Landgericht Moding. 

Siegert, Landrichter. 


1675. pr, den 12, Oktober 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Anrufen eined Gläubigerd wird dad Ans» 

wejen ded Wolfgang Inhofer zu Stadl, dem 

Verkaufe audgeftellt und iſt hiezu Tagsfahrt auf 


Donnerftag ben soſten Dftober I. Is. 
Morgens 9 — 12 Uhr 
in biefiger Amtsfanzlei anberaumt. 

Kauföluftige werben mit dem Bemerfen eins 
geladen, fich über parate Mittel bierorts legal 
audzumeifen. 

Wohnhaus mit Stallung unter einem Dache, 
Pl.⸗Nr. 5245 Badofen zu 5 Antheil, Pl.⸗Nr. 
551, 1 Dez. ; Öradgarten mit Wurzgärtel, Pl.⸗Nr. 
52355, 20 Dez.; Gartenader, Pl.⸗Nr. 3258, mit 
62 Dez.; Trabtader, Pl.⸗Nr. 335, mit 2 Tagw. 
9 Dez.; Seidlader (Dedgarten), Pl.⸗Nr. 3428, 
mit 1 Tagw. 77 Dez.; Hundsader, Pl.⸗Nr. 355, 
mit 77 Dez.; Hundsader, Pl.⸗Nr. 357, mit 69 
Dez; Aunalader, Pl.Nr. 565, mit 92 De; 
Graßader, Pl.⸗Nr. 371, mit 57 Dez.; ber Gans⸗ 
wiesader, PlsNr. 382, mit 95 Dez.; Frohn⸗ 
wiedader, Pl.Nr. 587, mit 1 Tagw. 69 Dez.; 
das obere Zwergfeld, Pl.⸗Nr. 389, mit 1 Tagw. 
72 Dez. ; der Wiefelader, Pl.„Nr. 396, mit 2 
Tagw. 19 Dez. 5 der Schließelader, Pl.⸗Nr. 400, 
mit 97 Dez.; der Gandwiesader, Pl.⸗Nro. 406, 
mit 90 Dez.; der obere Sauhader, Pl. Nr. 419, 
mit 2 Tagw. 74 Dez.; der Quentl, Pl.⸗Nr. 4215, 
mit 1 Zagw. 85 Dez.; ber Trabtader, Pl.⸗Nr. 
424, mit 66 Dez.; der Spikader, Pl.⸗Nr. 450, 
mit 1 Tagm. 17 Dez.; der untere Sandacker, 
Pl.⸗Nr. 454, 1 Tag. 75 Dez., Sandaderumriß, 
Pl.⸗Nr. 455, mit 1 Tag. 69 Des.; der Farben 
ader, Pl.⸗„Nro. 442, mit ı Tagw. 4 Dezm. 
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BWiefen: 

Danerfled, Pl.⸗Nr. 356, mit 35 Dez. ; die 
Ausnahmwieſe, Pl.⸗Nr. 375, mit 32 Dez; Hubs 
wiefe, Pl.⸗Nr. 3975, mit 1 Tagw. 58 Dez.; die 
Altwiefe, Pl.⸗Nr. 4354, mit 1 Tagw. 56 Dez.; 
die Ganswieſe, Pl.⸗Nr. 379, mit 54 De. ; bie 
Point! 5 Antheil mit Hs.⸗Nr. 15, 25 Dez, PLN. 
326; die Hundswieſe, Pl.⸗Nr. 348, 68 Dez.; die 
Traumweiherwiefe , £ Antheil, Pl.⸗Nr. 468, mit 
25 Dez.; die Tradwiefe, Pl.⸗Nr. 465 9. Fl., 07,72 
Dez., mit 12 Dez. Antheil; Tradtwiefe der ganze 
Fleck mit 66 Dez, Pl.⸗Nr. 466, mit 11 Dezim. 
Antheil; Pl.⸗Nr. 467, der ganze Fled, 1 Tagw. 
27 Dez., # Antheil; Grasrain am Gartenader, 
PisNr. 3256, mit 14 Dez.; Kreuzwiefel, & An⸗ 
theil, mit 25 Dezim. 

DBaldbungen: 

Hundsaderanflug, PI.Nr. 345, mit 1 Tagw. 
71 Dez.; Kreuzweiherwiedhölzel der ganze Fleck, 
1 Tagw. 54 Dez., Antheil mit 38 Dez, Pl.⸗Nr. 
474; Kreuzweiherwiefenhölzel, Pl.„Nr. 3755, 
der ganze Fleck 2 Tagw. 18 Dez., Antheil mit 
54 Dez.; das Farbenhölzel Calter Gemeindetheil), 
Pl.⸗Nr. 435%, mit 7 Tagw. 16 Dez. ; das Spitz⸗ 
hölzel Calter Gemeindetheil), . 4453, mit 
2 Tagw. 12 Dei. 

Debungen: 

Sm Kreuzwehr, & Antheil, gemeinſchaftlich 
mit Hs.⸗Nr. 15 und 2 im Gtabel, d. g. Fl. 
hält 2 Tagw. 49 De;., mit Antheil von 62 Dez., 
Pl.Nr. 4735 Sandfledtrift Calter Semeindetheil), 
PEMr. 4555, mit 15 Dezim.; Dedgartenranfen, 


Weiher: 

Trabweiher, der ganze Fled hält 1 Tagmw. 
20. Dez., Autheil von 30 Dez., Pl.⸗Nr. 469; 
Kreuzweiher, Pl.⸗Nr. 4765, Antheil gemeinfchafts 
lich mit Hs.⸗Nr. 35 und 2 im GStabel, ber ganze 
Fleck hält 3 Tagw. 81 Dez., Antheil von 95 Dez. 

Die Gefammtichägung beträgt 1962 m 
Brandverficherung 800 fl., der Handlohn p 


Prozent, auch werben 5 fl. 35 fr. ı dl. Dans 


zue Pfarrkirche Nittenan, 6 Pfund ı8 Xoth 
Schmalz und 2 DI. Futterhaber der Gutöherr- 
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ſchaft Fiſchbach entrichtet. Hypothekſchulden 
1900 fl. 

Nittenau den 6ten Auguft 1845. 
Königliches Landgericht Nittenan, 
D. a, 


Stich, 


1676, pr. den 13. Dftober 1845. 
Befanntmachung. 

Nachdem für das Anweſen des Tuchmachers 
meifterd Joſehh Waldmann zu Preffath bei 
der am 29ften v. Mis. ftattgehabten Verfteiges 
rung Kaufsluftige fich nicht eingefunden haben, 
fo wird diefed Anmwefen wiederholt dem öffent 
lichen Verkaufe im Wege der Hilfsvollſtreckung 
an Meiftbietende unterftellt umd biezu, unter Bes 
zug auf bie frühere landgerichtliche Ausſchrei⸗ 
bung vom 20ften Juni I. Is., Termin auf 

Montag den 10ten November I. Is., 
Mittags 12 bis 2 Uhr, 
in der Stadt Preffath im Ebnet'ſchen Gaſt⸗ 
haufe anberaumt, wozu Raufdliebhaber mit dem 
Anhange vorgeladen werden, daß die Strichbes 
dingungen im Termine felbit befannt gemacht 
werden und ber Zufchlag ohne Rückſicht anf den 
Schäßungswerth erfolgt. 
Eſchenbach am 18ten September 1845. 
Königl. Landgericht Eſchenbach. 
Pauſch. 


1677. pr. den 16. Dftober 1845. 
Bekanntmachung. 

Georg Drum, Häuslersfohn von Roifling, 
db. ©., von Profeiflon ein Kamintehrer, geboren 
im Jahre 1786, ift zu München am 16ten April 
heur. Jahres mit Tod abgegangen, und werben 
Alle, die an feinen Rüdlaß irgend einen Anfpruch 
su machen haben, andurch aufgefordert, ihre 
Anfprühe binnen 50 Tagen um fo gewiffer 
bierorts geltend zu machen, ald fonft bei Aus 
einanderfegung ber Verlaffenfchaft feine Rückſicht 
darauf fönnte genommen werben. 

. Cham den ıften Oktober 1845. 
TR Landgericht Cham. 
Braun. 
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1678, pr. den 10, Dftober 1845, 
— 

Am zoſten v. Mts. wurde in ber Waldung 
unweit Arnſtein eine Mannsperſon betreten, 
welche fogfeich die Flucht ergriffen, und zwei 
Stücke gefchmiedete Eifenftäbe von fid warf. 

Der unbekannte Eigenthümer diefer Stäbe 
wird daher aufgefordert, fich längftens inner 
balb 6 Monaten als folcher dahier audzus 
weifen, außerdem biefelben als herrenlos erflärt, 
und der Erlös hieraus dem K. Aerar zuerfannt 
werben wirb. 

Actum am Öten Öftober 1845. _ 

KRönigl. Landgericht Waldmünchen. 
von Teng, Landrichter. 


Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 


1679. pr. den 17. Oktober 1845. 
Befanntmachung. 
Die Beſehung der ftiftifchen Syndikats- und Berwaltungds 
Stelle betreffend. 


Wir bringen hiemit zur gefälligen Kennts 
nißnabme, daß wir nach dem erfolgten Ableben 
unfers bisherigen Dberbeamten, des Königl. 
Advofaten und Notard Herrn Dr. von Eggek 
fraut zum Syndikus unferd Kollegiat-Stiftes 
ben Königl. Advofaten Herrn Dr. Ernſt Ruds 
hart zu Regensburg beftellt, und mit der Abs 
miniftration unferes ftiftifchen Hauptkaftenamtes 
dahier; dann der Mitaufficht über unfere Filial 
kaftenämter und ber Rechnungsführung über 
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fümmtliche bem Stifte inforporirten Stiftungen 
den biöherigen Rathsacceffiften bei der Königl. 
Regierung von Niederbayern, Kammer ber 
Finanzen, 'Herrn Johann Baptift Wachter, 
betraut und benfelben bezüglich der Erhebung 
und Perfolvirung der beim Hauptfaftenamte und 
den genannten Stiftungen vortommenden Eins 
nahmen und Ausgaben, jeder Art in der Weife 
ermächtiget haben, daß von nun an jede Zahs 
lung rechtögiltig nur an ihn geleiftet, und von 
ihm abquittirt werben Fann. 

Regensburg den 15ten Oftober 1845. 
Kollegiatftift bei unfer Lieben Frau 
zur alten Kapelle in Negensburg. 
Brandmayer, 

Stiftödehant und geiftl. Rath. 





Privat - Befanntmachung. 


1680. pr. den 17. Oktober 1845. 
Befanntmachung. 

Ein junger Mann, ber bad Lyceum abfols 
virte, die beften Sitten Zeugniffe befigt, auch 
eine ſaubere Handfchrift fchreibt, wünfcht bei 
einem K. NRentamte gegen billiges Honorar in 
bie Praris zu treten; er erbietet ſich auch bie» 
bei Unterricht im Latein ober in beutfchen Gegen» 
ftänden zu ertheilen. 

Das Nähere hievon befagt auf portofreie 
Briefe die Redaftion dieſes Blattes. 





cs Dienftes- 


Nachricht. 





Durch Regierungs-Entſchließung vom 13ten Oktober I. Is. hat bie vom Magiſtrate und 
katholiſchen Pfarramte Weiden geſchehene Präſentation des Schulverweſers Georg Anton Glötzner 
von Waldſaſſen auf die katholiſche Mädchenſchul- und Organiftenftelle, zu Weiden die landesfürſt⸗ 


liche Beftätigung erhalten. 
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für die 
Oberpfalz und von Regensburg. 
MN. 85. Hegensburg, Mittwod den 22. Oktober 1845. 





Inhalt: 
Sinaus zahlung franzoͤſiſcher Kriegskoſten⸗Entſchaͤdigungsgelder, hier die Verwendung des vorhandenen Aktlvreſteß zur Do⸗ 
tations⸗Exrgaͤnjung der Anſtalt für krüppelhafte Kinder in Münden. — Kartoffel⸗Epidemie. — Ausbruch der Rinderpeſt zu 
Tiefenbach, Landgerichts Oberviechtach. — Mediziniſcher Jahres bericht von Dr. Canſtatt und das Correſpondenzblatt 
Bayeriſcher Aerzte. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Verein zur Befoͤrderung der ſittlichen und bürgerlichen Wopl: 
fahrt der aus Straf» und Zwangsarbeitähäufern Entlafjenen. — Dienſtesnachrichten. — Notizen: (Getreidpreife). 


Amtlide Artikel 


1682. = — F pr. den 21. Oktober 1845, 
Ad Num. 1988. Num. Exped. 2284. 


Die Hinauszahlung der franzdfifchen Kriegäkoften-Entfhädigungdgelver , = die Bermendung des vorhandenen Aktivreſteb 
zur Dotationd »Ergänzung der Anftalt für Erüppelhafte Kinder in München betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das im vorftehenden Betreff unterm I1ten d. Mts. ergangene höchſte MinifterialRefeript 
wird im nachftehenden Abdrud zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und babei auf das Ausjchreis 
ben vom 17ten Januar d. 36. im Kreis-Intelligenzblatte Stück 7. Seite 129. Bezug genommen, 

Regendburg den 17ten Oftober 1845. 

Rönigl. Negierung der Sherpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu: Mbhein, Präfident. 





Wittmann. 
Nro. 30348. 


Königreich Bayern, 
Miniterium ded Innern. 
Inhaltlich der Berichte, melde von den Königl. Kreis-Regierungen, K. d. J., im Boll: 
zuge der MinifterialsEntfchließung vom 7ten Januar I. Is., die Hinauszahlung der franzöfifchen 
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Kriegätoften-Entfchäbigungdgelder, für die Verwendung bed vorhandenen Aktivrefted zur Dotations | 

Ergänzung der Anftalt für früppelhafte Kinder dahier betreffend, erftattet worden find, haben 

fämmtliche Empfangsberechtigte innerhalb der durch öffentliche Bekanntmachung vorgefegten, drei 

monatficgen Friſt auf ihre Anfprüce bezüglich bed Aftivreftes aus der aufgelöften franzöſſſchen 

Rentenkaſſe, zu Gunften der Anftalt für früppelhafte Kinder dahier, theils ausdrücklich, theils Rill 

ſchweigend Verzicht geleifte. Nur allein die brei oberfränfifchen Gemeinden Kauernhofen, 

Bammersdorf und Neufes, Königl. Landgerichts Vorchheim, haben um Verabfolgung des fie 

treffenden Antheild an die bezüglichen Lokalarmenfonds gebeten, diefelben müßen jedoch, ba fie ihre 

angeblichen Anſprüche an den in Frage flehenden Aftivreft in Feiner Weife zu begründen vermoch⸗ 
ten, bamit zurückgewieſen werben. 

Seine Majeftät der König, von dieſem Ergebniffe ehrfurchtsvollſt in Kenntniß ge 
fest, haben nunmehr allergnädigft zu befchließen geruht, daß ber aus der aufgelöften franzöflihen 
Rentens, resp. Kriegskoften-Entfhädigungsfaffa herftammende Zinſen⸗Rückſtands-Reſt zu zuoölftaufend 
fünfhundert drei und dreißig Gulden achtzehn dreiviertel Kreuzern, unter Annahme bed von ben 
Empfangsberechtigten in lobenswerther, wohlthätiger Abſicht erflärten Verzichtes, fowie unter Abs 
weifung der von den vorgenannten Gemeinden erhobenen, jedoch ald unbegründet erfannten Ans 
fprüche, der Königl. Anftalt für Früppelhafte Kinder dahier ald weiteres Dotationsfapital fofert 
überwiefen und ausbezahlt werde, wovon bie Königl. Kreiöregierung hiemit in Keuntniß geiek 
wird; 

Mündyen den I1ten Oftober 1845. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchiten Befehl. 
’ v. Abel. 
An die K. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer des Innern. Durch den Minifter der Generals Sekretär: 

Die Hinanszahlung der Frangdfifchen Kriegäloften Ent In deſſen Verhinderung ber geheime Gehe 
fhädigungs> Gelder, für die Verwendung ded vorhan- Gojfinger. | 
denen Aftivrefted zur Dotationd- Ergänzung der Anflalt , 
für Früppelhafte Kinder dahier betreffend. 

1683, pr. den 20, Dftsbe 184. 


Ad Num. 2275. Num. Exped. 22%. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Polizei: Behdrden. 


Die Kartoffels Epidemie betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nachträglich zu dem Regierungs⸗-Ausſchreiben vom 12ten dieſes Monats wird in nachſe 
henbem Abdrude eine Belehrung über die jet hie und da berrfchende Kartoffelkrankheit, und de 
dagegen zu ergreifenden Vorſichtsmaaßregeln mit dem Auftrage befannt gegeben, die hierin ange 
führten Vorſchriſten Nro. 1 bis 10 zur Kenntniß aller Gemeinden und Landwirthe zu bringen 
und da, wo etwa die Kartoffelfrankheit fich zeigen follte, das einzufchlagende Verfahren hiernah 
zu bemeflen, da diefe Vorfchriften das bereitd in dem Ausfchreiben vom 12ten laufenden Nonatt 
angebeutete Verfahren nur noch näher erläutern, 
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Zugleich wird in dem weiter nachfolgenden Abdrude ein Auffag bed Profefford Agaffiz 
zu Neuchatel über bie Behandlung der infizirten Kartoffeln zur Gewinnung von Kartoffelmehl zur 
öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Regensburg ben 19ten Dftober 1845. 

R. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. z 
ittmann. 


Seit mehreren Monaten hat ſich zuerft im morbweftlichen Deutſchland, dann auch im Kös 
nigreid; Württemberg und neuerdings auch im mehreren Gegenden Bayerns eine Krankheit unter 
den Kartoffeln gezeigt, welche früher nicht gefannt war, und von ben Erfcheinungen, unter wels 
chen fie auftritt, den Namen der naffen Fäule erhalten hat. 

Die von diefer Krankheit befallenen Kartoffeln erfennt man ſchon äußerlich daran, daß bie 
felben hin und wieder größere oder kleinere, bunflere, meift bläulichgraue Fleden befigen, von wel- 
chen ſich die Oberhaut leichter ald an andern Stellen löfen läßt. Durchſchneidet man eine foldye 
Kartoffel der Länge nad), fo bemerft man, daß unmittelbar unter jenen Flecken braune Streifen 
fich befinden, und daß die Knollenmaffe an diefen Stellen in einen fauligen oder teigigen Zuftand 
übergegangen ift, während die übrige, innere Maffe bed Knollens bis in die Mitte hin ſich noch 
vollkommen gefund barftellt. 

Die eben befchriebenen Erſcheinungen bilden dad erfte und gelindere Stadium ber Kran: 
heit, weldye nad den vorliegenden Erfahrungen nur dann weiter fortfchreitet, wenn die von ihr 
ergriffenen Kartoffeln längere Zeit noch in feuchtem Boden liegen bleiben, ober in feuchten und, 
bumpfigen, der Luft unzugänglichen Drten dicht aufginander gehäuft aufbewahrt werden. Die 
anfänglich nur außen im Umfreife bemerkte Fäulniß fest fi dann ſchnell bis in das Innere des 
Kernes fort, und verwandelt ben ganzen, urjprünglic, feften Inhalt des Knollens in eine fchmugig, 
graue, ſchmierige Maffe von unerträglich eckelhaften Geruche. Das Uebel ift alddann um fo größer, 
al® ed anſteckend auf die nody übrigen, vorher gefunden Kartoffeln einwirft, und diefe fchnell in 
denfelben Zuftand der gänzlichen Auflöfung überführt. 

Die Urfache diefer Krankheit it bis jetzt noch nicht genau ermittelt. Allerdings mag die 
feuchte Witterung des vergangenen Frühlings und Sommerd auf ihre Ausbildung großen. Einfluß 
gehabt haben, wie fie denn auch vorzüglich in feuchten, naſſen Gründen, jo wie in feuchten Auf 
bewahrungsorten die Bedingungen ihrer Entftehung und Fortbildung findet; aber hierin kann doch 
woohl nicht ihr einziger Grund liegen, da diefelbe auch, wenn gleich feltener und weniger intenfio, 
auf vollfommen trodnen Aedern ſich einftellte, und gar manches naffe Jahr mit häufigerem und 
Länger andauerndem Regenwettern ſchon vorüber gegangen ift, ohne daß eine foldye Erfranfung 
der Kartoffeln beobachtet wurde. In einer fehlerhaften Gulturmethode kann der Grund berfelben 
ebenfo wenig gefucht werden, da die Erfahrung gezeigt hat, daß die nach allen Regeln ber ratips 
nellen Randwirthichaft angepflanzten Kartoffeln ebenfo wenig von ber Erfrankung verfchont blieben, 
als andere. Auch die Sorte der Kartoffeln fcheint von feinem erheblichen Einfluß zu feyn, nur 
foviel hat ſich bis jegt herausgeftellt, daß am meiften bie weißen und gelben, weniger die rothen, 
am felteften bie violetten Kartoffeln der Erfranfung unterliegen, 

Es bleibt und alfo unter diefen Umftänden nichts Anderes übrig, ald dieſe Erjcheinung 
als eine Epidemie ober Seuche zu betrachten, wie bergleichen fich auch zuweilen bei Menfchen und 
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Thieren einftellen, ohne daß ein vorbergegangener Grund berfelben beftimmt nachgewiefen werden 
fann. Gleichwie ed aber in folhen Fällen die Aufgabe ded Arztes ift, dem weiteren Umfichgrei 
fen der Krankheit dadurch entgegenzutreten, daß die ihren Ausbruch begänftigenden Umftände forgs 
fältig entfernt gehalten und befeitiget werden, fo muß auch der Landwirth in bem vorliegenden 
Falle zu Mitteln feine Zuflucht nehmen, weldye die Bedingungen, unter welchen die Kranfheit fich 
weiter fortbildet, geradezu abfchneiden, und baburd; eine, wenn auch nur theilmeife, Benügung 
der noch im erfter Stadium der Erfranfung ftehenden Kartoffel noch immer möglich machen. 

Da nad den obigen Angaben nichts fo fehr die fortfchreitende Fäulniß begünftigt, als 
Näffe umd Feuchtigkeit, fo erfcheint ed ald erfte und Hauptregel, die Kartoffeln fo troden ald nur 
immerhin möglich einzuheimfen und aufzubewahren. Da ferner bie Krankheit eine anſteckende it, 
fo liegt ed in der Natur der Sache und gilt ald zweite Regel, die erkrankten Kartoffeln möglichft 
von den gefunden abgefondert zu halten. Es gründen ſich hierauf folgende, bei der Wichtigkeit 
bes Gegenftandes nicht genug zu wiederholende Borfchriften: 

1) Man nehme die Kartoffeln nur bei trodnem Wetter aud dem Boben. 

2) Unmittelbar nad; der Ernte bringe man die Kartoffeln an einen trodnen, Iuftigen, gegen 
Regen gefchügten Ort, breite fie daſelbſt möglichft dünne aus, und laffe fle fo lange liegen, 
bis fie vollflommen an der Oberfläche abgetrodnet find. 

3) Sollten fidy unter den Kartoffeln bereits erfranfte vorfinden, was ſich leicht an den oben ers 
wähnten Flecken erkennen läßt, fo fcheide man diefe fogleic; von den gefunden ab, und bringe 
fie an von leßteren abgefonderte Aufbewahrungsorte. 

4) Zur Aufbewahrung der gefunden Kartoffeln wähle man nur ganz trodene und Tuftige Keller, 
deren Boden vorerft mit trodnem Sande bejtreut worden ift, bilde, wenn ed angeht, nit - 
zu große Haufen von denfelben, und behalte ſich dadurch die Möglichkeit offen, diefelben von 
Zeit zu Zeit umzufchaufeln, und wieder mit friiher Luft in Berührung zu bringen. 

5) Während ded Winters muftere man öfters die Borräthe, und entferne jederzeit fogleich Dies 
jenigen Knoken, weldhe Spuren der Erfranfung an fidy tragen. 

6) Diejenigen Landwirthe, welche feine trodenen Keller befigen, werden am beften thun, ihre 
Kartoffelvorräthe im oberirdijchen Räumen, in Scheunen, auf Speichern u. dgl. aufzubewahs 
ren. Der allenfallfige Nachtheil des Erfrierens, dem die Kartoffeln dadurch audgefegt ſeyn 
können, it jedenfalld geringer ald der des zuverläßig eintretenden Faulens im Keller; denn 
während im erfteren Falle die Kartoffel noch immer vorzüglich tauglich zur Branntweinbe— 
reitung und Viehfütterung bleibt, geht fie in letzterem jeder Nugnießung und Verwerthung 
unrettbar verloren. 

7) Die vorftchende Vorſchrift gilt auch für die Gonfumenten, welche ſich nur Mleinere Borräthe 
beifegen, und daher biefelben um fo leichter an trocdenen und mäßig erwärmten Orten des 
Hauſes unterbringen fünnen. 

8) Die bereitd erfranft aud dem Boden gefommenen Kartoffeln, fo wie — an welchen 
ſich ſpäter die Symptome der Krankheit zeigen, ſollten jedenfalls nur unter dem Dache, 
auf dem Speicher, und zwar ſoviel als möglich ausgebreitet, aufbewahrt werben. Bei feh— 
Iender Feuchtigkeit von außen fchrumpfen alsdann die erkrankten Stellen ein, und verleihen 
dem Knollen ein podennarbiged Anfehen; mit biefem Vertrodinen ift aber zugleidy der Keim 
ber Krankheit erftict. 
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M Wo ed angeht, follten diefe letzteren Knollen nur zur Branntweinbereitung benügt werden, 
wozu ſich diefelben um fo mehr eignen, ald die anatomifche Unterſuchung felbft den erfranks 
ten Stellen gezeigt hat, daß das Stärfmehl, worauf es hier beſonders ankommt, quantitativ 
und qualitativ unverändert geblieben ift. 

10) Dagegen kann die Verwendung der angegriffenen und getrodneten Kartoffeln zur Biehfüttes 
rung nur derfuchsweife empfohlen werden, um fo mehr, ald das Vieh, nach der Verficherung 
mehrerer Defonomen, einen natürlichen Abjcheu vor der frifchen erkrankten Kartoffel befigt 
und biefelbe unberührt läßt. Da die ganze Krankheit in einer chemifchen Zerfegung der ſtick⸗ 
ftoffhaltigen Beftandtheile der Kartoffel zu beftehen fcheint, fo find dergleichen Fütterungss 
verfuche nur mit größter Vorſicht anzuftellen. 

BVorftehende, größtentheild allgemein ausführbare Vorſchriften dürften im Weſentlichen aus⸗ 
reichen, den Landwirth bei deren Befolgung gegen größere Gefahr zu fchügen, und einem Uebel zu 
fteuern, dad, wenn ed bed Herrn Wille it, ebenfo EN: wie andere krankhafte Erfcheis 
nungen in ber Pflanzenwelt feyn bürfte. 

Regensburg den I7ten Dftober 1845. 

Prof. Dr. Fürnrohr. 
Abfchrift ad 30686. 
Ueberfegung eined vom Naturforfher Agaffiz in der Neuenburger Zeitung vom 27ften 
September empfohlenen Verfahrens in Behandlung der angeftedten Kartoffeln. 

Sowie die Kartoffeln aud ber Erde gezogen find, reicht ed hin, fie rein zu wajchen, um 
fodann zum Mahlen derfelben fchreiten zu Fönnen. Es it überflüßig, die Franken Theile abzufons 
dern. Beim Mahlen kann eine verſchiedenartige Behandlungsweife angewendet werben, denn die 
Hauptſache ift nur, daß die Kartoffeln gut zufammengedrüdt und gequetfcht werden. Man kann 
daher je nach den Mafchinen, die man gerade zur Verfügung hat, entweber Mühlen gebrauchen, 
wie fie zum Preffen der Früchte, ber Nüße oder des Delfamend dienen oder aber man fann Ges 
füge von Holz; oder Stein benügen und in diefen ganz einfach die Frucht ftampfen; im Nothfalle 
kann man flache Steine anwenden. 

Durch diefed Berfahren erhält man einen Brey. Diefen bringt man in Holzeimer, um 
fodann zum Waſchen zu fchreiten. Dieſes Wafchen ift beftimmt, die Mehlbeftandtheile von dem 
Körper der Frucht zu trennen. In Ermangelung von Apparaten, bie biefen beftimmten Zweck 
haben, vertheilt man die geftampften Kartoffeln in Gefäßen, groß genug eine hinreichende Maffe 
Waſſers zu faflen. Man beginnt nun die geftampften Kartoffeln mit Bejenreifern zu fchlagen, um 
im Waffer die Mehltheile, welche zu Boden finfen, von ben faferigen Beltandtheilen von ber Haut 
und von bem frankhaften Zellengewebe, welche obenauf ſchwimmen, abzufondern. Nun läßt man 
das Ganze ruhen. Die Mehltheile fegen fih dann auf den Grund bed Gefäßes in Geftalt eines 
feinen Mebled. So wie ſich diefer Sag gebildet, fchüttet man das erſte Waſſer aus, füllt von 
Neuem dad Gefäß mit reinem Waſſer, fchlägt von Neuem die Breymaffe und läßt wieder die 
Mehitheile ſich fegen. Man wiederholt biefes Verfahren, bis das ausgeſchüttete Waffer eine reine 
Farbe annimmt, und bis der Bodenfag aus feinem weißen compaften Mehl gebildet if. Um ben 
ganzen Mehlgehalt zu gewinnen und gleichzeitig dad Waſſer zu fparen, muß man eine gewiffe An⸗ 
zahl Gefäße verwenden, man ſchüttet eined in das andere, fo daß dad Wafler zu mehreren aufs 
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einander folgenden Wafhungen bienen fann, und baß ferner die bucch eine erfte Wafchung vers 
foren gehenden Mehitheile in einer zweiten oder dritten wieder genommen werben fönnen. 

Wie das Mehl vollfommen gereinigt, d. h. von einer blendenden Weiße ift, freut man 
basfelbe zum Trofnen auf Tücher oder Bretter. Das einfachfte Mittel ift, Tücher über Körbe 
zu breiten, damit dad Waffer fchnell abfliefen kann, 

Das auf biefe Weife felbft von jchabhaften Kartoffeln gewonnene Mehl ift ganz rein und 
ebenfo gefund, wie bad von unbefchädigten Früchten gewonnene Kartoffelmehl, nur wird ſich die 
Quantität ded gewonnenen Mehles nady dem Grade größerer oder geringerer Anftefung ber Kars 
toffeln richten. ine forfältige Wafchung fcheibet jeden franfhaften Theil aus, d. h. fowie ein 
wiederholter Waſchprozeß dem Mehle eine vollkommen weiße Farbe gegeben hat. Die Operation 
kann im Großen wie im Kleinen ftatthaben, und ift daher auch Heinen Haushaltungen, wie großen 
Landbefigern gleich zugänglich. 

Es gibt noch ein anderes, wenn gleich nur im Kleinen ausführbares Berfahren, aber eben 
darum auch für eine Menge Heiner Haushaltungen nüglich, welche ber Bergung ihrer Wintervors 
räthe mehr Zeit widmen fönnen, Diefed Verfahren befteht darin, bie Kartoffeln zu fieden, fie dann 
zu fchälen und dann die kranken Theile zu entfernen, weldye fich fehr leicht vom gefunden Theile 
abfondern, um fodann den gefunden Fruchttheil auf Sieben oder Reibeifen von Eifenbleh zu paſ—⸗ 
firen. Die auf diefe Weife behandelte Frucht kann getrodnet lang aufbewahrt werben und bietet 
ein ausgezeichnetes Nahrungsmittel. Die biefes Jahr bereitd auf die angegebene Art bereiteten 
Kartoffeln laffen nichts zu wünfcen übrig. Man möge hieraus entnehmen, daß mit einem gemwifs 
fen Grade von Thätigfeit jedermann einen Borrath fi wird fammeln können, bevor die under 
fhädigt bleibenden Kartoffeln einen hohen Preis erreicht haben werden. 

Neucdyätel den 26ften September 1845. 





2. Agaſſiz. 
1684. pr. ben 19. Oktober 1845. 
Ad Num. 1943. Exped. Num. 2106. 


Den Ausbruch der Rinderpeft zu Tiefenbach, Landgerichtd Obervlechtach, betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es hat fich in neuefter Zeit bad völlig unbegründete Gerücht verbreitet, als fey im Orte 
Tiefenbach, Königl. Oberviechtach, die Rinderpeft ausgebrochen. 

Nach der amtlichen Unterfuchung find nur in zwei Ställen zu Tiefenbach Fälle einer ſpo— 
radifchen und feineswegs bösartigen Lungenfeuche vorgefommen, welche in ihrem Verlaufe fünf 
Stüde Rindvieh weggerafft, daher alsbald bie erforberlihen Verfügungen zur Unterbrüdung biefer 
Krankheit getroffen wurden. 

Die unterfertigte Stelle fieht fich veranlaßt, zur Verhütung beunruhigender Gerüchte, dieß 
Ergebniß der den angeblichen Ausbruch ber Rinderpeſt völlig widerlegenden Unterfuhung, wie 
gefchehen, befannt zu geben. 

Regensburg ben I6ten Dftober 1845. 
Königl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfident. 


Wittmann. 
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1685; pr. den 21. Dftober 1845, 
Ad Num. 2278. Num. Exped. 2346. 
Den mediziniſchen Jahred» Bericht von Dr. Ganftatt und dad Gorrefpondenz« Blatt Bayerifcher Aerzte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Den Gerichtös und praftifchen Aerzten bed bießfeitigen Negierungsbezirfed wird ber An—⸗ 
kauf bed Sahresberichted über bie Fortfchritte der gefammten Medizin in allen Ländern, herandges 
geben von Dr. Ganftatt, und bed medizinifchen Correfpondenzblatted Bayerifcher Aerzte; Erlans 
gen im Berlage von Ferdinand Enke, empfohlen. 

Regensburg, ben 18ten Dftober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negenöburg, Kammer — Innern. 
Freiherr von Zu-Nhein, Präſident. 


Wittmann. 
1686. pr. den 21. Oktober 1845. 
Ad Num. 2216. Num. Exped. 2378. 
An die Königlichen Stadtlommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- Polizei» Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. 


Die Befclagnahme einer Drudfgrft betreffen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. BVerfaffungsbeilage von der Könige. Polizei» Direk 
tion Münden verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, fort 
gefeßte Befchlagnahme der Druckſchrift: 

„Der alte Rod und die neuen Lappen. ine Parabel ald Sendfcreiben an alle aufgeflärten 
Israeliten, Katholifen und Proteftanten. Heilbronn 2. Drech s ler'ſche Buchhandlung 1845 5% 
ift durch höchſte Entſchließung bed Königl. Minifteriumd ded Innern vom 14ten Dftober biefes 
Jahrs beftätiget worden. 
Es hat demnach bie Gonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudfchrift einzutreten. 
Regensburg den 18ten Oktober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbhein, Präffdent. 
Wittmann. 





1687. pr. den 20. Dftober 1845. 
Nach erfolgter allerhöchfter Genehmigung der Satzungen 


des Vereins zur Beförderung der fittlichen und bürgerlichen 
Wohlfahrt der aus Straf> und Zwangs = Arbeitöhäufern 
Gntlafjenen, in dem Regierungsbezirke der Oberpfalz und 
von Regensburg 


wurbe fofort zur Wahl des Bereindausfchuffes gefchritten, und in Folge bavon ber unterzeichnete 
Ausſchuß berufen. 
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Deſſen nächſtes Beftreben mußte dahin gerichtet ſeyn, in allen PolizeisDiftrikten des Regies 
rungsbezirfs die Hülfsausfhüffe nad $. 11. der Satzungen in dad Leben zu rufen. E 

Nachdem die Bildung diefer nun faft durchgängig vollzogen ift, rednet es ſich der unters 
zeichnete Ausſchuß zur Pflicht, für die hiebei jo vielfeitig, und namentlid; von ben Herren Amts⸗ 
Borftänden der Diftriftö- Polizeis Behörden bewiefene rege Theilnahme den wärmften Danf öffents 
lich audzufprechen. 

Im Begriffe, die Wirkfamfeit des Vereins in feiner ganzen Ausdehnung zu eröffnen, 
fönnen wir zugleich nicht umhin, an jene edlen Menfchenfreunde, die ſich mit und zu dem. Zwecke 
ächt chriftlicher Nächftenliebe vereiniget haben, den Ausdruck unſeres Bertrauend zu richten, baß 
fie in ihren gemeinnügigen Beftrebungen nicht ermüden, und zur Befeitigung manchen Vorurtheils 
fräftigft mitwirfen mögen. Denn wir verhehlen und nicht die Schwierigkeiten, mit weldyen die Er—⸗ 
reihung unferer Zwecke verbunden üt, und daß wir vorerſt nur im mäßigen Umfange zu wirken 
vermögen, 

Allein, wenn ed gelingt, auch nur Einzelne vor größeren Berirrungen und Fehlern zu 
bewahren, oder von der bereits betretenen Bahn des Berberbens auf den Weg ſittlicher Befferung 
und bürgerlichen Ordnung zurüd zu führen, fo wird immer der moralifche Gewinn und der Nugen 
für das Gemeinwefen beträhtlih, und unfer Bemühen hinreichend belohnt ſeyn. 

Wir hoffen indeß mit Zuverfiht, daß fort und fort die uneigennügigen Menfchenfreunde, 
deren unfer Regierungsbezirk fo viele zählt, mehrere und bie Hand zu gemeinfamen Wirfen bieten 
werben. 
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An fie ergeht daher unfere freundliche Einladung, fih uns anzufchließen, und mit uns 
Hand and Werk zu legen. Nicht den Arbeitsfcheuen zu unterjtügen, nicht ben Lafterhaften die 
milden Gaben zuzuwenden, weldye dem unverfchuldet Unglücklichen gebührten; ift der Zweck unferes 
Bereind. Er hat ſich vielmehr zur Aufgabe geftellt, Perfonen, die aus Straf und Zwangsarbeits- 
Häufern entlaffen werden, den Weg zur Ergreifung eined ehrbaren und arbeitfamen Lebens zu ers 
leichtern, und zu verhüten, daß fie nicht, aus Noth und Verachtung von Neuem ihren früheren 
verberblichen Lebenswandel anheimfallen; er hat fi ferner zur Aufgabe gefegt, feine Fürforge 
auch jenen zuzuwenden, welche ber Cinlieferung in eine Zwangsarbeitshaud- Anftalt nahe ſtehen, 
um fie, wo möglich ohne Anwendung biefer, oft für ihr ganzes Leben entfcheidenden Maaßregel zu 
einem ordentlichen Lebenswandel zurüd zu führen. Wer in der Lage ift, beobachten und beurs 
theifen zu fönnen, wie manche der aus Zwangds und Strafarbeitähauss Anftalten Entlaffenen vors 
zugsweife deshalb moralifch und bürgerlicd untergehen, weil fie bei ihrem Wiebereintritt in bie 
bürgerliche Gefellfhaft nur Verachtung und Berabfcheuung finden, und weil felbft ihre ernftlichften 
Beftrebungen, Befchäftigung und rechtliches Unterfommen zu erhalten, an dieſer Scheue der Auss 
geftoßenen fich brechen, und fie dadurch auf den früheren Weg bed Laſters und Verderbens ret— 
tungslos zurüd getrieben werden; ber wird mit und die Ueberzeugung theilen, daß dieſen Uebeln 
zu begegnen, polizeiliched Zwangseinfchreiten und überhaupt die Mittel nicht genügen, welche der 
Staatögewalt zu Gebote ftehen, fondern, daß dieſe Mittel aus der Mitte der bürgerlichen Gefell- 
ſchaft felbit hervorgehen, und das Werf theilnehmender Nächftenliebe feyn müßen; der wirb ferner 
zu würdigen wiffen, welche Wohlthat durch unfre Beftrebungen nicht bloß den Berirrten felbft, 
fondern ganz befonders aud; den Familien und Gemeinden zugehen würde, deren innerer Friede 
und Sicdyerheit durch jene nur all zu oft und tief erfchüttert wird; der wirb endlich feine Unter- 


“a 


ner in 


wu — 
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eitlen 


ober Mitwirkung einer Sache nicht verfagen, die ihrem inmerften Wefen nach nicht in dem 
Streben äußerer Anerfennung, fondern in lebendiger und werfthätiger Menfchenliebe wurzelt, 


und dem Lohn allein in dem ftillen Bewußtjeyn, das Gute gewollt und gefördert zur haben, findet. 


Bor Allem find es die Hülfsausfhüffe in den einzelnen PolizeiDiftriften, in deren Hände 


die zwedfmäßige Durdführung unferer Vereinszwecke vorzugsmeife niedergelegt, und deren eifrige 
Thätigkeit durch die Perfönlichfeit ihrer Mitglieder bereits verbürgt ift. 


Die $$.2. mit 6. der Satungen, wie foldhe nachſtehend nochmals abgedruckt find, bezeich— 


nen die Mittel und Wege, wie im Allgemeinen der Verein feine Aufgabe zu erreichen ſtrebt. — 
Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens glaubten wir, denfelben Folgendes beifügen zu follen: 


"5 


2) 


3 


ei 


4) 


Jeder Hülfsausſchuß wird fofort im Benehmen mit der Polizeis Behörde feines Diftriktes ſich 
Kenntniß über jene, Perfonen verfchaffen, welche der Fürforge des DVereind bebürftig find, 
und auf fie, oder diejenigen unter ihnen, welde nad den eigenthümlichen Berhältniffen zus 
meift die Fürforge in Anſpruch nehmen, feine Wirffamfeit erftreden. In der Wahl der 
Pfleglinge ift befonders auf die noch jüngern und daher die wahrfhein 
lihere Ausficht wirfliher Befferung gewährenden Rüdfiht zu nehmen. 
Die Unterbringung der Pfleglinge muß ſich zunächit nach deren Perfönlichkeit richten. Als 
zweckmäßig hat fi durch anderweite Erfahrung dargeftelt, wenn durch perſönliche Vermitt— 
lung, der Hülfsausſchüſſe und refpeftive deren einzelner Mitglieder rechtichaffene Familien: 
Väter vermocht werden, die Pfleglinge als Lehrlinge, Gefellen, Dienftboten oder nach Um— 
fänden in Taglohn aufzunehmen, zu deffen Erleichterung der Lohn anfänglich ganz oder theil- 
weiſe auf den Berein übernommen, ja in befonderen Fällen felbft ein angemefjener Beis 
trag zur Verföftigung geleiftet werden fönnte, fo ferne die Bereindfräfte ed geftatten, und 
nicht in anderer Weiſe unentgeldlicy fürzuforgen ift. 

Bei diefer Verfahrungsweiſe har ſich heraus geftellt, daß öfters bie betreffenden 
Familienväter in furzer Zeit mit dem Fleife und dem Wohlverhalten der Pfleglinge fo zus 
frieden waren, daß fie diefe fortan in ordentlichen Dienften bei fidy behielten. 


Unerläßlich wird feyn, daß an dem Orte, wo ein Pflegling untergebracht ift, eine rechts 
fchaffene Perfon ausgemittelt werde, welche das Benchmen des Pfleglings beobachtet, hier: 
über bei der Dienitherrfchaft Erfundigung einzieht, den Hülfsausfhuß von erheblichen Vors 
fällen fogleich in Kenntniß fest, außerdem von Zeit zu Zeit über das Wohlverhalten jenes 
Nachricht gibt, und hiewieder dem Pfleglinge in feinen Angelegenheiten berathend und ver: 
mittelnd zur Seite fteht, und namentlich auch darüber wacht, daß, wo ed noch an dem 
nothwendigen Schuls oder Religionsunterricht gebricht, diefer ertheilt werde; in welch letzterer 
Beziehung von den einfchlägigen Herren Seelforgern ohnehin die bereitwilligite Mitwirkung 
mit Sicherheit vorauszuſetzen iſt. 

Was in obiger Beziehung (Nro. 1., 2.0.3.) und nach Anficht der Satzungen gefchehen ſey, 
hierüber wird der Anzeige der Hülfsausfchüffe binnen 6 Wochen entgegen gefehen, und 
ift hiermit eine genaue Befchreibung der perfönlichen Verhältniffe der Pfleglinge, der gegen 
diefelben ftattgefundenen Einfchreitungen und dergleichen zu verbinden. 


5) Künftig it über jeden Zugang gleiche Anzeige zu eritatten; 


6) 


über den Erfolg der Wirffamfeit des Vereins in Bezug auf jeden einzelnen Pflegling da: 
weiter Bogen. St. 85. 1845. 
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gegen von halb Jahr zu halb Jahr und zwar jedesmal in den Monaten Mär; unb Oktober 
aus ben zu führenden Grunbliften ein Nachweis vorzulegen, und biermit 
7) zugleich die Anzeige über den Stand der Bereindmitglieder und über die Verwendung ber 
Bereinsbeiträge ju verbinden. 
8) Diefe Beiträge verwaltet und verwendet jeder Hülfs⸗Ausſchuß in feinem Diftrikte, ein Drit 
theil derfelben aber iſt jährlich im Monate Dftober einzufenden, um hieraus den außerorbents 
lichen Bebürfniffen genügen zu können. 

Für das Jahr 1845/46 find daher die fraglichen Beiträge in dem laufenden Monate 

einzufenben. 
Gleichzeitig mit ben halbjährigen Anzeigen find jene Gewerböleute und Dienftherrfchaften 
namhaft zu machen, welche bereitwillig Pfleglinge in Lehre oder Dienft aufnehmen, fidy durch 
gewiffenhafte Sorgfalt für jene, und durch guten Erfolg ihrer Bemühungen auszeichnen, und 
fomit einer öffentlichen Anerkennung würdig gemadıt haben. 

10) Die möglichite Ausbreitung ded Bereind bedingt zugleich deffen möglichite Wirkfamfeit, baber 
die Hülfsausſchũſſe nicht bloß die entſprechende allgemeine Kenntniß der Satungen beförbern, 
fondern auch von Zeit zu Zeit zum Beitritte ermuntern werben. 

Indem wir unfererfeits den Hülfsausfhüflen jede und zu Gebot ftehende Unterftügung zus 
fihern, können wir fchlüßlich den Wunſch nicht unterbrüden, daß diefelben von jedem die Sadıe 
unfered Bereind, deſſen Gebeihen, oder bie ihm entgegen ftehenden Hinderniffe berührenden Bors 
kommniſſe fogleicy und Anzeige eritatten, fowie wir außerdem auch jeden, von Bereindmitgliedern 
oder Nichtmitgliedern eintommenden fahfundigen Vorſchlag ftetd bereitwilligit würdigen werben. 

Regensburg den I1ten Oftober 1845. 

Ausſch u ſ 
des 
Vereins zur Beförderung der fittlichen und bürgerlichen Wohlfahrt der aus 
Straf: und Zwangs-Arbeitshäuſern Entlaſſenen. 
Freiherr von Zu⸗-Rhein. 
Schubert, q. Set. 


N) 


Auszug 
aus den 
Saßungen 
ded Bereind zur Beförderung der fittlichen und bürgerlihen Wohlfahrt der aus Straf: und 
Zwangd-Arbeitähäufern Entlaffenen 
in dem Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von Regensburg. 


8. 2. 
Diefen Zweck fucht der Verein zu erreichen: 
a) durch perfönliche Ueberwachung und Leitung jedes einzelnen Pfleglings, 
b) durch Vermittlung einer Unterkunft derfelben bei Gewerben, in landwirthichaftlichen oder 
häuslichen. ordentlichen Dienften, oder im geregelten Taglohne, 
e) durch Gewährung der nothwendigen Unterftügung, 
d) durch Belohnung der bravften Pfleglinge. 
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8. 3. 

Der Berein wird baher bedacht feyn, daß für jeben einzelnen Pflegling in der Gemeinde 
feines Aufenthaltes ein Pflegevater aufgeftellt werde, welcher die Aufſicht über denfelben übernimmt, 
deſſen Betragen überwacht, für Religion und fonftigen Unterricht forgt, die nöthigen Anträge bei 
den Organen ded Bereind und nad Umftänden bei den Behörden ftellt, und an welchem hinwieder 
der Pflegling in allen Anliegen ſich wenden, und defien Rath und Unterftügung anrufen kann. 

Die Unterbringung ber Pfleglinge wird möglichſt bei ſolchen Familien gefucht werben, 
Die auf firenge Ordnung ihrer gebrödeten Diener halten, wogegen bie Aufficht des Pflegvaters, 
wo biefer nicht ohnehin ſchon mit der Perfon des Dienſtherrn zufammenfällt, die Dienftherrfchaften 
niemals beläftigen darf. 

Die nothwendigen Unterftügungen werben in ber Regel nur in Kleidungsitüden, Werks 
zeugen, Lehrgeld, Koft und bergl., und zwar in fo weit, als dieſe Bebürfniffe nicht, oder nicht 
ohne nadıtheilige Verzögerung von ben hiezu verpflichteten Berwanbten oder Lokalarmenkaſſen ber 
fritten werden fönnen, ſodann durch Uebernahme des Liedlohns zur anfänglichen Erleichterung der 
Unterbringung der Pfleglinge und dergl. gewährt. z 

Diefe Unterftügungen werben je nad Geftalt der Sache auch bloß vorfchußweife gegen 
Nüderfag aus dem Berdienfte des Pfleglingd geleiftet; wobei ed jedoch von der guten Aufführung 
diefed abhängt, daß ihm der Vorſchuß zur Ermunterung ganz oder theilweife nachgelaffen werde. 

8. 4. 
Die Pflegeväter werben indbefondere dahin wirken, daß ihre Pfleglinge ihre etwaigen Er⸗ 
fparungen in Sparkaffen niederlegen. 
8. 5. 


Für diejenigen der Pfleglinge, welche wenigitens zwei Jahre hindurch fidy fleißig und tar 
dellod aufgeführt, und dur Einlagen in eine Sparkaffa ihre Sparfamfeit nachgewiefen haben, 
werden alljährlih auf Weihnachten angemeffene Preife vertheilt werden. Eben fo werben für Ges 
werböleute oder Dienftherrfchaften, welche Pfleglinge in die Lehre oder in Dienft bei fi aufneh- 
men, und ſich durch gewilfenhafte Sorgfalt für jene, und guten Erfolg ihrer Bemühungen auds 
zeichnen, Preife ausgeſetzt. 

8. 6. 


Die Fürforge ded Bereind wird Niemand aufgebrungen, aber jo lange fortgefegt, als 
ſolches für nothmwendig oder räthlich erkannt wird. 

Derfelbe tritt mit den Commiffariaten der Straf» und Zmwangsarbeitds Anftalten ind Bes 
nehmen, damit ihm die Namen ber zu Entlaffenden nebft umftändlihen Aufſchlüſſen über deren 
bisherigen Lebenslauf, Familien» und Bermögend-Berhältniffe, fodann über deren in jenen Anftal- 
- tem etwa gemachten Erfparungen, fechd bis acht Wochen vor der wirklichen Entlaffung mitgetheilt 
werben. 

Dagegen feßt der Berein die einfchlägige Polizeis Behörde auch fogkeid von ber Leber 
nahme eines Pfleglings in Kenntniß, und zeigt derfelben ohne allen Aufihub an, wenn ein Pfleg- 
ling der Aufficht des Bereind ſich entzieht, oder aus berfelben entlaffen wird. 

Bezüglic; derjenigen, welche der Einlieferung in eine Zwangsarbeit» Anftalt nahe ftehen, 
erhält der Verein die erforderlichen Mittheilungen von ben einfchlägigen Diftriktö-PolizeisBehörden, 
und wird mit diefen das geeignete Benehmen unterhalten. — 
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Kreis und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
| machungen. 


1688. pr. den 20, Oktober 1845. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Da in Sache der Guratel der Hauptmannds 
Tochter, Wilhelmine Syber;, gegen die Debft- 
lerin Margaretba Schmid, dahier, wegen 
Forderung , bei der am 29ften vor. Mies. ftatts 
gehabten Verfteigerung bed Hauſes Lit. A. 
Nro. 120. im Neuftift, und des Wagrainsan⸗ 
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Benennung 


der Stelle oder Behörde, des urſprünglichen 
welche die Urkunde ausgeſtellt Gläubigers, auf welchem 
hat die Urkunde lautet 


1964 
theiled, 2008 Nro. 427, ein annehmbared Ge 
bot nicht gefchlagen worden ift, fo werben biefe 
beiden Realitäten auf Antrag der fraglichen Eis 
ratel am 
Donnerftag ben 6ten f. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 

hierorts im Gefhäftszimmer Nro. 1. miteinander 
einer nochmaligen Berfteigerung unterworfen, 
bei welcher nach $. 99. der Prozeßnovelle vom 
Fahre 1857 der Zufchlag biefer Realitäten ohne 
NRücfiht auf den Schätzungswerth erfolgen wird. 
Hinſichtlich des Werthes diefer Realitäten 


‘ Urfprünglicher 
Betrag 






Ausftellungdzeit 








der 3 
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wird ſich auf bie öffentliche Ausfchreibung vom Urkunden biefelben innerhalb der durch dießge⸗ 
10ten September d. Is. bezogen. 
Amberg den ı10ten Oktober 1845. 
Königliche Kreis: und Stadtgerichts: nichts vorgezeigt hat, fo werben bie bezeichnes 
Eommiffion. 
Der Königl. Direltor: 
Freiherr von Aunfer, 


1689. 


pr. den 10. October 1845. _ 
Befanntmachung. 


Da der unbefannte Inhaber 
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richtliche Ediftals Citation vom 2ıften Jannar 
1.38. vorgefegten Frift von 6 Monaten bierorts 


ten Urfunden, dem bortfelbft angedrohten Goms 
pelle gemäß, hiemit für kraftlos erklärt, 


Amberg den 30. September 1845. 


Brems.  g, Wereis: und Stadtgericht Amberg. 


Der Königl. Direktor: 
Freiherr von Junker. 


nachftehender c. Erras. 
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Kann nicht angegeben werden. 














Ka: o 
taſter Angabe, wann und au 


welche Weiſe der jetzige 
Beſitzer in den Beſitz 
gekommen iſt 


Sonſtige Bemerkungen. 


gungs⸗Kaſſe 


53 [Alle dieſe Kapitalien wurdenſd a8 erfte Kapital iſt im 
123 | von Maria Katharina Zel-| oberpfälzifchen Commiſſa⸗ 
lerin, als Univerfalerbin| riatszinsbuch v. J. 1695 
ihres Bruders, Ferdinandſ Thl. 1. Fol. 21 und 22 vor; 
Zeller, S.S. Theolog. Doet.| getragen. 

aud hochfürſtl. Freyfing-fp ag zweite Kapital eben- 
fhen Eonfiftorialraths und] dafeibſt Thi. II. Fol. 268 
Defand bei ©t. Moriz in] pie 270, 

Sregfing, bem von diefeml, ng pritte Kapital eben; 


ana su Shen Sal dafelon Zht.IL. ot. 385. 
tharina zu Amberg geft ö a 

ten Venefizium zur Doti- das vierte Kapital beds 
rung deſſelben cedirt, durch] gleichen Thl. II. Fol. 9. 
Transportbrief ddo, Am das fünfte Kapital eben 
berg den 1. Sptör. 1716| daſelbſt Thl. II. Fol, 215. 
und auf dad Benefiziumſdas ſechſte Kapital iſt vor- 
umgefchrieben, nach Atte- — en im Zinsbuch der 
ſtation des Rents und Zins] Renttammer⸗Kapitalien v. 
Zahlamts zu Amberg vom] 3. 1695 Fol. 127, dann 
2. Dezember 1716, 142 und 143, 
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Gerichtlihe und Polizeiliche Belarnt- 
madjungen. 

1690. (2.) pr. den 13. Dftober 1845. 


Befanntmachung. 

Nachdem für das Anmwefen des Tuchmacher⸗ 
meiſters Joſehh Waldmann zu Preflath bei 
der am 29ften v. Mts. ftattgehabten Berfteiges 
rung Kaufsluſtige ſich nicht eingefunden haben, 
fo wird diefed Anweſen wiederholt dem öffent 
lihen Verkaufe im Wege der Hilfsvollſtreckung 
an Meiftbietende unterflellt und hiezu, unter Bes 
zug auf die frühere landgerichtliche Ausfchreis 
bung vom 20ften Juni I. Is., Termin auf 

Montag den 10ten November I. Js., 
Mittags 12 bis 2 Uhr, 
in der Stadt Preffath im Ebnerfhen Gafts 
haufe anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange vorgeladen werden, daß die Stridbes 
dingungen im Termine felbit befannt gemacht 
werden und der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schätungswerth erfolgt. 
Efchenbah am ı8ten September 1845. 
Königl. Landgericht Eſchenbach. 
Pauſch. 


1691. pr. den 21. Oktober 1845, 
Befanntmachung. 

In der Nacht vom 11ten auf den 12tem 
September I. 58. wurden dem Wirthe Joſeph 
Diet! zu Hainsader aus feinem unverfchloffenen 
Schafſtalle 2 Mutterfchafe, wovon das eine 2 
da® andere 5 Jahre alt war, entwendet. Letz⸗ 
tered hatte ſchwarze Augen, übrigens waren 
beide Schafe ganz weiß, und find mit einander 
eidlich auf 9 fl. gewerthet. _ 

Diefer Diebftahl wird dehufs der Ausmitt⸗ 
lung bes zur Zeit unbekannten Thäterd und 
Miedererlangung der geftohlenen Schafe öffent: 
lih befannt gemacht. 

Regenftauf den 5ten Dftober 1845. 
Königliches Landgericht Wegenftauf. 

Stier, Landrichter. 


— 
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1692. pr. den 17. Oktober 1845. 
Bekanntmachung. 

In Sachen der Euratel über das umehelice 
Kind, Georg Haller, gegen den Hirtenfohn 
Georg Topp von Büchheim, wird auf Antrag 
der Euratel zum Sühneverſuch, eventuell Ber 
handlung im gewöhnlichen Verfahren Termin auf 

Donnerflag ben 13ten November, 
Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, und Bellagter, deſſen Aufenthalt 
unbefannt ift, bei Vermeidung der Koftenzahlung 
biezu vorgeladen. 

Die Klage kann im der Regiftratur ringe 
fehen werden. 

Burglengenfeld ben 23ſten September 1845, 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
Mies, Landrichter. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


1693, pr. den 9. Dftober 184. 
Q.) 
Befanntmachung. 


In dem Kreis» Intelligenz » Blatt für Ober 
pfalz und Regensburg, Jahrgang 1845, Rum. 
58. Seite 1187 bis 1190 ift bereitd zur Öffentlis 
chen Kenntniß gebracht worden, daß in den bei 
ben PoligeibezirfenNeuftadt a. W. und Web 
ben die Reklamationen gegen das Steuerdef, 
nitivum, und zwar; 

‚gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
„KRataftrirung der Dominifalien, Zehenten 
„und anderer nutzbaren Rechte” 

bei dem unterfertigten Königl. Rentamte Ber 

ben vom 2ten November 1844 bid zum Aen 

November 1847 inclus. anzubringen find. 

Alle Beſitzer ſolcher Rechte, fo wie alle Pflid» 
tigen, werden wiederholt aufmerkſam gemadıt, 
innerhalb diefer dreijährigen, umerftredlis 
hen Frift, alle Unrichtigkeiten in dem ganzen Um 
fange ihrer Rechte und Laſten dem unterfertige 
ten Königl. Rentamte zur Berichtigung und Ber, 
volftändigung des Kataſters um fo gewifer ans 
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zuzeigen, ald nach Abfluß dieſer Frift, eine ſolche uufertigende Reinfchrift des Kataſters, ſoviel es 
Reklamation nicht mehr angenommen werben kann. thunlich iſt, auch von ſolchen Fehlern frei werde, 

Zur Anbringung der Befchwerde gegen eine fo it es fehr wünfchenswerth, daß auch biefe 
fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftimmung Reklamationen wenigftend im Laufe ber brei 
fomohl im Grund» ald Hausftener-Eatafter, läuft Jahre zur Anzeige kommen. 


nach $. 94. . nn, —— Weiden, am 6ten Oktober 1845. 

min, und ed en ſolche Reklamationen jeders 

zeit erhoben, respect. angebracht werden. Königliches Nentamt Beiden. 
Damit jedoch die nadı dem Jahre 1847 ans Dieterich. 


m — —— — —— —— 


1694. Dienſtes Nachrichten. 


Durch Allerhöchſtes Reſcript de dato öten Oktober I. 38. haben Seine Maieftät der 
König ſich allergnädigit bewogen gefunden, ben feitherigen Eooperator zu Aufhanfen, Landgerichts 
Stadtamhof, Priefter Jakob Sellmeier, feinem allerunterthänigften Anfuchen willfahrend, von 
dem Antritte der ihm in Gnaden zugedachten Pfarrei Waltershof, Landgerichts Waldfaffen, zu ent 
heben, fofort aber die ſich hiedurch auf ein Neues eröffnende Pfarrei Walteröhof dem geprüften 
Pfarramts» Eandibaten und dermaligen Gooperator, Priefter Iofeph Ott, zu Bodenmais, Königl. 
Landgerichts Regen, allerhuldvollſt zu übertragen. 


Der Sculdienft zu Kareth, Königl. Landgerichts Regenftauf, wurde durch Regierungss 
Entſchließung vom 15ten Dftober diefes Jahrs dem Schullehrer Johann Georg Wachter von Deus 
mauer, übertragen. 


üA⏑— 








16%. : Wölhentliche Anzeige der Regendburger Schranne. 
| Den 18, Oftober 1845, 
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16986. 
> Tom > ge HE OB HR OPT Te ER BET ER —— m m mr nn 
Viktualien-Taxe im Polizeibezirte Regensburg. 19. Monat Dftober 1845.: 
BrodsTage. [Pr joa jem|r |}. Mehl: Sat. sah ze 
Ein Baar Semmel zu » J—I a1 5 1 J al! Mundmehl . . . afı5) ıl 2 3; 
Ein Kipfel u. » » . I—1|3a}3 | 1 1) —I Semmelmehl . . . . slı6 12. 1] 6) ı 
Ein Roggenlaib zu . 6 I|—| -I--[26,—, Mittelmebl . . . . a 10, i sl ı 
Ein Roggenlaib u ... [5 |—|--)— j13,—} Polmehl . . . . Er a, 1: 
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Ein Laib —* Brod zu | 16 — — | — Jr23— Roggenmebl . . . . a| e- 
Ein Laib ſchwarzes Brod u | s I — | — | — 1 23 Römifhmehl . . . ' A 3 al 3. 
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Ein Kipf u » » . - J—lnal—|—]| a3 Bengries, ordinärer —iı18] sl ol 2; 
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Intelli— genzblatt 
für a Wer 

Oberpfalz und von Regensburg. 

„WE « 86. Hegensburg, Samftag den 25. Oktober 1845. 





Subalt: 


Gehaltsverhältniffe der Lehrer und Profefforen an den Studienanftalten. — Beſchlagnahme von Druckſchriften. — Boll- 
zug des $. 99. Nro. 2. des Hopothefengefeged., — Pfarrei-Erledigung. — Dienftednahrichten. — Notizen: (Eurs 


Bayeriſcher Staatöpapiere). 





Amtliche Artifel 


1697, „pr. den 23, Oktober 1845. 


Ad Num. 1687. Num. Exped. 2455. - 


Die Gehaltsverhältniffe der Lehrer und. Profeſſoren an dem Stubienanftalten betreffend, 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das im bezeichneten Betreff unterm 28ften vor. Mts. -erfolgte allerhoͤchſte Normativs 
Refeript in Bezug auf die Gehaltöverhältniffe der Lehrer und Profefforen an den Studienanftalten 
wird nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg am 17tem Oftober 1845. 

KRönigl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 
| Wittmann. 


1975 — 1976 
Ad Num. 30458. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben x. x. 


Wir finden Uns bewogen, zur Berbefferung der Gehaltöbezüge ber Lehrer und Profefs 
foren an Unfern Studienanftalten, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, zu verordnen mad 


folgt: 
5. 1. 


Die Gehaltöbezüge werben feitgefest: 
1) für einen Studienlehrer auf 525 fl. des Jahres in Geld, dann einen Naturalbezug von zwei 
Schäffel Waizen und fünf Schäffel Roggen im Geldanfdylage von 75 fl., 
2) für einen Gymnaſial-Profeſſor auf 625 fl. des Jahres in Geld, dann einen Naturalbejug 
von zwei Schäffel Waizen und fünf Schäffel Roggen im Geldanfchlage von 75 fl., 
3) für einen Lycealprofeffor auf 725 fl. des Jahres in Geld, dann einen Maturalbezug von 
zwei Schäffel Waizen und fünf Schäffel Roggen. 

Der Standesgehalt hat bei fämmtlichen drei Klaſſen nach erreicdyter definitiver Dienſtes⸗ 
Eigenfchaft in vierhundert Gulden des Jahres zu beftehen, vorbehaltlich der nach treu und zur Zus 
friedenheit geleifteten Dienften bei eintretender Ruheverfegung von Uns etwa aus Gnade zu be 
willigenden Mehrung. Der Naturalbezug wachfet dem Dienſtesgehalte zu, und wird vorjdrift: 
mäßig nad) den Normalpreifen eined jeden Jahres in Geld vergütet. 


- — —“ 8. H. — 

Bis zum erfüllten achtzehnten Dienſtesjahre ſoll jeder Studienlehrer, Gymnaflals und 
Lycealprofeſſor für jeden Abſchnitt von ſechs Jahren, den er in einer oder der andern dieſer Dien⸗ 
fteeigenfchaften zurüdgelegt hat, einer Functionszulage von 100 fl. fidy zu erfreuen haben, wenn 
er feinen Dienftespflichten durch untadelige fittlihe Aufführung durdy Wohlverhaften in den öffent 
lichen Beziehungen und durch Treue, Fleiß, Eifer und bewährte Tüchtigfeit im Amte Genüge ge 
leiftet bat. 

$. IL 

Die Bewilligung ded Einrückens in die zu H. erwähnten FumctiondeZulagen iſt durch den 
Nachweis der Erfüllung der vorgezeicneten Bedingungen bedingt, und bleibt. Uns vorbehalten 
Ebenso behalten Wir Uns die Wiedereinziehung für den Fall bevor, wenn der im Genuſſe Befind⸗ 
liche einer Vernachläßigung feiner Dienftpflichten in einer der oben $. 11. bezeichneten Bezichunges 
Ihuldig machen oder fogar ftrafgerichtliche Einfhreitungen gegen ſich hervorrufen follte. 

8. IV. 

Die befondern Remunerationen, welche ein Stubienlehrer, Gymmaflals oder Eyceals Pro 
feffor für die Führung des Neftoratd oder Subreftoratd einer Studienanftalt zu beziehen hat, follen 
in ben feftgejegten Gehalt und in die Functiondzulagen aus dem Dienftalter nicht eingerechnet 
werden. 


1977 — 1978 


8. V. 

Die Bezüge ber an den Stubienanftalten aufzuftellenden befondern Kachlehrer werden in 
jedem einzelnen Falle nad dem Maaße und Umfange der Leiftungen durch befondere Entſchließung 
beftimmt. 

8. I. 

Die vorftehenden Beſtimmungen follen zu Gunſten ber bermal angeftellten Stubienlehrer, 
Gymnafials und LycealsProfefforen in ber Art zum Bollzuge kommen, baß biefelben, foferne fle 
nicht bereitd in dem Genuffe eined höhern Bezuges ſich befinden, vom 1ften Dftober I. Is. an in 
ben normalen Gehalt und bei Erfüllung der feitgefegten Vorbedingungen unter den Beftimmungen 
ber $$. III. und IV. aber auch in bie ihrem Dienftedalter entſprechenden Functiondzulagen einzu: 
treten haben. 

$. VI. 

Was durch gegenwärtige Verordnung über die Gehalte und Functiondzulagen der Stubien 
Lehrer, Gymmafial und Lyceal⸗Profeſſoren feftgefegt wird, hat bezüglich der einem geiftlichen Orden 
angehörigen Lehrer und Profefforen feine Anwendung zu finden. 

In Beziehung auf diefe werden die an dad Ordenshaus zu entrichtenden Nemunerationen 
durch befondere Entfchließungen normirt. 

$. VII. 

Bei allen dem Säfularpriefterftande angehörigen Lehrern und Profefforen bleibt die Ber: 

fegung auf einen angemeflenen Seeljorgepoften ftetd vorbehalten. 
EM. 

Die fümmtlichen Gehaltöbezüge, Functiondzulagen und Ruhegehalte ber Studienlehrer, 
Gymmaſial⸗ und Lyceal- Profefforen, ſowie die im $. VH. erwähnten Nemunerationen fallen der 
Dotation der Studienanftalt, an welcher biefelben angeftellt find, ober bei der Nuheverfegung ans 
geftellt waren, zur Laft. 

Diefelben find aus ber eigenen Fundation ber Studienanftalt und, wo eine folche nicht 
vorhanden ober bie vorhandene unzureichend ift, aus ben Zuſchüſſen ber Kreisfchuldbotation zu 


ſchöpfen. 
$. X. 


Anſer Minifterium bed Innern ift mit ber Bekanntmachung und dem Bollzuge gegen: 
wärtiger Verordnung beauftragt. 
Afchaffenburg ben 28ften September. 1845. 


Ludwig. 
" . von Abel. 
Königliche allerhöchfte Entſchließung. Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Die Gehaltsverhaͤltniſſe der Lehrer und Profeſſoren an Der General» Sefretär: 
den Etudienanftalten betreffend. F. v. Kobell. 


— — 
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1979 ———— 1980 

1698. pr. den 23, Dftober 1845, 

Ad Num. 2161. Num. Exped. 2458. 
An die K. Stadtlommffariate und fämmtliche Diftriktö-Poligeibehörden deB Kreifes. 


Die Beihlagnahme — Drudfchrift betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund bed $. 7. der Illten Berfaffungss Beilage von der Königl. Polizeis 
Direftion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, K. d. J., fortgefegte 
Beſchlagnahme der Drudichrift: 

„Die erfte teutfchstatholifche Gemeinde zu Danzig, von H. Bertholbi. Danzig, 1845. Ber 
lag von G. Homann.” 
ift durch höchfte Entſchließung des Königlihen Minifteriumd bed Innern vom 14ten dieß beſtãtigt 


worden. 
Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regensburg ben 18ten Dftober 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Annern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfivent. 





Wittmam. 
1699. pr. den 23. Oktober 1845. 
Ad Num. 2162. Erped. Num. 2459. 


An die 8. Stadtfommiffariate und fämmtliche Difeituptteicirden ber Oberpfalz und von Regendburg- 
Beſchlagnahme einer ‚© Dructfchrift betreffend. - 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der Illten Verfaffungsbeilage von dem Königl. Stabttem 
miffariate Bayreuth verfügte, von der Königl. Regierung von Oberfranfen, 8. d. J., fortgejett 
Beichlagnahme der Druckſchrift: 

„Deffentliche Dank» Adreffe an die Herren von Itzſtein und Heder Coblenz, Xaver und 
Kuhlmann, 1845.“ 
iſt durch höchſte Entſchließung des Königl. Miniſteriums des Junern vom 14ten dieß beſtãtigt 
worden. 





Es hat demnach die Confiscation nebſt dem Verbote. der erwmähnten Druckſchrift einzutreten 
Regensburg den 18ten Oktober 1845. 
R. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 
| Zreiberr von Zu: Mhein, Präfldent. u 


1981 . J — 1982 


1700, | pr. den 23. Oktober 1845. 
Befanntmadung. 


An die Königl. Kreid⸗ und Stadtgerichte, dann Lande, Herrfhaftd: und Patrimonialgerichte. 
Den Bollzug ded $. 99. Nr. 2. ded Hypothekengeſehes betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern, 

Die nachſtehende höchſte Entfchliefung des Könige. Tuftiz- Minifteriumsd vom G6ten, praes. 
10ten Dftober laufenden Jahrs, wird fümmtlichen Untergerihten zur Wiffenihaft und genauen 
Befolge mit dem Beifabe befannt gemacht, daß bei Gutsübergabs« Verträgen hinſichtlich ber beduns 
genen Hinauszahlungen oder fonftigen Leiftungen audy die dabei betheiligten Kinder des Uebergeberd 
wegen Borbehalts einer Hypothek ausbrüdlic zu befragen find. 

Amberg den 16ten Dftober 1845. 

Königliches Appellationsgericht der Oberpfalz und von Negensburg. 
von Schmitt, Präfident, 
Unterberger, Sefretär. 





Königreich Bayern, 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

Nachdem ſich in Vergleichung der Beſtimmungen der 88. 5. 15. und 137. mit jenen der 
$$. 9. und 99. Nro. 2. des Hypothekengeſetzes bei den Gerichten verſchiedene Anſichten darüber 
ergeben haben: 

ob das Hypothekenamt bei Haftung verpflichtet fey, die bei Befigveränderungen vorbehaltenen 
Alimente und die bedungenen fünftigen Hinauszahlungen oder Leiftungen oder den Kaufidils 
lingsräditand auch in dem Falle von Amtswegen und ohne ausdrüdliched Verlangen der 
Betheiligten in dad Hypothekenbuch einzutragen, wenn ſich der Uebergebende auch hiefür 
bad Eigenthum oder eine Hypothek ausdrüdlich nicht vorbehalten oder bedungen hat, fo wird 
dad Königl. Appellationdgericht hiermit beauftragt, die ſämmtlichen Kreid- und Stadt⸗, 
dann Land» und Patrimonialgerichte anzumeifen, 
bei jeder amtlichen Protofollirung von Kaufss und Lebergaböverträgen ben Ueberges 
benden zu befragen, ob er zur Sicherung der obenbezeichneten Anfprüche und Forderungen 
ſich das Eigenthum oder dad Recht einer Hypothek vorbehalten wolle, und im verneinenben 
Falle ausdrücklich zu protofolliren, daß vom Guts⸗Uebergeber weber bad eine noch das 
andere verlangt werde. 

Das Königl. Appellationd» Gericht hat darüber zu wachen, baß biefe Vorſchrift genau 
volljogen werde, : 

Münden den Gten Oktober 1845. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
Freiherr von Schrenf. 
a — ln Durch den Minifter der Generals Sekretär 


Den Vollzug de 5.99. Mro.2. Ded Hppothekrugefepes betr, Minifterialratt Haller. 


— 


1983 — 


1701, 
Ad Num. 226. 


Meldung um bie erfte Pfartfielle in Wonfeed betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


1984 


pr. den 23, Dftober 1845. 


Num. Exped. 285. 


Die erfte Pfarrftelle in Wonfees, Decanatd Culmbach, wirb zur Bewerbung binnen 


ſechs Wochen hiemit ausgefchrieben. 


Die Erträgniffe berechnen fich im folgender Weiſe: 


I. An ftändigem Gehalte 
1) Aus Staatöfaffen: 
an baarem Geld 
an Hol. . 
2) aus Stiftungstafen, an banzem Gelbe 


II. An Zinfen von Aftiv-Gapitalien 


Il. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft den .. ber 
Defonomie« Gebäude i e . 
1%/, Tagw. Ueder . — 
—3/4 Tagw. Wieſen, zweimädig. 
—1/s Tagw. Kuppelwieſe . : . 
bie Gräferei im Kirchhofe . . 
31/, Tagw. Gemüsd- und Grasgartn  . 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ftändige Abgaben: 
a) an Geld 
6) Naturalien: 
3 Schäffel 1 Metz. 7, Maaß Waig . 
15 „3: un Ya u Som . 
3 ” 4 u Wa „Gerſte 
25 2 — Haber 
12 Faftnachtöhühner . . . . 
8 Schod Eier. R 
32 Herbfthühner 


b) unftändige Abgaben, Laudemien, Handlöhne x. j 


2) an Zehenten: 
vom großen Fruchtjehenten F ; , 
vom Kleinen Schmalfaatzehenten ; r . 
von einem Stüdzehnten in Burfenborf 


on 


— fi. — kr. 
59 fl. 121%, fr 
2 f. 14 Me. 
45 fl. — kr. 
10 fil. — kr. 
20f.— kr. 
1f.— kr. 
ıfl.— kr. 
5 fl. — kr. 
7f. 1% kr. 


89 fl. 32'/, Er. 


143 fl, 59'/, Er 


25 fl 29'/, fr. 


82 fl. 9 Mr. 
2f.30 Mr. 
sfl.— M. 
4 fl. 8 Mr. 
7 fl. 523/, fr. 

258 fl. 291, fr. 

49 fl. 23 Mr. 

12 fl, 35%, fr. 


61 fl. 36%, fi 
— 12 6.. 
82 i. FM 


1985 


des verpadhteten Zehntend des Eiberholzfeldes 


Dlutzehenten . i E . 
3) an Waiderechten 


V. Einnahmen an Dienftes » Funktionen 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . . 
VI. Freiwillige Gefchenfe. Nichte. 


An Laften und Steuern, exelus. Kreis-Umlagen . 


Bayreuth den I5ten Dftober 1845. 


1986 


1 fl. 191/, fr. 
45 fl. 21% fr. 
st— M. 
685 fl. 321/, fr, 
80 fl. 34%, fr. 
— fil. M. 


909 fl. 33 fr. 
63 fl. 61/, fr. 


846 fl. 27° fr. 


Summa 


Reiner Ertrag 


Königliches proteftantifches Confiftorium. 
von Landgraf. 


Hagen. 


’ 


Serichtlihe und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1702. pr. den 24. Dftober 1845. 

Befanntmachung. 
Generalunterfuchung wegen des dem Häusler Midi Stu- 

ber, von Walderbach, jugefügten Pferddiebſtahls betr, 

In der Nacht vom ı7ten auf den 18ten Ok⸗ 
tober 1.8. wurde dem Michl Stu ber, Häuss 
ler von Walderbach, ein Pferd geftohlen. 

Diefed Pferd iſt 8 bis 9 Jahre alt, ſchwarz⸗ 
braun, mit langem Schweif, ein Stutenpferd, 
mittlerer Groͤße und ſehr dickleibig, ſo daß es 
zu tragen ſcheint. 

Es ift ohne befonderes Kennzeichen, nur an 
ben Kopfhaaren etwas weiß und hat an der 
linfen Seite einen Heinen weißen Zupfen. 

Bei der Entwendung hatte ed ein breites 
Kopfgeſtell, Halfter, mit rotbgeflreiften Stirn- 
band, und einen abgefchnittenen Fahrzügl. 

Es wolle hiewegen Spähe verfügt und das 
allenfallfige Refultat hieher befamnt gegeben 
werden. 

Roding den 2ıften Oftober 1845. 

Königliches Landgericht Moding. 
Siegert, Landrichter. 


1703, pr. ben 23, Dftober 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 
dad Anweſen des Mebgermeifterd Felir Puß, 
zu Neualbenreuth, dem gerichtlichen Verkaufe 
untergeftellt, und fofort zur öffentlichen Berfteis 
gerung deffelben 

Dienftag der 11te November I. Is., 

Morgens 9 bis ı2 Uhr, 

und zwar im Gafthaufe des Bayer. Wirthes 
Heindl, dortſelbſt, ald Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Raufsluftige, welche ſich über Zahlungs- 
fühigfeit auszuweiſen vermögen, hiermit einger 
laden werben. 

Dieſes Anwefen befieht aus einem Wohn⸗ 
haufe, das erfte Stockwerk gemauert, das zweite 
vom Fachwerk, enthaltend: 2 Zimmer, Stallung 
und Getreideboden, dann aus einer hölzernen 
Fleiſchbank, Scheuer und Schupfe, fänmtliche 
Gebäude mit Schindeln gedeckt, im mittleren 
baulichen Zuftande, mit Keller und Hausholzrecht, 
dann dabei befindlichem Gemüfe » und Grasgar—⸗ 
ten, zu 5 Tagmwerf, nebft 125 Tagw. Aders und 
25 Tagw. Wiesgrund, ift gefchägt auf 4150 fl. 

Nähere Aufichlüffe über die darauf haften» 
den Raften werden jeden Montag bis zum Ber 


1987 | 
faufstermine bei unterfertigtem Gerichte geges 


ben, und am Berfaufstermine felbft befonders - 


befannt gemacht werben. 
Am 28ften Auguft 1845. 
KR. Bayer. Landgericht Waldſaſſen. 
Attenberger. 


1704. pr.‘ den 23. Oktober 1845. 
Befanntmachung. 

Die auf den 23jten Oftober I. Js. anbes 
raumte Berfteigerung ded von Hanm'ſchen 
Hammerguted zu Schwarzah wird an biefem 
Tage nicht, fondern 
am Freitag den 28. November I. Is., 

Vormittags 11 bis Nachmittags 2 Uhr, 
vorgenommen werben. 

Dieſes Anwefen beficht: 

1) aus dem Hammergebäude mit Hodjofen, 
Zainhammer, Frifchfeuer und Maſchinge⸗ 
bläfe, dann Stallung fammt Keller; 

2) aus einem einftödigen, gemauerten mit 
Ziegeln gebeten Wohnhaufe mit Kohlen» 
fchupfe und Gemüfegarten. 

Die Realitäten wurden im Auguft I. Is. 
auf 4950 fl. gerichtlich gefhägt, und ruht auf 
dem Hammergute nur ein Grundzind von 1 fl. 
17 fr. 

Uebrigend wird fich auf die Beſtimmungen 
bed Prozeßgeſetzes, $. 96. bid 98, dann $. 64. 
des Hypothefengefeged mit dem Bemerfen be 
zogen, daß bei erreichtem Schägungswerthe ber 
Hinfchlag an den Meiftbietenden erfolgt. 

Nabburg am 2ıften Dftober 1845. 

Königliches Landgericht Nabburg. 

v. Klöckel, Landr. 


1705. pr. den 24, Dftober 1845. 
Befanntmachung. 

Die Schranne und den Wochenmarkt zu Negendburg betr. 
Da am kommenden Freitage den 31ſten 

dieß und Samftag den Iften November bie 

Fefttage des heiligen Wolfgang und 

Allerheiligen fallen, fo findet die Schranne 

und der Wocenmarft am 
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Donnerftag den Soften lauf. Mts. 
ftatt. 
Welches hiedurch zur Kenntniß und Nach—⸗ 
achtung veröffentlicht wird. 

Regensburg dem 21ften Dftober 1845. 
Stadt : Magifitrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 
v. Thon: Dittmer. 
| Albrecht. 


1706. pr. den 23. Oktober 1845. 
Befanntmachung. 
Schrembs gegen Wiesner pet. deb. betreffend. 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird bad 
Anwefen ded Bauerd Georg Wies ner von 
Wolsbach, beftehend: | 
«) in einem gemauerten Wohnhaufe mit ein 
gebauter Stallung unter einem Strohdache, 
einem aufgezimmerten Stadel unter glei⸗ 
chem Dache, dann Schweinſtall, Brunnen 
und Badofen, 
b) aus 1 Tagw. 49 Dez. Gärten, 


c) “ 0 ” 24 " Wiesgrund, 

dd 29 m 40 ;, Aeckern, 

e) v 8 u 76 ,, Waldungen, 
> sr Oo m 59 ,,  Debungen, und 


g) dem Gemeinderechte zu einem ganzen Nuhr 
antheil an den gemeindlichen Beſitzungen, 
fämmtliche diefe Realitäten am iſten bieß auf 
3507 fl. 40 fr. gefhägt, im Wege der Hilft 
vollſtreckung dem öffentlichen Verkaufe unterge 
ftelt und Berfaufstermin auf 
Montag den 29fen Dezember I. Ib 
Bormittags 9 bis ı2 Uhr, 
im Ehehaue r'ſchen Wirthshauſe zu Wolsbach 
hiemit angeſetzt. 
Kaufeliebhaber werden eingeladen, am ob 
gen Termine ſich in Wolsbach einzufinden und 
da ihre Angebote zu Protokoll zu gebem 
Dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 
haben ſich über Leumund und Vermögen legal 
auszumeifen. 
Der Hinfchlag an den Meiftbietenden er⸗ 
folgt nach $. 64. des Hypothekengeſehes vorde— 
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haltlih der Beltimmungen: der $$. 098 — 101. 
der Prozeßnovelle vom 17ten November 1037. 

Dad zu verfeigernde Anweſen ift durch 
gängig freieigen und die hierauf ruhenden Laſten 
und Abgaben werden am Berfteigerungsdtermine 
befannt gegeben und können zu diefem Zwecke 
bis dahin auch die Aften hierorts eingefehen 
werben. 

Amberg den 13ten Oktober 1845. 

Königl, Landgericht Amberg. 

Lindig. 


1707, pri den 21. Dftober 1845. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
allodiale Gut des Chirurgen Uhl zu Burggrub 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Dieſes Gut beſteht: 

a) aus dem dreigädigen Schloßgebäude zu 
Burggrub, 

b) aus dem zweigädigen Oekonomiehaus das 
felbft, nebft Stallung und Keller, 

c) aus dem garz meugebauten Stadel ſammt 
Pferdſtall, Scweinftällen, Wagen» und 
Holyfchunfe, 

d) aus dem Hirkhaufe mit Stallung und Hof⸗ 
raum, 

e) aus 3 Tagw. 69 Dry. Grad» uud Baum⸗ 
Gärten, 

f) aus 79 Tagw. 37 Dez. Aeder, 

g) 52 Tagm. 91 Dez. Wiefen, 

h) 52 Tagw. 14 Dez. Waldungen, 

- 3) aus 27 Tagw. 50 Dez. Dedungen, Weiher 
und Feldweg, 

k) aus der niedern Jagdbarkeit in der ganzen 
Flur Burggrub, und 

1) aus den Dominifalrenten. 

Berfteigerungs » Tagsfahrt hat man auf 

Donnerftag den sten Januar 1846, 

Bormittagd 10—ı2 Uhr, 
im Schloffe Burggrub anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige mif dem Bemerken vorgeladen werben, 


daß -die Strichbedingungen im Termine felbft 


befannt gemacht werben, die genauere Beichreis 
Halber Bogen. St. 86. 1845. 
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bung bed Gutes, fowie die Notizen über die 
darauf haftenden Laften und Abgaben den Kauf - 
luſtigen bei Gericht zur Einficht offen liegen, 
daß der Hinichlag nad) :$. 64. des Hypotheken 
Geſetzes, vorbehaltlich der $$. 98— 101. des 
jüngiten Prozeßgeſetzes, gefchehen wird, und daß 
fih dem Geridyte unbekannte Steigerer über 
Zahlungsfähigfeit durch legale Zeugniffe auszu— 
weifen haben. 
Eſchenbach am 209ften September 1845. 
Königliched Landgericht Ejchenbach. 
Pauſch. 


1708. . pr. den 23, Dftober 1845, 
Befanntinachung. 

Am ı7ten d. Med. Abende hat ein Unbes 
fannter in der Nähe von Höll, d. G., bei Ans 
fihtigwerbung der Grenzzollſchutzwache mit Hins 
terlaffung von einigem rohen Fleiſch, einer eifer: 
nen Platte zu 10 W. und eines alten Mantels 
die Flucht ergriffen. 

Diefer Unbefannte wird daher aufgefordert, 
fih längftens innerhalb 6 Monaten als 
Eigenthümer diefer Gegenftände dahier auszu⸗ 
weifen, außerdem folche ald herrenlos erkannt, 
und der Erlös biefür dem K. Nerar zuerfannt 
werden wird. 

Am iqten Dftober 1845. 

Königl. Landgericht Waldmunchen. 
von Teng, Landrichter. 


1709, pr. den 19, Dftober 1845. 
Befanntmachung. 

Die Hirtendtochhter Margaretha Blech— 
fhmied von Reiterberg, foll ſich im Jahre 
1815 nad) Frankreich begeben haben, ohne daß 
feitdbem eine Kunde erfchollen it. Auf Antrag 
des nächften Inteſtaterben derfelben, ihres unehe⸗ 
lichen Sohned Peter Megger von Eitlbrunn, 
wird num bDiefelbe oder deren etwaige weitere 
Defcendenz hiemit aufgefordert , 

binnen ſechs Momaten a dato 
um fo gewiffer Nachricht anber zu geben und 
ihr in 50 fl. beftehendes, bei der Königl. Schuls 
dentilgungs⸗Spe ziallaſſa Regensburg verzinslich 
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angelegted Bermögen in Empfang zu nehmen, 
als fonft biefelbe für verfchollen erflärt, und 
biefed Bermögen an gebachten Peter Metzger 
ohne Kaution verabfolgt würde. 
Burglengenfeld am ı0ten Oktober 1845. 
Königliches Landgericht. 
Mies, K. Landricıter. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


(3.) pr. den 9, Dftober 1845. 
Befanntmachung. 
In dem Kreis » Intelligenz » Blatt für Ober» 
pfalz und Regensburg, Jahrgang 1845, Num. 
58. Seite 1187 bis 1190 ift bereits zur öffentlis 
chen Kenutniß gebracht worden, baß in ben beis 
ben Polizeibezirfen Neuftadt a. WB. und Weis 
ben die Reklamationen gegen das Steuerdefi- 
nitioum, und zwar: 
„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
„KRataftrirung der Dominifalien, Zehenten 
„und anderer nugbaren Rechte‘ 
bei dem unterfertigten Königl. Rentamte Weis 
ben vom Aen November 1844 bid zum 2ten 
November 1847 inclus. anzubringen find. 

Alle Befiger folcher Rechte, fo wie alle Pflich» 
tigen, werden wiederholt aufmerffam gemacht, 
innerhalb Ddiefer dreijährigen, unerftredli- 
chen Friſt, alle Unrichtigfeiten in dem ganzen Um⸗ 
fünge ihrer Rechte und Kaften dem unterfertig« 
ten Königl. Rentamte zur Berichtigung und Ber- 
volftändigung des Kataſters um fo gewiffer ans 
zuzeigen, ald nach Abfluß diefer Frift, eine ſolche 
Reklamation nicht mehr angenommen werden kann. 


1710, 


Zur Anbringung der Befchwerde gegen eine- 


fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftimmung 
fowohl im Grunds ald HausfteuersGatafter, läuft 
nad) $. 94. des Grundfteuer-Gefeged Fein Ter⸗ 
min, und es können folche Reklamationen jeder 
jeit erhoben, respect. angebradıt werden. 
Damit jedody die nach dem Jahre 1847 ans 
aufertigende NReinfchrift des Kataſters, foviel es 
thunlich if, auch von ſolchen Fehlern frei werde, 
fo ift es fehr wünfchenswerth, daß auch dieſe 
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Reklamationen wenigftend im Laufe ber brei 
Jahre zur Anzeige kommen. 
Weiden, am Öten Dftober 1845. 
Königliches Nentamt Weiden. 
Dieterich. 


1711. pr. den 23. Dftober 1845, 
Bekanntmachung. 

Durch das Imtelligenzblatt für die Ober 
pfalz und von Regensburg vom Jahre 1842, 
Stück Nro. 48. Seite 1174 bis 1176, und vom 
Jahre 1844, St. 85. ©. 1785 u. 1786, iſt bes 
reitd zur Öffentlichen Kunde gefommen, daß im 
Polizeibezirfe Burglengenfeld die Reflamas 
tion gegen das Steuerbefinitivum, und zwar! 

„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
„‚Sataftrirung ber Dominifalien, Zehenten 
„und anderer nusbarer Rechte“ 

beim unterfertigten Königl. Rentamte vom iſten 
Dftober 1845 bis zum ıften Dftober 1846 am 
zubringen find. 

Alle Befiger folcher Rechte, fowie alle Pflichti⸗ 
gen werben daher wiederholt aufmerffam ge 
macht, innerhalb diefer dreijährigen uneritred 
lihen Frift alle Uinrichtigkeiten in dem ganzen 
Umfange ihrer Rechte und Laften dem unterfer 
tigten Rentamte zur Berichtigung und Bervol, 
ſtaͤndigung des Cataſters anzuzeigen, weil nad 
Ablauf diefer Friſt eine dergleichen Reklamation 
nicht mehr angenommen werben kann. 

Zur Anbringung der Befchwerben gegen ei 
fehlerhafte Berechnung der Flächenbeftimmung 
fowohl im Grund» als Hausfteuer » Gataktr, 
läuft mach $. 94. des Grundſteuergeſetzes fin 
Termin, und ed können ſolche Reklamationen 
jeberzeit erhoben werden. Damit jedoch; die nad 
dem Sabre 1846 anzufertigende Cataſter⸗Rein 
fchrift fo viel als thunlich auch von ſolchen Frhr 
fern frei werde, fo it es fehr wünfchenswertd, 
daß auch diefe Reklamationen noch im Lauft 
ber brei Jahre zur Anzeige kommen. 

Burglengenfeld am ı6ten Dftober 184: 

Königl. Bayer. Mentamt. 
v. Peritzhoff, Rentb. 
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1712. pr. den 19. Oktober 1845. 


Summarifche Zufammenftellung 
der wegen Brandfhäden pro 1844/45 bewilligten Steuer: Nadhläffe beim Königl. Nent: 
amte Vohenftrauß. 














; n er Nre. — Haus⸗Gewerb⸗ in 
D . ⸗ 
E|  Steuergemeinden im Nachlaß⸗ Libell Rachiaßzſ Feuer | Meuer | Bumma 





ft. ff. Ipr. | At. |er. [Hr Tee. ] pri. fer. | 1. 





1} Oberlind ; . 12, 3, 4, 5, 6,7, 8,9, 10, 
11, 12, 13, 14, 15u.16, [3557| a] 340 2]| a2 ——la las 
240) 6|—134| 2j12) —— 1515 — 


2 | Woppenrieth .  . 1. 
Summa [38|38] 2] 4/23! alıa——]57] 1) 6 
Bohenfirauß den 17ten Juli 1845. 
Königliches Mentamt Bobenftrauß. 
Schwemmlein, Rentbeamter. 





1713, pr. den 23, Dftober 1845. 


ueberſicht 
über die beim Königlichen Rentamte Neumarft, in der Oberpfalz, pro 1844/45 be⸗ 
willigten Steuer:Radjläffe. 
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Sefertigt Neumarkt den 22ften Dftober 1845. 


Königlich Bayeriſches Nentamt. 
v. Gormberger, Rtbr. 
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1714. pr. ben 23. Dftober 1845. 
Befanntmachung. 


Zu Folge höchſten Finanz Minifterial-Res 
feriptd vom ı6ten Juni I. Is., Num. 9255, 
und hoher Entfchließung der Königl. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 
der Finanzen, vom 2zıften Juli dieß Js., ad 
Num. 16959, follen nacdhbenannte Dbjefte von 
der ehemaligen Wafferleitung auf dem Schloß⸗ 
berg bahier, ale: 

1) bad Brunnhäuschen oder Brunnfiube am 
Brunnberg, worin die dem Königl. Aerar 
gehörige Duelle gefaßt ift, nebit der Quelle 
fammt Wafferleitung mit allen damit vers 
bundenen Dienftbarfeiten, ohne hiefür eine 
Entfhädigung zu leiten x. ıc. 

2) Das gemauerte Brunnhaus unterm Bruck⸗ 
thor, worin dad Drucdwerf zur Waſſer⸗ 
leitung ſich befindet. 

3) Dad Drudwerf, wodurch das MWaffer auf 
den Scyloßberg gehoben wurde. 

4) Das Recht in dem Weiher, Pl.⸗Nro. 4656, 
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die zur Wafferleitung erforderlichen Zeis 
cheln aufzubewahren. 

5) Die auf der Naabbrüde noch liegenden 
ſchadhaften Teicheln mit eifernen Büchſen 
und Ringen zufammengefügt, 

bem Berfaufe im Wege ber öffentlichen Berftei, 
gerung unterjiellet werden. 

Zu diefer Verhandlung wird Termin auf 
Donnerfiag den 6ten November I. 3%, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau des unterzeichneten Königl. Rentamts 
anberaumt. ü 

Die Berfaufsbedingniffe werben vor ber 
Berhandlung befannt gemacht werben. 

Bom Brunnhaus und von dem Wafferbruds 
werfe kann täglich von ı bid 2 Uhr Nachmittags 
Einficdt genommen werden. 

Kaufsluftige werden hiemit eingeladen. 

Burglengenfeld am 2Öften Dftober 1845. 
Vom 
Königl. Bayer. Hentamte daſelbſt. 
v. Peritzhoff, Rentb. 





1715. Dienfeß 


„Machrichten. 





Durch Regierungs-Entſchließung vom 20ſten Oktober d. Is. wurde der erledigte Schub, 
Meßner- und Cantordienſt zu Möckenhauſen dem Schullehrer Sebaſtian Albert von Allerdberg, 


übertragen. 


Die von der Gutsherrſchaft Lutzmannſtein geſchehene Präſentation des Schulproviſors 
Georg Hummel von Winbuch auf den Schuls und Meßnerdienſt zu Piehlenhofen, Königl. Land 
gerichtd Parsberg, erhielt durch Entfchließung vom 2Often Dftober I. 38. die Beſtätigung der 8. 


Regierung. 
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1716. Curs der Bayer’fhen Staatöpapiere. 


— XR 


pr. den 2u. Oktobet 1845. 





Staatdspapiere, 


| Briefe Geld 
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für Die 
Oberpfalz und von Kegensburg. 
M. 87. Negensburg, Mittwoch den 29. Oftober 1845. 
Inhalt: 


Schonſchreib⸗ Unterricht. — Errichtung neuer Poſtanſtalten. — Beſchlagnahme einer Drudfcrift und ueier Schnupftabacks⸗ 
Doſen. — Pfarrei⸗Grledigungen. — Notizen: (Getreidpreiſe). 





—Amtliche Artikel. 


pr. den 28, Oktober 1845. 


1717. 
Exped, Num. 3354. 


Ad Num. 1212. 
An fämmtliche Schulbehörden und Infitutd = Borftände. 


Den — — betreffend. 
Im Namen Seiner  Majeftät des Königs. 


Der Lithograph Franz Anton Niedermayer im Regensburg hat fünf HandfchreibsHefte 
verfertiget, wovon dag 'erftegpie theoretifcye und praftifche Anleitung zur Erzielung einer ſchoͤnen 
Schrift, die vier weitern Vorlagen zu Schreibübungen für Kinder enthalten. 

Da dieſe Schönſchreibhefte zur Gewinnung einer einfachen, kräftigen und für den Gefchäfte- 
gebrauch paflenden Handichrift als jehr zwecmäßig: erachtet werden, fo werben ſämmtliche Schul⸗ 
Behörden und InftitutssBorftände darauf mit dem. Bemerken aufmerffam gemacht, daß jedes > 
fünf Hefte, welche ein foftematifches Ganzes bilden, ohne Umſchlag auf Kanzleipapier nur 2'/, fr 
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koſtet, und durch alle Buchhandlungen und Filial⸗Schulbücher-Verleger mit vier Freieremplaren 
auf jebed Dutzend bezogen werden fünnen. 
Regensburg den 2aſten Dftober 1845. 
K. —— der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu-Nhein, Präſident. 


Wittwann. 
1718, pr. den 27. Oltobet 1845. 
Ad Num. 2880. Num. Exped. 526. 


Die Errihtung neuer Poftanftalten in Bayern betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die im obenbemerften Betreffe unterm 18ten db. Mts. von der Generals Adminiftration 
der 8. Poften erlaffene Bekanntmachung wird durch nachftehenden Abdruck zur allgemeinen Kran 
niß gebracht. 


Regensburg, ben 24ften Dftober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Jnnern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präffdent. 





Wittmann. 
Bekanntmachung. 
Die GErrichtung von Fahr⸗Poſtanſtalten zu Kofting und Vlechtach detreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit dem Iften November I. 38. wird 
1) mit ber in dem Marfte Kötzting dermalen beftehenden Brieffammlung auch eine Fahrer 
Erpebition mit Poſtſtall, fodann 
2 in dem Markte Viechtach mit der dortigen Briefpoſt⸗ Expedition und Poſtſtallhaltung gleich 
falls eine Fahrpoſt⸗Expedition verbunden, und erſtere durch tägliche Carriolpoſtfahrten zb 
ſchen Kögting und Cham, legtere durch tägliche Garriolpoftfahrten zwifchen Biechtad und 
Stallwang mit Anſchluß an die täglichen Eilwagensfahrten zwifchen Münden und Wal 
münchen in unmittelbare Fahrpoftverbindung gebracht. 
Died wird hiedurch mit dem Beifügen allgemein befannt gemacht, daß mit den angegebe 
nen Garriol-Poftfahrten alle zur Abgabe an die Poftanftalt überhaupt geeignete Fahrpoftitüde ir 
Beförderung finden. « 


Münden den 18ten Dftober 1845. 


General: Adiminifieation der Königlichen Poſten. 
Goeb. 








1719. pr. den 28. Dftober 1845, 
Ad Num. 2522. - Exped. Num. 5021. 
An die 8. Ctadtlommifferiate und fämmtlice Dißritts-Boligeibchörden der Oberpfalg und von Regensburg, 
Befchlagnahme einer Drudfchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die auf den Grund bed $. 7. der Illten Verfaffungsbeilage von dem Königl. Stabtfom- 
miffariate zu Nördlingen verfügte, von der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg fort 
gefegte Beſchlagnahme der Drudjchrift: 

„Katholiſche Dichtungen von Johannes Ronge. Erſtes Heft. Deffau, Verlag und Drud 
von H. Neuburger, 1845,’ 
if durch höchſte Entjchliefung des Königl. Minifteriumd des Junern vom 17ten Dftober I. 38. 
beftätigt worben. 
Es hat demmach die Confiscation nebft dem Berbote der —— Druckſchrift einzutreten. 
Regensburg den 21ften Dftober 1845. 
R. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfident. 





Wittmann. 
1720. - pr. den 25. Dftober 1845, 
Ad Num. 2579. Num. Exped. 13022. 


An die Königlichen Stadtfommifjariate und ſaͤmmtliche Diftrikts-Polizei- Behörden der Oberpfalz und von Regenäburg. 
Beſchlagnahme zweier Echnupftabadd » Dofen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von bem Königl. Landgerichte 
Pleinfeld verfügte, von der Königl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, fortge: 
fegte Beidhagnahme: 

„zweier Schnupftabadss Dofen mit Johann EzersPi Bildniß und Infhrift, und einer weitern 
dergleichen Dofe, mit einem auf dad Schneidemühler Glaubensbekenntniß Bezughabenden 
Bilderräthſel,“ 

iſt durch höchſte Entſchließung des Königl. Miniſteriums des Innern vom 17ten dieß beſtätigt worden. 

Es hat demnach. die Conſiscation nebſt dem Verbote der erwähnten zweier Schnupftabacks⸗ 

Doſen einzutreten. 





Regensburg den 21ſten Dftober 1845. ” 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Wegensburg, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Zu: Nhein, Präfdent. 
Wittmann. 
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1721. pr. den 25. Oktober 1845. 
Ad Num. 2223. Num. Exped. 5123. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfärrel Sollern, Landgerichts Miedenburg, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers und Dekans Joſeph Fifcher ift bie katholiſche 
Pfarrei Sollern, Landgerichts Riedenburg, in Erledigung gekommen. 

Dieſelbe liegt in der Diözeſe Regensburg und im Dekanate Pföring, hat 3 Filialen, 2 
Schulen, zählt 1433 Seelen und wird von dem jeweiligen Pfarrer und einem Hülfspriefter paſtoritt. 

Die Einnahmen dieſer Pfründe betragen nach der jüngſtrevidirten Faſſion: 


1) aus Realitäten . ; i > 119 fl. 45 Mr. 
2) aud Redhten . : ; . 2 R 1383 fl. 71 kr. 
3) aus beſonders bezahlten Dienftverrichtungen . . 242 fl. 15%, fr. 
4) aus herfümmlichen Gaben . 5 R i . 7R.— ME. 


1752 fl. 73% Üı. 


Die Laften dagegen betragen: 


1) wegen Staatdzweden j N . j . 121 fl. 8 fr. 
2) wegen Diözefanverbanded . ? . ; : 4 fl. 21%, fr. 
3) wegen befonderer Zwede . ; . . ; 347 fl. 21° fr. 
472 fl. 511%, fr. 

fo daß ein Rein: Einfommen von ; R - 1279 fl. 16'% Er. 


verbleibt. 
Bemerft wird, daß die Aufnahme eined Kapital® ad onus success. Behufd ber Deckung 
von Prozeßkoſten bevorfteht, und zur Zeit zwei Grüngehentprogeffe bei diefer Pfarrei anhängig find. 
Zur Uebernahme der Pfarr» Delonomie ift ein Capital von 1500 — 2000 fl. erforderlich. 
Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre bießfallfigen Gefuche mit den vorjchriftämäßigen 
Zeugniffen verfehen, binnen vier Wochen bei der, vorgefegten Königl. Regierung einzureichen. 
Regensburg, den 21ften Dftober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu: Mbhein, Präfident. 








Wiltmann 
1722. pr. den 27. Oktobet 1845. 
Ad Num. 1480. Num. Exped. 15259 


Die Befepung der Pfarr» Guratie Meinsfeld, Landgerichtd Hilpoltftein, betreffend, 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 
un Durch Allerhöchites Refeript de dato Sten Mai 1843, haben Seine Majeftät der 
Könighu befchließen geruht, daß die zu Weinsfeld bisher befkandene Erpofitur der fatholis 
Ihe Pfarrei Jahrsdorf von diefer getrennt. und zu einer. ſelbſtſtändigen Pfarrkuratie, 
erhoben werben folle. Ban BR | 
‚ Nachdem Seine Majeftät der Mönig das Ernennungsrecht auf diefe neue Parts 
Euratie Allerhöchſt Sich und Seinen Regierungs» Nachfolgern vorbehalten haben, die biſchöf⸗ 
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liche Gonfirmation biefer Pfründe erfolgt ift, und. die. Hinderniſſe, weldye bisher ber definitiven Bes 
fegung derſelben entgegenftanden, befeitiget find, wirb dieſe Pfarr» Euratie. hiemit unter nachftehens 
den Berhältniffen zur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben. 

Die Pfarr s Euratie Weinsfeld liegt in der Diözefe Eichftädt, im Landgerichts» und Nents 
amtöbezirfe Hilpoltſtein, umfaßt die Gemeinden Weinsfeld, Lay und Tandl und zählt 
355 Seelen. : 

Die Dotation derjelben it. in vachgenannter Weiſe hergeftellt, 

A. Aus den bisherigen — Renten: 


1) Pachtgeld von Grundſtücken \ ’ 116 fl. — fr. 
2) Zinfenerträgniffe der Fundationd + Gapitalien ö ; i 28 fl. — kr. 
3) Beitrag von dem Königl. Yerar i b ne — 50 fl. — fr. 
4) Ertrag der Stölgebühren . i . . . . ; 100 fl. — fr. 
5) Eompetenz vom Heiligen . i 2 fl. 53 fr. 
6) Zins aud den zur Haltung ber Shriftmette beftimmten Gapitale af. — kr. 


B. Reue Renten: 
7) Padıtzinfe von Grundſtücken, welche von den oben genannten 
brei Gemeinden an bie ee — m — 
thum abgetreten werden .  . ; 59 fl. 33 fr. 
8) an Zehent  . Bf — A 
9) Zinfen von einem Gapital zu 400 A, ‚ welches bie Guraties 
Gemeinde aus freiwilligen Beiträgen ber Pfarr-Enratie ſchan⸗ 
kungsweiſe überläßt . PR i . 16 fl. — fr. 
wornad) der — — ſich auf ben, Betrag von .. 401 fl. 26 fr. 
belaufen wird. | 
Der Pfarrcurat hat außerdem noch bie freie Benügung der Curatie⸗Wohn⸗ und Defonomies 
Gebäude zu Weinsfeld und der dabei befindlichen zwei Gärten, und wird noch bemerft, daß bie 
Gemeinde die Euratens Wohnung mit den DEUNRURTSBEHNBERT: dann die Kirche und den Fried» 
hof in baulichem Zuftande zu erhalten hat. 
Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Gefuche —— den vorſchriftmãßigen zZeugriſen 
binnen vier Wochen bei der vorgeſetzten Königl. Regierung — — 
Regensburg am 2aſten Oktober 1845. 
Königl. TERROR der Oberpfalz und von Megensburg, Rammer des Innern. 
Beebern von. Zu: Mbein, Praſident. 


Wittmann. 
1723. FR ° pr. den 27. Dftober 1848. 
Ad Num. 24i9. j ER 'Num. Bxped. 18159. 


Erledigung der Hatpolifgen Pfarrei Bel, Landgerichts — betreffend. 


gIm Namen Seiner M Majeftät des Königs. 
Nachträglic; zu dem Ausfchreiben rubrizirten Betreffed ‚nom ‚2ten diefed Monats, Intellis 
genzs Blatt vom Jahre 1845 Stüd 81. Seite 1882. wird. hiemit befannt gegeben, daß die nach 
Beidl eingepfarrten DOrtfchaften: Stein, Liebenſtein, KRonnersreuth, Dürnfonsreuth, 
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Erderdreuth, Haid, Franfengütl, Shafmühlce, Rothenhof, Krägermühle m 
Betzenmühle ein Gefud um Wiedereinrichtung einer Pfarrei in Stein, oder doch um Errich⸗ 
tung einer fländigen Erpofitur bafeldft eingereicht haben, und dieſes Gefuc nunmehr der Juſttul⸗ 
sion unterliege. 
Regensburg, den 22ften Oftober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, — des Junern. 
Freiherr von Zu⸗Nhein, Präſident. 


Kreis- und Stadtgerichtliche Betaunt⸗ 
machungen. 


1724. pr. den 20. Oktober 1815. 
(2.) 
Befanntmachung. 


Da in Sache ber Euratel der Hauptmanns⸗ 
Tochter, Wilhelmine Syber;, gegen die Debft- 
lerin Margaretba Schmid, dahier, wegen 
Forderung, bei der am 29ften vor. Mts. ſtatt⸗ 
gehabten Berfteigerung des Haufed Lat. A. 
Nro. 120. im Neuftift, und des Wagraindans 
theiled , 
bot nicht geichlagen worden ift, fo werden diefe 
beiden Realitäten auf Antrag ber fraglichen Eus 
ratel am 

Donnerftag ben 6ten f. Mte., 

Vormittags +1: Uhr, 
hierorts im Geſchäftszimmer Nro. 1. miteinander 
einer nochmaligen Verſteigerung unterworfen, 
bei welcher nach $. 99, der Prozeßnovelle vom 
Jahre 1857 der Zufchlag diefer Realitäten ohne 
Rüdficht auf den Schägungswerth erfolgen wird. 

Hinfihtlih des Werthes dieſer Realitäten 
wird ſich auf die öffentliche Ausfchreibung vom 
ı0ten September d. Is. bezogen. 

Amberg den roten Oftober 1845. 


Königliche Kreis: und Stadtgerichts: 
Eommiffion, 
Der Königl. Direktor: 
von Junker. 





Loos Nro, 427 , ein annehmbared Ges 


Wittmann. 





Gerichtliche und Polizeiliche Belaunr- 
machungen. 





1725. pr. den 24, October 184. 
Befanntmachung. 

Wer aus irgend einem Rechtstitel an den 
Rücklaß der verlebten Austräglerd Bittwe Ip 
polonia Beiner, vom Krondorf, rechtliche An 
fprüche hat, wird aufgefordert, dieſe binnen 
50 Tagen adato um fo gewiffer hierortd gel 
tend zu machen, als felbe bei Bertheilung der 
Verlaffenfchaft nicht berücfichtigt würden. 

Burglengenfeld am zoſten September 18%- 
Königl, Landgericht Burglengenfell 

Mies, Landrichter. 


1726, pr. den 21. Oftober 1885 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird dad 
allodiale Gut des Chirurgen Uhel zu Burggrub 
dem öffentlichen Verkaufe unterfellt. 

Dieſes Gut befteht: 

a) aus dem breigädigen Scloßgebäude A 
Burggrub, 

b) aus dem zweigädigen Oekonomiehaus da⸗ 
ſelbſt, nebſt Stallung und Keller, 

c) aus dem ganz neugebauten Stadel famm! 

Pferdftall, Schweinftällen, Wagens un 
Holgzſchupfe, 

d) aus dem Hirthauſe mit Stallung und Hof 
raum, 
e) aus 3 Tagw. 69 Des. Gras⸗ nud Baum, 

Gärten 


. D.aus 29 Kam. 37 Dez. Aecker, 
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vg) 52 Tagm. gı Dez. Wirfen, = 

h) 52 Tagw. 14 Dez. Waldungen, 

' 3) aus 27 Tagw. 50 Dez. Oedungen, Weiher 

und Felbmeg, 
k) aus der niedern Jagdbarkeit in der ganzen 
Flur Burggrub , und 
1» aus den Dominifalrenten. 
Verſteigerungs⸗ Tagsfahrt hat man auf 
Donnerftag den stem Januar 1846, 
Bormittagd 10—ı2 Uhr, 


im Schfoffe Burggrub anberaumt, wozu Kaufs⸗ 


Inftige mit dem Bemerfen vorgeladen werden, 
daß die Strichbebingungen im Termine felbft 
befannt gemacht werden, die genauere Beſchrei⸗ 
bung des Gutes, ſowie die Notizen über die 
darauf haftenden Laſten und Abgaben den Kauf⸗ 
luſtigen bei Gericht zur Einſicht offen liegen, 
daß der Hinſchlag nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, vorbehaltlich der 88. 98— 101. bed 
jängften Prozeßgeſetzes, geſchehen wird, und daß 
ſich dem Gerichte unbekannte Steigerer über 
Zahlungsfaͤhigkeit durch legale Zeugniſſe auszu⸗ 
weiſen haben. 
Eſchenbach am Hiten September 1845. 

Königliches Landgericht Efchenbach. 


Paufch. 
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1727. _ pri dem 27: Ditober 1845: 
Befanntmachung. 

Zum Zwecke der Befriedigung zweier aus⸗ 
geffagter Schuldpoſten wirb dad dem Krämer 
Joſeph Kreuger,zu Schwanhof gehörige Ans 
weſen dem öffentlichen Verkaufe wiederholt unters 
geftellt. 

Daffelbe beſteht: 

1) aus dem hölzernen Wohnhaufe mit Stabel 
und Stall unter dem Dache, 

2) aus dem Schwanhofader, 5 Tagmwerf 78 
Dezim., 

3) aus der Haudwiefe, 45 Dezim., und 

4) aus der Dedung ober. der Straße, 64 
Dezim. groß. 

Berfaufstermin ift auf 
Samftag den 22ften November db. Je. 
angefegt, an welchem Tage Kaufälujtige in der 
Landgerichtötanzlei dahier erfcheinen, ihre Anger 
bote zum Protofolle geben, und ben Hinfchlag 
nach Borfchrift des $. 64. des Hypothekenge⸗ 
feßed vom ıften Juni 1822 und ber S$. 97 und, 
98. ber Prozefnovelle vom 17ten Rovember 
1857 erwarten fönnen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben fi) durch 
Bermögends und Leumunds⸗Zeugniſſe beim Yuf- 
firiche aus zuweiſen. 

Vohenſtrauß ben 23ſten Dftober 1845. 
Königliches Landgericht Vohenftrans. 

5. Kohler, Landrichter. 


1728. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. | 
| Den 25. Oftober 1845. 
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N . 88. Negensburg, Samftag den 1. November 1845. 





Subalt: 
Erlöfchen der Forderungen an die Staatd-Finanz-Kaffen und der Forderungen diefer Kaſſen an Privaten, Stiftungen und 
Gemeinden, — Aufftellung von Borbereitungslehrern für Schullehrlinge. — Stellung der Gemeinde» und Etiftungd:Redh- 
nungen in den Gemeinden mit magiftratifcher Verfaſſung. — Tanzmuſikbewilligungen. — Hundevifitation, resp. die Koften 
derfelben. — Linnenfabrifation in der Strafanftalt München. — Kartoffelbau. — Unterftügung der durch das dießjährige 
Hocdmwaffer befchädigten Unterthanen, — Kollektengefuch. — Beſchlagnahme von Dradfcriften. — Unentgeldliche Leber 
laffung von zwei Pferden an dad Seminarbränhaus zu Amberg. — Dienſtesnachricht. 





Amtlide Artifel 


1730, 
Das Erldfchen der Forderungen an die Staatd- Finanz Kaffen und der Forderungen dieſer Kaſſen an Privaten, 
Stiftungen und Gemeinden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßheit des $. 34. ded Staat: Finanz» Gefeged vom 2sften Dezember 1851 werben 
die Borfchriften der 88. 30, 51, 32 und 33. dieſes Geſetzes durch das Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt zur 
Nachachtung bekannt gemacht, wie folgt: 


O. 

Unabbrüchig dem Geſetze vom iſten Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem iſten Oktober 1811 und deren Erlöſchen Beſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats Finanz» und Militär» Kaffen aus der Zeit vom ıften Dftober 1811 
bis. zum ıften-Dftober 1850 ohme Unterſchied ihres Titels, infoferne fie inmerhalb diefed Zeitraumes 
bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen er- 
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Härt, wenn bdiefelben nicht bis zum ıften Dftober 1835 bei dem Königl. Minifterium der Finanen 
und zwar augfchließenb nur bei biefem, angemeldet werben. 


Die Anmeldung der bem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage de 
gegenwärtigen Gefeged und dem ıften Dftober 1835 gejchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt gefhügt gegen den Verfall, wenn fie: 

a) entweder bereits früher bei dem Miuifterium der Finanzen direft angemeldet worben war, 
und der Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem am 
gegebenen Zeitraum monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Abminiftrativftellen ober Behörden ſtatt fand, und 
ber Petent fie innerhalb der vorgejchriebenen Frift im Duplifate bei dem Minifterium der 
Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem 8. Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte und 
deßhalb zurücgemwiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, 
bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluſion Magbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanzminifterium vor dem ıften Dftober 1855 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß längſtens in dem Zeitraume vom ıften Oftober 1855 
bis iſten DOftober 1854 bei Strafe der Präcluflon Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nad) diefem und den nachfolgenden SS. innerhalb der feige 
festen Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigenthunr des Staates haften, jedoch mit der 
Beichränfung, daß die Nachholung rüdftändiger, jährlicher Gefälle nicht weiter, ald anf 
drei Jahre zurück ausgedehnt werben fol; 

b) alle in den Hppothefenbüchern eingetragenen Forderungen. 


$. 31. 
n Vom iſten Oftober 1850 an, und im gleicher Weiſe für die Zufunft, erlöfchen alle Forde⸗ 
rungen an die Staats-⸗-Finanz- und Militär-Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 


find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur. Erhebung nachge⸗ 
wiefen werden kann. 


$. 32. 
Rüditände an Staatögefällen und andere an die Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen welche 
vor dem ıflen Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflicytigen, wenn fie nicht 
zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeged und dem ıften Dftober 1855 eingefordert, und da, 


wo bie Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu ‘geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 


Bom iſten Dftober 1850 an, und in gleicher Meife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn folche während dreier 
aufeinander folgender Jahre nicht angefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo die 


= 
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Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche nicht 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen feines Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dießfalld jeden Regreß und 
haftet dem Staate für alle hierand entfpringenden Nadıtheile. 

Pflichtend und haftend- für. rüditändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das Objekt, aus dem ſich dad Gefäl ergab, zur «Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen ift, 
vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothekengeſetzes und der Prioritätd » Ordnung. 

$. 33. 

Gegen die nach ben Beftimmmmgen ber $$. 30, 31 und 32. bed gegenwärtigen Geſetzes ein: 
tretende Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenommen (ind jedoch minder, 
jährige phofifche Perfonen. 

Regensburg ben ıflen November 1845. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfldent. 


Windwart. 
Schmwemmer, Ser. 
1731. pr. den 31. Dftober 1845. 
Ad Num. 3529. Ä Num. Exped. 3799. 


Aufftellung von Borbereitungdlehrern für Schullehrlinge betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachſtehend wird das BVerzeichniß derjenigen Geiftlichen und Lehrer zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, welchen für das Schuljahr 1845/46 der Vorbereitungs » Unterricht der Schullehrlinge 
anvertraut worden ift. 

Die Vorbereitungölehrer werben angewiejen, ſich bei dem Unterrichte in der beutfchen 
Sprache der Meinen Sprachlehre von Wurft, bei dem Recjenunterricht des Rechenbuchs von 
Diefterweg und Häufer und beim Muflfunterrichte der Kleinen Generalbaßlehre von Zeheter 
zu bedienen. 

Im übrigen haben fie ſich genau nady den Vorfchriften des Regierungs-⸗Ausſchreibens vom 
3often Januar 1843 zu achten, und namentlich dem Umterrichte in der Mufif ihre vollfte Aufmerk⸗ 
famteit zuzumwenden, indem bie bießjährige Aufnahmspräfung am Schullehrerfeminar zu @ichftädt 
in biefem Fache wiederholt am wenigften befriedigende Leiftungen zu Tage förderte. 

Negensburg, den 26ften Dftober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Hhein, Präfldent. 
Witten. 


Ar 
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Verzeichniß 

derjenigen Geiſtlichen und Lehrer, welchen der Vorbereitungs⸗Unterricht der Schullehrlinge 
pro 1845/46 anvertraut ift. 


A. Katholiſcher Eonfeffion. 


Namen der Borbereitungölehrer 





Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion * Wohnort 
der Geiſtlichen | ber Schullehrer 
Amberg, Stabtfhul-Eommiflion . — Metzler Amberg. 
Regensburg, Stadtſchul⸗Commiſſion — Graf Regensburg. 
Amberg, Diſtrikts⸗Inſpektion — Janner Hirſchau. 
— Röſch Aſchach. 
Auerbach — Hock Michelfeld. 
— Drummer Thurndorf. 
— Voglbeer Hopfenohe. 
Burglengenfeld 1. — Scherm Kalmünz. 
Burglengenfeld II. Joſeph Paſt — Kreuzberg b. Schwanderf. 
Cham I. . — Wernhard Cham. 
Cham II. | — 7 
Eſchenbach — Großkopf Eſchenbach. 
— Schrembs Kirchenthumbach. 
Hemau — Heckmeier Hemau. 
Hilpoltſtein — Veith Heideck. 
— Ertl Hilpoltſtein. 
Kaſtl — Zilch Lauterhofen. 
— Sieger Hauſen. 
Kemnath J. — Horn Kemnath. 
zn Schreyer Ebnath. 
Kemnath II. — Kausler Mockersdorf. 
— Hauer Erbendorf. 
Nabburg — Trier Nabburg. 
— Dürr Pfreimd. 
J — Dorr Scmwarzenfelb. 
Reumarft 1. ’ — Maier Neumarkt. 
— Geitner Seligenporten. 
Neunburg v. W. — Streber Neunburg v. W. 
— Nöper Dieteröfirchen. 
Neuftadt . — Baumgãrtner Neuſtadt. 
Nittenau — Sturm Nittenau. 
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Oberviechtach 
Günching. 
Regenſtauf. 
Pottenreuth. 
Altmůũhlmünſter. 
Schamhaupten. 
Riedenburg. 
Walderbach. 


Stamsried. 


Roding. 
Stadtamhof. 
Sündjing. 
Thalmaffing. 


| Sulzbach. 


Sulzbach. 
Tirſchenreuth. 
Falkenberg. 
Vilseck. 
Hahnbach. 
Waldthurn. 
Pleyſtein. 
Geigant. 
Waldmünchen. 
Waldſaſſen. 
Waltershof. 
Mitterteich. 
Weiden. 
Weiding. 
Wörth. 


Regensburg. 
Pyrbaum. 
Sulzbürg. 
Sulzbach. 
Weiden. 
Thumſenreuth. 
Plößberg. 
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1732. | ET: pr. den 30. Oftober 1845. 
Ad Num. 3168. Num. Exped. 3585. 
Die Stellung der Gemeindes und Stiftungd Rechnungen in den Gemeinden. mit magiſtratiſcher Befofen betreffend. 


Im Itamen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach $. 47. der Allerhöchften Verordnung vom 2iften September 1818, bie Inſtrultion 
über die Gefhäftsführung der Magiftrate betreffend, müßen die Gemeinde- und Stiftungds Red 
nungen ber Städte und Märkte mit magiftratifcher Verfaffung am Iften Februar eined jeden 
Jahres bei der K. Regierung überreicht feyn, und follen nach Verfluß dieſes Termined die rüd- 
ftändigen Rechnungen mitteld Erecution auf Koften der ſämmtlichen Magiſtratsglieder mit Bor 
behalt ded Regrefled gegen die füumigen eingeinen Rechnungsführer ohne Nachſicht beigetriehen 
werben, 

Die einſchlägigen Magiftrate und Kirchenverwaltungen werden auf diefe VBorfchriften mut 
dings unter dem Anfügen aufmerffam. gemacht, daß bie betreffenden Gemeinde » und Stiftungd 
Rechnungen für 1844/45 am Iften Februar 1846 bahier vorliegen BAR, widrigend ohne Radı 
fiht nach obiger Vorſchrift verfahren würde. 

Diejenigen Land» und Herrfhaftss Gerichte, denen eine magiftratifche Gemeinde unterge 
orbnet it, erhalten hiermit den Auftrag, die etwa am Iften Februar rückſtändigen Rechnungen ie 
gleid; mitteld Wartboten zu erholen. 

Hiebei wird die Vorfchrift in Nro. 5. ded Ausfchreibens vom 2aſten April I. Is. (Int 
Bl. ©. 779 — 784) in Erinnerung gebracht, wornady die Protofolle über Die vorfchriftmägiger 
Sturzverhandlungen mit den Rechnungen eingejendet werden müßen. 

Regensburg den 24ſten Dftober 1845. 

". Hegierung der Oberpfalz und von Wegensburg, Kammer des Innern. 
Freibere von Zu: Nbein, Präffvent. 








Wittmann. 
1733. „pr. den 31. Oktebet 18%. 
Ad Num, 3038. Num. Erped. s666- 


An fämmtliche Diftrikts » Polizei» Behörden. 
Die Tanmufil-Bewiligungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die allerhöchſte Verordnung vom ten September 1843, bie Dr 
willigung von Tanzmufifen betreffend, wird den fämmtlichen Diftriktös Polizei» Behörden auf DA 
Grund eined Könige. Minifterial-Refcripts vom 19ten d. Mts. eröffnet: 

1) daß in Fällen, wo der Vorabend eined Frauentages auf einen Sonntag fällt, das Abhalten 
von Tanzmufiten unter Befchränfung auf die im Art. 3. ber vorerwähnten allerhöchften Det 
ordnung vom Sten September 1843 feftgefegten Dauer geftattet werben könne, weil die fird. 


liche Vorfeier Gigih in ſolchen Fällen ſchon am voransgehenden Samſtage und nicht at 
dem Sonntage begangen wird, und 
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2) daß das Felt „Mariä Namen’ nicht unter bie im Art. I. Ziffer 2. lit. b, der allegirten Ber; 
ordnung angeführten Frauentage zu zählen fey. 
Regensburg den 27jten Dftober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freibere von Zu: Mbein, Präfldent. 


Wittmann. 
1734. pr. den 31. Oktober 1845. 
Ad Num. 5029. Num. Exped. 3816. 


An fümmtlihe Diftrikts» Polizei» Behörden der Dberpfalz und von Regenäburg. 
Die Hunderifitation, respeet. die Koften derfelben , betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Wenn auch das König!. Forftiperfonal und Diejenigen, welche Regiejagben in Pacht haben, 
von der Verpflichtung, ihre benöthigten Hunde bei den jährlich zweimal ftatthabenden Hundevifitas 
tionen vorzuführen, nicht freigezählt werden können, fo find fie doc) zur Bezahlung von Hunbevis 
fitationg » Gebühren nicht verbunden, weil fie ihre Hunde im Dienfte nothwendig haben, und dürfen 
deßhalb lediglich den treffenden Betrag für die Hundes Zeichen entrichten. 

Die ſämmtlichen Diftrifts-PolizeisBchörden haben ſich hiervaq zu achten und die Thierärzte 
geeignet davon zu verſtändigen. 

Zugleich werden ſämmtliche Diſtrikts⸗PPolizei »Behörben beauftragt, mit den Viſitations⸗ 
Liſten auch die vom Gerichtsarzte revidirten Kogenuquidetienen ſammt den erforderlichen Belegen 
zur Einſicht vorzulegen. 

Regensburg den 25ſten Oktober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern, 
Freiberr von Zu: Nbein, Präffvent. 


Wittmann. 
1735. pr. den 3iDätober 1845, 
Ad Num. 3041. Num. Exped. 3658. 


An fämmtlihe Vorſtaͤnde von Lehr: und Erziehungs» Juftituten. 
Die Linnenfabrifation in der Straf-Anfalt Münden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Inhaltlich eines höchſten MinifterialsRefcrivtes vom 19ten d. Mtd. werden gegenwärtig in 
der Strafanftalt Münden Linnenfabrifate gefertiget, und zwar: 
a) von Flachözeugen: glatte Leinwand, Gebild, Sacktücher von 40 fr. bis zu 1 fl. 12 fr., 
b) von Hanfzeugen: glatte Leinwand, Gebild, ald: Handtücher, Tiſchzeuge, Zwilch, ſowohl 
grau ald weiß, von 12 bi zu 40 fr., 
welche durch die Verwendung der beften Stoffe einen fo vorzüglidyen Gehalt haben, daß fle zum 
Gebrauche in Inftituten ganz geeignet erfcheinen. 
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Hierauf werben die fämmtlichen Borftände von Lehr, und Erziehungs Juftituten mit dem 
Anhange zur vorläufigen Kenntnißnahme aufmerffam gemacht, daß aldbald der Preistarif bekannt 
gegeben werde, bamit die hiernady annehmbar erfcheinenden Beftellungen bewirkt werden können. 
Regensburg, den 27ften Oktober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbhein, Präfident. 


Wittmann, 
1736. pr. den 31. Dftober 1845. 
Ad Num. 3108, Exped. Num. 3617. 


Den Kartoffelbau betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Bon Ludwig Benker iftzu Bayreuth, im Berlage der Buchn er'ſchen Buchhandlung, eine 

Schrift unter dem Titel: 
„der fichere Kartoffelbau oder die Kartoffelzucht aus Saamenkörnern, Knollen, Augen, Kel— 
reben, auf Erfahrung gegründet ‚“ 

nebft einem Anhange über die gegenwärtig grafffrende Kartoffelfranfheit, erfchienen, welche viel 
Nügliches über diefe Gegenftände enthält, daher diefelbe zur Beachtung dem Landwirthe empfohlen 
werben fann. Der Preis. diefer Schrift beträgt 12 fr. und bei Abnahme einer Parthie per Erem 
plar- 9 fr. 

Regensburg am 27ften Dftober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Hegensburg, Kammer des Imnnern. 

Freiherr von Yu: Mhein, Präfident. 


Wittmann. 

1737, pr. den 31, Ditober 1845. 

Ad Num. We Num. Exped. 569. 
An die Difteiktö- Polizei »Behdrden des Regierungd » Bezirkes. 


Unterftüpungdgefuche der durch das dießjährige Hochmaffer befchädigten Unterthanen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Diejenigen Diftriktö-PolizeisBehörden, welche mit den im rubrizirten Betreffe unterm Ilten 
vor. Mts. anbefohlenen Vorlagen (Kr.⸗Int.Bl. Nro. 75.) noch im Ausftande find, werden beanf 
tragt, den Gegenftand binnen längftend 14 Tagen zu erledigen. 

j Regensburg den 2öften Oftober 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Junern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. gBittmamn. 
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1738. pr. den 31. Dftober 1845 
Ad Num. 3184. Num. Exped. 3796. 
An ſaͤmmiliche Diftrikts > Polizei» Behörden des Regierungs-Bezirkes. 


Dad Gollectengefuch ded durch Hochwaſſer beſchaͤdigten Müllerd Franz Zunner zu Straßmühl betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Majeftät der König haben dem Müller Franz Zunner zu Straßmühl, 
Königl. Landgerichtd Neumarkt in der Oberpfalz, zum Behufe der Wieberherftellung feiner, durch 
wiederholte Ueberſchwemmungen, theilmeife zerftörten Mühl» und Wafferwerfe, die Bornahme einer 
Sammlung freiwilliger milder Gaben bei den Gewerbögenoffen in dem NegierungdsBezirf 
der Oberpfalz und von Regensburg, dann von Oberbayern, allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Sämmtlihe Diftriftö »Polizeis Behörden des Regierungs-Bezirked werden daher beauftragt, 
hiernady biefe Eollecte vorfchriftsmäßig zu veranftalten, die Beiträge unmittelbar an das genannte 
Landgericht zu überfenden, und hieher gleichzeitig, und zwar binnen längftens vier Wochen bie 
Ergebniffe anzuzeigen. 

Regensburg den 29ften Dftober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Wege en Rammer des Innern. 


Freiherr von Zu-Nhein, P 





Wittmann. 
1739. pr. ben 30. Dftober 1845, 
Ad Num. 3224. Exped. Num. 3605. 


An die 8. Stadtlommiffariate und fämmtliche Diftrifts-Molizeibehdrden der Oberpfalz und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer Drudicrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7. der Illten Berfaflungs- Beilage von der Königl. Polizeis 
Direktion München verfügte, von der Königl Regierung von Oberbayern fortgefegte Beſchlag⸗ 


nahme der Drudichrift: 
„Wider das Pabftthum zu Nom. Bon Dr. Martin Luther. Leipzig bei J. Müller, 


1845,“ 
iſt durch höchſte Minifterials Entfchließung vom 23ften Dftober I. 38. beftätigt worben. 
Es hat demnach die Eonfiscation nebſt dem Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten. 
Regensburg den 26ften Oktober 1845. 
NK. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Junern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 
Wittmann. 


Halber Bogen. ©t. 88, 1845. 


2031 20832 
1740. pr. den 30. Dftober 1845, 
Ad Num. 3225. Num. Exped. 5604. 


An die Königlihen Stadtfommifariate und fümmtliche Difteittd- Polizei⸗ Behörden der Oberpfalz und von Negendburg. 
Die Befchlagnahme einer Druckſchrift beireffent. | 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die auf den Grund des $. 7. der IIlten DVerfaffungsbeilage von ber Königl. Polizei, 
Direktion München verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, K. d. J., fortgejegte 
Beichlagnahme der Drudichrift: . 

„Weiche Zeit its im Reiche Gottes? Grimma. Drud und Berlag bed BerlagsEompteird, 
1845 
ift durch höchfte Entfchliefung des Königlichen Minifteriumd bed Innern vom 23ften dieß Monats 
beftätigt worden. 
Es hat demnach die Confiscation nebit dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 
Regensburg den 26ften Dftober 1845. 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
z Freihgrr von Zu: Mbein, Präſident. 


Wittmann. 


174. | pr. den 30. Oftober 1845. 
Ad Num. 2206. Num. Exped. 5422- 
Die unentgeldlihe Ueberlaſſung von zwei Pferden an bad Seminars Bräuhaus zu Amberg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Der 8. Seminars Director, Johann Adam Schmidt zu Amberg, hat dem dortigen tw 
diensSeminar eine Schenfung im Werthe von 533 fl. 18 fr. zugewendet, welche milbthätige 
Handlung zur Öffentlichen Anerkennung hiemit befannt gegeben wird. 

Regensburg, ben 23ften Dftober 1845. 

Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu Rhein, Präſident. 





Wittmann. 


naar 


Gericdhtlihe und Volizeilihe Bekannt: 
macungen. 


1742. pr. den 30. Oftober 1845. 
Befanntmachung. 

Unter ben Effekten ded Schuhmachergefellen 

Johann Thomas Forfter von Nürnberg, welcher 

dahier zugleich mit dem verheiratheten Taglöhner 


Johann Georg Körber von dort wegen Die 

ſtahlsverbrechens verhaftet it, fanden fih fol 

gende Gegeuftände vor, welche nicht unwahrs 
fcheinlich entwendet ſeyn bürften: 

1) ein Feines Etui von Weißblech mit einem 

Berierdedel und darin 
a) ein goldener Siegelring, an welchem 
unten die Stelle, wo er gelöthet iR, 
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fihtbar ift, jedoch mit ganz leerem 
Scilde, 

b) ein Fleinerer goldener Ring mit den 
beiden Buchftaben M. W., 

ec) eine goldene Vorſtecknadel mit zwei 
rothen Steinchen, 

d) ein goldenes Kettchen, unten mit einer 
folchen gefchloffenen Hand, und daran 
ein kleines Pertfhaft und ein Uhr 
ſchlüßel, beide gleichfalls von Gold, 
hängend. 

2) 30 fl. 40 fr. baar Geld, in 2 Bayerifchen 

5 fl. 50 fr. Stüden von den Jahren 1839 

und 1840, einem betto Preußifchen vom 

Jahre 1849, einem folchen Heffifchen vom 

Jahre 1842 und einem ſolchen Babdifchen 

vom Jahre 1841, 2 Bayeriihen Kronens 

Thalern von den Jahren 1815 und 1814, 

3 Bayerifchen Guldenftüden von den Jah— 


ren 1890, 1844 und 1845, einem Hefflichen. 


Guldenſtücke vom Jahre 1838, 2 halben 
Kronenthalern, einem Bayeriſchen Halb» 
Guldenſtücke vom Jahre 1842, einem folr 
chen vom Jahre 1712 und einem Würtems 
bergifchen 6 fr. Stüde. 

Man erfucht fänrmtliche verehrliche Polizeis 
Behörden, bezüglich bes allenfalifigen Eigen— 
thümerd bejagter Gegenftände genaue Nadıfors 
ſchungen anftellen zu laffen, und ein etwaiges 
Refultat ſchleunigſt anher mitzutheilen. 

Parsberg den 2oſten Oftober 1845. 


Königliches Landgericht Warsberg. 
Dr. Leiner, Landrichter. 


1743. pr. den 29. Dftober 1845, 
Befanntmachung. 


Griedrih, Anna Kunigunda, gegen Sigl, Joſeph, 


peto. debiti. 

Auf Andringen einer Gläubigerin werben 

nahbenannte, den Joſeph und Barbara Sir 

gelichen Weinzierls- Eheleuten zu Sulzbach, 
gehörige Indeigene Realitäten, als: 

1) das einftödige gemauerte Wohnhaus mit 


Stall und Stadel, dann Kellerchen, unter 
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einem Schneibfchindeldache, im gerichtlis 
den Schätzungswerthe zu 1000 fl. 
2) der Ader, genannt die Voglerin, zu 1,47 
Dezimalen, im Werthe zu . 475 fl. 
3) der Geßader, zu circa 97 Dezimalen, 

im Werthe zu”. 400 fl. 
öffentlich feilgeboten und Steigerungstagsfahrt 
auf j 
Donnerftag den 20. November I. Is., 

Vormittags 9 bis 12 Uhr, j 
in loco Sulzbach anberaumt, wozu Steigerungs- 
luſtige mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag nach $. 64. des Hypotheken 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
$$. 98. bis 101. des Prozeßgefeges vom 17ten 
November 1837 erfolgt, und dem Gerichte uns 
befannte Perfonen, dann ſolche, gegen deren 
Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, zur Steis 
gerung nicht zugelaffen werden, wenn fie nicht 
bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit nach— 
weifen. 

Die auf dem Anweſen laftenden Abgaben 
werden am Verfteigerungstermin befannt ges 
macht werden. 

Wörth den 19ten Dftober 1845. 
Fürſtlich Thurn und Taris’sches 
Serrjchaftsgericht Wörth. 

Herwig. 


174. pr. den 31. Oftober 1815. 
Befanntmachung. 


Durch da® Ableben des K. Dekans und Stadt; 
Pfarrers, dann Diftrifts- Schulen» Infpeftors 
Dr. Fahlenberg, if die erfte Pfarritelle 
hiefiger Stadt, in Erledigung gefommen. Im 
Folge hoher K. Sonfiftorial-Berfügung vom 2ten 
v. Mts. wird diefe Stelle mit einem Jahreser⸗ 
trag von 1275 fl. 105 fr. anmit zur Bewerbung 
Öffentlich ausgefchrieben, dabei jedoch bemerkt, 
baf in der Ertrags⸗Berechnung vom Jahre 1821 
jebe ber 24 Klafter Beſoldungs⸗Holz, altes Nürn- 
berger Maaß, zu 2 fl. 45. fr. veranfchlagt wor: 
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den, und der belangreichen Gebühren resp. freis 
willigen Gaben bei Einfchreibung ber Eonfirs 
manden, die ſich jedes Jahr durchſchnittlich an 


der Zahl auf 220 belaufen, gar feiner Erwäh⸗ 


nung gefchehen jey. 

Ale Diejenigen, welche fih um gedachte 
Pfarrftelle zu bewerben gedenfen, und biezu die 
erforderliche Qualififation befigen, haben bei 
der unterjertigten Patronatd-Behörde binnen 
6 Wochen ihre beffallfigen Meldungen unter 
Beiflüigung der vorfchriftsmäßigen Zeugniffe Aber 
Befähigung, Leumund, Gefundheit, Alter und 
Familienitand, fowie über ftaatöbürgerliche Ge⸗ 
ſinnungen, dann mit Beilegung eines verſchloſſe⸗ 
nen Atteſtes des treffenden Königl. Conſiſtoriums 
über Würdigkeit, zu übergeben. 

Uebrigens muß den Ambienten noch ers 
öffnet werden, daß für Umzugskoſten dieſſeits 
eine Gewährſchaft nicht geleiſtet werben koͤnne, 
indem die treffenden Lehensleute des St. Michaelis⸗ 
Gotteshauſes hierſelbſt, gegen weitere Ueber⸗ 
nahme von Umzugskoſten Verwahrung eingelegt 
und erklärt haben, ed auf gerichtliches Verfah⸗ 
ren anfommen laffen zu wollen. 

Hof den 25ften Dftober 1845. 

Der Stadt: Magiftrat. 
v. Dertbel. Laubmann. Schrön. 





Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 


1745. pr. den 29. Dftober 1845. 
Bekanntmachung. 
Die landwirthſchaftliche Central⸗ 
Schule in Schleiſiheim 
eröffnet den Unterricht für das Schuljahr 1845/46 
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am ı5ten bes nächſten Monats November und 

nimmt Zöglinge auf 

für die L Claſſe oder Ackerbauſchule, 
wenn fie bei genügender förperlicher Entwide, 
Iung das ı6te Lebensjahr zurücdgelegt haben, 
und über dem genoffenen Elementar⸗Unterricht 
der Volksſchulen ſich ausweiſen können, gegen 
die Entrihtung von 60 fl. für Verpflegung 
und Unterricht, im halbjähriger Vorausbejah⸗ 
lung, und 

für die IL oder höhere Slaffe, men fie 
das 16te Lebensjahr zurücgelegt und dem Ilten 
Curs einer Landwirihſchafts⸗ und Gewerbi 
Schule oder die lateinifhe Schule abſolvirt 
haben, und 150 fl. für Verpflegung und Um 
terricht halbjährig vorausbezablen. 


Schleißheim am 20ften Oftober 1845- 
Dr. Beit, Direktor. 


— — — — — — —— 


Privat-Bekanntmachung. 


1746. pr. den 31, Ditober 18%. 
Befanntmachung. 


Ein Rechtspratikant, oder ein im Hupe 
theken⸗ und Rechnungsweſen erfahrener Stribent 
findet nach vorläufiger Nachweiſung feiner Duali 
fifation unter annehmbaren Bedingungen Ber 
fhäftigung beim K. Landgericht Riedenburg- 


— — ————— ——— — — — — — — — 


1947. Dienfted3-NRadhride. 
— 


Seine Majeſtät der König haben Sic Allergnädigit bewogen gefunden, die durch 
die Quiefcirung des Affefford Franz Kaver Mayinger eröffnete Stelle eines I. Affeffors bei dem 
Landgerichte Sulzbach dem biöherigen II. Landgerichts Affeffor in Ingolftadt , Karl Rampint 
auf deffen allerunterthänigfted Anfuchen, Allergnäbigft zu verleihen. 


—>6s-— 
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Königlid Bageriſches 
Intelli— Agenzblatt 
für N die 





Oberpfalz und von Regensburg. 








ME. 89. Hegensburg, Mittwoch den 5. November 1845. 
a EEE 
—Jnuhalt: 


Sammlung zur Unterſtühung der durch den Eisgang und die Ueberſchwemmung der Donau im Jahre 1841 beſchädigten 
Uferbewohner. — Belehrung über die Aufbewahrungsweiſe der Kartoffeln. — Im Jahre 1844 abgehaltene praktifche 
Goncuräprüfung der zum Staatsdienſte adfpirirenden Rechtölandidaten. — Aufſtellung von Kanal» Agenten. — Notizen: 
(Getreidpreife). e 2 





Amtlide Artiftel 


1748, pr. ben 31, Dftober 1845. 


Ad Num. 3298. Num. Exped. 5657. 
Die Sammlung zur Unterflägung der durch den Eidgang und die Ueberſchwemmung der Donau im Jahre 1841 
befchädigten Uferbewohner betreffend, 


Im Namen Seiner Mujeftät ded Königs. 


Nachdem die für Unterftügung der durch die Ueberſchwemmung und ben Eiögang ber Donau 
in dem Frühjahre 1841 befchädigten Uferbewohner eingegangenen Sammelgelder vollftändig zur 
Berwenbung gefommen find, fo wird nachftehend die Ueberficdt der Einnahmen und der Ausgaben 
auf den Grund der hierüber gelegten Rechnung öffentlich befannt gemadht. 

Regensburg den 2öften Dftober 1845. 

KRönigl. Hegierung der Sherpfalz und von NWegendburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präffdent. ER 
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Ueberjidt 
über Einnahmen und Ausgaben an Eollectengeldern- für die durd den Eis— 
gang des Jahres 1840/41 befhädigten DonausUferbemohner von Oberbayern, 
Niederbayern, dann der Oberpfalz und von Regensburg. 


Bortras® 








Bemerkungen 
Gelvbetrag 


fl. fl. 

















fr. dol. fr. dl. 





Ginnabmen. 
a. Un Eollecten : Geldern. 
Seine Majejtät der König haben aus aller- 
höchſt Ihrer Kabinersfaffe allergnädigit beizus 
tragen geruht . . . N . 
Das Somitk der Haupt- und Refidenzftadt München 
hat an Beiträgen übermacht . . 
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2052 om Diefem Gemite 


Ferner find eingegangen aus outde and) eine fr 

Oberbayern: deutende Zahl von 
Aichach, Landgericht u, rohen 
Altötting, 7 een 
Au geliefert, J 

4 Vertheilung an Du 

Berghaufen, vr Befdpädigten des 
Ebersberg, „ Landgericht Cat 
Erding, * amhef und den der" 
Freiſing, * na 
Friedberg, r han ger 
Ingolſtadt, AR R 


Ingolſtadt, Magiftrat 
Landsberg, Landgericht 


Laufen, | 
Mühltorf, 7 \ 
Praffenhefen, ,, | 
Rain, 7 | 
Reichenhall, " 
Schoͤngau, 


Schrobenhauſen,, 
Schrobenhauſen, Magiſtrat 
Traunſtein, Landgericht 
Waſſerburg * 

Weilheim Pr 
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Bortrag — — Bemerkungen 
Geldbetrag 





Niederbayern: 
Deggendorf, Landgericht 


Dingolfing, „ 

Kelheim, : 
Landshut, Magiftrat . 
Paffau, ” ’ 


Pfarrfirchen, Candgericht 
Straubing, Magiftrat 
Vilsbiburg, Landgericht 


Bildhofen, „ 
Pfalz: 

Bergzabern, Landlommiffariat 
Cuſel, 2 
Franfenthal, — 
Germersheim, * 
Homburg, 
Kaiferslautern, ,, 
Kirchheim, 2 
Landau, er 
Neuftadt, * 
Pirmaſens, * 
Speyer, 
Zweibrücken, 7 


Oberpfalz und Regensburg: 
Amberg, Magiftrat . F 
Burglengenfeld, Landgericht 


Cham, ” 
Nabburg, r 
Neumarkt, 


Regensburg, Magiftrat 
Sulzbach, Kandgericht 
Weiden, » 





Bortrag* 









Dberfranten: 
Bayreuth, Magiftrat 
Bamberg, 36 
Hof ’ " 
1064) 1 1 
Mittelfranfen: 
Altdorf, Landgericht ' . : 
Ansbach, Magiftrat . N ä A RN 
Cadolzburg, Landgericht ; 
Dinkelsbühl, Magiftrat  - 
Eichſtädt, * 
Erlangen, 4 
Fürth, 


Feuchtwang, ganbgericht : F a 3 
Gunzenhauſen, " ’ a 
Heroldeberg, Patrimoniafgericht 

Hersbruck, Landgericht 

Lauf, 2 


Neuſtadt, 

Nürnberg, Magiſtrat 
Pappenheim, Herrfchaftsgericht . " ; 
Pleinfeld, Landgericht u ’ j s 
Nothenburg, Magiftrat 


Schwabach, 
Uffenheim, camderlc 
MWaffertrüdingen ,, 
MWeiffenburg, PR ; : : ö 
Windsheim, PR ü . i r 
2882118) 3 
Unterfranfen und Afchaffenburg: 

Amorbach, Herrichaftsgericht a s R 

Aſchaffenburg, Magiftrat 

Aſchaffenburg, Dffigiere und Militärbeamte 

des Regiments v. Zandt . i . 
Hammelburg, Landgericht 
Königshofen, n 


Bortrag 


Unterfranfen und BIRNEN 


Kitzingen, = 
Marktbreit, * 
Miltenberg, Serfaftgeric 
Lohr, Landgericht A 
Schweinfurt, Magiftrat 
Würzburg, BR 


Schwaben und Neuburg: 


Augsburg, Magiftrat . 
Kaufbayern er . 
Kempten, Landgericht 

Kempten, Magiftrat . 
Lauingen, ” r 


Lindau, „ 
Memmingen, ,, 
Neuburg, „ 


Nördlingen, ,, s 
Roggenburg, Candgericht * 


Aus Frankfurt am Main haben eingeſendet: 
ber K. Gefandte, Staatsrath v. Mieg . 
der K. Minifterialrath, Herr von der Bede 


die Geſandſchaftskanzlei 


der 8. Konful, Freiherr v. Rothſchitd 


b. An Kapitalszinſen. 


Bon der K. Staats-SchuldentilgungssSpezialtaffe 
Regensburg wurde für die dafelbft vom Iften 
Juli 1844 bis Iften September 1845 deponir- 


ten 7400 fl. an Zinfen bezahlt 


Summa ber Einnahmen 


Audgaben 
a. Auf Unterftügungen. 


Oberbayern: 


Landgericht Ingolftadt 


Partial⸗ 


Total⸗ 


Geldbetrag 
fl. fr. dt. 


2548127 — 
323| 4| 2 
173] 14— 


118/24 


317] 9— 


144 
271 
421 
153 
195 9 


J 
10/48 
13/30 


150 








50 2 
57— 
39 — 
25i— 


2 


fl. fr. dl. 


1423/56) 2 


— 


204118 


17240 


——-B47ı7rlır— 


475— 


2046 


Bemerkungen 
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Partial: Total 


VBortrag Bemerkungen 


Geldbetrag 


Niederbayern: 
Landgericht Kelheim u. Patrimonialgericht Rain 
Dberpfalz und Regensburg: 
Landgericht Regenſtauf 
Landgericht Stadtambof « 
Herrſchaftsgericht Wörth 


b) Poſtporto und Fracht 
c) Arbeits: und Taglohn . . . 
d) Schätungsd-Gebühren, Diäten und 
Nemuneration j . 
e) Zufällige Ausgaben . . . A 
Summa der Ausgaben 
Caffa-Beftand 


1749. pr. den 8. Movember 14 
Ad Num. 4090. | Num. Exped. 3976. 
Die Kartoffelfäule ‚ bier Belehrung über die Aufbemahrungdmeife der Kartoffeln betreffend. 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da zu deu wefentlichften, Borbeugungdmitteln gegen die Verbreitung ber Rartofjelfänt u 
den Kellern eine vorfichtige Aufbemahrungsweife gehört, fo wird nachftehend eine Belehrung über 
die Art und Weife, wie bei der Aufbewahrung der Kartoffeln unter den obmwaltenben Berhäftnifien 

zu verfahren ſey, mit dem Auftrage au die Behörden bekannt gegeben, die gehoͤrige Verbreitung 
und Anwendung derſelhen nach Möglichkeit zu fördern. 

Regensburg, deu Iften Rovember 1845. 

Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präſſdent. — 











“ . x 

Die gegenwärtig unter den Kartoffeln graffirende: Krankheit hat ſich, nach allen bid jchi 
vorliegenden Erfahrungen, als eine auſteckende Seuche dargefellt, welde vorzüglich durch 

tigkeit des Bodens, der Luft, und der Aufbewahrungsraͤume hervorgerufen wird, und die, wem 
diefe Grundbedingungen nachhaltig einwirken, zu einer gänzlichen Zerftörung ber von ihr 

Knollen führt. IJ 
Obgleich nun die beruhigende Wahrnehmung vorliegt, daß’ bei weitem ber größte Ziel 
ber bießjährigen Kartoffelernte in unferer Gegend vollfommen gefund aus bem Boben gefommn 
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Mt, fo daß gegenwärtig noch Fein Grund zu Befürchtungen eines Mangeld an gefunber Frucht ges 
geben ift, fo liegt es doch nicht minder in dem mohlverftandenen Interefle des Landwirthes wie ber 
Eonfumenten, auch für die Zur alle Mittel anzuwenden, welche bas allerdings noch mögliche 
Ausbrechen der Krankhkit bei ——— noch gefunden Knollen während des Winters ver— 
hinbern fünnen. 

Es dürfte daher nicht unzweckmäßig ſeyn, wiederholt an einige Maaßregeln bei der Auf: 
bewahrung der Kartoffeln zu erinnern, in welchen zugleich die fräftigften Schugmittel gegen bas 
Erfranten derfelben gegeben feyn dürften. 

Das gewöhnlichfte Lokale, worin bei und Kartoffeln aufbewahrt werden, find Keller. Diefe 
können aber bei der gegenwärtigen Krifis niht ohne Ausnahme benützt werden, insbefondere ftel- 
fen alle diejenigen Gefahr in fichere Ausficht, welche wegen mangelnden Luftzutrittes dumpfig oder 
feucht erfcheinen. In vielen Fälen laſſen fi jedoch ſolche fehlerhafte Localitäten dadurch verbeffern, _ 
daß man von auffen Luftlödher anbringt, Stroh oder Reifig darin verbrennt, und dann wenigſtens 
den Boben mit Brettern belegt. Auch in ganz trodne und Iuftige Keller follten die Kartoffeße 
nicht geradezu gebracht, fondern ihmen vorher eine trodene Unterlage gegeben werben. Hiezu gibt 
ed verjchiedne bewährte Mittel. 

a) Man nehme reinen, gut ausgetrodneten Sand, am beiten Wafferfand, und fchütte die- 
fen einige Zoll hoch auf dem Boden auf. 

b) Sehr zweckmäßig ift es, diefen Sand mit Kohlenftaub and gefiebtem Hammerfchlag, oder auch 
nur mit einer von diefen beiden Subitanzen allein zu vermifchen. 

e) As vorzüglich gut hat ſich audy bewährt, den Kartoffeln ein wenigftend drei Zoll hohes und 
bichtes Lager von trockenem grünen Tannen», Föhren- oder Fichtenreifig zu bereiten. 

d) Eine beliebte und rüglidy befundene Art der Winteraufbewahrung in England ift, den Grund 
der Kartoffelhaufen mit den beim Bredyen des Flachſes abfallenden Schäben oder Acheln zu 
bedecken, weil diefe vorzugsweiſe die Feuchtigkeit der Kartoffeln an fich ziehen. 


Iſt auf die eine oder die andere Weiſe eine geeignete Unterlage für die Kartoffel herge— 
ftellt, jo fommt ed nun vorzüglid; darauf an, von den an der Luft vollfommen abgetrodneten Kar 
toffeln nicht zu große Haufen zu bilden, und, wo diefes unvermeidlich ift, für den freien Abzug 
der aus den Kartoffeln ſich entwidelnden Dünfte, fo wie für ungehinderten Zutritt von. frifcher 
Luft auf geeignete Art zu forgen. Gewöhnlich empfiehlt man zu diefem Behufe ſenkrechte Stangen, 
mit Reifig ummunden, zwifchen den Kartoffelhaufen aufzuftellen, fo wie diefelben öfters mit böl 
zernen Schaufeln umzuwerfen. Der Unterzeidynete glaubt jedoch, im dieſer Beziehung noch auf ein 
anderes bisher überfehenes Mittel aufmerffam machen zu müflen, welches überall leicht und ohne 
bedeutende Koften anzuwenden ift, allen Anforderungen der Theorie Genüge leiftet, und, ba feine 
Anwendung in feinem Fall irgend einen directen Nachtheil zur Folge haben fann, um fo mehr zur 
Berüdfichtigung und zu Verfuchen empfohlen werden darf. Es befteht diefes Mittel in dem Schidy 
ten größerer Kartoffelmaffen mit gröblich zerftoffener frifch gebrannter Holzfohle, 

Die Holzkohle hat bekanntlich die Eigenfchaft, vermöge ihrer Porofität die in ber Luft ent 
haltenen wäflerigen Dünfte zu abforbiren, wodurd fie nicht wenig zum Trodenhalten der Räume, 
in weldyen fie aufbewahrt wird, beiträgt. Sie wird alſo auch nicht nur die Feuchtigkeit der Kel⸗ 
fer mindern, fondern auch die Dünfte, welche fid; aus ben Kartoffeln entwideln, in ſich aufnehmen. 
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Dadurch daß fie ſchichtenweiſe zwifchen ‚ben Kartoffeln angebradyt wirb, und größere Maffen der⸗ 
felben fomit von einander getrennt gehalten werben, wird auch bem fo nothwendigen Zutritte ber 
frifhen Luft größerer Spielraum gewährt, und dadurch das oft fehr mühfame und ſchwer ausführs 
bare Umfchaufeln der Kartoffeln erfpart. Ebenſo befigt befan die Kohle die Eigenſchaft, nicht 
nur aus Flüßigfeiten, fondern auch aus feiten Körpern, z. DB. Fleiſch, die bei ber Fäulniß ſich ent 
wicelnden Gafe in ſich einzufangen, feftzuhalten und dadurch den Fäulnißprozeß felbft zu hemmen. 
Diefe antifeptifhe Eigenfhaft der Holzkohle dürfte fi auc in dem vorliegenden Falle bewähren, 
und dadurch der weiteren Berbreitung der Krankheit, wenn fie ja im einzelnen Lagen zum Aus 
bruch fommen follte, ein Ziel gefegt werben. 

Demgemäß geht der VBorfchlag des Unterzeichneten dahin, nidyt nur ben Boden ber Keller 
mit dem ſchon oben empfohlenen Gemenge von Sand und Kohle zu beftreuen, ſondern auch jede 
ohngefähr drei Schuh hohe Lage der Kartoffeln von den darüber befindlichen durch eine dazwiſchen 
geftreute, wenigftend zwei Zoll "dide Schichte gröblich zerftoffener Holzkohle zu fondern, und das 

nze zulegt auch noch mit einer ähnlichen Kohlenſchichte zu bedecken. Die hiezu zu verwendende 
ohle darf natürlich vorher nicht. zu lange an feuchter Luft gelegen haben, und wird überhaupt 
eine um fo beffere Wirkung zeigen, je friiher und unmittelbarer fie vom Glühen oder vom Meilet 
herfommt. In jedem Falle kann fie audy noch dann, wenn fie hier ihre Dienfte geleiftet hat, zur 
Feuerung gebraucht werben, und geht daher feinen Falld ihrer gewöhnlichen Benützung verloren. 

Weniger gebräuchlich, ald die in Kellern, ift bei und die Aufbewahrung der Kartoffeln in 
Kammern, auf Hausböden u. dgl., obwohl gerade dieſe für fehr viele Conſumenten, denen nicht 
immer Die geeignetiten Keller zur Ueberwinterung ber Kartoffeln zu Gebote ftehen, am meiſten anzu— 
rathen feyn dürfte, Man fhügt gewöhnlid vor, daß in oberirdifchen Räumen aufbewahrt 
Kartoffeln zu fehr der Gefahr des GErfrierend audgefegt feyen, und überfieht babei, daß et 
fehr einfahe Mittel gibt, diefer Gefahr vorzubeugen. Es kommt nämlich vor Allem dar 
auf an, den Kartoffelvorrath von allen Seiten mit fchlechten Wärmeleitern, z. B. Stroh, Flaht 
fhäben u. f. w. zu umgeben, ‚und fie dadurch der unmittelbaren Einwirkung bed Froſtes zu enb 
ziehen. Man nimmt z. B. eine hölzerne Kifte oder ein Faß, ftellt dieſes auf eine Lage Stroh, 
bedeckt den Grund deſſelben gleichfalls mit Stroh, fhüttet dann die Kartoffeln darauf, und bededt 
diefe nicht nur oben wieder mit Stroh und andern Froft abhaltenden Mitteln, fondern umbindet 
aud; die Gefäße ringsum damit. Bei größeren Vorräthen kann man vierecdige Verſchläge von 
dünnen Brettern anwenden, und biefelben ebenfalld mit Stroh umgeben und bededen. In trode: 
nen Kammern, die durch nebenan oder darunter befindliche geheizte Räume gegen Froft geihüst 
find, genügt es, den Boden mit trodenem Sand zu beftreuen, darauf die Kartoffeln zu bringen, 
und biefe oben wieder mit einer dien Schichte Sand zu bededen. 

Eine Maafregel, die gleihfalld da, wo es angeht, nicht außer Acht gelaffen werden fol, 
befteht darin, die Ernten verfdjiedener Felder gefondert aufzubewahren, oder wenigſtens durd di 
oben berührten Schichten von Kohle von einander getrennt zu halten. Es fteht nach allen biste 
rigen Erfahrungen zu erwarten, daß, wenn bie Kranfheit noch weiter um fich greifen follte, die 
auf naffen Gründen erzielten Kartoffeln zuerft an die Reihe kommen werden, und es möchte daher 
and gut ſeyn, diefe vor den übrigen zur Gonfumtion zu bringen. 

Alles im Vorhergehenden über die Aufbewahrung der Kartoffeln Gefagte bezieht ſich 1% 
türfih nur auf ganz gefunde Knollen. Diejenigen, an welchen ſchon Spuren der Krankheit Hd 
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bar ſind, werden am allerbeſten gar nicht aufbewahrt, ſondern ſogleich zur Branntweinbereitung 
oder zur Verfertigung von Stärkmehl verwendet. Wenn dieſes nicht ſogleich geſchehen kann, ſo 
bleibt freilich kein anderes Mittel, der gänzlichen Verderbniß zu ſteuern, übrig, als die erkrankten 
Knollen auf Hausböden oder an andern luftigen Orten fo dünne als möglich auszubreiten und das 
durch eine Cintroffnung und Bernarbung der fauligen Stellen herbeizuführen. Jedenfalls müßen 
hiezu Plätze gewählt werden, wo weder die Knollen felbft, noch die aus ihnen entwidelten Dünfte 
mit gefunden Kartoffeln in Berührung kommen fünnen. Auch hier dürfte Schichten mit Kohlen: 
pulver oder gänzliched Umgeben der Knollen mit demfelben dem weiteren Fortfchreiten der Fäulnig 
ein Ziel ſetzen. 
Regensburg den 31ſten Oktober 1845. 
Prof. Dr. Fürnrohr. 


1750. . pr. den 1. November 1845. 
Ad Num. 3504. Num. Exped. 3857. 
Die im Jahre 1944 abgehaltene praftifche Goncuräprüfung der zum Staatödienfte adfpirirenden Nechtöfandidaten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen Rechtöfandidaten, welche im Dezember 1844 die praftifche Goncursprüfung am 
Siße der unterfertigten Stelle beilanden, fo wie diejenigen, welche bei diefer Prüfung den praftis- 
fhen Fall aus der höheren Finanzverwaltung bearbeitet haben, können ihre dießfallfigen Prüfungs» 
Zeugniffe bei dem Erpeditiond» Amte der unterfertigten Stelle in Empfang nehmen. 
Regensburg den 29ften Dftober 1845. i 
Königl. Negierung der Oberpfalz; und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiberr von Zu: Mbein, Präfivent. 





a Wittmann. 
1751. pr. den 31. Dftober 1845. 
Ad Num.. 3322. Num. Exped. 5824. 


Aufftelung von Ganal= Agenten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß durch höchſte Minifterial-Entfchlies 

fung vom 20jten dieſes Monats: 

1) zu Antwerpen dad Handlungs» Haus Koch et Compag., 

2) zu Preßburg Joh. Fiſcher, 

3) zu Peſth und Ofen, 3. ©. Halbauer, 

4) zu Odeſſa, Ettlinger et Compag., 
ald Ganals Agenten ernannt worden find. 

Regensburg den 28ften Ditober 1845. 

8. Regierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Rammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Nbein, Präfivent. 





Wittmann. 


Halber Bogen. St. 89. 1845, 
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Gerichtliche und Polizeilihe Bekannt⸗ 
machungen. 
1752. pr. den 3. November 1845. 
Befanntmachung. 


Hoher Regierungsentfchließfung vom 20jten 
diefed Monats zu Folge, ſoll die erledigte Stelle 
eines rechtöfundigen Bürgermeifterd beim unters 
fertigten Stabtmagiftrate II. Klaffe, mit welcher 
ein Gefammtgebalt von 800 fl. verbunden ift, 
wovon nad; erlangter Dienftes » Stabilität 600 
fl. den Dienfted- unb 200 fl. den Standes⸗Ge⸗ 
halt bilden, zur Bewerbung wiederholt ausge⸗ 
fchrieben werden. 

Bewerber um gedachte Stelle, weldye nach 
vollendeten afademifchen Studien die vorgefchrie- 
bene Eoncurd» Prüfung beftanden haben müßen, 
werden baher eingeladen, ihre gehörig belegten 
Gefuhe innerbalb 4 Wochen a dato beim 
unterfertigten Magiftrate einzureichen, wobei zus 
gleich noch bemerft wird, daß der Gewählte im 
Fall einer erneuerten zweiten Wahl nach Abs 
lauf von 5 Jahren analog in die Berhältniffe 
ber Königl, unmittelbaren Adminiftrativ-Staate» 
biener tritt. 2 

Sulzbach i. d. Oberpfalz a. 30. Oktober 1845. 

Stadtmagiftrat dajelbft. 
Der Bürgermeifter - Amtd » Berwefer. 
Pemfel. 
Baumgärtner, Stabtichreiber. 





Rentamtlihe Bekanntmachungen. 
1753. pr. den 1. November 1845. 
Befanntmachung. 

In der Folge der vorausgegangenen gemein, 
fhaftlihen Bekanntmachungen durch die einfchläs 
gigen Königl. Polizeibehörden und des dießſeiti— 
gen Königl. Rentamtes vom 10ten Mai, 10ten 
Juni und ıften Juli v. Ir, (Kreis + Intellis 
genzblatt vom Jahre 1845 Stüd 9, 49, 51, 56, 
74, 75, 80, 94 und 101) wirb neuerdings zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Reklama⸗ 
tionen gegen das GStener» Definitioum, nämlich: 


„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
„Katafrirung der Dominitalien, Zehenten 
„und anderer nugbaren Rechte‘ 

bei dem unterfertigten K. Rentamte und zwar: 

1) aus dem Polizeibezigbe des Königl. 
Landgerihtd Neundbürg v. W. vom 
ıften Dftober 1844 bie zum zoſten Septem⸗ 
ber 1847 einfchlüßig, 

2) aus dem Polizeibezirke des Königl. 
Landgerichts Obervichtach, vom 2ten 
November 1844 bi 2. November 1897 und 

3) aus dem Polizeibezirte bed herr— 
fhaftlihen Commiſſariats Wink 
larn vom 2ten Dftober 1844 bis zum 2tem 
Dftober 1847 anzubringen find, 

baß aber zur Anbringung der Befchwerben gegen 
eine fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftim 
mung fowohl im Grund. als Hausſteuer⸗Kata⸗ 
fter, nach $. 94. des Grundſteuergeſetzes fein 
Termin beftehe, und daher folche Reklamationen 
jederzeit erhoben werden können. 

Damit jedoch die nach Ablauf der Rella⸗ 
mationd » Termine herzuftellende Reinfchrift des 
Katafterd auch von folchen Fehlern frei werde, 
fo ift fehr zu wünfchen, daß auch dieſe Refla 
mationen im Laufe der obigen Termine hierortd 
zur Anzeige gebracht werben. 

Neunburg v. W. am Sten September 184. 
Königl. Nentamt Meunburg v. ®. 

Lindner. 


1754. pr. den 27. Oktober 184. 
Befanntmachung. 

Aus dem Intelligenzblatt für die Oberpfali 
und von Regensburg vom Jahre 1845 Rro. 57. 
Seite 1161 iſt bereits zur Öffentlichen Kunde ge 
fommen, daß im Polizeibezirfe Roding Dt 
Reklamation gegen das Steuerdefinitivum, und 
zwar: 

‚gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
„Gataftrirung der Dominifalien, Zehenten 
„und anderer nugbarer Rechte‘ 

beim unterfertigten Rentamte Walterbad 
vom ıften November 1844 bis zum sıflen Ob 
tober 1847 inchus. anzubringen find. 
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Alle Befiger folcher Rechte, fo wie alle Pflich» 
figen,, werben wiederholt aufmerffam gemacht, 
innerhalb diefer dreijährigen, unerftredlichen Frift 
alle Unrichtigkeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte umd Laften dem Rentamte zur Berichtis 
gung und Vervollitändigung des Katafterd anzus 
zeigen, weil nadı Abfluß diejer Frift, eine ſolche 
Reklamation nicht mehr angenommen werben fann. 

Zur Anbringung der Beichwerden gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftimmung 
fowohl im Grund» ald Hausſteuer-Cataſter, 
läuft zwar nach $. 94. des Grundſteuergeſetzes 
fein Termin, und es können foldhe Reflama- 
tionen jederzeit erhoben werden. 

Damit jedoch die nach dem Jahre 1847 ans 
äufertigende Reinfchrift des Cataſters, fo viel ed 
thunlich ift, auch von folchen Fehlern frei werde, 
fo it e& fehr wünfdendwerth, daß auch biefe 
Reklamationen wenigftend im Laufe der brei 
Jahre zur Anzeige kommen. 

Walderbady den 25[ften März 1845. 

Königliches Nentamt. 
Melzer, Rentbeamter. 
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reich Bayern, Herrn Johann Baptift Ruppert 
in Bamberg, in den Stand gefegt, Aufträge 
jeder Größe für Neuhaufer und Stodheimer 
Mifchfohle, eriter Qualität zu 27 fr. 
bitto zweiter Qualität zu 25 fr. 
frei ab von Bamberg pro Kübel von etwa 
% Gtar., prompt ausführen zu können. 


Diefe Koblenforte eignet fich eben fo vor⸗ 
züglich zu größeren Feuerungen für Dampffeffel 
und in Bräuereien, Ziegeleien, Branntweinbrens 
nereien, Färbereien u. f. w., ald auch und bes 
fonderd gut zur Zimmerheizung. 24 Kübel 
erjegen eine Klafter 55 ſchuhiges Buchen ⸗Scheit⸗ 
holz vollfommen. — Reine, befte Schmiede, 
kohle aus unfern Gruben liefern wir zu 5 Guls 
den 24 Kreuzer per Faß von 3 Gtur. netto 
Franeo Bamberg in's Kanalſchiff. 

Die billige Kanalfracht (von Bamberg 
nad; Nürnberg ift fie 7 Kreuzer, von Bamberg. 
nach Kelheim 14 Kreuzer, nady Regensburg 17 
Kreuzer per Ctur.) läßt die Berfendung unferer 
Kohlen in die entferngeften Theile des Königs 
reichs zu. 





Privat »- Bekanntmachung. Hildburghaufen, den 2uften Dftober 1845. 
1755. pr: det 4. November 1848. Die Meyer'ſche Eentral: Gruben: 
(1.) Berwaltung: 
Wohlfeile Steinfoblenfenerung: 
Wir haben unfern Agenten für dad König, 
AARAU AN MAMA AAN 
1750.. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 30. Dftober 1845. 
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Viktualien-Taxe im Polizeibezirfe Regensburg. Monat Oktober 1845. 

Brod: Tare. be beim BI AS a A 
Ein Paar Semmel u . I—| 4 ı | al Mundmehl . . r a)12 1) 3 pr 
Ein Kipfel zu. ». » . ]—|a i 2| 1 | 1) Semmelmehl . . . . | 3laalın. 3 Hr 
Ein Roggenlaib zu . 6|— — [29,—} Mittelmepl — 52110; 3] 5 
Ein Roggenlaib zu . 3 — ———— Pollmehtl.. 220 a: 3 
Ein Roggenlaib zu . - ı 116|- | — 271 Rahmehl . . . - . T—la6l a la % 
Ein Laib Ahwarzed Brod u | 6 — — — 26,— Roggenmepl —— er alas * sl ı- 
Ein Laib hwarzes Brod zu | 3 | — I — 1 —fı3:—J Römishmehl . . .  Lalssjani 5] a; 
Ein Kipf oder Koppel au 1/16 | — — fıı5—I Baigengries, feiner” a 6/12]23j ılııl 5, 
Ein Kipf zu — — Ina * 5) 2] WBaißengries, ordinärer | 51 8 19] 1] 91 5; 

Bi :Taxre 


1 Maaß Winterbier bei den Wirthen 5 —* vl, 
1 -_ weißes Waigenbier . . 5. a dl 


Fleiſch— 
Ein ©. gutes Ochſenfleiſch koſtet 11kr. — dl. Ein 7 3*. —X nrk.—bl 
bei den bürgl. reibanftmeßgern 10 ,, 35, Ein &. Schafs und ‚Shörfenfeife von 
Ein W. Rind. oder Kubfleiih . 10 ,, — „ Ein b. Schweineflid -. -. -. . 13, 


1 Maaß Winterbier auf dem Ganter 4 * 
1 


2 — bei den Bräuern 5 * [74 
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Biktualiens Preife vom 26. bie 30. Oktober 1845. 
[ Ir. ıdL.biöfl. Ifr. dl. 
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Kartoffellzankpeit. — Techniſche Prüfung der Koften» Anfchläge und Gonti über Anfhaffung von Bürecan-Requifiten und 
Mobiliarien. — Fleiſchtare pro November 1844/45. — Beichlagnahme einer. Drudfärift. — Wahl eined Zeugwarts. — 
Belanntmacdung der mwefentlichen Ergebniffe der Gemeinde= und Stiftungd- Rechnungen für das Jahr 1843/44. — Bor 
lage der Standeb» und Dienfted» Ausweife „, dann der Dffizierd-Ranglifte pro II. Semefter 1844/45. — Dienfiednad- 
sicht. — Notizen: (Bayerifche Staatöpapiere). : 





Amtliche Artikel. 


1758, pr. den 7. Rovember 1845. 
Ad Num.. 4045. Num. Exped. 4456. 
Die Kartoffelkrankheit betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Indem in nachftehendem Abdrude die unterm 30ſten vor. Mts. ergangene. Entfchließung 
des Königl. Minifteriums des Innern bekannt gegeben wird, erhalten zugleich die Gemeinden bie 
Ermächtigung, die fraglichen in der Fleifhmann'fden Fabrik zu Nürnberg erfchienenen Abbil- 
dungen auf Rechnung der Gemeindefonds anzufchaffen. — 

Von denſelben kann namentlich auch in den Sonntagsſchulen Zweckmäßig Gebrauch ge 
macht werden. 

Regensburg, den Zten November 1845. | 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 

——— Freiherr von Zu: Mhein, Präſident. 


' Witteiann. 


2063 — 2064 
Königreich Bayern, 


Miniftterium ded Zunmern. 

Nach allen zur Unzeige gelangten biäherigen Erfahrungen kann das Fortfchreiten der Flle 
unter den geernteten Sartoffela vorzugsweiſe durch eine forgfate Abſonderung der amgeitedten 
Frucht von ber gefunden verhindert werben. Hiezu iſt eine genaue Kenntniß der Krankheit ſelbſt, 
die eine von der früher beobachteten durchaus verfchiebene iſt, höchſt mothwenbig. 

Ans diefem Grunde haben bie jüngfihin zu Nürnberg verfammelten Raturforiher die 
Fleifhmannfche Fabrik in Nürnberg aufgefordert, die Kartoffeln in dem verfciebenen Stadien 
der Krankpeit nachzubilden, um dadurch eine autoptiſche Anficht der fraglichen Kraufheit geben ju 

Die genannte Fabrik ift diefer Aufforderung bereitd nachgefommen und bie von berieben 
dem unterfertigten Minifterium vorgelegten Mufter entfprechen vollfommen dem beabfidjtigten Zwede. 

Die Königl. Regierung, Kammer bed Innern, erhält daher den Auftrag, durch entſprechende 
Belanntmahung nicht nur fämmtliche Landwirthe hierauf aufmerffam zu machen, ſondern auch die 
rg zur Anfhaffung folder Mufter auf Rechnung der Gemeindefonds kuratelamilich zu er 
mächtigen. 

München den 30ſten Oktober 1845. 

Huf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. Abel. 
Durch den Minifter der General Sekretär: 
In defien Berhinderung ber geheime Sekretär: 





Goffinger. 
1769. pr. den 5. Movember 1646. 
Ad Num. 2159. Num. Exped. 4102 


An die Difriktis, Polizei» Behörden und R. Bau Zufpektionen. 
Die icchaiſche Yeifung der Rofen » Hufchläge uud Con über Anfhaffung von Bürcan-Requifiten uud Mobiliarien hi 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ueber den Sinn und die Auslegung der generalifirten MinifterialsEntfchliegung vom 29m 
Mai 1839 Nro. 10275, die techniſche Nevifion über Gegenftände der innern Einrichtung, 
nicht in das Baufach einfchlagen, haben ſich bisher verfdyiedenartige Anfichten erhoben. 

Die unterfertigte Kreiöftelle findetsfich daher in Gemäßheit eined höchſten umterm 118 
vor. Monats ad Nro. 28698 ergangenen Reſcriptes des K. Minifteriumd des Innern veranlaf, 
zur genaueften Bezeichnung der Obliegenheiten der Baubeamten bezüglidy der techniſches 
Prüfung ber Koſten-Anſchläge und Conti über Anfhaffung von Bürean-Requifiten und Mobilien 
biemis zur veröffentlichen, daß hierunter alle jene Gegenftände zu zählen find, welde von Bau 


Haudbwertern, ald Manrern, Zimmerlenten, Schmiben, Schloffern, Schreinern und Glaſern her 
geftellt und nach beftimmten Maaßen, Gewichten u. ſ. w. berechnet werben, — wogegen alte 
übrigen Gegenftände in jene Eategorie gehören, welche nach der Eingangs erwähnten generalifirten 
Minifterials Entfchließung vom 29ften Mai 1839 von den gerichtlich verpflichteten Taratoren oder 
Schägleuten technifch geprüft werden müßen — wornach fid daher vorfommenden Falles jederzeit 
ſtrengſtens zu achten ift. 
Regensburg den Iften November 1845. 
R. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Rammer bes Sunern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. 





Wittmann. 
1760. pr. den 7. November 1845. 
Ad Num. 4553. Num. Exped. 4478. 


En fämmtliche Difriktb + Woligel » Vehörden DeB Rreifeh, 
Die Fleiſchtare pro November 1844/45 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund der gepflogenen Erhebungen über die Maftvieh-Anfaufs-Preife inr Monate 
Dftober hat die im genannten Monate gefegte Maftocyfen-Kleifchtare auch im laufenden unverändert 
fortzubeftchen. 
Regendburg, den 6ten November 1845. 


KRönigl. Megierung der Oberpfalz und von Negenöburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mhein, Präfibent. 
Wittmann. 
1761. pr. den 7. November 1845. 
Ad Num. 4187. Num. Exped. 4500. 
Un die 8, Stadtkommiffariate und fämmtlihe Difrittd-Wolizeibehdeden der Dberpfai und von Regendburg. 
Beſchlagnahme einer er Dructgift betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeität des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7. der Illten Berfaffungsbeilage von der Koönigl. Polizeis 
Direktion Münden verfügte, von ber Königl. Regierung von Oberbayern, RK. d. J., fortgefegte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: 

„Die neueſten Bewegungen in der katholiſchen Kirche. Ein Wort für und wider ihre Aner⸗ 
fennung im Staate. Bon J. H. F. Romberg. Bromberg, 1845,” 
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iſt durch höchſte Entfchließung bed Königlichen Minifteriumd bes Innern vom 30ſten vor. Monats 
beftätigt worben. 


Es hat demnach die Confiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift eins 
zutreten. — 


Regensburg den Aten November 1845. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mhein, Präfivent. 


Wittmann. 
1762. pr. den 6. November 1845. 
Ad Num. 3528. Num. Exped. 442. 


Die Wahl eined Zeugwarts betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durdy Entfchließung ber unterfertigten Königl. Kreiöftellen vom Heutigen wurde ber bür⸗ 
gerliche Apotheker, Ludwig Valta, zum Zeugwart des Königl. Landwehr-Bataillons Hemau 
ernannt. 

Regensburg den 28ſten Oktober 1845. 

Königl. Negierung und Kreis⸗Kommando der Landwehr der Oberpfalz und 
von Megensburg. 
Freiberr von Zu: Mhein, Präffdent. Freiberr von Berchem, Generalmajor. 
Eifele. 





1763, 
Ad Num. 1810. Num. Exped. 192. 
Die Bekanntmachung der wefentlichen Ergebniffe der Gemeinde» und Stiftungd» Rechnungen für dad Jahr 1843/44 hit 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die wefentlihen Ergebniffe der Gemeinde» und Stiftungs-Redhnungen in den ‚Stäbten Il. 
und III. Claſſe und in den Märkten mit magiftratiicher Berfaffung, welche einem. Laub» oder guts· 
herrlichen Gerichte untergeordnet ſind, für das dehr 1843/44, werden in den beifolgenden Leber 
ſichten befannt gemadht. 

Regensburg, den 13ten Dftober 1845. 


Königl. Megierung der Oberpfalz und- von Negensburg, Ranımer des Innern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präflbent; 
Wittmann. 
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pr. den 6. November 1845. 
Num. Exped. 1566. 


Un die Königl. Landwehr» Kommandos der Oberpfalz und von Regensburg. 





Die Borlage ber Standes, und Dienfted-Ausmweife, dann! der Offiziere 
Ranglifte pro II. Semefter 1844/45 
wird bis zum 25ften db. Mts. zuverläßig gemwärtiget. 


Negendburg den Aten November 1845. 


Königl. Kreis: Kommando der Landwehr der Oberpfalz und von Negensburg. 
Freiherr v. Berchem, Generalmajor. 


Hilbranb. 





Gerichtliche und Polizeilihe Belannt- 
machungen. 


1765, pr. den 6. November 1845. 
Anfündigung. 

Seit dem Jahre 1824 wirb bei dem unters 
fertigten Königl. Landgerichte ein Depofitum 
von 17 fl. 50 fr. fortgeführt, welches aus ber 
Verſteigerung mehrerer Effeften von unbefannten 
Eigenthümern in Griminals» und Polizei» Unter 
fuchungen gewonnen worden ift. 

Diefe Effekten beftanden in alten Kleidungs⸗ 
ftüden, Wäfche, Körben, Jagdtaſchen, Wanders 
bündeln, Gewehren und in eifernen Werkzeugen 
für verfchiedene Profeffionen, und find ſchon im 
jahre 1809 bid 1814 zur Aufbewahrung in das 
GriminalEonfervatorium dahier gefommen. 

Da gemäß erhaltener höchſter Weiſung ber 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Res 
gendburg dieſes alte Depofitum aufgeräumt wer⸗ 
den fol, fo werden hiedurch alle diejenigen, 
welche auf diefe Effekten, resp. auf ben erlöſten 


Preis hiefür Anfprüche zu begründen glauben, , 


aufgefordert, diefelben innerhalb zwei Monas 
ten, und längftend bi8 zum Montag den 22ften 
Dezember 1845 bahier um fo gewiſſer anzumel⸗ 


den, als nach Verlauf biefer Frift feine Rückſicht 


hierauf genommen und bas erwähnte Depofltum 
als herrenlofed Gut behandelt werben wird. 
Neuftadt a. d. W. in ber Oberpfal; am 
22ften Dftober 1845. 
KR. Landgericht Meuftadt a. d. W. N. 
D.La 


HSebberling, I. Aſſ. 


1766. pr. den 3. November 1845. 
Ediftal- Eitation. = 

In der Streitfache der Margar. Shwenms 
mer von Unterfteinbach gegen den Korbzäͤuners⸗ 
fohn Johann Knirrer zu KRümmersbrud wegen 
Baterfchaft ıc. ift der Beflagte am Klage» Ber 
handlungss» Termine ungeachtet der öffentlichen 
Borladung vom 28ften Juli d. 38. vid. Kreis⸗ 
tell.» Blatt für Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg ©. 14984, - Allgemeiner Anzeiger ©. 698, 
nicht erfchienen. 

Auf den Protofollarantrag des Hägerifchen 
DOffizialanwaltes ‚vom Sten September d. 6. 
wird ber Bellagte, deſſen Aufenthalt bisher 
nicht ermittelt werden fonnte, zu ber zu vorigem 
Zwede 

auf den 25ften Dezember b. Is., 

Vormittags 9 Uhr, 


anberaumten Tagsfahrt unter dem Rechtsnach⸗ 


theile worgelaben, daß im wieberholten Ungehor⸗ 


2071 


ſamsfalle die Klage für abgeläugnet gehalten, 
Betlagter feiner Einreden für verluftig erflärt 
und Klägerin zum Beweife ded Klagegrundes 
gelaffen würde. 
Am 29ften Dftober 1845. 
KRönigliched Landgericht Amberg. 
Lindig. 


1767. pr. den 3. Nodember 1843. 
Bekanntmachung. 

Der Bauernſohn Georg Schmidt von 
Schweinkofen, d. G., geboren ben sıften März 
1782, Soldat des vormals beftandenen Königl. 
dritten leichten Infanterie » Bataillon, wurbe 
in den Liſten diefed Bataillond unterm 50. Aus 
guft 1810 als im Feldzuge 1809 gegen Defterreich 
in feindliche Befangenfchaft gerathen, in Abgang 
gebracht, fowie auch befien Bruder Kafyar 
Schmidt, geboren den 5ten Januar 1798, 
Soldat ded vormaligen Königl. aten leichten 
Infanteries-Bataillons, ald im Franzöſiſchen Feld⸗ 
zuge 1814 vermißt unterm iſten Oktober 1814 
in den Liſten biefes Bataillond abgefchrieben 
wurde. | 

Da von bem Leben und Aufenthalte ber 
GBenannten feit der erwähnten Zeit nichts mehr 
belannt wurde, fo werben auf Antrag der Im 
tereffenten diefelben ober ihre allenfallfigen Leis 
bederben hiemit aufgefordert, binnen fech# 
Monaten a dato fid um fo gewiſſer bei dem 
umterfertigten Gerichte zu melden, und ihr an 
Elterngut, Erbtheil und Zinfen für Georg 
Schmidt in 1509 fl. 49 fr. für Kafpar 
Schmidt in 1174 fl. beftehendes auf dem elters 
lichen Anweſen verficherted Vermögen in Ems 
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pfoang zu nehmen, ald außerbeffen nach Ufluf 


biefed Termind Georg und Kaſpar Schmidt für 
verichollen erklärt, und ihre Bermögen den ſich 
legitimirenden Erben gegen juratorifhe Gaution 
ausgeantwortet werben würde. 

Riedenburg den 2iſten Dftober 1845. 


KRönigliches Landgericht Niedenburg 
Dftler, Landrichter. 
1768. 4) pr. den 3. Movember 1848. 


anntmachung. 

Hoher Regierungsentfchließung vom 20ften 
biefed Monats zu Folge, foll die erledigte Stelle 
eines vechtöfundigen Bürgermeifterd beim unters 
fertigten Stadtmagiftrate II. Klaffe, mit welcher 
ein Gefammtgehalt von 800 fl. verbunden if, 
wovon nad erlangter Dienfted » Stabilität 600 
fl. den Dienfted- und 200 fl. den Standes ⸗Ge⸗ 
halt bilden, zur Bewerbung wieberholt audge 
fihrieben werben. 

Bewerber um gebachte Stelle, welche nadı 
vollendeten atademifchen Studien die vorgefhrie 
bene Eoncursd» Prüfung beftanden haben müfen, 
werden baher eingeladen, ihre gehörig belegten 
Geſuche innerhalb 4 Wochen a dato bein 
unterfertigten Magiftrate einzureichen, wobei ps 
gleich noch bemerkt wird, daß der Gewählte in 
Fall einer ermeuerten zweiten Wahl nad Ab 
lauf von 3 Jahren analog im die Verhäaͤltniſe 
der Koͤnigl. unmittelbaren Adminiſtrativ⸗Staats⸗ 
diener tritt. 

Sulzbach i. d. Oberpfalz a. 30. Oktober 1815 

Stadtmagiitrat dafelbit. 
Der Bürgermeiter « Amts » Verweſer. 
Demfel. 
Baumgärtner, Stadtſchrriber. 





1769. 


pr. den 26. Ditober 18. 


Summarijche Meberficht 


der abgewandelten Polizei» Uebertretungen im Monate September 1845. 
1 Individuum wegen unanftindigen Beuehmens bei Amt. 


3 Individuen „ 


groben und widerfeglichen Beuehmens gegen die Sicherheitimant. 
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37 Inbivibuen wegen verlängerten unangezeigten FETTE 
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Arbeitöfczene, Bagirens und Betteins, 


Konfubinatd und liederlihen Lebenswandels. 

Frevels wider die öffentliche Sittlichkeit. 

polizeilich ftrafbarer Diebftähle. 

Unterſchlagung. 

Betrugs. 

ehrenrühriger Nachreden und Injurien 

Entweichens aus der Beſchaäftigungsanſtalt. 

ſchnellen Reitens und Fahrens in der Stadt. 
unterlaſſener Straßenreinigung. 

Uebertretung der Verordnung über die Einrichtung des die Kunſt⸗ 
ſtraßen befahrenden Fuhrwerks. 

Uebertretung ſonſtiger ſtraßenpolizeilicher Anordnuugen. 
Uebertretung feuerpolizeilicher Vorſchriften. 
unterlaſſener Hausſperre. 

Uebertretung der Schrannen⸗ und Wochenmarkta⸗Ordnung. 
Uebertretung der Eichordnung. 

Uebertretung ber Fleiſchbank⸗ Orduung 
Ueberſchreitung der Fleifchtare. 

Uebertretung ber Qunbepolizeilichen Borfchriften. 
Thierquälerei. 

Berleitgade nicht pfennigvergeltlichen Bieres. 
DOrdnungswidrigfeiten beim Konventſchenken. 
Ueberjchreitung der Biertare. 

Berfaufs nidyt tarifmäßigen Brodes. 

Aufichlags » Defraudation. 

Hochipielens. 

Störung der Sonntagsfeier. 

Daum» und Flurfrevel. 


2 Individuen wegen Entlaufend aus der Lehre. 
7 Dienſtherrſchaften wegen unangezeigter Dienftboten. 
1 Meifter wegen unangezeigter Gefellen. 
2 Handeigenthümer wegen unterlaffener Miethveränderungs » Anzeige. 


Individuen. 
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7 Individuen an die zuſtändigen Gerichte, 


9 Individuen pr. Schub in ihre Heimath, 

1 Individuum in bad Zwangsarbeitshaus Kaisheim abgeliefert. 

4 Individuen wurden in die VBefchäftigungd » Anftalt am untern Wörth eingewiefen. 
63 Individuen wurden im Ganzen arretirt. z 


Regensburg den 14ten Dftober 1845. 


Stadbt:Magiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon: Dittmer. 





Privat - Bekanntmachung. 


1770. pr. den 4. November 1845. 
(2.) 
Wohlfeile Steinkohlenfeuerung. 
Wir haben unfern Agenten für das Königs 
reih Bayern, Herrn Johann Baptift Ruppert 
in Bamberg, in den Stand gefegt, Aufträge 
jeder Größe für Neuhaufer und Stodheimer 
Miſchkohle, erfier Qualität zu 27 fr. 
bitto zweiter Qualität zu 25 fr. 
frei ab von Bamberg pro Kübel von etwa 
3 Etnr., prompt ausführen zu fünnen. 
Diefe Koblenforte eignet fich eben fo vor» 
züglich zu größeren Feuerungen für Dampffeffel 
und in Bräuereien, Ziegeleien, Branntweinbrens 


Albrecht. 
nereien, Färbereien u. ſ. w., als auch und bes 
ſonders gut zur Zimmerheizung. 24 Kübel 
erfegen eine Klafter 54 ſchuhiges Buchen ⸗Scheit⸗ 
hol; vollkommen. — Reine, beſte Schmiede 
kohle aus unſern Gruben liefern wir zu 5 Gul⸗ 
ben 24 Kreuzer per Faß von 5 Gtnr. netto 
Franco Bamberg in's Kanalſchiff. 

Die billige Ranalfracht (von Bamberg 
nad; Nürnberg ift fie 7 Kreuzer, von Bamberg 
nach Kelheim 14 Kreuzer, nach Regensburg 17 
Kreuzer per Einr.) läßt die Verfendung unferer 
Kohlen in die entfernteften Theile des Könige 
reichs zu. 

Hitdburghaufen, den 28ften Dftober 1845. 

Die Meyer'ſche Eentral:-Gruben: 
Berwaltung. 


— — — zu 


mm. Dienſtes ⸗Nachricht. 





Bon Seiner Königl. Majeftät wurde unterm 23ften Oktober lauf. Jahrs dem Königl. 
Landgerichtöarzte Med. Dr. Chriftoph Raphael Schleif von Löwenfeld zu Amberg in Aner 
tennung feiner langjährigen verbienftlichen Feiftungen der Titel und Rang eines Königl. Rathes 


tar» und ftempelfrei allergnäbigft verliehen. 


TUN MATT AT 


1772. Curs der Bayer'ſchen Staatöpapiere. 


— 


Staatspapiere. 


Obligationen à 31/, %, prompt . 
Bank: Aktien . . x } 
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pr. den 6. Movember 1645. 
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Asniglich Bayeriſches 


Intelli— 











für Die 
Oberpfalz und von Regensburg. 
MW. - 91. Megensburg, Mittwoch den 12. November 1845. 





Subealt: 
Beten der Baganten. — Berzeiänifle über die beftehenden herumziehenden Gewerbe. — Einforberung der Tax— 
und Eulkumbenzgelder vor Vorkündung oberftrichterlicher Urtheile. — Dienftesnahricht. — Notizen: (Getreidpreife). 





| Amtliche Artitel 
1773. — — pr. dem 11. November 1845. 


Ad Num. 2138. Num. Exped. 2545. 
An fämmtliche Land» und Herrfchaftd» Gerichte im Bezirke der Regierung der Oberpfalz und von Regenöburg. 





Die Berpflegungdkoften der Baganten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die von den K. Minifterien des Innern und der Finanzen unterm 24ften v. Mid. an 
die unterzeichnete Stelle ergangene hödıfte ——— wird in nachſtehendem Abdrucke zur all: 
gemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht. 

Regensburg, den Tten November 1845. 

HK. Megierung der Oberpfalz und von Negensburg, Rammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu: Nbein, Präfident. 
Windwart. ü 
Schwemmer, Sekr. 


Nro. 32200. J. et Nro. 14226. F. 
Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern und Finanz - Minifterium. 
Um bie Verpflegungs⸗ Koſten der Vaganten und Militär-Arreſtanten mit den wechſelnden 
Preiſen der Lebensmittel in ein richtiges Verhältniß zu fegen, und dadurch einerfeit8 dad K. Aerar 
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vor ungebührlichen Ausgaben zu wahren, anberjeitd aber auch die Verpfleger für die zu verabreichenk: 
Verpflegung gehörig zu entfchädigen, und fofort den immerwährenden Befchmwerben zu begegnen, 
haben Seine Majeftät der König, auf fo lange Allerhöchſt Diefelben nicht anders ver: 
fügen, beſtimmt, wie folgt: 


2) 


2) 


3) 


Die 8. Finanz» Minifterial» Entfchließung vom 5ten Mai 1827 Nro. 5945, wornach bisher 
bie Vergütung der Berpflegungd-Koften für die Baganten und Militär » Arreftanten geleifter 
wurde, ift vom 1ften Oftober 1845 außer Wirkfamfeit geſetzt. 
Die Aufrechnung der Verpflegd- Koften für bie Baganten, Polizeis und Militär « Arreffanten 
hat von dem gedachten Zeitpunfte an nach dem für bie Verpflegung ber Gefangenen in ber 
Frohnvefte geltenden Regulativen vom 18ten März 1817 und 27ften November 1826, wor 
nach täglich für eine jede erwachfene Perfon männlichen Gefchlechts im gefunden Zuſtande 
1°/, %., und für jede Perfon weiblichen Gefchlehtd — oder unter 15 Jahren — 1, & 
Roggenbrod, dann für eine jede Perfon ?/, %. Rindfleiſch nach der örtlichen PolizeisTarı, 
und für Sal; und Zubereitung 1 kr. vergütet wirb, zu gefchehen. 
Bei dem Umftande, daß bei den Schüblingen die täglichen Verpflegungs-Koſten nicht ſtet 
an einem Orte erlaufen, fondern meiftentheild unter verſchiedene Verpfleger zu theilen kom 
men, wird behufs der Aufrechnung folgender Repartitions⸗-Maaßſtab feſtgeſetzt. — Dem 
Berpfleger gebührt: 
a) für die Verpflegung über Mittag für eine jede Perfon ohne Unterfchieb des Gefchleht 

und Alterd 7/, ®. Rindfleifh, 1 K. Noggenbrodb und für Salz und Zubereitung 1 fr. 
b) für die Verpflegung über Nadt: 

1) für eine erwachſene Perfon männlichen Geſchlechts %/, &. Roggenbrod, und für ein 

Abend» und Morgens» Suppe 4 fr., 
2) für eine Perfon weiblichen Geſchlechts oder unter 15 Jahren W. Roggenbrod, un 
für eine Abend» und Morgen⸗Suppe 4 fr. 
München am 24ften Oktober 1845. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerböchiten Befehl. 
von Abel. Graf Seinsheim. 


An die K. Regierung der Oberpfalz und von Durd; den Minifter der GeneralsGefretär: 


Regensburg, Kammer der Finanzen. Gietl. 


Die Berpflegungd-Koften der Vagaten betreffend. 


1774. 


pr. den 10. November 194 


Ad Num. 4120. Num. Erped. 4665 


An ſaͤmmtliche Diſtrikta⸗Polizel⸗Behdrden. 
Die Verzeichniſſe über die beſtehenden herumzlehenden Gewerbe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die fümmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden werden angewiefen, dem im bemerften Betreff 


— Ze u — —— — 
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unterm 29ften Mai 1842 (Intelligenz⸗Blatt S. 1107) erlaſſenen Ausſchreiben nunmehr innerhalb 
14 Tagen zuverläßig nachzulommen. 
Regensburg ben Tten November 1845, 
Königl. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Nbhein, Präfivent. 





Wittmann. 
1775. pr. den 10. Rovember 1845. 
Bekanntmachung, 
An die König. Kreis» und Stadtgerichte, die Landgerichte, das Herrfcaftögericht Wörth und die Patrimonialgerichte 
erſter Maffe. 


Die Einforderung der Tar- und Sutkumbenggelder vor Verkündung oberfirichterlicher Urtheile betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von Bayern. 


Der höchſten Entjchließung bed K. Yuftiz- Minifteriumd vom 30ſten Dftober präf. 4ten 
November gemäß und dem von dem K. Dberappellationd «Gerichte geitellten Antrage entfprechend 
werben bie Uintergerichte angewiefen; die Tars und Suffumbenzgelder nicht vor der im $. 64. 
der Prozeßnovelle vom 17ten November 1837 vorgefchriebenen fchriftlidhen Zufertigung ber oberſt⸗ 
richterlichen Urtheile einzufordern, ba feit einiger Zeit mehrere Parteien oder deren Anwälte nad) 
der Erpebdition oberftrichterliher Erkenntniffe und vor Verkündung berfelben die Zurüdnahme ihrer 
Revifionsgefuche erklärt haben, und hiezu dadurch veranlaßt worben feyn dürften, baß fie durch 
Einforderung der Tars und Suffumbenzgelder vor Eröffnung ber oberftrichterlicyen Urtheile von 
dem ungünftigen Erfolge derfelden Kenntniß erlangt haben. 

Amberg den 5ten November 1845. 

Königliched Uppellationsgericht der Oberpfalz und von Negensburg. 
von Schmitt, Präfldent. 
Unterberger, Sefretär. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt» 
machungen. 


176. pr. den 9. November 1845. 
(1.) 
Befanntmachung. 

Bufolge Befchluffed der König. Eifenbahn, 
bau⸗ Commiſſion zu Nürnberg vom 3ıften Ok⸗ 
tober 1845, Nro. 19608, und vorbehaltlich des 
ren Genehmigung werben 


Dienftag am ı6ten Dezember 1845, 
Bormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Poligeis Behörbe im K. 
Landgerichtös Gebäude nachftehende Eifenbahns 
bau-Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 


am den Wenigftnehmenden zur Ausführung ver; 
geben werben, nämlich: 
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1) Die Abtheilung C. des Ilten Arbeitsloofes der mitunterfertigten Königl. EifenbahnbanSektion, 
beginnend bei Profil Nro. 65., in der Nähe des Dietricy’ichen Sommertellerd bei Donau 
wörth, endigend bei Profil Nro.74, im Wörnigtbal bei Berg, im Ganzen 4500 Fuß lang, und 


enthaltend : 
bie fieferung der Markfteine, veranſchlagtz >... 17. — k. 
die eigentlichen Erdarbeiten, verauſchlagt zu 14855 fl. 11 k. 
die Vollendung ber sg und — von Hintergräben, 
veranfchlagt zu ‚1382 fl. 25 kr. 
die Sicherung ber Bahn gegen Erbabrutfchungen, "veranfchlagt in . 4501 fl. 5 fr. 


die Ausführung der Kunftbauten, ausfchließlich der — des Stein⸗ 


materials, veranfchlagt zu . 


. 106501 fl. 6 f. 


die Lieferung und Verwendung von Kies unb Geröle zum Unterbau 


ber Bahn, veranfhlagt u - 


REN: ites 8008, Atheilung c. 


5037 fl. 24 fr. 
152193 fl. 299 fr. 


2) bad Nite Arbeitsloos der mitunterfertigten Sektion, beginnend bei Profil Nro. 74. im Wörniß⸗ 
thale bei Berg, und endigend bei Profil Nro. 100. bei Wörnigftein, im Ganzen 12960 Fuß 


lang, und enthaltend: 


bie Lieferung der Marfiteine, veranfchlagt zu er" 
die eigentlichen Erdarbeiten, veranfclagt zu . ; . 
bie Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt zu . . 
die Sicherung der Bahn gegen Erdabrutfchungen, veranfchlagt . 


248 fl. 20 f. 
35064 fl. 6 fr. 
1411 fl. 8. 
5188 fl. 52 f. 


die Ausführung der Kunftbauten, —— der Lieferung des Stein⸗ 


materials, veranſchlagt zu 


die Lieferung von Kies und Gerölle zum Unterbau der Bahn, veran, 


flagt zu . ; i . J 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom ı6ten November 1845 an im Amts; 
lofale der mitunterzeichneten K. Eifenbahnbaus 
Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo 
auch die lithographirten Submiffiond-Eremplare 
in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen felbft müßen in vorfchriftes 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouvers 
ten für jedes Loos gefondert längitens bis ı5ten 
Dezember 1845, Abende 6 Uhr, entweder bei 
einer ber beiden unterfertigten Behörden, ober 
bis 1aten Dezember 1845, Abende 6 Uhr, bei 
ber Königl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürns 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 und 10. der allgemeinen Sub» 
miſſions ⸗ Bedingungen vom Aten Juni 1844 Nro. 
5907. angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 


21440 fl. 16 fr. 


z 1 fl. 57 fr. 
ae uncs rwooe 76012 |. 59 f. 


angegebenen Berafforbirungs » Termine ſich pers 

ſönlich oder durch genüglich bevollmädtigte 

Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches ver⸗ 

langt wird, ihre Uebernahms⸗- und Jautiond 

fähigkeit fogleich genügend nachzumeifen, und den 
bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 
Donauwörth am 5ten November 1845. 
Königl. Bayer. K. Eifenbahnbau 
Zandgericht, Section. 
Schiller, Landr. Hohenner, Selt⸗Ing. 

1777. pr. den 10, November 1845. 

Befanntmachung. 

Dad Geſuch der Maurerdr Eheleute Joſeph und Rasa 
Maria Weinmann von Beraphaufen, um N 
Bewilligung zur Auswanderung nad Nordamerila de 
treffend. 


Die Maurerds Eheleute Zofeph und Anna 
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Maria Weinmann von Beraghbaufen, find 
gefonnen mit ihren Kindern — Nordamerika 
Alenfalfige Forderungen an die genannten 
Eheleute find daher binnen vier Wochen um 
fo gewiffer bei dem unterfertigtem Köniyl. Lands 
gerihte anzumelden, als diejenigen Gläubiger, 
welche fich binnen obiger Friſt wicht melden, fich 
die deffallfigen Rechtenachtheile ſelbſt beizumeſſen 
haben, — indem die dießamtliche Borforge fich 
nur dahin erftreden faun, — daß die gerichtsbe⸗ 
kannten Schulden der! Weinmann’fchen Eheleute 
vor Auswanderung derfelben getilgt werben. 
Hemau den 2uften Dftober 1845. 
Königliches Landgericht Hemau. 
Eder, Landr. 


1778 (3)  , .pr. den. 3.,Mopember 1845; 
Bekanntmachung. 

Hoher Regierungsentſchließung vom 2often 
Diefed Monats zu Folge, wird die erledigte Stelle 
eines rechtäfundigen Bürgermeifterd beim unters 
fertigten Stabtmagiftrate II. Klaffe, mit. weicher 
ein Gefammtgehalt. von 800 fl. verbunden :ift, 
wovon nach erlangter Dienfted »Stabilität 600 
fl. den Standed» und 200 fl. den Dienſtes⸗Ge⸗ 
halt bilden, zur Bewerbung wieberholt audges 
fchrieben. 

Bewerber um gebadhte Stelle, welche nach 
vollendeten akademiſchen Studien die vorgeichries 
bene Goncurd» Prüfung beftanden haben müßen, 
werden baher eingeladen, ibre gehörig belegten 
Gefuche innerhalb 4 Wochen a dato beim 


unterfertigten Magiftrate einzureichen, wobei zus 


gleich noch bemerkt wird, daß der Gewählte im 
Fall einer erneuerten zweiten Wahl nach Abs 
lauf von 5 Jahren analog in die Berhältniffe 
der-Rönigl. unmittelbaren Adminiftrativ-Staates 
biener tritt. 


Sulzbach i.d. Oberpfalz a. 50. Oftober 1845. 


Stadtmagiftrat dafelbft. 
Der Bürgermeifter » Amts » Berwefer. 
Pemfel. 


Baumgärtner, Stabtfchreiber. 


— 
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1779. _ pr. den 8. November 1845. 


Bekanntmachung. 

Der Bädermeifter Bernhard Männer von 
bier, welcher eim Hypotheken » Gapital zu negos 
ziren beabfichtiget, ‚hat zur Bereinigung feines 
Schuldenftandes anf Gonvocation feiner Gläns 
biger hierorts den Antrag geftellt. 

Zu diefem Zwede hat man auf 

Samjtag den 22ften November 

Morgens 9 Uhr, 
Termin anberaumt, wozu die dem unterfertigs 


ten Gerichte unbekannten Gläubiger des Antrags 


ftellerd bei Bermeiden der Nichtberückſichtigung 
allenfallfiger Ynfprüche zu erfcheinen vorgelas 
den werden, 
Am 27ften Dftober 1845. 
KRönigl. Landgericht Neunburg dv. W. 
Hauſer, Landrichter. 


1780, pr. den 8. November 1845. 
Befanntmachung. 
Suldenwefen der Kaſpar und Eliſabetha Bradl, Meg 
gers⸗Eheleute in Freiftads, betreffend, 

Da am 25. Oftober 1845 ſich fein Kaufslieb⸗ 
haber für das Kafpar und Elifabetha Brad.Pfche 
Anweſen zu Freiftabt einfand, wird diefed Ans 
wefen auf 

Donnerflag den 27. November 1845, 
von 10 bis 12 Uhr Morgens, 

in loeo Freiftadt hiemit zum, zweitenmal zum 

öffentlichen Berfauf an den Meiftbietenden aus⸗ 

geboten, und bemerkt, daß der Zufchlag bießmal . 

ohne Rückſicht auf den Scägungswerth erfolgen 

werde. 

Im Uebrigen wird fich auf bie Ausfchreis. 
bung vom 5ten Yuguft 1845, in Nro, 55. des 
Neumarkter Wochenblattes, Nro. 67. bes Its 
telligengblatted für die Oberpfalz; und von Res 
gensburg, Nro. 67. des allgemeinen Anzeigerd, 
dann 2te Beilage Nro. 259. ded-Korrefpondens 
ten von und für Deutfchland, bezogen. 

Reumarft den Soften Oktober 1845. 

Königliches Landgericht Neumarkt, 
in der Oberpfal;. 
von MHuef, Landrichter. 
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1781. pr. den 11. November 1846. 
Bekanntmachung. 
Auf kreditorſchaftliches Andringen wirb das 
Anweſen bed Bäckers Betzler dahier, bad ſo⸗ 
genannte Hirſchauer ⸗ Baͤcker⸗ Anweſen in ber Vor⸗ 
ſtadt Venedig, beſtehend in einem mit Schneid⸗ 
ſchindeln gedeckten Wohnhauſe, Stall, Hofraum 
mit Düngerftätte, dann einem Hausgärtchen per 
6 Dezim. und dem Gemeinderechte zu einem 
ganzen Nugantheile, freieigen, welches gefammte 
Beſitzthum unterm 12ten Juni lauf. Jahrs auf 
665 fl. gewerthet wurde, am 
Donnerftag den 1ıten Dezember, 
Vormittags von 11 — 12 Uhr, 
in loco Nabburg im Landgerichts »Lofale durch 
eine Gerichtd- Commiſſion öffentlich verſteigert. 
Der Hinfchlag geichiebt nach $. 97 — 101, 
ber Prozeßnovelle vom 17ten November 1837, 
und nad 5. 64. des Hppothefengefeges. 
Die Auwejenslaften und Kaufsbedingungen 
werden am Berfleigerungdtage befannt gegeben. 
Zugleicd; haben alle diejenigen, welche ihre 
Forderungen an die Georg Betzleriſchen Eheleute 
noch nidyt angemeldet haben, dieſes innerhalb 
50 Tagen a dato um fo fiherer zu thun, als 
wibrigenfalld bei. einer allenfallfigen gütlichen 
Bereinigung dieſes Debitweſens, auf fie keine 
weitere Rückficht genommen würde. 
Nabburg den 2ten November 1845. 
Königliches Landgericht Nabburg. 
von Klöckel. 


1782. pr. den 9. November 1845. 
Subbaftations: Patent. 

Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung 
wird auf Antrag eined Gläubigerd das Anwejen 
bed bürgerlichen Krämerd und Geifenfleberd 
Kafpar Achatz zu Regenftauf der öffentlichen 
Verfteigerung untergeftellt. 

Diefed Anweſen bejtehet: 

1) Pl,» Nro. 38, in dem zweiftödigen ges 
mauerten unb mit Schneidſchindeln einge 
beiten Wohnhaufe, Haus⸗Nro. 51, nebft 
Hofraum zu 8 Dezim. Flächen» Inhalt, 


_— — — 


2) Pl.⸗Nro. 12250, der Wieſe am Schlag, 
tbeil im Oedenbach zu 64 Dezim. 
5) Pl.⸗Nro. 1225b, dem Schlagantheil, Bah 
dung im Dedenbadh, zu 1 Tagw. 55 Dep, 
4) Pl.»-Rro, 1259, dem Holztheil im Otter 
berg, zu 1 Tagw. 49 Dezim., 
5) Pl.»Nro. 1265, dem Waldtheil, der Dit: 
teitheil genaunt, zu 6 Tagw. 25 Deyim, 
6) der realen Krämergerechtigfeit und 
7) dem Brauredyte im Gefellichafts + Brän 
hauſe zu Regenftauf. 
Strichtermin it auf künftigen 
Mittwoch den 24ſten Dezember d. J#, 
von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 
115 Uhr, 
feftgefegt, und wird der Zufchlag nach Maaßgabi 
ber in ben $$. 98 bid 201. des Gefeged vom 
ı7ten November 1857 enthaltenen Beitimungen, 
jedoch vorbehaltlich der den Hhpothefargläuti 


gern nad) $. 64. bes. Hypothekengeſetzes zuſtehen 


ben Rechten , an ben Meiftbieter gefcheben. 
Der Schägungswerth beträgt 5400 fl. 
Die auf diefem Anweſen ruhenden Lafeı 

werben am Berfteigerungss Termine bekannt ge 

geben. * 
Regenſtauf den 2oſten Oktober 1345. 

Königliches Landgericht Megenflauf. 

Stier, Landrichter. 





Privat - Bekanntmachung. 


1283. pr. den 4. Movember 1645 


(5.) 
Wohlfeile Steinkohlenfeuerung. 
Wir haben unſern Agenten für dad Körig 
zeich Bayern, Herrn Johann Baptift Ruppert 
in Bamberg, in den Stand gefegt, Aufträge 
jeder Größe für Neuhaufer und Stodheimer 
» Mifchfohle, eriter Qualität zu 27 fr. 
bitto zweiter Qualität zu 25 fr. 
frei ab von Bamberg pro Kübel vom em 
% Etnr., prompt ausführen zu können. 
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Diefe Kohlenſorte eignet ſich eben fo vor» Die billige Kanalfracht cvon Bamberg 
zgüglich zu größeren Feuerungen für Dampffeffel nach Nürnberg ift fie 7 Kreuzer, von Bamberg 
und in Bräuereien, Ziegeleien, Branntweinbren, nach Kelheim 14 Kreuzer, nach Regensburg 17 
nereien, Färbereien u. |. w., als auch und bes Kreuzer ner Ctur.) läßt die Verfendung unferer 
fonders gut zur Zimmerheizung. 24 Kübel Kohlen in die entfernteften Theile des König, 
erfegen eine Klafter 35 fchuhiges Buchen ⸗Scheit⸗ reich® zu. 





Du PER. z u aa Sch + Hüdburghaufen, den 28ſten Dftober 1845. 
ern ru wir 5 ⸗ 

* Tess ver * erg ; A neh Die Meyer'ſche Eentral:Gruben; 
Franco Bamberg in’d Kanalſchiff. Berwaltung. 

1784. — Dienſtes -Rahdhride 


‚Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſtes Reſeript vom 29ften Oktober 
die tatholiſche Pfarrei Pullenried, Landgerichts Obervichtach, dem geprüften Pfarramts-Kandidaten 
und dermaligen Cooperator expositus in Bodenwöhr, Prieſter Joſeph Rauch, allergnädigſt zu übers 
tragen geruht. 


Am 


1785. Woͤchentliche Anzeige der Regenöburger Schranne. 
Den 8. November 1845. 













Getreide |Be|y&]: : .| 88 | =$ Berfaufs » Preife er den 
Gattung [5 17% |85°| 35 | Ss | Hocme | Mitttere | Minveft — 
sh. | Sch. 66 Sd Sch. LIE IT EI Te fr. if. I. Fa | ir 
Waitzen . . 3 1407'/,1410%/] 410%] — 124 |39 | 23 | a4 | 22 1304| —|—| 3138 
BR... « — la15 415 ]a15 — 12430 23 46 |22 | 17 —i—| #4 9 
Gerfe. . . ı2 231 j243 1243 — f19|21J[ 18J 11] ı7 |) 1J—I—| 3238 
Haber. . . — 234 34 1234 —_ 61381 6221 6) 31 ——— 20 

fr. 


Total» Geldbetrag ded Verfaufes nach dem Mittelpreife 24990 fl. 24 
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1786, 










Brod:Tare. 






Ein Paar — zu Pas: En. — 2 Mundmehl u 0». 4804177 2] 63 
Ein Kipfel zu. - — ia] 81.8 Semmelmehl» . . .» ziselıa, al zi ı 
Ein Roggen aib u. 6/—| -L-—- [er;— rag Ra 3,20J12; 2] 6] 1 
Ein Roggenlaidb ju . [3 |—|--]—[fı5, af Polmehl . . 2. S1a8 . 51 
Ein Roggenlaid u. . 11 |161- 2 Iolsol stalıls 
Ein Laib ſchwarzes Brod u | 6 | — I — | — 2 Moggenmehl . 668islia s] 6] ı- 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 5 | — | — | — [121 — Römifhmehl » . ». .. 13130813; 61 2 
Ein Kipf oder Koppel zu | ı | 16 | — — Jı2) 2] Waigengries, feiner R 6/40 JE 12} 2 
Ein Kipf u . - .1—Iasa!—t— |] 6) 1] Baißengries, ordinärer 1 5/56J21)—[10| ?; 
Bier: Tag ; 
{ — — auf dem Ganter 4 ig 3 * 1 —— Dinterdier bei den Wirthen 5 fr, ı dl. 
bei den Bräuern 5 „, 1, 1 Maaß weißes Waigenbir . . 5. 2 BL 
| Hlei * * 7 «| 

Ein B. gutes Ochſenfleiſch koſtet 11 fr, — dl. sehr 2 dl. 

| bei den bürgl. Freibanfmeggern 10 „, 3» afs Pag Soirfentitd 9 
Ein W. Rind» oder Kuhfleiſch 10. — „ a A 13 00m | 





#. ——— IM ID 





| Gerollte San: feine, die Maaß 
| " d ’ v nrittlere Wr 
| H robe 7) 
Erbfen P at ie BE. 
erollte, " 
Einfen , ‚ee a 36 
I N er 
Hirfen, Des - 4. 4% % 
Sanförner die Maaß 
I Saferkern 
| Bei dem R" Säaljamte dabier: 
N Baderlohn: 
A lea 1 aı1ı50 Pf. 2E. 
| alz, * . 250 » 2. 
| tner ı 1'/a Pr. 
| 5». 
rt nl a 650 Pf. 6 Er. 
Ein Sf. Ro 1 Bel > we 
n o ala ei den Fra HER 
34* das De * 
Unſchlitt, — ——— der Zentner 
u unaudgelaflenes, 
| Lichter, gegoff,, m. fein. — d. "pr. 
rn get eo vn " 
| „0 ordindr. " um 
Seife, DER: FMERO: 22.000 ce 5 
| Fiſche, Seat, das Be er 
a der . 2... 
o ob, der Bentner . 
Welßenhr roh, der Zentner 


— — Regensburg. 
EIER, — — 





Viktualien⸗Preiſe vom 1. bis 8. November 1845. 
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Königlid ER Bagerifces 
Antelli- DE I genzblatt 
für die 
Oberpfalz und von Vegensburg. 
MM. 92. Negensburg, Samftag den 15. November 1845. 





Inhalt: 


Getreidhandel. — Normalpreife für das Bermaltungsjahr 1845/46. — Halten der Dienfipferde von Seiten der Königl. 
Landrichter. — Notizen: (Bewerb » Privilegien» Berleihungen). 





— Amtlide Artikel 


1787. pr. den 14. November 1845. 
Ad.Num. 5255. . Num. Exped. 5166. 
i An fämmtlihe Difteikts » Polizei : Behdrbden. 


Den Getreivhandel betreffend, 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs, 

Den fämmtlicdyen Diftrifts s Polizeir Behörden wird nachſtehend die allerhöchfte Verordnung 
vom Ilten biefed Monats (Regierungsblatt Seite 711) im bezeichneten Betreffe mit dem Auftrage 
befannt gegeben, den Getreidhandel fomohl auf öffentlicher Märkten ald an Privarhäufern fort 
während eifrig zu überwachen, gegen allen Zwifchen» und Unterhandel Unberechtigter,’ jo wie 
gegen den Auffauf bed Getreides auf der Zufuhr genau nah Maaßgabe der allerhöchſten Ber: 
orbnung einzufchreiten, und fich durch fchleunige gegenfeitige Mittheilung aller desfallſigen Wahr: 
nehmungen, fo wie ungefäumte bericheliche Anzeige an die unterfertigte Stelle ſtets den umfaſſen⸗ 
den Bollzug zu fichern, 

Regensburg den 14ten November 1845. — 

8 ES der Oberpfalz; und von Megenöburg, Kammer des Innern. 
erann von; — Präfident. 
a} a Hr. un.am ; Wittmant. 
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Königlich Allerhöchite Verordnung, 


den Getreidhandel betreffend, 


 Sudwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 


von Bayern, Franken und in Schwaben x. x. 

Bir finden Uns durch die fteigende Theuerung des Getreided bewogen, in landeöväter 
licher Borforge für das Wohl Unſerer getreuen Unterthanen bie in den Verordnungen vom 30. 
Sanuar 1813 und Sten September 1817 bezüglich des Getreidhandeld gegebenen, aber burd die 
Verordnung vom 29ften Dezember 1819 aufgehobenen Beftimmungen, auf fo lange Wir nid! 
anders verfügen, mit den durch bie -veränderten Verhältniſſe gebotenen Modifikationen wieder in 
Wirkſamkeit treten zu laffen, und verorbnen demnach, was folgt: 

i .1. 

Kein Getreide darf über bie Gränze des Königreiches ausgeführt werden, welches nict 
zuvor auf einem öffentlihen Getreidmarfte feil geboten und auf einem ſolchen Markte erfauft wor 
den ift. 

Hierüber hat ſich der Ausführende, fo oft er hiezu von einer Polizei» oder Zollbehörk 
oder von der Gendarmerie aufgefordert wird, mittelit förmlicher, von der Polizeibehörde des Ein 
kaufsortes ünentgeltlich auszuftelender Zeugniffe audzumeifen. | 

Diefe Zeugniffe haben die Namen der Käufer, dann die Quantität und Gattung des ge 
kauften Getreided genau auszudrücken. — Diefelden gelten nur auf ſechs Wochen, vom Tage br 
Austellung an, 

8. 2. 


Ausnahmsweife iſt folhen Producenten, welche auf unchauſſirten Wegen drei Stunden, 
und auf chauffirten Wegen ſechs Stunden vom nächſten Schrannenplage entfernt, oder fo nahe us 
der Gränze wohnhaft find, daß fie bei der Ausfuhr Feine inländifhe Schranne berühren, etlaubt, 
ihr felbjt erbautes Getreide in's Ausland. felbft zu verführen, oder verführen zu laffen. 

Diefelben haben fi jedoch in diefem Falle mit amtlichen Zeugniffen zu verfehen, wor 
bad Beftehen der die Ausnahme begründenden Verhältniffe beftätiget wird. 

Auch diefe Zeugniffe find unentgeltlich auszuftellen, und haben die Quantität und Gattung 
bed audzuführeuden Getreides genau anzugeben. 

Die Gültigkeit der Zeugnifle bleibt auf ſechs Wochen vom Tage der Ausftellung au beichräntt. 

ru Se For 

Gegen diejenigen, welche den vorftehenden Vorſchriften entgegen auf unerlaubte Beit 
Getreide einfaufen und verfaufen, tritt die Gonfiscation des Getreibes , wenn es noch vorhander 
ift, außerdem aber der volle Erſatz des Werthes und nebſtdem die Gonfiscation des erlegen Kaufs⸗ 
Preiſes, als Strafe ein. ni 

Im zweiten Uebertretungsfafle ſoll die vorbemerkte Strafe mit einem Pöligeiarreftt © 
8 bis 14 Tagen gefchärft werden; zugleich werben die Verkäufer des Rechtes zur Ausübung de 
Getreidhandels mittelſt öffentlicher Ausſchreibung in allen Kreis⸗Intelligenzblättern verluſtig 
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8. 4. 

Wer an einem foldhen unerlaubten Getreidhandel ald Gehilfe oder Begünftiger auf irgend 
eine Weiſe einen mittels ober unmittelbaren Antheil nimmt, ſoll nach Umftänden mit einer Geld⸗ 
buße von 25 bis 50 Gulden, womit eine Arrefiftrafe von 3 bid 8 Tagen verbunden werben fan, 
belegt werben. 

8. 5. 


Die ausgefprochenen Gonfiscationds und Geldftrafen verfallen der Armenkaſſe jener Ges 
meinde, in beren Bezirf die Webertretung Statt gefunden hat; dem Anzeiger ift jeboch, wenn er 
die Entdedung und Ueberführung des Schuldigen veranlaßt hat, die Hälfte diefer Strafen zu 
verabfolgen. 

Dabei bleiben in mittelbaren Gerichtsbezirlen die verfaflungsmäßigen Rechte der Gutsins 
haber auf die anfallenden Strafen vorbehalten. 

$. 6. 

Es ift darüber zu wachen, daß ber Zwifchenhandel mit Getreide nur durch anfäßige Per- 
fonen betrieben, daß die Getreibbefiger dur Borfpiegelungen und Umtriebe Dritter nicht vom Bes 
fuche der öffentlichen Märkte abgehalten, die Getreidfuhren, welche für ben Marft beftimmt find, 
nicht auf Bem Wege dahin weggefauft — dann daß nicht fchon vor dem Anfange des Marktes heim: 
liche Käufe geſchloſſen, Getreidvorräthe nur zum Scheine in die Schranne geftellt; daß ferner die 
eigenen Forderungen der Berfäufer von den Händlern oder anderen Gewerböleuten nicht überboten 
und daß nicht Verabrebungen getroffen werden, um- ben Preis im. Boraud zu beftimmen ober in 
die Höhe zu treiben. 

Ä 8.7. 


Zuwiderhandlungen gegen biefe Borfchriften unterliegen, fofern babei Getreide auf uner⸗ 
laubte Weiſe eingekauft und verkauft worden iſt, den in ben $$. 3. bis 5. gegenwaͤrtiger Verord⸗ 
nung enthaltenen Strafbeſtimmungen. Außer dieſem Falle iſt gegen bie Contravenienten mit Po: 
lizeisArrefiftrafen bid zu 14 Tagen einzufchreiten, infomweit nicht die Handlung zur ftrafgerichtlichen 
Eognition ſich eignet. 

| 8. 8. 


Gegenwärtige für bie fieben Regierungsbezirfe bießfeits bed Rheins geltende Verorbnung 
hat mit dem Tage ihrer Befanntmachung an in Wirffamfeit zu treten, 
Unſer Miniſterium ded Innern ift mit dem Bollzuge beauftragt. 


München den Iiten November 1845. 


Ludwig. 


Freihr. von Gife. Freibr. von Schrenf. von Abel. Freibr. von 
Gumppenberg. Graf von Seinsbeim. 
Auf Königl. allerhöchſten Befehl. 
Der General» Sekretär: 
5. v. Kobell. 


92% * 
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1788. pr. den 14. Rodeuber 1BIA. 


Ad Num. 2096- Num. Exped. 2700. 
Hr die fümmilicen Adeiql. Sanbgerichte und Stabtmagiftrate im Regierungbbegirte der Oberpfalz una von Rıgmdiuu, 


Die Rormalpreife für das Bermaltungsjahr 1845/46 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Um die K. Rentämter in den Stand zu feßen, bie vorfchriftsmäßigen Berechnungen ber 
Frucht ⸗ Normal⸗Preiſe für das Verwaltungsjahr 1845/46 bis zum 24ſten Dezember 1845 bei der 
unterfertigen Stelle vollftändig vorlegen zu fünnen, erhalten die K. Landgerichte und Magifrate 
des Regierungsd-Bezirfed den Auftrag, über die vom 15ten November bis 1äten Dezen 
ber 1845 einfchließlich, in jeder Woche beftehenden hödhften, mittlern und niedrigen 
Schrannenpreife, beftätigte Schranmenanzeigen, und ba, wo eine Schranne ſich nicht befindet, über 
die Rofalpreife einer jeden Woche in dem bemerften Zeitraume, amtlich gefertigte 
Certificate längftens bis zum 18ten Dezember 1845 den betreffenden Reutämtern umfehlbar mitzu⸗ 
theilen. Hiebei wird erwartet, daß bei Erhebung der Scrannen» resp. Lofals Preife pflihtgemät 
und mit Sorgfalt und Umſicht verfahren werde, \ 

Regensburg, den 10ten November 1845. ® 

8. Regierung der Oberpfalz und von Negenöburg, Rammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu⸗Nhein, Präfdent. 
Windwart. 








Schwenmer, Seh. | 





An die Konigl. Rentaͤmter ded Regierungsbezirks 
Die Normalpreiſe für dad Verwaltungsjahr 1845/46 betreffend. 


Mit Bezugnahme auf das vorjtehende Ausfhreiben werben die K. Nentämter angemieien, 
unter Beachtung der hödıften Vorſchriften vom 18ten uud 30ften November dann 28ften Dezember 
1834 (Gerets Sammlung, Band XVII. Seite 165, 168 und 175) aus ben ihnen von den bo 
treffenden Polizei» Behörden mitgetheilt werdenden mittleren Schrannen- resp. Lotalpreiſen I 
Normalpreife für das Verwaltungsiahr 1845/46 genau auszumitteln und bie hierüber anzufertigen 
den Berechnungen unter Beifügung der Certificate, längftens bis zum 2aften Dezember 1845 mi 
befonderem Berichte zuverläßig hieher vorzulegen. 

Regensburg den 10ten November 1845. 

R. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer der Finanzen 
Freiherr von Zu: Nbein, Präfivent. 


Windwart. 
Schwenmer/ Ex. 





23108 — 210% 
1788, pf. dem 13, Movenfber 1845, 


Ad Mund, 2515, 


. %n die Köulgl. Randgerichtd » Borfkände deb Regleruugb »Bezirkeh. —— 


Das Halten der Dienfpferde von, Seiten der Mönigl. Landtichter betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Diejenigen Königl. Landgerichts Borftände des Regierungsbezirfed, weldye ſich mit der 
Borlage der — durdy das Regierungs-Ausfchreiben vom 17ten Auguft 1844 Nro. 29576. im rubr. 
Betr. Ziff. V. Nro. 3. angeordneten Nachweifungen noch im Rücſtande befinden, werben beauf- 
tragt, diefelben innerhalb acht Tagen anber einzuſeuden 

Regensburg, den 10ten November 1845. be. te 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗Nhein, Präſident. 
Wittmann. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1790. pr. den 9. Rovember 1845. 
(2.) j 
Befanntmachung. 
Zufolge Befchluffes der Koönigl. Eiſenbahn⸗ 
bau» Commiffion zu Nürnberg vom Sıften Ok⸗ 
tober 1845, Nro. 19608, und vorbehaltlich de 
- ren Genehmigung werben | 


Dienftag am 16ten Dezember 1835, 
Bormittags g Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeir Behörde im K. 
Landgerichtd- Gebäude nachſtehende Eifenbahn- 
bau-Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiftlon 


an ben Wenigftnehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werben, nämlich: 


1) Die Abtheilung C. des IIten Arbeitslooſes der mitunterfertigten Königl. Eiſenbahnbau⸗Sektion, 
beginnend bei Profil Nro. 65., in der Nähe des Dietrich'ſchen Sommerkellers bei Donau⸗ 
woͤrth, endigend bei Profil Nro.74, im Wörnigtbal bei Berg, im Ganzen 4500 Fuß lang, und 
enthaltend : u 

die Lieferung der Markfteine, veranfchlagt zu 

bie eigentlichen Erdarbeiten, veranfchlagt zu 1 A TR 

bie Vollendung der Wegübergänge und Pflafterung von Hintergräben, 
veranfchlagt zu ID 


17 fl — kr. 
14853 fl. 11 kr. 


1382 fl. 23 fr. 


bie Sicherung der Bahn gegen Erbabrutichungen, veranfchlagt zu 4501 fl. 45 fr. 
die Ausführung der Kunftbauten, ausſchließlich der Lieferung des Stein, 

'materiald, veranfchlagt u . "ı .. 0.00.00. 106501 fl. 46 Pr. 
die Lieferung und Verwendung von Kied und Geröffe zum Unterbau 

ber Bahn, veranfchlagt zu 5037 fl. 24 fr. 


Summa Iltes Loos, Abtheilung C. 132195 fl. 29 fr. 

2) das Ulte Arbeitsloos der mitunterfertigten Seftiom, beginnend bei Profil Nro. 74: im Wörtigs 
thale Bel, Berg, und endigend bei Profif Nro. 100. bei Wörnigftein, im Ganzen 12960 Fir 
Tang, und enthaltend: 


2103 


die Lieferung der Marffteine, veranjchlagt zu —— 
die eigentlichen Erdarbeiten, veranſchlagt zu. 

die Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 
die Sicherung der Bahn gegen Erdabrutſchungen, veranſchlagt zu 
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238 fl. 0 fe. 
35064 fu. 6 f. 
ml sh. 
5188 fl. 52 k. 


die Ausführung der Kunfbauten, ausfchlieglich der Lieferung des Stein, 


materials, veranfchlagt zu r — 
die Lieferung von Kies und Gerölle zum 


ſchlagt zu - N Eu 


Bebinguißheft, Pläne. und Koftenanfhläge 
liegen vom 16ten November 1845 an im Amts⸗ 
Iofale der mitunterzeichneten K. Eifenbahnbaus 
Behörde zu Iedermannd Einficht offen vor, wo 
auch die lithographirten Submiffiond,Eremplare 
in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submiffionen felbft müßen in vorfchriftes 
mäßig überfchriebenen und verfiegeften Eouvers 
ten für jedes Loos gefondert längitens bis ı5ten 
Dezember 1845, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden, ober 
bis 14ten Dezember 1845, Abende 6 Uhr, bei 
der Königl. EifenbahnbausGommiffion zu Nürns 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$. 2, a, 5, 9 und 10. der allgemeinen Sub» 
miffiond« Bedingungen vom aten Juni 1844: Rron 
5907. angedbrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraffordirungd s Termine fich pers 
ſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches vers 
langt wird, ihre Uebernahmd, und Cautions⸗ 
fähigkeit fogleich genügend nachzuweifen, und den 
bedingten Zufchlag zu gewärtigen, 

Donauwörth am 5ten November 1845. 

Königl. Bayer. K. Eiſenbahnbau—⸗ 

Landgericht. Section. 

Schiller, Landr. Gohenner, SektsIng. 


pr. den 14, November 1845. 
Bekanntmachung. 
Am 26ften September entwich aus dem Aufr 
bewahrungslofal der GendarmeriesStation Diet - 
furth der nachbefchriebene Burfche, der bei feis 
ner Arretirung einen falfchen Namen angab. 


1791. 


Unterbau der Bahn, veran⸗ 


21990 fl. 16 k. 


s! 22: de nA 5 bx. 
Ulltes Lood _ 76012. f.59 kr. 


Die bisher zu deſſen Ausfindigmachung an 


— 


geſtellten Recherchen blieben ohne Erfolg, es er⸗ 


geht daher an bie ſämmtlichen Poilijeibehörden 
das bdienftliche Anfuchen, diefen Burfchen im Ber 
tretungefalle fogleich zu arretiren, und wohlver 
wahrt hieher abzuliefern. 
Niedenburg den zten November 1845. 
Königliches Landgericht Miedenburg. 
Oſtler, Landrichter. . 


Signalement. 

Der Burfche ift von unterfegter Gtatur, 
ungefähr 6 Schuh groß, hat. einen jhmaren 
Barenbart, hatte einen runden Bauernfljhut, 
einen ſchwarztuchenen Janker und eine [dmant 
Hofe, ob ſolche von Leder oder Tuch if, fann 
nicht angegeben werden, dann juchtene Stiefel 
mit langen Röhren, welche über Die Hofe herauf 
gezogen waren. 


pr. den 14. Rovember 1845 
(1.) 
Bekanntmachung. 
Nachdem in dem am 51. vor. Mts. zum dl: 
fentlichen Berfaufe des Anweſens der Franz Re 
gerifhen Eheleute von Bernwinfel angellandenn 


1792. 


Termin kein Raufsliebhaber ſich meldete, fo wird 


zum nochmaligen Verkaufe des obigen Anweient 
vorbehaltlich der Bor» und Obervormundſchaft⸗ 
lihen Genehmigung auf 
Mittwod den ırten Dezember I. 
-Bormittagd von 9 — 12 Uhr, 
Termin anberaumt, wozu befig- und zahlungt 
fähige Kaufsliebhaber unter Bezugnahme auf 
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die Bekanntmachung vom 2ıflen September h. 
Ihs. anher eingeladen werben. 

Sollte in diefem Termine fein annehmbares 
Angebot erzielt werben fönnen, jo wird im ſel⸗ 
ben die Verpachtung biefed Anwefend auf brei 
Jahre befchäftiget werden, weßhalb auch in dies 
fer Beziehung Pachtliebhaber anher vorgeladen 
werden. 


Eſchenbach den sten November 1845. 
Königl. Landgericht Eſchenbach. 
| Panic. 


1793, pr. den 11. November 1845. 
Bekanntmachung. 

In Folge Requifition des K. Landgerichts 
Hemau wird auf Antrag eines Gläubigerd bad 
unten näher befchriebene Schmid » Anmwefen der 
Joſ. Fritfch’fchen Eheleute zu Oberpfraundorf, 
Mittwoch den Sıftlen Dezember d. Js., 

Bormittags 10 Uhr, 


bei Bericht bahier der öffentlichen Berfteigerung 


ausgefegt, wozu Raufsluftige mit dem Bemerfen 

eingeladen werden, baß ber Zufchlag nach $. 98 

bis 101. der Novelle vom Jahre 1837 und $. 64. 
des Hypothekengeſetzes erfolge. 
Diefed Schmidanwefen befteht in 

a) Wohnhaus mit Stall und Schmidftätte 

unter einem Dache, Stadel, Schupfe, 

Schmweinftällen, Backofen, Kellerhaus und 
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e) Nutantheil an den noch unvertheilten Ges 
meinde-Befigungen, Werth 25 fl. 

d) Thalwiefe, Pl.» Nro. 7214, 0,69 Dezim., 
Werth 100 fl. 

e) Breitenader, Pl.» Nro. 80a, 6 Tagw. 28 
Dez., Werth 397 fl. 

f) Marterader, Pl.⸗Nro. 165, 3 Tagw. 0,7 
Dez., Werth 250 fl. 

g) Dedung an der Breiten, 0,18 Dez., 3 fl. 

h) der realen Schmidgerechtigfeit, 800 fl. 
Burglengenfeld den 29ften DOftober 1845. 

Hönigliches Landgericht. 
Mies, KR. Landrichter, 


1794. pr. den 11. November 1845. 
Ediftalladung. 

Da in Sachen Katharina Kugler, von 
Steinigloh, gegen Gotthard G dp, Webergefellen 
son bort, wegen Baterfchaft und Alimenten, 
an dem durch Öffentliche Ausfchreibung vom 16. 
Juli 1. 38. anberaumten Berhandlungstermine 
von beiden Seiten Niemand erfchienen ift, fo 
wird auf Antrag der Klägerin unter Bezugnahme 
auf die allegirte Ediftal-Citation vom 16. Zuli 
I. 38. wiederholt Termin auf 

ben Hten Januar 1846, Bormittags, 
anberaumt, und hiezu der beflagte Gotthard 
Goͤtz, deffen Aufenthaltsort gegenwärtig nicht . 


- befannt ift, mit bem Bemerken vorgeladen, daß 


bie Klage hierortd bei Gericht zur Einfiht bes 


Hofraum, Pl.«NRro. 27., 6,25 Dezimalen, ® reit liege. 


Werth 900 fl. 
b) Gras» und Baumgarten, Pl.⸗Nro. 28., 
6,16 Dez. , Werth 50 fl. 


Amberg am 6ten November 1845. 
Königl. Landgericht Amberg. 
Zindig. 





1795. Gewerbe: Privilegien: Berleibungen. 
‚Seine Majeftät der König haben allergnädigſt geruht, den Nachgenannten Gewerbs⸗ 


Privilegien zu verleihen, und zwar: 


unterm’ 24ſten April laufenden Jahrs den Gchußmachergefehlen:friebrich Erhardt, in Regens⸗ 
burg, auf Berfertigung einer Gummielaſticum⸗Schmiere, durch welche Schuhe und Stiefel 
waſſerdicht gemacht werden können, für den Zeitraum von 8 Jahren; 

unterm 14ten Auguft I. 38. dem Schuhmachermeiſter Chriftoph Zaupzer, in Münden, auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen Verfahrens zur Berfertigung waſſerdichter Schuhe und 
Stiefeln, für den Zeitraum von hrei Jahren; 
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anterm 22ften Auguſt 1. Ds. dem Mechaniker Friedrich’ For junior, aus Heilbroun in Wurten 
berg, auf Einführung der von ihm erfundenen, verbefferten Maſchine zur Berfertigung ge 
rollter Gerfte, für den Zeitraum eines Jahres; 
dem Kupferfcmid » Gefellen Gregor Dengl, aus Tölz, zur Zeit in Mündyen, dann dem Zim 
gießermeiſter Timotheus Miller, zu Landsberg, auf Ausführung und Anwendung der von 
ihnen .erfundenen, eigenthümlic gebauten Mafchine zur VBerfertigung aller Arten fogenannter 
Haften und Ringeln, für den Zeitraum von 15 Jahren; 
dem Eduard Karl Friedrich Volger, aus Newyorf, Handeldagent in Nürnberg, auf Anferts 
gung ber von ihm erfundenen, neu conftruirten Defen, für den Zeitraum von fünf Jahren; 
‚ unterm 23ften Auguft I, 38. dem Kleiderreiniger Jofeph Benz, in Münden, auf Anwendung 
bed von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei Bereitung der Indigofarbe, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 
unterm 24ſten Auguſt I. Is. dem Schuhmachermeiſter Johann Hager, in Lindau, auf Anwen 
bung feiner Erfindung bezüglich der Berfertigung von Schuhen und Stiefeln, deren Sohlen 
nidyt genäht, fondern mitteljt hölgerner Stifte Kt — nd ben — von 
brei Jahren; 
unterm gleichen Tage dem Bauern Joſeph Schechtel, aus Gradweg, Landgerichts — 
auf Ausführung bed von ihm erfundenen Verfahrens, Thurmglocken aufzuhängen, moht 
durch Zapfen und Läutarmeinrichtungen ein zweis bis viermal erleichterted Läuten und ein 
gleichfeitiged Anſchlagen, nebſt einer ungewöhnlichen Dauer erzielt wird; für ben Zeitraum 
von fünf Jahren; 
unterm 25ſten Auguft [. 38. dem Staatd-Buchhalteröfohn Kaver Arnold, find dem’ Privatir 
Sebaftian Heider, in Münden, auf Ausführung und Anwendung ihrer Erfindung einer 
plafifhen Maſſe, welche in den verichiedeniten Arten von Marmor dargeſtellt, und auf 
Tiihplatten, Fußböden, Verkleidungen der Wände angewendet werden kann, jede Farb 
und fehr gute Politur annimmt, und nicht leicht beim Abtrocknen fpringt, für dem Zeitranm 
von ſechs Jahren; 
unterm 27ften YAuguft I. 38. dem Hausbeſitzer Adolph Bomeisl, zu Fürth, auf Anwendung 
ber von ihm erfundenen Maſchine zur Berfertigung von Mandeltaffee, für den Zeitraum 
von zehn Jahren; 
unterm gleichen Tage ben Handlungsdienern Herrmann Theilheimer und Alerander Friv 
fenhaufer, zu Fürth, auf Anwendung der von ihnen erfundenen, verbefferten Mafcin 
zum Reiben der Schavine bei der Bronzefarben⸗Fabrikation, für den Zeitraum von jet 
Jahren; und ; 
unterm Iften September I. Js. dem Tapezierer»Gehülfen Mar Steinmeg, in Münden, uf 
Ausführung und Anwendung 
a) des von ihm erfundenen, verbeflerten Berfahrend bei Berfertigung erhabener Leit 
arbeiten, und 
b) feiner Erfindung der Verfertigung vou àNdpein w — Deſſins im Leder od 
Leinwandzeugen, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren. 


—>0.-— 
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für Die 

Oberpfalz und von Wegensburg. 

MV. 93. Hegensburg, Mittwoch den 19. November 1845. 
‚Subalt: 


Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Familien » Steuer aud den Getreidbezügen ded äußern K. Forfiperfonald. — Ber: 
mißte blödfinnige Weiböperfon. — Kirchenverwaltungs- Wahl. — Beftellung bed Kreid-FJntelligenz Blattes für den Jahr: 
gang 1846. — Dienſtesnachrichten. — Notizen: (Gurd der Bäder, Staatöpapiere. — Getreidpreife). 





Amtlidhe Artikel 


1796. ae Art 5 pr. ‚den 19, Rovember 1846. 
Ad Num. 5052. | Num. Exped. 5651. 
An die Königlichen Stadtlommiffariate und fämmtliche Dit, Beil: Deren der Dberpfalg und von Regendburg. 


Die Beſchlagnahme einer einer Drudferift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7. der Illten Berfaflungsbeilage von der Königl. Polizeis 
Direktion Münden verfügte, von der Königl. Regierung von Oberbayern, K. d. J., fortgefeßte 
Beihlagnahme der Drudichrift: 

„Die Iefuiten. Ein Ruf der. Warnung und Erweckung an alle Freunde der Wahrheit und 
bed Friedens. Darmftabt 1845, bei Jonghaus;“ 
it durch höchſte Entfchliefung des Königlichen Minifteriumd ded Innern VOM 10ten November 
laufenden Jahrs beftätigt worden. 
Es hat demnad; die Gonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten. 
Regensburg den 14ten November 1845, 
— Negierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu⸗-Nhein, Präſident. 
Wittmann. 
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1797. © pers dea 17. Monember 1846. 
. i Num. Exped. 5450. 
u Ha die Diſtrikts + Polizei + Behörden des Heglerungd « Bezirkes. * 


Die detnite Addſinkige Ada —EE om Slandorf, Landgericht Koͤdtig, betreffen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen. Diftriffd » Polizei» Behörden, welche mit den — durch bad NegierungdsAuds 
ſchreiben dieſes Betreffd vom 7ten Oktober dieſes Jahrs (Intelligenzblatt Nro. 82. Seite 1899) 
angeordneten Anzeigsberichten noch im Rückſtande find, werden beauftragt, dieſe innerhalb acht 
Tähen zu erſtatten. 

Regendburg den I1ten November 1845. 
"R. Negierung der Oberpfalz und bon Megensburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. — 


1706. pr. den i8. November 1845, 
Ad Num. 2987. Num. Exped. 2888. 








An die Königl. Rentaͤmter der Oberpfalz und von Regendburg. 
Die Familienfeuer aud den Getreidebegügen ded-dußern Rönigl. Forfiperfonald betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Das K. Finanz Minifterium hat unterm 8. dieſes beftimmt, daß zum Behufe der Familien, 
Steuerregulirung die Waizs und Kormbezüge des äußern 8, Forftperfonald nach dem im der orga⸗ 
nifchen Verordnung vom 22. Dezember 1821 $. 25. ausgefprochenen firen Anfchlag von 14. und 
10 fl. 41 fr. per Schäffel zu berechnen feyen, was nun Die K. Rentämter genaueft zu beachten haben. 

Megensburg den 14ten November 1845. 
Königk: Regierung ber Oberpfalz und von Megensburg, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Zu-Hbein, Präfident. 





Schwindl v. n. 
Schwemmer, Sfr. 
1799. | ' . pr. den 1R. Rodender 1845. 
Ad Num. 5088. Num. Exped. 5555. 


Die Stelle eined Kirchenverwaltumgd- Mitglieded zu Oberdiechtach betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät ded Königs. 
Franz Poeßl zu Obervichtach wurde wegen förperliher Dienſtesunfähigkeit der Funktion 
eines Kirhenverhltungs Mitgliedes entlaffen, und für denſelben ber Erſabmann Wolfgang 
Grüundler, ald Mitglied der Kirchenverwaltung bortjelbit beftärigt. 
Regensburg den 14ten November 1945. 
Königl. Negierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Inner! 
Feeiberr von Zu:Nbein, Prüfldent. 


Wittwmann. 
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1800. pr. deu 17. November 1845. 
An die Knigl. Landwehr» Kommandos der Oberpfalz und von Regenähung, 


Die Deftellung des Rreid + Intelligenz ⸗Blattes für dem Jahrgang 1846 betreffend. _ 


Die Königl. Landwehr- Kommandos der Dberpfalz und von Regenöburg werben hiemit 
aufgefordert, ihren Bedarf des Kreis, Intelligenzblattes für den Jahrgang 1846 längftens bis 
zum 20ften Dezember diefed Jahres bei der Rebaction beöfelben anzuzeigen, und zugleich 
auch ben PränumerationdsBetrag zu 4 fl. 15 kr., portofrei dahin einzufenden. 

Der Bollzug gegenwärtigen Auftrags ift ber unterfertigten Stelle anzuzeigen. 

Regensburg den 15ten November 1845. 
Königl. Kreis: Kommando der Landwehr der Oberpfalz und pon Megensburg. 
Breiberr v. Berchem, Generalmajor. 





Hilbrand. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ Dienftag am ı6ten Dezember 1845, 


machungen. Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeis Behörde im K. 
— — DR Landgerichtö» Gebäude nachſtehende Eifenbahn: 
Bekanntmachung. bau-Arbeiten im Wege der 


Zufolge Befchluffes der Koönigl. Eifenbahns 
baus Eommiffion zu Nürnberg vom zıften Ok⸗ 
tober 1845, Nro. 19608, und vorbehaltlic, des 
ren Genehmigung werden 


allgemeinen febriftlichen Submiffion 


an den Wenigftnehmenden zur Ausführung ver, 
geben werben, nämlich: 


1) Die Abtheilung C. des Ilten Arbeitöloofes der mituüterfertigten Königl. EifendahnbausSeftion, 
beginnend bei Profil Nro. 65., in der Nähe des Dietrich’ihen Sommerfellerd bei Donau: 
wörth, enbigend bei Profil Nro.74, im Wörnigthal bei Berg, im Ganzen 4500 Fuß lang, und 


enthaltend: 


bie Lieferung der Marffteine, veranfchlagt zu 
bie eigentlichen Erdarbeiten, veranfchlagt zu . ae — 
die Vollendung der Wegübergänge und Pflafterung von Hintergräben, 


veranfchlagt zu de 


bie Sicherung der Bahn gegen Erdabrutfchungen, veranfchlagt zu 


rd — kr. 

. 14855 fl. 11 fr. 
. 1382 fl. 25 fr. 
4501 fl. 45 fr. 


bie Ausführung der Kunftbauten, ansfchließlich der Lieferung des Stein, 


materiald, veranfchlagt zu u... 08 
bie Lieferung und Verwendung von Kie 


ber Bahn, veranfchlagt zu 


s und Gerölle zum Unt 
Summa Ilted 8oo8, Abtheiling C. 152195 fl. 29 Fr. 


.. 106501 fl. 46 fr. 


. 5037 fl. 24 Er. 


2) bad Ute Arbeitöloos der mitunterfertigten Seftion, beginnend bei Profil Nro. 74. im Woͤrnitz⸗ 
thale bei Berg, und endigend bei Profil Nro, 100. bei Wörnigftein, im Ganzen 12960 Fuß 


lang, und enthaltend: 


93* 
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die Lieferung der Markſteine, veranſchlagt zu —— — 
die eigentlichen Erdarbeiten, veranſchlagt eat) Rn 
die Vollendung der Wegübergänge, ——— 

die Sicherung der Bahn gegen Erdabrutſchungen, veranſchlagt zu — 


298 fl. 20 fr. 
35064 f. 6 kr. 
11 fl sk. 
5188 fl. 52 fr. 


ee ei 
IR * [} 


ER — XF 


die Ausführung der Kunftbauten, —— ra pro 


materials, veranfchlagt zu 


4 


Se A}, 400 77 5 200 21340 fl. 16 fr. 


die Lieferung von Kied und Gerölle om ——— Bahn, veran⸗ 


ſchlagt zu. 4 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 


liegen vom 16ten November 1845 an im Amtes 


tofale der mitunterzeichneten K. Eifenbahnbaus 


Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo 
auch die lithographirten Submiffiond-Eremplare 
in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submiffiowen felbft müßen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouver- 
ten für jedes Loos gefondert längitens bis 15ten 
Dezember 1845, Abends 6 Uhr, entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden, oder 
big 14ten Dezember 1845, Abends 6 Uhr, bei 
der Königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürns 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 und 10. der allgemeinen Sub» 
miſſions ⸗ Bedingungen vom Aten Juni 1844 Nro. 
5907. angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraffordirungs » Termine fich pers 
fönlih oder durch gemüglidy bevollmädhtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches vers 
langt wird, ihre Uebernahms- und Vautionds 
fähigfeit fogleich genügend nadızuweifen, und den 
bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Donauwörth am 5ten November 1845. 

Könial. Bayer. 8. Eijenbabnbau: 

Landgericht. Zection. 

Schiller, Landr. Hohenner, SektIng. 


1802. pr. den 15. November 1845. 
c1.) 
Befanntmachung. 

Zufolge Befchluffes der Königl. Eiſenbahn—⸗ 
bau» Sommiffion zu Nürnberg vom Öten Nor 
vember 1845 Nro. 20,021 und vorbehaltlic, 
teren Genehmigung werden 





— Me 28 fl. 57 fr. 
— tes Too8 u R. 50. 


Donnerftags am ı8temn Dezember 1845, 
„29. Bormittagsd 9 Uhr, 


bei der mitunterfertigten Poligeibehörde, im fand 


gerichtslofale, nachitehende EifenbahnbawArbeir 
ten im Wege der 
allgemeinen- fchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigitnehmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werden, nämlich das Allte 
zwiſchen Ceinau und Pferzen berzuftellende 
8000 Fuß lange, die Profile Nro. 226 bie 242 
umfafjende Arbeitsloos der Eeftion Kaufbenern, 
welches enthält: 
1) — veranſchlagt 
ü200 ſ. 10 k. 
2) — 55* einfchlüßig der 
Lieferung der Markiteine 
5) Chauffirung und Pilaftes 
rung der Wegübergänge 
4) Kieferung der Materialien 
für den Bahnunterbau . 


8512 fl. 59 fr. 
1605 fl. 21 fr. 


2684 fl. 25 fr. 
‚55005 fl. 37 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlage 
liegen vom iſten Dezember 1845 an im 
lofale der mitunterzeichneten Königl. Eienbahu- 
baus Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, 
wo auch die lithographirten Submiffiend,Erem 
plare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müßen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Couver— 
ten längftend bis 17ten Dezember 1845 Abend 
fechd Uhr, entweder bei einer der beiden unter 
fertigten Behörden, oder bis 14tem Dezember 194 
Abends 6 Uhr bei der Königt. Eiſenbahnbas— 
Sommifflen zu Nürnberg franfirt eingelaufen 
ſeyn. 
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Die Submittenten find bei vein aller 
in $$. 2. 4. 5. 9. und 10. der allgemeinen 
Submifflond» Bedingungen vom aten Juni 1844 
Nro. 5907 angedbrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Berafkorbirungs- Termine fich 
verfönlih oder durch gemüglich bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn folches 
verlangt wird, ihre Uebernahms » und Gautiond» 
fähigkeit fogleich genügend nachzuweiſen, und 
den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Kaufbeuern, am 15ten November 1845. 

Königl. Bayer. NR. Eifenbabnbau: 

Landgericht. Section. 

Sichlern, Landr. Geiger, Seft.-Ing. 


1803, pr. den 17. November 1845. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypotbefgläubigerd wird 
der ben Gofeph und Margaretha Furthbmayers 
fchen Rothgärberd-Eheleuten dahier gehörige, im 
Brunnfeld gelegene Ader, Pl.⸗Nr. 491, 2 Tagw. 
und 52 Dezim. groß, nah der Schäßung vom 
3ılten Januar vorigen Jahre, im Werthanſchlag 
von 500 fl. der öffentlichen Steigerung unterftellt, 
und hiezu Termin auf 
Donnerftag den 11ten Dezember db. 8. 
anberaumt. — Kaufsliebhaber werden hievon mit 
dem Anhange in Kenntniß gefegt, daß ber Hin» 
fchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes und 
88. 98— 101. des Gefehed vom Jahre 1857 ers 
folgen werde. 

Die auf bemfelben haftenden Laſten werben 
am Termine befannt gegeben werden. 

Burglengenfeld am 5Sten November 1845. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 

Mies, Landrichter. 


1804. pr. den 13. November 1845. 
Befanntmachung. 

Auf Andringen eines Gläubigerd ber Bär 
derdsEheleute Baptift und Anna Wurm, von 
Falkenberg, werden deren nachbefchriebene auf 
2140 fl. gerichtlich geſchätzte Realitäten, als: 

1) Das Wohnhaus mit Stall, Stadel und 
Hofraum, Pl.⸗Nro. 212, ad 10° Dez.; 
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2) der Grad» und Pflanzgarten, mit Holzs 
ſchupfe, Pl.» Nro. 215, ad 18 Dez.; 
5) das Forſtrecht; 
4) der Bürgerwald, Pl.-Nro. 1146, ad 2 
Tagwerf 82 Dez. ; 
5) dad Scneiderinholz, Pl.⸗Nro. 1550, ad 
ı Tagw. 37 De;.; 
6) der Auader, Pl.⸗Nro. 389, ad 89 Dez.; 
7) der Schloßberg und mittere Auader, Pl. 
Nro. 391, ad ı Tagw. 7 Dez.; 
8) die Aumwiefe, PL.+Nro. 390, ad 2 Tagw. 
48 Dez.; 
9) ber Bodenreuther Wegader, PD. » Nro. 
13038, ad 53 Tagw. 15 Dez., und 
10) die Bodenreuther Wegödung, Pl.-Nro. 
1503b, ad 23 Dez. ; 
nad; den Beſtimmungen ded Prozeßgefeged vom 
ı7ten November 1837, $$. 92. et 98— 101, 
am Montag den ı5ten Dezember 1845, 
Vormittags 9 big 12 Uhr, 
im Wirthshauſe des Joſeph Franz zu Falken, 
berg öffentlich veriteigert, wozu Kaufsluftige 
mit dem Anhange vorgeladen werden, daß die 
auf den Realitäten haftenden Abgaben und La- 
ften bis zu dem Termine aus den Gerichtsaften 
erfehen werden fünnen, und an diefen felbft mit 
den Kaufsbedingungen noch beſonders befannt 
gegeben werden. 
Tirſchenreuth den Öten November 1845. 
Königl. Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer. 


1805. pr. den 18. November 1845. 
Befanntmachung. ee. 

In Sahen der Katharina Holler’fchen 
Kindsfuratel gegen den Hirtenfohn, Johann 
Popp, .von Büchheim, pto. pat. et alim., 
wird zum Sühneverſuch, außer der Verhandlung 
im protofollarifch »fchlüßigen Berfahren wieder: 

holt Termin auf 

Donnerftag den 18. Dezember d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, j 

angefegt und Beklagter, deſſen Aufenthalt uns 
befaunt ift, ımter dem Rechtönachtheile hiezu 
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vorgelaben, baß im ferneren Ausbleibensfalle 
die Klage für abgeläugnet erachtet, Bellagter 
mit feinen Einreden hiegegen und 
Kläger zum Beweife der lage gelaffen würde. 
Zugleich wird Beflagter in die Koflen der 


Rentamtliche he Bekanntmachung 








1806. 


Ueberfidt 
der bei dem Königl. Rentamte Kaſtl wegen Elementar-Be 
Etatsjahre 1844/45 ertheilten Steuer) 







Nahlär 


Elementarfchäden 


Ramen 
ber 
Steuergemeindben 





Nro, eurr. 

















.hl. © 
1) Allersburg 9| 21 21 — 
2) Brunn 35 | 37 71— 
3] Deinfhwang 13 6 2 — 
4] Dietfirchen 25 | 42 21 — 
5] Engelöberg I —1 — 
6] Gebertähofen . : . . 15 | 52 21 — 
71 Hänfelftein x r i ; — | — | — 4 
8] Hagenhaufen . e  % 1 = 1-1 1 
9] Haufen ; A } - 18 | 20 6| — 
10] Kaſtl — |— — 8 
11] Laaber 2 | 58 11 — 
12] Figellohe . 8ı | 20 11 — 
13] Pettenhofen 8sı | 56 21 — 
141 Pfaffenhofen . sı | — 3| — 
151 Pfeffertöhofen . 16 | 12 11 — 
16] Ransbach 37 | 57 6 — 
171] Sindelbach | | — 8 
18] Thonhaufen 19 | 56 21 — 
19) Trautmanshofen 67 | 19 1 6 
20| Ubenhofen 60 11 — — 
211 Winkel 36 56 21 — 
22| Wolfsfeld ı2 | 53 2 
— 704 ı7 | ı [20] 


Kaftl den 11ten November 1845. 
Königlich — Mentamt & 
Glonner, Rtbtr. 
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Privat ⸗ Bekanntmachung. gebauted Wohnhaus, nahe am kandgerichtéege⸗ 

— — baͤude, mit Metzger⸗ und Bierbränereis Recht, 

1808, pr. den 18. November 1846. 18 Tagwerf Feld, im Ganzen oder theilmelfe ; 
| Bekanntmachung. dasfelbe Fann auch täglich verfauft werben. 

In Auerbach, in der Oberpfalz, verkauft Weitere Ausfunft ertheilt die Redaktion 


der Eigenthümer den 8. Dezember ein news biefed Blattes auf portofreie Briefe. 





1608, Dienfted-Nahridren. 


i Dur Regierungd= Entfchliefung vom "10ten November diefed Jahrs wurde der proteftans 
tifhe Schul» und niedere Kirchendient zu Kürmreuth, Königl. Landgerichts Bilde, dem dortigen 
Schulproviſor Georg Zahn, übertragen, 

Durdy Regierungss Entfchliefung vom 12ten November dieſes Jahrs wurde der proteftant. 


Schuls und niedere Kirchendienſt zu Mantel, Königl. Landgerichts Weiden, dem Scullehrer Karl 
Möller von Krumenaab übertragen. 


ù————————— 
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1809. Curs * Bayer’ihen Staatspapiere. pr. den 13. November 1845. 
5 Staatspapiere. Briefe Geld 
Obligationen A 3'/, * Be: . Ä | R A 2 } 1003 1003 
Bank-Aktin . » 200. Dir... Sem. 726 720 
wmmwmm wm vv 


1810 Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 15. November 1845. 














































Getreide ⸗· Vertaufs⸗ Preife wre 
= BES Zei 1 — — N 
Gattung *5 os” 3 se: | Hoͤchſte — Mittlere | Mindefte in 
ah. | Sc..| Sch. . I fh. Ir | fr. fr. I. fl. 
Waitzen — 531,588 93 1723| 1 33 4121| 9| 
Kom 604 604 1443 161 1 20!50} 20) 171913618 
Gerfte - — Is68 1668 Te 4 is 1417 ) 22 | 16 
Sauber . — 1367'/,1367"/,]% 6/)541| 638) 6j1 








Totals Geldbetrag des Verf nach dem Mittelpreife 32280 fl. 6 fr. 
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1811. 


— 

Ein Paar Semmel zu . 
Ein Kipfel i 

Ein Roggen aib zu i 
Ein Roggenlaib zu . 
Ein Roggenlaib zu — 
Ein Laib ſchwarzes Brod zu 
Ein Laib Schwarzes Brod zu 
Ein Kipf oder Koppel zu 
Ein Kipf zu ». — 


⸗ 


12402 
113112 


= 
Fu - 


Bi s * are. 
1 Maaß Winterbier auf dem Ganter a fr. . 1 Map Win 
— „ bei den Bräuern 5 ,„, 1, 1 Maaf weiß 
— — 00—— 


Fleiſche⸗Ta 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch toſtei 11 fr. — dl. Ein E. Ha bet 
bei den bürgl. Freibanfmeggern 10 ,„,» 3 ,, Ein &. Schaf- 
Ein E. Rind» oder Kubfliihb . 10 ,, — „ Ein. Schweii 


Biktualiens Preife vom 9, bis 15. Nove 
‚fl. Ir. —— 


Gerollte Gerſte, —— * > 


" " 


Erbfen : gerbllte 
Ungeroute, 
Linſen, ee - 


irfen,, ie ra 
— 2 aaf 
Bei — a“ Säljamte Babier: 
derlohn: 
8364 1 Faßel a ıso Pf. 2 45 


Diehfalz 1 ö 250 r. 
* ö n Bentner = ge. fr. 


‚ er 3 dl. 
Dungfalı 1 Hr a 650 Mr 6 Er, 
1 
a 


kr. 
If. * 
nt Iter Ha 


unfall ER der Zentner | Höhner, 
unaudgelaflenes, 


Bichter, gegoff., m. * Dog, d. Pf. | : — Tauben, 
ge309., * a} fin i vun f 
Selfe, des Pfun 
Fifche, Bl das Bi 
n 


"„ 


ouusbanbnal 


" 


gi — 


— 
— 
— — 
— — 
— — 
— — 
nl 
— — 
—_ Im 
— 


— —— 71 


t 1’/ı 
Hi bei den Fragnern 


En, der Bentner 
Roagentrob, der Bentner. . . 
enſtroh, der Zentner 
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Königlid Dayerifches 
Intelli— genzblatt 
. | für Ar die | 
©berpfalz und von Kegensburg. 
MM - 94. Negensburg, Samftag den 22. November | 1845. 





Subalt: 
Landraths : Ahfchieb für das Jahr 1845/46. — Verpflegskoften der Vaganten. — Bollzug der Kanals Ordnung. — Unter: 
haltung der Irren in Jrrenanftalten. — Hiljsverein zur Unterftägung unverfchuldet in Noth gefommene Aerzte Bayerns. 
— Collecten-Geſuche. — Beſchlagnahme einer Drudichrift. — Pfarrei» Grledigungen. — Gemeinde : Wahlen. 





1812. 
Den Landratbö:Abfhied für Das Jahr 1845/46 betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben x. x. 


Wir haben Uns über die von dem Landrathe der Oberpfalz und von Regensburg in 
den Sitzungen vom 2ten bis 15ten Mai d. 38. gepflogenien Verhandlungen Vortrag erftatten. laffen, 
und ertheilen hierauf, nad; Vernehmung Unſeres Staatsrathes folgende Entfchließungen : 


— — u Zn 
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L 
Abrechnung über die Fonds der Kreis: Anftalten und über die 
Einnahmen und Ausgaben auf KRreisfonds. 


A. Die Streishülfs:Kafia-Nechuung pro 1643/44. 
Der Landrath hat diefe Rechnung 


mit einer Einnahme on . N 27773 fl. — MM ı N 
mit einer Ausgabe von . . : ö n — 2,765 fl. 15 ı 
mit einem Kaſſabeſtand von . s — 7 Air.— 


dann mit einem Vermögensſtande von 118,357 fl. 53 kr. 1N. 
als richtig anerfatmt. 
Die Refultäte find in die Rechnung ded nächſten Jahres überzutragen. 
B. Nechnung über bie Kreisfouds. 
Die Rechnungen über bie Kreisfonds für das Jahr 1843/44 find gleichfalls in folgenden 
Ergebniffen von dem Landrathe ald richtig anerfannt worden, 
1) jene über die nothwendigen, auf die . er en Zwede: 


mit einer Einnahme von . ; ’ 496,542 fl. 20. ıB. 

mit einer Ausgabe von . . P . ; 42,910 fl. 53 Fr. 1 bl, 

und mit einem Aftiv-Refte von . . : — u 7 27 ir. — 

2) Jene über die fakultative Zwecke: 

mit einer Einnahme von 27,776 fl. 12 tr. — bl. 

mit einer Ausgabe von > 0 dr 11,186 fl. — ie. —M. 

und mit einem Aftiv-Refte von ; 16,590 fl! 12 ri. — 
Diefe bezeichneten Aftivrefte find in die Rechnungen des dahres 1844/45 aufzunehmen. 

1. 


Steuer: Principale pro 1845/46. 

Das Steuer:Principale aller direften Steuern für den Oberpfalziſch⸗Regensburgiſchen Re⸗ 
gierungsbezirk berechnet ſich pro 1845/46 vorbehaltlich der im Laufe des zw. ſich ergebenden 
Ab» und Zugänge auf 

729,129 fl. 46 fr. — bf., 
demnach das Steuer» Prozent auf 
7,291 fl. 17 fr. 3 bt. 


II. 
VBeftimmung der Kreis-Ausgaben pro 1845/46, 
A. Ausgaben für nothwendige, gefeklich anf die Kreisfonds hingewiefene Zwecke: 


Cap. I. 
Etat des Juſtiz⸗ gen 
$. 1. Appellationsgericht 44,517 fl. 30 &. — Dl. 
$. 2. Kreis⸗-, Stadt- und Wefeigerigt Ifer Iuftanz i 37,686 fl, 30 fr. — bi 
$. 3. Ständige Bau-Ausgaben . 3371. — fd. 
Beuns de * F 82,541 1. — Fr. — 
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Cap. II. 
Etat ded Minifteriumd ded 
$. 1. Diäten und —— des — 1,009 ſt. — fr. — b. 
8.2 Regie.— ae 500 fl. — fr. — bl. 
"imma de Cap. I. 1,509 1. — #. —_ dl 
Cap. IL 


Gemeinfhaftliher Etat des Yuftize Minifteriumd und des Minifteriumd des Innern in 
Bezug auf die Erigenz der Landgerichte. 
$. 1. Befoldungen und Rebeubezüge: 


a) der Landrichter ; — 87,570 fl. 6 tr. 3 dl. 
b) der Aſſeſſoren, Adjunkte und Atmare 32,643 fl. 18 kr. — DI. 
e) ber Gerichtödiener . . 23,608 fl. 30 fr. — DI. 


$. 2. Unftändige Funktions» Bezüge der Landrichter nach 
Art. III. Unſerer Verordnung vom 25. Auguſt 1838 *5,417 fl. — fr. — MD. 
$. 3. RegierKoften: 
a) Bureaubebürfniffe, Diäten und Reiſekoſten, Poſt⸗ 
porti und Botenlöhne, Miethzinſe für Amts⸗Lo⸗ 
falitäten und kleine Reparaturen an denſelben 6312 fl. 55 kr. 2. 
b) Taggebühren für Funktionäre zur Aushülfe in 
außerordentlichen Faͤllen und Exigenz zur u 


rung der Hypothekenbücher i ; ; 1,500 fl. — fr. — DB. 
$. 4. Ständige Bau Ausgaben . . 602 fl. 19 fr. — DI. 
Sonn bed Cap. ir. 157,663 fl. 9 fr. 1 d. 

. Cap. IV. 


Etat der Staats : Anftalten. 
A: Rialehuns und N 


$. 1. Studien Anftalten . : . 32,859 fl. 2 Fr. 1. 
$. 3. Scullchrers-Seminarien . ; 5,630 fl. 23 fr. 2 dl. 
5.3. Teutſche Scuien, einfchließtich des auchlages der 

Dienſtwohnungen und Dienftgründe . A . 434118 fl. 28 Fr — dl. 
$. 4. Ständige Baw Ausgaben >: nn fe 18. 
$. 5. NReferwefond , > . z 850 d.43 fr — DI. 


— ad x 82,945 fl. th. — DL 


B. Geſundheit. 


$. 1. Stadtgerichtsaͤrzttte 1,384 fl. 30 fr. — di. 
5. 2. Laudgerichtsärztee . +15,905 il. 30 tr. — Di. 
$. 3. Hebammen u. rc Be 3 


TERRA, = 17,18 4.46 fi. 3 0. 
94* 
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- €. Wohlthätigkeit. h 

Verpflegung und Lrerenen der Heimathloſen nr 3,000 fl. — fr. — di. 

2 von J rn 

aue D. Induſtrie und Rultun _ 

$. 1.  Rrei-Ranbivirthfehiftd.- und Gewerbsſchule zu Regensburg 425 f.— m — bl 
$. 2. Landwirthſchafts⸗ und Gewerbafchule zu —— 530 fl. — Fr. — dl. 
$. 3. Die Diäten der Preifungs-Eomätfürdit. R Pi 20 f. — k. — . 
" ver En En 


E. — und Brüden- Bau. 






* 


8. Adminiftration . “ R BER TA PL 101702 ı rag fl. 30 fi. — 
$. Unterhaltung: Ran 
a) der Straßen . ; N * — un — Fi -kR.—U 
b) der Brüden . ö i 4 7,786 fl. — fr. — Di. 
WER nd — — 
“ Hierzu. nn D. 5,025 fl. — kr. m dl, 
" „ nt 3,000 fl. — fr. — Di. | 
7) m mn Be: 17,118 fl. 4 fr. 3 5 | 
„A. 088,95 fl. 2 — 
— Pr "Cap. * ge fl. 15h. 3 1 | 
Cap. V. . ne 
Land: Bauten, 3... 
Unterhaltung der Gebäude . .  . 25,390 .— kr. — 
Samma zu Cap. v. 25,390 fl. — fr. — 
Cap. VI. 


Allgemeiner Reſerve⸗Fond 

1,136 ff. 29 fr. — bl. 
Summa zu Cap. VI. 1,136 fl. 29 fi. — bl. 
Han vr un vr 228, 390 fl. — m —N 
" nn nn WW" yes ıoh. SM. 
"on nn MM 15700 o tx. 1 
" [7 nn u 1,509 fl. fi. ‚de 
nn DEE a - N. 

Gefammt-Summe der. Ausgaben für nothwenbige Zwe 480, 57. — 


B. Ausgaben für fafultative — 
8. 1. Zuſchuß an bie — — und — m; 


zu Amberg I. . oo 46 . k— Mr. u 
$. 2. für Lanbwirthichafts-- * ——— 
insbeſondere für Arbeits⸗Lehrerinnen auf dem Lande . 300 fl. — fr u 
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. wann 
oumum 


$. 10. 
8. 11. 
$. 12. 
$. 13. 
: 8. 14. 


$. 1: 
$. 2. 


$. 3. 
$. 4. 
S. 5. 


86. 





für Unterftügung in der Landwirthſchaft, indbefondere 
in der Wiefenfultur, dann für N und 
Beförberung bes EN ö 

für Seidenzucht 

für Bezirfö-Wegbauten . 

für Erweiterung ber Zaubfiummens Unterrichts⸗ Anftalt 
für die Irren-Anftalt 

für Gründung eined Freiplages in vom Juſtitute für 
früppelhafte Kinder zu Münden ; 

für einen Freiplag in der Blindenanftalt Pr Münden 
für Beförderung des Bohrend artefifher Brunnen 

für die Gebär-Anftalt in München 

für die GebärsAnftalt zu Regensburg 

für landwirthfchaftliche Stipendien 

RefervesFond 


1,220 fe Or. 3 DI. 
500 fl. — fr. — DI. 

2,000 fl. — fr. — DI. 
»fl— fr. — di. 

3,500 fl. — fr. — bl. 


100 fl. — fr. — dl. 
125 fl. — fr. — dl. 
300 f.— fr. — u. 
50of.— Mr. — d. 
200 fl. — fr. — dl. 
150 |. — fr. — Hl. 
15,699 fl. 23 fr. 2 dl. 


Sefammt-Summe ber Ausgaben für falultative Zwede 27,255 fl. 33 fr. 1 DL. 


IV. 


Veitimmung der Dedungsmittel. 
Zur Dedung des hiernach ſich entziffernden Bedarfes find folgende Mittel gegeben: 
A. Bei deu Ausgaben für nothivendige Zwecke: 


Allgemeine Schuldotation und Berbeflerung derfelben mit 
Befondere Fundationds und botationdmäßige Neichniffe 
für Erziehung und Bildung mit . i 
durchlaufende Anſchläge ber Dienſtwohnungen und Dienſi⸗ 
gründe mit 
allgemeiner Netto + Averſal / Zuſchuß der Staats» Kaffe 
zum Gefammt:Betrage der Kreidlaften mit 
befondere Zufchüffe der Staatö- Kaffe: 
a) für einen dritten Gerichtödienerögehülfen bei dem 
Landgerichte Burglengenfeld - . 
b) für einen foldhen bei dem Landgericht⸗ Regenftanf 
e) für die Bezüge bes Unterrichters Strigl zu 
Neualbenreuth . . 
d) für den Mehrbetrag der Diäten und "Pferbgelber 
ber BawEonducteure . 
e) für einen zweiten Gerichtödienerd ⸗Gehülfen bei 
dem Landgerichte Bilded . } 
Kreis» Umlage zu 42/. Prozent bed Steuer incl 
im Netto-Betrage on . . a 


deren Erhebung Bir hiemit anordnen. 


Summa ad A. 


65,442 fl. 2 fr. — di. 
17,147 f. 52 . 2 dl. 
1,519 fl. 36 kr. — bl. 
366,227 fl. 14 fr. 2. 
10 fl. — kr. — bl. 
140 fl. — fr. — DI. 

19 fl. 48 fr. — DI. 

640 fl. — A — bl. 
10 f. — fr. — bl. 
28,645 fl. 24 . — Bi. 


480,061 fl. 57 fr. — bl. 
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B. Bei ben Ausgaben für faknltative Zwede, 

1) Beſtand aus dem AktivsRefte der Kreis Fonde-Red» 

nungen für nothwendige und fafultative Ziwede ber 

IVten Finanz Periode 2 2 u 0e “25,699 28 fr. SL 
2) Kreisslimlage zu 1%/, Prozent bed Steuer-Principale 

im Netto-Betrage von . rn nr nt 5 9 3 


deren Erhebung Wir hiemit genehmigen. 
Summa ad B. 97,855 fd. 356. ı 


V. . 

Auf die bei der Prüfung der Kreisfonds» Rechnungen und bed Voranſchlages der Kreid 
Ausgaben erfolgten Aeußerungen und Anträge des Landrathes ertheilen Wir in fo weit biejelben 
auf Gegenftände des landräthlichen WirfungssKreifes ſich beziehen, und nicht ſchon früher verbe⸗ 
ſchieden worden ſind, nachſtehende Entſchließungen: 

1) Was Wir durch den Landtags-Abſchied vom 25ſten Auguſt 1843 Abſch. IL $ 19. 
lit. b. zur Verbeſſerung der unſtändigen Bezüge der Landrichter bewilliget haben, wird 
alljährlich auf die Central» Fonds angewiefen und verrechnet, und es find daher die 
Kreisfonde » Budgets biebei ganz unbetheiliget. 

2) Ueber die Feſtſetzung der Gehalte und Dienftalterd+ Zulagen für die Lehrer und Pro 
fefforen an den Studien» Anftalten haben Wir unterm 28ften September dieſes Jahrs 
Entjchliefung ergehen laffen. ; 

3) Die Bitte ded Landrathed um Erhöhung der Summe für Freipläge im Schullehrer⸗ 
Seminarium zu Eichſtädt foll näherer Prüfung unterftellt werben. 

4) Ueber die Frage, ob und welche Anordnungen in der bezüglich ber Borbilbung der 
Schullehrlinge beftehenden Einrichtungen einzuführen feyn möchten, find bereit erſchö⸗ 
pfende Ermittlungen eingeleitet. 

5) Die in den Ausgaben» Etats für facultative Zwede $. 2. für kLandwirthſchafts⸗ und 
Gewerbs+Unterftügungen, insbefondere für Arbeitslehrerinnen auf dem Lande einge 
ftellte Summe von 300 fl. ift nad den von Unferer Kreis Regierung gegebenen Er⸗ 
läuterungen bisher ſchon in der von dem Landrathe beantragten Weiſe verwendet worden. 

6) Die Mangelhaftigkeit der Grundlagen, auf welden die zur Verforgung ber Schullehrer 
Witwen und Waifen befichenden Kreis» Vereine vielfältig beruhen, it Und mict 
entgangen. 

Unſer Minifterium des Innern hat Uns über die deßfalls zu ergreifenden 
Maafregein mit Rückſichtnahme auf die darüber gepflogenen Verhandlungen und eat 
teten früberen Anträgen, dann die von Uns hierauf ertheilten Entfchließungen weiterel 
Gutachten ohne Verzug vorzulegen. 

7) Unfer Minifterium ded Innern hat zw unterfuchen und zu erwägen, burd meld 
Mittel dem Unterrichte im Zeidynen and bei den teutfchen Schulen auf dem Lande al⸗ 
gemeine Verbreitung, und diefem, fo wie dem Gefangss Unterrichte entſprechender 
folg zu gewähren ſey. Das Ergebniß it Uns zur weiteren Verfügung vorzulegen. 
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8) Da der Aufwand für die Berpflegung ber Heimathloſen nach $. 5. Ziff. 1. bed Hei⸗ 
maths Gefeged vom I1ten September 1825 aud Kreismitteln zu beftreiten, und im Falle 
der Unzulänglickeit der betreffenden Etats⸗ Poſition der Mehrbebarf aus dem allges 
gemeinen Referves Fonds bei dem Etat ber nothwendigen Kreis Ausgaben und nöthi⸗ 
gen Falles aus dem dabei fid ergebenden Altivreſte zu decken ift, fo liegt ein zureichens 
der Grund zu weiteren Maaßnahmen nicht vor. 

Der von dem Landrathe vorgetragene Wunſch, daß von den Polizeis Behörden 
bie Verwendung der aus ben Kreisfonds für Heimathlofe verabreichten Summen firenge 
überwacht werden möge, wird von Unſerer Kreis sRegierung gebührend berückſich⸗ 
figet werben. 

Eben diefelbe wird bem Candrathe bei feiner naͤchſten Verſammlung über die 
bezüglich der Berpflegung bed Hirten Heumann zu AR beitandenen Berhältniffe 
nähere Mittheilung machen. 

9% Wir fehen dem Gutachten Unſerer Kreis, Regierung über die bald mögliche Herftel- 
lung. einer vollftändigen Geſellen⸗Feiertagsſchule zu Regenöburg entgegen. 

10) Bezüglid; ded Antrages, daß ber in bad Budget der fafultativen Kreisgaben eingeftellte 

Zuſchuß von 1711 fl. zu dem Bedarfe der Landwirthſchafts- und Gewerbsfchule in 
Amberg auf die Kreisfonds für nothwendige Zwede übernommen und diefen die dafür 
erforderliche Dotation aus Gentralfonds gewährt werben möge, verweifen Wir auf bie 
Beftimmungen ber Art. IV. und VI. Unſerer Verordnung vom 16ten Februar 1833, 
die Gewerbd- und polytechniſchen Schulen betreffend, dann auf Abſch. IL. $. 31. des 
Landtags » Abfchieded vom 25ften Auguft 1843. 

11) Bei der Verwendung der für Unterftügungen in ber Landbwirthichaft, insbefondere im 
der Wiefencultur, dann für Leinwandfabrifation und Beförderung des Flachöbaues in 
das Kreid- Budget eingeftellten Summe von 1220 fl 9%, fr. wird Unſere Kreis 
Regierung die Vorſchläge ded Landrathes nach Thunlichkeit, und fo weit nicht dringen» 
dere und wichtigere Bebürfniffe fich herausftellen, in Berüdfichtigung nehmen. 

12) Der Wunſch des Landrathes, daß dem Taubftummenlcehrer Döring. eine felbitftändige , 
Stellung gegeben, und für die Borjahre aud ben abmaffirten Gelbern eine Remunes 
ration gewährt werden möge, wird bei ber demnächſt zu erwartenden Entſcheidung ber 
Vorfrage, ob diefed Inftitut ald eine Kreis» Anftalt zu erflären fey, feine Erledigung 
erhalten. 

13) Wir genehmigen, daß nad dem Antrage des Landrathed dem Pächter des zur Kars 
thaus Prüf gehörigen Bräuhaufes an dem für 1841/42 noch ausftehenden Pachtbetrage 
von 505 fl. die Hälfte mit 252 fl. 30 fr. unter der Bedingung der längftens binnen 
vier Wochen zu leiftenden Zahlung der anderen Hälfte nachgelaſſen werde. 

14) Daß die Irren aus dem Dberpfälzifchs Negensburgifchen Kreife in bie IrrensAnftalt zu 
Erlangen gegen Entrichtung der feitzufegenden Bergütung untergebracht werden, fo bald 
diefe Anftalt eröffnet feyn wird, und fo lange fich zureichender Raum in berjelben 
findet, unterliegt nicht dem mindeften Bedenken. Bir finden jedoch nicht angemeflen; 
darüber eine Beftimmung zu erlaffen, welche dem Kreife die Möglichkeit entzöge, anderen 
Seren » Anftalten nad; Befund der Umftände den Vorzug zu geben. 
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4) Bezüglich des wiederholt in Anregung gebrachten Eiſenbahnbaues von Nürnberg nad 
Regensburg verweifen Wir auf die bereits in dem Landraths-Abſchiede vom 27ften 
November 1844 ertheilte Entichliefung. 

5) Dem Antrage, daß die von Cham nad) Nittenau führende Diſtriktsſtraße von dem letzt⸗ 
genannten Orte bis Regenftauf entweder ald Kreids, oder ald Diftriktsftraße fortgebaut 
werden möge, ftehen zur Zeit große Hinderniffe entgegen, da einestheild die Kreisfonds 
zum Baue von Kreisitraßen nicht dotirt find, anderntheild aber nadı dem Berichte 
Unſerer Kreid- Regierung die aufzuwendenden Baufoften wegen ihrer Größe bie 
Kräfte der betheiligten Diftrifts » Gemeinden überfteigen. 

6) Wir haben über den Antrag auf Anfauf und Freigebung bed dem HammergutdsBer 
ſitzer Jakob Eigner in Fronberg verlicehenen Privilegiums von Seite ded Staates 
Verhandlungen einleiten laffen und werden hierüber feiner Zeit Entfchliefung ertheilen. 

7) Die großen Scwierigfeiten, deren die Errichtung einer allgemeinen Penflond s Anftalt 
für emeritirte Schullehrer unterliegt, haben bis jegt noch nicht befeitiget werden Können. 

8) Die an Uns gebrachte Bitte, den Landpfarrern, wenigſtens den Befigern organifirter 
und minder einträglicdyen Pfarreien, das nöthige Brennholz um die Forfitare von ben 
Königlichen Forftämtern anmeifen zu laffen, haben Wir zur Gewährung nicht geeignet 
befunden, und bemerken babei dem Landrathe, daß eine allgemeine Anordnung‘, welche 
den Königlichen Beamten den Brennholz» Bezug ans Staate-Waldungen um die Forft 
Tare bewilliget, feineöwegs beftehe. 

Bir befchließen den gegenwärtigen Abfchied, indem Wir dem Landrathe bed Ober 
pfälzifhsRegensburgifchen Kreifed über die aus Anlaß des hocherfreulidyen Ereigniffes ber Geburt 
Linjeres eriten Enfeld Uns dargebrachten Glückwünſche und über die in feinen Verhandlungen 
vielfältig ausgefprochenen und an den Tag gelegten Gefinnungen ererbter unverbrüchlicher Treue 
und Anhänglichfeit Unfere Anerkennung und Unſer Wohlgefallen ausdrüden, und benfelben 
UAn ſerer fortdauernden Königlichen Huld und Gnade verfichern. 

Münden den 5ten November 1845. 


Ludwig. 


Freihr. von Gife. Freibr. von Schrenf. von Abel. Freibr. von 
Gumppenberg. Graf von Seinsheim. 


A a ch ed — Nach dem Befehle 
für den Landrath der Oberpfalz und von Regensburg, Seiner Majeftät des Königs 
über defien Verhandlungen in den Sihungen a der erpedirende geheime Secretär 


2ten bid 18ten Mat 1845. 
P. Heramer. 


1813, pr. den 21. Rovember 1845. 


A Y A Num. Exped. 
BE nm WARE An ſaͤmmtliche Molizeis Behörden der Oberpfalz und von Regendburg. — 


Die En vr N Baganten betreffend, 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende Entfchließung der König. Minifterien bed Innern und ber mg vom 
Zweiter Bogen. Gt, 94. 1845. 
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1814. pr. ben 20. November 1845. 

Ad Nüm. 5251. . Num. Exped. 5760. 
Den Bollzug der Kanal⸗Ordnung betreffend, 


Im Namen Seiner Mujeität ded Königs. 

Inhaltlich höchſter Minifterial-Entfchliefung vom Pen November haben Seine Majeftät 
der König auf Grund bed $. 115. der Lubwig-Kanal»DOrdnung vom 9. Januar 1842 (Rggsbl. 
©. 161 ff.) zu verorbnen geruht, daß nunmehr, nachdem ber Lubwig- Kanal der Befahrung auf 
R feiner ganzen Länge von Kelheim bid Bamberg eröffnet it, die befagte Kanal» Drdnung in allen 

ihren Theilen bezüglich bed ganzen Ludwig⸗-⸗Kanals und feiner Nebenanlagen in Wirkſamkeit zu tres 

*ten habe, was hiedurch, mit Bezugnahme auf die wegen des theilweifen Bollzuges unter dem 21ften 

Auguft 1842 (Rggsbl. ©. 919) und Intelligenzblatt S. 1705 und Ziften März 1843 (Nggsbl. 
% S. 201) erlafjenen Beftimmungen zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht wirb. 

Diejenigen Polizeis Behörden, deren Bezirke der Ludwigs, Kanal durchzieht oder berührt, 
werben hiebei angewiefen, bie einzelnen Gemeinden ihres Bezirkes hierauf beſonders — 
ſam zu machen, ſich ſelbſt aber hienach genaueſt zu achten. 

s Regensburg ben 15ten November 1845. 
2 R. Negierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 
Wittmann. 

1815. ee ee Sr pr. den 21. Movember 1845. 
Ad Num. 5743. ‘ Num. Exped. 6038. 

An fämmtliche Diftrits- Polizei Behörden ded Kreiſed 

Die Unterhaltung der Irren in Irrenanſtalten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. | 

Nachdem durch den allerhöchſten Landraths-Abſchied vom 5ten dieß Monats genehmiget 

worden ift, daß aus Kreisfond 1500 fl. zur Unterftügung berjenigen Gemeinden oder Diftrifte vers 

wendet werben, welche durch Unterhaltung von Irren ihres Bezirkes in Irrenanftalten befonders 

belaftet erjcheinen, fo erhalten die DiftriftösPolizeis Behörden des Kreifes den Auftrag, alsbald 
anzuzeigen, 

1) welche Irren auf Koften ihrer Heimathds Gemeinde oder ihres Diftrifted in einer Irrenheil 
oder rrenverwahr » Anftalt, und in welder, bermalen untergebracht find; 

.. 2) wie body fich die jährlichen Unterhaltskoſten jedes einzelnen dieſer Irren, mit Ausſchluß des 
Aufwandes für Kleidung, belaufen. 

3) Seit weldyer Zeit der Diftrift oder die zu benennende Gemeinde die Unterhaltung der betrefs 
fenden Irren in einer Jrrenanftalt beftreitet ; 

4) wie viel bie genehmigten Diſtrikts-Umlagen des betreffenden Bezirkes (und beziehungsweife 
die Gemeindeumlagen der betreffenden Gemeinde) pro 1845/46 im Ganzen, alſo einihlüßig 
bed Aufwandes für Trrfinnige, betragen. 

Regenöburg den 18ten November 1845. 
KRönigl. Hegierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu: Mbhein, Präfident. 
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Nro. 70. unterm 23ften Aüguft eurr. anbefohlenen Collecte für den Schneiber Johann Stiegler 

zu Krumpenmwinn an das Königl. Landgericht Pardberg noch nicht. mitgetheilt haben, werden anges 

wiefen, dieſen Rückſtand binnen längſtens acht Tagen zu — 
Regensburg den 18ten November 1845. 1 

8. Negierung der Oberpfalz; und von Fegenöburg, —— des Junern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präſident m... ı 
1819. pr. den 20. November 1846, 
Ad Num,, 494. Num. Exped. 5776. 
An ſammilicht Difritts-PoligeisBehdrden des 3 Dberpfätifh-Regendhungifäen Regiernngäbezirkes, 


Allerguädigfte Genehmigung einer allgemelrten Gollecte im König Königreiche zum Behufe des BRRRE: der katholiſchen Kirche 
zu Wiedbaden, im Herzogtfume Naffau, betteffend 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige.” 
En Seine Majeftät der König haben der Bitte des Fatholifchen Pfarrers und Dekans 
Franz Pelmedy zu Wiesbaden, im Herzogthume Naſſau, huldvollſt willfahrend, allergnädigft zu 
bewilligen geruht, daß für den Ausbau der begonnenen Fatholifchen Kirche zu Wiesbaden eine Kirs 
chen⸗Colleete in fämmtlihen Kreifen ded Königreiches bei Katholifen veranftaltet und mit Anfang 
des Monatd Dezember I. Is. eröffnet werde, 

Sämmtliche Diftrifts » Polizeis Behörden bed Regierungsbezirfed erhalten daher in Folge 
höchſten Refcripts des Königl. Minifteriumd bed Innern vom 2Aften Juli db. 36. den Auftrag, 
Diefe Gollecte im Benehmen mit ben einfchlägigen Pfarrämtern zu Anfang des Monats De 
zember-I. 38. zu veranflalten, ‚und die SammlungdsErgebniffe im Laufe des Monats Februar 
Fommenden Jahres an bie unterfertigte, Stelle mit Bericht einzufenden. 

Regensburg den 13ten November 1845. 

Sönigl. Negierung der Oberpfalz und von Megensburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von . Su: —— Präfldent. : ... 
| in Wittmann, 


1820. pr. den 20, November 1845. 
Ad Num. 5082. Num. Exped. 5752. 
Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Sorten, Landgerichtd Neumarkt, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtãt des Königs. 


In Folge der mit Allerhöchſter Genehmigung von dem Herrn Biſchofe von Eichſtädt ges 
fchehenen Uebertragung bed Frühmep-Benefiziums in Beilngried an den biöherigen Pfarrer, Priefter 
Dr. Joſeph Fieger, iſt die fatholifche Pfarrei Pyrbaum, Landgerichtd Neumarkt, in Erledigung 
gefommen. 
Diefelbe liegt in ber Diözefe Eihftäbt, im Dekanate Neumarkt, hat Feine Filiale, eine 
Schule zu Pyrbaum, zählt 161 Seelen und wird von dem jeweiligen Pfarrer allein paſtorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen nach der jüngft revibirten Fafflon 
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Die Erträgniffe find folgende: 
1. An ftändigem Gehalte 
1) Aus Staatöfaffen: 
an baarem Geb . R . 16 fl. 241/, fr. 
9 Scäffel 1 Meb. 3 Bet. Korn - 79 fl. 311, & 
— Veto: Van”, "WB 58 fl. 36°, fr. 
5 " 2 „u Haber . 17 fl. 3624 kr. 
45 Bund langed Stroh i sl. M. 
= 1 Scleifbaum . ——— 1 fl. — M_ 
— 112/ Klafter weiches Scqheithol⸗ 382 fl. 40 fr. 
a 8% m Weide Stöcke } Bayer. Mash 2 fl. 46% fr. 
ü 212 fl. 17% fr 
J I. An Zinfen von Aftiv-Gapitalien -d- rk 
IL Ertrag and Realitäten: 
5 Freie Wohnung im Pfarrhaufe 3f.— Mr 
10 Tagmw. oder 13"/, Jauchert Aeder . sl.— M. 
5 Tagw. oder 9 Jauchert Wiefen 48 fl. 45 Mr. 
Jauchert Gärten  . 10 fl. — kr. 
2/4 Tagw. oder Vxä Jauchert Garien 2 fl. — kr. 
Gemeindeteich 1 fl. — kr. 
169 fl. 45 Er. 
IV. Ertrag aus Rechten . . — fi. — Mh. 
V. Einnahmen an Dienſt⸗ Funttionen : 49 fl. 511, kr 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 24.18 Mk. 
WII. Freiwillige Gefhenfe: 4 fl. 
Summa 456 fl. 12 Mr. 
Laſten 2 fl. 46'/, fr. 


Bayreuth ben 10ten November 1845. 


Berbleibt reiner Ertrag 453 fl. 25%, ir. 


Königliches protejtantifches Eonfiftorium. 


von Landgraf. 





Gerichtliche und Polizeiliche Betannt- 
madungen. 


— — 





pr. den 14. November 1845 
. (2.) 


Befanntmachung. 
Machdem in dem am 31. vor. Mtd. zum öfs 


1823. 


Hagen. 


fentlichen Derfaufe des Anwefend ber Franz Res 
gerifhen Eheleute von Bernwinfel angeftandenen 
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von Regensburg. 
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MM. 95. Negensburg, Mittwoch den 26. November 1845. 








Subalt: 


Steigen der Getreidpreife. — Beſchlagnahme von Drudfcriften. — Difriktd-Umlagen-Reduung. — Die von dem quiedj. 
Megierungddireltor Dr. Ereudel bearbeitete Juſtruktion für den adminiſtrativen Wirkungdfreis der Randgerichte. — Yin 
der Schriften ded Münchner Bereind gegen Thierquälerei. — Diäten-Abftriche in Arafrechtlichen Unterfuchungen. 

— Notizen: (Getreidpreife,) 





Amtliche Artikel 
1827. rege ug pr. den 23. November 1845. 


Ad Num. 6032. u Num. Exped. 6125. 


Dad Steigen der Getreidpreife betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die ällerhödfte Verordnung vom 11ten dieſes Monats, den Getreibhandel betreffend, 
Regierungsblatt Seite 711) ift ausdrücklich beftimmt, daß 
1) fein Getreide über die Gränze ausgeführt werben darf, welches nicht zuvor auf einem öffent» 
lichen Getreidmarkte feilgeboten und auf einem ſolchen Marfte erfauft worden ift. 

Der Getreid» Ausführende hat ſich hierüber mittelft förmlicher, von ber Polizeibehörbe 
des Einkaufsortes umentgeldlich augzuftellender Zeugniffe auszuweiſen, melde nur ſechs Wo⸗ 
hen, vom Tage der Ausftellung an, gelten. - 

2) Nur den Getreidb» Producenten, welche auf uuchähfirten Wegen drei, auf hauffirten ſechs 
Stunden vom nächſten Schrannenplage entfernt, oder fo nahe an der Gränge wohnhaft find, 
daß fle bei der Ausfuhr Feine inländifche (drei oder respect, ſechs Stunden entfernte) Schranne 
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Ad Num. 5054. Num, Exped. 5620. 
In die Königl, Gtont-Gommigariate und ſaͤmmtliche Difriftipotigei-Befllben der Oberpfalz und von Regendburg. 


Befchlagnahme einer Drudfchrift betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der III. Berfaffungsbeilage von der Königl. Polizeis-Direk 
Rz tion München verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern, 8. d. J., fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
” nahme der Drudichrift: 
:  „Glaubensbefenntnig der teutfchsfatholifchen Gemeinde zu Darmſtadt. Wittich'ſche Hofbuchhand- 
lung in Darmſtadt.“ 
it durch höchſte Entfchließung ded Könige. Minifteriumd des Innern vom 10ten November 1845 
beftätigt worben. 
Es hat demnach die Eonfidcation nebit dem Verbote der erwähnten Drudichrift einzutreten, 
Regensburg den 14ten November 1845. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, Kammer des Aunern. 


Freiherr von Zu: Mbein, Präfident. 








Wittmann. 
1830. pr. ben 18. Rovember 1845. 
Ad Num. 4182. Num. Exped. SON; 


Die Diſtrikts⸗Umlagen-Rechnung für ben anbgriätt- Beat Auerbad pro 1844/45 betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeftät ded Königs. 
Die fuperrevidirte Diftriftö-Umlägen,» Redynung für den Landgerichts» Bezirk Auerbach 
für das Jahr 1844/45 läßt folgende Reſultate entnehmen, welche auf den Grund der Beſtimmungen 
des Artikels XII. des Umlagen-Geſetzes vom 22ften Juli 1819 hiemit veröffentlicht werden: 


A. Einnahmen: 
Titl. I. Aktiv-Reſt aus der Rechnung 1843/44 W 5 fl. 
= 1. Erhobene Umlagen oo ee Torf 
* III. Zuſchüße aus andern Kaſſen Be er a ie 69 fl. 10 
Summa ,, 840 fl. 16 fr. 5 Diu- 
B. Ausgaben: - 
Titl. I. Auf BagantensTransport . ; ; “ } 


94 fl. 45 fr. u dl. 
Fr 1I. Auf Straßen» und Brücen Reparaturen g u. .349 fll. 6. — di. 
» „II. Auf Suſtentation des Landarztes 6o fl. — tr. — db 


PR IV. Auf Suftentation der Hebammen . 207 fl. 40 fi. — bl. 
u V. Auf Suftentationd» Beitrag für bie Proturatorswittwe Zapf 25 fl. 23 fr. — bi. 
» VI Auf Remunerirung * ——— und 

des Kaſſiers ee a fl — FA — dl. 
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1838, pr. den 21. November 1845. 


, 5815. Num. Exped. 5904. 
u a An fünmtlihe Difriktsfgub-Infpectionen und Gtadtfhul-Gommifflonen. | hs 


aAunſchaffung der Schriften ded Münchener Bereind gegen Thierauälerei betreffend. 
Im Namen Seiner Mafeftät ded Königs. 


Unter Hinweifung auf dad Ausfchreiben vom 23ften Juli I. Is., den Jahresbericht des 
Mindner Bereind gegen Thierquälerei betreffend (Int.⸗Bltt S. 1423) und die gleichzeitig gefches 
bene Bertheilung der Eremplare des Jahresberichte und der Druckſchrift: „Piennigbilder mit Ges 
fehichten für Kinder’ werden die fämmtlihen Diftriftöfhul-Infpeftionen und Stadtſchul⸗-Commiſſto⸗ 
nen auf legtere Drudichrift mit dem Anhange aufmerffam gemacht, daß diefe.be zur Verbreitung 
unter Kindern als fehr geeignet und zwedmäßig erfcheine und beöhalb deren Anfhafung für bie 
Schulen, foweit ed aus disponibeln Mitteln geſchehen kann, möglichft berüdfichtigt und dadurch, 
fowie überhaupt bei jeder Gelegenheit durch Hinmweifen auf dem löblichen Zwed und auf die gebeihs 
lichen Folgen der bisherigen Beitrebungen, die Teilnahme an beis befagten Vereine nad dem 
allerhöchſten Willen Sr, Majeftät des Königs thunlichft befördert werden ſoll. 
Zugleich werden die Ueberfichten über das bisherige Wirken des Vereines in ber Beilage 
õ ffentlich fund gegeben. 
Regensburg, den 17ten November 1845. 
— Regierung der Oberpfalz; und von Negensburg, Rammer des Aunern. 
Freiherr von Zu: Mbein, Präfldent. — 
ann. 
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Der Münchener-Verein gegen Thierquaͤlerei macht Folgendes befannt: 

1. Die Zahl der Filialvereine ift auf 104 geftiegen, neue bildeten fih a) in Aib⸗ 
Ling durch Herm Landr. Kienaft, b) in Winflarn durch Herrn Herrſch⸗Comm. Schnepf. 

Herr Bifhof Richarz von Augsburg if ald Mitglied mit einem namhaften Beis 
trag eingetreten und wir hoffen und bitten,‘ daß dieſes hohe Beifpiel recht viele Nahahmung bei 
der Ihm untergebenen Geiſtlichkeit fomohl, ald anderwärtd finden möge, wie diefed aud) beim Eins 
tritt Sr. Ere. des Herrn Erzbifhofs von Bamberg in einem auffallend hohem Grade ges 
fchab, indem fogleidy eine große Menge von Geiſtlichen ber RE ald Mitglieder eintraten und 
Filialvereine bildeten. 

I. Seine Majeftät der König haben unfern vorigen Jahresbericht durch eine Ents 
Schließung bed Minifteriumd des Königl. Hanfed und des Aeupern ſämmtlichen deutſchen Res 
gierungen mittheilen laffen. Nun werden wir unfern Jahreöberiht pro 1844 von Hofrath Dr. 
Perner zu 25000 Eremplaren und zugleich fogenannte Pfennings Bilder, in Holz gefchnitten 
»on Hru. Scheider und Braun dahier, mit Gefchichten für Kinder in einer Million und zweis 
zmalbhunderttaufend Eremplaren vertheilen, eben fo noch 30000 Exemplare unfered vorjähs 
rigen Jahresberichts von Hofrath Perner und Zaglers Schrift „Pflichten gegen die Thiere.“ 

Diefe Bereinsfchrift, die eine Sammlung von Gefegen und Berorbnungen, geiftlichen und 
we Itlichen Ausſchreibungen, Auffägen und dergleichen enthält, hat auch im Auslande fortwährend 
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die Königl. preußiſchen Regierungen in Stettin, Münſter, Breslau, Danzig, Köslin, 
Erfurt, Marienwerder u. ſ. w, dann durch mehrere Provinzialstandbtage, z. B. ben rheini— 
ſchen und ſchleſiſchen, beſonders auch durch den Hrn. Miniſter v. Nagler mittelſt Gewähs 
rung der Portofreiheit zu Theil geworden ſey. In Danzig fprachen die Landräthe einſtim⸗ 
mig den Wunſch aus, daß mit einer Schrift bed Bereind über Mifhandlung der Thiere alle Schu, 
len verfehen werben möchten. 

IM. Wir empfehlen wiederholt den in Dresden unter immerwährendem Benehmen mit 
und herausfommenden „Menfchenfreund, der bloß 1 fr. per Woche foftet und bei den Buchs 
handlungen Franz, Finfterlin und Lentner dahier um 54 fr. für’d ganze Jahr bezogen werden kann. 
Er befördert unfere Vereinszwecke, und ift auch fonft ein angenehmes und beiehrendes Unterhal⸗ 
tungsblatt. Weberhaupt macht fich der Verein in Dresden durch eifrige und erfolgreiche This 
tigteit bemerkbar, er hat indbefondere auch einen eigenen Frauenverein zum Schuß der Thiere 
in’d Leben gerufen, der fchon beinahe 200 Frauen aus allen Ständen zu Mitgliedern zählt. 

IV. Was die erwähnten Pfenning- Bilder betrifft, bie wir in 1,200,000 Eremplaren 
herausgeben, fo werben wir fie theild unentgeldlich theild gegen eine Zahlung von 3 fr. für einen 

Bogen mit 12 verfchiebenen Bildern und Geſchichten, wenn wir in portofreien fogleic,) mit dem 
treffenden Geldbetrage verfehenen Briefen um mindeftend 20 Bögen angegangen werden, vertheilen. 
Wir bitten aber aud um freiwillige höhere Beiträge, da unfere Einnahmen viel zu gering find. 
München, ben 17ten Mai 1845. » 
Eduard, Prinz von Sadjfen» Altenburg, Herzogggn Sachſen, ald Vorſtand. 
a Hofrath Dr. Perner. 


Der Münchener-Verein gegen Thierquälerei macht Folgendes bekannt: 


1. Außer vielen andern höchſten und allerhöchſten Perſonen, namentlich Ihren Majer 
stäten den Königinnen von Bayern und Sachjen, haben nun auch Ihre Majeftät 
Die Königin von Preufien ald ordentliches Mitglied mit einem namhaften jährlichen Deitrage 
und allergnädigft beizutreten geruht. . 

In Paris umd in Illyrien bilden fi auf dem Grunde und nach dem Mufter unferer, 
bei und erbetenen und in vielen Exemplaren dahin gefandten, Bereinsfchriften Bereine gegen Thier- 
quäferei. In Illyrien find hiezu über 100 Perfonen, befonders auch aus dem hohen Adel, 
sufanmengetreten. 

— — Die weitverbreitete und einflußreihe Laudwirthſchaftsgeſellſchaft in Laibach hat nach 
einer offiziellen Mittheilung unfere Schrift vertheilt und in einer Ausſchußſitzung befchloffen, daß 
ber größte Theil derſelben in einem eigenen, mit einer Vignette und fonft gefällig audgeftatteten, 
Beiblatte abgedrudt und „das tandvolf durch die ganz außerordentlich gefallende Münchener-Schrift 
‚über diefen wichtigen Gegenftand gründlich belehrt, auch befondere Abdrücke für Krain und 
Dvielleicht auch für Steiermark gemacht werden follen, wodurd die Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
Dſelbſt einen Verein gegen Thierquälerei vorftelle.”” So wie unfere Schriften, fo find auch die 
zrSelhihten für Kinder‘ zu unfern in 1,200,000 Exemplaren herausgegebenen „Pfenwinge 
Bilder“ in Jüyrien bereits ind Slaviſche und Italieniſche überſetzt und wir wurden um 
3000 Heftchen won dieſen Bildern, alſo um 86, 000 Bilder, ohne Text erfucht, damit die Ueber⸗ 
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